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THEOLOGIE. ^■ 

B^RUir, b. Reimer : T%tologifcMt Zettfekr^. Her- 

ausgegeben von Dr. Fritm-. ScUtiermacker , Dr. 

IK. M. L.i§ ß^rtU, uod Dr. fntdr. Lücki. Ir- 

ßis Heft. igt9. XU u. 314 S. 8- 

Ia der Vorrede mit welcher Hr. Dr. di t^ttte vor> 
liegendes errta Heft diefcr neuen gehaltvollen theo- 
logircBen Zeitfchrift begleitet hat, erklärt derrdbe. 
nach oiancheo interefTanten Bemerkungen Aber die 
Wichtigkeit eiaer rfecht frifch nnri kniRig auftreten- 
den Kritik fDf einen lebendigen fchriftttellerifchen 
Verkehr, aber fein bisheriges Streben in dierarHin- 
fiebt und'Ober die ihm mit Recht fehr mifsflHige In- 
confeqitenz und Ungleicbartigkeit der Principe, mit 
welcher in den meinen Zeitfcnriften über Jiterarifche 
Producta geurtheilt wird, wie der Zweck diefes 
neuen literarifchen Unlernehmens vorzüglich darauf 
gerichtet fey , dffTs vermittelft deffelben ,ivon eini- 
gen Oleichgefinnten eine 'zw»r nicht eintönige und 
aller EieenthOmli^bktit und Freiheit entbehrende, 
aber doch diirch die Perfönlichkeit der unter ihretn 
Namen auftretenden Beurtheiler und ihre fonfthcr 
bekannten wlftenrcbaftlicben GrundHitze eine gewif- 
fe Einheit behauptende Kritik geObt wtrde." (S-VH.) 
Die Henuseriber wollftn indefs keine H^enGonen in 
der gwöhnlf eben Form liefern, nach welcher die 
einsaHbn litei^rirchAn Erfcheinuiigtin einzeln ange- 
zeigc^md gewCIrdifp werden; fondern weiL .fie -dte 
Literatur als ein ficti gefchichtlichentivickelndesnnd 
gefiahendes Ganzes betrechten > in wclchesiede ein' 
zelne wirtenfchaFlIiche Hervorbringung in bcftimm* 
fem Verhältnifs eingrefft, die Entwiöklung hemmen^ 
oder fordernd , auf NÄenwege führend oder iM 
rechten Gang forllei^nd:' fo wo^en fie von feffen 
gdTchii^ht^ichen Puncten «u9 kritifche Ueber&cbten 
geben, welche entweder mehrere Werke nmfaffen 
Dnd'fo|;e nannte CoUectivreeenfionen-darftellen, oder 
einzelne bedeutende Werke als hervorfpringenda 
EihI- dAd Uebet^ngspantte der EntwickTungsreihia 
atiffaffen,' und nüt dem GeTcb^henen und dem, -\va3 
ndch gefchehen foU, kritifeh verkhO|ifen. So kan^ 
nen aUoh AUhandlungeü mit unterlaufen. In denen 
die eigene Unterfuehung mit derBeurtheilung deH'en» 
was Andere, eethan, verbunden Iflt* „St«pdpunct 
.und Umfang der Ueberlicht Ittnn theils mehr litera- 
rifch, theils mehr vrtfl'enfchaftlich feyn, fo daCs nicht 
ovr ganze fUben von Scht^Uten Ihrem Gefammtin- 
baltnach bw nhj»!^ nberHBtikt, fondern auch ein- 
eelae Punol» dd^^lw|kifchaft hwMisgeCifLffen » tUM 



was dafür fowohl in eigenen beftimmlen Sehriftea, 
als nebenher in andern grörseren Werken geihaa 
worden, zujiammengertellt und beuribeilt wird. So 
Htan die Auslegung einza^pr wichtigen Schäftrwl. 
In', die Behandlung eii^gefler Materien der ^gaia> 
tik und Moral u. f. w. ^ritirch beleuclitet-vverten.'' 
Die Herausgeber wollen fich beftreben, in dioler Art 
Arbeiten zu liefern, die mehr als eine vacObergeheot 

de Aufme"'"' — '■-'' * ' " 

Anderen U 
in dcmGe 
gcberlich 1 
letzt wird 



nicht Elni 
UrShlcn, \ 
gungen en 
Klarheit u 
fenfchaftiii 
ften Unbel 
theiiungen 
in feinen 1 
Uebditzeu^ 
In wFtfrrn 
deren Fori 
feyn foll , 

Spricht, \i^Braen wir tiurcn nanere uarieg^og dfs.(n* 
lalts der'Jiier gelieferten Abhandlungen Jetzt, aus* 
fQhrlifcher zu zeigen, fucben. Die, Zeittchrift wir4 
erüffnet durch folgende Abhandlung: , , -. 

L Ueber dit Lehn von der ErwäMung, besonder« 
in Beziehung^ auf Hn. Dr. Brttfchntiiers Apliorismeo, 
Von Dr.' FVitär. SihltUrmäc^ir. (S. i — i 1 9,) WtntK 
Solche, fflr welche die Religion eine hochwichtim 
BefcHäftigungdesVarrtandes und Herzens ;iU)^I^ 
aushiächt, mid welctie bisher die zu unfrer Zeit ir 
Deutfchland fafl verfchollene Calvinifche Pr^idefttna.- 
tini^stheoHe als lärigft vonatlen Gelehrten unter-uas 
verworfen betrachleii zu dürfen glaubtAi, dadurch, 
daFs-Hr. Dr. ScA/rf/rwtacAir, als rcharflinniger Don- 
ker und als Tbeoloe gleich geachtet,, von dem Man- 
che vielleicht bis dahin nicht wufstea, welchar roa 
beiden protertantifchenKirchenparteyen er angehöre, 
ebep jene Theorie aufs neue in dcui gegen wärtigtH 
Auffatze in Si^utz nimmt und empor zu bringen 
fucht, Ijch nicTit wenig befremdet und beuiwuhigt 
fäblen mögen: (o köaRen wirdiefen religiofen Wahr« 
heitsfreunden hier fugleich zum Anfange die tröftliri 
che VeHicherung geben , dafs es keineswegs die ecH 
'it'ähntB OlMibenstQeorie I fondern nur etwu #ho 
Äehnliches Bffr, was der genannte Vf, diefes ÄiiOa- 
tz^ fM'ftUem-ExDfte ais leine Ueberzeugung aufge- 
A ftdJt 
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ftelltliat. Es ift ditCs nXmlkb, dem gamSfik.was 

S. lii^— il4darahBrgefagt vrird, folgetides iDibyD 
dodtebea Jet Mftnfcne'n find «ircb GoUU' in jeder 
Hinficht unbedingten Willen fo nordoet, dafit end- 
lich diefes gioze GeCchlecbt von Ve rn fl i i ftlg tD KIT El- 
oein Reiche wahrer Frömmigluit und Seligkeit ficb 
ausbilde; ui irend feines 'Bildungssan- 

ges in der gi ^^elt Mehrere , . oder. We- 

nigere dem I aufgeopfert werden, die 

DOS nun als m Gott Ueberfehene ent- 

■mder, ode irfchefoeo, fo ift doch'der 

Znftandt in Cch bey dem Eintritt in 

die kaofkige befinden, eine Stufe der Entwickelung 
tat ff*, und du grofse Werk der göttlichen Weisheit 
in «ler Regierung des Menfcheiueurhlechts vrird Geh 
durch „ttne endliche all£eninne|Verf<ihnung und 
Wlederfaringung alles Verlornen ** an demfelben zu- 
letlt vertHRlichen. Dlefs nun und to hat Calvin, 
jfs frevlicb 
rt. heliebte 
1er dielöe- 
irechtigkeit 
len morali- 
tn fchlecbt- 
ie Hr. Sei. 
äfliKons ei' 
behandelo- 
jtugtmblUk 
_ . ^ re, und be- 

merken alfo, dafs der Ceift der Calvinifcben Theo- 
Tüe tnuner noch auch auf diefer Anficht ruht. |adefs 
einigermafsen gemildert erfcheint jene in dicfer al- 
lerdings: welches )^och ihr Urheber fchon viel zu 
faochünftihtägt, wenn er S. 113 niin, in Abßcht auf 
menfehtiches Selig - und Verdammt werden, nur noch 
Täh einem „ UnterfcblQde zwifcben früherer und 
fpäterw Aufnahme in das Reich Chririi " geredet 
wiH'en >i*ill : nur würde derjeiiiget welcher dis Var 
^O^k hätte, an feinem abroluten Erwäbltfeyn zu 
V^rcweiüriln', *as dem coorequenten Calviniften um 
flefto leichter begegnen kann, je zerter und anfpre- 
•beader feine Gewiffeahafligkeit ift, nun wenisfteos 
nkht atttt TroTtes entbehren. Wer aber auf Hn. 
ßth't. Auetoritit einiges Gewicht legt, dem können 
«rir Zur Beruhigung, nach S. 115 ff-, vorläufig auch 
dl^ noch vernchern, dafs deirelben, wie er Ce felbfi 
beiVei^nt, „fo lyirtnäckige" Vertbeidigung des Cal- 
vinismus nicht fowohl diefem an Cco aanommen, 
welchem ja, dem Vorigen zu Folge, auch er nicht 
völlig treu bHeb; als vielmehr der Ablicht gewidmet 
fty, darch- fie die in imfern Tagen löblich Mgopoena 
Vereinigung der bisher fn genannten Lutheraner noc^ 
Rbformirten zu Einer »roteftaptifch - cbriltliohen 
Kirche zu erleichtern uno zu befchleotügen. Er bat 
nbnliA* wie er dort fagt, durch die ganze vbrJie- 

eendeJKarbeitungder Cävia. Erwählungslehre d«a 
isherigen Bekenner der Lutherifchen von der Ao'^ 
hinj^eitkeit an diefe abziehen und zu jener, welche 
••itfereinigt nnd gerechtfertigt daftebe, hinweniden 
wolM). Ob ^ diueai nicht leoea fehr one^Biuilttzi- 



gfia Zweck erreicht zu habev' hoffiea dtlrfe, -wird, 
lufaer dein abzu wartenden 'EvfoiRe» unCare fach^eci- 
ge, wie wir glauben, unparteyilcbe Prifuifg ce(geir. 
Aber fchon darober, dafs er ihn ficfa nur vorfetzte, 
mafs man fich billig wundern, da er felbft, am anse- 
fDhrteo Orte, bezeuget, dafs „die meiften Reform 
mirten die Calvinifche Prädeftinationslehre fclaon 
W«wi eine Lehre, d<& wir {o 



fagen, wieder aufwSrroen und, wo mtelich, zn 
oeuem Leben brjngeur (Or welche das lurz ifarer 
fonftif;en Bekenner bereits erkaltet, und welche felbfi, 
für uns Deutfcfae 'wenigf^eni , einer längft dalÜBge- 
ftorbenen gleich zu achten ift? 

Es bedarf far den UHterrtchtetea keines Bewei- 
fes, dafs die Calvlnlfidw und Lutberifche DogAatik 
in derTheorie von der Goadenwabl, indem die letz- ' 
tere derfslbeu die Bedingung, dafs der Meafoh Ibror 
Wirkung, es fev zu feiner Seligkeit, oder Verdanuza- 
oifs, vermöee feiner Moralität nicht unvrDrdig err 
iunden werde, beyfQgt, die erftere bingefleo dieCs 
Bedingung davon ausLchliebt, einander geradezu w^ 
derfprechen. Das leugnet nun auch Hr. ScU. nicht. 
Aber er behauptet, dafs, da jene beiden Geftaltungea 
der chriftlichen Theologie .es mit einander gemeis 
haben, das meofehljche Gemüth in Abficht auf wah- 
re Frömmigkeit feit dem Verfall unfers Gefciilsc^to 
in die Sande für fo verderbt und gefeffelt xu erkÜ- 
ren, dats es durch eigene oatarlicb« Kraft derfelben 
nicht mehr fähig fey, .die Theorie Calrin's^ allein 
|iur ftreuge Confequenz. befitze u.nd die InthArifche 
dompach,. wolle ma* diefer erftcn aller Verkom- 
menheiten eines Syfteins nicht enlbehreo, mit Jener 
Jertaufcht werden müITe. Bleibt denn hierbey dem 
orlcher nach religiöCer Walirheit nicht nnbenommeoh 
die der beiderfcitigon Dogmatik gemeinfchaftlich* 
Lehre voo der in. geiftlichpn Thingen gebundene« 
Willcnsfre yh«it als grundlos und falfch ^n b^aobr 
ten? Und jft nicht'in djor That die Ucber^knA . 
dafs der Menfch köane« was er folle, fbl^Vdaf« 
er in Anfehung detfen ,, was als Uebertrelune d«t 
göttlichen Gewtts ihm felbft zum Tadel, als Beob< 
achtung delTelben aber zum Lobe anzuwchnen fe^ 
ein Vennögcn der Selbftl^iiianiung und des fnjaa 
Handelns habe, der Inhalt «iifes Grundfat^es, onite 
welchen es überhaiipt keine Moral giebt?- Hr. SiL, 
welcher fchon in fäner- .Kritik, der Sittenlehre" 
die Behauptung einer fbichen Freyheit für uiyiöthig 
bilt, hat hier diefelbe als Pelagianismus bezeichnet 
und verurtheilt. Wer wird aber blofs durch einen 
Ketzernamea fich fchrecken Jaffen, wenn es aiobf 
4ie Kirchliohkeit der Lehre , fondero di«. von dief«« 
uaabbjiagige, und ohne Zweifel doch weit widuige* 
re Vt^hrneit des Glaubens gilt? ift denn der pro- 
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Sit ift ftitt iMfdb^ralt felofse kirchliche t^oräusfe-, ßch gfeJallen zulaffen? Eben fo 'traf er auch io Ab- 
tzune; ubd ft^li^ wire dann auch nicht ilas ganze ficht auf dea inöglicheitjf|treit Bber die Gnadenwahl 
CbriTteHlhinn'oiit feiner erften uhdallgemwnen An- den glücklichen Mittelweg. Die härterte Meinung 
foderutig: ,iTtiut BufSe; denn das Himmelreich ift hat hier, zum Theil wen^t«nsi die refnrmirte K.ir- 
nthe!'* >3rena ft dem menfchlichen Heiden alle Fä- che. durch CälviQ angepocnmen; die geJindefle und 
bigkeit, diefelbe zu erfüllen, beRimnit ableugnete, nacfagiehigrte,' nach bisherigen chrirtlich-iiirchll" 
«id Wideifpruch in Geh felbh? Wollte aber etwaHr. eben Grundfätzen beurtheilt, wurde pachmals durch 
Srt.' g«giQ'fed(i Annithme moralifcH^r Freiheit im ifäs Tridentir(:he Conciliüni feftgefetÄ^ Luther ftaod 
MettfcheU dds'Kraftwort noch gerichtet willen, mit da^wifchen, und blieb eben fo weit von Auguftin, 
#iilöliem'ei' feinen Auflatz , als habe er hiermit auf als Felagitis' entfernt, um das GewifTen «u rettmi 
Einmal AJl^S'FBr fich entfchieden, befchljerst: »Hat u^cl Gottes heiligen Willen. Es ift unendlich beffer, 
Gottoicht Alles vorher verfehen, fo kann er nichts ,ajjrifU> was der ainn für 'echte, thätige KeIigioGt3t 
forher verfeben Haben," fo wird ihm defrjenigei wel- ' ^Knngiebt, fiob felbft mit Inconfequenz , in IdBem 
dier Beb ails -guten OrOnden das Verhältnifs Gottes (|ppiben zu halten, als um diefe nicht aufzugeben* 
2urVWt flicht als eixi' ntcktmorälifches', wie Calvin Behauptungen vertheidigen zu wollen, welche mit 
And biit iWi der Vf. , foddern als ein Vermöge feiner C^nfeguenz verfolgt, fQr jenen Sinn unausbleiblicK 
BtM^yiBit dnrchgStrgtg ntortttihk btfltmmttt , und bt^ ftörenä, wo nicl^t gar vernichtend werden mOfsten; 
ibigUs denkt, nierauf, weil eben iia Calvinifcben und daCs Calvin,' durch den Rigorismus feines Cha- 
Snne das „Vorherfehen" da genommen' wurde, na- rakters, der auch Ketzer zum Scheiterhaufen ver- 
bedenklich entgegnen: Gott, der Regent, nicht dämmen konn|k:''nrs:5^^ ^■■yMie letztere Art in 
Delpot, der-Wrft-hrtrÄüirenläht, und aärum auch feiner Er wählB <^^BC!^' " felbft, wel- 
nicbt irgend Etwas , fo vrie ihr wollt, vorher verfe- eher keineswSL J^iS^' 37 ^°" ^^^ ^'^' 
heu. Sey es alfo auch , dafs ^^er, indeqi er-eibei^ (tief« Lehre ff^ML . ijaM^S^'* * fc^°'> dadurch 
bits mit feinem Auguftin dem Me'nfchen alles poC- verrathen, dal ^HÜmSi^^ '^"^ InfUtitt.chriß. 
tive Vermögen , fromm zu^ werden und zu feyn , »b- rtlig. I. 3- f. a iBp'/^^^jP^A-uguftinifche War- 
fprach.andreribits aber dennoch nicht geftattenwoll- aung zueignet' ■;^E.'_--iili— ^Itrj^ derfelben bey 
te, dafs man elaube, es werde derfelbe ohne äÜe dem Volke, um Erbauung zu ftiften, fich fo mälsi* 
ROct^dit auf Morälität , als habe er dergleichen ea.K gen, dafs, „fo viil, ah magHAt Anftofs und Aerger- 
fticfat für den Himthel erwählt, oder in die Holle oJfs vermiedeo vverde." Wenn alfo in diefer Sache 
veKtöfseh, e^irt Incörtfequenz des Verftaodes fich ha: von der Wahrheit anßck die Rede ift , fo wird Jeder, 
lie ata Scbäl<Kn kommen lafTen ; wiewohl die hitha- vvelclicm das Moment der Sittlichkeit in der religiä- 
rifche Dogm^tik den) Menfchen durch i^as Zuge- fen Kritik nur Etwas gilt, um fein Urtheil Ober Be- 
mad^ifs des Negativen ' der Treybeit, dafs er der diuglheit oder Unbedingtheit göttlicher Vorherbe- 
gttlichcn Gnade wldttrftreben , mithin auch diefes ftimmnng zu Seligkeit uud VerdammniFs (die abfolat 
Widerftreben' unterlaffen d. h. fich derfelben hinge- nothweudige Bedingung liegt eben hier in der Sitt- 
ben könne, genug behauptet, um In ihrer Vorherb^ lichkeit des Menfchen ) nicht verlegen feyn und ah 
mmmuDMlehre' nicht nflt Ech felbft in vollem Wi- dep OrundirrthumderCalvinifchen Theorie anerken- 
«rfprutn zu ttäien; fo vrOfde doch Luther*« Berz» aish die Nichtunterrcheidung des Phyfifchen und Mo- 
wdehea aueh'ia dttn ThfcologÄn", wenh es «uf Ver- rahfchen in dem Wefen, den Werken und Eigen- 
gMlcfa ankommt , uns immer hoch fchätzbarer feyn fchaften Gdttes, tfermflge welcher JHie mit jeder 
»mfs, als der, för fich blofs f^eculirend?, Verft^nd, Form des FeUUsmus, es fey der des Koran , oder 
Aendadarch der entfchiedenfie« Hochachtung fich des Spinoza und ScheJling's, in der Hauptfache zu- 
werth bewiefan hoben. UeberhaUpt ift es wohl fammenföllt. ta es ift fogar widerfinnig und fich 
nerkwQrdic RBnue, wie Geh diefer eben io fein foh- felbft aefhebend , von einer Erwäblung zu Seligkeit 
«nde, als Icnarffinoig denkende Gottesgelehrte in und Vetdammnifs Oberhaupt noch zu fprechen, nach- 
RQckßcht der beiden liehfpunc|B, walche von allen dMn nfan , jener TTieOrie gemäfs, fie aus einem nicht 
drey Wrchlicheh Parteyen feit feiner Reformation ihoraWch- bedingten RalhfchlufTe Gottes, welcher, 
auf verfehjedene Weife beftimmt worden find» weis- v»ie C. meint, „feine eigene Gerechtigkeit" hat, 
2^°^'« a*e Mi"e zwifchen den flÜrigen Zweyen ge- hervorgehen Üefs, da beides, Seligkeit und Ver- 
IteUt hat. Wer könnte in ihm' das zar,t-frommeGe- damronifs , von blofsem Glück und Unglflck himmel- 
Mth Verkennen, w;e]che8 in dem Abendmalsftreite, weit verfchieden, Bpgriffe find, in welchen das mo- 
taerlhm, um der Widerfinhigkeit eines folcHen ralirche jMerkmal einen wefenllichen Beftandtheil 
Uognas willen, unrnßelich w,ar, bey dem in derj6r »Msmacht. Die Calvipifch? Dogmatik vernichtet in 
•itdien ffitch« ,endlicB geltend gewordenen Begriffe voller Confftquena fich felbft. Ebendarum ift es 
MT J ransfubltalltiation zu verharren, doch fcblecb- fchon im voraus unglaublich, dafs diefe Dogmatik, 
toBSngs' es- nicht Ober ßch gewinnen konnte, das an- was die in Frage ftehende Lehre betrifft, mit Recht 
»te, von den StfhweizerifcTien Reformatoren ergrif- könne, wie es Hr. Sek. ton ihr gern rühmen möch- 
fene Extrem im Glauben. an die Kraft undJFürde te , Schriftmltßig geitennt werden. FOr das A- T. 
«nesiacraments, nach welchem diefe ihm jeder zwar getrauen wir uns hierin nicht zu verbürgen; 
otoUeo Ceremonw gleich gefetzt zu werden rdüeD. es fcheint vielmehr der charakteriftifeheUoterfchied 
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fteht, 



._ >iire1chec HipficVl (KeS^r^nedigt «!>«(■ an- 

klar und unwitlerfprechliofa tüT jedno Uaba-> 



«'"*''■ --fii"-». -or ali&h ga . diefes einen mo- 

esMRen suETiclU'. In dem . 

wird'aSines auch zuweilen Cvgl.z-B. »i")« CalvUs, man mafrc Allen 
- ■ - als ob CS ein» in jed«: verköndige^ 



fangenen erweifea läfst. Wer dilrfu woliidie Mt** 
"■' -«■ v„ tiaj Worl Gotte« 




ft7mXift.%in*eTApoftei Paulus qamenl 




nd trifft diefs Alles 



Jnbsit d« L^. f;- r;_^ä;ijjgeAusrprLlclie defCelben; CaIvMche U 



fflauben, dat$ diöfer, als .er fagtsr^ei; Vat«F ivfL 
Himmel wird den Mligea Öeift. geben. dcAen,, di« 
ihn bitten," ieine Menge Solcher d»bfy,fti.ÖfphiNrei-. 

?:end ausnahm , welche eis abToluter göttlicher Rath- 
chlufs zudierem „Bitten", fchlecbterdings. upf^hJg 
eema^t habe? Mit dem GeiFte des Eyangeliuow affo. 
ftimmt die lütherifche 0q?malit( zufamme^ ; fßr •<^^ 
Calv^nifche läfst fich, nur ^ieH.roo (evmn fiiosht 
ucheor . . ' .-. 
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ARISCHl NACHRICHTEN. 



{ups der medicini' 
'■ Vorüue des'Wma- 

ii Pacillrlt, Hn. Prof. 

' ] Baco. »uc Hohentteia 

irocyaiiici jiuri i» i>«' 
nihut comfrobdtu. (ög 
1 dieferFeyerlichkeit 
U\t <ii diajiaftt und 
ich, den LebentUuF 

■ Am W.A M. »rlk.iaigt. Hr, JA f"l/^-"^'' 

c'ÄrJiiS d. mrku.mi' Utr. 1. .... - .7. <"-'■ 
rcmihtti. (i» S. m 4.) - 

■ -"■" •'■■-» ■*—• r sTisDef- 

nulari '*«- 
re , xmier 
Dr, IöAh, 



AuntUni it tcütü mörUi 1, ii. tecurrtmt'Aut ctwthiutMl. 

Am f. Junius erwarb ßch Hr. tA.j9h. Oot^. Heppi 

am Klein -Neudorf in Scblpfiea, Metf. 6»po., diu 

Reehle eines Magtfirl Urtnii' * indetn «r tBin» D»/?«'-, 

»rfa p^yico - eÄe«««, dt Morjihfa tt acido ASttÖBic« (>i $K 

i.Vveriheid'iete. . . i 

Am I». d. M. ward tob Hn. Ckrißian Htrmvm. 

hiefigen TM-dienten Hn. Obec- 

of. Dr. ^C'Ht-, die Borpifoh« 

' die UrUcIiBn, , MTtlohe 4M 

tl^ Bümem zu eiM^,ro. bfH 

ameH^eit erhoben /^«ihali^ 

Hr. Ordmf*im.,und DoinMrjB 

n. TCffaist: ' IiUeryrewipmim tt. 

Refpomfirum ■pracftnim tx Jure Stxonico Sulloje Cav. IV., 

AimantUtum Saxonicv», iwAh/Kllung d» S:ii<W«j.m- 

cke-f M der Armti jutrtfft/id^ d. 5- Apr. I17« J. »(»*»»"% 

CioS-ia^.) i . ^ ';i -J 

n. -p T e,i;fe.: .;v ■ . i 

Die GeTelirohaft der KünTte nnJ Wiffenfohaften 
lür die Pro «n» Utrecht hat deio Prof . BacfpMnn in ißtit^ 
fftr die Beantwortung der Frage : I>4rf m»fi Alp ßftS', 
txuna hegen, dafs einft die ehytk jind P^y^jM^lJ^« 
werden «fl »»«7 Terwandte Wiffe^fchafte« bie^ch* 
tet'\*en]en, dereiialigemeiner Begrilt.iadW (tp«>n'* 
iiven PhilolböMe TOrhanden ift n. f. w; die gfUne 
Medaille all Preis zuerkannt, »od wird inKiUTMvM 
Abhandlung dedelben drucken leüen. 
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(fei^itsiaRf 4iir «p m^^m^ftuA mkj^odhcnmM^^t^ß^ 



r. Bt. &UL. i«t dB* Calvinitehs Dogcoatik in 
i deni.^rliegaiidea.AufiEatzQi. ob er gle)oh;« wie 
tnfiäglicb ler^äbot* Ma &rwabIi»ng$jtbeoi»i6 ckufelr 
tett triebt; uabelcbränkt and ki ihrer. volKfe» Getv 
mag als ilie feioige bekenot». dennocb Weaigftea$ 
ngen^lM ihri ngffl ine i n geme^teii Vorwurfe 2äi vei^ 
theidigep oml^ tinfcer der VorautTetzuflg» 4a£s ra^ift 
deMi durch den Stedenfall« verdtfbtM Monr^h^^jdas 
.VtBti5gea.% id geifüidhen Dingen fich felbft za.h#l* 
^, abrpr^che; velches auth dite J^ulherifclie Ki^ 
«Irifti^reMbul» im Vjrglc^h mit die(er al«die>fot 
l^icbtigere und in (<>ienn!berfepe> darzufteJJen ge- 
{■cbt. rBine A^ok>gie Calvin*8 wo^l^o. v/lr auqh 
wohl fchr^bed • ms welcher erhellte, wie diefer» in 
i^efer Hin&bt jehtwlinligef Mann durch feii^ KTatn- 
f^ durch gevifie Schriftft^lien und Auguftin'^ Au- 
aek^itÄ^t in devofilsAiistesvng» und eiWJich, wa% d^ 
-VorHehinfttviri« rdiii>cl> eine ibWs, tiieoretiwh^; A«1h 
^At d^r 'Gotleslehre.iiberbaUpl t > fifiN Xq > wm^ e3 .smß 
*Tage >liegli»: ohie .diefs nur ;7u ahnen» vertrreii 
iLoonte;. und eben das.wär&taai^h ohne Zweifei ge- 
«Bg aur .Fördei-ung der Unjon» wwn ia noch Mü* 
•gliedef. detr-Mfofmidrten Kirche^ngerelllchafl w^ 
ma$i firi») ÄndM.fuUteb«. %yi&lchje ,i>icht) 4iefeO yei;- 
jd[ienft¥«d*eii LßhteitdferfaWieftiqhfi^j^Scfefltojl^g getpilih 
UUigt Waffen imfithtcn#. Bcr V^ afc^rigeltt wi*?l W.eV 
(tet » Teint« .ü•Är0ehm^o^^mcjittd#llLebrelFt fc«^- 
dera delTcn -Änftöfslgf tehr^wll.eri^'nicM bk)f8)enA- 
•fehaldigeat*rfoiKlera ;Cechfrfertigep, und ihriogaftein 
Je jfrfi»en' Augen iigpefs^^Löi^ t^rei/en^ ßey ider 
MechlGerttgidiift b^t* er ün*. Br^f(?im^Mif'^^mhfein¥^ 
ibriternit^K^t^Aphoeismen "i xu^p Qiijj^»tisd*» b^ilftt 
9Mt ^teUkreinreleiri der X4itjb«rib£öhM J?4^^y i (ii;^i^- 
fxinmtaWi ,. itlog^gan , in Ä^ i^r^ datey«aii?f Reffen öe- 
AfeHiiai diär Calvinifohen' TlieorJye^eCph^p.WKi^ 
nnicbta ettiM wenden ift« . Uns wO^ es hi^ü zu iiveit 
«Ibrfein» .d^riOii^iMlPQB^.'S'fM'-r aA^fJe^m^ohrÄ^ 
-Bt^.fgJgeQv^ dmKÜi nenh(QehttHr'^iw;Afd/««#|i«i9U§§ 
iCt ape Iiierüi. bereit« \Hr^ lOr. i4fif«a% d^r«^l^jyM^ 
•hftodlnog reifes, IVfegi^if^ifc^t^feneiaui^bf befonil«* 
fBdruoMl erWWftMe^ift ut^w^terihin .vpn w^ ange- 
^seigt 'Werden fioU, .raliiydicb» iw^rgejl^^^nmea. Auf 
•di« VVehrii^it dw Lehre an ßcft»,/BS fey fQr d^ MeA* 

•faheo^' Öfter dw .i?l^ifre«^.:|uÄ(W^w9ptevÄf 
•idh^A Z. ^ Ig20. Drüter Band. 



frrofsem B$£l?eraden des Lefers fa(^ gar. nicht feinge« 
äffen hat«. haben wir nach den 2uv6r daröbe^ gege* 
benen: Beoierkangen hier *aichtmehr auJ^Ken* ^ 
^eibt uns daber jetzt nur noch übrig,, itn AJlgemei- 
oen ,. und durch einige beToiidere Beyfpiele, zu zeip 
gen, wie unfer Vf. feine Saohe ffihnle^ .Wir lade« 
,die Beyfpiele vorangehen ,' weiche auszuwählen nur 
darum fchwer heifsen kann» weil ihter fo ziemlich 
AJlc^ zur Wahl dient. Alfo zuerft ibgloeh S. 6£& 
behauptet Hr» Schl.^ die Lehre vom oatdrlichen Ua- 
vermögen des Menfchen zum Guten , welche beides 

Eroteftantifchcn Kirchen gemein ift , (lehe mit dem 
(Utherifchen , nämlich dem moralifch- bedingtem» 
Erwdhlungsglauben fo felir in Widerftreit , mit dem 
^ntgegengefetzteh Calvinifchen aber ih Uebereinftim- 
.tnung, dafs. wm nur die Alternative vor fich habe, 
«entw^r .dieCjsn anzunehmen, oder, was doch fre7>» 
üch eiaem Theologen gar niclit geziemft, zu beken- 
nen» dafs^naA in feiner religlöfeta Denkart fich felbfi 
jwiderfpxeQbe; und um diele Behaui)tung zu ftatzen* 
nimmt, er jene Lehre in einem foichen S£iae, als ob 
durch dMolb? ^Her Antheil des Mmfchen äftSeinet 
Bekehiting, fp dafsidj^fex dabey Gptt, vjrie der.TboA 
•dem Töpfer, I^rigegeben foy, geleugnet VirtfeKlei un4 
ftelk d^rfeiben» a4s wire diefa ihr eip^g mödicher 
GegenC^tZsMdm Gedanken gegeatiber« der M^äfcH 
konoe fich ga^Z; unabhängig vä^ Gott; bekehrenfAMid 
vom Elend d(ir Sünde betreyea, welchen er^dbetÄ 
.durch den Aujsdruckc» . er: k&iine »uzleichfam «a^^ 
'Mm (E^n^n^chopfi^uaderrt $iimp& (ich heta^Mtbii« 
^ben,;! JäiCh^lich. sjUjimai^hea {uti«. : Wift viel ^MT 
rk^nutundjiÄufs .bej^ ruhigerer- Ueh^rlegang, mwl 
oyf§W:P}ß^.M^ niti^Mi^rc^ Worte hJendealäfst»^ di^ 
-gegefli.fchon erinnert wejrden! Wir wpllen nic^ 
da da,s Aeufserfte; wj^mandln. Schi, iluer ^u^gfe 
.beo Mueb darin beftändtt, leftjBnde 6ch i^iijkliohdj» 
der Luther.. Cpgrnatik: ein>Wrid«jrf|^web, jet^cwi* 
4erbpl^ ^ ] wie w»mg dicife iiXti den GUmben »des £^ 
4her^me;ra ^|»Pf ^bedeuten; Ih^» .tvie denn apoh Jeoer 
felbft ftigte.^. ^afs die ailier^ßefiitrymmg dernpöt^lfr 
.eben Ihradeftriniatipfi eine tSachei.nibhtr für das iLebeÄ 
ipndern -mmj^ for. die -^holei fey j wori^er fehr rech» 
hatK..nAtter .darai^t machen w^.WlHg äufmerkCa«H 
^ie iwjJlKftr^ich er^^dayra yorrtveii letner poten^i^ 

/die Ijiehre^.vtom flatMJchen tf<iverinöge0 .ib*lMfaäl% 

^Xibt e^td^BpRTini der^lrhgt feeml^itK^wlfebw.d^ni 
jbei^en ji^i^t^eg-: Deri^nfch wird dnwh .Qptlt fee^ 
JjL^hrti, 'juiid : iJDer W^nJ^Mrilt Yi&fii^rr., wpn QoA 
hierin gan? unabhängiger, üiib^bec r feiner 9ekeba 
rung? jDa$ ..^S^weyte kann ja freylicht Keiner f(Mf 

.V.aJVih?ltWf:yde(J^>§tfW f^JtiÄlf XIW*A 

B ^ oder 



Ti ALLG. LITERA.TUR Z£1TÜNG 

oder als Philofopb, 411 einen Gott claubt, AKo wird 
■ijurtia 4ind«' dtf diefs folgerichtig zsmJCal^inUnius 



_4uft*D 4if>dT didiefs folgerichtig . . _ __ 

fahrt, diefen als einzige Wahrheit in diefem Stücke 
anerkennen maffen. Wer aber welfrnTehtV däft 
man unter mancherlei Vorfteilung von .d«r mprali- 
fchen Freyh'eit, wodurch diefe nur nicht in jeder 
Hinfiel» ztrTlört wird, recht wohl Gc^TIenkeii und 
es annehmen könne, Bekehrung und fittliche Güte 
-ahprhdilpt : ivf. tta gemeinfckaftlkhts \terk Güttcs, 
-^l^r All*>s^ ^d-Äilen, und des MenfcheH, tier dVrch 
jenen aiuch ein frejes Wefen ift, zugleich?" De'r 
-Vf.'hat dier« auch Rieht ausdrCtcklich verneint^' aber 
erwähnt hat kr es nicht, damk es Co ausfjhe, als ob 
«t' bey -der von ihm gefetzten Alternative fchlech- 
^MKding«,' niM«Dtlteh auch for den- LutheraNey, 



tbeilend, irrtmer noch die Frage übrig lälkti welches 
der Anlh«il beidef:,fiMleB^lUea (ex, lyid \wie weil «r 
wohlrsiJhen iicf;« , Jvskuie den CbriffeDab alierfey 
ftörcndem Nachdenken verleiten kann. V'underGonfe> 
^EJ£ri^C3ffT»s nurrimrtdes Latherrhums Inconfequenz 
wollen. 9'ir,iptzt nicht aßvrmals handeln. Jene wenig- 
ftens fey zugegeben. Wird aber darum die Dogma- 
fik diefes fneuIögiTclien Kigöriften ohne Anfechtung 
bleiben? Hat fie nicht, eben wegen ihrer Prädefti- ' 
nationsiehre, welch«; da.Seii^ät das Ziel des gdu- 
zei^religiä[eaQlfubensirt,,licn. dur«^ aJle feine JJo- 
cmen.hTnclurcnzisbt,' »oa jeher TabfeDde eihmirt'f 
tiit. man nicht um eben diefer' Lehre willfil dea 
flre'ngen Cah-inismus ifi der deotfchen reform^ Kir»- 
ßhefaft ^AMFraft adfgegetfen?- Und wil*de(aiclit>«lMn 
diefe Kirche (ich weigern und dagegen ftra 



4Üine Ausflucht gebe^ Unfrtro Lefer'aber werden fwemt nYutihrri«nCsl1>an, wii fiikeinäz imnerj 



-)^icht mit uAB iRBe, dafs wir ein Buch fchreibitn 
-ntirsten, wen« ^wir jedes'Momebt der Difputation 
deaVfs. einer genauem Prilhing unterwerfen wotl- 
len; zumal da diefer durch feine bekannte dialectl* 
iche'Kunft es-feinem BeurtheÜer oft Schwer maoht, 
.daii' eigentlich Taufcliende aus feinem wendungsrei- 
■cheA und'du/ah die etwas fchwerfälliea^prache, de- 
jen i^r Tich' zubedlencn pflegt,' noch dünkler-wer- 
•i^cntlen Vctrtrage nur heraus^ufiitden, gefchwelgC 
-denn rnit Klarheit darzuftellen. 'So wie wir daher 
deherhen Aufgriff deffelban auf die LatheHfche Ei^ 
wahlungslehve fo ebeii gewDrHißt haben, to wollen 



'"U 



iheidigt,' vteder aufdringen w«llte?>. Das humJ^- 
t}iuml){rtBU;en ift au vetndnftig und xu hibIi£Bb im 
feiner Anfioiitivon der göttlichen Varfaerbe&immang 
des' ?Vlenf dien, als (lafs>a>' entweder anter feiaeo «igo^ 
-nftfi Bekenhem, odertey'-Unbf^aagenenlvt» andera 
S^rtsfen,' ^ darüber zu einem Streite kominea 
könnte ; von welchem •' man auch fidfc langer Seit 
iitchlS' Weifs. Was alfo'die äufseni VerhähnifCB hrf. 
-trifft* fo bat''eE niit diefer Sachv, b«7 Lichts befi*> 
-hen^ ein» der vom VC, blofs tcfiimmernd dargeWiofe- 
nen gerade Antcegengefetzre Bewandnifsi* Aber^ iter 
Innere Kampf und Zwiefpalt? Nun ja, der ift 
nige W«rte der Bcleuchtungdes leta- 'durch den -unbedingten götilichea Rathfchlufs CaK 
«n. Es ift nämlich S. 114 n> von der vin'S gatiz und for immer verfchwunden fflr ieifec 
It,' iind"Hr. 5tA/: r^eitit^ dAfs^-jeiie -fklavi^h gl5ub%e Herz! Denn fo'vriedAreigBDtllche 
fV weit \veniger fOtdCrlicb feyn -fre*' Sklivtfce^rnt-int ift, TichuntBrcfendefpotifchenWilJett 
rinifche, weil fene „theils in der fid- feintfsnerrfchers z% beligeni ebtfn (o wb-d aüeh dlAr 
UebeiVinftimmilng mit der Lehre «öh Vorf-Ji^nd auf mil-religiOfer Sklavenftireht ErWlte 
idMi-: tnenfchlicht-ii Un Vef mögen vtheils darin, dafs 'ftn den Gedanken, dafsGott ein DeFpot, fey. Geh ge- 
Ce'diW göttliche uftd rnenfchfiche Cäüfalität einander -«röbnen, und datray fns^ifaeinvdenooch, fo lange wie 
-•^^itberftellt, fo dafs He'fich in das'gemeinfchaft- -mdglich, feiner -Gnede, liach welcher „er fi«h er- 
•Kmt^tMii^ti mafl '^ttits aberzieht recht wie, thel- 'MHMel, wefft^n -:er 'wil>," 6ch ^atrSflen. . Auf foN 
i^- follent,' den JC^im de« ZlvJeff>aIts Ilt fiofa trägt," -ehe Weife har VOn'jchep ein felbfl' deTpotifdies PSmS- 
'vad dahef ,',deK9trttlt fich-lmpier wieder erneuern -fcirif1*äm äilf^^lfch und innerlich Ruhe uti'ter feinn 
•■rfufs';" „wogegen die Oilv. Fol-ttiBl diebnenflchliche -Öläub^gcn'«» bewii'keft'geruoht. Wen dagegen wob 
«od gdttÜobe ;Canfahtil'ganz in einander aufgeben der e*angellfefaen Kindfchaft nur CtwaffiTernommeti 
-iSfst, IndM (ie der )e'tzt«h dteerfte fo unterordnet, -und bereits geEchmeckt hat, wie jeder < richtig gm- 
«AhfS'k^tn'Streit xWlfctianHinenentfteVen kann, und führte Lutheraner, der mflfste durofadeirfiirchtba- 
fcmlcrter dwiitdleWre-Vöm menfdhjicteo Unvermö^ Wn Zuruf 1 Von Ewigkeft herhat ^fi^nbeMic^tCr 
nA 'voUkdmmeiT^'tutffRinienfthnmt." Diefe ganze l^fchltifs deV'iAlltnacht den Elleh- zii|»i>HiinineU den 
KR^Yehlung' des G^lviniinltfis'zur StiftiM^ 'eitler vöf- ^AndernzuT-tlölle benimmt,' la foihemi Innerf^ 



' leA^'Und^'dAietflaflFeiy -kivehtehen Union ^Wifchen 
Reforlnirteli •dlid Lufheranffrn -beruht, Wiiman 
Seht, üiif deiÄ'EhifenV.dkfc jit her, '«rächt aber der Lu- 
Aerifflbe Lehrbegriff^- allen HiHetn und SursernStreit 
«egtm des Er>wi[hfcng«gIauMns"''fLti^ den 'Gh^iften 
gSflflfehiluAd frfr< i'mflier Vertilg: Gegen'dVfH it^sftrW 
Ift dit»'G&l/rrtif!rihe DbgmetfktdtirJ:^ »hr« Üo^fiS^ueitz 
«»fiahert, dtedcn-LuFherjrc'tA»ifehlf'; ^e^h-<4enftinerh 
läd.irtihVdaf^iOBdeiTMenll^tMtrWiAh&h(atlf^Qligkeit 
und Verdaninlnifs Völlig tteV Allniabht Gottes iinler. 
mifti inJeiW tJageilieb ditf Luth^rifclie,^ Gglt und 
*AMbDf|biBilCzugku(AiUe'&*vrirkdtiEätit{eIbeb zo* 



tek-riffen uiid'vAn Gotles'Vaterliflbe vtitbmvrtfg»- 
fchleadert'fich fiihlcli. Weiin aber. Hr. Sekt, di» 
Aintherifche Lehre durch den Vorwurf, fiei «fldla 
die' göttliche übd menfchJiV;he CaufalitiT «tnander ge- 

ftfhDber" u;!*. w>. als'unlvldharei ZweffebiqueUebe- 
B]«hnen4vill; ifnd'^iän fch'inM Lbb bingegen'der 
-(JAHiirifaAep '2dftigitnn-dm-e1>die Vta-fiGheTung,<daf( 
9ibdh ihil ^ne> Blöden' (^i»f^l'f^«n ,;ganz (•'«lii«)(d«r 
ttii/j7«Jkr»-;'<<b'wii'd'di« Falfctihelt dlHfer BtAiiu|}iu». 

SRI Jedem bald einlecichten, der ße ntirWiir eihlger 
Lnfmerkfarhkeh: f^:Erwfigi]ng'3»eh(i 'Das Lutl^» 
thumcodnÜBUt} mif'^eiwiromiDbi'Scbett' vor dar 
.. ..v*^ :-.:. .-,..., •■- -Wi-.Hei- 



n 



Nunuada S£TTjEMBSft:irAQw ;. 



HelligiMit d«^ GewifTens ^nd der jE^liItchefi: All- 
macht, Gott and den Menfchen in Abficht «uf d^ 
ietztern ew5ge Beftimmiisig, nicht dSe^ WSrklamkeit 
Aekler einaader gig$mükir^ als .^rkten beide für 
ücb« rpiülena jZtir m&i^en und allerdings geheim- 
nitsvoUen (wie kann diefis in Glaubefisfa<jneAianders 
fayo?) Verbindanc für Einen Zweck '«»/bffi»^|i ftel- 
lend. Wie aber konnte doch unfer Vf. von der 
Calv. Pradefünallon deo^ ^«^ de r b elie hl a n Zaitphl^ 
loTophie entlehnten, Ausdruck des ^yhiktamier' auf- 
gfhitis** gebrauchen ,^jda er fogleich darauf felb^t yj^n 
,,Uoterordnung** det einen Gaufalität ulÄer dfe an- 
dere fpricht? Es ift unläugbar, dafs hier von einer 
.Untwör^ung d^Meitfchen tintei* €btt die Rade 
leY, na^ welcher des Erftern Vy^efen, in fo fem 
iVir ihn fittlich nennen 9 durch das des Letztem v5l- 
-Ijg ttod im jeden Hinfichj: vernichtet wird. Kelnes- 
#«^egs,aU«t^ben ioach Calvins Theorie jene beiden 
4iavüiitHen ia: jjsMid^r, fondeva vielniehr die 
.lOvrfchlicb^mHr'geltt vollkommen in der gdttUched, 
nicbt eheraiibil diefe in jener « auf. . So find Jli. 
'SrJhf/.Reltufigen^iiifHlLobpreirufigeA feines jLehrbe- 

£>fi^ belchanen» Bald roibdeutet er den Lutheri- 
iien, bald wieder den .fei nagen ^ beides zu G^nftto 
«dps letstera; was diefen gar au fohwer drQ<5kt, z*H. 
ufafi».bey einem abfdiuten Seligmacben ^und Verdam- 
imen alle ZurechiHitiS wegfalle , hat er unerörtert jße- 
jaiTeo , und dennoch mehrmals yerficbecnd ,« a^e lei- 
4ier Lehre droiienden Einwendungen befeitigit zu ha- 
htm i dem Vorwurfe der Schrift Widrigkeit derfelben 
incht er durch die ungehörige BemerKung zu entge- 
iJien5 .dafs fie, könne fie aucn nicht durch Aufifpra- 
.obe 4es N.,T. unmittelbar bewiefea werden, .ficb 
idoch aiis folchen (als ob dergleichen Urkunden«>zu 
allerley Confequenzen fich eigneten!) folgern. Wfe 
u. f. w. Rec^ macht fich anheifchig,. alle Theiie fei- 
ner Schntzrede eben fo, wie die beiden hier geprüf- 
ten g wenn es verlangt wOrde, in ihrer Nidjhtigkeit 
dar^n(tellen. Er hofft aber, dafs diefe Arbeit fflr 
füemanden ein Bedürfnifs fejn werde. Vielleicht 
VoUte uns 'Hr. 5irW. blofr zeigen, wie gefchickt Ar 
>ine ton faft Allen längft als verzweifelt äufijegebente 
-fitehe irnmei^ noch, wenigftens mit dem Scheine deV 
-Wahrheit, zu vertheidigeri wifre..*Ünd difele ö^ 
•fchiekhchkeit lafTen wir ihmV — t t 

Die Aiisfflhrlichkelt, mit welcher' wir tins Öbcftr 
die 0rfte Abhandlung diefer; Zeitfchrifi vei'breitet 
4iabeA, nörtilgt uns, bey BeuirttfeHüng der'beideh 
<tbrjgen in derfelbM enthaltenen uns defto kfhrze^ 
zu feffen, -welches tim fo ehei^ g^fchelreift kanit,, ck 
^on beiden hier erft der Anfang geKefert 'ift. ^ ' 
IL Uiber dU Etäflekmng4tHd ZußamMmfftzüng 
4tt wmt ht ach BMckern erhaüemn Sammlih^g ßfjflHHi- 
JOurOraM ;%lnt krififcheUnterfuchiing mitt*foi*- 
lierer Rückfibht uarThaflgämt^ Voh JPri^: Bkil^ 
üeMtenlen befy der theo}; Pi<^ntt8t'to Berlin (S. i^ 
**-d4fi). Ikrt^X^w^W dä^Vhi^ diefer m t'j|eIefaTter 
Gränfilicbkeit unternommenen UnfeHttchung- -war 
daraufgerichtet, einegewiffermaafsen neue Anficht 

tter die fihylUoilclieaOial^ltt'V^praädeirBS 



2ufiahren , mit Prüfung der btsfeer darüber aufgeftell* 
ten'Anfichten, hefoncters der vom Hn. Prof. Thorlif* 
€ms in Konenhagen vcä!getrafienen. Bf y dei> andern 
kennte flW' derlVX um fb eher einer g^^aitern Rrtt- 
fung nberheben , 1 da kekie Nderfelben ias Einzaln/b 
dutrchgefübn» ii>ndem attenur faftiganz iaiAlltt^ 
meinen au&eftellt find , ijftid ihr Wanfes und Fal- 
fches ßch^aus dem Erfolge der Unterfuchung von 
felhCi ergeben mufs - Die Jlauptmomente der An« 
ficht des Hn. Thorlacius , die derfelbe in zwey latei« 
nifp^h yeicfafsten und, bereits in den Jahren 1815 und 
Igi6 zu itopertha^n^erfchiefieBen Schriften, nur 
ntoht aberall gehörig begründet , mitgetheilt hat, laC- 
fen Seil* ai)f' folgendes zurdqkf lehren : Den bej wel* 
tem gröfste Theil der vorhandenen Sammlung fibyl« 
linifche^ Qrakel fey in dem Zeiträume von I004ind 
170 n. Chr. gedichtet und zum Theil von Einem ga* 
Tammelt, doch feyen auch wohl manche den Kij^ 
chen Vätern des ^Av^yten Jahrhunderts unbekannte 
e'r6fsere oder kleinere Stocke erft fpater, gegen Ende 
'des' dritten; Jahrhunderts, ' eingefcnaltet oder hinzu* 
gefaxt : auch enthalte unfere Sammlung bey weitem 
nicht Alle^,v^s die alten fibyllinifcheh Weidapii- 

fen gehabt hätten \ Vieles (ey von' JudenchriiWi^ 
^ieles von Heidenchriften, doch ohne alle ^Al^cht 
2ti täufchen, veffafst, mehr fdr -Gebildete, von dd^ 
nert jeder wufste, wie er die Sache zu nehmen habe; 
das Ganze fey durch ZufammenfteUung mehreret 
einzelnen kleinen Stflcke, deren Hr. Tk. ^ zählt« 
«ntftanden. Dagegen fucht nun Hr. JL zu zeigen^ 
dafs fich in der vorhandenen Sammlnng fchon weit 
frohere Orakel , nicht blofs einzelne aus alten heid« 
nifchen Orakeln herObergenommene und eingeflocb» 
tene Verfe, die auch Hr.«71i«^zugiebt, fondern ganM 
"Stocket oder wenigftens bedeutende Fragmente da- 
^öü vorfinden;' dafs weder von einem einzelnen 
Sammler unferer Sib. BOcher, zumal in fb früher 
Zeit, eben fo wenig die Rede feynkfmne, als von 
Einem Vf. des Ganzen, dafs vielmehr die Sammlung 
eben^fo allmahKg angevirachfen fey, «tsdie ZaMder 
eiilzelnen jetzt darin befindlichen Stdcke; dafs bey 
«^efttMidJemeifteo StOeke offenbar mit dem Anfpro. 
che auftreten , fOr Weiffagnngen oder Au^rüch# 
der alten Sibylle gehalten zu werden und die Ver|af- 
fer daher keineswe^es von aller Abficht zu täufchea 
frey zu fpre^m: feyn. Sehr treffeihfl fagt der Vf. 
S.j«7: „Die Abficht der Verfaffer dabey ift, dem, 
Vorauf es ihnen eigentlich ankommt, dadtft-eh X>lau« 
ften zu ferfchaffen. XhrHim'ftellen fie die Vergan- 
'|^he!t U^'^zokiinftl^'get^iffa^ dar^ daihit. aiaa 
nicht an der Wahrheit deflen, was fie Qbär das wirk* 
li<!he :^bkOitflige aui^fs^etr^ oder gewiffer Anfichten» 
die fie ober rel^öfe Oesenflände vortragen , zwei« 
fie.'' Daffblbe wird mit Recht beyläofig auf die vre» 
Üigfteiis gröfstentheils in die Zeit Att Tyrahney det 
Ahtfochus. EnSphahes fallende ^ntft^fatoff der Dtt» 
nielfeben Weifuigungen angewandt, in Beziehmig 
efuf dfe ' Bemerkung des Hn. -Tk* Ober den- bohea 
äftfaetifchen Werth der Sib. Orakel fagt der Vf^: 
"^ESUnd aUerdiDgis einzelne icbAiie Stellen darunter. 
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Aber im Ganajen ^^^ wär^ndiBfe BOeher nieht io 
vieler andern ROckficbc^ batonders in hifiorifcher^ 
%i>vtien • und dogmengefchichtlichM und auob ex6i> 
getifcher 4ö wichtig, To mdcbttt^ich es nicht i^mit- 
woiteny dtfs man eine befoodere Mfll» auf Ge ver- 
' (S.I59). Ancb dem letztern Urtbefl 



mdckte' Ree^ nicht oinie grofs^ EiArdir^nftwig bda^ 
ftfromen» d% der rein» hirtorircbe Ertrag «eines 
ibfuiftftdleri&hen Produktsr ass cfem. Aiterthtimet 
bey ^vpeithem fiuk woder denr. Veritffer iioeh 6i^ Zeit 
-der Abfaffung mitGewfifeheka«smtttefaiJ^($t, fo^gor 
gro& nicbt feyit möchte^ 
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I. Gelehrte Gefelifchäften. 



'ie bekannte Sitikcnk$rgifchc NannforfcfumU Gcfitt- 
fcki^ WM Frankfiirta. At zfiblt jetzt ^m drit|en Jahre 
dbres Beftehens beraili ul^er goo Mitglieder,, weicht 
rdurcb jthrliohe Gcldbcytr^c ihre Da^ar und Wirk- 
Ijnnkeit Cch^m» und unt^r itmen beßn^envlich yiele 
j«isgezeichnete Oelefarte, die das g^nze Untemefaman 
•lemn, - viele angefeh^n« fiandalileuie -und sabireiche 
Tbeilnehmer a*>« do» achtbaren Handwarksrtand% 
€s frfilt aber bisher* rornehmlich ein Ängemeffene« 
4«6cal zurkunftgetnällien und, bequemen Aufftellung 
;imd Vereinigung der tbeils fchon \m BeCta der G#- 
fellfcbaft' befindlicbenj theils ibr tpn. Freunden der 
Anftali befrimmteu naturbirtorlfcb^n Sammlungen« 
nnd auch dafOr fanden ßch die bereiterten Mittel in 
der edlen. UnterftfktzuTig, Welche zwanzig der ange- 
fehenften von Frankfuru Borgern iphtelft einer auf 
2e,o6o Golden angewacbCenen . Uiiteizeichnung denp 
Vorhaben widmeten, fo w\e in einem von Seit^i der 
Scnktnbcrpßcktn Stiftungf*Adminiftration, auf^er der 
onemgeklJidkett Verleihung des Griind und BpdenSi 
auf ewige Zeiten gegpn Verainfung Torgefchoffeneqi 
Kapital ven al^ooo FL ^ So wurde ec mdgiicbi dafs an) 
f6ten April igto die fiiferlicbe Grundb^injeguag dea 
M errichtenden Gebaud«M Statt finden konnte, un4 
defs man die Arbeiten daran mit fo viel Eifer betrei- 
ben kann, dafs daa Qebäiule felbft noch im diefec|i 
da^-^e fertig werden wird« 
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r IL Tode 8 fäll e* 

.. : Am^7»eaUne- ?f i9.f*5^^ »H^rag aÄKerjrenCpWag 
jm foften J. L A, ll%(^r.,mmi{chk(i^^,\^. d^r Pbilofow 
pbie un44?r Medicin^ emeritirter i^ff^P^itferror der 
Jnedellen Pattiologie» der praktUcbcn Medicin und 
dea imftiUpinifchv^aktifchen Unterrichts fftr- Ofil- 
-imd La^d Wundärzte . einer. Director ^nd PräCaa der 
leed. Facul^ät.an der UnifCrllt^t ^ Prag, ctper. KyR 
OuterniRl -lUth und Lan4es • Proto^ied^jus . {Ui^giied 
Ati K,.3K. lök^nömlfch-patrimifcbeii Gef^Jlfchafi m 
Vaag; «^io ?Ögling d^r Präger Uni ver^tit folgte er ab 
jimger Arzt ^iffem ?»f9 nacJidenUiederlwoe«^» wq 
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er als PiroMIbr der PbyüoIogioS«) & 1717 «I der Unl- 
verfitlt zu BröCfel mit Beyfall lehrte. Im Drange dj^ 
damaligen pol ttlfchen Verbal tnHCe kehrte ar im J» f^M 
in feine Vaterftadt znrfiok, privaliUrte* hier kla*vi#i* 
geCuehtaor Arst^ hielt mienl^eldHohiauIaerordaiillidM 
t.Vorlel!ang«K/öber die medicimfohe liaeratiafgetjrieli 
te, «id verfarsteTdn dem J. i('95>^^7tf ^ha der4K. 
.K.1 Bibliothek einen fyftematifchte, lehr bMttthbaxm 
Kaulog aber das nedicinitcheJ^ach« Im J* k'too elr« 
hiete er die ProfeTTur der fpeoiellen Patbologi«^ «xhI 
der prakdfcben Medicin, fuppline im Ji^^fof däa 
Proio- Medice t und DirMstorat der allgeiMiMtt ^At»* 
-meh^Verforgongsanftalten, warä im J. i'|b7'%liiB'll%* 
etor Magnifictia gewählt, und iifdeaufelben Jahre-cifflt 
Hänge eines wirklichen K. Kr OubernUNRatiis m4 
Landes» Protomedicna, Directors und Prifa^ der in^ 
dioinifcben FaouUat erhoben, den er mk >afilbMr 
Thätigkeit bekleidete. Endlich unterlag fein Ichw^kAi* 
-licher Körper der Laft der Gefohaftei ufid err' fidl thi 
■Jahr vor feinem Tode (ich genGih)^ ^us feifi^ ip^H. 
•ften und befchwerlichen Wirkiingsltt^ire Cch %urfti^tlk 
'znziebem 

Am'6ten May iSio ftarbin Wien der IC. K. Berg- 
.rath un4 Oberftkammergrafen-Arots-Beyutzer^, yt^ip 
auch öffenil. Prof. der Cbemie an d^rK. iCBergakadn« 
jsie au Schemnitz in Ünaern und ii^eti^rungja^ifckl^ 
£ifenwe£enj • Referent, M^ha%l Hering, ^ ILx bet»& ^^ 
gebreitete theoretifch-prakrifcbe Kei^tpiCTe ini^/air 
Chemie» Metallurgie und. andern verwandten Witte^-- 
.fii^afte«, und «ntfprach vollkommen feifien mi^:map« 
nigfaltigen Befchwerlicfakeiten und Auftrengunga)& 
.verkndpftenStellecu Die Fruchte^einer ppermildeten 
Anftrecigimg imd aufser der Bildung fteJ^icki^zatl^ 
reicher SebGüer fr. jwelcb« in fllyn^tbei^fi^ PfftaiH» 
JCaUerftaatea ai^ertelli; find , J^I^e.ztt ]i^bi?itzri|fc])^if^ 
jd^rungen unter'CeinerLeitiuig^nd.durci>4eii^ ^nrzgg« 
liehe Mitwirkung theils y^efferten und ferroUkopa^i. 
-|iaten,..theila fu» neu fefol^eaan -.A^Ansi^^tfaen 
Anftalten» als: die dortige GuIJHraar^tlviJtirik^-igriA^ 
3obr - ond DrehmeC^hm»,. ^leeb^ Wal« - «aid YereiAr 
,nunflsfabrik^ Di]phtzi)g«^imd:die iniAnfirihMg^lvier 
medbanilcba^ ^amnemetfyi^ in* ibi(#r(Mi,«JMii^ 

^ScfaranbenrScfaneidipal^hiiaai:^ W^kZ¥«if g^Sl^lDhaM 
«ilenie BrfldFeffo . n- - :i j ^-rM il' u-.- ■ > 
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THEOLOGIE. 



BsRLiw. h. Reimer: TktohgiftUs ZtÜfekrVt. Her- 
lusgegeben tan Dr. Friear, SckUitrmachtr ■, Dr. 
W.M.L.it WaU, und Dr. /Wrrfr. /;&&< u. f. w. 

Ä ler Vf. weoJet Ctc\t nun iia folgenden zur Be- 
^^ trachtung des CjdzcIdcd, tvobej er di» ver* 
föbiedflqen Bücber in der Ordnuiu;, wie Ga Geh i9 
jdea hisherücD ^usssbea der Sibyllifchea Bacher fin- 
dea, rorgfältigdui'cageht, um ftlr jedes Stück nicht 
fiur {eins Grenz^, (ondcrn auch* fo viel als mög^ 
lieh, aus äufsern und innern Gründen fein Zeitalter 
KdU den Ort feioer Ab£alXung zu befUmmen. Da der 
JB4VD1 uos niphterlaubt, dem Vf. hier näher in dai 
Einzfllne feiner mit Gründlichkeit geführten Unter- 
(>^usg zu folgen ;,fo wollen wir nur hiiir vorläüßg 
noch auf verJchieiteae Refultatc derfeljien «ufmerk- 
bm macbeii. Das fogenaiinte Proütnium, welches 
aus dem Theojilrilus in die Ausgaben der Sibvliini- 
{cbwi Bücher aufgenommen ifti da es in den Hand- 
fchriften von diefen gänzlich fehlt, glaubt Hr. ^ 
von Einem, und zwar einem jadifch-alexandrini- 
icheaVf. atJeilen zu mafTen und macht es fehr wahr- 
E^einlichr daCs daffelhe bereits im zweyten Jahrhun- 
derte dem noch vorhandenen ((ritten Unche der Si- 
I^IL Orakel vorgofetzt gewefen fev. Auch hat ea 
mitdein dort noch befindlichen Proumiuui allerdinge 
jriel Aehnliches. Die Abfaffung das erften und zwej* 
Uta Buchs feUt der Vf. erft in da^ fflnfte Jahrhundert 
-und läfst beide Ein Ganzes bilden , wohey er indels 
Jwincrkt: „ WoUta npn hifr ftberall, wo ficli ein 
NiisverhäUnifs zeig^,. wo die Conftruction lahmt, 
«6 ficV; Wiederholungen ßndcn« oder die Uchergän- 

ft nicht recht klar find, ein neues Orakel annehmen» 
t wflid^ folcher einzelnen kleinen Ganzen in diefen 
-beiden ^Uchern «ine fehr grofse Menge haraiiskom- 
,B>en, von denen aber jedes für tich genommen ganz 
fihofi Sipo und Zweck wäre. Alle diefe UnregeTmä- 
fsigl^eiteD entftelien aus der Uabeholfenheit des 
Dichters und aus der Art, wie er eben nicht lehr 

Slohickt flberall Fremdes compUirt. und in feine 
ohtung mehr oder weniger genau verwebt. (Die- 
fa Anficbt foheint dem Rec. ganz vorzüglich bey 
Beurtheilung ^mmtlicber rogenannteo Sibrlltnirchen 
Bocher feft gehalten werden zu mfifrcn.) Der Zwenk, 
des Ganzen nt aber kein anderer, als des Vfs. Ans- 
icht in die Zukunft» fetae Aaficlltea vom Weitende 
■Ond Weltgerichte darzulegen und durch du Zeucaif^ 
jt.L.Z, I830. DHtttr Säwt.- ' 



der Sibylle zu Ti^laubigen." (S. 193.) Faft alle Ora- 
kel des dritten Buchs (V. 35— 745O fcheiaeo Hu. S- 
Ton Einem und demfelben Vf., einem Alexandrini- 
fcbcn , durch Griechifche Literatur gebildeten Judaa 
gegen 170 — 168 vor ChriEto gercfideben, wobey 
man indefs eingeftehn mufs, dafa nicht ohne viel 
Kunft oder Aünfleley eine gewifTe Verbindung i« 
manches Einzelne dieffls Cento hineingebracht wer- 
den kann. Der Weadcpunct, um den fich Hn. B. 
alle einzelnen Theile, fo fern £e eigentliche Weiffa- 
gung enthalten, zu drehen fcbeinen, ift, dafs ganz 
naha die Zeit bevorftehe , wo alle Reiche der Erde, 
namentlich die Griechifchen, das Aegyntirchfl und 
das Rümil'che untergehen und dem des VuU^es Got- 
tes weichen werden, das, nach Vernichtung aller 
üoitlofen, fOr immer die Frommen von der ganzen 
Erde namentlich unter, den Hellenen, mit ficn zun 
Dienfte des Einen wahren Gottes vereinen werd«. 
Manches will indefs Hr.. 5. Celbft urfpranglieh voa 
trfafst und von dem angenomme- 
m fchon vorgefunden und aufge* 
m; Anders Toll fpäter ein Chrift 
n. Auch den Sonlufs des dritten 
1 fpätern Vff. ab. Das vierte Buch 
gegeo ein für fich abgefcfaloffenes 
zu haben , und er nimmt an , dafs 
von . dem JatUfchen des dritten 
Buchs und des ProOmiums durchaus verfchieden fey. 
Die Zeit der Ab&ffung wird in das Jahr da n. Chn 

{jefetzt, nicht fehr lange nach der dem Vf. wahr- 
cheinlichften Zeit dar AbfafTung der zweyten HöÜt« 
der ApokalypCo, in weloher Seh eben^ls die hier 
im vierten, fo wie auch im fanden und achten Bu- 
che der Sib. Bücher angedeutete Meinung aber den 
Nero findet, dafs dicfer Wathn'ch unmittelbar vor 
dem Eintritt des taiifendjährigen R|^5 wiederkf^hi 
ren werde. Rec Seht nicht nur dSklcndung die- 
ser Abhandlung mit Verlange«: eiM^en, fonderA 
wOnfchtauch, dafs Hr. fl.Mufse und Aufmunterung 
finden mOge, (ich um die fo nothwendiao kritifche 
Berichtigung des Texttis der fibylliuircnen üüclier 
Verdienita zu erwerben. 

Den Befchlub dialJH. Hcftei der thenlogifchen 
Zeitfchrift mi^ lU- MHtifcht Utbirßtht dir Aiubil- ■ 
inngdtr tht^^^misn Sitttntthri in der tvanettifek- tu- 
thri/chtn XmRw Cäiixtiu. Srfltr Ahfchnitt bis 
zur Kanüfchaii Philofophie. . Von Dr. 0^. H. L, 4t 

Da nur der erfte Abfcboitt dieier kräifchfn Ue, 
tterficbt hier miteetheilt ift und das Oanae vollendet 
in d«n deoUHchTt zu erwartcodan A-UntXhtUe der 

C . chrift- 
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cbrifÄchen Sittenlehre derTclben Vfs. geliefert wer- nämlich die Weltordnung, wie er fie benrtheilp 

äea wirdi, fo verfcaren wir..unfe'r ÜMheil über'djr- brin^ es mitfifli; 'dafe Gbtt; dfen' Menfcb* WaUb- 

fetoe'to zur Erfcbeinung jenes dritfta TbeJles von heit 'und' Glauben, Ceiechtigk*it und" Heiligung 

dem genannten Werk«. - - - »übt geben und tniuheilen kann, wia er ihneo eina 

* ■ reiche Aenite, oder Weinlefe giebt, nl^oiidera cUi& 

Hauhover u. LwKia. b. Hahn: üibit iiiFotgt- ß.« Glauben und üerechtigkeit geiftig, alfo f«jrt'^- 

^htigktit du ivangttifckeM Uhrlugr^s vom Ir *f ."^"'/*? '°' "^ Aber «ben h.er.n ift.on einem 

ßtlJ»MHVoUhom^J^ntdismnffk.nundfiin^ Trnier*tch>ede die Rede den fchon Calvin ihm «^ 

^Erwakfmg zur Stligktit. Gegen die Einwürfe leugnen müfste, da er C. aa. feiner Inftit-t. fogldch 

STh«. Dr. &A//«?««Ä<r. ^Aus dem viirUm »'"Anfange behauptet. nWn kßnne mit gleichem 

■Bande des Magazins fflr chrirtliche Prediger, ßf^'»/"«*'^;. warum uns Gott n^ht ^u OcMm, 

D An <; nr o " odcr Efelü erfchaffcii, als warum er Einige zur Se- 

1830. ooa. gr. 8- Ijgkeit, Andere zur Verdartimaifs abfolut, vorherbe- 

Hr. O. H. P. Dr. Jmmo» , VF. diefer Abhandlung, fümmt habe, und Hr. Stk. wird jene Verfchiedenheit 

bat in derfelbeif mehr gegeben, als er durch deren gi^rtlicher Gaben, in wiefern lie zum Reiche der Na- 

Xitel vertprach. Er hat es unternommen, den In- tuV, oder zum Gnadenreiche gehören, nach feiner 

halt des ganzen , in der vorhergehenden Recenfiort Weltanficht auch nicht können anerkenaep. D^ |ft 

von uns beurtheilten AufTatzes vom Hn. Dr. SehUitr- der Aneelpiinct , um welchen fich der ganze >arlälh 

miicfcfr in Auszug zu bringen und dann auch za wi- gende Streit hewegN Wie 'Man Aber das Wcünul 

xlerlegen. So gewifs wir nun flberzeugt find, dafs in denkt, fo denkt miin Ober Gott, defTeir Verhfiltnifs 

der Hauptrache er die Wahrheit auf wn'er Seite ha- zu jenem die Religion zu beftimmen hat. Wer üi 

be, und mit fo gutem Grunde wir atieh das von ihm dem Welt- und Nienfchenwefen ; durch die Heilig 

rohmen können , dafs er nicht nur Oberhaupt feinen keit des Pflichtgebots angetrieben i Frejlwlt to& 

Gegner richtig gefafst^, Tonclern auch In mehrern Naturnothwendigkeit Felbft wiener Wefentlich unler- 

SteUen (2. 11. S. 33. u. 34*38 — 40 u.f.w.) darTref- fcheldet, der kann unmöglich eine gleichartige ^at» 

Cendfte, wasesgab, zu derfen ZurGckweihing und liehe llehandlung des Vernünftigen und des Vep- 

WOrdigung in kräftiger KOrze und mit nnverletzter nunftioren annehmen ; anders aber der, welcher, um 

Befcht^udenheit vorgebracht habe: fo mOchten wir taach feiner Meinung nicht die Einheit des Ganzen 

doch die völlige Gelungenhei zu zertrQramern das Moralifche mit dem Phjfirche« 

immer boch bezweifeln; the: Im AbToluten identificirt. Calvin jedoch gelangte zn 

dieter Gedrängtheit des Vo feinem Abfolutismus in der Prädeftiuation auf andre 

jeden Schein der Wahrheit Weife, nlmlich dnrch eine zu buchfttbliche Scdrift- 

Aufiatzo, welcher voll ift vi auslegung und weil er die gefammte HeilanflBlt Oot> 

bar zumachen und zu verni« tes , nämlich die durch Jefus Chriftu? , als etwas Po- 

Ä. mehrere eigene Anliehten, fowoh) «xtreetifche, fitires d. h. wie durch einen abfoluten göttlichen Pri- 

■Is dogmatifche, welche fich wieder befprecheu laf- vatwillen Befchlofsnes anfah, in welchem Heiden- ^m- 

fen, hier mitgeiheilt, auch mancher Ausdrücke fich guflin ihm am glänzendften vorangegangen 'wttr; 

bedient hat, denen laicht eine tnirsbrlUgände Erinne* wefswegen auch jeher Cch felbff nirlit ti«u genug 

rung-entgegeogefeiat werden kann. Zu dem Letzteb blieb, indem er z. 0. immer von einer eigenen Veiv 

whnen wir namentlichdas inderUeberfchrift frhon, fchuldung derer, die verworfen waren, jpriefat, da- 

und dann auch S. s-derAbhanrtluoggebraochieWtxrt er folgcritbtig nach feinfcr Theorlij, fo wie die SeK^ 

„eVangelifch " für „lutherifch , " vermöge deffen die gen ohne alles Verdienft , feihft das der NiobtunwOr- 

Calvinifche Lehre, und mit diefer auch wohl die der Higkeit , welche freyJich allein dem Menfchen gegen 

reformii'ten Kirche Oberhaupt, partevifch durch die Gott nur zukommen kann, in den Himmd hebt, fo 

blofse Benen imiB venirtheilt zu werden fcheint. Ei rfle Verdammten ohne alle, auch die- minttefts 

wäre fehr tjmfmf wenn auf folclrtm Wege der Sühulrflur Hölle hinabftftrzen niufste. Seine Verir- 

Verhandlyng flwfr dis leidige Do^m« von der Vof* runj> War von hlofs theolopifcher, nicht vorf ptriiolb- 

herbeftimraung, etwa eben fe, wie dnrch die Ober philcher BefcbifTenheit und Dipnitfft. In der Tlwo« 

die noch leidigem Harmfifchen Lärmfätze, abermals logie ftehen unfere bei.^e^ Streiter Einander nShei^ 

ein förmlicher Federkrieg zu Stande kommen folltfe. als man hätte vermuthen folten. Hr. A. nfimlich itt. 

Die volle Gegnerfchaft heider hier wider einander nach S. 54. 55. eben nicht abgeneigt, die Vorftelftiög 

(auch Hn. Sth't. Auffatzhgie fchon unfers Vfs. er- von einem endlichen Selipwerden auch alfcr Vel»- 

wähnt) aufgetretener StreiWr !ft jlj|||ens nicht za dammttn, r« welcher ßch Hr. .^rÄ. bekennt, fo weit 

Verkennen. Sie gohen in den l^J^^Bb ifon einan- fle nicht calviniftifch gcfafstift, put zu'heifsen: to 

der ab, indem der Eine f^inei» GlMn^rfffe eine webig Qbrigens derLefzlerefeinel S. 113 feinesAuf- 

durChaus-jAylirche, in-der Religion nur tat hjpVr- fatzes gegebene, Verheifsung, diefelbc als eilte »fal 

phyfirchen werdende, der Andere eine vor allen derSchrifl begrOndete" aiifzuzeieen, fflf vorurtheilö- 

Dingen merafifche Wehordnung zum Grunde legt, freye Bibelerklärer je würde erfftllcn können. Dl»- 

Ond werdendaher nie fleh einfgeri' körnen. ■ So fap,t fer'*irfcheint hinpepen ftrtoger und uneinpenommfe- 

1. B. Hr.<.A.&.47S->,D«:Watui'-der'S»che" fdas ift aerin dtM ■^xtgeiifcheo S..52 ausgerptochfenen Ur. 

■ ■ ' thejl. 
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tHell, (faft das'ipof«Iirc!re Chriftenthöm Alle, die 
'nicht an Chnftus eläuben , folglich alle' NJchtchVi- 
-ften-, von der Seligkeit busfchlitirse,' AlsHr. jj., <w^tih 
'er -S. 44 'f«gt : „Ich ka^'Udd will" (das '„W'olleA^* 
Vnag alliin hier das „Können " beFtimmt haben) „im 
'gBnMoN.' T. kiineawdere Stelle von-dcr, Venver- 
nng der Helden linden, als derungläilblgen und v«r- 
<do^»erien, die von Gott nichts wifFen." Dann da- 
Sviridr zeugen niihl nur Alisrpraebe, witejetrer Ap. 
-Gefeli- ^. la; deutlich, fonrfern felbftderAnscffuck: 
'j;<tie'Ton OoM riiobtswlffisfi," 'wetfciier VermütWich 
-fttis 1. The[f. i; t. h]eher gezogen wurde, ift'ohue 
Zweifel, vgl. mit G6I.4, g. Eph. 4, 13., eine Ba- 
'CeietinuDje nicht UoFs der ungläubigen und Veridorbe- 
'nea i4e>aen,' fondern ohne Ausnahme aller; Nur 
'Paulut fcheint einmal , wiet^ohl «eben feiner gegen- 
trSrtigfeo-^ Aft6cbt geinirs, ROnt. 2, 10 ff. Ober Se 
-milder za fprethen. Ungern fernet'feheö vWrun- 
Tere'bflldc» Vff. dlfin zdfanmenfHmmfen, dafs kirch- 
Bofae Vtroinignng der ProteftaAteU' blofs unter der 
Bedio^rig eSoer vöUiglo Uebereinkunft in den 
Dogmeu, idttackßcht deren alfo derStreit der Theo- 
logen erft ausgefochten werden mOfste, glffbklibh be- 
wirkt werden könne. So wird de zuvertäffig nie zu 
Stande kommet»; WoHe-Oott,- drfrÄcti mefs Tiietir 
dorch eine neue Gnaden wahlftreitigkeit traurig be- 
ftätigel Endlich wifTen und billigen beide Schriftrtel- 
1er, welche hier einander gegenüber ftehen,' dea~ 
Iichrfatz, dafs m dem Wefen Gottes nichts Zeilarti- 
gwfey, machen aber davou'aiobt hinlängliche Ab- 
Wendung. ,X>ean eine folch« wflrde fie gerade« Wegs ' 
cur Aumehung ihres ganzen Stcdts gefitbret liabeil. 
Der. Name einer götuichen V»rJurS^flimmnmg faUt. 
jenem Salze aufolge, fo wie jeder ihmJche, in Wel- 
chem Zeitbegriff waltet, dem Gebiete desjenigeaAo- 
thropomorphismus antieim , welcher von einer rei- 
nen und allgem^ingaltigen ReligionswilTenffhaft ans- 
^diteden *tnlen muffl. In diefer fol! und karin 
man, in Beziehung auf Glflckreligkeit und ihr Ge- 
tfeutheil, nur darnach fragen, einerfeits, wie be- 
Ichaffcntnufs das Subfect der Religion, rierMenrcfe, 
iind ibit ihm jedesandereVernunFtwefen in der Welt, 
-damit es der GlUckFeligkeit theilhaftig werdbn m&- 

f;e, gedieht nnd engencmmen werden, und andrer- 
eits, an welche und welcberley Eigenfchaften und 
O^hälfgkeitfen in Gott hat, dem gemSfs, das Religions- 
AhjeM zli glauben. Denn das* wird doch endtii^, 
-mm'fb Vititn miFslungenen Verfucheo dei entge- 
^ngefetztein Vei'fkhrens, zu denen 'der Calviiiismus 
pfaUolbphirch aufgefafst , relbFt mit gehört, einleuch- 
teu, ^fs man eben fo wenig den rellgiöfen Begriff 
-rOm'Meiifchen nach einem, wie fchlecnfhin und ur- 
fprangllch 'gegebenen, GottebhegrifFe beftimmen kön- 
114^ <)cter ^'ttrfe, als man vernünftigerwetFe' hoffen 
mag, wie lieh Blitz und Heglin' hilden , ehei' aus der 
Msrtitr der'WWkeo am Himmel, ' als dle^ aus fleifs^- 
aen «nf der Erde mit jenen atmofphäriFchenGegeo- 
Rändiiii-nigeftfelfteTTEKgfcrimehtib'Kehnen zu lernih. 
Was wilfsten wir vom Blitz ohne nSher »nterfuchte 
Ele^tiiciUt? Auf ihnlicbe W«i£e jnOlXäa 



Götttieit'aus Ihreri uns un^beMea -oAd^fAaittV'Hbfit 
Verborgen heg«adeu'W^rkeA,.voit'W«lAli«p detiMenr 
fchebgeift das vornefamOte:M't, -zn'evfSiftfhewtttul.oaft 
'torzuTt^llM Tuchen. Ziim VFefea dUTe9<ietft« aiair 
gehört unleugbar MoraHtSt, als ZuTAhttUngtfUwt- 
keit. Durchaus unter deren VeraiMfeteutig kacut h- 
fb auch derfelbe nur glQckfelig wordM; und-idtrii- 
nach dü^fed ij^ir aochnur eine 'in 'QWt' felMt mora- 
lifbh-herdihgtß Befeligang deif'MänfdheiHinf (feiik«ii. 
an eibgfolcne nur gfeuben.'' Gotf Ae>s ■det-Ztiiti- 
undRauiulofe, flbefFchai^ ftets wie'mU'KttsBidUe* 
cke ths Weltall iß feiner ganceo pMCfcnGtcb«!«! m^ 
teaCveii' Unendlichkeit nnd nach feirtem ioiwrCtert, 
lus veriiQllten Znfämmedhange des PhyliFcben tnit 
dem MoralKchen; nicht foi als^ obdiefes mit jenerti 
"in /«ffM wdtlibhen Vemunftw^f^ tflcAieden Invai- 
len EinliUttn^ kommen mAffe, loTidern 'nftr -fov dA . 
das Ganze der Welt in rriörölifctt-^vyfllbher OrÄ- 
hung'o^tJeEnde fUrAXe UeFtehe. 1»e(s ifvftine etil- 
zig9 ewige Beftfnimung fQr die W^ , und nvcb; ici- 
eher wird jeder Einzelne inifir, den er deffa* e"^ 
pfingUch fchuf , Qberali und zu «llbn Zeite* V-^ 
■delt. ■ ~ -w .-..:•; , 

"* ••■* ' ■"- - tS E 5 C H 1 CTTTE. 

Paus , b. Debare : Dt ia rarttf tt du prix its Mt- 
■ äßitlii i -y w iiwr," OD Reepeil contenant les types 

...... . *.. ijijjjpg d'or, d'argent et de 

int la dui;6e de laR^nbli- 
nai».' fU'.'f.A. /Wonnttt 
d'Honneur, premier bm- 
iiti^es de iübibtiott^iil« 

.567s.' 8*. .1 :' -. ■ .A., 

Schon Bla^va^J^ hatte in fefrielr H^otrt' airtgh.Hs 
Empintrs romahu eine PreisbeHimmüng der^rdai- 
fcben Nfnnzen begannen: Indeffen ift Htt. Jtf*«. Plui 
weil iimfaffendfer, indem er hter ein' Vefzefchnifs idts 
gröfsern Thieits-der rfimiTchen-MänzeB mit -vorzncH- 
cher BerflckGchtigvng d^r von'feitiem VorgldraivTaft 
-ga^lf ^berfeheden 'Ki'hrfäl^'.nebft' Angaiti»-' ihres 
'Werths in Franzöfifchen Franken lieffert. Es ver* 
fteht fich Tön felbFt, dftfs von^den Scfaätzwi^nides 
Preifes etwasWIJIkiirliches unzertrennlich -bleibt, 
jndtm der Werih'felbft zunächFt stt£^|ip'aH fich<nur 
■relatiTen Begriffe der Seltenheil "«Wthot. Dieier 
Ph:is wird ferner bfeftimmt nach dem Kunftwei^e 
'~dW Arbeitr'Aach dem Grade derEthalinngii.dgl.m., 
'fo dafs wenn eine Minze nicht völlig gut' erhalten ift 
' ^ fleur ' dt ■ toin') mati dafcir auch -den angemerklcn 
Preis nicht voll bezahled darf. Bey der Seltenbeit 
gieht es Grade, die der Vf. mit einem R^ mch einer 
-achtfaclien AMbfting'voD einander unterfchejdet^ fo 
dafs R.' den nmhjgfteA und R.* ■ den' l»Öchrten^ Orad 
'bezeifchnM- S.* hednilet' efnzig« flud -C g«iMe«ie 
■Mililzen, diedrtrch Schöpheit des GepTäges AdBr-Ai« 
- irgend einer andern Btckficbt «inna Flate ia-diefem 
"zunnihft den S«11«nen gewidni«eH"V«nJeichi1iffe/idr> 
dient. Die beleglen.MOnxen {mtdMIta fiimrrüt} fied 
oludiia.wenbloleD MDazea wa neue- 



igätWMk mpdtrtil?» oad dwjeiiigan SMcke, der 
reüXiopni^ZwmMh^ftB Attribute dpUcUcn, gan? 
IbhieUucd^ mit da^m ? b^eit«t. USiberbMpt kaoa 
der tbw (b fpböaa %U zweckipäfsigt Aruck zui^p 
Hufter fOr jituüiphe Sghriften dienen. Das g^naia 
Werk'ZerfiUt in dcty Abrchnittei. Der erfte zahlt 
die römifcben und italünifcben Affe mit ihren Un- 
terabtheUuivea «nf- De^ zvreyte (S- 13.) umfafst 
aie römidmn FanAlien-Monzep und wird (S*6a) 
«iit einem ^ CMahgue dis noms , dss fnrmms $t iif 
-fiam ^tieptifl ^, fi tr0U9$nt fnr lu midmUu comjuUu- 

aOHC ksfßmäks ^xquitUs Us ^pparfkniMi \ g^- 
otbn. Bey ieder der in alphabetifcber Ordnung 
jtof eimfoder Cplgeuden Familien find übrigens die vie- 
len Variejtäfen« dip den Reichthum diefer MflnzklaUe 
'tesmacbtf angegeben. Der dritte endlich (S. 63.) 
Jieferft dje Kai&r-MOpzen, zu. deren bequemern 
Attffucbong (S. 560.) ein« aiphabetifche Tabh 4^s 
^mpiriurs^ImpfroMcis^ Cifmrg^ Tifran$ $ck. inmis 
Pmpk jmtqn'ä to prifi d$ Qmflßntinifli mt Us ^rcs 
J^enU Die Quellen aus denen der Vf. foböpfte find, 
ftufser den brEl^n bekannten numismatifchen Schrif- 
ten, die überaus reiche königliche Münzfammlung zu 
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Paris «md die des Hth G^ffitlfH dte iriele nnedirte 
Münzen enthält. Dem Kenntsr de» F^ebes bi^noht 
der vorzügliche ^eruf des- Hn. Mhimst "zur . Ausn»- 
beitung diefea mühfameo.oad yerdienftlichpn Wer- 
kes nicht erft auseinander gefetzt zu werden ; wohl 
aber- dürfen wir verfiohernt daf s er fi^h dadurch neue 
.Verdienfte um die Numismatik erworban bat» die 
ihm bekanntlich fchoa fo viel verdankt. DieCes feia 
Handbuch kann wegen der fcbönen Rßihefoige ued 
der Preisangaben als ^ine^ doch wenifift^ns uQgpßib* 
!ren { A nhal t es » bfy Ankaufea» Tanlcb ». BefichtijQift* 
ßfia fremder und Anordnueg eigener MOu<famaiIaisr 
ffen^jucht anders als angenehm feyn« Die hier be- 
gannt gemachten Preisangaben werden gewifs num« 
che lel^e Münze vor d^m Untergänge retteet Der 
Vf. erhöhet noch xlen Werth -feiner Arbeit dnreh ein* 
g^druckte faubere Abbiidungen von mebrereei feite- 
nen enedirten römifchea MOnzen« Ein vor dem .Ti- 
tel gedrucktes Aws.fMigLr da(s zum. Unterricht für 
junge Leute von ungefähr 4000 Stücken dMer Mun* 
zen (orgfaitige Seh wefelaiid rücke gemacht worden 
.find, die man bey dam Hn. T^jfe $tC* miJBmUi/mäh 
Nr^ xj. käuflich erhallen kann« 



i«^ 



if»"i*W*^F-V 



^■'^" 



■•r 



mmmmmmmmm 



«■W 



«1 



■^ 



**PV 



»!»*■ 



I 



LITERARISCHE, NACHRICHTEN. 



L Akademieen und Preife. 

Am 1. Jolke Wels die Kdmigl AkstUmie dir mjfen. 

fchäfien zu BtHiu die jahrliohe Sitzung zur Leibnttzichen 
Fbyer; Der Sekretär der phyCfcaliCcben Klaffe eröfF- 
tiate die Sitzung« Verkündigt wurden die Ernennus- 
gen des Hn» General - Major ha^ronvon hUnutoli ^ als 

«EhreamitgUed der Akademie, und der Herrn Biot% 
KitMth und Samtfon i^s Correffiendemen, der phyfikali- 
(eben CUaffe deyrelben, 

U«ber. die Preisfrage dfr phylikalirchen Klaue 
Tom Jahre igiB für das Jahr igso. », Genaue Ale(rung 

'.der Winkel an einem oder mebrerei^ (CryCtaHi(a&ions- 
fyftemen » mit Hülfe irgend eines der neuerlich als 

.Gonyomelrie^aAnwendung genommenen Inftrumen- 
le« oder einMb^nlicben beliebig gewählten, welobes 

' Genanigkei^ der Meffun^ bis auf Minuten gefuttet** 

, war keine Abbandlong emgegangen« pie KlaCTe bf* 
Ichlofs diefelbe Frage für die Preisbewerbung Tom J. 

« igss heJTtehe^ zn lafTen. Das gedruckte Programm 
entfaält die näheren Beftimmungen und Beziehun(|en 
des Probliemf. ^^. D^e phUnlnphirche KUCTe haue im 
Jahre ttiS wfgegaben, eine VergMebung der Logik, 
leit fie Deutreh bearbeitet woi^den, f|Kt der ^iftoteli* 
bbea« Bs war nur dne Abhandlung eingegangen mit 
^m Motto vmtüi disputaMm ifMara, irelcbar die 

..KlaKe» da der eigentliehe Geffenfund der Aufgabe za 
beyliufi(( bebandek wurden, den Preis nicht zuerkeo- 

. aen koiuiti» Sie hat die Aufgabe fftr das Jahr i|is 



erneeet, wobey dem VF. der eingegsnger^en Abhan 2- 
long, deren De rife unentfiegelt Terbrannt ward, die 
Conciirren« natArlich wieder Frey fteht« 

. Hr. Rmdolfki las eine Denkfehrift auf JeL (Ssrr- 
■lUh Waltir^ geft im Jahre itH als Vletereh der Akn- 
'demie. 



IL Beförderungen u« Ehrenbezeigungen« 



Der durch feine Streifereyen in^ Gebiete 

Kunft und durch mehrere artiftiiche Auffiltee in Zeit« 
Tchriften' rühmlich bekannte Hr. J(^ G^tloh Qmwlt^ 
Erbherr auf Wacbau bej Leipzig« ,der fioh jc^ua ia 
Rom befindet, ift ?on dem König vtm Sacblen in deo 
Adelftand erhoben worden» . 

Die medicinifche Fecul tat zu Leipzig hat unter deen 
10« Juoius dem Med# Baec. Hn« Fritir* Aug. Lmfftt. 'Oumtßm. 
[tnamßt aus^Gleina in Thüringen, tlas Doctor^iplomer«* 
. theilt« welcher, wenn er von einer gelehrten . Reil^ 
'nach Island zurückgekommen« die gewöhnliche Strei(- 
' Cchrift liefern und ö/f<»ntlich Terrbei^igen- wird* 

Hr. CKr, G^ttki^ fV$lk. Sckufßnz^ Privatdocent 
ausübender Arzt ifu Leipzig ift durch ailerheebftesR^ 
,(cript Tpm S9* May zum aufterordentUciiea Prof. 
. Mfdicin ernannt worden» 

, Hr. V. Brei th^ in $t. Petersburg, w^eleber die hei. 
ferliche Bibliothek in eine klafiHficirte Ordnm^ ge* 
Jbracht hat, ilt mumAuaUeh-KaUerL iririrliehem Itsaie - 
ratl^ ernaiint wprden» 
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«■-/--«;;-- ') ■Na»«n»ÄiVoi*4M, Hr. t)r. Hfiüm, 

£rU:gim ,) N./«rgf/c&i«, Hr. Prof. ««•«.. 

T.r-z.lcVnil. j5 ^^I^t^^T^^^!^- 

,. ,, ^ , t 5) PjW*, r;M.lh.milik, Nr. «. 

Vorlefungen ««t der Könjgl. BaierifcliBii Friedrn^- «) M»o„.,;/ti,„«l£«|»ri»«MÜ-C4m>., Hr.DrXy«n, 

Alexanders^ UxrlverCtät däfelbft im Wjnteiiralben- oidiDBIiereiiier. 

J>tr>tt>, imeiugildlioli. * 

Dar Attluig der VodeTimgen ift «uf -aan stea HovMnber 

**'"^ T). O./tülrtl,. 

I. Allg'™''"' WirtBofcJiafle«. ,-) 7yiUplikieiu,Hr.?n!.Maifit,vmkSdtnAi;Vr. 

■ nfi r 11 Prof. /fltri, nach Wacbler.undHr. Iitoftiinr' öf« 

A. PkllcfopUt. feotlioh. ' 

o Z«.!!«, Hr.Prof.AJrta.!, nad. r.ia.« Uldmdke. •) Gsf««''«' ■!"■"«"»•«'"'", «r.Prrf.M«*«, «ei 

,) *b,t(, D«/.tt., nach fehm U1itja<3.e. ■S"'!I.*'Vl!'?' *" *r°!^ «1er «■n.plifd,«a 

,5Ni«.r^*,Hr.Profr.»i.i.,,rf Verlange«; Hr. ^3S«''?';!°'"".; J" Aiajab.. Hr. Prot, «.^ 

Prof. iMrtaW, nach Unerninen Be(di)<lalr«i inil , T5ä'^ iS 

Hr. Dr. 5ii»a*, nacb Orot , . '< ?'?»!S^fJ? 

45 M;..pi*tt, hA Prot. MrW. ■"" t^f^ k!^' 

O GifiUtkn iir Ukr< von iaittiilinmihm, «r.rnt, «V i, ■ 't 

-Oflopapbie 4ll« 

i5 Rfiae Ein««««»- - Matktmattk^ Hr. "Prof. Bö/S« mid AttwalMtaiiMi ) 

' Hr. Prof. iV^if- "' <) £i»WMi*gi«ÄeSfa/3W,Mr.ProT.J5iW, öffennioh. 

Hr. Prof. iwJÜ, »*obl.or«nz*t UaberXetzung, Sf. «nd Hr. Prof. fidt, -Cffenm^ 

- Tenilich. ' ' ' ■ . 

j) Sitrnmtrit unä frhinfekt Triinmarky HerfiOt. £_ J»*!!«;«»!*' 

4) ^2'*'*. nach.l'Huilier, . , . ., ". ' 

5) Dil Tvn iliBi «rfunäena ■eemhimatorifint Stt^ral- 3) Den iten oÜer liSTtofil^hen Tlieil d«r pttfofo^A^ 
RMimwg tri« Drrfiltt wor. .,'■.■' Edej*'^*'. nä«Hcli pitA^ und t9w«^4« ^/t^. 

£S Amttwanitt Matheimtik und 4en matkmttttjiktn 7%fiJ f itetr und Urirarur- , ÜJi^ . und ^Jiponntßkülut. 

dtrFh^y Hr. Prof. P/af. - -Hr. Prof. D»iM«», n>ch FüUeborn. 

•fy Mnhamik und HyiranUk^ Hr.Dr. fitirt, jiaob fey- ri) //cMi/c&r Spracht , Hr Prof .^om«, naoli GefeDiui. 

telwein. . -l) ^Antldfiiu Sfradu, Dtrfilhty pnradai'iaft, «ach fchtm 

t) /fSrrMnxf F^/Sit dfr Enüuvjd, Hr.T^bf; Pfi^i'ZU MrofFener Abrade. 

Tl ftniHcb. ! 4) E«« PkBiaäuiMnar'iii Enn^e <9r}äan'Hr. Prof. 

aA Fortfainmg dar 4?«p>(i^i DtrfeOr. Helltr. 

to) Politifcht RtekMkwifl^ Hr. Dr. Fa(ri, nmA La«gi- -j) Platon't PfAion, Hr. ProT, DSiIrrlrlK. 

dorf arithmctifohe' Abhandlung Ober it>ribi[sbei, . '6} Auigetcflktte SttÜen autOind'/ Fi^tMwiiCicrrt'rRtii 

Xiu» • «id forftwIßMirchafilldM f ragMC 01«idel- /Er tjf» MaretVnt , Hr. Prof. /fe7/tr. 

berfi Hl«)-' 7) ^farrta i» pÄifoJo^i/ei« Stminar leitet Tftrfitit. 

11) Zd PröMtiffmit ift «rbfii^t Hfi.iPrafi JUnbr; «) JtBwj/cA« wibrmbSiiw, Dtrfilht auf Vttlangen. 

^ L. Ä I8i0. ZW««- &«rf. D , F. 



ALLG. LITEHATUR - ZEITUNO 



F. Neutrt Sprachin. 

f) Fm^M'f^l*- W. Wrytp«- ySirä-' DtU1U't\gt9f.^ 

■ ti^utrfra-nioiftt erkJiren,' nni] auf Verlwigea' 
Frioatiffima «rtfapile^ ^ Hc Dr. Doiffiom. . ■ . 

*) Emglifckt, Hr. ProF. Ret, nach feiner Spracblebra 
{i4te Au^abe) und reinem Lehrbucb« (5ta Aai- 
««'»> ... 

B. Befpnder«^ WUfQ»f«Haft«n. / 

A. T^h I t g i t. 

l) Exentf* dit altin TißameHtt, Pfilmttt, Hr. Pmf. B^r*- 

^e/ilf Ö'«»'«t**V»ng-aii9 dein «jrigen Halbjahr). ' 
a) Extgiji dei netum TtftamtMti , EvangtUum Joh^utnh^ 
- Hr. Dr..i*«m«r. -■ ■ 

Bri'f »* di* Rimn') Hr.Vtof. Kraffi\ öff«niliclr 
(Fortreizutig). 
- .iS^Sjr.aU<ifrHebr^r,m:PTo{: Kdifit. 

3) Uißorißk-kriii/cke Einitiituig in dit kriligt SckHfi ^ aU- 
. irmeäiir Vuil^ Hr. ProF. Btrtkoldt. 

4) 7fircA*»^f/cAirA(f, Hr. Ptof. fo|(/ nach Mflnrcher, 
Hr Dr. Enetlhariit^ die erfte HllFte. 

j) Doe»iK»?*/fiwrf«^erI^r Th«H, ffr. ProF. BirtkoUt. 

6) Gefchichte tUr miutfien Auibrthmni iti CkrißfBtkawt 

■ ■BH^ertattHtaro)», Hr. ProF. ftrcrffi,- dfremlich. 

7) Z>aji«u/iJi,.Hr..praf.'^^f, nach Atorus. 

j3 Homiletik^ Hr.Prol. Kai/er, lucb feiner Schrift: Mo- 

■ iugrammata «c^ 

jf) HBmilenßit UetaKgnt, Hr. IVoF. Btrthelät^ im hfli»i< 
, JttUalMto iSanmar; Hr. Pi^. Knffi auf VnMjVAi* 



t(t) Praxit dtt Earepif/citm Folkinttkttt Hr. PfsCt 

. V. f^^ndf auf» Vetlansiif ■«';»-.*> -r - 
t;') Pili»«^«»bient S(M^/W>A «11 . . .'- 



fent<i<iti. . , 

I) Ha«i(/'- xmi mtf^Ürakt, Hr. Prof. Grimditr^ öf. 

O'IÜwT'jfi^rrMV/.'rVfi't Hr.Prflf. if, /^«ifa, nach dein 

'Cod. lHax^ ■ ■),;■■ 

io) liHtaturgefiluciut dtt Baierifikem Rtektt^ Der/Met 

öiFeudicb^ ,. ••. ; 

li) ßaierißkei StMtireeht, .l\r. Prof. GrSaditr ugd Hi> 

Dr. Sthurit" ... „ ,. 

ja) G««»«« (iJi^fipW^V/ 'l^''«**. Hr. P(qf. Grüad^ 

Itr. - ' " ■" 

13) Kirektnretht j Hr. Prpft Glück ^ nach .Sohmala. 
J4> BaitriffJuHCivUjiröctßmiiprahißkeitUthittgta, Hr. 



Prof PoiT'. 
j) GtmtiftM 



jj) G«iw(»« und Saicrißkin. Qtiminidfroct^ ^ mit fwA. 



— ■ ' C. HittkUmit. 

i) EmyehjiSdie und Metkodohgit , -Hr. Dr HefimumM, 
-%). Sf l aM c l ü a i ogifak* , Nya/ogi^c4« lüid m*ur»ligt/iim Awn 

firaiioatn auf dtm anatomifckem Thtaur ^ Hr. Ptwf. 
. 4^/«Aj{** ' ■ - 

3) ;«inoiMj/iA( PrtvAiilJima' iSt Hr. Prof. Fleifikmamm xa 

ßeben erliötijj. , 

4> Unttrticki im JcWrAi'und P^d^rrHra,'Z}r»^^. 
j) Ofleehaie, Hr. T-of. L»r(i([e., 
O ^vrhroji^ogit, Hr; Ur/ IitI^^W^' 
;) Aägtmtlui Paikvjo^ie »ntl Ticra^i^ Dttfolbt, amtb 

feinem nichftAiü rf fcl^diitriijeta t.dbrburhe. 

I) Pi.ukolegit und Thtrafit dtr acuttn Kraakktiiew^ Hr. 
Prof. Hinkte 

9). Patkologit und TiUr«fte der /ypkiiityHtm Kr^kttrtß, 

Hr. Dr. hhjmatm. 
to) ParWojic und Hrr;ip(«der J'rrlca'.ITriiaUninvi Hrw 
iJ3r. Lmpa/dr. -. , . . 

II) Utbir die Krcmkktina der ttrfilütdiniH A]i*r^ Hr. 
Prof. //fL**, öffentlich. 

ta) Uthn^H An ^n^nrüi/ckbli fufnArim, Derfilk*. 

1)) Die ckiriirgijchtn OjiinttioftH ., Hr. Prof. Xcib-rgfr, 

nach roinem (.iraädnU Ci'<e Aus«(a'ie listji). 
14:1 CÄ>r«r|//cAc /'<»'^a».i/r4r«, £>cr/^(c, , nach tt^tm 
■ H*i(idbiiche fFil..nf>«(i iXioN 
15) Vtbcr Kwotht^kritkt MnAytrrenl^Mngtn^ DerfM*^ aF> , 

FenTlicb. ■ . ■ ' ' 

Itr)' Uttmnfn HittkiritrfiißRia KHniram, DrrUlhi. 
17) EinztTn Ahßknitit av dtr Orfihichtt dtr m^JHum 

Hciikuidtt Hr Dr. Ltufcldt, tincnrgetdlicb. 
jHy -Mtdicini/ikt PtHssq, Hr P.of. Haikt. 
19) <4n/fffa«£ cwgrririt/irAfaUfr'rfiKi&nMji/rrJMai^&o. 

und tkier - LtickHame ^ Hr. gtoK. i?»/c4aiaB«, n«cll 

feinem Buche. ' 
toyikitritHkumdiy DfffiJh, ..■ 
aÖ P4ar«i.«i#, Hr. Dr. A/ar»«/. 
ai) ExamimanniiMt Hv, Prof. Loßkft^ß^^nütdu , <-. 

t>. Staats- und Gtwtrht- f^iffenfchafUm. 
tySmHeraUtiictjelefti^k\ Hr. ProF. R«, Hr. ftof. L^ 
nach feiner SuaKwiffenrcbafts -Ijebre (£.»laAgeA 

■■■-i«^^v^ ■ '; '■ ■' ' 

a) UthirStaoftiftrfiiJfiiHgtKimAB^uHtintm, und ^'te Bait- 
' rißhtyirfipkg iiith./oMd<rrt^ Hr. Prof. Ran, öffent- 

3I) PolUey, Hr. ProF, //«»-/', nach feinem Haadbutdifl^ 
und Hr. Prof. Ufi. 

4) ^Ji«iolw^. fi/aar/-; W-tt/iiaj^ondFiMat, Hr.pror. 

Hart nach feiheni HaudlMcliiB, naU J^ucLücht^aof 

di4 AjMcf^n VcrMFuoi^en. Bai«rnt: untl anderer 

. Siaalen- -i— Hr. Prof. Rn«, nach Fulda (<;rand- 

.. tut» irr Kun'na\wi((enCcha{t it«. Ausgrabe igio.} 
mit Frlauieinng 'ier Baienfi hen Gef«)se und &in- 
tiohninge».!-* Hr. Prof. l^f,- :..",' . ■ 

.^,.- ;, - -c-, :.. ., .i^ J> 
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5> lMtiwipd^cAt^,mi(,Pmtßliipt. — ^ 

7) ' Tf«br«A»g»e und ^.foMcee/itn^SN^Mi^, Hr. Pro«; Fscks 
nr TWohnolagW fi»d aii(ch«rb6tYg BiifVdf.Hafi luid 

• Idps; Hsnöchwiffenfob^t ^l)€Ui Hr. Prof. ftur^ 

t naoh Leudkf. 

S) jr<i«ifra/^4iiÄ3Mr^, 4ir. Dk FaM. 

^) i»rfiwiri/p;«^A fitid Ur. Prof. //arl md Ht. Prof . Xi>/ 

JbcUi//«», und «ndere Htmitls - Gtfchäfie^ Haodels- 
., Icbrer ifprif. 



' M. Fr e i f e. 
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FeckffwxxttA andere gymwfiiJhhi'UäfüB^enl Üüit^flflts* 

Lehrer der^Reitkunft, Efiptr. 
ÜniverCtfttttanzmelrter Nocufcheckm 



tÜA Umverßtärshil'Uothek ift 5inal wöch^tliph von x 

bis 2. Übr geöffnet« 
Pie r^a'ti}ialien£ammlung der UniTerCtät ^Mittwocbs 
. um. I Uhr. 



Von der KöMi^. GefiBßhafk der Wtjfenfchaßen zd Gtiu 
fingern ift dite für den Julius d. X ausgefetzte Preisfrage 
über die Gefttrie des Oherharzet^ da Yon den Tier Be- 
f ntMTortungen derfelben keine vollkommen genügend 
befunden worden« nochmals für deA JuHos 1 1 2 3 mit 
Verdoppelung dec Preifec ausgefetzt worden, doch fo» 
ddfs, ivenn zwey gleich gute Preisfchrifteijt ethkutleo» 
iede mir n^it ^em (feinzelnea Preife Ton «wtf f Docattil 
bonörirt werden wird. • ' T 

in. Beförderungen u. EJirenbezeigungen; 

• 

'\^ Ur.Wdrfkrafihfi/cker zu Karkrdhe ift von dem Bfi^i» 
fchen landwirthfcheftHehen Verein zu Ettlingen, der 
tBinera^ogiroliexi Societät zu Jen^i und ,der. naturfbr- 
fch^nden Gefellfchafc zu Zürich zum Mitgliede ernannt 
worden. 

An des "verewigten Pfarrer und Profeffors , Johann 
Brnnner^ Stelle ward zum Prof ellor der Kunfifcbnle 
zu Zürich erwablt, Hr. J^h* Jak. Hattinger^ der jön« 
ffcre (geb. 1783). Er war einige Jahre Redacteur der 
^chweizerifchen Monofsckronik^ die in diefea Blättern 
angezeigt wurde. 
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L Ankündigtingen neuer Büciier. 



r. Archilrect Gan ift von feiner nach Aegypten, 
ITabien bis an die zweyte Katarakte, und Paläuina, 
unter nommenen Reife mit eii>em Schatz von Zefch- 
aimgen der merkwürdigften, vor ihm entweder noch 

Sr nichts oderiehr iu^voHkommen dargeftellten Alter« 
SfTier znrScVgekehrt , welctier die^ ausnehmendert 
UfiJifeHgkeiten und Befchwrrden feiner Reife berrilön 
belohnt. Dos Urtheil Aller, welche diefe feine Ar- 
Iwiten im Orient gefebeaUabefto^r.lier fehen, von 
wf^tpher. Nation fie aj>ch fejn tpögen , und wie,i^rofs 
fonft ' Ae '^eVfcbif deiibeit ihf er Kunßanfic^reh feyn 
imag,. ih etnftiinmigef Lob. 

^ DIefe Reife ift die erfte deiiArt» wel^<^e em t^mjfjf 
I^irr .aj»sgeffihrt hat« nn4 <)ie,Khre p^i)((jph^j:i<}$ iltj 
iprie die des ausgezeiebneiej^ RWtle^^f dajbf y fVijsr;^. 
£rt, defs ihre Refoltate balcf öiEien^lich frfcbeinen m5^^ 
gnm^ Nach ehier fparfamen A.uiwahl Atind mit Ueber*« 
gehnng deCfen^ was. für fcbpn j^mreiciieqjd d^rgeftejl^^ 

gelten kw»» weiffl/^n.,w}geFahvt«*?»g JWjj^w/üb^ 
d«s» in d^m grown frasuö^fcqep^Werk .nifcot.ent-^ 
^t^tioNuliiea» ft^z^xflran^g nacffaftliglicb fiber A^yn 
pUaa^ und zwanzig über Jber^falem bleibfi:^. 1^ if t difft 
i^i&ßbt, Frltiuterungen una Erklärungen m einem 
doppelten T^t, deutfch'^ihid Aranzöfifch, zu* gebext. 

* ürigeftaMt wfrd iHVie.PHjbe von tier Ws fechs 
Platten aus gc^^eben werden, welche tbe«l$ Arcbitecrur, 
th«Us Basrelief^ darfteilen, und tfit|;;'dir^fr'i 



tuno^kdiefen Tagen angefangen vi^ird. ' Üer Preif j$e- 
fes'PMnaftes , weYcbei dem Publicum vorgelegt wird» 
weil n^an kein blindes Vertnttien von ihm erwartet 
9der begehrt, wir^ euf 4 Fl. Convent. Geld befVimmt, 
wofür eS' den Pränumerant^i ohne weitere^Roften in 
im Hauptorten Deutfchlands abgeliefert werden foll« 
Man bittet^ die wahren Freunde der Runft, welche Ui 
d^m^Jnternehmen zugleich ebne National - Sache fefaen 
werden, Tbeilnebmer zn werden, n^d in ibremKreif« 
zur Tbeilnahroe zu veranlafliiii : die gelemmelten GeU. 
der aber onter der Adreffe des iJaterzeichneten in 
Wecbfeln auf Augsburg'an den Herrn Arcbitecten^iBli 
^eher zu Qbecjnac^en. . * 

; Ao|n,* iien 29^ Mey'igacw 

"'*■ • / ■ ' Nreknkr, •' i i' 

KAiiglJ Pt'eu^. aufserordenaicber Gefirndter 
und bevollmficbtigter Mieter 
am P4pftl. Hofe. 






.^ I 






V '^ 



'^JiSkandturig Über iünßkrung eiiiir rein&in Lbgik 

in 4i^ Afialyfis r^ 

Grund/atz. Et ift gewifs, 4afs erae ifolirt (Vehendd 
Gxtise M nicht npponirt feyii kann, weil fie keinen 
GAgCfnltend der OppoGtion hatL 

'" Es rey«n n und ^^^%eile der ifolirt Gehenden Gr5- 
fce Af , und mnti Ml das Prodoct ihrer Differenz be< 
'^--fo kenn e}fo hier nur von^ in jeder Hm- 

ficht 
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ficht liomogeneo t OWtbia 'die JRfldb. Xiyii^ und allb 
d«i Zmphen JdEfsnx blob al« Opandontzeicbeii da !>•- 
Jien, man arbäU dahfr o'— oi^— «oft — -^ zumProduct. 
■Satzt man ü = 5» J^-s-n, fo wird da« iCte Frodaet 
»5 — ^o Ä J5. Diu Ata Prodnct lo — -^ = ^, und 
^5 — * «^ = J X Jf was .arfol||tn anabte. — Ea 
iftidlo^ 

: J« DarjBagoff darOppoIltionindar Analyfitoiclu 
.«.. , mbodingt nöthig. 

IL £s ib kein XJrundgelatz» ^dab ~^ — =3 -j- 
' ii. f. w» — 

HL Die- Addition gleicher Zeichen ift «bailfallt 
kein Gnindgefetz. 

^ IV« Folgen (was tefar wichtig ift) aus diefer V^rfiüi- 
rungsart keine imagiaären OröGien. 

Die 3m Laufe des Monats Ocioher -d. h «tfehd« 
itende Äbfaandluoff wird die Anwendbarkeit diefer Jo* 
.gifch ftrengen Anficht durch .einen ganzen Cors nach» 
weifen, .uä £ch wie "immer das ewigi 'Gefrtz^ das al« 
renNaturerfcheinuMen, und allem reinen WifTen zum 
Grande liegt» Mitifiiehhtit.^ auch hier als wohlthtti^ 
.ausbrechen! 

Der Suhfcriptionf -Preis ift « Fl. 36 Kr. C nnd 
^ie Anzeige der Subfcripiion jeTaT1]|;{t bey der Lin- 
«dauar'fchen Buchhandlung cü machen. 

FQr Reinheit des Druckes » Correctheit und VoU- 
ftindigkelt wird mit Anftrengung ge&rgt werden« 

üfiLn^^itflif den lo. Julius iSso. 

5oL LJndait'cr« 

InCommifGonbey Hemm tr.A e v.S ehw« t f chkjc 
in Hall« i(t fo eben erfchienen imd an alle Buch- 
handlungen Terfandt.; 

Reffträfi nur hiMifikm Grammatik^ von Dr. Ä ür» 
SfOM^f* gr. t* t6 gr. 

ÜJallfj im' Augub liM. 
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fÜUn in attgmriner fmihjömiererß§%khmig mr- 
tiiut. ifter Baitd« «ufbCt «inem Ankangf: Troft 
Wi4 BHulbumgJO^ den Grättm^ in LiftUrm und las. 
dirfiüfmemen» ster Band « nebft ^ner Ahkämi* 
lung: uh€r die tmtemforoMi Rgdekut^ß. 310 verbot. 
Xerte nnd vermehrte AuRage. 3ter Band« nabft 
einer v»flßändigen Sismmhmg Hblifcher Tixu im Ksw 
UghHfPartr&gem^diefir Gatfimg. ^^M »rerb. «. vemu 
Aufl. «r* 8. ÄRthlr. 

Dan Verdienf tlich^ dieCer Arbeit Ift dovch die im* 
mer wieder nöthig werdenden neuen Auflagen gebüh- 
rend anerkannt worden. Ungewöhnlichere Te»e find 
durch Interpretation nnd Accommodation anwendbar 
gemacht I derGifichtspunkideflUannjchfaltigKeit der 



Texte Tors^ieh im hßg^ iAütm «md ffit 
Jeuteiiden Vorrath von Betracbtongen f&r Xpeei 
^•Ue gefer^w I»e eiMelcbalteteD Oebetsform.»^ 
Intonatibnen» Liederverle, £» wie die die Päftoral und 
B^grthaiGipaftoral betreffenden Bemerku^en dienen 
zn wahrhafter Ber^icheräng des Ganzen. Die dem 
«w#3f»f» Bande angebkngte AbbMidVung^ 

itf«r .d£f ixtmfmnuu Redthmß^ 
ift fehon in der ^tm und xmtytfm Au^be lofserlk 
gOnCtig aoFf enommen worden^ moA erfreut fiek Ccher 
weh jeut des nflmlidhenBejralls^da der wflrdige Verf. 
3liobts nnTerroohtlicrs^ £e dem Standpunkte der jetzi- 
gen Zeit auf das genanefte anzopaOen. Sie ift wieder, 
um beTbnders abgedruckt wordü nnd ibr 1 s gr. zu be* 
Icommea bey dam Ved^ger 

Joh. Ambr. Barth inLeijp»!^ 

So eben Ift wieder im Bochbandel erfchienra: 
JMtfaiimfUr Sfrackfchatr VÜM3H1 lojakrin^ oder 
Abt dir diutfchen Spraclü, wn M. E. K Zehmi^ 
Lehrer an der Bürger* und Armenfchule sn Bo« 
diffin. ate umgeafb. u.TerTollfL Auflage. Bn« 
diff in, b.Verf.u.d.Bttehh. Schulze. Lein* 
zig» b.P. G. Kummer. laoS. Preis 4 gr. 

Wenn ein Schulbuch fo «ingerichtet ift, dafs es 
MihnriJähwAinctMrck immtr vom tintr mtutnSmt zweck. 
mäfsig gebraucht, nnd «ben fo zum richtigen Ibhönen 
Sprechen , (Jefen und Schr^ ihen^ mit zu ni3ndliftfien 
und fchrlftlichen Wort- und Satzauflöfungen, Ansac 
beitungen und mannichfaltigen VerXtandes- und ^i 
tdichtnifstibungen benutzt werden kannl' ilann Terdient 
«s gewifs die Äufmcrkfamkeit und das WohlwollenAl- 
1er, welchen ein tinfacher^ »indUchernnd von dtn erßen 
bit zn dtn letzten Stufen der Sj>retckbildung epg zujhmmen^ 
^ngender Unterricht am Herzen liegt, und bedarf hi«r 
«einer weitem Anpreifong. 

II. A u c t i o n e n. 

0«n 4. Octslier d. J. Naebmitugt ron « lut 5 Utr 
«na folg«nde Tag. foU zu H«]1« eine SaoimJun» Ton 
BOchern euc allen Wiffenfe^aften, nebft einem An. 
featiM fahr TorzQgndi«' BUdier gefchichtli'cben / lita. 
variMidi: «lid Ixaietriftildian Inhahs, rtehrer. JTer 
fleueTte» ZaiEfcbttften , Journal., Almanache. Ta* 
Ichanbflcher« Landkarten und Kupferfticbe öiFenUich 
^^elgert werdMi. Auftrag, hierzu fibemehtoen in 
ArulurtenBrujfMi und mm Sidierftellang der B.. 
^Umig ArilWr dwB Udtwmcfaneten folgende Herren: 
Äe|(iftraior TbUm., Anflquar LIpp.rt Irin, und 
Awiqnar W«*dHob, bejr wdoheil .ucli das V*rw 
zetchnirc bieretm «u babm ift. 



t ( 
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■Hall«, d«i <. Augnft «t.o« 

i. Chr. Lipp.rfr 1.11., Awtioiwtor. 
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RBCRTS<!ELAHRTHEIT. 
Bcsuif , b. Maurer: Cammniar «■ dtm CrtdÜgif 
fitztm dtsJVtiift. St«Ut prmkt^cHtn Thtilt ip ilxrer 
VoUfländiftkeit und ihrem Zufamm^hange« Kin 
HajadbuchfürprakliTcheJuriften. VoaM. C.F.IV. 
Qrüvelt. ErJUr Band, enthaltead die Lehre von 
Arraftcn, £xBcuUoaen, Tax- und Subhafta- 
tionen, IVJoratorien , üehandluH^ der GUubiger 
«ndGüterabtreluog. t8ijf ^wtgter tid. t «nth. 
die Lehre von Con^ur«- undLiqiiidaljuiispro- 
cefTen. 1815. DritUr Bd, oder des theoretifchea 
Theils trfttr üd-, .eotb. dioiLehre vom Dar* 
lehn» Gemainfobaften 1 Lehn«- und Fideicora- 
Stirsrcfauldfin, Wechk'ln und Hand eis b^lets. 
18I7- FitrtirBd. oder des theoretifcheo TlieUs 
xtetjfttr Bd. £rßr Abtk$üung , enth; die Lehre 
▼OD Vollmachten f Verwaltungen, Factoreiit 
Srläkleroi CeCfionen, AfGgnationen, Expromif* 
lionen, Novatianeq und Erbfcliaftskaufen. Zigeif- 
U /Htktitmngj enth. die Lehre von Cautionen, 
Bdrgfchaften I Pfändern, Bodmerey, Hypothe? 
ken^ ^etentionsrfcbta , i}4Dofition, Zahlung^ 
AJogabe an Zahli^gsfUttt OompenfaÜOD,, Eot* 
iiagungi .Verglc^cli oBd Ver^igung der Rechte. 

Die Kritik «ines folchett Wferks all das gegenwär- 
tige' verlangt ein eben fo (oi^äitifes Sttidttim 
der abgetmdehcn OeEenftände als der 'Vf. auf die^ 
(ellwD gewandt hat. ^ec. beabfichtigte auch difefe;* 
•Is ihm der Auftrag zu deren jetzigen Recenfioii ward; 
AilefD 'vrenlgte "Tags nachher wurden-feihe DleAl^ 
vert^ltolfTe verfindert. Diefe erfoderten neue An- 
ftrengflDgtn nnddreffts Ift die Urfache Wcfshalb Rett'. 
von «n'vidcn in'dem obigen Werke abeehandelt^n 
Gegenfiänden, nör einen,' aber einen fehr prakti- 
fchen Oegfenftand, nämlich die Lehre von Hypothe- 
ken einer äusfahrlichen uud forgfältigea Prüfung ub- 
lerwirfen karii:*. ■ ' - ■ ■ 

EhftRec. zudieferPrafurtfffchr*itetj liält er es 
fOr feiöe Pflicht, über -das" Werft' *m Allgemeinen 
ttas ÜrtheÄ zu fallen, ttafä det ^VF. 'tfortiv tferfelbe, 
durch ferne TheoriiS von Protfeftationtöi tinif durch 
feine Lehre vonVePiflhrunguorfBfcBlii Seh »imRange 
der erften Schrif trteller Ober däS PreufsHche R^ht er- 
hoben hat. Ein voUFtändiger ahar nicht vrettlGufti- 
cer Vortrag, -finnreiche- Zufammenftellultgen, un<I 
dara\if g^grOndetttirrtheileoharactefifirendas Ganze. 

In den erften beiden Theilen desWerk« fidd die 
•benaDgcMlgteHOegOdriindAttbgtfhtibdelt. ^OttVfl 

A.L£ igao. Driütr BaU. 
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werden köonteni darüber ein befnnderes Hypotfae- der Federung des fpSter eingetrafiraen GlSobigers 

kenhuch oK^'/fft werden mOffe. iDiefe-Difpoüiion »kannt -liabe< - Djefsi Meinung iift njcfat ric^iig. 

der G. O. giliaooby aber die in derfelben und von wäre Ge'es, iö Wordene -von '-unendlidb'grefsemErn- 

dem Vf. gleichfalls Beyfpiels weife angefOhrten Ge- flnfs auf das Vermögen vieler SraalsbOri^«r feyn ;' und 

recbiigkeiten: als Barbier- und Sadrtiiben, privile- desHalli erlaubt fich Rec. deren aus fall rlicbere Wi-' 

jirte Kramladen, ApotheUen, Buchdrucltereyen, ha- darlegung. Der Hauptgrund des Vfs. ift ualtrcitig 

>en feit derErfcheinung di^sGewerbfteuercdiKts auf- die Verordnungen des A. L.R. Th.I. Tit. 19. $4.5. 

gehurt, folche Gereohtigkeiteb zu feyni vrortlber In fh*fer ift bekinHnt: dafs- wen» mebrere zu einer 

letzt noch ein Hypotbekcnbuch anetlegt werden und derfelben Sache ein perfönliches Recht erlangt 

Mann. — Bey $■ 507 hätte in Anfenung der Zu- hattcü, fo fcbloffe zwar der defCen Recht durch Ein- 

fclirciliuag der durch Gemeinheitsilieilungen und rüumung des BeHtzes ein Healrecht gewurduu wärci 

Grenzberichtiäungcn, auch auf die wicbligen Vor- die Uebrigen aus; wenn er aber Qberfuhrt werÜea 

fchriften der A. G. O- Th.J. Tit. 43. f. 461 und das könne, das früher entüaadene perfAnliche Recht, 

A. L. R. Tb. I. Tit. 30- 6- 438 bis 460 verwiefeo der Andorn gekannt zu haben, fo könnte er zu de- 

werdeu können. — ' Hey §. 509 macht der Vf. gegen ren Nachtlieil Geh feines Realrccbls nicht bedienen. 

die MinifterialvcrfQgung vom 19. Oct. iRoä. (N. A. Es leuchtet in die Augen dafs diufe Gerutzrtelle die 

Bd. I- S. 375. 376-) die fehr wicbtige Bemert^ung, Meinung des Vfs. nIcTit unterftfltzt. Gläubiger de- 

dafs wenn tler Küufer es Geh gefallen laffe, dafs alle lien ein llecht zur Hypothek eineer.iumt ift, können 

eingetragene Poften, nach deren ganzen Betrage auf jeden Augenhlit^k Ibr Hecht -znr Hypothek, zu efnem 

, das erkaufte PertinenzftQck eingetragen wQrden, die HyptithekarÜchen MtKjlren , wenn lie den Anfprucb 

Gläubiger die Abfcbreibung deffelben \on^ dem eintragen laflen. Der Schuldner rSumt nur ein 

Haupigute nur dann verhindern könnten wena Ge Recht zur Hypothek ein, das bypothckarifche Recht - 

hachwiefen, dafs durch die Trennung des Pertinenz- ert heilt in Gefolge desGefetzes dieHypOtliekenbuch- 

(tückcs vom Hauptgute, der Wertn beider zufam- fahrende Behörde durch die Eintragung^ und die 

mengcnommen vermindert würde. — In der Ad- Priorität des Hypothekenrechts ift von dem Zelt- 

merkung zu $. 513 meint der Vf., dafs wenn der punct der Eintragung abhängig. Der Fall, wekrben 

Eigentbümer eines Guts die für abgelotste Dienfte das Gefetz bey jenen Beftimmuugen vor Augen hatt 

ii.T. w. erhaltenen GrundftOcke verkaufe oder prio- ift hier gar nicht vorhanden. Der Gläubiger der 

ritätifch vor dea bereits eingetragenen Gläubigern feinen fpölern Anfprtich froher eintragen InTst, als 

verpfände, diefe voJlftandigen Nachweis dafs^jü er- der, ddTen Anfpruch frBhcr entftanden ift, fcbliefst 

hobenen Capit«lien zur Anlegung neuer Vo'nRrke den Letztem von der Erwerbung des dinerlichen 

11. f. w. verwandt waren, verlangen konnten. Diefe Rechts nicht aus ; und mir fQr den Fall einer fotchen 

Meinung ift nicht ganz richtig. Der Vf. hat hierbey AusfchtiersuAg find die oben angefahrten AnordnuD« 

die Declaration vom 39. May I816. $. 53 54- G. b. gen. flierdurclicrhilt des VfsiZweyterHatiptgrunttB 

T. 1816. S.166. und dieVerordnungvom 9.May igig. welchen derfclbe aus der Analogie der Veroninun- , 

O. S. V. iKi8- S. 43. überfehn, jienn in, diefen ift vcrr gen des A. I.. R. Th. I. Tit. 10. j. 10. ii- entnimmf, 

ufs den von der ^boa.feioe Erlediguiig; denn von einem Grunaft^ 

I f(\T nöihig er- cke kunncn uicot mehrere P.evfon&n ganzJicbe kiacl 

6X9 erhaltenen voUft$adi^« Eigen thilmer reyn, aber es können mebr' 

en Höbe du|0(i r^re Perfni^en bypolhakarilche Rechte an ein und 

I die Sicherboit daffelbe Gruudftück haben. Noch weniger können 

der-Avirklicben die aus der Lehre vomSchadenserfatze entnommenen 

1 der Note zu Vorfchriftan hier Anwendung finden, da In keinen) 

's die onif'a ftr- Gefetze di« Eintragung fpät«r entftandenei- AüfprOt 

;ten Rechts der ehe dem Inhaber derfe)l)en, fejbft wenn Cr weifi; dab 

ntswegen eing^- frttber M^rhafidene exiftire», nuter fag^^ift. H^c- ift 

am von ihm al- von dem Scb^rffinne dos Vfs. nberzcugt, dafs er die- 

W.G,G. Nr.43) fo Meinung, wo nicht fogleiph, doch in der:Foiga 

D auf Erfordern ' zurficknchmen werde. — Eine irrige, aus dieler 

I den Gutslierrn Meinung entn«romeneFa]gf)rungdtsVrs>jft esi wenn 

in haften, bey , dui^alW in §.-6p4.i!. to5 nnd den Anmerkungen zu 

- In der Note ^eofellwn^egen den klaren Inhalt des A.L.;R. Th.I. 

, dafs wenn (ter .fit. 3o^ 4- 4P4' ***" Clöuhiigern Avelch« eine ft^l^ 

dafs ein Dritter fch.\yiaig^^)]'tfypothek haben, das Recht zngeftebr, 

Iten habe, und ibrfif A^fpr^ich, .web ncfcb. gegen den dritten Befi- 

der fri'lher ein- tisr proUsUmd» eintragen z^i t^TGsQ. undjhnen dia 

getragenen mit Ausführung dar mala ßdts .lieltelben cinräunit. — 

nachUehn mflf- Wicen *lie ,lii«p aufgef(eUlen Anfidi*en des Vfsi.rich- 

ubiger das Da- Mg; fo wäre nns.tiiit.,Mnretlii Hy^othekanwefen we- 

pu H;ppthe4^ |ii£S«holfwp .^UUvUftfstfeiiirftoqanW'UaGruadftOck 

V. Ui,: n ,m;; .;:.h, . .^ .kauf- 
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kftttfift oder mf ^Qflelbe liehe, ebenfb fich wegen der 
{lilUiDbvveigenden Hypathekea erkundigen als nach 
gemeiaeiB und franzOfifcheox Rechte; ^a diefes hätte 
noch* das vor unferm Hypotheken wefen voraus» 
dafs es äem früher fentfeandenen vertragsmäfsieen 
Rechte zur Hypothek nicht den Rang vor dem (pä- 
ter entftandenen aber eingetragenen einräumte. 
Nnrein nach vorherigem öffentlichen Aufgebote er- 
laßeoes Praclufioos^rkenntnirs könnte den Erwerber 
eines Grundrtücks vor dergleichen Eintragungen 
fiebern ; der Darleiher müfste von der Ehegattin des 
Schuldners jedes Mal die Prioritätseinräumung for- 
dern» anch wenn daseingebrachte Vermögen u. f. w.^ 
fiicht eingetragen wäre. Die Verordnung vom ig. 
April 1803. (E. S. V. 1803. S. 1819 — 20.) in Betreff 
der fiscalilchen Anfpröche au^ die Gruiidftücke dar 
Kaffen bedienten u. 1. w. hätte den Vf. zu der entge- 

EngeCetztea AtiGcht führen muffen. — ßey §. 665 
t der Vf. dagegen die Anwendung diefes Gruudfa- 
tzes unlerlaffen, indem nach demfelben auch die 
nicht eingetragene Prioritätseinräumung, nicht allein 
dem der foiche eingeräumt hat und deflen Erben» 
fondern auch tle;n dritten, der fpäter die Foft» von 
welcher die Priorität eingeräumt ift, erwirbt» und 
von diefer Einräumung Kenntnifs hat, entgegenftehn 
mufste. — Aufser der in der Note zu J. 616 er- 
wähnten dreyrsigjährigen Verjährungsfnlt kommt 
dem Richter gegen eine wider ihn angeftellteUegrefs*» 
klage die im A. L. R. Tli. I. l'it. ö. $• 54. angeord- 
nete dreyphrige Verjährungsfrift zu ftalten. 

Bfey cfen $, 7Ö7 — 715 hat der Vf. die einflufsrei* 
chen MinifteriaJ Verfügungen vom 31. May ig 17 (von 
Kamptz Jalirh. Bd. 9« S. 236.237.) vom 21. Aug. 
I8t8- (a. a. O. Bd^ 12. S, 34. 35. und vom 23. Junius 
rti8 (a. a. O. S. 35 — 38) nicht erwähnt. 

Diefes find die wenigen Erinnerungen die Rec. 
bey dem Vortrage des Vfs. von Hypotheken zu ma- 
chen hat^ Von diefen abgafehn kannjL^ec. feinen Le- 
fcrn verGehern dafs diefe, fo wichtige ais durch die 
Veränderung der Gefetzgebung fo veovicUeJt gewor- 
dene Lehre mit vorzögljclier Sorgfalt dargefteUt 
ift, und fich als klarßfch empfiehlt. Rec. tritt des^ 
halb nicht jeder von dem Vf. gegen die Anficht ande^ 
rer Schrlfuieller geüufserten Meinung bey. Er hat 
vielmehr Bch der rAeufserunß {eines Gutaqhteos dar- 
über forgfältig enthalten; in der Ueberzeugung, 
dafs die Scbriftfteller, deren Meinung der Vf. beftrei. 
tet, foiche am beften felbft. verthpidi^en können; 
inföfetn fie ^ine VeirtHeidigung derfelben. Oberhaupt 
fQr ndthig finden* , ^ . . 

ZQricr, gediv b. Oren,*F«fs!i u. Comp.: OffiehUi 
Sammlung ier tias Schwei:tiri/che Stftatsreckt /«?- 
trt^mieM MiiftßHeke^ ^tr kt Kraft begehenden 
iiisgendßfckin BefshiUß^ FerorifHtngetfund Cotf. 
cordate und der zw0chin der Ridf^ihoffenfdiaß 
mnd den benachbarten Staaten abgefchhffenen befon- 
dem V&rträgi. jgao. XII u. 408 S. ^r. 4. 

Diefe anfehnlich gedruckte Schrift, zu welcher im 
Laufe diefes Jahrs noch eiii> vermuthlich die Be- 
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fchlafTe der diefsjährrgen Tagfafnmg chthaltendef 
Nachtrag \M\d ein Reairegißer hinzukommen wird^ 
hernach aber jährlich eine Fortfei zimg erfcheinän 
foil, wird nicht durch den Buchhandel verbreitet 
werden; um fo mehr find wir dem Pjublicum eJne^ 
kurze Anzeige derfelben fchuldig. Diefe WLohlgeord* 
nete Sammlung theiil fich in i/r/^ Abichnitte. 1. Bueh 
desvertrag zwifchen den XXII Cantonen , und nach* 
trägiiche^ thcils erläuternde, theils ergänzende Be* 
ftimmungen diefes Vertrags; Verträge undErkfärun^ 
gen fremder Mächte in Beziehung auf die Eidsgenof- 
lenfchaft; Akten^ wodurch diefelben in Anwendung 
und Vollziehung gefetzt wurden. (XXIX. Artikel). 
Der erfte Artikel der Urkunde der Aufnahme des 
Staats von Neuenburg als. Canton in den Bund der 
Eidsgenoflen lautet aifo: j-^Uitat fouvevain de N. efl 
admis dans la conßdiratton Suiffe en qualiti de Canton» 
Cette admißon a Heu fous la condition expreffe 
que Vaccomflijfement de tous les engageniens qiie ntaf 
ac N. contracte comme membre de la confidiratlon , , lA 
farticipation de cet Hat ä la däibiration des affaires g^ 
nirales de la Siiiffe^ la ratification et fixicution des at* 
ritis de la Diete^ concerneront exctufiventent te 
gouvernement rifidant h N.y /ans exiger 
aueune ratification ultirieure. Bey der 
Keltimrtiung der Geldbey träge des neuen Cantonj; 
tValtis zu den ^emeineidsgenuffjrchen Aufgaben ward 
milde KflckGcht genommen „a lafitUaiion iconofniqui 
peH aifci du peaple dn vala Is et aiix ttnux qui ont 
pefifnr lui en i'j()^ et des lors.** Eine Revifion der B^- 
Uimmung der Geldbeyträge und Mannfchafts-Con- 
tingcntü findet iibriu;ens fiir alte Canton von 20 Za 
aoJcjhr.iii Statt. Die ßeyiriitsakte der Eidspenoffen- 
fchiift zu der Erklärung des H^iener Congreffesy \\'urd 
im Namen der Tagfatzung ah^'efafst, nachdem die 
für fülche ßefchlölfe erfoderliche Rfehrheit dafür ge- 
fiimmt hatte ; Einhelligkeit war, wie es fcheint, nicht 
erhält licti. „ ün nombre rfr cantons ixc^dani cehii qüf 
le Patte fideral prefcrit pour raeceptation des refoHi-^ 
tiofis lis plus importantes du corps hSlvitique, a pro 
nonci un vote affirtnatif lequel aux termes de la con- 
fiitution devient par-la miine celui de la confidf^ 
raiion entiire:*' In deip Staaisve trage ^zwifcbert 
Sardinien und Genf wird In Anfehung der an GehP 
abgetretenen katliölifcKen Gc*meiaden feftgefetzt, 
dafs fie ferner dem bifchöffichen »'fpren^el der Pro- 
vinzen C/rÄWaif und /'a^/ri^niangehören füllten, „/.7«/ 
quil enfoitregH autrement par Pautoriti du faint 
Sifge/^ VVirlUicfh ift fdtdem hierOber andsts vta*- 
ftlgt worden, und die Katnoliken des Cantons Genf 
ftehen jetzt in kircbUcher Be/.iebung unter dem Bi- 
fchofe von Laufanne ^ der in Fryburg f(^i\fQi\ Sitz hat* 
Deia heiligen Bunde trat die Schweiz al(*o bey, daf<> fie 
erklärte, y^qu^elle avoui et reconnait les principes 
de la dite atliance comme Us plus faluläires et les 
plus nfc^Jfaires au bonheur des nations et qu'elle les 
obfervera de ftm cöti fidslement felon Pefprit veritabU 
de la rettgion chritienne qui prtfcrit aux gouvem^ 
msns eomme aux indimdeU-la juflice ^ la concerdi et 
PaffictioB mutuellis.*^ ll. AUgemeia verbindliche Be^ 

fchlof. 
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fchlüffe jdcf Tagfatamngj und in Kraft beftebende 
Concordate zwifchen den Canioneh. (LV. Artikel.) 
Die BefchlüfTe beziehen fich theils stixf die Eiuruktung 
und den Gefckäftsgang der ßundesbehörde, fo wio 
auf innere und aiiCsere diplomaiifche VerhältniiT^i 
theils auf das MüitHrwif$n und die Quellen zur Be- 
flreitung der dahin einCchlageiiden Ausgaben» theila 
endlich auf öegenftände des inntm Virkthrs^ der^Mi 
IHz und der Poliay. IlL Staatsverträge luit benaeh^ 
barUH Staaten, betreffend die Aufksbung das AbfcUof- * 
fisj diö Frifp^gigkiii ^ das Concursruht, die jlnslii- 



ürung dtv Firbricbir, die FümaiAkHim der AH^ 

Dan f ranzuGfch au%efetzten Actenftflcken find devt^ 
fche Ueberfctzungen beygefü«. Slaatstnani^r, dt. 
nen etM«s an dtm Befitze diefer of ficiellen sLmlung. 

LfVi- ?"''.'''! ^'>r '^^^"«l^ht auf diplomatifch« wS 
g«n diefe interellaiite Schrift verfchaffen. Schade» 

?r. .T> ''^^'^'^• erto/tii ((t. Ai»/0. er MM 
(rt.^ri^O» «'««''•**»«* (ft. ir $rk$mu am) hier und da 
ßch eingefchlicUea haben. ^^ u«ii» 
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C H T E N. 



i. O.effentliche Lehranftalten. 
1 

Xn dem A^ramer Uterarifckcn konigU Diftrikt der katb. 
§cbulen Ungerns, der fich über Kroatien undSlavonien 
erftreckt, den kleinften der Studien -Bezirke Ungf^rns, 
ftudieren im laufenden Schuljahre igao: in der königL 
Academie tu A^am der Rechte Beflirfena vom zweiten 
Jahre f 5> vo»" erften Jahre 25, der Philorophie ßefllf- 
fene ?om zwcyten Jahre 651 von erften 95; in den^ 
Archigtfmnafium zu Agratn 355; in dem Lyceum zu Dia- 
kovar 22 Befliffene der Philofophie; in dem köftigt. 
Gymnafium zu Eszek iti Schaler, in jenem zu Pofchega 
84, zu JVarasiin 313; zuftmraeu 1195. CIcriker find, 
zu Ägram in dem Bifcböfl« Sjsminarium gegenwärtig 
über 100. 

In dem ref$rmirftn Cottegium zu Chufenburg in. 
Siebenbürgen ftudieren in dem laufenden Schuljahre 
J820 in dtti acht niedern lateinifcl^en Klaffen 380 
Schaler« die höheren Wiffenf oh alten X84 Studenten: 
darunter 24 die Theologie^ 72 die Rechte, die übri- 
ffea die philofopbifchen, mathematifchen, phyfikali« 
Ichen und hiftorifoben Wiffenfcbaften. Die höheren 
WifTenfchaften werden von «fünf Profefforen vorge- 
tragen: von einem die TheolögieV von dem zweyten 
die Rechte, von dem dritten die Mathematik, Phyilk. 
tind Naturgefchichte, von dem vierten die Gefchich" 
te, die griechifchen und römifchen Alterthümer, die 
griechirche und lateinifche lliteratur, von dem fünf- 
ten die Philofophie und Statiftik. 

11. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 



Der bisherige VicoComßftorialprafideot ea Al- 
tcnbui-g, Hr. Graf K»rl LtopoU v. Btuß, welcher denn«. 
Jen beym ßunde»t«ge su Frankf. a. M. das IntenlT« 
der Weim^rykhea und Gotbaifchen H<fe wttritiv 
ift zum Grofsberzogl. Waiiaar. Gobeiinea Ratfa «r- 
nannt warden. 

Der bisherige Kaufmann zu Leipzig, Hr. 7«A. Gterm 
Siffndt, welcher zun. zwejuen Male auf einer Kunft- 
Reife nach Italien begriflfen ift, und fein Talent zur' 
richtigen Auffaffung und Darftellung, durch fein« 
Streiferejren im Gebiet« der Kunft, mif einer Reif« 
nach Italien, (Lpz. igi«. 1819. 11.) bewährt hat» iTt 
Ton dem König Ton Sachfen in den Ädelftand erho- 
ben worden. 

•> 

^ pi« nharmaeeotiCdie Oefellfchaft zn k Peterti 
barg hac den Hn. Hofr. und Ritter mtrztr za M»L 
bürg «un MMgliede ernannt. 



in. Vcrmifchte Nachricht 



en. 



D* fich'« nicht feiten trrfft, däfs die LandJent« 
in den Gegenden cdiemaliger römifcher Anfiedel»n»et» 

tllJ^f ?°'' ' "i i^7" 4'^**™ Koftbarkeiten und 
Schatze finden und diefe, da fie ehemals als «in Re«a- 

le betrachtet wurden, verheimlichten und «Jofch^i 
zen, wodurch mancher merkwürdige Fund zu Gran 
de ring; fo erklart eine Königl.WürtembergifcbeVer^ 
Ordnung: das Eigembumsrecht gefiindener Schätze 
fey kein Hoheitsrecbt, fondfrn ftefae zur Hälfte dem 
Finder, zur Hälfte dem Eigentbamer des Platze« z^ 
Anwendung abergllubifcher oder ahderer rerbotener 



Der bisherige PriTatdooent bey der UntTerfitat Kflnfte zur^Oewinnune deVsdb^atz^'™^f J«"»" 

Leipzig Hr Dr. Go«Ä. W/4. &Ä«.ar,«, rühmlich be- «bamsrecbtes rerluSigf' fo'S^"ersS^« i^M^*«^^ 

kannt durch feine^pharm.cologifcben Tabellen, (L»z. befteh«,. fo »«f« er*d«n ^atJ WSSr?.^ ftr 

1. Bd. I. Abth. i«i9.) Ift zum aufserordentl. Pro/ef- da« kSnigl. Münzkabiset gegen VerRahmTSri^lf 

for der Arzneykunde ernannt worden. Werthe» »geboten werdS ^•^*"""« *'•«"'"«•» 
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AHZNEYG^LAHRTHElT. 

WunBcna, b, Riegel u. S^iefsner: Dit Schutz- 
föektnimjfung in ihrer endlichen Entrcheidiing, 
als AngefMenheit des Staats, der Familien und 
des Einzefnen. Von Georg Friedrich Kranß, 
dfer Arzneyk. und Wundarzneyk. Doetor, K. 
Baier. Re^ernngsmedicinalratfae des Rezalkrei- 
fes und mehr. gel. GeFelircli. Mitgl. igao« XXII 

' O'.SsaS. £r. 8. 

ES .ift jetz^i wo feit Kurze;n ficb wied«r fo viel« 
oad Jante Stimmen gwen die wahre und nif- 
trOglicbe Schutzkraft der Kuhpocken erheben ha- 
beot wohl an der Zeit, diere, drr ö/fienüictien Ge* 
luiuUteit To huchrt wichtige, Angelegenheit einer ge- 
tapea unil,pnp^rtfiyirch«n PrUfimg zu unterwerfen, 
Uild auf der einenSeite zu zeigen, wie, im Verhäit- 
nits mit der allgemeinem Verbreifung der Vaccine» 
ilie Menfchenpocken nach und nach immer feltner 
gewordeo, und in vielen Gegenden ganz TCrfcbwuu- 
den, find; 9«f der andern Seite aber die £tnwflrfa 
iemr neueren Gegner zu unterruchen, und dur<Ai 
£atk4:äftnng der-Cplben das Publikum zu beruhigen, 
-r E|ei(le Zwecke .hat der Vf. des • vorliegenden 
V0!ei^«s jf^t Augen gehabt : und fo giebt er denn in 
derer(ten AbtheilHng delTelben eine höchft senaue 
luchricht Ton dem, was in feiner Umgebung lur die 
Schutzpockenimpfune gefchehen, uod wie dadurch 
die Ausrottung der Menfchenpocken zu Stande ge- 
bracht ift j wäoreod pr in. der zweyten , oder wi^eja* 
fcbafdicben, Aj>Üieilu«g das VVefen der Vaccine 
felbr^ in allen feinen -Beziehungen betrachtet, and 
düraus Schlüffe auf ihre Schutzkraft zieht. Hie- 
durcb glaubt er ,nnun die grof$e Angeleceoheit dct 
Schutzpockeoimptuog zur Freude und Beruhigung 
A^ Menfcbheit )n ihren ^auptmomenten als völlig; 
aibgefcbloHen" (Vorred? S..VIJ darceftelU zu haAeo.:! 
Ein kurzer Auszug d^s^uclws felb^ wird am heften - 
zeigen>.ob UB*^ in, wie. fero-idam Vf. fn-tüefen Ur^ ' 
tKeile Ober fein Werk beyzuftimman fey. 

Etfti Abthejlung. . Jaat/ßrtgeln ,' aie Einführung 
und Perbreitung iif Schutzpottunimf^mMg ^ dann die 
A^ßckt iini4 Liiititfg der/elbe» Hngend (S. i — ar6>. 
Per Vf.' .W fleh £» Mähe gegabeni in disTem, faU.- 
d^it^lAdes ßu^fis cimielinnndeii.'Theile eine ge*/ 
naBeGeTqhtcbt« df r Einfähruog und des Fortganges 
der^Vaccination,i;Q der Proüinz Anflbaiih (dem-nach- 
maligen' Rezatkrejfe) zu geben- AUe-in-dtefsr-Be-"- 
ziehung gsfcheheaen Verordnun^an find wörtlich 
abgedruckt, eben fo die Scbema's zu d«a vielerley.^ 

4^ L. 2i.iSio. Drittirßaai. 



Liften, Tabellen, Scheinen u. f. w., derenl^nfea« 

düng von den betreffenden Behörden gefodärt wird'. 

Die Anordnung ift dabey chronologifch, und atti 

ScblufTe eines jeden Jahrganges werden die in diefef 

Zeit erhaltenen Erfolge, fo wie die ROgen einzelne« 

Mängel ausfßhrlich angegeben , wobey es denn aller- 
dings an vielen Wiederholungen nicht fehlen konn- 
te. Wenn man es ober fich gewinnen kann, dief< 
TAbtheilung, wie Rec. ts gethan, ganz und genau 

durchzulefth, fo wird man diefeni beyflimnjen, daf^ 

nur die Freude Ober den glücklichen Erfolg eigener, 

Anftrenguneen, und der Wnnfch, fliTentlich genaue 

Rechenschaft abzulegen, dem Vf. die Geduld und 

Ausdauer geben konnten 

den Akten abgefafst findj 

entfchuldigen , dafs er di 

Lefem Torai»retzle, die j 

wohnen, umi daher nie 

an den aufgefahnen örtli 

können, als die Einwol 

aber, der diefe Abtbeilu 

durchblättert, wird fiel 

kräftigen und umfichtigei 

her die preufsiTcbe, und 

gierung zur Ausbietung 

wirkten, und aber den 

hige Thätigkeft, womit t 

Einzelnen fo zweckmülsi 

nicht made ward. 
Aus felaor O^Tol 

Im Rezatkreife xiebt 

Jung, der Vf. mit Rec 

fchenpocken fitld im 

der Vaccine ausgerot 

fiQnktlicben undordn 
elben * ohne Zvrangs 
eben Erfolg zu erre 
Notlmrendigkelt des : 
kreife. fehon Igos fe 
«ucH ein?) a) kein I 
17 Jahren Vaccinirtei 
beit dazu gegeben vn 
fteckt. 

Reo. kann aber nicht umhin, zu. bemerken, daft 
es wohlÄwecbm^igergewefen föyn dflrfte, wenn 
der Vf. dieff^be ift der Geftalt, worin Ce jetzt er- 
fcheiat, befonders abdrucken lafTön, fOr ttas Buch 
felbftaber in einem kOrzerd Auszuge pepehen halte. 
Sehr -gern ftimmt Rec. dem Vf. bey, dafs diefe Ab- 
theilung «nicht ohne Werth fey, da hier klar voc 
Augeo gelagt ift« wie vom Anfang an daslm^fwe- 
r feo 
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ten |;ehandhabt ; die entgegengetretenen Hindemiffe 
und Schwierigkeiten entl^rnt, und allroäbli^die er- 
fbderliche (>rdniing hörgeftellt \wirdrf* (Vorrede 
S. Xt)\ und cfäfs 99das Volk das Recht hat» eine ge* 
naue umfaffende Rechenfcbaft um -fo mehr zü fo* 
dern, als einZwangsgefetz daffelbe zur Impfung ver- 
pflichtet" (daf. S. VIU). — Allein dieTs Buch ift 
fchoa...ün6J^zweylen)' wifTenfchaftliehen ThcÜes 
wegen durchaus nicht fQr's Volk gefchriehen , und 
dem wiff^ofchaftlicben Lefer würde es gewifs weit 
inehr Nutzen, und weniger Ermüdung und Lange* 
^weile gewähren , wenn die ewigen Wiederholungen 
in der erften Ahthejlung, die zehnfachen Rügen 
derfelben M/ingel , der mehrmalige Abdruck von 
Verordnungen * welche ganz daffelbe fagen , vermie-. 
den worden wären; dann wäre auch das Werk nicht 
gegen die Abficht des Vfs. zu ausge<lehnt geworden».. 
Wie er felbft in der Vorrede (S. VIU) klagt. 

Zweyte Abtheilung. U^ijfenfchaftüche Bitrachr 
fung der Schutzpocken (S, aiT)» Erflir Abfchnitt: 
Charakteriftik der Schutzpocken. (In der Vorrede 

SS. VI] erregt der yf, die Erwartung, dafs durch 
ein Buch ffenner^s empirifcher Entdeckung i,die 
Wejhe der Vollendung": gegeben fey, „die nur der 
wifTenfchaftliehen Begründung, der Erkenntnifs des 
Wefens, Hes innerften Grundes der PockenkranU- 
beit, in allen Zügen ihres Werdens und ihrer Ausr 
führung, in ihren yerfchiedenen und mannigfaltigen 
firfcheinungs weifen vorbehalten blieb.*' — r - Rec. 
kann fich nicht überzeugen, dafs es, hey dem der- 
ttlaligen Stande unferer Wiffenfchaft, irgend einem 
Äienfchen gelingen werde, eine folche EinGcht in 
das wahre innere Wefen irgend einer Krankheit zu 
erlangen ; — der Vf. felbft widerruft jene Acufse* 
rting^ wonach man das Umfaffendfte und Allge- 
thieinfte erwarten follte, auch in einer Anmerkung 
hey Anfane ^er zweyten Abthftilung, worin er fagt; 
die Charakteriftik Könne' hier nwr fo entwackelt 
'iirerden % wie fie ßch im Rezatkreife.dargcftellt ha- 
Inb, es könne mithin hier- von keifierumfaffenden' 
IBlonographIp die Rede feyn , fondern nur von tmttn 
hoffentlich nicht unwillkommenen Beytrage hiezu«) 
^er ganze Abfchnitt enthält auf mehr als 200 Seiten 
die Gefchichte unjd Behandlung der Schutzpocken, 
»ebf^ der Befc^Velbung ihrer Anomalien und Ver* 
Wickelungen. /• ., . 

Toifi^ir Abtqfyjnatt. Schutxkrßfl dir Faecint gi' 
gen die Menfchenpqcten (S. 44i)< Sehr richtig be- 
merkt der Vf. zu Anfang diefes Abfchnittes, dafs, 
da da^ innert Wjrken der. Natur bey Tilgung der 
Pockenanlage für tins Geheimnifs fey, nur aus der 
Erfahrung, dafs^nle Väccinirte die Menfchenpocken 
bekommen habep, der Beweis für jenefSchutzkraft 
genommen werden könne : im Re^atkreiCe kam nie 
ein Fair vor, der: als Gegenbeweis hätte angefehea 
Werden können, t^sd wo man ja fo ettvas vorgab, da 
fand es fich imnier, dafs (entweder die Vaccine mcht^ 
echt geweten, oder die fpätere Krankheit keine 
"wahre Variola war; da nun binnen I7 Jahrenu» trotz 
irieler gegebenen Gelegenheit wt A^ueckua^ 9 diefe 



dennoch bev keinent Impflinge erfolgte,! fo fchlierst 
der Vf. auch, ciafs die SchutzkriiFt^er Vaccine i1clv( 
auf einen kürzern oder iängern Zeifraum hefcArSit^t 
feyn könne* Da aber diefer Beweis, als blofs erfalip 
rüftgS?ftäfSlg^,",;die höheren Foderungen der Wifrcn* 
fchaft nicht befriedige,*' fo fucht der Vf. i>efonders 
die Identität der Schutz- und Menfchenpocken^ als 
den wahren TJrüud der Schutzkraft der erften, za 
beweifen : er zeigt zu dem Ende die völiice Gleich- 
heit der Impfpufleln beider, und berebWichtiget dea 
Zweifftl, ob die gerinee Intenfität ^er Vappioe^iHe 
beabfichtlgte VVirkung haben könne» durch di^Er* 
innernng an jene miMe Form der Menfchenp5x;Ken, 
wobey die Tilgung der Puckenanlage mit el>en" der 
Zuverläffigkeit ci folgt , als wenn di^ Krankheit mit 
den heftiglten Zm fallen und einem allgemeinen Aus« 
fculage* verlief; daher (Ujnn weder der letztere, noch 
derurad des Fiebers zum Wefen des Tilgungspro- 
ceffes oder der Krankheit fell>ft gehören. Die ^ö^ 
fsere Intenfität des/nigungsproceffes bey den MkaM 
fchenpockcn erklärt ihr Vf. dadurch, dafs hier dr% 
Anfteckung fo leicht auf mehreren Punkten *a* 
gleich, und durch e^tleie Organe gefchehe, wo dann 
natürlich aueh eine ftärkere Keaction erfolge: ebea 
diefe Art der Anfteckung könne aller auch den enrt* 
gegengefetzten Eriolg, nämlich plötzliclie Tifgunfp 
der Pockenanlage, ohne alle merkliche Zufalle be-^ 
wirken ; ein gleiclies Verh^tnifs finde allerdings tief 
der Vaccine Statt, wie denn ein Kind, weicht* 
Vaccine« Schorfe verfchluckte, mithin dnrch' dea' 
Darmkanal angefteckt ward, einen allgemeinen Aus- 
fohlag mit fcbweren Zufällen bekam. Es fey dihisr 
auch möglich, dafs, ohne örtliche Puftulattön» 
durch Vaccine die Anlage getilgt werde, -aber" dift 
Art, wie dieCs gefchehen könne, noch j^ine Ati^|£' 
be. Dafs nach der Impfuna: der Mcnfchetipockedl' 
oft dennpch geflihrliche Zufälle ^ntftehen, befofr- 
dcrs wenn zu viel Impfftoff beygebracht wird, det 
&ch „fogar bey-, feiner Fhiidität nach innen zfehab 
und edlere Organe angreife** (wrie diefe ganz craT* 
materialiftifche Anficht hieber komme, fcheint un«, 
begreiflich), t>ey der Vaccine diefs aber dicht, odei;' 
doch in weit geringerm Grade Statt findet , fev der 
ganze Unterfcnied. der Vaceination Von tief Men* 
fchenpocken - Impfung, und möge fich wohI.,,aMf ein 
verfcniedencs Oxydationsverhältnifs der Keimfe bei- 
der Krankheiten gründen, 'worüber jedcfeh'die Che-; 
roieooch keine Auffchloffe zu geben vermbcht haft'*' 
(und aacb-wohl nie vermögen* v^ird); Auf jMen Fall 
aber fey die Vaccinelymphe „milder, flpchtjgei'ff und 
i^eniger materiell, als die der Variola ;^'<mflc^r ift fit 
gewifa, aber eben fo gewifs auch^fiicdr, denn wenn 
es gleich, wi«^ der Vf. meint, möglich iCt, dafi^* 
,»wenB die Vaccine' «elHen eiterifdenr Ausfbfilag her^ 
vorbringt, die Atmofphäftf'mil ihr^m Keiii^eib ver- 
fallt werden könnte, dafs durch die; Wege des Ath- 
xnBnrsniHrir:?itee Anfteckung gefchehe," fo müfsteni ' 
wäre der Vaccineftoff wirk ßch fo flüchtig/ odsr 
noch flüchtiger, als<das ContagfV^iti der Menfch^n« 
f^keot doch ttMoshleiblich fcbon vidb FiÜJe frey* 
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49 ■^Wum.«4' SBffKMBCTL.'igao. 

Tfjllig«r Atittcckung Vor^KdfiJrneii feyn, woza ein 
etternder Ausfclilag wohl nichts vt-efeotKches beyl.ra- 

5en kann. l>as Beyf^d des Vfs. iuMt, wonach 
as Vn-rGhtuCk%n v&n Vafccino-Schorfen blofs eitlen 
heßigern- TiJp»n(tsprocefs , das von Meurchenpo- 
ekcn • Ktoftf^B 'hingegeh eJrt*ir Tclinen tödtficlren' 
Ausgang zur Folge hatte, beweirt mehr geecn als 
fnr feine. vorige Meinung, da, bey Qhrigens gleichen 
VerhältnirTea, dasäflchtigRe Cont.igjjuni.fich immer 
Im rchhellften Ober dengarf^eri -Organismus Verbrei- 
ten, mithin die befligftenZrffällQ erregen wird.) ■• — 
Als Grund der bisher bewie{*?nen Ideniilät derMen- 
ftben und Huhpocken giebt der Vf. die, durch be- 
kannte Beobachtungen und Verfuche beftaii^le, Er- 
fahrung, (fefs ySeie-Thiere, „■durch ein fenririres 
Verhäitnifs mehr ausgezeichnet," mit dem Men- 
ftshen die Poekenanla^'e theilen : es giebt mithin nur 
Elntf PockenlcraTikheil , Eine Variola , die fich nur 
wie andere Krankheiten, je nach den Individuen, 
welche fie befällt, bald als .^nr. kumana, bald als 
tdträd.. tquina (.Mauke), canina (Kondekrankheit, 
Köchelri) u. f. w. ^eftaitet, und durch profsereMilda 
diitgczeichnete Spielarien bildet. Daher kann die 
Vaccine, genau genommen, ^wederdie Menfchenpo- 
eken erfetten, tn»ch vor ihnen rctifltsen, da- fie 

Edie Krankheit felhft ift; daher können Heide' 
rankhetten unter *inanHcr nnmiigirch eine Vcrei- 



Aieiine eini-felien, weil Eins nicht unter zwey For-' etwa«; zu Weit zu eehi 
i-f-U ...«. ._- 1 . r .1 r_ . :- -i^t U- j_c j' 



die Poci(enanIa^e''iftT'Erzeiipnifsrp5ter*r Zeiten, 
lind den Thieren prft vöh den Mienftflie« mitgelh^iit 
feyn, was um.fiSJ ^hrfchöinlieher *ird, da perada' 
bey HaOSfhiere)i dii*(^ Alllajtte. Mn'-Heuliichrten aut-" 
tritt. Die aiigpftlhtterf^netP'beweirerv (iltrigehsr 
nichts-, da i^MSiäilti(Xhi9iii,''*XiSHfu< nOch durchauä- 
keine Pockcrr Gnd ^ befuftders im" Gepwifatz des, 
wirklich hezeichneriy^n,'' TjfliiCTÄ ' ' Aftsdroekei der 
.Synefius: tpXvunLiiiua^i Ve'i^ixi] {^t ftbritmi. ^mfU 
1749. €. IX. p. 3483. Wert eher könnte man; wen« 
man auf folche einzelne ErWähnuhnn einmal bauenr 
wollte, die *AviV«m des CfclTus (V Ö:XXV1II. «,^i5> 
Älr Pockfen nehm'en/'-Vnd Ä'irum -es gerade Vari- 
cellen find, welche ficrodot, der Pneumatikeri er- 
wähnt, fteht akieh'nöch zu beireifeni Spren^tl fieht 
vielmehr Petechien und Mafern in diefer Erwähnung 
(Gefch, d. Arzneyk. &A. II. S. J^ iaO> und hat 
eben To viel Recht farßch, als £r.n>fr,. auf defTea 
AutopitJtt der .Vf. bauet.)' „Die. Widge-der Variola 
ftebt io }edein WQcmern JKIimt , ufiit X.eia Welttbeii 
hat hier das leidige Votrecht. Aber es gilt aucb 
hier das Gefefz der Furmvertlioilui^ d«r Pflafl|zen. 
Daher l(ommt fie, % 
Erdrtriche, in lutJte 
ckung, durch Gtitra 
fcheint' feiner AnRcl 
Piiftel als pflanzliche 



men zugleich auftreten kann ; und eben fa vm 

kann Vaccine oder Variola fich mit andern ICranlc*, 

heKeo (wie fchon oben erfahrungsmäfsig dargCthan 

Kl) wahrhaft rerbinden. Der Vf. fchli«?fst ferner 

aus dem Gefagten, dafs die Variola fo gut als die 

Vaecihe, von welcher es ausgemacht ift, noch im- 

rier durch Gntratio atqvivoca, und nicht' immer 

<hirch Fortpflanzung erzeugt werden könne, daher 

die- Hof fhiing , dafs eine Vertilgung aller Pockenktii- 

me «tif 'Hirn- ganzen Erdball dieKranlihcil gänzlich -fen Irrthnniem Schü! 

aiisronea , und die Vaccination ftlierflflfßg macheä.' len fentweder die Im 

■weiVei"' nichtig ift, w*il die Pockenanlage immer 

Ueiht.'tlana natürlich geht aus den bisherigen 

Sc ht AfTel^ «u(fh' der hen'Or; dafs die Variola immer", 

nndfcbnil in den frfiheften'Zeiten exiftirt habe, \vo- 

far dWVf. als-Beweife den Hippocrates Aphnr. ao. 

Sect. IHj änd Eptd. IL Sect.'I. p. Iio ^^. Charter., 

ni;h>^n 'Pneumatiker Her'odot 'anmhrl. fWenn 

iDch Aber das erfte Erichelnen dflr PocHen'noth die 

gröfste Dunkelheit herrfchtj und die Kr^^kheitin 

Afieii DMd Etffo^a f»[t zugleich, ja hii^f nocl^ um ei- 

Bln JafaM 'ft-tlher aufgetreten zu feyh flhcint:,' fo 

daf> alfo die Herüber tragung derfelben aus dem Mor- 

geolande höcUft unwahrfcheiulich ift; wenn es 

^WH Ifirf^nVJfw^eS geleugnet' wet-den d3rT,''Uafs lie 

dareb Gtmeratio nraifn'M'ävntftchen ^SnM\ 'und ent- 

ftanrfen fey; fo iit eben fowohl anzunehmen, dafs 



vielmehr, dafs dasei 
cken in' Frankreich i 
äequivoctt verurfacht \ 
in Arabien zeigte.) — 
beforders in neuern 
nungen , dafs es Fälle 
kraft der Vaccine fii 
oder iinvüllkommen 
das ordnungslofc Bei 



gehafii habe, oder iler nächherige'Varicelleii- Aut^ 
fchlag fi1r waTire Menfchetipocken gehalleki-värifcn 
feyi im Rezalkrei^e, wo febr bald die gröfite Orcf- 
nun^in dasImpfgeTchaft gebricht ward,^amen feht 
wenig fulche zweifelbafle Fälle vor, nnddiegenaus 

5'nterfuchung derfelben zeigte allezeit die l^echt- 
eit, entiverior der geimpft o Vaccine.,' oder der an- 
fcheinenden MenPchetipockei^.' Obwohl 'zu wfln- 
fthen wäre, ■ difader Vf; diefen, gerade ^tzt fo 
H5chrt,wicHtiMn,^Pü'n''fct'iet'w!ls' nSherwörtert, "und 
befoüilBrs die mcIVtFgkeit dfer ah Itetvelfe ang^hr- 
ten,'F£ile deotlirher gezeigt faabert.Tntlrhte, als in 
der, Note gefchehen ift , fo mufs man 'ihni doch voU- 
konfmen heyftimmen (• vrenn er 'den Sc4ilitfs *iebK 
„Ble Vaccine,- wie die Viliola, tilgt Entwerfer diB 
Pockenanlage, oder fie tilgt Ge' nicht: ein Drittes 



das Menfchengefchlecht einen Rera umen Zeitraum findet nicht Statt." Nur dflrften die Gegner der 



durchlebt haben kann, ohne geradä., ._. . 
bekannten! Vereinigang von VBrhällniffen.ausgefetzt 
zn feyn, wodurch obige Entflehune durch Geniralio 
•ffumca bedingt waraj und eben lowobl kann auch 



Ccbwerlich aberzeugt, und die 

Aengftlichen weniz beruhigt werden. Der Vf. 

fdbft hat diefs gefühlt , und entfchuWigt fich in der 

Vorrede (S. VIU) wegeo des Mangels ao ausführli. 

chea 



A.I<. £ Ifu^ n4- SEPTEMBER f,8flo. 



chwi SewwTeii für ^ma^ nniverble Anficht; «Hein 
■vnoA fline folcb», Aniicht ßb^rluiipt inrklicfa. ftreng 
Iwwi^fn wer^cv kann,; fa.foUtqD a^ Bevreife j^rade 
«m AUEfahrJinhft«n i/tja. — . ^uiäi daTs es Idiorya-j 
araSeMi geben käon«, wf^7 kn.ne Aafteckvne von. 
Peckan möglich Xay, «Ifo ciqen «f^^Kn-nea Mkfiget 
Jfit Pookemolage, leugnet der V£. :. „denn eine lol- 
<»M Ansnihmav d>* ■&■!> fit <''>*> 'f "*'■ /^^rrte : Idio- 
fynkvSei «rgrandet zii Ju^>en denkt , würde alle 
GefeUmärsigkeit der Nat^c, allen Vtrnmttfigebrauckt 
avAebem/' - <Ab«E «sgiebt ja £a[t,KBii> ^aturgefetz, 
iH^ckes nicht Ausnahmt^litte^ und eine AHSnahme 
vM 4u 2^£el hebt 4ie GefqtznM^igkeit noch aicht 

c'ESCHrCHTE.',, . 

. jKkVBVtLai h. Vtiuia Q). b..WagJier: Forfekmm' 
i^ni jm Aiitf» Ott- Gtfckitkt»^ AlUrtkmmt- utti 
Sekrifltnhmidi DnitfehhuuU , von ^mlius Utckt- 

■ ' 7f» (GraTsfa: Bkd. Arcfairsrabh za Fi-eyhurg). 

i. Baden 
' und von 
m A-fkfr 
einpfiilz,' 
[arkgraf- 

-, A«- 

identvei- 
Schrift, 
Eickrodl 
dunkeln 
f., ,Die 
hnilMit 
pt. Das 
idebnten 
l£S dem 
dem lin* 
if fen ha- 
tftand^ 
; lim die. 
eohouoE. 
■n. Uo- 

luptrudt' 

ob Hei* 
ikfteinei 
find rS- 
i Vereh-, 
^ng'des perfiifhen SoVnKsngbttjes, Miihras. Von 
griechifchen Irifebriften, dtren (ich fonft Gallier be- 
dient haben, yiud bis jetz^our iint entdeckt. Von 
«iolflfi StiuUea -.bemliht iljfi^ ^Ibe V^ mit ta^w od(pc 



minder Cluck. das latc^aiUi« Wurnhvort n fia. 
den. Er verntutbet, fla^ der Pfair>in (Palasy Qh 
pellatium) zucrft usler de«, £. cärvaUa die Grvoz« 
des AlenwunenUodes ge||en andere (teWfehe Völker 
abgemarkt habe-, Aageblogt ift «i«e.Zeitrechauu 

desoberrheioücben ^ahadlaodesvoa ji 30« naoE 

Chr. 

Die, II. Abthelluog verfällt in fteht Abbhnitt« 
Ub$r du rSm^ AlttrtUimtr im Gro^urzoeÜmm Bmdtm 
ituhtfauitr». i).Röm. A^atten an der WiiUch uad 
Donau. Julionu^gus hält der Vf. für das Dorf Ble- 
megg im Amte Bondorf; Samuiokena' fDr den 
Marktflecken Mahlheim , 3 Stunden voo Tuttliogen. 
2) Tarodunum (in» Mittelalter Zarduna, ZardiOift 
Dach feiner vollkommenea UeborzCugung die Mark 
Zarten bey Freyburg, ein Bezirk, der, »on Eboe^ 
bis an dieFürCteabergircheBaar, eine Bevölkenug 
von mehr als io«x» Seelen in ficti ütst, und in der 
Römer Zeiten der Pafs war, welcher attf dem Breie* 
gau durch den Schwarzwald fahrte, und wovoa 
noch die Dörfer Zarten, Kirchzarten und Hinterzar> 
ten den Namen tragen. Rec. ift dagegen eben fo 
voUkommeii überzeugt, dafs Tarodunum nicht die 
Mark fejbft, fondern «iaOrl in diefer Mark war: 
ein mit Graben und Wall befeftigter erorser-Ort; 
apf diefer Seite des SchWarzwald'ee die Schntzwehce 
der Brsisgauer. Derfelbe lag J Stunde Ober dem 
Dorfe Zarten, einer ßaykirche von Kirchzarten, 
und zog fleh zwifchen den Orten Brand und BHräl 
bis an den Hügel, worauf VVicfeneck fteht, im Mt 
telalter eine. Bure rierSickiogen. Vpr- drey J»hrea 
fand man beym Nachgraben iiri. verfallfneo Gemäuer 
eine CoWmtinze. 3) Die B^derftadt, Aurelia (gs? 
nannt nach Aurefius Antoniaus-Caracalla). Der v£ 
entziffert fehr finnreich einige vom Hofr. Sdu^b« 
und Staatsr. ffielan^ mifsd^tete, aitrömifotKOrab- 
ued TempeJrchri/ten. 4) He^firafsen, die in tw- 
fchiedenen Richtungen von Aurelia ausgijjgBit 5) 
Bi^ilche Altertliümer von der Muis:bis,j9fiai Afata 
(eigentlich von der ps faisiumMainTey VVvthcimV 
Aucti hier hat derfelbe theils AJtcs bei;ichWBt. thulr 
Neues entdet^t , und bezweifelt, gegen {io^,jUr«f- 
b^, 6) eine angebliche Baderftadt im i^oeifdigau. 
(Allein, das eine Stadt ganz "Eerftört wonff«, nud 
üur wenig» Stein? noch von ihrem frabttaPaleTB. 
Urkunden, vräre ja wohl rn^c^,^ , ,,, - , 

Angehängi Üt die Angab, ^wMr.^W«e beV 
dem AuSucJieo and Erklären von Aitartbopitt« iM 
dij^^^merzeit, ^ 

Wir wOttTcheo «ne baldifu Cflxifatzuan dUW 
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AEZNETaELAHRTHElT. 

MQKVBna, b. Riegel u. Wiefsner: DU SckutM- 
pochirnrnffuMg — — von G$^g Frkirkk Krtmß 

WritUr Abfchnitt. ^nMufi dir Faccpu^tion M^ifQä^ 
JLT fitudki» (S. 509). Der Vf. zeigt hier auvör- 
derftt difs im ilezatkreife dieSchutzpockeoimpfuiig 
oicbt onr nieinals irgend an Uebel erzeust, foodern 
4äCs ^ vielmehr eine aufserordeotliqbe Wirkbmkeit 
gegen viele der «hronifcben Kinderkrankheiten n- 
zeigt hebe ; die ganze geimpfte Jugend fey gefanMr 
ond kraftvoller 9 und die Sterbl&hkeit unter den 
Kindern bey weitem vermindert; die Identitit der 
Vaccine mit den Menfchenpocken widerlege (chon 
an fich Alles» was man in Hinicht einer» nach hu- 
morai-pathologifchen Grundfitzen angenommenen» 
dorch die Variola zu bewirkenden, durch die 
Schatzpocken aber nicht geleifteten , Reinigung des 
"Körpers geüagt habe. Aber während der heftige 
Tilgungsprocefs bev den Menfchenpocken den Or- 
sanismus fo ergreift, daEs das geiundheitsgemäfse 
Mif^ungs- und Form* Verhältnifs nicht wieder 
Ainz hergeftellt werden kann» mithin zur Entfte- 
ming von vielen chronifohen Uebeln ' Gelegenheit 
flieht; fo glebt das ftets gelinde nnd heilbme Fieber 
beyi^ Tilgungsproeerfe cter Vaccine dem organifchen 
Prmcip das Mittel » fich lebendiger und tbätiger «u 
eiitfaken» und fetzt fo daffelbe |u den Stand, die gßr 
tißrten Mifchun^* und Affioiläts- Verhaltntffe zur 
.nfimdbeilgemafseo, Ordnung zurfickzuf Ohren # nnd 
die Cefundneit f^bft, eines hdbero und inlndei:n Gra- 
des fihig, zn vervollkommnen und zu befeftigeo. Der 
VI» erwartet daher von der allgemein eingefohrtan 
.Schi||n»ockeninq>fung nichts Geringeres als eine Art 
.VPOB goldnem Zeitalter. Der Organismus wird »«mebr 
innere Gedrängtheit uixd äufsere Beftimmtbeit»'* eine 
,«nfehnlichere Leibeslänge» eine fohdnere Form und 
Ausbildung erhalten ; ein reineres und lebendigeres 
SelbftgefQbl wird den Geimpften zu Theil werden» 
und MJ feelenvoU in den GefichtszOgen und de^ 
kräftigen Gange ausdrOcken. «Der nnae gMea- 
wji£tige Krankneltsgenitts muCs einefOnfUgere Wen- 
dnng nehmen » . wird fich mehr In der dyaamifeben 
als dn^ plaftifchen Form ausdrOeken »'* alle Kranli- 
liaiten werden fekner und gutartiger werden , un^ 
j»da SchwäcMiche kräfügere Arzneyen als Starke er^ 
fodern/* wird ,die ganze Therapie eta^anderes An- 
fchen;gew|npen. -^ (Die B^ejfurung for die gfifce 



Sache hat den Vf* hier wohl etwu zn weit gefihf^ 
was er fdbft auch wohl fahlt» indem ar kurz nach- 
her warnt, die wohithatigen Wirkui^^ der Vacoioib 
autser ihrer Schutzkraft, nicht zu aberfchälzen ; ik 
fie doch» wenn fie den geäufserten Erwartungen ent- 
fprächen, gar nicht genug gefehätzt werden könn- 
ten. Das WillkQrlicne in der ganzen Annahme» 
wonach dutch das ftärkere Tilguogsfieber der V^ 
riola gerade diefelben Krankheiten entftehen , durch 
das » blofs gradweis verfchiedene» Vaccinefieber ht»- 



gegen gehoben werden (qllen , ift zu febr in die Äu- 
gen fallend» um eine befondere Wideri^nng ndthig 
zu machen. Wenn der Vf. fich hiebey fo febr auf 
die alte Erfahrung von der HeiUamkett des Fiebers 
beruft » fo ift immer noch nicht abzufehen , warunl 
nur gerade das Vaccinefieber» welches fich* durch 
nichts als feine grofse Milde auszeichnet« jenegfl»» 
Aigen Folgen habN^n (oll« -^ Hiedurch wird &g^ iai«. 
dige Vorurtheilr die iSchtttziK>ckenimpfung laffe 
Krankheiten im Körper zurücK, oder bringn aeu4 
hinein » dagegen die Variola ein Reinigongsproeefii 

Sewefen fey» wahrhaftig nicht widerlegt : wo^ aber 
urch die bewiefene Ideotität beider Kraäkheitüi^ 
und die obigen vortrefflichen Bemerkungen im %f^ 
beuten Kapitel des erften Abfchnittee aberhai^ 
Von der fchdnern Bildung und beflern Gefowflieil 
der geimpften Jugend » welche der Vf. fchon jetat 
bemerken will » findet man anderer Or^n wohi.w4* 
nigftens nicht fo auffallende Be weife »^ womit indef- 
fen keines weges das Häufiger- Werden- mancher Kki- 
dk^krankhdten der Vaccine zvgefchrtebdn 'wadmk 
foll» da ja leider nur 9u viele urfäcUiche Momente 
fich aus manchen jetzigen Erziehungswetfeti ei^eben. 
.*r- . Auf fallend find in diefem AUchnitte melHiDalM|ii 
Beziehungen auf den Unterfchied zwifchen Krank- 
heiten der Schwache und der Stärke,* wcidurch ma«l 
leicht verfahrt werden könnte» an ftarike Uebetf« 
Üeibfel des Brownianismus zu denken.) . ii 

Vurtir Abfchnitt. Einfluß dir Fßtthaiiou B^ 
Biv^iruug und Libinsäauir <S. 531). Den «anfti* 

Jen Einfluts derSchutzpockenimpfnngauf bei&Vei- 
ältnifTe leitet der Vf. ganz natarlich aus dem m 
vorigen Abfchnitte Gefagten her: „Der GewineL 
welcner der Population durch die Vaecination zd^ 
Jliefst, fchränkt. fieh aber nicht blofs darauf eid» 
dafs» wie im Ganzen angenommen wjärden kätm. 
4»un Niemand mehr dem Blattertoirie ein Ophr fiHn 
.wunderbafe^ rfa eee k t fich derfelbenoeh weiter auf di2 
^menfchliohe Lebensdauer, und zwarindem j)„durch 
4ie Vaccine kein Keim zu irgend emer'KFaifkheH 
4p Köi^if 2nrflc|^ge;Uffeta wir4, wninbbr durch «d^ 
O ■ ' . ^ Men- 
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Menfchenpocken fo häufig gefchab; a) die miasma- 
JiLhfB Oller fX)rfag)^fdiiAusdaifaiIgetV f.Üidec\ 
*^»r)feiMJlimer4i ,^ hnff»Fiircfir , Angft ufld aAdert* 
Gemülhsaffecten der Verwandten von BJatterkran- 
ken wegfallerT; ' 3) durch die Vaccihe'Kraiil^rieTten 
und Krankheilsanlagen gehoben werden; 4) die 
ganze Confiitution des Organismus an Stärke ge* 
ivJnfftt — Berechnungen beweTTen', wiSTShr dieSferb- 
lichkeit im Rezatkreife feit EinfQhrung der Vaccine 
^Äjlenommentbar. -t* ' " * . » »i ' 
-i' .In einem Ankangi (S. S47)^tebt der Vf. noch 
«90a dim vorkommenden gflnftigen Erfolgoi der 
&hutzpOckenimpfung des Jahres igif Nachricht; 
lind drey fehr ausführliche tabellarifche üeberTich- 
teh aeigen > *A\^ erfte den Erfolg der Schutzpöcken» 
jmpfong im Rezatkreife während der Jahre von 1801 
%w 1817; die zvveyte dein Er folg der Blatternunter»- 
ioahbng rfeit-igOtV» die di'itle i\eti Erf&lg der Im- 
jfc^des Jahres i%\i\ je nach den vertchiedenen 
QllÄüiaften, \vo fie vorgenommen würden. 
?;;^©er Lefer diefes Auszuges vwrd ohne des Rec 
Erinnerung gefunden haben, dafs, fo vielen Dank 
und Pi*efS auch d^ Vis. Bemühungen um die Aus- 
hreitang der Schutzpocken id feinem Wirkum;skrei- 
le» jznci fein Wille, als liegender Apok)get derfelbea 
^ffulrejtQny von Jedem, dem 'iMenfchenwohl und 
öffentliche Gefumlheit am Herzen liegen, verdienen« 
feinen Beweifen doch oft genug die wahre Haltbar» 
^it aisgehet ; dafs er , feiner eignen £uten Sache zu- 
«Fiflcr > >mebr auf Räfonnement als' Erfahrungs- 
ithiüffe bauet; dafs er diefem Räfonnement zu Liebe 
f$9ikc\i%Uy wenigftens fcheinbaren, Widerlpciich auf- 
^Iftellt batt^'Wte er denn unter andern früher alle 
.tvp^e Connplicalion der Pocken leup^net, und fjpi* 
iterttini cki^h von der typhöfen Variola fpricht ; dafs 
::er die. EfnwOfrfe der Gegner zum Theil 2u wenig 
•berjOck&cbtigt« 2um Theil ohne wahre OrfSnde b«^ 
^Ipeifell^ wie c^ B. (S. 522 in der Note) die Bepb- 
•chtuog 3rmnr*s mit ddn Worten : „wird wobt bej 
tndheser Hetraohtnnulich anders verhalten;'* -^ '^und 
«dafft mHbin dasv was Titel und Vorrede verfpre- 
oben : eine endliche und gänzliche EflfTföh^uung 
:ftbieriälle Verhältniffe der SchutzpockeAim|ftfuiig, in 
diefem Buche nicht ganz geleiftet ift. Aber daTs es, 
als ein fbhr fcbatzbarer Beytrag des Einzelnen zur 
GefaaimtmalSB der Erfahrungen und Beobachtungen» 
dankbar anerikennt werden mufs,' wird <rt)enfo we- 
'fiiggehnignet* Werden« ' 

Wes (fie Schreibart betrifft, ib \k (le fiift duröH- 
jehefids rein, verftändlich und fliefsdtid; nur möbh- 
üe mah die c^häuften ausIändiCbhen Wörter hinweg 
;wüofch^n, ^eren Sinn ßch eben fo ^t deatfch ge- 
.^en läfet. .' Manche VblksausdrOcki^»' w^'z« B. „Ge* 
Jrajfch" (ftati ; 'Krämpfe , Jamme^,^ä. jjj. 36^ 1». £► 
3(r.),i„angefprochen" (einiJägerausdruok fQr^: ener> 
«Halitoder angefehen, S. 362),''„WiiWpenbhen''' (i*t>* 
fe^y man an die* Augen wfmpern^iettkty^tertf'BtS^- 
C^hen, . S). 432), yiaugenfallig^ (batt: augeilfcWmhcfb, 
fi'^Si'j)* •'"nd manmes Undeiitfehev'*wie7'„die flth 
IpbUdeten Pa£t^" (& 340. 3S2t)# fidie icV eotTti- 



ekelten Pufteln** (S. 392) u. f. w.» ftectien aufTailend 
ab g^en^'man<ftoe fifft f ic^erlfAe^n^^ocUi^ende 
Redeblumen ;' >^ie denn Rec. "bev ihr mkYLh r „Ifi CBr- 
ro, deffen Verdiente um Verbreitung der Vaccine 
den ganzen Weltball umfaffen^ (5.404 Note), an« 
! wiiUcOrlicfa! an Toriks Parifer Frifeur denken marstev 
der die Locke zum Beweis ihrer Feftigkcit in das 
Weltmeer "taucKeii wollte; die Vergleichung der 
Schutzpockenimpfung mit der „mythifchen Lanze« 
welche verworidet,' fcfeilt und Wwahft'* (S. 4^7), 
n^as Wälzen des SifyphifchenSthines" CS.465)« Hd>« 
Ümlagerung der Vaccine, diefes Schutzge|ftes der 
Menfchheit in England von Bellona und Atropos" 
(S. S04)» gehören ebenfalls hicher, und ftehen wohl 
nicm ganz am rechten Orte. — Störend find die 
vielen Anmerkungen, welche, in fo f^rn fie nicht 
Citate find, entweder Sachen enthalten,' die Ihrclu 
aus zum Texte gehören , und dann in diefen hätten 
aufgenommen werden foUen (wie z. B. S. 496 W»t 
und an vielen andern Stellen) , oder iVemdartige Sa- 
chen enthalten, und dann billig hatten wegblelbert 
kdnnen (z.B. S. 437 das Lob von Rtihrs kanftlfchem 
Schenkel, S. 537 das Lob der körperlichen Schda« 
heit u. f. w.)* 
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LvTPZTO, b. Harlmann: Ausßhrtichi JJbhanitumg 
über du Mänt - and Klautnfiucki , btfondtrs dir 
Binder und Schaafe. Für Landwirthe beai;bei- 

. tet vom Thieranjt /ä. f.Hx. 1)^19. 79 5- 8* 

Ein wahres Gemehgrel von mancberley Citateii» 
vielerley Recepten , verfchiedenen Präfervativen und 
heilenden Vorfchlägen, um dlcfe wenigen Bogen 
auszufüllen! Der -gute Landwirth wird nur feiten 
Riffen, woran er Geh eigentlich halten foU. Er 
'thue indefs» was er wolle; da die gewöhnliche 
Jttaut' ui^U Ktäuenfeuchi (eirf Produkt der Witterung, 
Has glei<jh kür ruffifehen InflumZä feinen eignen geo- 
glSipiiiföhen 2ug zu nehmeh pflegt, ohne fedoch 
viäl (Mbel anzurichten und noch weniger mit To- 
desflilien-hegieitot zu feyn) meiftens dort am he- 
ften verläuft, wo man ahi weni^ten gegen fie zn 
Felde zieht ; fo ift es nur um das Geld fchade, wel- 
ches in diefer Beziehung verwendet wird. Woza 
Recepte rön 10 bis tK Mitteln? {Hier k^mmt 
Btadrmn^ Gifiiianu Kamms y BiUmdonnm^ Flammuim 
^SoviS'y mit fo viel andern wieder ganz gelihden 
Vegetabilien , netift Schwefel- ^nd\ Spieß glanxteber 
In der bunteften Vermifchung vor.) 5. 23 giebt ei- 
nigen Auffchlufs; hier heifst es: Bty mir kcßet äekt 
ff und vm jeder Sorte -8 gClr. Diefs gilt deh Schrt- 
fon»*, vermuthtkh! Wird da9 Mittel für da^ BlodvteH, 
'yevbn für j«des Stück efn Pfund erfod«*rll6h feyö 
mhi auoh beynv^a. Tklerürzi'Lu» zu Leipzig tut 
*teb#n. fö bilhg^n P^eis zu haben feynl • I^iefcs m^eh 
alles wohl noch uralte Recepte feyn , wie deren Hr. 
£li3r,'^^Iattt fe^eiiäildörii ScRrifteo, Von feinen ür- 

llttni f0> manchies ererbt luit! Dab^y fäl^rt er Jetet 



«inen lidTien'Ton j^gen^ie ■1niÄÖT*«lkef,-«ti}!*a(H»i nM, ^* von 44r -frifiHoHfln' Kt<u«a- 'Stnf Msplfcu* 

Vel iliift'garftu Schrifr. in W fern'lre ftin Etg*ifthum fcbi fiifwaiBjwett - ■ 

in; iiliihts m^^r unil lifchts wetiiger tH ^ite' rtfeor»^ «iffalleni' Maa- 

Uft;h/>'€rHIe äiim-Vm. ' Nach Jierer'ift'i^le M*»<- bnd Schtufs ^i« Bc:':i«l 

jrftfc«/fc«ffc» ein Ka.ta^rtetfleher, frelchei» (Ictr kri». asiv^fblleii! Eb« 

tifch oder auch metafratifäli In Hiefe beiifen Eptzoo- nauptunf; des Vf 

tiea auflöfet. Hiernach verwirfr dannf'Hucn der wo er ais ZiveoBl 

Vf. bejr tter Kiaiienfeuche unbeilettklioh Has kait« giebt, er wolle < 

WJffftrc^wfelrKes pin» neti^fJich vom Hei*.^ Schnti- aoch wohl im St 

irr in^ntMs' MI i ttcn-Bantle^ vcnf /Tii^/^'j treffJichtm Menno's.eineefc) 

gf l J wMa tfyi« cfer'StfeatnV^zftüjtMMi^ rcieder Tehr tm- den. JarierTha 

pEohlen worden, aus werthlofen Gründen. -DmIi Siuihe, 'die oid 

Aäg fretÜch wohl das Uebel i welche): Sc^^tidtr jener darbietet., i 

uns b^rgnreibt, vor einem ganz andern Charakter lieh find die BlOj 

als die (Vtvähaliche Klaumfiuchi unct Mauifetickt ge; giebt. Auch ttic' 

weTdi^reyi), weil, von ihm bey der letztern wirklirn ^eitfcHrfftsn .VoA 

SyiTiptoiTie, 'die aiiFden \>üs3T\\^fin ^ungenkrrbs (eine ickn jaeuerlich tia: 

Seucna atu ^er Klaffe der tharbons oder des leicti'- mufs zu Feiner K< 

tern MilzUränäis, der auf Menfehen nac^theilig ein- dem Rec. um fij b 

fiieTst) bfndeiiten, nadhgenricfen werdetu — Am rifclie Seile Geh in 

meiftenmufs den Sachkundigen die Vermengune d«r am heften ausnahn 

neu entfundenen bösartigen KtaVtnfnukt dtrWtri- 
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LAlterthümer. 

■Ln Jahre tflS im May wurde zu F&tfiirtktn oder fftt 
Ri Ntvdernngem in der Nabe der Cathedra Ikircb» ein 
\(iclitif(ei TÖmifches Monument ausgegraben ^ weichet 
Geh Tehr 'gut erhalten hat. -DJefes Denkmal ift ein 
tiereckigpr Stein aas fi^enanntem wilden weiTjen 
^amibr, )'S[^))uhe hoch und mit einer InfchriFt und 
"Einblemen ' t;eiTert. Auf d^pr Vorderfeite, welche 
breiter eis "die heVden^ Seitenwinde ift, und mit wel- 
clier die T^aekfeite gleiche» VAmU — ein Sohah tOaS 
Zoll — balr, lieft man folgende InfcfariA : 

VIRTVTI 
■" ET' . 
HOKORI.,. 

, tl VLE rVS (LncnwUIpina) ■ 

; 11 A R d E L L*S (Maicellus) LEG. AVG. (Le- 
gatnc Ai^ufti} 

P R. FR. (Pro • Praetor) 

PAUHON. IKF. <P«nnoini«e Inferiorii) 

Y* *• ' <Voiuit< SoI»it.) . ■ 

fMAtt* UAt auf einer Kupl . die geSOgelie Victqrii 
mit derTrtiioipkkrooe. oder dem.Lor^eerkraTize in Anf 
reehten. HMid «nd dem Qejiweiga in der linkon. 
Linhi ift rät; rSmiicher Held abgebildet, in ganzer 
Br.rumg,mid. Mapl«),. . tajder. Rechten halt er einen 
Speer, mit der Unken ftöizt er üch auf feinen Sobiid ; 
•m&edan liegt «a ttbarwnudWMr £wbw aittintm 



lang. 
die 1 

'fUS 1 

Wn 

iltzt 

fchri 

halb 

band 

Die 

dern 

das! 

Kriei. 

L, UlpiuS Marceilot Jelbb, der Teroimhlich fein-Vebel- 

lifchei pannoBifcbes Volk mdemOthigt hat. Der G«" 

ftalt nach fft der ^edein^thi^le Barbar «in Sarmsie. 

Diefs erhellet aui der Vergleicbung derFigiir mit des 

Bildern der berühmten ElbrenDtuIe Trajans. Der 

Weinftock auf der RackTeita mit ^tm rvhig nagenden 

Haafen fcheint ein Symbol de» Äircb ifieren Sieg des 

L. Ulpias Maroellui faergefl 
• Vmtmz Koltßj la FOnfkirch« 
.Ichen Zeitfchrift dei prüfen 

pwii« 1J19. Nr. J7 (»ooi 1] 
j^manifof Gyiyttmdy. Jantw^ 
^Dnfkircbe^.amgegfailane ,1 

befcbf.ieben und auf der ri 
fUlt*Iich' erläutert. KsUßf h 
.Sorgfalt ahj^ezeicbaet und i 
in Pefib liefs die Zeichnun 
Lehnhardt in KunFer ftechei 
der TudomamjOf Gytjttatny i 
ftw w wa i(4o> £Ir> 57 Tom ijten Jul. beigelegt. 

Der 
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' Pc» bifctw JtilUrlöwitgOr Q^mmfinww, Dr. 
<korg Kmrl t^fUttf^ Imx voll teiMm Schwager Jofifk 
SpamtsgH^ 9tedigw der CdiwitfiUdbm ColoniftM* Omr 
iDoikide tu BMi/M im BicCcr CoiBitit» im Jährt tti9 
■^•brtr« brontim« imd filhemt hrdtnifehe MOns«n «r* 
iidten, die von den Balkefler Coloniftea auf d« Aa» 
*dc9^ii ansgegfuben wordm« Et find gröritentheili 
ttatucki dtr bjsMtixiilbhtn KtiCpr« Dr. AvMy liat «i* 
^«n Thdl ditCtIbea dtm mtgerifioiifii National • Mn» 
"ftbit^ züFißli infci« S|i9 Mi^eli#c* DaCr eiaTt dioRtaior 
%Mfüx iv Btefiir Gtentfat» welobtt an Sfirmien grenzt, Jo£l* 
Inf t waren, Itidot keinon ZwelM : Kmi^ hat lelbTt n 
Bulkefz Tielo Mdor li«relti «arbrocbeno römifche Ur^ 
nen in eüier Tlongrubt» die zum Ziegelbrennen bo» 
*iiutzt Wird , gefuMen. Devfelba beutst aecb röcni» 
¥the Mttffxen» die tn Oedenburgi Kebthetj» Rarlo- 
Wit% und 'Hemettir (Ut i8i| gefunden worden nnd 
ttie e^ an Höh bi^tbte. 

im Octoberbeft des Hefpemt Ton Awdrt rom 
Jahre i tt9 beben nähere Nachrichten aber die yielen 
neuentdeck ren römifchen Alter tbüner tu Suiit aiH An^ 
g€r {S%$mhaskelff ^ Saht^rU)^ die bereits auchindiefen 
Blättern kurz angeceigt wurden^ »on^ fi yi rrt se ifi i .. . 

Auch bey Kikk&t in Ungern find im J* iftp wich» 
tige römifobe Denkmiler emded^t w€rden| deren nJU 
here Befchreibnng noch erwartet wird« 

Jm April i-lif worden in einem Hfigel des Pr|* 
tr>unis KizSf Bar^tti in der Stuhl wei tsenburger Gefpan- 
Jkhaft, als der Pächter Franz Kiröljr darauf einen 
Weingarten anlegen wolltet autser rielen römifcheU 
Ziegeln ond Hauerfteinen mehrere römifche Denk* 
«näler mit Infchriften und römifche Mänzen gefun* 
Jen. Diefe find niher befchrieben im Tuiomk' 
mfot Gyiyttmlntf iti9» September, und in den Va- 
terland iCchen BlSitern fär den Öfterreichifchen Kai- 
Xerfuat 1819» Norember« auf welche ZeitCchriften wir 
der Kurze wegen die Liebhaber dclV römifohen Alter- 
|hOmer verweifen. 

Auch aui diefer Anzeige neu entdeckter römt- 
•feher Alierthttmer in jenem Heile Ungarns f der zu 
Pannestien gehörte « erhellt, dafs Ungern eine noch 
nidit erfcböpfte Fundgrube römifcherAlterthumer ift. 

IL todesfälle. 

Am S9fren Dee. ▼• j. ftarb ProfefTor Jofffh Frti* 
irick GrdmmoMt^ Lehrer der franzöfifcben Sprache und 
Literatur am "Rötilj^. Ober - Gymnafium zu Stuttgart* 
Er war eip Zögling der ehemaligen Hohen • Karlsfcbulb 
in Stiittgltrt, TebdiirteFnedidin und zeichnete fich dordk 
Kopf und gr&ndlidie {ihilologiCehe und pbilofopbitbhe 
KenntnilTe aus. Aus MömMlgart gebikrttg (aik 4ten 
Setpf. 1759) dbe^ahm er eiJeLiehrerftelle in der hun- 
zöfifchen Schwisix « -erridhtete Telbft PriTatfehnmftal- 
ten zu Loele utid Lujfuz de fbnd, ftend mit ftfuUtMi 
in genauer VerbiikdnKig , und ging dann ab l^diar 



der Söhne des Fftrften Däg^ruki nach Petersburg. Hiev 
verliefs er eine (ehr günuige Lage mit einem bedee* 
senden Vermögen and bepeb fich nach dem Elfabi wo 
er mehrere Jahre priTati&te, bis er nach Stattgart wh 
rtkikkam end ito6 als Gouremeurder RönigkPagiM^ 
tto7 aber alk P^ofSaGfor eztr. der franzöfifcben Spraoba 
beym dortigen Gymnafiom angefteilt wurde« Srae 
uerrötiete Gefiindheit machte ihn in den letztem 
awejr Jakren onftbig^ leine Lehrltelle zu rerüaheu; 
er blieb aber im vollen 6en|afle Csines 0«faelts. £r 
war ein £ibr gutaMktkiger oad redKeber Mann und 
Freund. 

Am S4ften Jun. ifso fterb «0 Bamlierg der geiAL 
Rath nnd Prof. Dr. Främz Andr. Frnf » <iurck Scbrifteu 
Über das canonitche Recht bekennt « im f^ften L LfL 

In der Nacht zum 3ten JuK ftarb zu Altona dtr 
dur^ feine med. chirurg« und infonderbeit Teterinari- 
fche Schriften rOhmlicbU bekannte Dr« 7. O. ftWtaa^ 
Ritter des Danebrog. Ordens t ehemal. Prof. derK.K« 
Tbierirzneyfcbule nnd Dir« des Tbierfpiuls an Wien 
9« L w* im Ssf^^n J* L A« 

Am istenjJuL fterb in Wien im 7iften L^ l 
*betls)elit'a AMim Brtwl e w rJ mw e teig , Dootor der Mc- 
dicin und der Chirurgie« K. K. wirkli<dier Hofratfai 
aber(ter Feldar^t d^r K. K. Qefterreiohifchea Armee, 
Dtreelor der K;iC. mMieinlfch • chirurgifohon Jobphi - 
Akademie u« f. w. Er wer im J* 1749 zu Böboiifcb- 
Budweis gebartSn: Den erften Cbrs der Medidn hörte 
Btinl zu Prag. Im J. 1770 kam er nach Wieni wurds 
im näitiliohei^ Jahre Unterarzt bey dem Infisnterierc|^- ! 
snent Laudon, und nach eilf Jahren bey dem nimfi- \\ 
eben Regiment zum Bataillons • Chirurgus befördert. ' 
Jm J. 178s fiel Reifer Jofepfas IL Aufmerkfamkeit aaf 
ihn» und' nun hörte er zn Wien swey Jahre den medi« 
€inifch*cbirurgifcben Lehrcurs, Inehm dann ander 
UniverfiUt das Magifteriom ^er Chirurgie» wnrde fpl* 
ter Rei^ents • Chirurgus' u. L w* Zn &ide des J. I7lf 
latfs der Kaifer ihn (ammt dem damaligen R^pments*^ 
Chirurgus ,. gegenwärtig dirigirenden Staaheerst iind 
K. K. Retb« Bitter vtm y^rimg^ eine wlfrenlobaftlicfae 
Reife durcb Deutfchlend, England^. Frankreibb und 
Italien machen , die drey Jehre leng wAhrte. Nadt 
feiner Zurückkunft wurde er en der Wieher Umferfi* 
at zuerft aufserordentlioher» denn wirklidier Profef- 
for , Feld « Stabsarzt n. L w. Ito J. f feö erhob ibp der 
JKeifer Franz cum Oberft-Feldtrztt beftindigem Pi« 
reotor der medioiniCch*chirorgifcben Jofephe- Akade« 
mie und Prtfes der permenenten Feld* Sanititi* Com« 
miCGon und der MiIitir«Medioamenten* Regie. Im 
J. i|o| eAdlioh beförderte ihn der K«ifer zum wirk^ 
liehen R. R. Hofratbe« und öbertrug ihm des Referet 
aber das Militir*Sanitits* Wefen bey dem'ft. K. Ho(* 
kriegsrathe« Als Sehriftfteller bezeigte er in mehi^ 
yptn kleinen Abbendlungen feinen Willen ad nötzeii, 
-und fcnn hn J« i fo4 «um Dmck beförderter ,,Verfiidi 
d^ mififirifcfaen StAataaroneykmvde** hat (Mnen Bf» 
mf für oberften leMimKohia SMh*teartwQdei; 
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September iß^o. 

., ... LI TER AEIS CHE ANZ EIGEN. 

Iji^iltündi»uneen neuer Bücticr. "«*'. Jar«/«'» Verfarr« aie Mythen a« Ait«-t!.«ai« 

^Jm ° ** durchgängig aus dem l 

S. . SSwtkologi». gefafst bat Nicht .II. 

' ■ der Einbildungskrafi 

eben ift erfchienen: thOmlichea Gebilde be 

Phamtafittn der Alttrtkmmi^ »uf eine eben fo eiole 

j zuthun, wieUe lämiB 
SammUwz itr m>,tkuJcgi/chtn Jag« lUr Htlh^^n, RSmr, »».«o ^^' ■]'"" Völker 

" Wr ' ' zeigt, wie auf einer 

y. A.U Rtchttr, \nA\w »erkandigt w< 

FünFier und letzter Theil. jung d„ Symbols all 

Äh « Kupfertafeln, 6 genealogifoli^li' T«- [pHtm finnlichen W 

bclleni' die gersnimie Gätterlehre und Heraenft** iimmtlichen Gfitier t 

TcbichtB der Griechen nmfkFTand, uod «inein vo^U waren, all einzelne 

madigen Sachregirter über da* ganze Werk« fen Eigenrdiaften und 

tah beTgcFaK*^ AocentuafioA zur richtigen Au»- niri det aui der hlihci 

fprtcbe der fremden Namen. keit herabgetunkenen 

Leipzig, bey Leopold Vof«, l|io. eben fo Tiel einzelm 

Preis des ganzen Werkt 14 Rthlr. 6 gr. Die Natur war dem A 

* " . dern ein»'.«*f«d«gM, und die inihrwaltendenKrafttf 

Hit aietemTheilc iU rin Werk beendigt, wodurob aben fo *iel bsfaere oder niedrige geiftige' Potenzen, 

ünem rrfton Ungrt tiefgefühlten BedBrfnitfe ebgebol. ,j. j,. GBtter und Genien (um in der Sprache defWbert 

fenin, vnA das eine fo gAnbige Aureahme gefunden anreden), die »nf dat Wohl tind Wehe der Erde unl 

hat, 'Während der «■jVfTbeil blofi dieSagengefohioht« j^rar Bewohnet den grafcteR ElnfiRfi hatten, and de* 

dM I4«n«nirptwn Volk« rnnfabt, verhreiien Sob die Ji^r die Verehrung der Sierbliofaen heifchien. AliO^ 

fibri'en wer Tbeile äl«r die (tanto Gürttrweh dtr HeU .^ilhrend fo der gemeine HauFe nur ton 06tt«rn un^ 

ItatM, mit Einfcblufs der ludi/ckn^ Perfifihim, SifrifektM^ Oöltinrien tpraeb, erhielt Geh in den Schuloil defPhA 

BibroHifckttt j Fkoniäfckimy Atgfpiifelun und Altitah- lofopben «nd in den Gebeimlehren der Prießer dl# 

kitn MyikologU^ und lirfern lo für jedi^, der ßch wehre Religion »on Einem Gotte, und Elenfif inilw 

KenntnUfe über dieTen Gegenfiand »erfchaffen will Tondere »erkundigte in feinem HelUgibame die I^hr«4 

(und wer, dernurir^end Sinn Fflr datHahereimMen- ^„^ Falle und von der RBckkebr, vom Kampfe uit4 

fijicn-nnd in der Natur hat, foTlte diefa nicht wollen), fiag, vom Irdifoban and Himmlilcfaen, Vad wiea di^ 

ein fahr branchbaretHandöueh, feine Begriffe darSbef Eingeweihten in ein anderes Leben, wn die MKnget 

20 berichtigen und zu wvoDrtindigert. Der Verfaf ■"•»"i d«»gegenwlriigen ensgeglichen werden foTlten. Be^, 

deffen gröadUch« und ü»fftETcnde Kenmnif« in diefem diefer Tendenz dea Werke» kamen dem VerfalTeT di« 

bi( iewt noch fo dunkeln Reiche dei Wiffeni iede»- neuern Forfchungen der Gelehrten wohl zu ätatien; 

Prcnnd dea Altei-tbuoot mit Achtung erfüllen wuEi, hat nnj mit befaheidener Dankbarkeit gefteht er ein, vnt 

bev der Bearbeitung vor»tigIich auf den Dil<ttamen, «r «inctn Böttigtr und Crmur, welcher lefziere fOr 

der ohne gerade Gelehrter wn Proleffion z« feyn, 4)ab Anficht der Mythologie zOerft die Bahn gebro- 

doch mannichfaltigeOeirteiliildung fich erworben und oh^n hat, aur Berichrigun« und Erweiterurg feiner 

dadurch Slna fir höhere AnGohten «erfrbafft hat, fein Ueen verdanke. Aulsor CreMt*ri Symbolllt iiud Bat- 

A<(tenntetkgetiätiiet und deiwegen Vieles erklärt, def- tigtr't verfehl edenan mythologifcheD Abhandlungen 

fen der eia-ntlicheGetehrte nicht bedurfie-, aber auch hat er noch andere HnlFsmitieJ benutit, die in dee 

Aefv winl das Buch nicht aus der Hand legen , ohne Vorrede zum zKcyun Theile angegeben worden ; abof 

an neaen Anflehten und Ideen gewonnen zu haben, «n der Art diefer Benutzung erkennt man auch de& 

Von einer gr^fsen Zahl anderer mythologifchen Werk« fdbftdenkendea Mann, der von fremden Gedanken . 

«Oierfcbeidet Geh das vorliegende dadurch febr rG^O.- ^^r Gabreucb miohw, ir0»l «ft.doria Xeilte «igMtea 
4. LZ. iSao. Drittir Band. H ^ wie- 



59 



ALLG. LITERATUR -ZEITUNO 



wieder fanJ. Et würde daher fdirUnrecht fejn, die* 
ief WerWmit dem Namen einer blofsen Compilaltoa 
%b belegen, d* fich überall die eigenen AnCchien def 
gefchaizten VarfaCCert ausrprechen, der, nm fcinar 
Schrift die gehSrige yoTlkonunenbeit zu geben, euch 
Tiicfat unierlieft, die Quellen felbFr, welche dat Alter- 
thum darbietet, zn ftudieren, und lieh f« von der- 
Wahrbeit derfen, wai er bey andern fand, zu Über- 
seugen. Beronders wichtig für IVlj'lfaologie ifi diefec 
Werk aucli aus dem Grunde, weil es bey allen My- 
tben, fo weit es auf dem gegenwärtigen Standpunkts 
tnSglich ift, auf die Urriuelle aller Symbolik und allei 
uF den Orient hin- 
I dieler die Haupt, 
ibens und aller niy- 
auE IQ letzter In- 
ypten und Vorder- 
en nnd Bilder, un- 
hre Thaten erfchie- 
uoh, mit Rückficht 
t und Hellenircher 
ndtdeen modificirt. 
t werden. Aufln,i 
er Verfaffer (immt- 
ii zurückzuführen: 
;iebt ans, eigenilicb 
erUrtüne. die von 
Kolonieen, Handel 
ernen Weften ber- 

bercblierstdicGSt- 
gion der Teras und 
u Eleuüs. Dann 
>en Dämonen- und 
ganotnmen wird, 
:p ergliuen. Di« 
Völker, befonderi 
hlufe des Ganzen, 
id andern Quellen 
in AltertbQmer la- 
fummarifcbe Der* 
tonsfyrieme der In- 
bsygefflgt, — Wir 
ten Tabellen,. dab 
'bejt<!t find nnd an 
1 Übrig hrTen. OeS 
lief«. Tebellen mit, 
sbracble Acoeaiua- 
uifprache der Freai- 
d^an Namen; die Zeichnonfien naoh Antiken abeE 
wachen fowobl durch Ansirahl, als Richtigkeit deU 
Küikftler die gröEite Ebre. 

Diefes in feiner Art fo ausgezeichnete Werk , das 
fioh, wie aus Obigem erhellet, fowohl durch feinen 
TielumFaffendeT» Inhalt, als auch durch feine edle, 
Binfaende und"correcie Schreibart, unter vielen an- 
dern nlhmlichft hervorbebt, läfst in der That keinen 
Wunreh weiter übrig, als den, dafs dafftilbeeine 
i^eoht allgmneine AuFnahaie fiadeh mfiga, weichet um 



To mehr zu hofFen ift, da es wegen feines deuiliehctt 
und faftlichen Vortrags auch Far'den UnüntaArithttLn 
leicht TerftBndlich feyn wird. 

Leopold Vofs in Leipzig. 



Gtfchitktt 

dtr 

EMtdtekuwg*m MudEroitrangeM itrPottmgitJtm 

Ton Jahr 1415 bis 1539, ^K' 

Anleitung dar yf/ia des 7o3o it Barr»*. 

Uoter diefem Titel wflnfcbe ich eine kurzgefarsn 
Ueberfetzung eines Werks herauszugeben, welches 
die gUnKenda Periode der Entdeckungen und des 
WafFcnglücki der Poriugrcfen im wefilicheii und Sfili- 
(Htn Afrika und in AGen ganz ninfaf^t, und welidiei 
wegen feines klanirdieti Gehalts nicht nur für den 
Gefchiebiforfcher einen hoben Wetth hat, fondern 
auch dam Nicht gelehrten eine eben fo angenehme, all 
belehrende UMarhaUung ve^fpricbt. 

'' Um die Ausgabe meinet Werkt zu befOvderpi 
wlble' teh den Wa^ der Subfcription. Es wird in 
plwf Oetavhändtn in Mtdiiüiformii erfcheinen , und im 
Druck 5^ bis 6 Alphabet betragen. Die Snbfcriben- 
ten «rhalten das brofohirte I^xemplar auf weifseu) Me- 
dian-Driickpapier zu 5 Rihlr., tiiid auf Schreibpapier 
zu 7 Riblr. in grob«r Couventiotiiinüaze. Wer fßr 
10 Exemplare unterfohrcibt, erhält dat nie fray. FOr 
Deuifcliland bleibt die Suhfcription bis zum Enda-det 
Octülitri, und für das Ausland bis zum Ende des D«- 
tttAert diefes Jjhrit offen. So bald die Kofien des Pa- 
piers und das Drucks durch diafellye gedeckt Cnitt 
wird mit dem Druck angefangen, abd bit anr Voll- 
endung imabtaf&g fortgefahren werden« indem das 
ganze Manufcripi bereits fertig liegt. 

Bey Ablieferong des tften Bandet zahlen die Sah- 
fcribenten ein Drittel , bey Ablieferung des jten Ban- 
des dos zweyie, und bey Ablieferung des 4ten Bandet 
du letzte DrituI des Betrags. 

Nach gefchloffaner Subfcriptioir wird der Ladeife 
preis fSr das Exemplar auf Druckpapier ^\ R.th]r,, und 
auf Schreibpapier 10^ Rthlr. feyn. 

Den Druck hat die rQhmlich bekannt« Vieweg- 
fcfae Offrcin in Braunfchweig abernommen. All« 
Bachhandlungen Oautfoblandt find erfnebt, Subfcri* 
ption emunehaaen und lieh an die Sofa al bnchkasd- 
Iting in Braunfobweig zu wenden. 
Lanebdrg, den 15, Julius i|30. 

iX W. Stltüu. 



~ Bin mSglichft vollftlndiges fpaMifck-ittafiket und 
dtMtfck-fvautfchet Wörtirhacki vrormn der kSnigl, baie- 
rifobe Kämmerer und vorinalige KreJsdirector, J^rhr. 
Tktr^^ vtM Stcktadorfff demalcn in Nürnberg, fcliMi 
■ Ober 
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Jhfaar c«kdn Jähr« «^bri«ft) und «r«lob«s, nadi einem 
Tebr »arsfgen Ueb^rfcblage , zum ailermindeften funf- 
ciguufend Wörter, Bedeottuigen t Redensarten und 
Berichtigungen enibäJt^ 'die noch in keinem Wörter- 
knche der fpanifchen Sprache Torkommen , nähen fich 
leiner VoUendong« fo dab der erßt Band in einigen 
iSonaten der Preffc übergeb^ii werden kann. Diefs 
«Isiltwellfn zur öffentlichen Kunde, um Collifionei^ 
vorzubeugen, und zur Nachricht Tür diejenigen Her- 
ren BnchnändJer , die geneigt feyn mochten« den%'er» 
laf des Werks anßch zu bringen« In diefem Falle 
\iroIIen ^lefelben belieben , Geh unmittelbar an den 
VerfalTer in frankirten Briefen zu wenden; aufserdem 
wurde er 'die Herausgabe auf eigene Koften betbrgen. 

Dier JEinCander diefer Ankfmdigone, weWhe« 
Spracbforrchcr fon Beruf ift, nielurere Verglcicbungea 
TOßA WQrdigiir.gen lexicosraphifcher Arbeiten anzu- 
(tellen Teranlafst war, und hefondert Gelegenheit bat^ 
te» das oben angezeigte VVürterbuch in der Hand* 
Ichrift zu prilFen, kann den FTeifs, die SorgFaU und 
Gr&ndlichkeit des Herrn Verfalfers, is^ feiner metho- 
difcben DurcbfuhreM aller einfselnen Wörter|ind Ra- 
deakarten, nicht gern g lähmen, und man devf ohne 
Uebertreibung ▼erficbern , dafs diefes Buch nicht blofa 
all , fpanircbes Lexicon, fondeprn aucfh als deutfcbea 
Sprachwerk, zu denklaffircban gehören wird.— We- 
ni(>rtenf wird der jfeiiel vcrfchwinJen, welchen fVcu> 

frever^x W^terbuoh noch auf fo' minchen»' hat ruhen 
aßen, wie Wtan es zur Ehre des Spr^oi/worts hStie 
arbeiten wollen, dafs dem D^utfchen das Spänifch^ 
iamer noch fpanirch torkommen muffe. 



In allen Buchhandlungen Deutfchlands iind fol;- 
gende, eben erfcbienene Bücher zu bekommen.: 

fyeßfhaU Dr.C, medioinirches HAUi-mdHSlß' 

'^acL F.nthaltend eine Anleitung, alle vorkom^ 

snende Krankheitsfälle richtig zu beurt heilen und 

in dringender^ oder leichtern Fällen Calbft zu 

behandän; fo wie auch eine Anweifung zur Be« 

obachtung einer richtigen Lebensordnung in allen 

Krankheiten, nebft Angabe paffender H^uamiitel 

in denfelben. FQr Landprediger, Gutsbefitzer» 

Forftbediente, Oekonomen, Schullehrer, Land* 

wundArzte, Hebammen» und. überhaupt fftr je- 

- den Landbewobner, forzögüch in Gegenden, 

wo keine Aerzte find. In alphabetifolier Ord* 

>ittng. %. I Rthlr. 8 gr. 

Der Herr Verfafler fagt untet andern in der Vor- 
rede: t , . 

«Es war mein Hauptaugenmerk bey Au^arbeiinng 
diefes Werkohens , dem nichtärztlichen Publicum , be- 
Ibnders den ^erftändigen und gebildeten Leuten auf 
dem Lande, den Predigern , SchuHebrern, Vorftehern 
der Gemeindeu, den Landwundärzten, Badern «nd 
HeliMuiimen ein Budi in die Hände zu geben, wornach 
fie in Torkonunenden fchleunigen Krankbeiti- pnd Un« 
gl&cksfAllw Uie ZOT Ankunft dea Arztei tia paUeodct 



Verfahren anwenden , leichter^ und fainfiger'Vorkttoi*. 
merick Krankheiten richtig behvudeln, befondert aber. 
dieGefährlichkeit der Krankheit richtig zu betttheileiv 
und in folchen Fällen die Herbeyholung ärztlicher 
Hülfe ungeCäumt teranftalten -könnten. Obgleich diefs, 
wie gefagt, meine Hauptabßcht war, fo habe ich doch 
auch nicht vernaciiläfligt, ,in allen hier zu Land^ Tor* 
kouHuenden, längere oder kürzere Zeit dauerr>dena 
mehr oder minder gefährlichen Krankheiten $ie zu be*' 
obachtende Lebensordnung kürzlich anzugeben, fo wie 
auch über die Anwendung paffender, leicht zu erhaK 
tendcr und zu bereitender Mittel Vorfohriften zn er* 
tbeilen.^' 

Ta/ckaUmch fUr ptuutwdi uni tagnd^ ErdimpaUer^ 
oder; Glaube^ Liebe ^ Hoffnung. Gefänge von 
Harmr^ Kicpflock^ Stolberg ^ Gothic Schiller^ ScbrtU 
ber^ Niemeyer ^ Jfacobi u* a. m« 1 Rthlr* 

Dem .Menfchen lind die drey emften Worte: 
GTaube^ Liebe und. Hoffnung keine leere Töne; er fahlr« 
dafs in ihip^en alle Pflichten und Erwartung^ zuCun* 
mengefafst find. Wer an Gott mitUeberzeugung g/a«^^» 
u«J in diefem befeligenden Glauben die ewigen Ge« 
fetze deffelben zu erfiillen ftrebt; wer die Menfchheit 
Kebend umfafst, und nur in dem Glücke der Brüder^ 
fein eignes findet; und wer mit froher Zuverficht auf 
eine künftige AuHöfung aller irdifchen Räthf^l hofft :^ 
nur der ift M^nfch im wahren Sinne des Worts. Deshalb 
wird die nachstehende Atnwabl der heften Gedicht« 
unferer gröfsten Meifter gewifs Jedem willkommen feyn, 
der üch in den trüben Stunden des Lebens nach Beru- 
higuRg und Aufmunterung fehnt« Hier ift alles Stö« 
rende, alles Irdifche verbannt. Nur wer reines Her- 
zens und Sinnes ift, nehme fie zur Hand und ftärka 
fich im Vertäuen auf feinen himmlifchen Vater, in der 
Liebe zum Glück feiner Bruder, und in der UolFnung 
einer ewig gTücklichen Zukunft« 



In unferm Verlage ift fo eben erfchienen und an 
die Subfcribenten vertheilt worden, der erße Band 

von dem 
Ckrifllichin Hausbuehi 
e tur 

Brhebmwg und Stärkung dit Htrzens 

am 
Morgen und Abend anfalle Tage du Jahres^ 

herausgegeben 

von 

den Archidiaeonen M.' C a/p ati und D ä 4 e e r. 

Obfchon diefer erße Band ^ ftatt dei* Zugeficherten 
35 Bogen gr« %. deren 4i-| enthält, und überdiefs mit 
einem (nicht vorher verfpr och enen)yc4daeitTirr/i»^r 
äusgeftattet worden ift, fo find wir doch weit entfernt, 
den Subfcript. Preis von 1 Rthlr. t gr. für jeden der 
stTfj Bände zu erhöhen, fondem 1 äffen denfelben über* 
dieTs bis zu Erfcbeinüng dtt vweyten Band'es fortgetten. 
D^r künftige, dann eintretende Ladenpreis für'a 
Qanzei wirdunabtaderlick .auf 3 Rthlr. sa gr. feftge. 

fetat. 



nMktMMfi wtnd Exenoplmro det trfiem BModes^ unü.fick 
-«ofn Wfttfae di»re$ Gebctbuchet zo Obcrkeugerii bef) 
dwtifelben «or Anficht erhilien. Die refp. Namea 
der Subfcribentea werdin dem twtyem Tbeiie vorge- 
druokr. 

Das TiteMcapfBr des trfien^, 7'/*' darftellend, 
rirefflicb Ton Rosmisler d. AelN geftocben^ wird 
auch einzeln» %iä grob Qaart abg^edruckt, f &r 6 gr. 
Verkauft« 

Gebr. Scham «imn 
Itt ilol4»'b«7 Harm Bodihtodler KammeL 



A. L.2»«WQm; fiik6« .S£PT£M££&.l82a 
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In meinem Verleg erfchienen : 

' IsnVfe Braekmamm^ Sfkädirmngn tmt dir fWiMick- 

kkh. t* 1 RtbU*. I gr. 
' Bmftav yi^rdtns^ MprgaM. ErzäUmmfim nmiMähr» 

dmn. % Thie« %. i Rthlr. i6 gr. 
KariSihßld^ ErzlMuwgen. |« so gr* 

t>ie Verfüfler diefer drey Sammlungen von lErz&h« 
l^i^gen find den Freunden ron Unterhaltungsrchriften* 
IcWn f(0 Tortheilhaft bekannt I dafs ich blolj auf di« 
Sf^beuimag der Obigen aufmerkCtm machet 

Laepold Voft in Leipzigs 



Bey den Gebrüdem Wilmans in Frankfort 
a. M' ift in der Leipziger Jubllate-Meffe ifto 
erfchienen und in allin Buchhandlungen zu he- 
ben : 

Beer'/, J(», Leben, Meinungen und SchickUe berühm* 
ter und denkwürdiger Perfonen aus allen Zeiralterni 
für die Jugend beaH>ettet* 4ter Band. Auf Schreib* 
p«p. Mit Kupfern, t* Geb. % Rtbir. 

— ^^ daffelbe a<>f Druckpapier oknt Kupfer i Rthlr, 

ti gf* . 
Glat%^ y.^ Aureliens Sfvnden der Andacht. Ein Er« 

bauungsbudb fürlTöehter aas den gebildeten Ständen« 
Mit I Kunfer. Velin, gng« Geh. i FViblr; 

— «^ daCfelbe auf Druckpapier eW Kupter i Rthlr, 

II g^' 

.— —- Eduard und Matküde^ ed«r kleine Gefchtchten 

für wibbegierige Knaben und Mädchen. MitKpfrn« 
Velin. 8« Geh. i Rthlr. x 2 gr. 

— -«« ihiffalbe anf Omokpap. o&af KepTair t Rlhlr» 
Grimm* t^ A. iL, Mährohen- Bibliothek für Kinder. Auf 

den Mibrchen aller Zeiten und Völker. 
Aach unter dem Titel: 
lUhrtben der Taufend und Einen Nacht fSr Kinder. 

ifter und a ter Band. Mit, Kupfern. Velin. 8- Geh. 

f, Rthlv. 
«^ «^ die/Ubim miC Pjrfiiol^pap. oh»f Kupfer a Rthlr« 



GmfMuthf^ y.ehr. Ac^ / BfevMibitfWob £»- Sind%. xmL 

Landfchuleii, neblt pKakiiCchen Erliatevongan deC- 
: felben für LebrfVi ate verbefferte imd «ermehrt» 
Auflage. 8« 9 gr. 

Kif<hnir^s , M. A* , Cbrifrenlebre für reifere Zögünge 
der erangelifchen Kirche, auch Erinneryiigsbucb 
für Erwacbfeae. gr. 8« t^ gr. 

Pattherg's^ Augufie^ Blumen » geüimmeh am einfameir 
Lebenspfad. Ein Fefrgefchenk für DenfCchteifc 
edle Töchter. 8« Geh. 10 gr. 

Paulus^ Dr.i/«£. G., Sophronizon, oder unparteyifc^- 
freytnüthige BeytrSge «ur neuern Gefchichte« Ge- 
fetzgebung und SiatiTtik der Suaien und Kiroben. 
ftes Heft. gr. 8- Geh. I8 gr* 

Pi9fpt , Dr. y. //• Af . , tarimda , oder der ScBnttgeift 
vnferer Lieben in fo riel fairigen Gefahren dei^ Le- 
bens. Ein Lehr- und Lefebuch f3r Aeltem mid tük» 
der. Mit Kpfm. Velin. 8« Geh. t8 gr. 

•— -*- daflelbe auf Druckpap. e&a^ Kupfer 14 gr. 

* IL Yermirchte Anzeigen» 

Anztig$ ükir diu Firkauf Hntr OrnkglUnfammduni^ 

Der Befitzer einer fehr anfehi^lichen und vorzüg- 
lich fchön erhaltenen Conchylienfammlgng im hieu« 
gen Orte wünfcht diefelbe gegen billige JBedingangen 
zu rerkaufen. Diefe Sammlung enthält 1070 rerfthif 
dene Arten, und mit itn Dubletten über aooo SröcL 
Ich will nur bemerken, dab fich ans den Gefchlecb 
tern Cncullur C. gtminms^ Cedo nulli^ AdmiraUs Jim' 
anm, aurifiacus^ vtnußut ; aus Cy fr ata C hutjatpi; 
aus Arekifictonica A. nobfHf; aus Aßraea A. torÜ* 
lifera^ aus Angaria A. femavon; ads yantkinä 

?. fellueida; aus Munx M. kifirix; aiis Pur^mra 
,o»qgriua; aus Strcmku^ Sfr.jxiiuflris; ans f pAe* 
eiaai E. farvum album ^ E.fquam^tum; aus Ca/#/ C. 
Tmlipa; aus Troekuf T. tafiraiftt ^ T. turboUta^ T.|/e- 
Mus: wva Tkais T. maerfra/, maalUcm; muM Turb§ 
T.farmaHc9s^ tactUur ^ fmaragdUnus ^ Irh; aus Phiüna 
P. amr^m; aas Camtkarut C. iriMoidif; aiai Nf. 
rit^ N. ucxMC^ fidwUtua^ oculut; aua Caffis CHaktr* 
tmlofa; §mCymHum C.wflatnm; ausPmtilla P.oim^ 
Ims eati^ amrora; aus Tridackmer T. Gf^ax; aus Fe* 
ums V. piani u. m. a. (eltene Mafefaeln J^irin finden. 
Sollte eine UniverCtftt oder fonftigc gelehrte Afsftalr, 
oder ein Priratmann zum Ankaufe diefer Tortreffli* 
chen Sammlung geneigt feyn: fo wird gebeten» fich 
in frankirten Briefen an den Unterzeichneten zn wen* 
den, welcher daa Nähere darüber 
kütig ifi 



er- 



I» » 



S«U Uflen (Lipp^. Detmold), 
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Dr. Jtüde/pi Brandes. 
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Sriegs^wissenschapten. 

Wie«, b. Straurs : Gtumdßtzi der Strmügk. Kc- 
läutert durch die Darflettung dn Ftldzugs vom 
1796 in Dtntfiktand. Mit Karten u. Planen. Er* 
fbr iTheiK Grundrätze der Strategie und Anwen« 
au Rg derfelben auf einen angenommenen Kriegs- 
fchanplat«. Mit i Kupfer. Vill u* I89S^ Zwe^ 
t^TlieiL Gefchichte d^sJeldzugs. 320 S.. Drit- 
Ur TheiK Gefchi^bte des Feldzugs (tte Abthei* 
long). 1814- 357 S. gr. 8- 

Wenn ein hochvcrefhrtcfr Feldherr, Sieger in fo 
vielen Schlachten« uns die Grundßtze mit- 
th(»ilt, nach welchwi Er den Krieg gcföhrt hat oder 
geführt \Wffen \tiM, fo erheifrht diefs dankbare Aüf- 
Hierkfamkeit; aber die vielfiachen Anfp^Qche auf 
Verehrung, die fidh der Efzherrog Karl erworben» 
können auf die Beleuchtung feiner Ideen nur in (b 
weit einwirken, dafs fie nlit verdoppelter Vorßcht 
iintemonimen wird, was gegen fie zu fagen ift, iriufs 
eben fo fehr wegen der Wichtigkeit des Oegenftaiki 
des, als wegen der Autorität ihres Urhebers un^ 
zwcydeutig ausgefprochen werden» 

Zucrft Über den liihalt im Allgemeinen. Del* 
fr^i Theil,- der Theorie der Strategie gewidmet, 
ier fällt in zwiy Haupt ftOcke mit verfcfaiedenen ün* 
tferabtheilungen ; das erfte enthält die reinen Grund- 
falzÄ der Strategie, Wozu ein Kupfer gehört, das 
änJcre di^.Arfwencfiing-dicfer Gruiidfätze auf einen 
angcnomrOÄÄejiKriegsfcbodplatz (dasliand zwifcbeiv 
dem ßbdertfee, Rhein, Main, cter Eger, Elbfe, 
Moldau, Enns, fo wie der nördli(*hefn Gebirge vori 
Salzburg bnd Tyrol) , und wird erläutert durch die 
dem Werke b^ygefögte Karte des Kriegsfchauplatzes 
vom J. 1796 in beütfchland , welche zwar im Met- 
Äftrt Miafsftabe*, aber far den Zweck hinröichen* 
und e5en (b fchön gezeichnet als geftoclien ifr. > Det| 
^wfi nnd driiU Theil enthalten die Gefchichte de? 
Feli^^Qgs; zu ihrer Erläuterung dienen riächft der 
Karfe ir fchönePlane,bey welchen rtian fich ttber- 
zeugen kann, dafs bey richtiger Behandlung auch 
ein klißiner Mäafsftab deutliche DarftcUung der ein- 
flafsreichen TerrÄiitpaytieen und dts Gangs der Ge- 
fechte geftattet. Öröfsfere Plane würden ohne we- 
fentlicheh Gewinn für die Deutlichkeit das ohnehin 
tlieure' Werk flJr die erofse Mehrzahl der Militärs 
nnerfcbwingfich gemacht haben. 

Der erlauchte Vf. will fein Werk, dem Tftel 
nach, zdfmelft'rfs Lehrbuch der Strategie beti^achtet 
wiffen^^Wii^beTcbäM^n k^M «tfo^ Mm Co «meh^ ^oM^f 
< A. L. Z. igao. JMtUr Bamd. ^ 



i^ugsweifiB mit dieferT^trenfchaft,* da didVortreG^ 
Ifchkeit des hiftorifohen Theils ohnehin wenig Äl- 
merkungen geftattet. — Dafs es för den Kampf ei- 
nige allgemeine ewig geltende GruDd(atze gebe , die 
durch Verhaltniffe wotil modificirt, aber nie ganz aus- 
gehoben werden können, lehrt fchon die O^fchlcb- 
te, indem fie uns zeigt , dafs die gröfsten Feldherrefn 
aller Zeiten ihnen gehuldigt; hiezfu kommen noch 
Eriahrungsfätze^ die zwar nicht von diefer thfoluten 
Gaitigkeit , aber bedingangswtfife imendiich' itlltzUi^ 
und wichtig find. AdS beiden Elementen mufs ficti 
allerdings eine Art allgemeine Theorie der Krieg- 
fährung bilden laffen, fchwerUcb aber ein abg«. 
fchloffenes Syftem einer Wiffenfcfaaft des Kriegea^ 
das erft^re hat Friedrich II. in feinem nUnterricntii 
ftJr die Generale feiner Armee" verfucht, nndesift 
ihm im hohen Grade gelungen , fo dafs man diefes 
Wetk ih yb/rAf« Skthe wobi ein f trategifches nennen 
mag, das zweyte-^ift in neuerer Zeit mehrmal ver* 
fucht worden , es ift nicht gelungen , weil es nicht 
gelingen kann, und die Unmöglichkeit der Ausfall* 
rung hat ohne Ausnahme alle, die es begonnen, auf 
d^nielben eben dadurch merkwürdigen Irrthum ge> 
fahft. Sie' hatten nämlloh irgend eine Sache gefun- 
den, die an fich fehr richtig, zwifchen andere Sätz^d 
bineingefchoben und an ihren gehörigen Platz ge« 
ftellt, von Unverkennbarem Nutzen wäre, weil fie 
aber ein Syftem bauen wollten, wozu das Fundament 
gebrach ;fo wurde jene Einzelnheit dazu benutzt, und 
dasGan^.e mit gröfserer 'oder geringerer Confequent 
{fara^f gebaut, weis denn augenfcheinlich zur lunfei- 
tigkelt ui^d den wunderlichften Grundfätzen fahre« 
mufste. Bey Bülow lag eide dunkle Idee der Ver^ 
pflegungslinie zum Grunde; hell kann fie nicht ge^ 
wefen feyu, weil er von den Feldherren bisweileiü 
wieder Bewegungen veriangt, die mit der Magatin^ 
Verpflegung unvereinbar find ; da er nun fiberdieft 
Thit grofser Pedanterie den geonietrifchen Beweis ver- 
fucbte, lind gar} zu oft auf Abwege gerieth, auch 
Fremdä**tigcs einmlfchte, fo mögen wohl nur Wo- 
nige'^genau einfehen , was er eigentlich will , ja wir 
zweifeln , ob es ihm felbft jemals klar gewefen. ffö^ 
UffHl, ihm an Verftand wie an Erfahrung Oberlegen, 
fand in Friedrich IL und Buonaiparte*5 FeldzOgen 
das Zufammenha ften der Streitkräfte zu einem ent^ 
fchcidcnden SdiJage gegen den getheilten Feind attV 
fserordentlich ivirkfam , und haute darauf fogUfcli 
fein ganzes Syftem, denui die Theorie der innerii 
Opefatiohslinie beruht lediglich darauf; IftihrBuo- 
naparte in Rufsland gefolgt — v^oran wir jedoch 
fehr '^ weif etn^-*-^ fo4ia'£dieCFfiikrung-e!neto fobla* 
I geil* 
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genden Beweis fAr die Unhaltbarkeit eines fo einfei- 
ti$en Sy(tem&*g€^e|firt^.^ Unfer. yf».^iullich,liat das 
^Qehfijnnjifs ii din rtlcVV^i^ig^A Vefbirifuogen und 
den Punkten > die fie fiebern follen , gefunden ; wir 
glauben aber diefn Fundament der Wiffetrfetiaft wl^- 
folchis eben fo unhaltbar als die übrigen, der in Eu- 
ropa allgemein angenommenen Mquifitiousverpfli^ 
{jung halber r die dcnr Kriege «itien gegen fonft v*i- 
ig ungeftalteten Charakter gegeben hat. Vermöge 
4i«r(er Vor]pflegung) weife fubmtirt, «wie die Erfah« 
jning hialängwh gelehrt hat, die ftärkfte Armeein 
•iiiem bebauten I^inde, das zwifchen 1500 -—3000 
»Menfchen auf der Qu. Meile zahlt , eine Zeitlang 
ohne die «nindefte Zufuhr und befitzt fonach die af 
lerfreyefte Bewegungsfähigkei^» Die Röckficht auf 
die Verpflegung gewährt alfo unter der obigen Vor- 
ausfetzung dtn rückwärtigen Verbindungen keinen 
abfoluten Wertb, die der Ergänzung der übrigen 
Streitmittel fcheiot es auch nicht zu Uiun ; bedenkt 
man, dafs jede Ai^mee in der*Regel die Munition zu 
wenigftens zwey groJEsen Schlachten bey fich führt, 
jund bey der jetzigen Art 3es Kriegs in der Regel 
ßmi fcbon hinreicht, um den Rückzug (wo man fich 
ni^ der ganzen Macht den Ergaiizungsftoffen nähert) 
oder das unaufhaitfame Vorrücken (wo der gefchla- 
gdne Feind nichts wefentliches gegen die nachfol« 
genden Transporte mehr unternehmen kann) zu 
entfcheiden , fo wird man finden , dafs auch in die- 
fer Beziehung die Gommunioation mit dem eignen 
Lande ihren fonftigen Wertb grofsentheils verloren 
liat ; Bekleidung , Pferde u. f. w. läfst fich der Sie- 
£er von den üb^rfchwemmten Landftrfchen liefern« 

Wie kann man alfo Rückficbten, die fonft wohl 
llen Siegesflug aufhielten, jetzt aber faft nirgend 
mehr eintreten können , zur Grundlagi einer Wif- 
fenfchaft machen? Kein Vernünftiger wird leug« 
nen, dafs die fiebere Verbindung rückwärts, dafs 
die Anlegung von Magazinen aller Art eine überaus 
IDützlicbe und fchdne Sache fey ; aber weil es diefs 
ift, kann es noch nicht das Fundament der Feld- 
herrnwitfenfchaft werden ; wer es mit der Menfch^^ 
beit wohl meint, wird das Req. Syfiem nicht an* 
preifen , es ift aber bey einer Theorie gar nicht die 
Sache des Schrlftftellers, die zum Grunde liegenden 
Urfaehen fo anzunehmen , wie fie feyn könnten , er 
inaCs fie, will er nützen, nehmen, wie fie find! 

Zwar erwähnt auch unfer Vf. das Req. Syftem, 
^as er aber üt>er und wider daffelbe (S. 168— 171 
fies erften Tbeiles) fagt, reicht wahrhaftig nicht 
hin, um das bisher Beygebrachte -*. wofür die 
neuere Kriegsgefchichte faft unzählige Beyfpiele ent* 
halt — zu entkräften. Es wird unter andern (S. 169) 
arwähnt, das Req. S. fey mehr für einen Invafions* 
als Pofitions - Krieg geeignet; wir behaupten dage- 

fen, dafs der letztere überhaupt gar nicht mehr 
tatt. finden kann, denn leben beide Parteyen von 
der Requifition , fo findet fich die Sache von felbft« 
lebt die eine. aus Magazinen, fo fällt der vpn der Re* 
quifitioQ Snbfiftirende , der die freyefte Bewegungs* 

^ifk^t hat> Ml ihre Varbwdupgsluum.wid trc^l 



fie fo aus den fchonften Pofitionen, deren Angriff 
übrigens, be^^iufi^ bf merkt ^ |>ey der heu^gen Ta- 
ctiklbftjtets. möglich und feiten To gefährlich ^i| ak 
zu der Zeit^ wo es darauf ankam > eine drey mann 
4iehe Lieie vieler Bataillone gefebloffen an den Feind 
zu bringen. 

Es können allerdings Fälle eintreten, wo das 
Req. S. keine- Anwendung fiiufen kann , wenn es 
nämlich durch die geringe Cultur und Bevölkerung 
des)Kriegstheaters jphyfifch unmöglich gemacht wird, 
wie z. D. in Rufsfan'^; inrleffen diefe fpringen als 
ganz l5efondereAushahm(en zu fehr in die Augen, als 
dafs wir bey ihnen verweilen follten; mag Uuona* 
parte auf Jomini's innerer Linie nach MosKau fpa- 
ziert feyn, oder mögen ihn RückfictUen'aufpoliti- 
fche und perfdnliche Verhältniffe zu dem gewagten 
Marfche bewogen haben» es war immer unbefonnen, 
in einem Lande, wo 3 — 50oSeelen auf der Qu« Meile 
leben i den Krieg wie in der Lombardey oder in 
Deufchland führen zu wollen, und um diefs eiuzu- 
fehcn, braucht man nicht die Feldherrn wiffenfch^ft^ 
ftudirt zu haben* War er aber befonnen , d. h. 
kehrte er den localen Umftänden iifemafs zur alten 
Veroflegungsart zurück, fo brauchte er blofs di% 
Rückficbten zu beobachten, die alle frühere Fel^ber- 
ren, welche an Magazine gekettet waren, beobach« 
teamufsten; — will man di^ Strategie nennen, fo 
tritt der fonderbare Fall ein, dafs eine Sache, die 

So Jahre früher fchon auf das vollkomroenfte ge- 
annt und geübt wocden, wie die Natur der Dinge 
es vorfchrieb, nun auf einmal eine Wiffenfchaft 
foyn foll. 

Leugnen wir fo mit feinem Fundamente das 
ganze Syftem, fo ift's nicht zu verlangen, in deffen 
einzelne Lehren einzugehen, was überdiefs iäftigfäf 
den Lefer feyn würde, da wir das hier Gefagte mehr- 
fach wiederholen müfsten. — Ein Theil diefer 
lehren enthält übrigens eine fcharffinnige Entwicke* 
lung und Zulammenftellung der Rückfichten, wel- 
che der General zu nehmen bat, der feine Armee 
aus Maeazinen verpflegt,! und ift deshalb an fich 
lehrreich und beachtenswerth. Wenn der erhabene 
Feldherr, dem wir das vorliegende Werk verdanken, 
feine im J. 1796 erfochtenen Siege der Beachtung der 
hier von ihm gegebenen Regeln zufchreibt, fo mub 
man um fo mehr fchweigen, weil es eine feltene Er* 
feheinung ift: Erfolge der Anwendiuie einer Wif* 
fenfchaft zugefchrieben zu fehen , die. als folcbe cü- 
mals noch nicht begründet war; aber fragen darf 
man \yohl, wie es gekommen, dafs fie im J. 2809 
fo gar nichts geholfen? Der Erzherzog mufste nacn 
Verlauf von 13 Jahren ungleich klarer darüber feyos 
und was v^ar das Refultat? dafs er juft in das ver* 
fiel, was er in feinem Werke an dem frühern Gegner 
fo ph tadelt, Vereinzelung der Streitkräfte, fo dafs 
{le einen entfcheidenden Schlag weder führen , noch 
einem des Feindes widerftehen konnten, ynd was 
that' Buonaparte, dem man ja auch betrachtliche 
Kenntniffe m der Strategie beymilkt, dagegen? er 
wagta anltegs» wie ar bey der Kenn Viifs^cr Geg- 
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nerlnamer gewa^ liftt, bekOmmerte fich dann nicht 
einen AugenblicK um Bafis» Flanke u. f. \v«, fondern 
£el mit üt^erle^ner Macht nach und nach auf die 
(wahrfcheiniicn nach ftrateglfchen Gruadfätzen) 
ferftreuten örterreichifchen Corps, fchlug fie alle 
einzelo und lief dann abermals um Flanke und Ra- 
cken ganz unbeforgt nach Wien. Dafs übrigens das 
erhabene Talent vom J, 1796 noch exiftire, erfuhr 
er gleich daragf bey Afpimy wo es fich nicht i\m 
ftrategifcbe Combloationen, fondern einen Schlag 
der l^alFe gegen die Maffe handelte , den er denn 
aucUmit 110,000 Mann von 75,000 empfing, wie nie 
vorb^. Man follte meinen, ein fo frappantes ßey- 
fpiel habe einiges Gewicht, und der am SchlulTe des 
reinthcorelifchen Abfchnitts (S. 44) enthaltene Aus- 
fpnich: „iFrankreich im Innern zerrüttet und ohne 
Armeen wiJerftandam Ende des igten Jahrhunderts 
ganz Europa; weil feit Ludwig XIII. Regierung un- 
abläfGg gearbeitet wurde, feine Grenze nach ftrate- 
gifcben Grundfätzen in Vertheidigungsftand zu fe- 
tzen* Gegründet auf diefes Syrtem unterjochte es 
alle Länder des Continents , Jenen es daran man» 
gehe, uoil eben deswegen genOgte oft feinen Feld* 
Berra ein ftrateglfcher Vortheil, um eine Armee und 
eioeji ganzen Staat zu zerftören** — bedürfe eini« 
ger Modificationen; dlirch die Gefchichte wird er 
nicht bewiefen i wohl aber grofsentheils widerlegt, 
welpbes genauer zu erörtern hier der Raum mangelK 
Wenn der Erzherzog feine Siege im J. 1796 der 
Befolgung der von ihm gelehrten Strat. WifTenfchaft 
beymifst, fo mufs diefs, wie fchon erwähnt, auf 
ficn beruhen, weiin er diefs aber auch bev Andern 
thiit> fo bedarf diefs einer Bemerkung, mit der wir 
diefen Theil unferer Anzeige fchliefsen, da fie für 
den £infichti£en hinlänglich feyn wird. Am SchlufTe 
des ganzen Werks (3ter Theil. S. 350) lefen wir : 
„Der Feldzug von 1796 liefert in der Gefchichte des 
Kriegs zwifcnen Oefterreich und Frankreich feit dem 
i* 1791 das erfte Beyfpiel von der Anwendung ftra- 
te^cher Grundfätze in ihrem ganzen Umfang. So* 
wob] in Deutfchland als in ItalUn wurde der Sieg 
denjenigen Feldherren zu Theil, die am weni^ften 
von denielben abwichen." In der curfiv gedruckten 
Stelle fcaan nichts anders als Buoiiaparie's glänzen- 
der Feldzug gemeint feyn, und diefs mufs jeden, der 
Sin etwas genauer kennt, aufserordentlich fräppi- 
Jen. Uns fcheint es, B. habe darin die Ueberleeen- 
oeit, die ihm das Remufitionsfyftem gewährte. Klar 
erkannt, mit grofserTThätickeit und Spannkraft be- 
nutzt und eben dadurch allem dem geradezu entge- 
Ceogebandeltf was ifi diefeni Werke als Strategie ge- 
lehrt wird. Seine erften Operationen zur Tren- 
nuBg der Piemontefer von den Oefterreichern fchei* 
Den, ftr^tegifch betrachtet, unfinnig, aber fie gelan- 

Kl fein luarfch aa den Po und Ijebergang unfern 
senza erfcheint in keinem beflern Lichte, aber 
cehng; .mit Schauder mufs jeder Stratege auf feine 
Lage in der, Schlacht von Arcole blicken, wo er auf 
den Dämmen von Porcile und Arcole den Alpon 
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;telbar ^ weiter zurück Manhta hinter fich hatte , das 
von einer Garnifon befetzt war, viel ftärker als das 
jEinfchliefsungscorps, endlich an der obern Etfch nur 
eine fch wache gefchlagene Divifion einer viel ftär* 
kern feindlichen Abtheilung gegenüber ! Iper dran* 
gen fich zwey Fragen auf: 1) wie kann die Strategie« 
.wiffenfchaft mjjLaiefen Bewegungen in Vereinigung 

{gebracht werde»? das wiffen wir durchaus nicht zu 
agen; a) woher kamen Bucwiaparte's glänzend« 
Siege bey einem fo unftrategifchen Benehmen ? theils 
aus den fchon bezeichneten Urfachen, theils aber 
auch daher, dafs feine Gegner den Krieg, den er führ- 
te, durchaus nicht begriffen und ihrerfeitsdemgemäfs 
Maafsregeln trafen; — ein Unglück, das fich feitdem 
nur zu oft wiederholt und zur Unterjochung Euro- 
a's wefentlicher beigetragen hat, als die Urategi- 
«he Bcfeftigung FroiaKreiebs feit Ludwig XIII. 

Die Weitläufigkeit, womit wir den kleihften 
Abfchnitt unferes Werkes angezeigt haben, findet 
hinreichende Entfchuldigung in der Wichtigkeit des 
Gegenftandes und der Noth wendigkeit, die Begriff« 
darüber möglichft zu erläutern. Auch das Verfüh- 
irerifche und deshalb Gefährliche der Strat. Wiffen* 
fchaft hat uns dazu vermocht; das erhabene Amt ei- 
nes Feldherrn hat für die Eitelkeit des Menfchen et* * 
was fo unendlich Reizendes, ja er fühlt fich fchon 
fo fehr verlockt, auch nur darüber zu fprechen» 
dafs eine Wiffenfchaft, die das fchwierigfte aller Ge- 
fchäfte fo plan zu machen fcheint , dafs felbft unter« 
geordnete Talente fich damit be£affen oder darüber 
urtheilen zu können glauben» von Taufenden mit 
Enthufiasmus aufgenommen 'und immer mehr verar- 
beitet und verkünftelt werden mufs -*^-eine gänzli- 
che Verwirrung der Begriffe würde fich erzeugen9 
v/tnn diefs fo frifch fortginge. y-^ 

Das zweyte Hauptftück des erftgn Bandes : An* 
Windung dir /träte gif chen Grundßtze auf einen ange^ 
nommenen Kriegs fchauplatz t ift, wenn man auch die 
„Grundfätze'^ ganz fallen läfst, für jeden Militär 
überaus wichtig, denn es enthält eine fo genaue und 
compacte allgemeine Terränbefchreibung eines ziem- 
lich bedeutenden Landftrichs, die man nur immer 
wünfchen kann; felbft die darauf gebauten ftrategi- 
fchen Räfonnements haben ihren grofsen Nutzen, in- 
dem man durch fie mit allen Communicationen , fo 
wie der Länge und Richtung der verfcliiedenen 
Marfchlinien genau bekannt wird« Hinlängliche 
Notizen über den Culturzuftand jener Landftriche 
— um danach die Möglichkeit der langem oder kür- 
2erh Subfiftenz zu berechnen -^ werden wohl auch 
zu erhalten feyn und fo das Bild des Ganzen für den 
voUftändig machen, der es zu würdigen und benu- 
tzen weifs. 

Wir kommen nun zu dem glänzendften Theile 
dieles Werkes, zu der Gefchichte des Feldzuges 
felbft. Es ift fchon oft gefagt worden , dafs eigent- 
lich Niemand die Gefchichte eines Krieges vollftSn- 
dig fchreiben könne, als einer der beiden Feldher« 
ren , weil diefe allein alle Motive zu den verfchieda- 

UW ficw^ungtn v» L w* tienuii imd 4^ Mptive fo 
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oft in der tncnvidualitSt, }a in der augenblicklichen 
Stimmung des Generals liegen, dafs fie felbft dem 
aufinerkfainften Beobachter entgehen ; man hat da- 
bey wahrfcheinlfch die rückGchtslofe Wahrheitsliebe 
des Schreibenden (tilirchwelgend vorausgefetzt, wel- 
cher wir fo feiten und mit defto grö($erm Vergnügen 
hier begegoeOf Diefe Gefchichte Itjfceichnet nöcnft 
\Vahrfchcinlich die Grenze deffcn , was bey der 
anentcblichen Befchränkung in dem Fache überhaupt 

ieleiftet werden kann^ Der erlauchte Feldherr bc- 
tzt eine folche Selbf tverleugnung , dafs er die eige- 
nen Mlfsgriffe oder falfchen Anflehten ohne die 
mindefte Befchönigung heraushebt und tadelt; er 
tbut abcrdlefs etwas, was aufserordentlich nOtzlicfa» 
jjber für jeden andern Schriftfteller fo fchwer und 
faft unmöglich ift, indem er die Handhingsweife der 
]ßtiter ihm ootninandirenden Generale ans ihrer In- 
dividualität entwickelt , aber es gefchieht mit einer 
Billigkeit und Schonung, die den edehi Menfchen 
charakterifirt, man felie z. B. , was S. 291 des aten 
Xheils über Wartensleben gefagt ift. 

Es wäre nach folchen Prämiffen Obcrflöffig, 
noch mehr über die Gefchichtserzählung zu fagen; 
• Ae vereinigt alles t ^vas von einer folchen Arbeit ge- 
federt werden kann und übertrifft in ihrer einfa- 
chen Klarbeit £aft ohne Ausnahme alle übrige 
Werke gleichen Gegenftander. Aber der cingeftreu- 
ten Bemerkungen rnufs noch rühmend gedacht wer* 
den; fie find fo treffend, fo einfach, fo fehr auf die 
Natur der Dinge begründet, dafs man darin fchon 
den grofsen Feldherrn erkennt j nur Friedrich II. 
Schriften enthalten noch folchc blitzähnliche Aeu- 
fsenmgen des Genius über den Krieg. Zweyerley 
ift uns dabey aufgefallen : l) dafs die Bemerkungen 
fich faft nie auf das vorher aufgeftellte Lehrgebäu- 
de, fondern auf die einfache Natur des Kriegs be- 
ziehen ; a) dafs derfelbe Feldherr , der fo fchlagende 
und doch ganz natürliche Betrachtungen anftellt, auf 
ein fo compliclrtes Syftem verfallen Konnte, das ge- 
ringere Köpfe unausbleiblich in ein Labyrinth von 
Grundsätzen und Phrafen führen mufs, in welchem 
£e vergeblich den rettenden Faden fuchen. 

Es müfste höchft intereffant feyn, mit diefer 
Anzeige eine von ^ominVs Traiti dis grandis 
opexßttons mititaires zu verbinden, und beider 
Sctn-iflfteller Grundfätze zu vergleichen, da indefs 
die neue vermehrte und verbefferte Auflage des ge- 
nannten Werks erft nur zum kleinern Theile er- 
fchienenift, fo find wir genölhigt, die Mitlheilung 
unferer Anficht über daßelbe vor der Hand, noch 
auszufetzen. 

BsRx.nf, b. Mittler: DietInfaH}irU n0ck muem 
Idien und Forfchläginy von F*v* Fthhtr^ K. Preufs* 
Majortt.f.w. Mit 1 Kpfrt« i8i9« Au« 2278. gr.g- 

Es ift merkwürdig genug, dafs diefe ' Vorfchläge 
von d^ni Mitgliede einer A^mee ausgehen , welche 



wahrfcheinlich eine der heften Infanterieen in Europa 
hat; iqdefs mufs bemerkt werden, dafs die meifteo 
guten Einrichiunccn beym preufsifchen Pufsvclk 
auch hieV beybehalten , die über einzelne Punkte zu 
erhebenden Ausftellungen aber nicht vcrgeflen find, 
und die wefentlichfte Verfcfaiedeoheit in der Bewaff- 
nung liegt. 

Der Vf. theilt feine Materie felbft in dreyHaapt- 
abfcbnitte: j') Organifation, ^) Bewaffnung^ i)Tac^, 
Im erften behält er die jetzt in Preußen angenomme- 
ne Organifation: Linientrupnen, Landwehr, Freywil- 
lige, letztere mit geringer Modification bev. fesift 
hier nicht der Ort, die Vortheile und Naclitheile 
diefer Einrichtungen mit einander zu vergleichen, 
auch läfst Cch diels nicht in einigen Zeilen thiui. In 
der Bewaffnung weicht der Vf., wie fchon bemerkt, 
am mcifi^n von dem bisher Beftandenen ab, indem 
er die Unterofficiere, das crfte Glied und die Flügel- 
rotten der Zöge der gefammten fchweren Infanterie 
(ein unangenehmer Ausdruck) mit einer Fiuerlamt 
ausrüftet, deren nähere ßekanntfchaft man im Buche 
felbft und auf der angefügten Kupfertafel macbeq 
mufs. Er glaubt dadurch der Vertheidigung mehr 
Kraft, dem Angriffe mehr Gewalt zu geben und 
ftellt diefe übrigens nicht neue Erfindung glciohlara 
als vermittelndes tJlied zwifchen die vielBefprochenco 
Anfprüche der blanken und der Feuerwaffen. Offen 
geftanden fehen wir darin keinen bedeutenden Ge- 
winn weder für die Vertheidigung, noch für den An- 
griff , wohl aber Veranlagung zu mancher fchldÜ- 
cjhen Verwirrung vor dem Feinde. Die jetzige Fun» 
damenUlftellung der Infanterie in gefchloffeneBatail- 
Jonscolonnen giebt ihr eine folche Sicherheit fegen 
blöfse Cavallerieangriffe, dafs fie keiner Verftärkuog 
bedarf: wie es aber mit dem Bajonettgefecht zwifchen 
Fufsvolk und Fufsvolk im freyen Felde eigentlich 
fteht, weifs der Vf. gewifs fo gut wie der Rec. — 
es klingt immer vornehmer als es ift. BeyderTactik 
folgt der Vf. grofseotheiJs dem vortrefflichen prcu- 
fsifchen Infant. Exercier-Regl. vom J. igia, under-r 
klärt fich mit Recht gegen diieKünfteleyen, ^t Svohl 
auf dem Exercierplatzc blenden, aber von dem Fein- 
de niemals ausgeführt werden. Sein BataiÖehfeuer 
will uns nicht recht behagen; wo es auf baldige Ent- 
fchcidunff ankommt, find die alten preufsifchen Ba- 
taillonsfaiven gewifs das Befte , befonders wenn Äer 
Coramandeur die Entfernungen richtig fchatzt und 
danach anfchlagen läfst; das Zielen imÖüede ift eine 
Ulufion, die man fich felbft macht. 

In einem Anhange fchlägt der Vf. auch eine 
Feuerlanze für die Kavallerie vor., deren Abbildung 
fich gleichfalls auf der Kupfertafel findet. Diefe ge- 
hört nun zwar zunächft vor das Forum erfahrener 
Reiterofficiere, wir können aber doch nicht unbe- 
merkt laffen^ dafs fie dem Geilte, welcher der Ca- 
vallerie inwohnen foU, nicht zu entfprechen fcheint; 
beym Choc , meinen wir , mufs der Reiter an nichts 
zu denken haben , als an das Niederreiten. 
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OEKONOMIE« 

1) PitiLADKUBTA, h. Fry: An Airets dilhirid 
iifoff tki PhUaittfhia Sotiity for promoting Agrt- 
enUun at irs ännwtrfarp mating^ January 19. 
181Q. hy fFUHam RkwUf one of tbe tnembers. 
Pübufiiecl by order of the fociety« igt)*. 8« 

1) Ekind. Am Airtss etc. at its annitfirfary mi$- 
iing, Jaa. ig. 1820« by ff^ilt. Ttlgkman^ L.L.D. 
Cmef juflice ofthe uate of Pennfylvaniaf. and 
one of the vicepreridents of the foc* g. 

I |v yf* von Nr« I. vergleicht Eujropa und Ameri- 
^ ka in Bet j;eif der Aoswanderung ; dort vmits. 
man Mittel ergrei^n ne %vi hemmen» hier ift fie firey; 
dort ounmt dit iB^gif rde derp Geiangnifs zu entflie* 
beo 20} hier eewinnt di^ triebe zum heimathlichen 
Boden täglich n^ue Kraft. Die N. Amerikaner blei- 
ben gfrn im Lande» wandern höcbftens aus einer 
Provinz in die andere ; und zieht Handelsfpeoulatioa. 
fieialremae Länder » fo kehren fie doch gern in die 
Heimath zurQcjk. — Einwanderungen imd entw^ 
d^H- gez^angen o^der freywillig. • Als die Prcfvinz 
Viri^tH^ von Japob I« Verbrecher, zur Bevöikerun^^ 
erU^u%war4 diefs als eine Gunft betrachtet» Man» 
lernte bald dnfehen » dafs diefe Oilte des Mutterlain- 
desj^eine londerlichen FrOchte brachte. Die Colo'' 
QiftM hatten es sewflnfcht » fie mufsten es fich nun. 
g«{a4ia|i lafTeo« reonfylvania Jegtf eine Abgabe auf 
Wq^eiottbracti^en Verbrecher, diefs hemmte das 
IJetal» oauf es. zu zerftdren« — Die fiHnführu^ijt 
von :Sclavei^ begann frühzeitig in Virginia; PeonCyl- 
vaaia folote Wd nach. Dars diefejbe bedenklich fey> 
wurde oft in Betracht gezogen ; ob ungerecht, daran 
wurde niciit gedacht; und docn ift jede erzwung^e 
Bevölkerung ehpn fo ungerecht als nachtheilig. Da» 
Wiw^iiu wwit ^e l^eger nach ihrer Freylaffunf^ 
Bocb immer fehr gefährliche yni^thajpeni^ und ypts 
konnte man fich darüber wundern und beklagen? 
Waren diefe N^SgeirMöcM in iht^iti Äüft^andfe alt ge- 
«enUn t f und.^njph^ mebl* empf^^alich ICHc die Bil-f 
dang» die den Menfchtn, z^m Menfoben macht ! -^ 
Dieerfte* Art4er gezwungenen Einwanderung hörte 
But^denTfiAofafg desFreyneitskriegs auf; die zwey- 
^ foUte igog^anfhdrent' denn damals erhielt dert 
CoifflDsfs'die coaftitiitioneUe Genvalt,. die Einführung* 
von SeUven^zu :iidiei?fagen. Leider Qnd feine Oefe- 
taeindibier Hinficht oft fchändlich un^angen wor^ 
den. — f> AnderShift es mit der frey willigen Eiqwan* 
derung. Deic Menfch.ift nicht ein Bewohner diefes* 
^trj^es Landes x diefes oder ji^oes, liimtas^ er i(t> 
^AL L^ 2!^ igao. DrMir ßamL 



^n Bewohner der Erde» dazirkmnmt Luft naclr 
Abenteuern , Gewinnfucht» HeHgionshemmungen» 
politifcher Druck» häusliches Leiden u. f. w. 

Der Vf. betrachtet das Verhä]tnifs der erobemn 
den Völker in der Zeit, der grofsen Wanderung zw 
den neu eroberten Ländern. Aber wie fo ganz iid 
Dunkelheit verfunken iCt die frfthere Zeit Axneiri^ 
l{a's! Denkmale, mächtige Erd wälle z* B. beweifen^ 
dafs dort einft andere Völker. gewohnt, als die wIIh 
den Jäger» die den Europäifcbea Anköramlingett 
ZuerCt erfchienen » und ihnen ein Land verkauften,^ 
das doch, da fie es lucbt hauten» ihr Eigenthuny 
kaum ZU nennen war. r- Der Ackerbau gründet^ 
feine Herrfchaft In dem Maas»r ali fie fich ausbret"^ 
tet, verengt fiph das Gebiet der Jagd; endUch mnf» 
der Jäger fich zum Ackerbau wenden» oder er ver*^ 
fchwiftdet. . Leider äufsern die Grenzbewohner eitiä 
Abneigung gegen ihre wilden Brüder» da es docb 
ihr eigiener Vortheil wäre » fie anzuziehen. 
, ^ „Sollen wir uns bemühed» freihder Aoswmdii»^ 
ner zu gewinnen?" Iragt der Vf.> i) Sechs MillioM# 
Freye bewohnen g^nwärtis die Nu Amerikanifelita^ 
Staaten» gieiftens AbkönUming« der urfnrOn^icheiii 
Qoleniftw. Sie befitzen die WiflenlbhaTten naS 
Künfte fiuropa's» bilden fie von Tas zu Tage mehe^ 
aus; ihr politifcher Syfterti ift fo voTlkomimn» dafs* 
ß$ füir noäilimen känmHf wst mu Virmiiditi iß. Was" 
noch zu. beflern ift» kann eher durch Einbeimifche^ 
als durch Fremde gefcbehem 2 ) Zur Sidierbelt 
brauchen die Amerikaner keine Einwandererv fi^ 
haben genug gezeigt*, was fie vermögen« i)':Uefere 
Bevölkerung ift nicht zu klein f&r den Umfang unfe^ 
res Landes» da fie gerade in dem Umfang denälbem^ 
die Möglichkeit fiadeti rafch ziuiunettiiien. Im JÜ 
1790 war die Zahl der weiCsen nrid trey&n Bevölke^- 
rung 3»33i»630. Iml« igio fand .fie fi<?h 6^%$^ 
alfo In zwanzis Jaheen verdojipdt. Wäe dieEInwaat 
derung zu diefer ^oilahme btoyget^gen» ift niebt ^g^ 
nau auszumittelfl; Im J. i^j zählte/ man flzifif»^ 
Einwanderer; ma» hält diefs* aS^ der/ ftärkftetfi Zu-* 
flufs während einee^ Jahts. — Beji'ib fchn^ll'zW^ 
nehmender Bevölkerung bedürfen^ aifa die Ver. St. 
k||Mr befondemMülely. um Fremde anzulocken»^ 
dlnuFenn es ibiien darum ^ra^thtro ift, fo wäre mehr* 
diemfthafleohen alsdie Aa^M-derlblben zn-berOc^* 
fichtigaB* Die fcbätzbarfke Klaffe Ift iite des Land^ 
manns und Garttiers.^ dann iblgt d^F Handw;erker^^ 
Hiebt derjenige» dar ^r den Luitus arbeitet^ fonden»^ 
derdesjenitt fchafft» wes 2inm Bcvblrfi^s AÜer uM|3 
zum Wohiieyn des Mittelftaedes gcfaörti • Der J9to#>: 
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Klaffe Und wir überhäuft. Der Handelsmann pro- 
diHJirt^titrhi, er tanloht otrr das Prodiicirte; das Na- 
tionah^mäßen' giwif^ durch ihn nicht. Wenn aus- 
ländilche Ivaufleiite fchaell in Menge fich in einem 
Ackerftaat niederlalTen, fo-leidet diefer Ein gefuH" 
der fleißiger Ackerwtrth iß ein nützlicherer Znwcuks 
zur Staatskraft als ein reicher Kaufmann aus der 
Fremde: — Alfo dt« betdefl' erften KralTen von iha- 
tigen Bürgern find ans nur wünfchenswerth ; aber 
wie ifl Inte Einwanderung zu f>efördem? Dr-*^ 
fchlechte und -beteügerifche Verfahren mancher 
Schiffs- Capitäns gegen Einwanderer ift bekannt; es 
ift aber das Intereffe Amcrika's, dafs nur gefunde 
und überhaupt taugliche Einwanderer kommen ; ha- 
ben die VenSt. allein. für ihre Wohlfahrt unterwegs 
2tt forgen , oder auch der Staat, der feine Üntertha* 
xien mufs gehen lafCen« weil er fie nicht erhalten 
kann? — Sobald der Fremdling den Amerlkanifchen 
Boden betritt y geniefst er den Schutz der Gefetze, 
il^ aber nicht dadurch , wie mancher glaui>en mag, 
von 'frühern Verpflichtuilgen-, z. B. Zahlung von 
Schnlden im MuUerlande tmd- dergl. losgefprocfaen. 
Freye ReiSgioasübang findet der Fremde > dafern fie 
Dicht die Ruhe des StaatSiftört. Maryland war katho- 
lifcli, Pennfylvania proteftantifch, Calvert in jener 
Pxovinz, Penn in diefer befcdgten doch den nämli« 
chenGrundfatz in Atifohungder Religion, dämlich 
fireye ReligioasAbung. Die Erwerbung dtf.^ Eigen- 
tkön^ i& fceyi. Voftmais bedurfte es eini^r Reihe.von 
Jahren in eioigieni Oolonien , ehe der Fremde ein** 
GrundbeGtBer^etfden konme;' durch* eine Acte vom 
24« Mirs 'ii<io kanb ein Fremder unter 5000 Akres 
Raufen, felbu ohne Erklärung, dafs er ein Bfli^ir, 
feya wolle. Der Vti giebt eini^ Mittel an, wie 
dem Fremden der Ankauf von iiändereien, fey es 
von der Regierung, fey «s von Ankäufern im uro* 
fsen ) erleichtert wcrdein könne. Ein fünfjähriger 
AufeiHhah giebt dem. Fremde« das AmeriKanifche 
Bürg^re^bt. - - 

P^r Ackerbflo, fo fchliefst der Vf., wird immer 
daSi Wiohtigfle aller Gevi^erbe für unfern Staat feyn. 
3ein Fortfeh ritt ift vejgelmaflsig und natarlich^ (ein 
Seftebenlficher. : Kr ftfmmt mit ^n beftep Eigen- 
£&htften.dQs Mehfchen Ot>ereinf. Die Alten verehr- 
t|tft vj^^Gottheken^in Beziehung auf denfelben. ^r 
weift i.am, ftäjdcften tind öfterfterr den Mctfifciieii zu 
dMitÜrbeber des Alls hinauf.- Der Landmann kdnn 
x^cntan die Verwandlungen des Samenkorns den* 
ke(i9 das der Menfchbeft Nahrung g^ebt» ohne die 
Allmlpbr zu erken^nen und zii vcrrehren. 

Der Vf. von Nr. 2. hält zuerft eineJ^obrede der 
eidlen Agricultur. ^Vlev ift bier unter uns^ fd/ 
vnter Andern» der nicht während des eifiri^tem 
bens nach Geld« Gut und Ehre den Kick fennfw 
voll auf die Jahre wirft, wo er hofft in d€*r Stille des 
I^andlebenS) im Bufen der Mutt«r .'Natur das OlOck 
zo finden» «das er im Getikomel der Gefehäfte und 
dey;W#Urfo äftYdrmifst?" (In Europa wie in Ame- 
rikä^trogSn wir alle ein zärtlich gen^tes goldenes 
ZeiuUer^ia uüCm:«? j^inftf das. 4Ur daruia fo 



ALLG. laXERATl^R .^2^EITUNG 



7« 




und fo fchOn i^t^ weil es nie wirldich werden kann.) 
Der Vf. tadelt an den lsinKVt>h^ern vun'Pennfylvirnia> 
dafs ße fb4ehr xom Stadtlfcben Achneigen, und gern 
ihre Ackerbefitzuncen in Pacht an Fremde geben. 
Er berftlirt darauf die Nothwendigkeit eceiie Fabri- 
kate lieber. ^u gebrauchen als fremde, jedoch mit ge* 
höriger UnUrfcheidungy näntliek wenn das eigene Land 
ße ebenß) blütg Vufert. Der Lancfmann oder Weib 
und Kind ioliie nie auflioren, felbft zu fpinnen und 
zu weben, wenn er nichts yortheilhafleres zu thun 
hat» er folite vermeiden iür l^aares Geld viel za kau* 
fen. Der Vf. .führt ein artiges ßeyfpiel an von ei- 
ner zahlreichen, urrprüni^licheii fchr armen Familie 
andern Allegharivfluis, die (ich fo viel wie mr^lich al« 
les felbft verfertigte, uichts kaufte pUFifeo und Salz» 
und woHlha1>end wurde. Rcc ilbcrnachlete zufällig 
im {lerzogthum Bremen In einem Pfarrhaufe. Ein 

f;anzcs Häuflein Kinder, blühend wie Rofcn» reia- 
ich und munter umfch wärmten die freundliche Mut- 
ter. Ihirc Kleidung fiel ihm auf.* «Wie warm , \vft 
weich, wie wohlkleidend ift diefes wollene Zetfg; 
wo kaufen fie das Frau PaftörinV" — ' „Meinte» 
findiäFurid ich fpinnen im Wmler die ungefärbt WbP 
le unfererSchaafe; wir weisen fie, und verftehen das 
Schneidern fo gut, dafs wir den Hdsehen und Wams« 
eben den' Schnitt geben, der Ihnen fo ^ohl geßUt^ 
und di€Fai*be ift die vnfeferHeidfchnUjcken.*'* — Nie' 
find dem Rec. die fchönen Sprüche der*römffchen; 
Di<^hter zum Lob des einfachen LandVnanris-fo nnge'^ 
i\phm in (den Sinn gekommen ,, als bey tlieftoWoWen 
einer verftändigen und gfebildeleif Frau. 

Der Vf. klagt über Abnahme des Gewinnftes» 
vom Ackerprodüct ; fie finde ficb aber in'den meiften 
Gewerben; es werde ja wohl wieiPertlnd^rs "werden. 
E4n Slillftaod des Handels w?re «heb dem'Aufhorett- 
der Eurojtöifcheti Kriege zu erwarten g^Wefen; ihn*' 
liehe Stockung des Handels und -der CJewerbd in 
AtTiefika habe nach Beendung von Krjege im J. I748«- 
176^ und 1783 Statt gefunden. (Wie oft wira es 
doch den Vertheidigern ^les Re^momif jfftcifts f^%^ 
werden ro Offen, daß das vornebiichfe^leptf'Deutfcn- 
kmdsf &och geringer ift^als dasjenige in aAfterri liSn^' 
dem; dafs fich keine knnftlichen Mittel ^eg^rt die 
Noth anwenden laffen , fandern dafs in den ZeituüK 
ftänden felbft die Verhältniffe fich büdeu >^rde0, 
welche ^- Gleichgewicht Wieder berfteMta. Der 
Dichter fagt Mit Recht r . \ » 

Time and tkU wiU.have thei^ fl^y^^ , 

Dlebefondere Notlif welche fdr N^ A. aus Mnta 
BankverwirruDgen entftaiid» wird vom Vf« in we* 
nigen Worten fehr anfchauUch alfo gefchlldertV £ine 
unmälsige Menge Bankpapiep- gab eine tmrlflcklicba- 
Leichtigkeit im Borgen«^ Das geboi^te Geld innfste 
benutzt werden : viele, die es nicht guV benutzen 
konntet!, verfch wendeten es im taixus oder «um 
Ankauf von Ländereyen, die nominell auf den doji« 
pelten Preis fliegen. (Wir denken an d6n Unfu^y 
als das ganze Genuefifche Orundeigenthum dnrcn 
äbolicbe fiankfchwiacieley einmal im l^mlauf war ; 

^ ahn« 



• • ^ 
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ähn'jchefe 'RefiJtdt 'git> die MBiCppi-OtfolIfchaftO 
Die'eGefiak<iei: Oinge komitp ji nicht bleiben — tlle 
Täifchangirt.rorfiber. /Uiele find das Opfer davon n«- 
i^rden', Zii«tVyas-i(tdicErifclu-ung jedoölt. pttt j die 

■ NiAnierikan«i'^T»crdeB iirli.hflteii,' zu fclineil reich 
wen'en z». vroHen.; üe ivcrdf n sn die. Stelle der Spi*- 
tulation eine .Gcheni-*. w«na gleich' kfigfamer«-,. xti 
den KJcJFs segrnndetei Enverhsart feizon. Sind Co 
ärmer airPapifirthalerti ge«*ardeii, To haben Ge defto 
mehr wirklicktn Baütz ao der Stelle' des eingebilde- 
ten; and wa^noch belfer irt ,.melir MAralltäty mehr 
Mi6ifpiaff|,tnfchri wahres.GIüok.i. Min.vird in Zu- 
buDft i*eber Oberflit^nges Kapital bey deni Grumlei- 
genthämer ingroFGren, als in Spcculationen wasen. 
— Lauter goldne Worte'auch fiTr Kuropa > und hiig- 
lind mag in denfe^iien erkennen, wie es mit fciueta 
Termeinlea Reichth«iii ftelit. 

■■ Tor deni-Freyheit^rieg war 'wenig rationaler 
Ijndbau 19 d«n N; A. Staaten. DtrBtklen war nsn, 
«Wahre hradiircH retchliohe Aerote», mehrere Jah- 
re lang darauf wentgfteBS ziemliehe.' Roth-jr itloe 
war aor erft *tti*g-vor rfem Krle^iki 0«l)raiich; 

' AidfelbR auch »M ZUM Futter. Dureh tfenf^nieht*' 
vrecbTel die Aermt-'ZubefYerai eifl TAr gaoz' bracfhr 
li^ea ui la^en ( Aivfirunbekaimt. .N^tarlicbeVVjefen 
Wren,<ge[uchtt arn Usu war MutgeJ, der Wuihn^ 
gabilio weiiigVorcalban t)ünger, die VVfisenür'nn 
tcn üngop 9t\ l'clilec|it.zu werden. OyfS war beltiyjnt 
aber >renig gebraucht i.ii)an:fahrte.geri) das. Spricl)-, 
wart ao,^ das aus-De^ilfchland ftamraen foTlte: Gvpi. 
matkl ri'ttkt yättr, abtr arm* Saint. Nach .oem, 
Krieg wurde diefs .Mittel deqnoch vie^ i;ebraucht> 
und-et ihai Wuiider.^JJer Anbau des Rie«j^ f'^'fi^ 
rüEsend'^u; aus I'^adejpltia ^ng er. ji^cjt illeu, 
Kichtui^ea; in Clheftef, county vcropppeue lieh da- 
durch iawßBigca Jahren ^^er ^tejsdes noilcns. DerVfr 
lobtfehf des Kleebau aLsil«Forderiin^ dcc Viehzucht, 
qndijei' darauf entfteh?ndea .Gewjjinung des Dfln- 
gersi hält ah er nicht'efje'n fo viel" vom Einpflügt 
deffeikn|»,,ebgJeiFh eiszMgiet:^,^43&.,der Aiflerikani- 
Iche Bodpp belTpre R^ftjl^ate jvon^j^fer Verfahrüngs-, 
arleewfj^rt höh«, a)s der' englifcne^' Er kennt Bey- 
fpielci wo. der Oyps nicht mehr wjrkeiiiviil, und 
vt J^Lee^ratei^ ^ sieht londerljch mehr ausfallen. In 



Knglmd find fchoa •PrS'lnien aus^Eatzt .ww^n, wie 
zu bewirken fcyy dafi ein Land, Welches. forift ^Ise 
rei^ihlicb gebracht^ wieder zu äboÜchen Ae¥#ten ge- 
fchJckt gemaobt werde« könne. , . ■__,, 

ih •VeTtt^ylviniü (teht der Aclwrhaxi «igeprwärtig 
fo hodif »k in irgend feinem andern Theii d^r.V.St.^' 
die AcU()i'^,'!bäHda find trefüioht abcriaftzu l^oftliar. 
Es fehlt nichts,. als daTe in )eder CoitAty Gef^ltcbafi 
ten utr Be f^rderiuig denAgricnltur errichtet wer- 
den.' Auch.atvciiter M^ittcr • 'Ackei:wiFthfqhaf t 'eblt 
es pdch, die zwar erdigermaaCsen erfetzt yverJeiL 
känntei'.wetineinzelnepatriotifche ut>4 iVermf^tide 
AckeRwirtire.Verluche riHichen > .neue Inflnr^nente 
anwenden, neue Getreide- und Grasarien einführen* 
und di. " ' 
Wilfenf 
noch ni 
allen Gl 
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tzen an 
Pferde^ 
noch Ti< 
noab -w 
lünfer d 
tßC;//iJe 

und Via 
man 78« 
ÜDil wl< 

Fracht & 
T- Dar 
und «loa 
wie für 
«igkcit 
weiblicb 
nienbeet 
liehen, - 
Gartens 
f.ftW- Ui 
lÄtt' ninh 
Sifß JD ( 
dpr Äqk 
achten K 
zu.fehr^. ,. . - 



1 ) ^ ml ' jj 



'■t-it fi R A R t S C H K W Ä C^l^ R IC H T^ N.; 



-1^, -Gölehrtie', Gefellfchaftei 

Am Ji.3,u^^«i r«ye'r(p,die(n((piif9jt}clv«^^e.6 






II >J,uL^Ht reyerl 
tuHtiltAu 41. ia\i 
fiuendeDireeior rir. 

iodam er an die bisherigen Cuuaügea und 1 
re Dauer der Geiellfchaft erinnert« und «ul^ di e He i- 
gtnde Denkwürdigkeit Ihres SüFinagltageÜ ä^merk^ 
banuchte. Di»ufcirt]wIte,d«rSdtntlr,Ur.Infpagu>r 



erften K lementc, ein beriimmtec einiacbej Zablier- 

liaitnils Vorkömmt, hamlich in ' den beSfchen KGi^ 

pern du VerliBJutUa »um (der htrnonUcbeDrey- 

kUog) 
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It^a^^wUtrcmd dfdStoSi Tsn fiurcBi Clurikrtr däroh 

ür^toeehiitrieiriCuliftii Wdrtli» Varilgppeliin|; Cglticl»- 
fiiU OcMf^n) dtutfiellen. 'lii wjucd« bnnerkc, wie 
die EinFachbeit tiiefer VtrhAltailTe eioan ]«>chten Ub- 
Icrhilttk tMj BorMthnunficn.' iütl^iiiiCaliei- Probet ^c* 
wafarc- Hr. Prof; Meiatcke brzog fich hicrltey auf ei- 
nen ton ihm vor is Jahren in der natarfor^cb. Gsf«!!- 
r<!b«ft gehakeO«» Vortrag, wor'w w cUt Voibömin« 
der Tnai harmoMin an ^iw» drey groTun Pflanzmel^ 
ttBiItingen,'s««tft erirtesi — Hr. P»eif. &ÄtP««<r 
fbraeh ^licr dieAw, wi* dl». Ui-ge&hichi« dar Pbjük 
£^ifWftben r«y\ and tbetlt« Proben «ui Teiaerln n- 
liigerZeit zu poblioireaden Urgelchicbt» dir PbyGk. 
fpify — •- ■ 

SAre»t*yr wurden zu euswlrtigen 
itgliedCr» cvfMnnt:. Der Oothairdt^ 
Vi V. Lindttiau, der Q«neraltna)or Hr.^ 
iraiMr^en Hr. Lfeptf^v. Bitck, »n 
tof. tu Gl*sgow, Hr.iDr. Stbttk in 
dtfr'BdrXii. Aoad. 4*r WiCr«nrcfa..aDd 
n Fvef b^rg. 

reden' htlbsH jelir«; vom Neuiabi'. 
t«*»-,'-lnelMn folgMd» Htigliädcr Vor. 



»heilte er einige ßemerkusgen über die im M«n«w- 
der KupFerfchiefer TOr kommen den Ichlhyolhhe n mit ; 
— Hr. Infpect. BvilmaiiM laf ilbsr derr Phflnir der-M-* 
un; Hr. ObFetTaior WifckUr legte die Refultaie fei- 
ner meteorologifchen He*b«rlnfinBe«y .de» Jjh^ tjl^ 
betreifend, Tor; Hr. Prof. >Bie/cÄ.- über du inner« 
Bildung d« f Ober doi Verlah, 

ren bey' der Wnften -bifftlt« 

überhaupt, t (^mUfunä. 

eU zu din T ' 2'"""?^ 

««». un^-ein. .Tirifi.iUn 

Von einn »> und ^uFIlizen 

wurd^n.Tprge Oihtktr ans Brtf: 



lao, Bemerinmgen auFTeinek- ItaiT« duroh SacMen «td, 

Bühmen, Cf«^lC"iauag))i— . Amt Hn. BcrgmeiCt* i'r'''- 
icrj in Siihl ApfFatz: üünc däi Ftridtieben, wai n«ck 
mafaKeran.Nacbi-icbtMLaim ']> Odi. v. J. in der.GcgvnA 
«on Plauen und <]t«ra'Sut« gefundeu heben rollte; ^ 
Det Hn. Apoth. //^äii«}!««' Häxter AtrfTttie: üb««^ 
die-Wüiiang der Cbtioiql'lure'vuf den AlllrofaoV, odar 
der Produeiion eiaai Cbceuir Aelhert* und geopio-' 
rriFch-mlneralogircba Bciebrcibung derUng^gend vo« 
Hitx'erm der Wcfer^ «^ D«i Hn; Ob. ForCimüItk. 
Siaf< au« Altenkreapriui HeUteibifcben , fiebim Hh* 
haudlungen, meirten» oiioerelogtrctim Inbahin. f. w. 
Mehrere Mitglieder und Preundo der GeFeTlfcbaft 
Tendaren fchatzbare Beycrlge Fflr die ßibliothek ein, 
eis die Herren u. f. w. Kttt v. Eftnhick , Bifiktf, XeM» 
Hart, V. Ydin, Henfeket, Ohtp, SchtilkJ. 

Am StifiDngaFeAeaiMfgKb Ur. Bergin«iri«r Grilh 
•uiU'eitin, dia von ib/U' angefe^igten „Tafeln äbai* 
daab>>ch[ian uadniedrfgiiMimiMuib Baromoter - Sund, 
ifi den Jahren 17^7 — 1I19, nach Zoll , Linien nnir 
iV t. frao«. JlamfMt, ««Ut Angabe^erTage, «n wel» 
abeoiderMba von.ilim»! W«i«n unter der- Pol-Hsbai 
von jt' jf" »6"* bMbaobtM «V9tdfn< 

In dierem hvlbenjatire' wnrdfll fn-dieOcRAlRfliaft- 
»ufgenommen, als hieß ge, Toftntgrnde Mitglieder: Hr^ 
Pl-of. Mfckil, und die Mn.Doctcn-en Schon ond Merfitgi- 
Lebrer am faiefigen kUnigl. Pkdagogtum; alt aotwirti' 
ge Tortragende Hirglleder: der geheime ConFerenz' 
rath Hr. v. JOfper: in Coburg, Hr. f. Kr//«, Akedemi- 
cu'i in Manchen , Hr; Prof. AlSvirath m thnn atid dar 
Freyherr u. Lv^i« auf Iller^liT; alt attswlrtige, coi^ 
refpondirende Mitglieder: I^. Dr. Henfcktl^ praklU 
Ibher Arzt und a^ademr PrivAtdocent zu tiretlau, Hr. 
Sttinhivtr, Lehrer am GymnaCam zu Trier; Hr. Dr* 
Buriaek, Pt'ediger zu Kohlo bey LQbtten in d<er Nie- 
derlauGtz, 'Hr.Dl'.'Medic.XniHbirtbin HeTmfUdt, und 
Hr. Ar: Lukin, dorr. MediÄ, «t» Ruftland, zur Zat in 
London. ' ' '' '■-■ 

Un;^f Hitwtrkiyng der hiafigen nato'rfbHSbenden. 
<3eM]icVtatt und in Verliindang mh d er Felble'if bildet e- 
iioh hier zu Anfang die Fm Jährt ein Infritut Wr ange. 
wandfeNaturwiFF^nrdiaften. Am ^4. Febr. wdrde diefe' 
AnFtalt durch eine Red^ Ab^deti tttetik udd-Nutzca* 
derfctben Feyerlicb vom Hn'Prof.Gn:(iHrer5(Fner. 

Se. Maj. der Ksnig von Preuften hat dem b«> 
' kannten Forderet- dM miS^ralogäFclirti Studii^t, Hq. 
,Dr. ChriftUn Andr. Tiyjir, Prof.' zu Neofoürin Un- 
gfrnvdaf tllgein^iDe Khrenzf.ichen erfter. RlaFTe |i 
verleiben gefa'Wei'',^bttd'y'fe'Renig). ■polti?fcbe Ortlrtr* 
fnti In WaVfblritr'ii»'«^i^eTben -feine 11 l^ukateir 
Jcfavv^« l^^cUaitf^^tdfi^' UiFtcUcn' IfefTen.' 
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Siihiniir Biricht dis Kdnigt. ktimifchin InfiUuti 
ßr CMmrgU und Juginkiitkunie Hnt$r itr IH* 
rictio» des Kdnigt. Rigurungsrmthis und Pr<ifiif' 
. fM dir Chirurgii, Dr. Wiinhold. 
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_ ie Kdiügl. Klinik hat nunmehr fcft drey hSarm^ 
feUmge fie unter der engegebenen Dit^tien Aebt, 
S464KrMike bdiendelt, und noek weit fiärker warde 
dieZthl derCelben gewefen reyn, wenni) nicht die 
iMdi#(nifcben Kliniken gegen eWe befrehende Ord- 
ntiiig ebenfalls Gbirurgifebe Kranke angenommen und 
a) der twi zur Ernährung armer Kranker Äur um 
4oe Rthlf^. Termehrt werden wäre« Aus fehr be- 
fcbränkten Mitteln hat fie hierbey , ohne. Schnideli 
•rfzubiufen» «nen vellftÄndigen Apparat xur Trepa- 
nation, znr Amputttion, «um Stein- und BrueMchni^» 
einea Affaratuf mixtus^ färomtlicbe Augeninfträmen- 
te, twey Phantome zur Verbandlebre» ain Phantom 
so Augenoperaiionen und eins zum Zahnansziehen , fo 
wie eine Menge ütenfiÜen , durch ErCparun^ gewon- 
am, fo dafs üe nunmehr alle InTtrmneme zilm Ope- 
riren an Lebenden und Leichnamen doppelt be&tzt. 
Die Ibhwerften und «nheilbarlien Krankem wurden 
hierher gebracht mid mubten mitgrofser Aufopferung 
ernihrt und ▼erpßegt worden »* und diefea alles ge- 
Ichab etwa mit dem stcn TbcUe derjenigen Summe» 
w^clie der j«kngttcn diefer Anftalten bewHligt;yruxide; 
der Armen waren ftets mehr, als folcher» welche fich 
fclbft zu verpa^en ^r mochten^, Lai»ge möge daher 
die fehnlichff erwartete mi Fe iaicfct m^Mr ausbleiben! 

DnUr den. merfclvürdigen KrankheitsfaUew des 

Jetzten Seu^eft^rs waren: die Oftrw^n änts JVagkr. 

Vrnckis des Hrn. Superintendenten Hak^ aas Blttchirüdi. 

Der ferdienrtYoUe..Man» bega^ fich in unfre /Vnftalt, 

m eine ToyKo«»»^ ßhirrtTfifehe Pflege .zu geniefee% 

fielleicht ahnend . dafs ihm ein Hartes befprfi<?he, und 

Jeider hatte er ficl^ mcH^getäufcht; die Operation. 

welch» einen Theil ies Saamenftranges mit umFaC^te, 

ertruß er mit der gröfsten Ruhej allem den dritten 

ta« mioh derfelben fanken die Kräfte wider Erwarten 

Ubir fchnell. der Puls ward klein, die FüCse kah. e^ 

hefdges Erbrechen ftellte fich ein und drobete das 

ohnediels fcbwachc Lebep gänzlich zu erfcböpfen, als 

^ Verbindung der VMleHana mit Ca^oreum fo wohl- 



.tha^ig' ^uf die Xchwachen Narvaa us witicaa kegnnh 
daCs die fchlimmfken 2ufäUe nach 4s Stunden bebi^ 
tigt wurden upd er felblt in der tften Woche ganz gv« 
heiU entlaufen werdeik konnte. «<- .Die Arnfmionem ms 
Unken Untnfihenkelf mit xufty Lcupptn^ alnZimmerman» 
ßartkils ^vtsJi^ifit m Mf nweld (3^ Jahr altX Auf ei« 
.ner KönigK pqmäne hatte fich der Mann das Hnk« 
.Fufsgelenk zerfchmettert«- bald gerellte- fich Knocshen* 
frafs hin^ay und Xo lag er 9 Monate am Zehrfieber ia 
f einer ,ele|i den Wohnung ; er ward ganz . entkräftet «n 
< uns ^gebracht, •— nur cUe Abnahme des FuCrns konnte 
.ihn Vetteii; ich unternahm fie nach der neuen eogfi« 
^fcl^en Methode .mit zwey Lappen hn der. Mfit#*der 
; Wade., jedoch to abgeändert, daCs ich den äofsem Lap- 
pen am Wadenbein Ton der Spinae zur Bafis nnd den 
innern von d^r Balls zur Spitze ausfcbnitt und dana 
dieKi^ocben durchlügte» Hierdurch bildeten fich zwey 
gaxiz gleicbförmige E^pen« !^as wegen des>Wadeii« 
beins fchwierig itti. die VereiniguHgi gelang trotz* einihr 
furken Naqbblu^ung vQllkommta^ die UnHatindungs^ 
•fäden löften fich den loten Tag* und em trefflkshee 
Fleifchpolfter. wie es die Circulär*^ Amputation nie ge« 
ben kann,, begünftigte die- Anlegung. des kfinftlichen 
Fubes Cnach dem Eutfrath v^n RüU in Petersburg) fo 
gut. dafs der Mann feinet; Gemeindefük^r 5tenWocha 
als ein thätiges Mitglied zurückgegeben vrerdem konnte» 
Pie Erhaltung dislas- abgezehrten Kranken Terdankea 
iy:ir, .aufserder Operation, der zur Yeehten Zelt an« 
geweadäten inoitirendireftaurirenden Methode, der 
XhinamitSerpitntaria, üemAether mit Kampfer, der 
Fleifchbr&he n^it Eyerdotter, der Chocolade und dem 
Aheinwein, wnlehen wir nicht gefpart babcin^, ««- wo 
ei die Erhaltung eines Leb^s gilt, wird der Armebey 

nnä behandelt wie ein Furft Diefelbe Optroiiaii 

1^1 der Chrißiane Günther (14 Jabr.alt>^ einer Pflegbe« 
iohlnen des Herrn Paftor fVurktr zu Langendorf hejf 
Weifsenf eis. Angeblieh foUte ein Mefferftich in dem 
linken Fufs die Auftreibung deffelben mit Knodien- 
frids herbeygefuhrt haben ; deshalb ex&irpirte ieh zwey 
Xchadbafte JRAUtelf ufsknooben « und beiJte die Wmsde; 
•b ei^ig^ Woohen dleigtt^ eher das FuEsgeleniie innb 
^^a^ AiiftreibuQg> Fieberi.uUdSchUflofigkeis neb- 
^&0i und nim 4interoahm ieh die Amputation gieick 
unter der Wade mit zwey Lappen aur die oben be« 
febriebene Art« Ungeachtet nun dieCe durchaus init 
Skropheln behaftete Peripn während der Heihmg ein 
Eiterdepot in A^r Wi^le. und ein zweytes im Obevu 
Jchepl^el äer leidmden Seite bekäni. fo ward fie den- 
noch in I Woc}ien ToHl^mmMiihergiBftelltmndmit m- 
" L" n 




•3 ALLO.*Jii.XE*fWR,?J5SlTüNO 1« 

a«m kioIUiclMii FuCs« enUafCen« Die Lappen beftan- /^jähnge Kranke untarlag en Entkc&frung; bey aintiii 
^n -hkr foftNfiui} ani* Haut onclr'beilien ebea fo.|utv; andien vfard diefeU}« Operation ilb^r^^lm SbbiaiDha- 
als wi« AAuki^lpirtiä; aadT bedeckt^ üch der tor* een uhtemooiiiren« — ; Bey einer dnrcb die'vf Härmt 
dere Raad des Schienbeins jedeuma] fehr gut« — Die J^orßifherdräfe verurfachten HarnYerbaltuog eines Sj- 
ZcrfchmitteruM^ diS "reckten Umimthettiels mit nachfoU pHilitifchen, war die wiederiiolte Anwendung mei- 
gendem Brand am Maurer Franke^ bey «dem KßnigK nes» mit einem troikarf6rDii£;en Stilen yerfebenen 
Scbleufsenbau zuPlanena (4f Jahr al^. Ein Stein ,v£|}l. Qith^iers« vQn^rvvjiorcbteaiFrtoIg; der Catbeter ward 
XX Centnern^'b7tte*den FuTrto zerquetfcht, 



dafs der 
Mann « faft dem Tode nahe ^ zu uns gebracht » fi^brt die 
Abnahme des Fufses veirCingt»; fÄeoer hohe AderUfle, 
Nitrum, eiskalte Ueberfcb läge vermochten den Brand 
atcfatiaiüGialMheii^' g«>»a Hamftftcke wurden fohwarz 
nnd üekn ab, Fleehfen und Muskeln des Fufset lagen 
OM^n. UoTs da nnddenaoob aonpatirte ich hier nicht» 
ufeU ich dorck ^e Erfahrung bewialen (S. HufiUndU 
mtfid.Joovnal Jahrg. lix« tiäd x).)« ^aCi frifohe Zer- 
Jehmatteci;mgen bey zv^eekmtrsiger Behandlung heilen, 
e^enn Arterie .und Nenr die Ernährung und d^n dyna* 
•«nifchen Procefs noeh tu ufiterhahen vermdgeti, fb 
mueh h«er, der Brand ftand an der Wade ftill -und in 
ijer!3teix Wodie begann die IMIung. Die bloTsHegen- 
«den Fleohfen Hbefsogen üoh mit F^ifch Wärzchen, die 
^iffiiren^der Mittelfufduiooben bekamen Haltung, dfie 
-Mävä wardineu ge badet nnd det^MläAn ganz brauchbai^, 
^.der 9ten Woche zu feiner Arbeit emlaffen. — -^ Eta 
^SchcuUm («9 Jidir alt) aus Unterbreislau , yerloren wir 
>an einem durch Nrcra/e Tehr a^ifgetriebenen Oberfchen- 
^el; die Zerlegung deffelben, welche dei* Hn Prof. 
^Mi^it d* ältere vornahm, bewies, dab die Natuir mit 
^▲nTttcmga^g aller Kräfte am ErfatM eines n^ueu KnVS- 
»sdiens gtarbeäet, und dafrder alle j^ereits abgeftoHme, 
^ngsia» 'mit neuer RnochenmaUe umgeben, zwey 



9r]le 34 Stunden bis an die verhdrtete Stelle gebracht 
ipd dann dfl.s Stilet iedmiq,al i <^- a Linien Torgefcbo- 
-betf, hi^rdur6l> «ntftend etne gelinde Eiterung, das 
Inftrument ging immer weiter Tor und gelangte end* 
lieh bis in die Blafe, fo dab der Kranke nach 14 Ta« 

Jren zwölf bis Tierzebn Unzen Harn auf einmal zu bf- 
an Termochte. ^- Die Uolcrbindung eines bedeotea* 
den Nabelbruches an Aufftfi Bolani' \n AmtreoderF, 
g^laijg fo Tollkonimen, dafs keine Spor TomBruefaa 
mehr wahrzunehmen ift ; fie ward nach Defamit unter- 
nommen;' der Brnchbehälter iöfte Cch den 6ten Tag 
▼on der Umerbindung, die Wundfläche 'faha fo rein 
aus, als wäre er mit dem Meffer weggenommen nod 
heilt« innarhalb dWiy Woeb^n. — G^/ÜMirkradi 
ii.nd In unfrerOegand faft unzählbar, fie warden gröb- 
a^ntheüaaafäertdtAtangezeigten inaem Mitteln ditrck 
Qirkelpttafiier baheodelt ; eben fo wurdest aueb die fOr 
.unheilbar gehaltnen fkrophulöfen Fufsgefohwdre ^9^ 
Ehefrau des Wundarztes Hin zu Cßrau nach der von 
.ynir angegebenen HeiJart , mit rothem Queck filber ezjrd 
.und den CircuUrpflaftern, geheilt, — JJnkiäbäre Au- 
gnikranki^ rorzögHch am fcJiwctr^^n Staate ^ am Glautom 
und Hornlukurßaph/tQm leidend, meld«>tea lieh häufig; 
.ohne etwas* ▼erfpreehen zu köuuen ,' mufstan wir Viele 
■u Haufe geheti laden; jedooh gekng es, zway am 



doaken gebildet, welche fich in der Kniekehlgegend .{^hwarten Staar leidende,, wo das ErlöCcben der $eh 
^eOffnllt hatten. — KMockinUidiu und iC«oc4<«i^r«c4f ,kraft durch Gicht und unieb-druc^kte Monatsreiniguiig 



aller Art, Tom Bruch der Sohulterh^he bis zum Bruch 

f4ea UnterlbhtidDelf , kamen >wiel gewöhnlich )iäu% 

.tot; dvaymal waren Knochenbrüehe für Verrtokö^- 

/gen «nd Verrenkmigen fOr Knochienbirücbe angef^en 

4«mrden; xweymal war gar kein Bruch ^Edgegen , und 

^^Mxnoch kamen die Kranken mit Schienen Terfeheii 

-SM una; Tiermal zeigte fich die ebenfallenieht erkannt« 

Verrenkung des Oberarms!! — - nur erklärbar durch 

«das zu fehr^retnadiläCGgte Studium Mr Chirurgie und 

idein nn^iderftehlicben Hange Vieler, fie ohne grfiifd- 

diehea Wifien dennodx auszuüben. -— Unttr den kiä- 

4MniOperationen find noch zu erwähnte: dieHeilini|; 

wner 5 Zoll im Dnrchmeffer hahenden^eygiefchwullt 

4das Sahohmacber ^tfffd aus Stralfund; fie fall auf der 

«echten KopEfcblagader feft und ward deshalb.fchwie- 

"vig; in Tier Wochen wattt ar ganz geheilt entlatten. 

-(liimig- und BreygefehMrülfte fpahe ich mit einem 

^ deiricreofaten Längenfchvdtv, lafTe di^^Offige Blaffe 

^ana räd ftreiche fodann die >ganie Htfhie mit tt 

ftein aus; der Balg der Gefehwulft eitert ft 

^ma und nun vollendet eua zweckmäbiger Druck die 



nahe war, noch dadur4;h zu-^hahen, dafs, aufser dem 
Gebrauche untrer froher angegebnen Heilart, däsfsnze 
.Ge&olit uod'^twar abwechf«)nd die Stirn, Schläfe und 
rAogenbrauoeogegend , desgleichen die Wangen, mit 
Cajitbaridelipflaftern bedeckt und fo vier Wochen hin- 
durch die Ai^iiznerTen in fteter Aeizung erhalte» 
wurden. 

Halle, hn September igso. tVtink%l<L' 

IL Tpdesfällc. 

* Am 1 f. Norember ▼. J. ftarb Df. I^tt. <5i9rf^h 
Profeffor der Medicin und Chirurgie in Tabingea, i» 
3 iften Jahre feines Lebens. 

Am 5. März d, J. ftarb zu Denkendorf i^r «juieftirt^ 
tPrälat , Pfarrer Heinrich David v. Ckß, des Kööfgl. O- 
Vfl . Vcrdienft - Ordens Ritter, Ertiehirr König fH> 
^dHcKs^ einltfami Tön tiefer und ausgebreiteter Äeolo» 
•glfcher und befonders philotogtfcher Gelehrfäinl^^^^ 
in feinem 79ften Lebensjahre. Er war geboren aitt 



irollkommenfte ReunioB der öbem Haut mit der Bafis \t* Oct. 1741. — Nadh Tollendetet Erziehung '^^ 

der OalbHwulft; ein Verfahren, deffen Sicherheit b»> 'Wiirtemb. Prinzen, deren Unter -Gouremeur er war^ 

re t Nachahmung gefunden hat.) Die Anwendung ftand er als Profeffor am Köuigl. ob6m Gymnafioio »s 

Ton Fhromis Troikar dufch den Maftdarin, in Folge 'Sturtgart und war auch ron \:t77 — 94 Religionfldw'^ 

ahrmr JuramnEohtantziindlMiren Ham«erhAltan9. Amv^ h^v der hoheii Kerlafchula. «• £r Wir ao^b Vi^^^ 



-ainor JurainpfiGlttOAKuudlMirM Ifaniferfaaltangi iltr bey der hobeb KacUfcbule. 
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Itr erfetn oimftitairenden Stnd^Tftrfatnmlimg. Ot* 
druckt ift ton ihm nur weniges« Sem« erl'te ScMIft er- 
iMen 1797: Verfuch Qbcr den iicotsTtaioantlicbeji Be« 
piS de^ Giaiibens. 

Am 14. April ftarb zn Stattgart im 67tten Jahre 
fetnts raftfot thAttgeti Lehens der CM>er^ Regier an gt- 
rath and IHnglied 6e$ König). Studtekiratht , Ckriflian 
Lufbtig SchähUr^ ein IVlaon toll nie ermüdenden Dr«n* 
|ei m^h immer neuen Kexinmiffen» befonders im Fa- 



ehe der lebenden Sprto)ien;iiich'befi(s*§r gafe mt» 
tbematifche Kenntnifle und war rn keinem F<ilde 
Bienrcblfcben WifTens freml. Von ibm evfcbite \2%t : 
Verfuob , durch Aja^bra der Einriobton^ ^er oenrcb- 
liehen .Erkenntnilsrerniögen tiMbsoTpfiren-} i794* 
Ueber Vkwtim*s ScfaarfGnn ; und feine letxte Sebtfift 
1 816 : Anleitung zur Kubikrechnung und zur Körper« 
ausmeffäng; und dann: ein Nachtrag « dbeLebra.d^p 
FäfTerberecbnung belre£Fend. 



LITERARISCHE- ANZEIGEN. 



L 



Ankündigungen neuer Buchen 



Verlag ron Leopold Vofs in Leipzig erlbhien 
Ibeben; 

EneycloplUie 

dif gtfammtim Mafekiimimw^fiuf^ 

' oder 
f^J^ÜmUger Unterrieht im der prMhifehen Mickamk mmd 
Unßhiettenlr^re mit Erklärtimgen der dazu gthMrigem 
Kunßwörter im alfkabeüfcker Ordmuug. 

ßn Handbuch für Kameralifteni Baumeifter, Mecbe« 

aiker, Fabrikanten und Jeden, dem Kenntniffe dea 

Matcbienenwefenf nöthig und nütziiob find. 

Von 

Ifefraih und ProfefTor Dr. J. H. M. Püffe. 

Erftef Theil. A — D. 

Zweyte faft durchgehends umgearbeitete 9 febr Ter« 
mehrte and verbelferte Auflage. 

Mit eilf Kupferufeln. gr. g. 4 Rtblr^ 

Preis des ganzen Werks 9 7Tfaeile, mit 66 Kupfern » 

21 Rtblr. 

Der ausgezeichnete Beyfall , welchen diefes Werk 
wegen der vielfältig bezeugten Brauchbarkeit deffel« 
ben erhielt, war dem Herrn VerfalTer die hefte Er- 
munterung« diefen Band in feiner neuen Auflage mög* 
Kdift zu Ter?ollkomnmen. 

LeopoM Voll in Leipzig. 



So eben hat die IVelTe TorlafTen nad ift in allan 
BtaeUuoidliingen zo haben: 

fFuTxer^ Dr. F., Hmmdbuch der f&pulärew Chemie 
zvtti G^kramdk tey Verlefmngem und itwr SeIhflMei* 
rumg beftimmt« ste ganz omgearbeitete Anfl« 
gr. t« iSso« 1 Rtbh*. xa gr« 

Anc^b die ste Auflage dielea allgemein gelchfltzteii 
Cenpendiums einer in dielen Tagen mit Tollem Rechte 
ib fefar beliebten WifRenlbhaft rergriff lieh in wenigen 



Iceit zu erheben. Seih Verdien!^ itt dadurch im he^ 
iten gewürdigt worden, dafir ein berübn^er Chemiker 
beide frühere Ausgaben ins Pranzöfifche überCatdeund 
ein Nachdruck der iten Auflage zu Wien erfchien, der 
hojRFentliob durch gegenwärtige neue Bearbeitung ganz 
Yerdringt werden wird, da ibm alle in der Giemie 
feit Ig 14 gemachten Vorfchritte einzlich ermangele« 
Die lichtToüe, in möglicbfter Gedrängtheit gegeben^ 
Darftellung wird niemand, auch beym Selbrtunter* 
richte nicht, rermiffen. Der Verleger hat durch deti 
▼erminderten Preis (die ste Aufl. koftete s Rtblr.) nach 
Kräften gemeinnützig zu werden, fich beftrebt. 

Job. Ambr. Barth in Leipzig« 



F9r Jirzti 

ih in der JägerYcben Buchhandlung in Frankfurt 
a. M. fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zn -haben: 

AbhamMmmg mber dem Märk^ mmd Bht^kawm^ oder 
. Fmngms medi^UiHs xmA haememtodit. Eine gekrönte 

Preisfchrift ron J. P. Mammoir^ Prot zn Genf. 

Aus d. Franzöf. öberfetzt. g. igio. Preia la grk 

SäehL oder 54 KK:^B]iiran). 



Dafii die dritte aeo bearbeitete Avflage tob 

Hekff^ Dr. J. C. Ä, Anleitung zur ftrttfong der 
jt Ärzneykörlper bey Apothekenrifitetionen » 4^« 
. Preis 14 gf- 
nim fertig nnd durch alle Budhhandhmgen 9a bekom« 
man ift , beeUen wir uns auf rielfaehe Anfragen hiei^ 
mit anzuzeigen. 
Magdeburg» am i. Auguß xgao. 

Crentz*lbhe Bechhandhmji 



Bey Steinacker und Wegner in Leipzig 
find neu 



Jahren. Der gelehrte Verf« TorDhun^e nichts« diefe 
}te« TöUig neue Umarbeitung mit allen den bis in die Anleitung zum Ueberfetzen aus dem ^^^^^^^^ 
letzten Tige gemachten neuen Entdeckungen zn b^ Lateinifche. Vom Verf. dea HOlfsboeha «n'7««ei# 

vaiehera «nd fornitzorgrAfttok^glidilten YÖIUtAnd]|;* 



grlecb. Elemiintarb. aterBd« t* itgr* 



CMk- 



^r 



§7 A« L..Z» Nttin. 129« 

-^itnAi^-M. T.| da offioiis lib. IQ. ad probttirT« quo* 
" raiDcnia exMiipIai^* fidem emendati« Cum Coiciiiaiip 

tar^ Car. Btiirt^ Prof. Lipf. Lib. I. g maj. t Rtblr, 
Charta foriptor. a Utb]r. is gr» 
•— pergam* (▼^L) 3 RtUr. 
Shirt ^ Dr. F. A.^ dia Bildung dai Bibliothakart. gr. f. 

la gr« 
HQläbudi zu Jäcoif griech. damentarK jtar Theil. 

ata mit der neueftan Aufl. das Origin^lt Tergliohena 

AoFlage* t* »o ff^» 
CoimaiflCiinca Tommaire et ndle de la ffograpbia aTeo 

des notes i Tulage des allemands par r» F. Dall§ry. 

Koavelle Mition. g. 10 gr. 
Let^ras de oommerce et autres objets relatifs i, oet Atat 
" ' i iWage de jaunes allemands qui fe deftinaat an 

coimneroe par P. F. DalUry. Noufelle ^tion. g. 

to gr. 

_ Von 5^. G. Hamaun*s fVerken^ heransgeg. ron 

It. Ror&» arfcbeint der etfti Band, gröfstentheils Vn^ 

gedrucktes enthaltend 1 zur OftermefTe k. J. Bis zum 

: soften Nor^mber d. J. nimmt Subfcription in porto- 

freyen Briefen an 

i- Die Riegel- und tViefsnerTche Buch« 

' handlutig zu Nürnberg. 

U » ■ - . . . 

Bey uns hat fo eb^n die PrefTe verlatTen, vaii ift 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Enrifiiiif Hecuba et PbeenilTae in ufum fcholantm' 
' aotufate' editae et Ulußratae* Adjecta eft ele* 

tnentorum metricse difciplinae fuccincta expo* 
ütio fecundum God. Hermawni rationem. g. iggr. 

Stendal, im ÄoguTt igaoti 



5EPTEMBBR iSaou 



Fransen n. Grorse» 



Es ift nun im Verlage das Endasmiterzeiöbnetaa 
^9 fünfte ▼crbelTerteJ^rigiiial- Ausgabe von den 

Stunden der Andacht 
in acht Binden 

* 

^rrchienen, und tn allen Buchhandlungen aaf weifsam 
"Papier zu 8 FI. 15 ««'• «dir 5 Rthlr. 11 gr., and auf 
ordinärem Pajpier zu 5 Fl. 50 Kr. oder 3 Rthlr: t6 gr. 
Su haben. Die vier etften Bände find davon eben ver- 
•fendet worden, und die vier letztern werden un^l. 
bar in der nächften Herb&merre nachfolgen. Auch 
diele neue Ausgabe iCt nochmals durcbgefehen worden» 
und man wird fich überzeugen , dafe durchaus nichta 
Anftöfsiges in Glaubenslehre darin er(cheint« und 
dafs nur der Geift des reinen und wahren Cbriften- 
tbums darin waltet, dem alle Bekenner delTelben» 
^ohne Untarfchssd decv.Confenion, huldigten u^cl im. 
merdar huldigen werden. Die in fo kurzem Zeitraum 
erfolgten /Sar^oflagen find der, fnrechendfte Beweis 
iir oen entfchiedenen Werth dieier Andachtsbücher, 



man gdalen haben moTs, 
^^^ 9$Ba lieb zu gewinnem 



tm Ae TSOig nUUtim 



r . i" 8l*l^**^ Verlage ift eben auch 6ie/Snfie toII- 
Mndige Original- Ausgabe von den beliebten 

Allemanuifchem Gedicktem \ 
Tou y. P. Hehtl 

erfdiienm, welche auf Velinpapier mit 4 Kupfern 
4 Fl. 30 Kr. oder 9 Rthlr., auf weifsem Papier 3 Fl. 
oder a Rthlr., und auf ordinärem Papier i IH. 30 Kr, 
oder I Rthlr. kofien. Ea ift diefe Ausgabe um aia 
pnttheil vermehrt, mit Kupfern geziert, auf weifsem 
Papier gedruckt und dennoch im Preife möglichft biflia 
angefetzt worden, üeber den klaOUchen Wewtli die- 
ler Gedichte herrfcht längft nur Eine Stimme, und as 
wäre überfiönig, auch nur ein Wort zu ihrer weitecfi 
Empfehlung^ bejzufägen, 

Nodi hat eine 

^eue prakfi/cke 
Franzöfifcke Grammatik 

von C* Hirnel <- t 

bey mir eben die Preffe verlafTen , fiber deren v<$raag^ 

liehe Brauchbarkeit bereits Sachkundige entfchi^ea 

haben, und die fich zugleich durch den äofserft wohf. 

lallen Preis von 54 Kr. oder 14 gr. noch befonders em- 

pfiehlt. Ich biete mit VergnOgon denjenigen Herren 

Lehrern, welche für deren Einfährung geneigt find, 

?."J- Eretpplar zum eigenen Gebrauch naenlktld« 
lieh an. • 

Aarau, den sj. Julius ifso. 

H. R. Sanerländert 



r ,.^« Verlage von Leopold Vofs in Leipzig ir- 
icluen fo eben : '^ " 

K m n ft 
im twiji MonatiH Gritthifck t% Itrntm, '" 

Von 

AI. Ckr. Aug. Ltbrteht Käßmtf, 

l«»o..gr. 8. 16 gr. 

deren ^fchemung allen fo wklreicben Frenndendec 

Kirmerfchen SprachmeiBode Mcbft willkoiumen fem 
wird. ' 

Von demfelben Verfa£fe«^ftbien«n frali«r in orf. 
nca» Verlage : . •«•«wi 

Kuft in Tier Wocbea Hebriifch Man und Tttft^hea 
»o lernen, gr. J. i» gr. , ^ " 

— in zwey JMonaten FrM,2Sßfch lefep, Terftebe«. 
fcbreiben und fprechen zu lernen, fiertt «m 
umgearbeitete, Tenn.u. »erb. AnfJ. gr.j. ii«. 

fcbreiben und fbrecben zu lernen. Bearbeitet 
^•m Coanctor fhygtnd. gr. t. t(5 gr/? " 

^•»pold Vor« in Leipzig. 
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SRSBE SCHREIBUNG. 

loRoo*-: Siflß^ nf t%» O^ (tf'DiMm frpm the 

' ur lieft accounts to th« preTent time etc.; hy 

S. JV^rimrtat, ' Dejwty- keeper of the Records 

£1 BMningtiaHi Tovr«r, ff.Wkititm», Vicar of 

■ St.' pithariaes. and Soi. l^alsk. igig. 2 Bde. 

4: Mit Kplbj Plaaea u. Landifarteb. 

Irelän'd .gefiört unter dia am wBoieften gekanntea 
Landet- ualers Erdtbefls, und ift felbft dem Brit- 
tep (ine wahre tirra ineognita. Nie hielt es der 
Itolz^ Engländer -der Mühe -werth ,^ fich um die 
Schwerter Jnfel zu bekduimera, und nahm ja einmal 
einKeirender feljiep Weg nach Dublin, nach Cork 
oder (feni See vonKillarnyi fo begleiteten ihn die 
Vortirthelle feiner Nation gegen ein Volk, das nun 
einm^t nicht im Gefchmacke John Bull« ift, und g«- 
gen em iLand, das er als den Aufenthalt derKohheit 
iind Barliarey anzufehen ßch gewöhnt hat. Noch' 
hat uns kein Britte eine imgefctiminkt« Darftellung 
von Treland geliefert i felbCt geachtete Geographen) 
vfie Ptayfaift ffatobs u. f. w. , geftehen ein, d^fs 
ftqen Ireiand weit weniger bekannt^ als irgend ein 
anderes europSifches Land fey, und, die Iren hatten 
bisher wenig gethan, um deb , Schleyer zu faebeq» 
djT >nf ihfem Vaterlande ruht. .. 

£rrt Ceit kurzem ßngt esan, auch hier lichte 
<a vttrd^A, liiid 'wenn Wa/on** ßaiiflie'at aaotmt 
adüT paroekiat furvey of'Irtlanit wovon dererftp 
BaQ(LT8l4 erfcnien, vollendet ift, fo 'werÜeri wir 
mltdjefem Eilande eben fo vertraut werden, als wir 
es mit Scotland und England find. Ein neuer fchStz- 
barer Beytraz zur Kunde von Ireland ift auch die 
vorliegende ^fchreibung feiner Hauptftadt, die uns 
die vereinigten Krifte dreyer eingebornen oder we- 
nieftens dort angefeffenen Staatsaiener in einen^ mit 
bn^hfch^in Luxus gedruckten und mit ainer Menge 
Karten, Planen und Kupfern begleitetem Pracht- 
werke vorlegen. Zwar hatte man Ober Dublin foho^ 
eine ältere Toppgraphie' und einen üuidt, aber beide 
waren viel zu oberflächlich gearbeitet, alt dafs Ce 
ein lebendiges Bild von Irelands Hauptftadt gewäh,- 
ren konnten: es vereinigten fich daher die Herren 
WßrburUm und ttHtÜttäw zur Herausgabe des vorli»- 
enden Werks,' wovon l^arhürion^M Gefchichte, 
&ittrfa'»'dieT<)ilogr»ph1c befofgen wollte; lotzfrer 
ftarb jedoch vor q«r, Vollendung, und an feine Stellte 
trat nun Ht.\i^aükt welcher die Materialien Ceijies 
Vorgängers ordnete und dem Drucke übergab. 

A. L. A ilao. DritttrBaäi. ' 



Das Werk zerfifflt mithin in zwey verfchiedena 
TTieile» die beide verfchiedene Verfaffer haben : der 
.erfte fcliildert unst vtie Dublin das wurde, was h 
ift; der.zweyte, wie es jetzt ift. Indefs ftehen befifc 
in -dem genaueften ZuCammen hange. — Efne Vor- 
rede giebt über dia£iitft«hung des Werks and ObÄ-- 
die Hülfsmittel, die dem Herausgebern zu Gebot© 
ftandea, Recheafchaft ; dhaii folgen 1) eine Biöerä- 
phie c(es verftorbenen Vfsi- ff'Ai/*/«», und 2)^0» 
.Einfahrung, die einen Bück auf die Zeit der Ver- 
einigung Irlands mit England wirft, und zuletit 
■ine Lifte aller Lords -Lieutenants von Ireland von 
1173 bis jetzt mittberlt. Dfe Gefchichte der Stadt 
ift unter dem Titel ; jineint Dublin, in 20 KapiteJn 
erzählt, ungemein weJtfchweifig, indem fie fich auch 
über die kirchliche. Oefchichte Jjnd Ober die Entfte- 
faung der Stiftitogerf. fifl mögen Tioeh beftehen, oder 
bereiU aufgcjüfct.fevn , Verbreitet, Hat indefs aber 
auch fn^- den Gercnichtsforfohv keinen gerineen 
Werth, indem fie melu-ere Momen' 
wenig gekannten irifchen GefcHichi 
'Angehängt, ift diefem Tbeiledss We 
fichtstabfll« aller Freyheitsbriefe, m 
-feit 1173 e^tbeilt find; der äkefle 
1173 und ^ von K. Heinrich U, cSei 
bcn einen König -von England; Hentög von Norman- 
di« und AaiihanieH nennt. Der Vf, hat davon ei« 
FtuSimuiä^raoW^ahin»a. ««von e» 

Die t<^fche Befchreibnng der Stadt beginnt 
1) mit einer .Anficht :der ßay und des Hafens vo» 
ÜHblin; ^pn feigen 2) aJlgmieifte ßemerkungen 
flb^r diefe HauptUadt; 3.) Lage, Ausdehnung untf 
Volksmenge voii DuhÜn. Es ifi' die zweiteStadt das 
britifchen Reiche, und in Hinficht der Volksmente 
die fiehente Europens , indem bIo~ 
IftamboJ, Wien, Moskwa und i 
ftärkeren BBvölkienm>e vorftehen. 
ftqll , di« Re&d^nz des Vioekdnigs 1 
^«4" Breite und 6° if 39" weftL 1 
.wich^ die-Sudt bedeckt, ohne tij 
Fläche vop. iia64 engl. Acres 
.14,854 bewohnte und 1,30a leer, 
die von 182,370 Menfch«n bewoh 
ter denAnUgen.findeaßch indefs v» 
richten Ober die Volksmeage der i 

fenaueftep Uften der verfcfaiedenei 
ahren, .in dan kleinfle Detail eil 
neuere -Daten mittheilen. Nach d^ 
enthielt DubUa mit faisMt Vorrudtont 

>* " Di. 
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Hior. ElDW. 

Die 3L KirebrpieUdarStadt Tj'S'S ''9*^3 

' Dicyoifl.v'ä.>try«DOoD«brook - 974 • - S,%H4 

— — St. Ksrins > . . . 537 6ii,03 

— — Kihnainliam . . , 794 '4>7'l8 
Manor of St. Sepulchre . . . 797 . 9tOOl 

— Denore S03 10,410 

— Orange Oorman . . 809 7,735 
Unbewohnte FeuerfteUen g.ipj ,. 

Sfumma: 34*143 343>l}3 

f^ Die TorvehmTten öffeollichen Plätze, ah St. St*- 
i(iis öreen mit der Ritterftatne Georg IL , Merion 
[lare und Mountyoy Square. 5) Die vofnihmften 
tenlUchen und geiulicnen Gebäude, als das Schlofs, 
/wo der Vicekönig reßdirt, die ehrwQrdige Käthe- 
dralß §1. Patrick, die Kathedrale Phrift Ghurch, die 
.WarrK'rchen St. Werturgh, St. Thomas, St. Calhe* 
ribe > St. Mary , St. Andrews und St^ George , letz- 
tere wohl die gerchmackvollfte von allen; das 
fchdne Zollhaus, die Rönigl. Börfe, das Kanzleyge- 
bäude (coHrtr af Law'), worin (ich die hijhen Ge- 
richtshöfe verrammelni die Bank von Ireland, vor 
der Union das Parlamentshaus und das Tholfel oder 
das Hathhaus. ^) An Unterrichts- und Halfsan- 
italten find zu bemerken: ' das Trtnitv College oder 
die UniverGtSt, wobey denn der Vf. Cch aber die 
ganze Einrichtung diefor einzigen irifchen Hoch- 
tehule verbreitet. Sie ift 1591 geftiftet und ganz 
nach dem Vorbilde von Oxford und Carnln-idge ge- 
modelt, fie hat Ihren ProToft, 7 ältere, ig jQngere 
FeUows und 73 Scholaren, war iDitf mit i Kanzler, 
*j Vi«ekan2ler,i Prevoft, 9 ProfelToren von der Kö- 
nigl. und 6 ProfefToren von der 5Mfftfchen Stiftung 
imd aProfefforen derArzneygalahrtheit befetzt, und 
wurde von 1309'Studenten befutf4it. Ihrefiibliothek 
befteht aus 68,946 Banden; In dem Park des Celle- 
eiums, der 35$ Acres grofsift, fteht das anatomi- 
fche Theater und die Druckerey, die Sternwarte 
uad der botanifche Garten aber find nicht in der 
Stadt,-fondern }n einer geringen Entfernung auf dem 
Lande befindlieh. Merkwürdig lind noöh das BIus 
'Coat Hofpital mit den Freyfchulen; dasPinHIingsho- 
.^iul.worin igoSt 3390 — 1809,3908 — 18101 3336 
nnd i8li> 9359 Kinder aufgenommen find; die Frey-' 
fchulen.fflr SoKfalen- und Matrofenkinder, welche 
die.Hibernian Society unterläßt; das Bedford Afy- 
lum; das Arbeitshaus; das Königl. HbfpitalKilmain- 
ham', die übrigen Krankenbäufer, deren Dublin 13 
.iwGtzt, fo wie I« Haufer,' -worin unentgeldüch' Arz- 
'lon werden (^Di/ptw/arits') i 4 Blinden- 
qfferungs häufet' für reuige Mädchen, 
Wittwer und Wittweö» % fflr-Dienft- 
für abgelebte Greife. 7) Unter det- 
«/f und CsngrtgaHont wird der Kir- 
liUlaat derStadt befchrie1>ert. Die an- 
■x Epifkopalkirche hat 3 Kathedralen, 
n und 13 Kapellen, in jedem Kirch- 
Ccb 1 Knaben- nnd i Mädchenfchule. 
1 befitzen 9 KapeUcDi 6 Manns- tind 



7 NonnenkMfter und 33 verfchiedsne Schulen ; die 
Nfest^teiianer-jv, die* SftedBi«, 'Wovqn DberCai^it 

?^Congr^attonen in IreUnd fleh benodea', 3, mA 
ndependenten 3, die Methodilten». die in Ireliiul 
133 Beihäiirer, 1814 mit 39,388 Bekennern haben» 
4, die Kitbamiten, eine Seele, die 1797 entftaoden 
und nach ihrem Stifter Akx.KUkam* foob aber 
auch wohl „<tie neuen Methodiften " besannt wird, 
I, die Herrnhuther i Bethaus und i Sphuls, die Ba- 
ptiften I Bethaus nnd 2 Schulen, die Quäker, derea 
Zahlin Ireland Dicht 4,500 Qb^rfteJgt) l»t ditt.^al> 
kers, eine Secte, die igoi entftaoden'tft ned ficn 
nach ihren Stifter nennt* J^, die Kellys, .tfiiwSect^ 
die feit I804 origlnirt, i, die franzöGfchen FlOcht- 
linge I , die deutfchen Lutheraner l Bethaut, noA 
die Juden, wovon überhaupt, nur ^.Fart)ili0n zu Du- 
blin leben, i Synagoge, die indefs gewöhnlich ohne 
Rabbi ift. Ueberhaupt berechnet der Vf. die .Zail 
der zu Dublin lebencfen Episkopalen zu 60,00^1 ^30 
Presbyterianer zu 3,960, der Seceders zu t40,'der 
Independenten zu 1,700, der Methodiften zn 1,420^ 
der Rilhamiten eu ao, der Herrnhuther zu 130, der 
Baptiften zu 150, der Quäker zu 65p, der WaQt^ 
zu 1401 der Kellys ia 60, der franz. Reformirteq Zfi 
80, der Lutheraner zu 13 und'der Juden zu ]d:.dw 
Ueberreft bekennt ficb zur kathoIi(c)ien KircW. 
Waifenhäufer giebt es 3, vermifchte Schulen i)», ud4 
aberhaupt werden 85 Schulen aufgebahrt, die von 
13,597 Kindern berucht wei'den. Der fogefk^nteA 
Friinilifi Socitti/s und der religiöfen AfTocIaflonea 
giebt es auch zu Dublin eine Menge: zu'deö «rFtai^ 
gehört die Gefelirchaft Zur Er^.ienun^ der ärmiei» 
Jugend, die ^i6fr^HI)i Sckoot Sotitty, der'BoBräif 
EducatUn, Strangtrs fi-ünä fodetif , Soc-fyr likt^tf' 
litf of indttftrioms Po&r , der Mußcal 'fun4 f»r jicajfid 
SSttficians, zu den letztern die Hibtt»ian iitU Socufif, 
die Mitkodi/l miffionary Spätty und n^hrere- andere, 
die der Vi. austdhrlich aufzahlt, ihren ^iveck. ait 
giebt nnd von dem , was fie geleiftet haben«. Rechen!* 
Ichaft' giebt. 8^ Höhere Anftalten für Wi^enCcbau 
und Kunfl. Dihin gehört die Royal Ir'ifk $9dt^f 
far die Erweiterung der wilTenfchaft liehen Kultur 
feit 1786; die Kirwania» Sociitv, igta vondem.!^ 
rflhmien Kirinan geftiftet, und der Qheraiei. Mine^ 
ralogie und andern NaturwifTenfchaften gewidmet^ 
und die Gä'eUc Sociilit zur Ausbildung der , gaSltfoben 
oder erfifchen Spracne, die itJo6 zutanifnf^f^ traten 
ift. Der Vf. verbreitet (ich hey diefer'Gieleg^eifhejf 
Aber die Literatur diefer Sprache und derea,.Au^ 
tireitung, worüber er manches Neue fast. Oef&nt,- 
liche Bibliotheken (initet man zu Dublin: die des 
Trinitif ColUgt oder der Univerfität, deren .fchbn 
oben erwähnt ift, ßarsK Library im VzbjfchAfl^ 
eben Pall^fre mit etwa 25,000 3ännefif >?!C" deiEiih 
bffcbof A^arfT^w JWflViÄ 1707 den Grunel.^elejgt hat; 
die Üitilln lUirarg Sotitty, dip, ef w«' ^ooo B^aä^ 
enthält. Dann kommt der VF. aat aii jhibtfp T»^ 
tmtioM, eine PrivatleregefellfchaFt, die^u;sB 60Q Tmt» 
glieder zählt: auf die 1731 errichtete Ihibli» Socutjh 
di9 vorztlglicn dtaVerroIlkofi|m^uii^ dasAakecIwues 
- ■ ^^ 
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iincl Hie Vet'bcITening anderer nOtzIichen Gewerbe 
und KAnrte zum Oegenftande hat, ond an deren Spi- 
Uecfi&Errtep-i^ Reiclis Hehen.: ßjf- beG^t njcht al- 
ieip eine za/ifj- eiche Biiilioihek,- fondera auch das 
berObmte Mujeuwi teskeanttm und ilafst über jSatur- 
philorqphiei Butanik, Chemie, t Mineralogie t Berg- 
bau und Thjerarzneykundfr yBrl^ftuigea baJten.; 
ond auf die Farming SocUtjf, die allein tlber Acker* 
bau und Viehzucht fich verbreitet und a grofso Da- 
^oU,zu Dublin und Ballia|Uofi,ünterluil[. Zwey an^- 
dere' nützliche Inftitirte berflhrt.der Vf. an einem ari- 
dem Orte : das Royal tötttgt of Smrgions und da? 
tf Phj/ficUni ; jedes derfelben ift mit öProfefTpren be- 
fetztj wovon die des.erftera Vqri^ruagen aber Ch^- 
rur^et die des zweyten über Arzaeykuade halten 
(S. 750 — 7^1)- 9) Manufactur und Fabrikwefea. 
Zoerft tht Uttm JläaimfiuUtr» mJ Hau mit T«heUm>- 
ms an Leinwand ron Igi3:^i8i6 auf letztrer ein* 
sebracbt ift: 1816 3,606 Ballen, (fuckt'y und 4,811 
Kiftea 0)oxia) , wovon I1930 Ballen und ^542 Ki- 
[tea in das Ausland gingen; die Baumwollenmanu* 
fietor, die 1K16 etvin 300 Staffle befchlEftigte, unU 
ulnrdeai 6 Söinnaaftalten und 7 Druckereyen un- 
leiliteit; ditSeidennianufKtur^ die 1869 3,7'6o Per- 
fosen befchäftigte and allein 64,000 Yards. Poplins 
Ttifandte, und die- WoUenmanufictur, die geeeh 
{«^t fahr vevloreo hat Und rah Ausnahme des 1 en- 
ter- o<ler ArbehsfaanreSi wo rine Anzahl hnlfsbe- 
dOrftiger Perfoaeo mit Spinnerej und Weberey be- 
JchSftigt werden , yoaStdhIa nnterhjtr. Da »n gebt 
4« Yh auf die Anrtalten zur Beförderung des Han- 
delt aber,' erwähnt zuerf^ der Handelskammer und 
dsnacdas-Handelsunifaags; wobey wir ihm. indefs 
-lieht folgen tcSnues; I«i7 betirueen dte Zbllat^abeti 
voD-3,164 in den Hafen von'Dublin einelarirten und 
tltil4S Tonnen geführten SchHfen dicht wSnigM- 
als i^4k;t>S Pf. 6 S4t. 7^ Pence, and geht d«nn Huf 
den 'Ksraundel und Umretz, auf flen Victealienhen- 
del — I8l3 -wurden allein I nach 'Englandcäi.oTl 
Stack EUiidvidl, 363 Schweirternnd ^yT^9 Casks 
Bstter gcCandt — -und auf die Brauerey utid^ Br«n- 
mvttj flbUr: im Durchfchnitte weisen zi) E>ubKn 
JtAooo 'Barrels Porter gebrauet , davon 9fi9;ooo in 
-der Stadt verbraucht «rio 30,000 nacb'^ndern Gegen- 
i^ Irdtmdes, 10,000 aber auswärts verfeadett 
«od' i)9^7a6- Gallonen^ Whisky «gebi^amit, wovon 
.|^5J3,7t4C-»äsgefAhr^ wtirden. 10) OeffentBohe Bs- 
hörtttn." Du PuHamt 1816 rMr einer BruHoelnnsh- 
A« «on "agbiOdo.Pf. St.) djjs Stempehmt mit einer 



Unterbediente angefte 
den VoKtädten; die ( 
Ter, deren l^ublin 7 
Aiisrcburra, ^Is die,.C 
mtrs ttiltf/ T ' Pipji Ifati 
Paving ^nd Lighting 
officit letzteres zur Ei 
des Hafens. 11) Oefl 
1er. Der J^iffey und \ 
derefi 7 find, worun 
mond- und die kühne 
Die Kaien. Die BUi 
.dem College. Green,, 
und Georg I. auf de 
iGeorg III. auf der Bi^i 
lingTons Triumpflaule 

ter, deren x fi n d. Die Marktpläbse, wohey nicht 
allein Tabellen Ober die Conrumlion, fondern auch 
aber die Pfeife der voraehinrten Victualion beyge- 
fOgt werden. li) Neue hfi^nfliche Bauten, worun- 
ter der Vf. alles aufnimmt, was feit einigen Jahren 
zur Verrcbänerung derSudfausgefOhrt Üt undfloch 
ausgeführt werden foll. Das Cchönfte neueGebäude, 
weiches Dublin erhalten h-jit,- ift *4«nfaohe, aber 
gefclimackvülle katholifche Metropolifa iika gelle. 
13) Peber den. Zuftajid der Lit 
'nen Kflnft'e 7.u Dublin. Sehr ol 
weitfchweißg genü^; Hiei" fteht 
Zeitungen, Zeitrcfiriften änd 
1700 zu Dublin gedruckt find. 
ItilUHon für dirf fclianenKfinftel 
14). GereftfchafllidheS LeH*; S 
Wir beyläufig' rhanffhe InterilTai 

Tchon I60I wu^de die Sbmme, 

oder die vornehme Kläß'e der abwefifcnrfen Iren eu- 
fserhalb deiA Reiche verzehrten , attri36,oiSi 1794 
auf 637i7§tf'»' 1779 von Artkr Töung -itf ^js^rMt fiftch 
ttner namentlichen NachWeifuhg iTSs'^bkr'a^dhi 
«norme Summe von a,3ii,Ü2a Pf. St'. >rtgeFr:hliapeii 
2ü Dublin' ^vird ein ziiriicheres Ed^IK«* goredeC, 
als r*ttrft fii England. 15) Unfet der'Rtbrikjrfrfiiii*! 
wird a) e^ne Lifte von dert'tu DdbUn Ifebeilden 'afid 
verflörbehen Malern , ■ Kupfef ftechfern , * Kldhauer« 
Sattmttftet-h; Medail!euf«n tfiit^fnÜt, welche lieh 
aber auch auf diejenigen erftreckt, die, vria Amgl^ 
Jicfl.Kaidmait9t ein^^tla^ng zu Dablia fich aufge- 
halten halEieni , frif^e .Xiifte von~a(;n zu Dublip g^ 
llo;v*en auggezeicnnpte^. Männern vpa iioo an, wo* 
i|pn\Wir nur die.Naioe/i^oA" Dinff^, f^ill. BSoly- 
Mf«lur , Jfovathü» Smifl > , Mich, ^titt , Thom. ParntS, 



.EisaahnM von 337,935 Rf»St. für Dublin und 747,460 mi^Hx , Jfovathü» S«iifl,,Mieh. ^titt,' Thom. ParntS, 
Pt St. fQr g«nz Ireland^; das Rtctrd «^«^.die Iwm Frt^^aiäaa, iffttglf, ßamif ton (der Maler), Sdm. 
^:Cmtt, wobejr zugleich intereflante NachTichten BnrU, ^lm_ fwm»^um »ad Sich. HriMMleySh*r\dan 



^Cmtt, wobejr zugleich interedante 'Nachrichten 
■ItorrfteCAretae Ir«l»nds eingewebt find; AieCimvo- 
MMM^der mah-Camttf.DiiegmUj; 'derPr§rvgtHittt 
Cpnrtidn GmOoriMt Omti;^ dir High Court 'o/j44- 
mkal^ d%f gMfdfoT'firil^mts; das Stffiimr Somßt 
— igiÄvntrari-Otarhaapfe h'397 Verbnch«ri'zirrUti- 
terfuchung' gnogexi 'S7Zf Verbrecber-'^berwiereii 
and a hingericntet; die Polizey. Kay ™pi..ti»r ji 
Beimta um 777 KooTtables» Häfcher und andere 



au^eben. i6p.T^gebuDgen venDiiblin. Der gro- 
sse und tCdnigl. Eanal fmit einer vorzüglichen Karte 
-diefait Mdan fGnftb),' dfewir befoncten den'deet- 
Üohaa Kaetanaalchrianiicnpfehleit} bi7 jetzt kennt 
Reo. obch'kAtavaiwviMdeatfcbei irtazCfifehe oder 
•nstirefc* Karts^-die^daB Lauf diefer beiden Kan£le 
""'ftig ■ngii'bt). Di» HSfeii Howth und Dunleary 
tnitibrer Ot^nd ond der Köolgt. Freyfchule zu 
Clon- 



H 



anifctie Qitrten zu Glayncriitt 
leiiunsen befteht Der Phönix- 
,rte. Das Königl. Cblleeiuiri St. 
h mit r Präfideniert , i Viceprf- 
tt 4 Profetroreiit s .(.ectoren und 
17) I^ga, Klhna I. Bodeo und 
it dana diefe nicht weniger als 
s'Topographifl befchtolTen ^ird. 
efs nocn als Anlagen : Tabellen 
{e von Dublin, die in das klein- 
, ein VerMichnifs von den Bfl- 
Dovrn Survey befinden, Berol- 
irliften, Zfrliliften, ein Einnah- 
ltder beiden erofsen Kanäle. — 
at iä86.5«8 Pf. St. gekoflet und 
wirft jährlich 15,000 Pf. St. ab — ; eine Gonchyolo- 
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gie der Ba; von Dublio n. f. w. , dl» noch 106 Saiten 

füllen. , , . 

Rec. hat den Inhalt diefes Werke um rooichr 
lusfbhrlicherjlugeiDlAidergeretzt, da der theurePiei* 
deffelben es Wohl wenigen deutrdiea Lefern in dia 
Hände bringen wird. DerDruck auf Velin ift präch- 
tig, die beygeFdgten Karten und'Crundriftecoiject 
und rein , die Kupfßr, deren 30 das Werk begleiten, 
fchdn geftochen , aet Vortrag TelbTt anftandig, gini 
ohne Scbmack und deutlich, aber die Aqordban^ 
nicht lichtvoll genug und ' di« Materien zu fehc 
durcheinander eewörten. Bey allA deni enthslt et 
einen aurserordenilichen Reichthun von Notizen, 
die' fOr die Geographie und Sutiftik IreUndi voa 
äufserrtem Wenneund. 
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' Oeffentliche-Lehranftalten. 

XSiUg{. Aitaimit z»- Raab (ffauriimm GfSr). 

^ ■ ■ ' '■■■.■■' 

dien.* 

a,v- 

Ingt« 
nebCt 

rCudt 

untAT 
Jaari- 
.)i«- 
Kdn. 

iund 
»tcha 
Berg- 
a dei^ 

o^rie 
ort ad 
Sutt 

Aukden. >, 

Auoh du iCsWi^. Gtfmitpfiiim'Kil Ktsttkdy feyertt 
am i^ienFebriiat^ tfio daiGebirrt^eft datKaiferi und 
Königs mit feArfitflien Reden. D5jf 'beredte lind Tehr 
humtne Profeflbt' der «weyten'.'H^nianiätsVlWfle,' ^■ 
■Gabrill Hannir, 'föfarte in ftiner Uttinifcfaen R«do dal 
Tbtma aus: Rectifrei fiomimim--*ußamägif dainimittt^t 
virttti ßuam yrnvÜekria: > Der iVo frfrot- P. LaiüUtti Ha- 
tot hielt in 'magyarifcber SpracH»''^ia^ pitllaode Aede. 

In dtmpwhifch-michfitiifrtei G^nmafitm dtffir- 
InfehmVuienxtt KarltMltz. b«tteidcf AMang des nanea 
Schuljahrt t j-s|- 'aiq '•6ftcs Oot^berlaltanStitt' oder 7M0 
Notemb«; itnioStilt 1119 miiA[uruEun9dBa,faei1igcB 



Geirtes und folennfr AbCnguDg der J.iturgie, in de 
griechircbcD Kaihadralkircha StaU* Di« Sc^Hlgtfana 
wardea am jt^n Nor* ••£!• .(t<Ma Nor. n. St) «oif«- 
lafen, wobey der Dtraetor und erfie PraFi^ar Dr. 
Ctorg Karl Ramy «ine liuiniCohfl Rede d«-Ä{ai(m/Ui- 
l»rUM et jirift/forum hlflet der iuCter dan SmfenotWl 
and Schalern mehijora Sc^uirrcnuta baywateiMa. -*- 
Zur Fayer des Gabiw^ferte* dai 'Kailera and KSaigs 
Franz I. am jtten Fabr. t|io4iipit derDireotorSaal)r 
eine lateinirche Ueda tU tjueilrmi* riffü Hngatim k 
tjaiiuMtio rtpiM himgamamm, deren Schi ofsWflatcbe Ar 
,dai Jang« Lebe« und die glückliofac B^gierbar dei Ha* 
naroben in Prof a »nd iVeruB antfaiali. & irohMa'dca- 
falbeo mebrve iionoralioren auf derMitt* daaSerbaa 
iind'deutfcben Kalholifcao bey. Jm Mlrv S|iortfi(. 
>ntrt« d«r liibfiituirte Profenbr dar fiattitvnKtoi,WiSaa- 
Tchaften und der GafcHichte, Pettr Ziivhtoieif ein iati- 
:ser, -talentroUer und^ toAöiiingsvollar Sedaa, *r^' *" 
!£ch auft Mangel «n dar nfitbigen Siibfiftenfc (ebOablä» 
-da*,,oiK Aun^ibmb derKänigl, Schulen ^ JHe, turi&et^ 
aadcrn Schuleki in Ungern drflotii}' eine Hoftnetfie*- 
ftelle aneun^roen ganötbfgt lieht. Seine^S^illaerkiatc 
al« rubttituirterProferCor in den Utay HBmBalaitfkla^ 
Jen, Grtgor Lääei t ein junger Serbe, dseii fO| dal* 
dar Director Atiay erfücbt wurden netamiUiter ei^ 
dbntlicben P^f^ffur der Pfailafcipliie'aoeh dac^bpfilt- 
rlmden Vortrag der Hainaaitattw(DenbMfte>»''fMBiM 
der gricchifohan Spi'^ab^ und dir^Jkialntfctml Mid 
'.dantrcben StilObun^n in dan baidan lobarfrail KltlM 
«Ol übemabmen , wogegen, dem fabfiimlytelf Prof.l^- 
.airr neben, der ProfefTur derGefcbiobtaeHch iiüfVar- 
trag daK natbetnatifcbsn und phyfikallfdiah-'IPiffiia- 
iahmftrnnüa den zwey 'MuipaailUfktaflWi Wniritttil* 
it>vrde.. I Bar iMMe Prof.- l4»i%'«iiaria'aiBi i^«A'A)ml 
iatnbdiMnrt.f Der DiR«^ktJbM>H:hlal» iM^di^Ö»- 
legenbfiit ai»npBffanda:iäiai][iiCali»Ae4h» tk-aMfcjTifirn 
atmmtiit ftfitut JchftUftici amMiaafäw m pa|n'4* 
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. Alb AKT, b^Tryon: Speech of Bis Exctttsncy^ Go- 
vernor QifUonto the Ugislatun ofthefiati of New 
Xgrk ^anuarff 4» ig^so. 24 S« 8* 

Da diefe Hede eine Ueberßcbt des g^ren wartigen 
Zuftandes d^s Staats von New Jork enthält, 
fö glauben wir nnfereu Lefern in möglichfter Kürze 
eine nähere Anzeige der vorzagUchften Gegenftände» 
fiie Ge beröhrf, fchuldig zu feyn. Die Verlegenhei- 
ten des Hi^ndelsy in Folge des nach einem langen 
Krieg eingetretenen Friedenszuftandes haben noch 
itrtrtier nicht aufgehört, und die Frage nach Landes- 
pi'odticlen ift auswärts geringer als fröherhin. Das 
Syf lern der Privat- Banken und des durch fie ohne 
Maafs und Ziel in Umlauf gefetzten Paniergeldes hat 
die fchädlichften Folgen gehabt. Die Manafacturen 
find durch die ungeheuere Einfuhr fremder Fabrieate 
zu Grunde gerichtet. So wie bey dem zunehmenden 
IjUXUS die Ausgäbe des Einzelnen die Einnahme fiber- 
Iteige, fo ift auch iin Ganzen mehr ein- als ausgeführt 
Vvorden. — Die Fiftanzen und der Sraatskrcdit find 
in dem blühertdften Zuftande. — Die in der letzten 
Sitzung bf liebte Errichtung einer Behörde zu Beför- 
derung des Jckertmus (boarä of agricultnre) hat die 
wohlthätigften Folgen für die Belebung delTelben ge- 
habt: 27 Oraffchaften haben die ausgefetzten Prä* 
\nien hezo|;cn und 41 Graffchaften .haben Verbindun- 

fren zu Beförderung des Ackerbaus errichtet, Ent- 
tehcn durch den auswärtigen Handel Siädtc am 
Atlantifchen Ocean, fo können nur durch den inne- 
ren Verkehr Dörfer im Inneren des Landes und 
Städte an den Flüffen und Landfeen in*s Leben gcru- 
ftn werden. Det innere Handel aber beruht auf 
rfen Producten des Ackerbaus und der Manufactu- 
Ven. Die Wichtigkeit des inneren Verkehrs ift dar- 
aus abzunehmen, dafs, felbft zur Zelt der grofsten 
Ausfuhr zweymal fo viel Korn blofs in dem Staat voh 
New Tork verbraucht wurde , als fämmtliche V« St. 
ausgeführt haben. Die gegenfeitige Abhängigkeit 
Vier Völker ihRüpkficht auf die Producte der Indu- 
ftrfe, ift eine weife Fügung der Vorfehung, um das 
teand'cier menfchllchenGelellfchaft fefterzu knüpfen. 
fAlfo jedes Land foU nicht nothwendlg alles, wa$ es 
bedarf, felbft proddciren wollen, fondern.es foll 
Xichan das halten, wasesfciner befondren Lage nach, 
vorzOghch |>rodüciten kann.) — Der mittlere Ab- 
fchnitt des weftlichen Kanals mit Einfchlufs eines 
Sriten- Kanals nach Salina» durch eine Entfernung 
ton beynahe 96 Meileb , ift vollendet , fo ^ie audh 
A. L. Z^ i8ao. DritUr Band. 



der Champlain-EanaL In weniger als zwey HhteH 
und fünf Moniten, ift eine köftuliche Waffer 'Com- 
iminication von 120 Meilen zo Stande gebracht, und 
dadurch gegen alle Widerfacher aufser Zweifel ee« 
fetzt worden , dafs die nördlichen undf weftlichen 
Seen Bch mit den Gowäffern des Atlantifchen Dceans 
in Verbindung fetzen laffen. Man ift jetzt darüber 
aus, Hand an den Kanal dm weftlichen Abfchtiittszti 
legen, vom Seneoaflufs bis nach Rochefcef am Flüfs 
Genefee, nicht wani^ef an den Kanal des öftlicheii 
Abfchnitts, vom öfUlchen Ende des mittleren Ab* 
fchnitts bis nach der öftlichen Seite der kleinen Waf- 
ferfäUe, fämmtlich Theile des grofsen weftlichen 
Kanals. Die ganze Länge de^ Weftlichen Kanals 
wird 163, des öftlichen 9^ Meilen betragen und*"«- 
nen Koftenaufwand von 4 Millionen Dollars faianeb» 
man. Wie wichtig die Beförderung der ITaffircom^ 
mmiücation fey, ift daraus abzunehmen, dafs der 
Landtranfport eines Faffes Mehl, von dem Lande um 
den Oayu^-See bis nach Albany doppelt fo viel ko- 
ftet, als der Tranfport von New Ttitk nach Liverpoat. 
Bald wird auch der am AtBant;ifchen Oceän liecenda 
Theil des Landes, wohlfeiler mit Salz aus dem' weft- 
lichen Theil des Landes verfehen werden können, 
als vom Auslande, wie denn auch die , (zu Erhauumr 
der Kanäle beftimmten Einkünfte der Salzwerke 
fich bereits bedeutend gehoben haben. BeyGeleeen- 
lieit des Kanälbaues hat man Gyps von fo vorzOrfi^ 
eher Qualität und in fo grofser Menge gefunden, cftfe 
die gefammten V. St. damit verfehen werden kön- 
nen. Bisher wurde Mörtel zum Kanalbau init gro- 
fsen Koften vom Auslande herbeygefchafft, jetzt hat 
- man aber eirie Gattung von Leimftein zu jenem Zwe- 
cke gefunden , welcher , jene Einfuhr entbehrlich 
macht. Steine zur Erbauung derSchleufen, Brücken 
und Wafferleltungen find im Ueberflufs vorhanden. 
Der geologifche Charakter des Landes und andra 
Anzeigen laffen hoffen, dafs man auch Kohlen finden 
werde, in genugfamer Menge iPOr Fabriken und häus- 
lichen Gebrauch. Auch die Schwefterftaaten > dio 
beiden Carolinas , Virginien und die weftlichen Staa- 
ten richten ihre ganze Aufmerkfamkeit auf Beförde- 
rung der inneren Gommunication. Man ift ernftlich 
bedacht auf eine VerbliMung des lUinoisfluffes nut 
dem See Michigan, des Sees Erle mit dem Ohio» in 
der Richtung der Flüffe Sandufky und Scirto. Ver- 
bindungen zw'ifchen dem See Ontario und dem weft- 
lichen Kanal, dem St. Lorenz -Flufs und dem See 
Champtain, zwifchen dem Sufquehannah und dem 
Seneca, werden der Aüfmerkj^mkeit der Regierurig 
empfohlen. Die Kanalcom^miOibn beachtet me Ver- 
N bef- 
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befTerung des FlufTes Obwego, . diejAnlegunf; eines le wieder zu befet^ea umt dabey um fo mehr auf e&- 

Htfuis zu Buffä^ und die Ä^istrockounf; deiJCa^uf^i nen «rleuctitctvn und erfabrnfeii Staatsnunit Bedacht 

SSmfiFe. Die VorfchUge zur Verbe^erung der Schilf- zn nehmen, aJ<t gerade jetzt die inneren und iu(:t* 

fahrt des HudroofluCCes find von der dazu niederse- reo Verhäitni'fe in eiiver bedenklichen Lage find. 

fetzten CummifEon ausgearbeitet und werden der Hier wird dprajf hiti{>{xleutet, dar* der Puncl der 

Legislatur vorgelegt werden. Hiernäcbft wird auch Sklaverey in dem Congrcfs der V, Sr. zur SitracliB 

die Beachtung des Heerrtrafsen - und Brflckenbaues kommsa'weriie, welclmr leicht eine geograpiiifche 

der Beachtung der Legislatur empfohlen. — Da- (in den fi'illirhen Siaaten-^ift die Sclaverey hcrf.e- 

initmannun im Stande feyn möge, alle nfltzliche bracht) Trennung veraiiiaFfen könne. Su grufs diefs 

»od \vohlthätige Anftalten, womit man umgeht, in's Uebel feyo tvBrdet fo ift doch Sclaverey ein noch 

Werk zu richten, wird die ftrengfte Oekonomie weil gröl'sres. 

empfohlen und zu dem Ende anheimgegeben, ob In der ganzen ReJe wchftt der wohl tvolleöde 

flicht, bey dem dennaligen herabgefetzten Prcife al- Geift einer walirhaft väterlichen Verwaltung, Wir 

1er LebensbedOrfniCTe , die Zeit gekommen (eyn verbinden mit dieTerdieAazeige foSgenderNewYork 

föchte, dic'Oehalte (,Comptnfation) aller öffentlichen betreffendeSchrifteii: 

Beamte und infonderheit der Mitglieder der Lcgisla- m v u r^A j ^ i . .1 -/ 

Aur hertbzufetzen. Nicht weniger ift in Ue^rle- ^'"jj^"** \ «^"^'^\ .^''ff"^*? ^" ?«f^' 

Kugiu nehmen, ob nicht die Dauer der Sitzungen ,"4'*'^." "^ ^T ?"'* ?*/*' f'^'*^*/ ***" 

3erXe«islatur um die Hälfte zu befchränken fey, tifhmg tkt counnl of appointment. 83 S. g. 

]\vobey das Thuoliche und Nützliche dieCer Einrieb- Die VerfalTung des Staats vei} New York beruht 

tung gezeigt wird. — Die VerbelTerungen , welche auf der Com'titutiün vom ao- April 1777, nnd deren 

Bian in der borevlichen und peinlichen Kecbts^fleKfl ii>' J- 'Sot vereinbarten lVl()<lilicatioii. J)ia gefetifi^- 

. Bat eintreten JalT^n, haben ■ Oach dun Urlheil SacL- bende Gewalt ift in den Händen des Ilaufes der Ke- 

vf^tändiger dem Zweck entfprocben. Anlangend präfentanteo , jetzt 136 an der Zald, AlTemUyge- 

die verbeEterte OrganiTatioa und Verwaltung dar nannt, und des Senats, von 33 Mitgliedern. All 

Strafanftalten (^PtniUntiary Si/ßim) wird die Einrieb- Controlle der Legislatur befiehl ein Council cf JUvi- 

tung einfamer; Zellen unda^efonderterSchlairiellen ßon, welchem alle von der Legislatur beliebte Gefetz- 

In dem GefängniTs zu Attbura gerühmt. £s wird ei- Entwürfe zur Genehmigung vorgelegt werden mTif- 

liie moralifche Klaffification der Zachtlinge, um da- fen. Die ausübende Gewal^ ift in aen Händen fits 

dur.ch^ fo viel kräftiger auf ihre Befferung zu wirken. Gouvernörs, welcher zu der Legislatur meift in dem 

»rgeAer Waffen, wodurch bey nämlicbeo Verhältnifs ftebt, wie der PniCdent der 

5 Leben (der Menfchen in Ge- V. St. zu Aem Coagrefs und dem Senat. Dem Guu- 

ein Gefetz zu wehren, jedoch vernür ift jedoch — und diefs ift das EigenthümÜ- 

Jamit die Rechte des freyen che der VerfafTung des Slaats von New Tovk — ein 

Lt werden. — Die Bank /or ComncU <^ mpfointmint zugeordnet , berieheaJ aufser 

wo erfparte kleine Summen dem Gouveroör, aus einem Senator für jeden der 

lar gemacht werden) in der vier-Diftrikte, in welche der Stast v-on Ntte 9ar^in 

i1)eften Erfolg;, es God bereits politiCcher Hinficht getheilt ift. Diefe aus 5 Mitglie* 

len Summen oey ihr niederae- aern beftehende Behürde vergiebt alle Aemter mit 

legt..— Die Miliz ift in mitem Stande und ihre Bil- Ausnibme der Stellen eines Governor-Ueulenant 

düng macht fchnelle Forttchritte. — Dem gelben Governor und Treafurcr (vgl. Ebtlinga Erdbefchrei- 

Eeber in der Stadt New Tork ift, nächft Gott, durch bung von Amerika Tli. 13 der Bt^chrngfikn Erdbe- 

«e Verwendung des *Mrd e/ Ä«fl/;& Einhalt geCrhe- fchreibung Bd. 3. S. 765 fg., wo jedocF die ModiS- 

hen. So verfchieden auch dieAußcbten Ober die Uc- cationen vom J. igoi noch nicht berückfichtigt wer- 

facheo diefet Krankheit find, fo find doch alle dar- den konnten). Vorliegende Schrift nun ift gegen je- 

Ober einig, dafs ihr am wirkÜarnften durch die gröfs- oe Staatsaofult gerichtet , welche fie als eine'ihrem 

te Reinlichkeit, insbefondro durch Reinigung der Zweck durchaus nicht emrprechende höchft fchädli- 

Luft entgegengewirkt werden könne. Vorfchläge che Einrichtung fchildert. Da der Gegenftand die- 

au öffenUichen Anftalten zu Beförderung derblhen. fer .Schrift hlofs locales Intereffe hat, fo würde el 

— Schulen und gelehrte Bildungsanftalten lind in unzweckmäfsig feyn, hier in alle Einzelnheiten eio- 

clem blühendften Zultande. Die unter öffentlicher zugehen. Wir heben daher nur einen Punct aus, um 

Auetontat kürzlich zu Waterford eri-ichtete Acflde- unfre Lefer auf da» Treiben der Menfchen in repub- 

siie filr. weibliche Bild« hat den gedeihlichften iJoanifchen Staaten aufmerkfam zu machen. — Die 

iortgang, — HiernaeWF-wird das Schädliche der vier Senatoren, welche mit dem Governor den Er- 

beltehenden Staatsanftalt des CouncU 0/ apfointmmt nennungsrath , (^CouneÜ of apfÜHtmint) bUden , iver- 

gelchildert und darauf angetragen, einen National- den alle Jahr von der Aflembly eewählt- Es wird 

Convent(M»i;««o«)zu veranlafren. um die Verfaf- daher jährlich auf alle Weife fntriguirt, daorft die 

lunglndiefemundverfchiedenea andren Parteyun- Wahl auf tolche Manner falle, von welchen ^an fUr 

cen begünftigenden Puncten zu ^-erbeflem. - Auf- fich nod die Soinigen Beförderung hoffen kann. 

foderuDg um die im Senat der V. St. srlMÜgte Stel- Diel« Treiben ift u^fo lebhafter, -iSi nacb der be- 

foa- 
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öndröirVerfafftfng des Staats von Neia ToA Senato- 
eaiund RepräfentÄnfen, neben diefern Beruf noch 
ndre Aemter* bekJeiflen können. In der Schrift 
vird nun, mit llinweifung auf das Vorbild, welches 
lic Organifatlon der Central -Regierung darbietet, 
orgefchJa^en , dhn Erneu nungsrath ganz aufzuhe- 
ben, umi derfenG{*rchäfl<kr^i.s dem Gouvernor unter 
Ler GontrolJB i\^s 6'enats in der Maafse heyzulegen, 
[r^rs^ jener diefem die Ernennungen zur ücnefimigung 
'oi^ulegen gehallen wäre. SchliefsJicli wird gezeigt, 
u£ welche Weife nqch dem Staatsrecht von New Tori 
[ie vorgefchlagene Veränderung der Verfaffung her- 
^eyiüftihren fey. - 7 

Hat gleich derCegenftand, welchen diefe Schrift 
»ehandelt, nur locales Inlercffe, fo enthält fJc doch 
nancbe, in unfrer an Cönfütutionen fo fruchtbaren 
^eit> nicht zu öberfehende BenierJkung. 

Nkw York, b. Conrad: Memoir cf tki iati Sfohn 

MHtraih jun.y read before theGovernors oi the 

New York HofjiftaJ, ninth niontb fourteenth. 

iSi9- hy Thomas Eädy. Pubhflied by order of 

^the Governors. 17 S. Appeo. 3. 8- 

Diefe kleine Schrift ift derii Andenken eines durch 
lUgemeines Wohlwollen und« religiöfen Sinn höchft 
icbtungswflrdigen -Mannes gewicUnet. Geboren zu 
>iew xorfc im achten Monat des J. 1758 erliieU?cr 
eine Bildung gröfstenlheiis in Elngiand. ^kachdem 
^r frQh mit ausgezeichnetem £rfolg Handlung ge- 
triehi&n, zog er figh bald von den Geichäften zurCIck» 
um fich tingeflört feinem Sinn für Reli^ip()j;ät und 
PVohlthStigkcit überläffen zu können, im J. 178a 
^tirde er unter die Oovernors des New York kofpitaf 
gewählt, in welchem Poften er, immer von neu^tn 
wieder gewählt , während 37 Jahr eifrig wirkfam 
k^ar. Der unglückliche Zuftand der iSeserfklaven 
t>ewog ihn im J. 1785 die Errichtung der, SocUtif for 
aromoting the manumißion of ßaves and for protecting 
Tuch ofihem, (ir have vetn or may bß tiberatedy zu be- 
treiben; in diefer Verbindung war er bis an fein En* 
Je wirkfam und forgte infondcrheit fOr die Erzie- 
hung der Negerkinder. Um das J. 1795 war er mit- 
mehreren feiner Freunde eifrig bemünt den Zuftand 
Jer innerbafb der Grenzen des Staats von New York 
wohnenden Indier zu verbeffern, lie in Ackerbau 
und nützlichen Kohften zu unterrichten und ihren 
IBndefm die erften Schulkenntniffe beyzubringen» 
uän fic fÖr das Chriftenthum vorzubereiten. Die 
oiangelbaften undzumTheil unverbaltnifsmäfsi^ har- 
ten peinlichen Gefetze des Staats von New York zo- 
rea hierauf feine Aufmerkfamkeit auf fich. Er 
brachte es mit feinen Freunden bey der Legislatur 
dahin; dafs die alt^n peinlichen Geletze abgelchafft, 
ein neuer Strafcodex eingeführt und ein Zuenthaus 
in der Nachbarfchaft der Stadt |iNew York angelegt 
wurde. Als Mitglied der Behuf Einrichtung diefer 
Anftalt niedergefetzten Conrniiffion und nachmals 
ils einer der In^pectGren \yar er eifrig bemfibt) um 
Reinlichkeit, Ordnung und Regelmäfsigkeit unter 
<ig Z«chjiVhSp ciozafilhreA und iie mit nfttzÜchen 
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Arbeiten zu befchäftigcfn. Hiern3chft grflndete er 
dixiNew Tork Free School Society ^ unter deren Auf- 
ficht jetzt vier Schulen beftehen , in welchen nahe 
an 2000 Kinder unterrichtet werden. Im J. I8ix 
war er Mitglied derCommiffion, welclie nieder gefetzt 
\tar, umder Legislatur einen Plan zur beffern Or- 
ganifation der niedren Schulen vorzulegen. Der ent- 
wt>rfne Plan wurde im J. 1812 angenommen und ein 
jahrlich wachfender Schulfond ausgefetzt, deffea 
jährliches Einkommen jetzt Vchon goooo Dollars be- 
tragt. Die fortwährend zuiiehmenda Zahl der Ar- 
men veranlafste ihn und einige andre Borger [die 
^ciety for the prevention of pauperism zu gründen, 
welche unter mehreren nfltziichen Anftaltcn vorzOg- 
lich die vom Staat auctorifirtc die New Tork Savings 
Bank zu Stander brachte. Endlich war er ein thäti- 
ger Beförderer der von mehreren achtbaren Frauen- 
zimmern im J. 1814 J^grflndeten Society for promoting 
induflry. Wir haben diefer kleinen Schrift eine nä- 
here Anzeige gewidmet, weil aus derfelben hervor- 
geht, wie manche wohlthStige Anftalt in New York 
diirch Gemeingeift, zum Theil ohne Mitwirkung 
des Staats zu Stande kommt, und hoffen dafs fie in - 
diefer -Hiniicht i^nfreuLefem äicht unangenehm 'feva 
wird« . 






ERDBESCHREIBUNG. 

Lkipzto^ b.Oerfa.Fleifcher: Attas der e^en Welt^ 
nach den heften Holfl^uellen zum Gebrauch in 
Schulen eingerichtet von ffofeph Dirwaldt. 1819. 
Aufeer Titel und Index 20 Charten qu. FoL 
(» Rthlr. la-gr.) 

'• ■ • ' ' ■■ • 

Diefor zwar n^ht fohdn , aber doch deutlich ge- 
ftochene.und febr zweokmafsig eingerichtete Aua^ 
der alten W^lt kann zum Gebrauch' in Schulen, zu- 
moi. bey der Billigkeit des Preifcs mit Recht empfoh- 
len werden. Die. Karten, insgefammt 1809 zu VViea 
von Mollo geftochen , find genau , nicht aberladen 
und in mancher HinGcht doch vollftä'ndiger , als die 
gröfseren D'Anvillefchen. .Die Blätter, welche der 
Schüler in diefera Atlas erhalt, find folgende: i. Or-^ 
h\s antiquus totus» Auf diefem Blatte haben oben 
am Nordmeer die Lappiones^ und unten in Söd- Afri- 
ka Opkir mit Recht ihre Stelle gefunden. Die Weft- 
?;renzen Jängs dem Aetbiopifchen Ocean find weiter 
ortgeführt, ais bey D'Anville. DieQebirgsreihen, 
deren D'Anville in Afrika nur wenige bezeichnet, 
find färamtlich und richtig angegeben. Daffelbe ift 
^n Anfehung der Bergzüge bey den übrigen Blattern 
der Fall. 2. jlfia antiqua. Diefs Blatt hatte ohne 
Nachtheil der Deutlichkeit jtegs reichhaltiger fevn 
liQnnen: indefs dienen (ÜiSpbnden Blätter danir 
zum Erfatz. 3. jißa imtem^ Diefs Blatt entbiilt; 
gröfstentheils die Länder des Perf. Reichs, indem* 
es nördlich das Afiatifche Sarmatien und Scythien 
innerhalb; des Inmns, öftlich Sogdiana und einen Theil 
von Indien , (ifkllich die Perf. Provinzen bis ans rotfae 
Meer sebfl dem grölsteii Theil von Arabien > und 

weft- 
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weftlicb ^ Oypnis und dien grö£sten Theil yaa KL 
Afieh tefafst. 4. Syria^ CoeUfyria^ Phoenicia et Pa' 
t'aeßna. . Syrien und Coeletynen ift nicht reichhaltig 
genug. Paiäftina brauchte nicht mit auf diefes Blatt 

? »bracht zu werden , da es das folgende enthält. 5. 
errajattcta^ fing regio duoieclm tribuum Israelis. 
Diefs Blatt ift weit genauer und forgfalü'gcr gearbei- 
tet, als die D'AnvSlefche Karte von Paläftina. 6. 
jfjßa minor. 7. India antiqua. 8- Africa antiqua — 
ftmlntiicb gut und forgfältig gearbeitet. 9. Aegyptns 
dktlquus^ Tibycus nomus^ fnarmarica et Cyrenaica. 
Die Namen find, was doch lejcht möglich gewefen 
'^äte, bey Aegypten nicht angegeben. 10. Jfrikm 
9kinorj Numidia et Mauretania* iJieCs Blatt folgt der 
TP^b. II. des D'Anvillcfchen Atlas. la- Graeciß an-^ 
ttqua, Epiru^f Pelofonnefusy Ttiracia^ Macedonia ei 
Jllyris Graeca. Auf diefem Blatte ift zu viel zufam- 
inengedrängt. Es hätten billig zwey Blätter feyn 
loUen: denn dea klaffifchen Boden kann der Schüler 



um 

nicht eenau genug l^conen lernen. IJ* AÜun^ ^am 
pprticiousy Piraeo et Pkaleregf nacli iiarüieleiny im 
Anacbarfis Keifen (Üehr zwcckraifsig bej'gcfögt. 14, 
Italia antiqua. Auch hier haue Il'^c. aus deafcl[>ea 
Gründen, wie bey Griechenland , zwey Blatter flalt 
eines gewünfcht. 15. Roma asttiqua. 16. Germania 
magna 9 Vindelicia^ Rhaetia et Noricum. Ad der 
Nordoftgrenze ftehn hier die Elektriden. Mit wel- 
chem Pvecbte? Wer von den^Altcn fetzt C^ dorthin? 
Im Adnatifchen Meer kennen He dieielben, unftrei« 
tig nur als SlapelOrter des Bernfleinhandels. 17. Farn 
noniaj üacia^ Moefia et Illyricum. Genau und brauch* 
bar; nur hätten di^ Bezirksgrenzen • von lUyricuin 
bezeichnet werden mögen, ig» Gattia antiqua ver- 
kleinert nach D'Anville, und eben fo reichluhig, als 
diefer. ^ 19. äispania antiqua und aoJnfuIae Brüan- 
nicae. Beide Blätter lind gut und forgfältig gear« 
beitet. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



I. Akademieen. 
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fiir Fay^r des A11^h$ohften Oebartsfeftes Sr. Ifiii]. 
4 es Königs Terfamm^e fich die Akademie der fViffen^ 
Jchqfien zvk Berlin am 3« Auguft« Nachdem die Sitzung 
v.en H|i» TrAÜeSj fils Sekretär der mathematifohen Klaf- 
fe, eröffnet worden war , las derfelbe über unmittel- 
bare Beftimmuug der Gefohwindigkeit des Lichtes 
während deffea Foitpflantung in durchfichtigem Mit- 
teln. Dann wurde eine Abhandlung fiber das verglei* 
chende Spraohftadiam in Beziehung auf die.verfcfaie* 
denen Epochen der Sprachen tvrickelungen ?on Hn. /K 
V. Humholdty wegen deCfen Abwefenheit« von Hn. Buft* 
mann Torgelefea, 



n* JBefbrderungen u. Ehrenbczeigungeiu 

Der Zeitfolge nach hat Se. Maj. der Kaifer feit 
dem Febr. igiQ ernannt; Hn. Rranz de Paula Michael 
J^^iffir^ Doctor dci* Philofophie und ProfelTor am k. k« 

Solytechnifchen Inftitute zw Wien, einen bekannten 
chriftfteller zum Vice - Director der oommerziellen Ab- 
theilung diefes immer mehr emporblQheoden Infthuts 
ernannt ; Hn. G. ScheidJinj "Prof, des Öftcrreichifchcn 
Pritatrechts an der ^gSj^jp r UniTerfität, ein bekannt 
ter Sohriftfteller, we§iHpiner in einem Tiel)ähngen 
dehramte erworbenen vWrdienfte » zum niederöfterr. 



Regtcrungfrathe *, zur erledigten ProfrfTar der (pecid. 

}en Naturgefcbichte an der Unirerfität zu Prag, den 

Prof. der allgemeinen Naturgefcbichte und Tecjmolo- 

ßie an dem Lyccum zu Olmötz, Ho. 7eA. Sttdtopluk 

Presl; zur Profeffur dts rd>mifchen, avtl- und Kir. 

chenrechtcs an der Univcrütät zu Prag denboctoc.und 

Prof. des öfterreichifchen bürgerlichen Kechtes an 

dem Lyceum zu Olmütz Hn. Jcfcfk Hilßrt; »ur Pro. 

feffur der allgemeinen Wehgelchichte und der öfierr. 

Staatengefchichte an der Univerlltät zu Padua den 

Priefter, Hn. Ledtr/g Afce/ji; Hn. Immanuel GreSea v. 

Michna, Prof. der Oekonomie an der Univcjrlitai zu 

Prag und Seqreiär der k. k. p^friotifch . ökonoinifcbtu 

Societätdes Königreichs Böhmen» auch als Ökonom. 

Schriftfteller rühmlich bekannt, zum k. k. ISSmiaerer; 

den k.k. Rath und Prof. der Phyfiologie und höheren 

Anatomie an der üniyerfaät zu Prag, Hn, JofepÜ Äa^ 

tenburger, wegen feiner Verdienfte, welche ficb dar- 

felbe während feines vieljährigen Lehranues erwarW 

zum k. k. Gubernial . Rath mit einer Perfonal • Zulagt 

von jährlichen 500 Gulden aus dem Studien ^Foad^Det ^ 

Präger Gubernial. Rath. Hr. Karl Bfiher^ ifi /einem 

Anluohen gemäfs, von dem Directorete der theelofii- 

fchen Studien an der Prager ünireratät emhoben, und 

diele Stelle dem bisherigen Director der pbilefoiAi. 

fchen Studien, Hn. JVilkelm, Malthefer. Prior; da« 

Amt emes Dircctors der philofophifchen Studie^ bio- 

gegen dem bishengen Director der GymnaCal-Scfcu. 

len. Hn. AoÄ/er, General - (Jrolttneilicr dee XauK" 

)ierrn • Ordens , verliebeo. 
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in 4fek Bände meitfe^ firtniaiirohcii Wm/k§ mMiim 
Vh, le)8^! der Aketkw«A)i>[eii HemtlMciimr frwidi^ 
len , welche Herr HeiTrath ßöttigew gieiek^edi der evw 
ihn febk* ^eliiD geilen D«rftellti»§ meiMe^renevrpirii 
W(toe irm Mentrtfi in Dresden iti7 m di« Abende 
seitufiir bettcf einrüoken iaTTen, und kr-welolier ev 
reylich CelbA nicUt 'eflfenbare UmreürbeMn s«fahei» 
latte» etüdeti g«iiCt?^e0 Etadnuiiy ^mm aeeTnraiee^ 
piel beym 'deftigen PabAciftm m mm k ü L haikfti mfed idtf 
rie]|e!cbt Teihen hMem Abliäien ufad RdoMchMt 
nit-deft} t>reldimrMilicum nicht eotfprechen «Doohte« 
m yerwifbfaen und mein Traaerfpiel Tarächilich dfr^* 
tufte}Yen. *Tbli tbat dieft mk der Indignation , wdcMe 
edes iiitytchtHdi^ Verfihf Mt , es trefFe^niMhcider e^ 
nen and^n, \h -nlir aufrafft i vmd die'dondi den O«- 
3ax)k on^ wie »tohtbeil}^ \ht die Bbre' der deutfcheü 
Kritik -^ine (Wiche Handkingsweife ven einem fofeb«a 
Vlanne wirken mOfTe, noch makr gefehftrfc werden 
nuT^te; daft aber ein loTer Rccenfenc in Nr. i^g. der 
leriaiFoben JLit^rataV • Zeitung dieCc bey der Anzeige 
liefes 4ten Mtid«» ätofMTen ilnd dattiä benutzen wörcUi 
fVe Böttiger^ft^e Eaurthellung tneioet Traüerrpteis- p» 
*odierei|d zb^ 'f^fidii'en «tod fafr auf «na- zu bittene 
^e!re, das wäir'icti ^ir *ni«b« irernrntben« Daeait matt 
licht den ge1i0r9gdn"6efittbtapimkt, «ea dem.Jeine 
LakM^jb. brachtet werden folle, verfehlen mdgei 
ffcbt er zuerft die von mir gerGgten Ufitvahrheiten« 
lie Coh der Hr. B« hat zu Schulden komoien lafTeni 
u.'MdMi St ftevttii ^pafbiiidera 4ie #i4ei flerlHben, 
lurch eine fpheinbiireVertheidigangv und zwar durdi 
lie f^ne it^nifcfae Wen^un^ : ]u ^ot^tn hef*4er OarfttU 
sfig Are» B: mrtd^g als »Virfihin v^rgt/ummtm^ jfock 
n ein MIeree-kiMifttletet« Daqn gebt eic^mein Trauers- 
piel , die B'lbbeBeurdieilung inoiner. paradierend und 
iefs durch das (türkere A3af trageb der Farben b}nl^« 
rch besseiabacffid) dnrofa, webej er.J^Iege.beybringti 
relobtt^das B'fiohe Verfahren i«n fo treffender perCfli« 
en, de fierzWnr*eii( den erfien Anbliefc ftuczen. mä- 
hen kQnmenv n^«tn ea:nber forbee toir Jßhetifeki ' 
Unßchtem zugiaftanden bat| fo kann .er gewib Teyn^ 
af$ der Leier fie nioht fo sehmeQ* werde , wie fie * 
US ihrein Zufaiiimmbang^ geritfen fchillenii fom» 
ern ddfs 6r fle an Ort und Stelle prOfen mid dann 
ucht die Perfiflage ei'kennen weitfe. «-* ' Wie gltelE^ 

AL.Z. 1820. Omir B^ud. ^ 



lieb if^es nicht z. B., wenn er fegt: ^die Eloleiinngar' 
fcene der Diener fey doc^Ö fo trivUl als möalkh^ 
fpräcTien nur vom EfTen , und zwa^ au£-din f eeaeUiri! 
und pöbelhaftefte Art;'» da doch ii dieCer ScenTl^ 
nichf t^ Effen an fick ^die Rade^ ift, foJdern^'dS 
MiTsrergnÖgen zweier gemeiner Schotten Ober dieB«. 
whtfaung der enghfohn» ComeKÖiiie zur'Zeltr Äoi^rS 
^tion; wie glücklieb , wann er zu den Belagen för 
die «Gememheit, )a ekelhafte Gemeinheit,'* do'ene« 
mit komifobem EmCui den Cbarakter der in »einem 
T^uerfniele vorkommenden Amme befohuHigi, fol- 
che wtek , «e offenbar be«relfen , daft ich die Aäme — 
wie eii^e Amnie und nicl^t wi, ikre Lady Jpreobe» 
laffe, und er daher em witziges Spiel mit dem Ur«;^ 
tmtim treibt. - .Doch jede Feinheit der Perfiflage 
W zu verfolgen, Terbietei „Jr der unbezablba^ 
Raum, indem ich fonft leicht för die Auseinander- 
feizung mehr bezahkn darfte. als die Red. ftfr daa 
ganze Meif serftöok Mbft bezahlt hat; nmr auf ^io Bo- 
leffe mufa »di «och aufin«*lam machen, welche der 
tefe Mann daftir beybringt, dafs mein frauerfpiel an 
WelkugzofierGolcbwitzigkeia, en überladenen; Wöfs- 
untbays unedehi und incorreotOA OleicbniCfei^ «nd 
Bildern und en unrichtiger und nechlirBgcr Verfifl^ 
eation" lei^e. Ich letze fie her, wie er fie «nfilhrt:7 
%. i^ miford. Ift wohl die Luft in einer /Stunde r^ 

hier? ^ ^ » 

JTar^ (Kur^ Ich USU rfiuehem , wami fia draulta 

S. iß. Monh^ Ein AderUft sur rechten Zeit * 

"Mylord. Verhindert, dafs picht ^e« BIut,^va^. 

S. i> r«M. Ift fBfi fein Sekt, ma|r faner feyn die Miene 

' »i_a .^ ™"jJ^»^denHonignndVsift,cktdieBietfar 
Eband. Dmu^lüi. Ihr feyd nicht bey A^'htSt^ti L«in%, 

Kohnu Scyd'f, wann äin tedten ftfanomaiiak ^^ 
•' ' gniftem , 

$. 74. Waram- ftrömt der Todpafohauer xn dem WonaiJ. 
. ■-. . . i ,: ^ ... Becher mir? 
LaHi mcÄ doch etit mich darin heraufchen n, f. w 

«.75- W'^ÖiIbarhadi,erflüIlefty-^/>rfci,weiifendlndir 
':/ wiadeine Silh^^Ue h^^t^Ä^^^^ 

will, dtit das zwtyte Beyfpiel (ich nehm« hier einlT 
Uobm DmckFehUr «n) heirs«n muf«"- ' '^ 



^n Aderlarf-smr rechten Zfit, Mr'ord 
V«Ui4wt, daft alokt alle« Btat rerdi; 
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verdirbt; 
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SrfiBirt dkr R«o. f^lur glaekÜcli fich lelbft, wi* das auf 4ia badraklicha Frage Inipgm ktaiit»» wen« wmm 
I ^pBte Jf onij^ ImOT tlin ipafl^^nn<{zu|teiqliet%|aa Jdftf 'blßiaa'gen'Xal^«^ 
iinAioeLeflirOndmerihnandatftatEraraQf^^ faStracht^ WattMJtiB 

mo erflründen. was fich denn wohk hefonderiJn ih^. TWantiftn Mies kriitfoben Blattes f s salaflen, dels ein 



jrem eigemlicben ZnCammenbaBgei gegen diar« lagen Conft in der J^terarirchen Welt nicht un 

krTe. — * Die drey letzten find aber der Art , dafs fich id ifaHrii BIlute « yiU^ hilf nmmal vetfikbem Srr4cv , be- 

Druckfehler dabey^wahl-n i e hs gy | a nn e h niea i a fr a iij Ing p n«d nn e nfran d i g-h e t i a ni Jelt irerdni rg— iPder 

wenigrtent nicht bey ibrer Verltamoieiting , und e» J^t es vielleicht &9ch nur ironüch gemeynt« wenn die 
Ueibt niehu anders übrig, aU aiiz^aeb0ien,;dfpr Baff« ^ jAnzeige moi^ demj flfahf^i^Banda meiner drematircbeB 

Bebe Sß za feiner Perfiflage abCchüich zugeriditet^ l^Keindeii&gl^ Cdia's 

nm die Art, wie man es gewöhnlich anfange » Atwaji Abrigens noch am beCien mit mir. meynt, indem fie 

ül^ den Augen des gröfsern Publicnms herabzüwOrdi-' mir doch'^icfac ivta* die frühem al W abrpricbt ^ Con* 
gen, recht anrchauTich zu machen, denn fie find M 
meinem Traoerrpiele zu lefen, wie folgt:. ^ 

^\A 19.' Rohl Seyd^s, wc^n die todten Mauern euch an«? 
"•" ^ grinren. 



-?'t 



. I. 



dern miph bipfs. der gröbsten Unwiftenheit befchal^ 
digt>^-^f^h im AnKK^i- -ton „y^fteaeess&BejMAgea 
zur Theorie der Schaufpielkonft** fpricht, und denef 
kl ~dM Edea fa^iäyiwWai^ dist ▼o»wftflhexidea^Briel| 
Ober den gegenimllHigeii>Zoriaud deir 4€vtfiBben Bühne 
betrifft, fb.w#llen wir in i(ir/irX^ftalt und AufTchrift 
mu feiehe «geSaUen. lefien ; gegen dim afif . dem^ Haupt* 
tfeel angegebene iBenemnMig;^kytrAf^,fVir Tkf^ dft 
ämffckak SoheiMffhUUchnmgy tnvkVen wir oOf fof^r .yer- 
wahres; ttaani t iprfk teben habt^ wi^ wirUi^f nicht 
l|eCiinden|'*^niMi ^oi iemtHnnpiAii^l zu Iffen^ifi^: Tj^fi 
Biiytrigen zmt Tbenirie 4er 4eu4chen SfohaufpiAl^^ 
«ong ikL am KMwmmfi df$ SVl^mtfärHgfß Sukäiftmim 
der (kmßhiw BükMi? — » Oder wen^ es bej Gelegen; 
beit meines Lubfpiels t Dtr QMMmer$$Uil^ heUSpt: »Ift 
gimcb aueb hier die inein^m Langbejn'fcben Schwanke 
fdr« äker in'Vtrfi^nifik$ kftnßew wfiy zuerfi, j(flpgefih9 
i^ii) ao^etifehte Intrigue^ — ^ l^^gb (? -Wt^) ^^^ 
branckt u« f, w. ^ | Aa doch in dem daneben fbgearuck« 
ten Berichte über das Sohiekfa) diefes Stüekes auf im 
j^lhne, den der fog^aannte Reo, aus^rOcklif^ anführti 
es' gleich im Anfange (S. 4I4.) Reifst: JDMLoftfpiel: 
Dir Qßartkrtiftil 9 Ut nach einer £r«^ung nnfers 
geiftreiehcn und launigen L^i^i e für 4W Büh.ie be^ 
»bmtet "" Son diefo, wirkliqb «yoh blob ironUck ge- 
meynt üayni» ey fa find ^«eiiie Htfrven fiecenlanten 
in der JenaiCefaen tiliMreHnriSMtjing lole Vfigpil: Solche 
Herren können dia dentibha Kritik nb AnCehn bri^fen* 

JUti^eek 

n. Ank&ndigtthgeii tmnjn Bücher» 

So ebei^ tft in nnfarm Verlag erfchienen^ 

' ' KiptrtbHüm MUfilur Ihm mtd timtßHr CmßmbNk 
dipem uM Aednr, nebft fFtwktm nmt MMmhatifipm 
EimicknMg iirßihm utut kiektr giUt^imm ^Mkk$- 
tkhtm wkdtiifrSr^äm tbtimm wkM* FkO, l/«ii^ 
titk Sekihr^ eheinalb Ktai^ Wftnemb. S^ 

Erintendenten mttd Sradtpfar rer «u IPrendenfta^ 
n'rrr Auftafe, neit bearhöUet mtd rennArt von 
Dr. »: & M^agmitz^^ Rftnigk Ftmub. Gbnfift«* 
rialrith txBfi Supf^intendemen , Prof, der Tha<k 
* 9ogie mitf F#ftor pHmarlas sn HaHew ' 

Wenn dfit ScholaiMehc Werk fiphon i|| dtn beiden 

./v9herew Auflage angehenden Predigern fowohl als 

ibev diu'UiiialmAfiigie zn erfaebeii;^ dn diels(|aidit Minhera im Ami«, tpeffticke^ienfte geleiltei nnd Oe> 

diOf^ 



S. f4. fagC ^ie Lad;jr zur Amme, de diefe fie auf die 
Gefahr aufioerkfam machte wenn fie der Einladong 
des Geliebten zu einer Unterredung folge : 

Warum Hfcrdmft fhi T6de«fchalier 
\ ] In den Wonnoheoher mic? ^ • ' • <r 

- ^u]^?ü(^^<'4i^>^ft^>^«^dexloJbnraii^^^ . 

^fp fegt Montrdfe an dem OttOi w^ er die Gdiebfe 
%rwilrtetl^' • ' * ' • 

tlifer harrt* ich ihrer oft und DieVeraebenii h 

** • tTnd dlefer SübeAacti , er flöfeerte 

jB&Sb fahwiltiend in der Liebe tüü GefchwSti. ' 
;. 'Q feyd ge«?KUtrnur Fellen Tua4 de Baoht j 

^ie dein itryftall le ^reia id Jennys SMe. 
: Yfie deine, Sflberwelle himft ihr Fui^, 
^ Und ihre S^unge fluftiert CiTfi wie du« 

Nun Tergleicher-man imd bewundere! —« UiiJI 

iwie behütend ift nicht dieAus«e»ehnung einiger WOi> 

•ler durch den Druck , als ob eine febr gewöhnlich» 

Art des lyrifiBhen Ausdrucks» welche der Rec« nach 

/ei]ien Schätzbaren afthetifcben Kenntniffen gar wch\ 

kiennt^ als NachltfCgkeit oder wohl gar als Unreinheit 

«•efcheinea ßdlte^ -— Und wie aniserlt nair ift es nicht» 

trenn der Reo. » nachdem er eine ganzf Flur von Eh^ 

venwcrten^ wie trivial^ ikelkafi^ gtm$$w^ j^helhafi gemi»^ 

UtilhMfi gmeim^ widirlich^ über mein Trauerlpiel aus« 

SEobatiel nnd bebeuptet het, Bieine äoXsent# -Reiz* 
rbeit fey ihin "bekannt» mich fchelmifch treuherzig 
ftnv^l^» wen» ich mit ihm daefibev groBeÄ .wiolle» 
*ib möge dieb «»nrindefrens auf eine humanere and mit 
Aae^'b^uuintett diiUetjfi ßdeRftt etci vereinbare» den 
^lejbrten Stand nicht den Laien preisgebende Weife 
' gefcbehen.^ --« Daför möchte ich ihm aber nicht 
borgen » oh nicht die geehrte Sedaotion der Jen. Lit. 
^V finden d&rfie^ er fey in, Jeineot liebeaawjB»d]geA 
lli^^wlllen zift weit gegangen» wenn er -— in Bezie* 
hang auf midk'freyliek nur' perfiflirenid — fortfährt t 
f^ (meine Wenigkeit) bedenke, da& man hiebt nur 
^9in fehlt f^htfi^l^^ fondem euch ein fekr gelihrter^ 
einCchtsrollef und kenntnilsreicher» alfi» der öifent» 
Koben Achtung i» mebr als einer Hinficht werther 
Mann leyn kann» ohne f)lr dea.Kafhum beTondere 
Talent z&beGtzen» oder Oberhaunt ab Dichter fich 



AtCi TdA je^ ji^^wiMilfen Bearbehinv «ÜMt im 
Ibab <ltr IWiml^ük «in«! Limrgik w rkm i i mrt i BlM<> 
iMf m» fo mjokr «irW«rt€t wervkn» da er, tant der 
VorrM«, nicht nur die fon Sdmifr Nrorgefeblageoen 
Ttmi ^MMr ff^fktlilet ,«ibnd«rii di« ftktB zu dM IVflp 
dig^A UfalV^: lotwl« dM^l^iwke tter ifaiie ESnrkhiniii^ 
MwtMdWrnMibv^; dW. htCtori Sehen Nedxen herich» 
tifcwf#«v#6ii<firt,. clWlitftaier theilst' wo £e wenW 
gm |iwMl #er, ebgekllrtt, thdU ^tA den neotei 
Zoweel» Mvvetobert hat. Aocb fin4 mekidie neile Ro- 
Wkmri^fkim Sl/abdMl' iÄid"Tedrrt|^,1iinMgeleöiiK 
nwn. Vm ttk Weife möglieh natsHch zu nhK^en , ifli 
•iNb^dtr'lta^Hge'Preii ir<Mil'iB<bln f ^.'t^^ tr- 
MN «rirde^-: * 

^''' ' lUtWbllen^InBg jfee Weireltiliaoret , 
" V t^ Ja H^IU und Bcrlim 



ll«b.Ä'|ä. SEffTEHSmK it%^ 
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In meinem Verlag erfcbienen : 

.Jffi9hr^I^^C.m^ EwSsen'^Slmidei^der Andacht 
mA dea Maebdettkeat^ Pir dieer wachfenen Tdeb- 
mt der gehädeten SUtedAa 2itm^ Terbe£ttrl# 

. ' ' aod rermaheit Aaflagai^ Mit Ittelkupfera U 
• 1 B/dihr. Schretopapier I Rddr« g gr* 

• ^,t^ .IfiiU thalheimi. £iae BUdmigtgelchiebta 

• -iiltf.giita^ Tocbiari ZwMyr a raarbenarte «md rer. 

• «ehna Aaflage. Mit TUaliuq^far« S» « RtUr» 
•i^;gr*; 

^ — « dia ^ftcUtdian Rhider. Em Gerchatik Ar 

gute Sdhaa uadTSohtar. Zmmff$ Terbefferte nndl 

^^eroiebria Anftaga^ Mit Titalkuftfer i Rthlr» 

Kgrw. ^ 

' «^ ~ EnibbiRgeii: aaa der OeTchicbta nud dem 

blailieben Lebes» fftr die gebildete legend«. 

Ißt Titidkapiar« K Ei^rat gehandelt i Rthlr«. 

itgiv 

^iMfß treffliche Jiq^drchriften des alTgemem 
fe»eh ii en VerfafCart find m allen Bttchhandlongeit 
AftttCddaad^ s» erbalten. 

Leopold Vatfs in Leipzig» 



lein ünternehmto olit BayfaH gekrant «»''^^«Jlv'»* 
hojFen^ee^nm fo zowfiobtlicher , «Iv«» >^~J*"«^8?g 
ift, in dierer Veberfitwmg recht eigenüich den GeilV 

de. Original. y^-^t-^^J^^ /rÄ ffi 



SffR^n.inardaQitd'SchwetrehkeinHall» 
,prMHtntn «ad in allait Baehhandhmgen sn beben t 

dfi^ßit raflwder - RefiiadL Ueherretzt ton JTa r1 

Str^tkfkfi. N^bft einrat Leitfaden. 5 Binde.. 

4i> rt»g bis ittfC. Geh.. Ol^uckpapw j^Rthlr. togi^.. 

Sdnraibpep^ 4 Rihlr aa gr. Velinpap^ f Rthhr«. 

gr. 

Schott eine Reiha TOa J.Eireh dier Leiewalt dw«b 
reichen Kinder fe inevMa Ca rihmlidift bekannt 
«.ficeondlicb auFganoi^nnBea^ glaobt Mr* Strt^ 
Ajf diir<4» die verliegpiidi»Beitrbe«imigdeagemlHhlich-^ 
Aen der italieDirchea Dichter dem PübHeaakeiil.niK 



die 



iSequemitcliKeit 10 treu nna w«nr — — •-™-:y 1 ©- 

wifi Jeden dei; Herrliche Glicht gar bebagU^ 

eben wird , und man a. ohne Zweifel zu d«J™^*"^ 
liebem Erfcheianngea in dar aen^ftMi daol^i||^ U. 
teratnr radmen kann. 

Knußt XmOt v» im JOmgrtitht Baitrß,. n» ntte 
Quellm auPt Nea« bwirhwtei t<W» ö, J. J«*, 
M«ne ammarbmtet* AmR«««» i» «nd 3J? »euei^ 
in gr. «. Mit « Karte, 4 Ommdriffftt T«a d«% 
Hauptrtftdten und j Knpfertafeln, NauonaUradi« 
ten Torftallend. Prei$ « JUhlr. tß p. »teilt. 
oder s Fl. 4s Kr. Rhein» 

Detgleichen: 
' Neuiße Kunde t>«« im KSrngnliki mjfMirf«»?; «»« 

Siten Qdellen adrsNeu« bearbeitet wnM.JiO» 
,M*mmiager. Neue umgearbehete AoRage ^ 
«74 Seiten, gr. I. Mit i Karte. » Ori«d«ae» 
nnd } Kupfertafeln. Preif 1 Rthlr, i» gr. Sichte 
oder > Fl. 41 Kr< Rhein» ' 

Di* wefentüchfi» VerindiBrnngen. welche, feit' 
Errchantnig der *rßm Auflage, beide Reiche erlitt«» 
haben, ««faten eine girizUcbe Umarbeitung n»thig, 
die na«*i den heften HalfwnitleTn beforgt worden ift. — 
Beide Befchreibungen machen xeranainen 

den t3twt Band der «««?«» lämbr.uMilflilkirkmndt^ 

ein geographifcheaLefebuch för alleStftiv»e. (Prei» 

$ Rthlr. «der 5 FK s« Rr.) ■. 

«,., und aiefr gan» mit foltern Beyfallej^«!«»^ 

sen« Work nSert ßoh feiner Vollendung iAm«C 

»ehr» indem ««cb. die Ftertfetzong nnmiterbroiAert 

geliefert wird j «»« "«^ »5*» '^'j^*' *l!??Si „J!: 
filt, wird in Kur.«» beendigt» «?^ >f:?^*®2wA 
womit di» Itader . und Völkorknnd« betoMonen wnrd^ 

. folgen fobald al» m<^ltoh nach» 

Weima:r, den »y. JuHn» ij«*» 

Oi. Her «ogl. S. pr. tande« -Itti«!«» t«- 

Cömptoiri 



Hk äffen Buch - und Ma ehhandhm gea^ife FolgM«» 
»eue Werk an bekommen t ^^ 

ÜriO^^ B% » » die mufikalilcbei» ^^^'^^ 
derGrieehou teySriteningr.-l-«" 8^^»*^ 

«RAIr. _ 

IKeft W«rfc jeatUH ein» *•» ^»» ■••* *■*■• 
Ueherfeomiff der Htemönik Jte«1Bi«ÄKne^dte« 

ChBunAua» dtt Item V«rftIfiR»k tmbtr «• ™^'^ 
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ricbtttUf welcTie imt Aetirertt Scbriftfreller JM'kJaC») 
fifcban Alterthumf Qber dieHsrnioniks RbytlMiik «indL 
Metrik der Griednen überliefert beben , benutzt wor* 
dtm^find 

Berlin« deni.Septbr.iS^o. T.Trtutwein. 



Lr . DPL Münzen, fo zu rerkaufen. 

' ^ -tSI^ICaHftet al^JUm^iJur us^AGrUcky^^ 
des ini48ften, 64ften and 93ften Stück, des Intelligenz* 
blattes der A. L. Z. im 1. Jabre ^um Verkauf Im Gan» 
sen aasgeboten wurde, iVird Tom tften Norember 
f^sä äireiiRSfJ« in Dresden Verrieigerr; CauAfifb 
find^iioc^ za beben bäy Hm* M. Brbft^jn in Dres» 
d e nv der auch AuFtrlge zar Auoüon za ftberaidunent 
ficb erbtet^« 

IV. Vermifchte Anzeigisiu^ 

BirichtigUKg. ^ 

: Das AroUr f Qr oiriliTtifehe Praxis Band IIL Heft )• 
«nibilt unMr Nr. XXII. einen AufTatz des Herrn gc« 
beimen Jurtizratbs und ProfelTors der Rechte, Dn 
Gtmsler in Heidelberg: das Tefräment einer taubgebor* 
jgien und rpracbloTen Perfon betreffend. In foTchem 
wird diefes Teftament für ungültig, und zwar wegen 
der Verfehen der bey defTen Aufnabme tfiätig gewe* 
fenen Perfonen und Behörden ungültig angefpr^näien, 
dabey aber als eine diefeir Beb^^rden das zur bezeicb^ 
Kleten Zeit ?on meinem Vater, dem Juftizrathe Dr. 
Emminghaut^ und mir Terwaltete Stadtgericht zu Jena 
fo angedeutet, daCi es von Nietnand verkannt werden 
toöohte, der uns kennt. An der Achtung Vieler der 
letztem aber mufs uns gelegen feyn, und diefs eilein 
beftimmte mich zu gegenwärtiger Berichtigung. 

l) Als der Hof«d?ocat H., Namens der todkran^ 
iLen taubfrumroen'' Th. , um ungefSuinte Aufnahme ei* 
nes Teftaiiients beym ^tadtgerieht bat, fo war frej- 
liob die Modalitat;, welche der Herr VerfafTer für die 
tinzig zttl^rGge halt, aacfa diejenige, an* welche der 
Dirigent des Stadtgerichts zuitachft dachte. Dafs der 
Tb. die zur Errichtung^ines letzten Willens nötbigen 
Geifteskrftfte bey wohnten , und ctafs es mehrere Per- 
fotttfl gajb, gegen die fie alle ihre Gedanken durch 
Zei<men fehr gut ausdrücken konnte, war fiad^undig, 
nnd dem Erftem wohl bekaiint. Es wurde alfo H. 
Torbefchieden und ihm zu erkennen gegeben: de 
^enbltumme in der Regel nicht teftiren dürften, folle 
Aber das Th'fche Gefach* Torerft fchleunig^ Berieht 
an i3ie hdhere Behdrde erftattet werden. H« bet je« 
.doch um alsbaldige Gewahrung feines frühern Anlan* 
geeik, nnd führte als Grund en: «weil — wie es in 
dem. Proiocolle heifst — »di^ eingehende hOchfte Be» 
iifolution die Tb. fchwerlich noch in einem zum Te- 
ipftiren fähigen ^Zuft^nd antreffen würde** — Nee 
ward eUerduags befdileffeni die Expedition eugen« 



Oft 

bUcklidi ,Yoi?«uelune»i; mU «MV 4iü h iMkv, ale. 
wir damals ^er Mei^mig warep und noob |mz^ gleir- 
ben; dem Di^enG|timi«r»cÄ/# de^ LaiyksbeerfebaK 
fefen euch in diehm Pelle wohl keua andere Sehraa- 
ken, eis die desGebieces truforhrntr Rtclßte^ zu fMzea; 
fepmer : es k<Mifie die KntIcUieCiung der bAdbben Be* 
h^rde — die }e^ n|^ ven imi eltr^n&dm imUit^ 
Ummbuß muMuifQMMu (bejr Ulpiaia /#*, rsg, TiL so, fe». 
lus^ rsc feuK L, Jtll. Tia» 4O tu difjsfu&ec^ Um^wm. 
der Netor depr Saebe nedi, nur z« pr^SiythffM, e^ in- 
nere . und fU^sere MogltdikfU einer suverüaiMn Wil- 
lenserklitrung de* Cey -7- deroh mdku nrffiii^ifiigtr; 
Uli eben du^dk rorläufige Aufnahme der letstem , yor- 
bereiter u^d ^oririrt werden. .Durcli dtr fipiiihi 
lein : qu»d ab imtio eae va!Ut eto. , wird diele ereh) tar 
weitem ne«ih fMcht^ wifierlegt; oder fel||^ Mure, weil 
diele bekanntlich im C^. nur auf ganz andere Rechts- 
fragen enge wandte Regel, auch im Titel de rtpüis ^ 
rif fteht, diefs fohon berechtigen, fie xpm elfgemei. 
nen „Rechtsprincip** trotz dec deut]iol|en Wernung 
im L. I. dielAe Titels: »•« ig npüa hu etc., zn er* 
heb«n? ' - 

9) Die kk dem AeHetze Torkoeatmeode Ob^^ 

h(Srde ift, nach gleteh deutKober Befehreibmiy, die 

m jener Zeit HerzogHobe Lendes-Re^erung se Wei- 

■ser. Deren damalige Mitglieder y und nementHefa der 

in der jurifitifchen gelehsten Welt geaebtete Mann. 

dem in-diefer Saebe der Vovtreg obgelegen faat,''-tie. 

dürfen meiner, eis Vertkeidigera, wahrbirfUg «fcht. 

Doch fey mir aa bemerken e^Ieebe, dafs men IteineC 

wegs fagen kann: «die HampttiMfcluft dfeferOber- 

behörde wlre die eines Obergtrmr/ gev^fen."- Dt^fe 

war, wie bey allen fonftige» deutfohen Regiettongen 

(f. Sclmambert Staatsreebt dmr Retcbslande $. tor), ur. 

fprÜDglich, nach klarem Inhalte der, im ^)ahr^ ifi) 

noch nirgends au%ehohenen, Kenzley.Ordntmg^rbm 

e^ Februar 1^1, Tielmefar Sim^mtt Staatsc^lh^ttims ; 

der Förft übte aHe Joftizhoheftsreehfe TerfantAgsmi. 

fsig nur aus der Mitte der Regierung. Ja äueb dm noch, 

eh in d^ Fplge gewiOe Gefchafte ror ein neugelchaF. 

fenes, der Perfon des Regenten zunachft ftehead^ 

»geheimes Confcil** gezogen worden, beUelten di« 

Ffirften doch den VorCtz in der Regiering perfönlicb 

bey; nnd dieß ift der wahre Gmnd, warum die Vcr- 

Fügungen un Namen des Regenten ergingen. So re- 

loribirfe damals auch die Landes. Regierung zn Wci- 

mer. Sie, die Terfanungsmafsig durch GeiiebiriSgnnj» 

die fragHche Difpenfatita gab, mithin nitoht weSge# 

aind nicht mehr thet, als woze üe ermSohtigt i^er 

mrd den Regreis nicht zu fttrobten haben, den die 

einzelne Kieinung eineSt ▼on mir, übrigene dfnkber 

Terebrten, Rechtslehrers in das Leben zu ref^dr^t. 

Weimer, im Auguft xgso. . ^ 

Dr^ G. Emmiwgkamr^ 
♦ fonft Aciuar beym Stadtgericht zu Jen^ ' 

dermalen AffefTor an biefiger Grob* 
btrzogt, Leiidee*Begiemnffb 



•« 



UJ 



533 



«4 



ALLGEMEINE LIT E R A T UR ^ ZEIT UNO 



September 1320. 



■■ 



GESCHICHTE. 

Hambubo , b. Perthes u. Beffer : Neui Oirfmik 
wm Bamburg^ vom Ealfteheti bis zum Jahre 
1819 voo R G^ Zimmirmsumt Prof. 2a Hamburg« 
1820. 8* 

Freudiges IVHIkommen vardient dieCe Schrift ztim 
guten ZeicbeOy dafs die Zeit kommen werde» 
worin aus der Liebe eines Jeden zu feiner Gemeine 
die Vaterlandsliebe erwachfe» und aus der eohten» 
rechlea Kunclfchaft von daa GemeineÜachen die 
wahre und gründliche Kenntnifs der Vaterlandsfa« 
eben fich bilde ; dafe die Zeit nie wiederkehre, wor^ 
ia man Ober das Entfernte das Allernäcbfte vergafs, 
uad vo» den^ StaatsverhültniOen beffer als von den 
Ortsi'erhähnifren unterrichtet war,- die man fär 
kleinlich und verächtlich hielt, indefs die grofsen 
Männer .des Alterthums, wie in der neueften Zeit 
ein FriedricbiU. von Preufsen, Karl Wilhelm von 
JBraonfch wejg 9 Wilhelm Pitt cerade in richtiger 
DurobfchaiMiiigf Erkenntnlfs unciAnorduung derlei^ 
beo Rulift) und liebevolles Vertrauen fuchten. 

Die Geioblchle feiner Vaterftadt war die erfte 
Luft far unfern Gefcbichtsfchrcibier Johann v. MUU 
ffr, mid des Knaben Liebe ward des jVfannes Lebens* 
btnif« Aber auch für Jedermann ift die Gefchichte 
feiner Gemeine die befte, weil iie das Leben am 
nachften berfifart. Auch mag hier nur beyläufig 
noch bemerkt werden, dafs Deutfchland kein all^e* 
meines Gefchtcbtsbuch haben kaiin, fo lange feine 
namluiften Gemeinden keine Gefchiehtsbflcher haben, 
und öffentlich bekannt machen. Einige haben die 
altväterliche Sitte wohl beybehalten , ihre Begegniffe 
anfaeicbnen* zu laffen, auch find dazu neuerdings 
Vorfebriften ertheilt; doch 'fehlt Oberall die Offen- 
kundigkeit ,. und ift auch ftlr jetzt nicht zu erlangen» 
am wenigften fo, daCs fich das Gefchebene ohne La- 
eken imd Anslaffungen feft und Innig an das Beute* 
bende an&hliefst* GlOcks genug, wenn nur hin und 
wied^ ein gutes Stückwerk zum Vorfohein kommt* 
^- Doch zu unferm Werke zurück. 

Hamiurg entCtand aus einer Waldburg , welche 
Karl der G^oisiB 80A all der Elbe anlegen liefs. Noch 
als der Ort £cfa fchon zur Stadt erweitert hatte, um« 
zog ihn öftlich Buch wald, weftlich Eich wald. (Harn- 
me bedeutet Waldung). Der Bau der Kirche (da- 
mals «ne/chwere Arbeit) ward gfi vollendet: ein 
kOhaer Reifende in den Nordlanden, der Mönch 
Anfehar aus Corvey, 831 als Är«W/r*o/ dorthin ge- 
ftndt, und ^onihm mn Klofter (Mufterwirthlcbaft 
J. U Z. 18M« DrlMf Bwd. 



und WerkftStte in fich begreifend) und ein^Schnta 
angelegt. Die Dänen zerftörten Borg und Kirche 
zwey Mal, und das Land war fchutzlos bis auf Kai- 
fer Heinrich i welcher dem dänifchen und ungeri- 
fchen Raubwefen , wie dem fränkifchen zwingherr«- 
lichen Getrieben fteuerte. Aamburg wird unter Ol« 
to III. als ein nahrhafter, wohlhabender Ort wegeit 
feiner Einkünfte von 2^11en und Schiff]pn genannt* 
(Es ift wahrfcheinlich eine nltgirmanifehi ImatktfiätiB 
gewefen.) Der Vf. bezieht die englifche Verordnung 
von 970, wohn der Leute des Kaifers gedacht wircU 
die nach London kommen , auf Kaufleute von Köln» 
Bremen und Hamburg, mit Recht; ivie es fchelnti 
weil die fortdauernde Verbindung zwifchen SacbfeA 
und England fich beurkundet« Der erzbifchöflicfaÄ 
Sprengel erftreckte fich von der Peene bis zur Schleif 
bis Schweden und Island; aber dieSIaven |ei;ifeits det 
Elbe erkannten die verborgne Knechtfchaft unter 
J^m Namen des Chriftenthums , * und trugen das 
Feuer der Rache nach Hamburjg um 1012. Doch 
fchnell und nach geordnetem Bauplan erftand die 
Stadt wieder, zwar von Holz, aberfo, dafs fie die 
fchönfte Stadt im Sabhfenlande biefs« Auch die 
Pracht des äufsern Gottesdienftes ward gerOhmt^ 
und das Domftift erhielt feine Verfaffung, zwölf 
Männer, von der Möncbspfiicht entbunden , feilten 
die Schule beforgen und unter des Erzblfehofs fchaf- 
fer Zucht flehen^ und bey ihm wohnen. Nicht 
lange darauf, 1037, fifig der Bau des Doms mit ge- 
hauenen Steinen an, und aufserhalb der Stadt erhoW 
fich tnit Thürmen und Feftungswerken die Wiede- 
burg, wider diefe bifckößichi Anhge aber an der Nor« 
derieite die hirzößlicki f. g« alte tfurg. Der Streit 
zwifchen beiden Herrfchaften brach unter Adalbert 
in offene Fehde aus, und Hamburg ward 1072 diä 
Beute der Slaven. Adolf von Sctiauenburg, alsr 
Grafwm Botßiin^ derErfte feines Gefchlechts^ forgte 
fiir die Wiederherftellung und nahm zu Hamburg 
feinen Sitz. Niederländifche Anfiedler thaten, was 
jetzt die europäifchen in Amerika thun. Sie oirdne* 
ten befonders das Deich- und Flufswefen. In der 
Stadt einigten fich- die Werkleute. „Es find keine 
erhebliche Gründe, die Wahrheit der Nachricht ver- 
dächtig zu machen, dafs Heinrich der Löwe 11 53 
die Giide der Kramer und Gewandfehneider verord« 
nete. — Wie die Stadt von ihrem ältef ten Kern» 
der Anhöhe beym Berge, die zuerft befriedigt und 
bebauet war, vch ringshin verzweigt habe, geben 
die Strafsen , welche von da ausgehen , fo wie ihre 
bezeichnenden Benennungen zu erkennen : die mei- 
ften derlelbea fahren den Namen ton Handwerken 
P ' und 
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and dadurch den Beweis von den Innungen), die 
Sebmiede-, S»(tlv^, Filter- (E^tmwlMr), Pelzar-, 
GwrbraterCtrarie ; dar BrotTchranän." Die neue ■ 
Burg wurde abgetragen feit 11641 ^'*'^ ^^' Grund 
neuen AnCedlsrn eifigeräuml. Dits KraFtfttdttfcher 
Beiriebfamkeit zeigt ßch — die Borger Ttatten dea 
Grafen Adolf III. zu feinem Zu^e iiacli i'alsrtina 
Il89aus, uiid,.v«yfp r — { ieH fefiwferWafwIe n^fetiQ» 
Uen. Kaifer Friedrich I. beurkundet am yten May 
|lS9r ^>^^ '^ 'Oit ihren Schiffen-, Waaren und Leu* 
^en vom Maer bis zur Stadt von aliem Zoll frey feyn, 
die Fifcfterey in der Ellie bis auf zwey Meilen weit 
haben* die Weiden bis auf die Ealfemun^, woher 
das Vieh täglich in dieSudt zurltckUehre, benutzen, 
flen freyen Holzfchlag «lach wie vor ausHbeni ,von 
(IcD BuLSfEeUlern zwey Drittel fitr die Gemeine ein- 
ziehen > das Geld unbehindert, nur nicht vor dem 
Münzhaufe, verwechfeln, auch zu de^'en Wardi- 
rune berechtigt feyn foÜen. ^'iemand darf ein 
Schbfs ia dem Umkreife zweyer Meilen von der 
a, noch die Bürger zu einem Rricgs- 
1. DieBeg)aubigung:surkunde desGra- 
Seits von 5 Edeln, uml ftädlilclieräeit« 
näoaern (j:oHfuits) unterzeiclinet. 

_r Hamburg zum Widcrftaude gegen die 

DSnen nicht befeftigt genu^, gerieih in deren Hände 
nach dem Verfall des Welhfcneo Ilaufes, ward von 
ihnen um 8000 Rthlr. jetzigen Geld wertbes an den 
Graffn von OrlamOnde verluuft, und von diefem 
1334 um.17,000 Rthlr. Freygelaffen. »Das war der 
erCte Anfang; einer frnin ömtüiktit in Hamburg," 
Es mSchte (ich fragen raffen, ob Hamburg nicht frQ' 
her an dem FrieGfchea Gemein wefen aleich den Oit- 
niaifen Theil gehabt habe? Eigene VorftSnde, ge> 
ordnete Märkte hatte fie frSber, „konnte unter den 
Dänen nicht genefen," ibacbte (ich auch aus dem 
Kirchenbann nichts. Es ift zu bedauern , dafs der 
Vf. nicht wie die Halfteinfcl^i, fo auch die Frlc{iFche 
pefchichte berOckfichtigt hat, ftatl ßch in die allge- 
meine Reichsgefchichte zu verbreiten. Als' die Gra- 
fen von Hnlftein wieder in den Befitz der'Stadt'ka' 
Dien, betrachteten Ge diefeltte als BmtdiJgtnoßHt die 
Holfe geben, und hinter ihren Graben und Üämmea 
und Mauern Geh felbft fchützen konnte, wie ans der 
anfchaulichen Schilderung ihrer Oertlichkeiten ini 
'jjten Jahrhundert hervorgeht, wobey auch Zeit- 
folge des Befeftigungs Werkes berQckfichtigt ift. „Die 
Angefehenflen im Rathe waren oft Brauer. Der 
{fame der Wandrahmen erinnert an die vormals in 
diefer Gegend der Stadt aufgeftellten Rahmen der 
Tuch- und Gewand bereiter." Den Ort, wo eine 
dänifche Schanze lag, nannte nan zum Andenken 
der Befreyung Feensbere (Feindesherg) und nach- 
. mals machte man einen Venusberg daraus. Mit den 
Pitmarfen , Hadelern , Friefen wurden Anfangs des 
Ijten Jahrhunderts Verlöbniffe w^en freyen Ver- 
kehrs gefchlolten , oder vielmehr nur das Alte bo- 
krSfUgt. Mehr gefchab 1341 mit Labenk, man ge. 
lobte,, die Räuber oder andere fchlechte Leute anf 
ymeiBfcbafUicha Kolten zu vertügeo, ood ynx fich 



in der einen Stadt an den Birgern Akt andern rer- 
griff, dar foUle ausaeliefert werderw- Die granl- 
herrlichen Gefälle aiir [tädtäfcbem Boden ^'wurils'n 
■bgethan, dagegen hielt die SlaHt die Hocbzeils- 
feyer, welche Graf Johann feiner Pfle^ochier tnacli- 
te; der Graf gab der Suilt die Gericht-ibatkeil Obtr 
ein gutSiiUkil-nnl, und die Sladt ^.i!» i!im (Jafilrein 
pm'Swiek <lcWr ■ Das+Jcld vTrwnidie derfjrafaui 
die tahde cef^cn (^tn Eiv,birchof roo tiremen, dsr 
dlofe Slait feinen KTirgsgefelten preis g:b, und nach 
Hamburg ein päpfiliclies'Sclireiben 7um Abfall von 
dim Grafen Tanclte. Da (1359) fchlcfs Hamburg 
mit Bremen auf gute Ntcbijaricbaft for Kandel und 
Wandel, Schutz nrid Schirm ab. Gefchickte uaJ 
glilckliche Uiiterhandlunfjcn na'ic und fem. Die 
Gunft des Hcr^.ogs Aibrocht von Üraunfchweig want 
dnrcli eiii Hoihzeitsm'atil-fnr feinen Bruder gewo« 
nen, und zur Auswirkung eines Kreybriefes für In* 
nun^sftände (Paclorsyen) durch ganz Ei*glanit )<e- 
nutzt. Es ift wahrfciieiniich, daft davials jetier H«f 
au fiOiidon entftandumfey, in welchen die deutfohen 
FaclQren woiuilen, uad die Waaren feil bitten. 
Schun isgo wird diefer Hof iruler dem Namen Goiid- 
balle auff>efi)hrt. In der Felge kauften die hanfu- 
tifchen Kaufieute ein Haus tbzn, ttas der Staalhof 
hiefs* nnd fein Name ging" auf die ganze Facforej 
Ober. Noch heut zu Tage ^Gtzen die Harifebä^te 
diefen StaallinF, und ziehen die KinkOnfte davon, die 
auch ungekränkt liliebeu , als dJe Hanfeftiidle ia 
franz. Municijulftädie verwandelt waren." De» 
Kleinhandel der flandrifchen Kaufleute i« ihrem In- 
nuugsftand zu Hamburg mit Wein und Tuch er^ 
klärte ihra. eigne Fflrftin 1368 fOr Unrecht. Dal 
Siadtrecbt von 1376 enthält in dem Abftbnltt «•'* 
Sierecht eine Verordnung Ober die Winterfchifföhrt, 
welche nach Kabeljau und SiockÜTch an den nafwe- 
gifcben und iEiäiKÜfchen Kliffen getrieben worde, 
die Heringe wurden in der Oftioeund bey Schooen 
gefangen, und Gerechtfame zu, ihrem Salzen. Rau- 
chern und Verpacken an dortigen Kafteii crworbao. 
Din Handlung nach Schonen und Norweee n von den 
f. g, Schonentahrern erhielt fich bis auf* fpätere Zei- 
ten in blDbender Thätigkeit^ 

Im J. 1293 verwilli^ten und fchen Wen die Gra- 
fen von Holftein das lüngfl geOhte Recht der Siadf, 
„welches gemeinhin dir Aifr« genannt wirdi od» die 
Befugnifs, Statuten vorzufch reiben md Edfcte be* 
kannt zu machen, fOr den Nutzen und dieNothdiwft 
der Stadt. Es war die Zeit, vrorin fich der Adel 
abfeblofs. Die Hamburger veronJneten ; weder Va- 
ter und Sohn noch zwey BrCider foUen zugleich im 
Rath erkohrsn werden, 4cein Ritter oder Ritierbür- 
tjger in der Stadt wohnen, oder darin liegendes 
Haabe an (ich bringen. Die Ofltet der Domherren 
wurden filr fchofspftichlig erklärt, des Rathes Nach- 
ficht sus Gunft vud FreundCchaft Torbehaltlleh. TJe- 
ber die Errichtung einer SsktUt, unabhängig vom 
Domftift, eotftand Streit, der Pepft entfcfaied lagl 
fOr die Schule, und ermächtigte die Ki^t»gfJtt»of 
WS, mit Rsth imd Beyftsnd dar AtkifUm de» Kircb- 
fpiels 
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{piels die Lehrer ein- und abraCetzen« Er bewil« 
ligte auch, dafs auf der Infel Neuewerk efn> Altar 
errichtet und Meflfe gelefen wQrde » felbft wenn die 
Stadt im Bann fey ; er befriedj^e dadurch eigentlich 
die Anlage des Wachlthurmes, der für die Schiffer 
eben fo nothi^, als wider die Strandräuber war« 
iJlaoben und Schenken war bey den alten Holftei* 
uern. ein Kuhra; wer zu rauben nicht verftand» 
wurde für ein&'iiig und verächtlich gebalten.*' Die 
Herren von Lappe auf Ritzebüttel verpflichteten fich 
1352» alle Hamburger und andere Kaufleute» Dänen 
au^enommen, »»gegen alle ihrer Gerichtsbarkeit un- 
terworfene Räuber (fpoHatores} fchadlos und. ficher 
zu ftelJtn 4m ganzes ffakr hindurch.'* Leider läfst 
fich die Jahresfrift nicht.anf die Verjährungszeit der 
Entfchädigungsklage deuten; die Hamburger nah- 
men nicht lange nachher das Schlofs mit ftflrmend^ 
Hand; und kauften es flberdiefs noch. Im vierzehn- 
ten Jahrhundert beweifen die grofsen Koften , wel- 
che (ie auf Gebietserweiterung verwandten » dafs bey 
ihrer Kämmerej)' die nicht geringe ftändige Ansga- 
ben von Reifigen und Kriegslchif^n halten, gut ge- 
wirthfchaftet 'wurde. 

Ein AnfQhrer der Seeräuber, welche 1403 von 
Nicolaus Schocke befiegt wurden »-Wigbaldo, war 
ein Magifter von Roftock. Kaifer Karl IV. bewil* 
ligte der Stadt zwey Meffen, .als fie fchon im buch- 
böblichen Veiftande ein Jahrmarkt war. FrQheTt 
wiffen wir, harte fie Märkte auf beftimmte Zeit ge- 
babt. Karls VerwiUiffung ift einet Beftütigüng oiehr, 
4a(s floh das detitfcbbMarlttAvcfen nicht an den Leih- 
Wiefen darüber halten läfstv fonclern dafs es Meffen 
{tab ohne Leihbriefe, und L^ihbriefe ohne Meffen. 
Um ditfelte Zeit vermochte weder des Kaifers Dro<* 
boDg noch des Papftes Bannfluch die Befchrankung 
ders^filichen Gerichtsbarkeit zu verhindern. Die 

StmeinfnhaA liehe Foderung mehrerer Zünfte um 
erabfetitung des Schoffes auf die Hälfte ward zu« 
rDckgenomm^n-, als der Rath aus den Rechnungen 
die Uoeoibehrlichkeit der bisherigen Steuereinnah- 
me nachwies« Das aber ward Gefetz, dafs ^der Rath 
keinen iiOrger verhaften laffen dOrfe, bevor nicht 
ordentliches Recht erkannt fey. Als fich darauf zu* 
tmg, dftfs iiir Borger Brand cten Herzog .Johann von 
Lauenburg grob aniiefsv und auf deffen Klai^ vorlau«^ 
% Bfld mit verweigerter Annahme von Bargfohaft 
in den Thurm gefetzt wurde, fo verfaramelten fich 
rfie Borger, und erhielten vom Rath feine Befreyung. 
Am folgenden Tage wählten Ce aus ihrer Mitte 60 
Männer, welche auf dem Rathhaufe mit Brand Verr 
hör hielten, die Klage fflr unerheblich , die aufge- 
tteiUen Zeugen für verwerflich und das Verfahre/i 
des Raths für rechtswidrig erklärten. Die SVrAarl- 
gir blieben die SuUvertretir der Gtmeine^ und es 
werde 1410 verabfchiedet , kein Bfirgcfr folle ohne 
Urtfieil verhaftet werden, der Rath nichts Wichti- 
ges ohne Genehmigung der BOrgerfchaft vornehmen, 
ohne ihre Einwilligung Seinen Krieg anfaogen,^ über 
aafserordentliche Zufchöffe der Stadt kaffe fich mit 
ihr verf tändigea 9 die Klagen eines Borgers wider 
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ein Ratb$||)ied vor andern Sachen ablhuia , Stadtbe-- 
diente, welche die Btirger fcheeren, verabfchieden, 
die Armen und Siechen zu St. Georg beffer verpfle- 
gen ^laflen , und die Borger gegen alle Plakereyea 
der FOfftea , Ritter und Knappen treulich vertreten. 
So verträglich , wie die Hamburger unter fich , vita« 
ren fie auch noit Lübeck und die Virwatlung cler 
Vitrtanii ift ein Ehrenchenkiiial ihret Gemeimchafk 
itn Frieden , wie es die Eroberung von Bergedorf 
1420 im Kriege gewefen, woz» fie doooMann zu 
Fufs und 80Q zu Vhxit mit vielen Frey willigen ftell« 
ten« Spater ward verordnet, dafs kein Borger ohne 
Schein des Prillmeifters (E^nercierlehrers) aufge- 
nommen werden foUte« Strenge Verantwortlichkeif 
in FiSbrung öffentlicher Sacluen: BUetzeken warcf 
enthauptet, weil er zu kOhn und im Sturm au! 
P ien s bitrg ungificklicfa ge wefent -Seine-Wiltwe ftif- 
tete ein rfleghaus fOr 20 Arme. Gefchah das in dem. 
gepriefenen Rom ? Ueber den Bau eines Schiffsgra« 
Dens zur Verbindung der Befte mit der Alfter, uncf 
der Städte Hamburg und Lübeck mittelft dieferWaf- 
ferftrafse ward feit 14^ nnterhapdelf^ die Hälfte 
der Koften des 1530 vollendeten Bau's betrug für 
Hamburg 43,497 Mark. Die Schuld der vergeWi« 
eben Koiten gehört in d^s grofse Schuldbuch des ft ^ 
deutfchin Reichs. Dje fchon erwähnten Seehandr- 
Itmesgefellfchaften , Schonen-, Englandsflihrer u. f. 
w. tiatten zur Verwaltung der gemdnfcbaftlichen 
Sachen je zwey Aelterminner, deren Auslcbufs> die 
Kaufmanns - Äeltermanner , 1517 beftatigt vvurde# 
Innunpshäufer, f. g. ScIiiPferherbcrgen, wcr:n aiich 
die reifenden Handelsfreunde aufgenommen wui'den« 
eigene Kapellen in den Kirchen (zof Aufbewahrung 
der Urkunden?), Pflegerey für die Ffauen und Kin« 
der von den abwefenden Schiffern, für diefelben war 
Sonntags Brotvertheilung, Boten* oder Poftwefen, 
anfangs cefchahen die Brieffendungdn monatlicbr 
dann wöchentlich nach Brügge, Bergen u.f.'W* iDle 
Bürfe ward zum Theil von Ihnen erhdut,.und die 
Aeltermänner nannten fich fpäter Bb'rfenatte, behfel-* 
ten auch das Poft- und Botenwefen. In den Hun- 

ferishren von 1481 — 83 erregte die Getreideausfuhr 
ilifsvergnögen unter den Arbeitsleuten, Auflänfei 
und den Anfchiag zur Ermordung der Rathsgelidf-i 
f^n. Diefe verfammelten die Bürger, befahlen , dafs- 
Xeder feine Leute zu Haü<7 hajte.', liefsen rdie.Rädela* 
f obrer verhaften und fonder Verzug bi^nrifchten. Zu- 

f;leich aber ward verabfchiedet 3* dafs die Fahrt nach, 
sland (mit Getreideladung) aufgehoben feyn , das- 
Brot der Bäcker monatlich nachgewogen, ein Korm" 
kaus errichtet und ein Vorrat h von 300 Wifpel Rogr- 
gen aufgefcbattet werden foJle, fo lanj;e der WiffM. 
5 Mark gelte. ««— In d^m neu bcl<annt-ftemacbteii 
StaitHcn (ji\^ Rathsherren nahmen^ es i^ fldeiti Iteu« 
tel zur Sitzung, daher die Benennung: der aiie 
Boeksbe^tel) von 1497 ift ^^^ Einmffcfaung^desTomi* 
fchen Rechts vermieden, undjn der Gemeineverfaf- 
fnngi feine gftr^FnaniffThft Wurzel unverkennbar. 

Durch diefe gemeinheitliche Behandlyng ging jes 
Jiier mit dei; KkckiMVirtiffirung ohne Zwiite} das 
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Ztnkm ftatt de& Pred igeiis verbot der Ratb, und die 
iörtdaacrndeo Zänker verwies er aus der Stadt « als- 
er beide Theiie , die Geifiiichen von der alten t wie 
lion der neuen Meinung vernommen und Geh aber- 
zenet tiatte» dafs er^diefen Meinungsftreit nicht za 
fchfichton vermöge; ' die Kircbengenieinen und die 
ZOnfte hinderte er nicht , Ober die KirchenverbeCfe- 
rang fioh zu befpreohen 1 machte. Ge aber auf die 
Staats- und HandelsrCtckfichten aufmerkfam. Er 
beftätigte.die Prediger, welche durch Stimmeiunehr- 
heit gewählt) die Armenanftalten und Schuleinrich- 
tungen» welche in den Kircbfpielen angeordnet» und 
Euletzt die Kirckenardnung ^ laten Febr. 1509, wel- 
che von der BUrgerfchaf t beliebt war* Er f tdrte die 
Entwicklung; nioKt » vermied aber die Verwirmogt 



indem er die Sache auf dem verfafruiigtmS&igea 
Wege erhielt, der dadurch feinerfeits fefter und ge* 
babnter wurde. Die BOrgerfrhaft bevolimfichtigta 
die Oberalten, ein ftetes Auge auf die Erfilllung ^er 
RecefTe, des Stadibuchs, der Bauerrpraclie, und 
Kirchenordnun|; zu haben , und im Fall der Abwei* 
chungen bey Zeiten dem Halbe daraber Varfteiiaa- 
nn au maohen. Bey den verordnet n BOraern (48, 
^&tor ^) follte jeder Ober das, was zwifchen Katk 
und Bürgern befcaloßen, Auskunft erhalten kOnnen« 
in dem Fall, da(s der Rath wider die Stadtreclitft 
liandelte, und auf die Vorbellung der Oberaken und 
I44ger nicht Abhälfe leiftete, die Sache an die trW 
gefeUenen Borger und die Aemter gebracht werdeu 
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I. Univerfitäten. 

^^ Qnifswalä. 

jJie hiefige Univerfitat hat fich der beTondem FOr^ 
Ibrge Sr* Ezcellena, des Freyberm v^m Alttnftein za 
er freu p und verdankt derfelben die Hoffnung eines 
Sietibeld>ten Didey ns. Wahrend, des Minirterii Sr. 
Exe lind in der tbeologirchenL Faoultat angef teilt: der 
Profeffor Dr. B'6cktl (Qr den exegetifchen Theil der 
Theolegie» mnd der Adjunct IVlag« Ffne/ia/ fOr die prak* 
tiroben Theiie« }n der juriftifcnen Pacultat der Prof* 
Dr. Gefterding für Civil - und Krirainal recht , und der 
anfserordentlicbe Prof. Dr. Barkow infonderheit fOr 
luriftifches Qoellenftudinm und Recbtsgefchichte. In 
der medicinifchen Facultat der Prof. Dr. Roftnthäl fOr 
Anatomie und Pbyßologie* In der philoropbifchen 
Füeultftt die ProfeC^ren Dr. Kanngiejfser für die Ge* 
fdiicfate, und Dr. Aklw§rdt für klalfifche Literatur» 
So wie der aufserordentliche Prof. Dr. Mehr für daf* 
felbe Fach. Ferner : der aufserordentliche Prof. Dr. 
H^mfiku^h fflr NatnrgeCßhichta und Botanik. Auch ift 
ein befondererConfervator des naturbiftorifoben Mufei 
in der Perfon des Hn* SckilUag verordnet* -* Unter 
den aUidemiCohea InCtituten ilt die Sammlung anato* 
mifeher Präparate neuerdings beträchtlich vermehrt 
worden« und wird in korzar Zeit noch bedeutender 
bereichert werden* .Das naturbiftorifche Mufeum und 
der bbtanifohe Garten werden betrachtlich erweitert. 
I>ie ohnehin nidit unbedeutende Univerfitäcs-Btblio« 
tbek vrird einen neuen Zuwachs an Hauptwerken he-- 
kommen«» -**- Ueber die einzelnen Fortfehritte diefer 
neu^n Schöpf upg .und Geftaltuna, fo wie {)ber andere 
DenkwQrdigkeiten der Univerfitat wird dem Pobli* 
kam in einer Mondem Chronik ,Nadiricht gegeben 



werden. — BnSge die Sor^lalt des hoben 
und die Thatigkeit der hieügen Lehrer in der Tfaeil- 
aubme des PoUikmns an der Univerlltit AnerkenDuiif 
«nd Belohnung finden ! 



n. Beförderungen u. Elhrenbezeigongea. 

Auf das am 9ten Oct. ttif erfolgte Ableben des 
General -Vikars , Fürften Franz Karl ton Hobenf obe^ 
Bifcbef von Tempe, ift mit kdnigliober Oeaehniigtuig 
und veraadgeieines für diefenFaU (chon onterm I5tea 
hm, I816 erlaCTenen pSpfdichen Breve/der bisherige 
Provikar« Hr. Jok. Baftift von KtUer^ Bifohof von £vi* 
ra, in die Stelle emes i^Mrii gemerälh im ffiritnäHhit 
et f&ntificalUfMf bis äiur ErrichKong eines Bistkums ist 
Königreiche und Aufftellung emes Lendesbifcbofs 
eingetreten* Er wurde in kirchlichen Angelegenheit 
ten mehrmals von dem ve^ftorbenen Könige von War- 
temberg nach Rom gefendet und erwarb lieh dsbej 
delTen befondere Zufriedenheit. 

Hr. Dr. Ritekt^ bisher ausübender Artt in Statt- 
gart, ift sum aoberordentlichen ProfeCfor der Wmid» 
arznejkonft und der Gabturtsb&l^ am klintfcben bh 
fdtote zu Tübingen ernannt «nd dem GebOlfed an die- 
fem Inftitote, Uni verCtirs • Operateur | Hr. Dr. v» 
Gärtner 9 der Charakter eines aufserordentlichen Pro* 
£effors erthöilt worden. 

Hr. XreU, AdeCfor des Steuer • Collegiams, ift 
mm ordentlichen Lehrer an der ftaatswirihfcbsftli. 
oben Facukat in Töbingen, für die Lehrfacher der 
Polizey. und Steuer . WiCTenfchafren » der Gamtral- 
Rechte «nd der Amts «Praxis ernannt. 
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'il^i«Öuli,6^,V''l^flIie^'ül'Berrdf:'Ä^*h*,flkr(>«Ii ioofi' 
Hamburg — — von F. Gl'Zitannrmanii u. f." w. 

r\ -.1 ■■ * ■ ■,,!' ■ . : ■■ ,.l 

iiaeh ;<kni ilapilD^n.StMd« •(!«(- KriMk-^fift,- ai^, 
itwrcb dati .Beytntt zu <^m ScUmallum^ln!fl:fiup-< 
ie; .oaoli dMen OQglaciüiptiem A^issang? lQQ>qQ« fi. 
an dpa Kiiirer .gszabit wurden , wiederum a)>w! jlv 
Wkaoola Gr9f,.()kii«/eld'bpcW«ii^.O()Id4ipIfe,iM'' 
hie&> wogegen ilef»^ Jjtwrictb vqn.BrmJ^obHdÄg 
iirfK» Rui]o.Vpxe(&lei ufid. I^'.eine es-bia an (b^. 
fiäde (tes jviihcigen Kriags.- OiiUapt M^ iWr 
itfMg ei« Anlohp von goACO HtlilrQ. voß Hamttfr* 
genii die von der Leij>uger Meffe, um ibn zu.fekaB^ 
aber Spaiodui ^oeen. Hermaim Rentzel fagte: 
Ffoi — Pfui * dat neet > fftlirt aa Spacdaui um den 
Känig to fwen. Et ift lai^e Sprichwort «wereR., 
Dar Handel vüpdeirt, die SnuarlaCt m«hrt1iah iait- 
itm. JS67 wutJe ein Vertrag auf 10 Jahr gdTglilof- 
fant vermöge deften dia Eaglinder fraye £ia- und 
Aoafulir gegen geringe Zölle, mit.Ausaabnie weni- 
ger Waaren b^ttas. jVIit der Anweifung eiaes la* 
■angstuiKUs (ßmglif^ eptrt) und mit der Aiierlf;ap> 
■ans iHrai felt^lgawibjtea Vorrundes verband maa 
■ocb andera VargCInftigungep j worftber man zu Lo- 
beck ijTS'biUereKJagep b^ren mufste, uBd fjenKai- 
ferl. BtfBhl'BT/hielt, nach Ablauf der Vertraftt^t 
^i« EngifindeF wegzuweifea. Als diefes get'chab, 
rersalt die. Königin Eiifitbftb Gleiclw.RiitGLBichenti 
ancrforian Uefsaa die Engi^iider den d^utfchen Han- 
del be« fich niclft wieder- aufkommen 1 iodefs map 
in Dentfcbland die Gefebicldlchiteit nad-lelbTt den 
Verfland verlpr* ^^^ Mindeft« dafOr e^imeinfcbafUicb 
zu thao. Unter den.jMj^rn von Hamburg und auf 
fMDeKoFlen htm Alton« empor» tlie, Freyftätte Eeit 
Des ausgeivorfenen Geßndels und zugleich der Be- 
drOcklen und Verfolgten, das «deichen des nacbbar- 
bcbaa Haoera und der fenlandea Li)ndesordaung, fo 
wie das Zeighien dei; Scbald, welche auf Hamburg 
wegen Duldung derUu4uld^mkeit feiner Oeiftlichen 
Tnhb indefs verlieh et doch felbft dan AJtonaern 
Unter feinen Mauern Schutz , u^enn ihr offener Ort, 
io dem Bargarkriege 1546— 1648 bedroht wurde. 
Gerade zu diefer Zeit nerrfcbte in dem geticberten 
Hamburg gr<^se Thätigkeit fAr öffentliche AnTtalten 
«nd V^«cKe< Dia BOr^rfchaft betrachtete die Raths-; 



■Mf^an foitdjifersd .als ihre BeamUn* uodaoUOjt Msvi 
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Ulli«« (idF^JI des Mifsvergnagana de^Gabalt; sta«* 
beftocnenen , Burgemeifter wies £e ans der Stadfa 
Doch j^ mehr Sthalfragen und gelehrte Spitzfindig- 
keiten man ia die Verhandlungen mifchle, defto 
fchlecbter gingen die Sachpn. Schon 1619 fragt» 
mBn:fchrlfiiich:. ob di^ Verftffung ariftokratifcÜ 
qdw demokratifch fey? . uj^4 der Bargemeifter Möl-. 
ler wich inr nur dadurch aus, daf;s er Seh auf di4. 
alte Gewohnheit berief, die Anträge ttOndlish zm 
machen. Aber ein mflodlicbes Verlibrea war bsT' 
der damaligen Sprachverwirnuig und bey dem g^ 
(i&rten Treuglauben nicht haltbar. Sollte in damaU- 
gem^ipne fchulger»!;^ yerfabren fferdan; fo nufsta) 
n^ao halbUteJoirohe uiad.tulbfraudSrcba Kunftaaa» 
drllcka gebrauphiR> und könnte Cefa Junaa fchriCbn 
liob ainvider . varftändÜcli manben: «»gleich hiitl*- 
niofatft mehr Glauben, a^s was fchrifilich.gcniachti 
war, und zur Vermeidung der Unrechtli^keitai. 
ward die fchriftliche Afagabp der gerichtlichen Ery 
kenntnirfe angeordnet: doch das Schreiben baJJL 
Dicht und fcfUt dan Oberalten ward VerfaKcbttp» 
der a^feerionininen Urkunden vorgeworfen. . Si« 
ba^las Sit Betätigung des Abfcbledat, der vor deotf 
Eaiferl. Beyollmäcbtigten, Grafen von Wfndif<^ 
Crätz 1674 gefchloflea, durch einen gehaimen Om 
fcfaiftfflraeer zu Wien nachfuchen lafTen , und zwar, 
mit dem Anhang einer Straf« von looMk.LQb.'«ä 
deaUaberUetungsfali: Minmaarsen cUeewon'enaClaK 
_aka obna darin hängenden Schweng^^faleoht U»- 
Um dOrfte." Die Kuften diefer UntarhanJluiu bidt* 
tfln fie von Stiftlingsgeldern beftritten; fie mufstatf 
aber diefelben erfet: 
|uf ihren , Vorft^nd 
vor Schwerem fch 
Ein.verfchmitzter G 
gab feipen Bcrichtei 
aber aufrOhrerifche 
Gewicht I den er be; 
ftand auch bej aadei 
Ciuoft, (ucbte alleG 
hen I und liefs fch 
prägen. Der Abgec 
Wien keioÖebor, 
den Ober die Grenze 
Ach zu Hamburg »i 
durcb Frömmigkeit 
Berufsfleifs und ve 
eine gienzealofe Li 
fahrt Ihrer VatEi-fti 

'»ftr0m , . gewännet 

Isvejrstieimb J^ ili 



des Reichshofraths and andere Papiere > woraus fich Geftändnirfen » zu welchen m^n Smigir xxndSaJkMm 
MidaGktfKr ddh yntf Bricht g^r^ivUut«jte,<«lsr diifcb-, M^terMaateri f« »«wiMan.&icbl^ «c rurr 

weiches geheime Spiel der Verrätberey und des An- nach der Ueberrafchung; der Unmuth, dafs ao« 
febwärzens betrieben worden. Die BürgerrchafTIas 'TcTiüTTTgesBruf Vergöflen worden, verfenkte fich in 

6b)r:felbift omi ging aber ici Groll and Erbttt^enm^' 



dem Burgemeifter Meurer die wefentlichften' P^aktet 
yor. — Es war vle Ueicht unzciti^e Gutmdthigkeit, 
dafs man der' ZwifcBenkiinlt elrTIgernacIigaB', \veP* 
che durch Zureden den SchuIdig.eo be^^roeen , frey 
wiÜ% fän Amt' Mddersiilegen. ^ Heiitlljehet-t 
i^eife entfehlfipfte er, tfnd fuöhte Zuftacht In Gellet' 
wo die Ernennüng^zum Refchshofrath fdr Ihn bereit 
W «^ Snitjger tind Jaftrani follten wti Kaiferl. Be-^ 
fehl bey fohwerer Strafe dnteeben , wie fie zu dem 
Bericht gelangt^ feycfri ; — tiie^ BtfrgeKchaft verhteTs 
ihoeti Schutz und ^clUrni iä atleh Anfecfit^ngäh nnd' 
Oäbhren* -^ ' Snitfeer wurde Voh verkaSplen Reü-^ 
tarn' aberfaUen und fehle« nigft davon geifahi^n. — 
fl^ckUch gelang es dem ÖbeHUifeutehant Eberrank, 
iBb Strafsenrävber>ielfizuhoJÄn. — Ihre AHsfag© 
trat fwr der Tortur einftimmig darin zufammert^ dafs 
fi» ro»dem>Käiferl.'O^G^4t^nBftrt<a und dem Kni- 
ferl. Refiflfeniieii Rpnd^clc gedungen worden. «^ ^e 
nofstta «ftier dem Sehwerfe des Henkers, ft^rben. 
•^ Angelegentlich rieth der KurfüHV von Branden* 
\$aT%^ eine befondere Oebt^dtfchaft nacli Wien zu 
fiabkke« — feiner Cefandfchatt geJang es» diefen 
Al^eordneten Gehör zu rerfchaffen. •— Als fie 
dbri dem Celllfchen Gefandten v< Mahrenholte be« 
eigneten» der zu Pferde iafs, prftgelten feine Bedien* 
«ea den Kotfeher, und mil^hartdelteil felbft die 
Itathsfaerriii. ^ Der eroßi Kuifnrft li^s feinen 
Tadel bey dem Wiener Hofe vermelden , 'wo (eibft 
Imj den Beflern der f reyftädtifche prof^/b^^A'^^ Sinn 
ftnr flämburger weniger Beyfatl fand. «^ Im An* 
A«ge dcte L i^M nahmen liünebnrgfcbe Tmppen 
nit Gewalt vonBei^edorfund den Vi^rhrtden Belkz; 
*fN«S<^ion 16^5» As eben die erfte Bedrohunjor fon' 
ebUe «US Smt gefunden , war der dänifch^ Rc£dedt 
ykmli mit Vollmachten von feinem Kön%e yerfeli¥ni 
4i«. Inf eben< fo wohlwoUendefn als uneigennfitzigen^ 
Aletsdracken abge&Gst waren. -*- Der Ratb behabm 
iieh ausweichend. Snitger, Jaftrani u.|a. liefsen 
fieh^ Insgeheim mit der dänifeben^^ Regierung InTJn- 
ivcbandhHig ein ^' durch dinHUie Tnippenf dfö Stadt 



Die Geiftlichkeit hatte ßch kaum von dem-l'Apft 
fßy gcriia^T, Tü"\voirte Iie an lcirfcf*Statt1ierrrciient 
duldete keinen Prifsfter von der altern Kirche in 
Hamburg, predlgW. von T^ rwrf lunpsfachen , nnd 
verwjrrte die Köpfe« Am Srgfteo- trieb es.^niwn- 
Kblz»' welcher mit einem unruhigen Bdrteifw(rKer 
Stielke gftineJne %Sache machte» nacbtliche 2tilam- 
menkinf^e Melt« Atn Rath in Jeliten Predigten elia 
Taufendthaler-CoIIegium» die Oheralten ein T'>7 
fendrtfnrk« Golkglttmi ftdmitaer • Anadef d wiiiaW ^ 
bfOder nannte. " Hierauf Ahfettuogb^G^ldbttfeeYw 
di«r rechtliclien 'Bürger, wilder Unfug GlMniUt hie 
e1*e Küiferlicho Cosimirfion aaa Raibeti der%eiac)w 
bi^te^-Höfe mit Trttppcn erfobien, 'überKnmiaH 
holt lebenslfin^icbe Hart, und über die andern RS- 
d^fftb^er Verweifang oder GeMbufse varfcäutthv 
MdMch'iluüh'defh F. §* HmifkH^ vtüt 1712 xuStMfiei 
brachte. AHe Einwohner foUen dem Rath tireotnut 
höM feyn^ die Sttmnrfikigkeit dei* Bar|ger tonde« 
lutlierifdhen Gonfeffion nm einem ISrbe von f009 
Rlhlm. in der Stadt und 9000 Rthirn« vor iten Tbo« 
ren abhängen, und die Oberalten, die6ojpr, die 
Igoger unä deren AdjonctetKi dt^ Kitmmereyb£lT||er, 
die Colt^i^bfirger , die B&rTen^It^n, die Commerz«^ 
dMntirten und deren Atljuncteb ihr Recht kabeiu 
Die VerfafTung behielt ihre alten Gltindl^n -mdt 
ward feitdem von Atn Rirgern 'tinlere4n ag&r irfeitf 
wieder geftbrdet. Der WkhmgAMh der BMteIh 
famkeit war za bifihrffwkt fdr cinenTeldK» jMfih'* 
eben An wachs der Bev5Ikeri¥n;g nod c^ Aeid^ 
tfctims, Welcher die Vi rfaiTungtiätte in Unohfaunf 
bringen ^köhnea^ Diel^r Wirkuag$kreif verhielt 
fieH-cti doM Alten etwa fa wie der f^<^i>Mi-^wifch«d 
den drfw BtmMiUbm zu der Hanfe tor^dem deu^ 
fchen äni^erkrim. 1%'e Bierbrtfnereyen fanken, 
nachdem feit Snlly der franz. Wein um geringen 
Preis zu haben war; der Herlngsfettg: xTant aufJMe* 
ben ,^ Veil mati mit den reichern 'äSUaftderf nidife 
Preis halfeW kennte» der WallfiMilSing braotoe nur 
SNi entfeta^n , wogegen dem König eine ^nfehnlibhe anfangs reichen Gewinn ; die Tbchgewerke komi^ 



Samme geboten wurde. -^ Den lOten.Aug. 1686 
Imm Paidi zu Snitger, wie er in Beilteirzung jetzt 
rernehme, dafs der König ^egen die Stadt in An- 
snarfch fey. — Chriftian verlangte die Erbhuldi- 
gunj^ ond die S^Affel zu» defi Thoren^ — . Ein An- 
gri^ der Dänen auf die' Sfemfc^hanze ward mnthig 
afcgefcbj^en ;- auch fchien die Ehxnahme der Stadt 
iboen eine ^u feliwere Aufgabe. Der Augenblick 
wer gekommefr, wo der lange verhaltne Grimni der 
Meurerifchen Pdrtey fich Luft machen konnte. Pa- 
piere, Welche matn bey dem eritfloberien FäuK.gefbn- 
ifen« gaben fite" die Hachegl Abenden Oberzeugende 
Bewemder Sctiüld, ^fcrioh ein Verbrechen fö we* 
jfAä ani^üiiÄif' MtiMlu irerded komrtei ab tue den^ 



ten vor den englifehen'nnd frartzöfifeben nickt wm* 
der anfkommee , und bey den n^uen Sai^hntgewer- 
ken war auch auf die Lfinge weni^ Rechnung; Ger« 
bereyen , Tabacksfpinnereyen, Wacbsbieicbeny Kat- 
tnndnickereyen und befonders dle'Ztickerfieä^My^a 
hatten guten Fortgang. Den Schiffbaä hörte 099 
Aushauen der benachbarten Waldungen, nnd dier 
Schifffehrt das afrikanifche Raubwefen, di^ Sperraa 
der europäifcben^ Handelsftaalen und die ziolliaff der 
Elbe. ^Ibft um den Vortheil einer Frn^tiUU 
brachte der Olaubetiseifer der Prediger Hamburg« 
Es hatte fich während des Krieges durch ffieNiedet'' 
lalTung portiigiefifcher Juden, m'ederl^ndifchet' KäuU 
Jeate> bMmiifdleSr Handwerker imd bq^ttrter' Attif 



ttutun^ »ElfEMBEK UM. 



'»»• 



pmnB(ftirt«i^4w Viflften Liriiten hantolwrt. AlsRDH. hn-'-werden darttt. Und wie* vnihatt ■woduTtÜr' 

diBHug-^aotteo vor dem Biotbejl Ludwig XIV. nacli foJlta..fl]aa HahdeLnubiahme kommeo* (o Uitce u/ 

Hamburg als altbewährter Freyttitta floneB, warde nicht in Damtfddaiid zvt £imigm»e Ober B'0muUßt- 

Ü ihmn durah die VerweigerKng «ndl Belhanfes eim gekoanma Kt? Giebt es dieß, ^iebt es Heer- 



•ntzt^en, zu Berlin aber mit, Freuden verliehen, ftrafsen, die, 'wie Jeder weib, zum Handeln, gehS-. 

Sira%U(lsr ae Ooftamich f Brandlebitcengm däni- ' reih, wie<l>e Fldgel zum Fliegeo, fpebt es ^^rdiefS' 

fcber aa I ruCrttfhsr Trn{>pea 'T7if zehrten an dem alles Andere, ^w*s Jeder wetTa, dca». freilich, Ä41» 

VoblftJiide von Hamtwirg, worin die Peft^um die- trird dem Elbtbore feio voller Glanz niobt feklefl. .' 

UteZait wnthetE.- .Nidit lange darauf ItefsderKA- 

i}i| :v(Ki Dibemaric [iie hainburai{chcn- Schiffe auf* 

tHVtgOB, weil (ein.fchleehtat Geld Niemand in Hcm- 

li»ig filt gDtaS G«fai oeWien wollte, und die Harn* 

bai^er-bezabiteti ihm «oosoo» Mk> ik* weil fie pnter 

WöMt-andarn itediunng ihre Schiffe wieder haben 

feUtkn^; Croftta Gfwerh:f(«b'der 7|äbrige Kri^« 

dtcamerlkaoifciifttäurchte die HirffotiM, .weil den-, 

SqWf(«.<eia- Itti ek ^eiu tx gitgen di«.£ngi)nd«r/<Vti^, 

dar franzalifcbe Krieg bereicherte di». Stadt durch 

die Sdiifff«hrt nnter dänifoher Flagge, durch den 

Handel , der feinen Hanptzug nach tler Wefer und 

Elbe Dznni,''utn'c'i TetcM'AuigeiiaiiiiGm* HtefsöT' 

<liiDirche Befatzunf;* Anruf rufßfchen Schutzes. ^ ^ _, 

Sperre zu Land und Sea# a^e^lflle, yepvfftes^i«^ {keq.j ^^beU fiep altea Opr^hichte und Erdbefchrci- 
J. iglj» worüber SchaäeosrecnBungeA von 140 Mil- bung kein lonilerlicherGewirin zugewachfen ift, vec- 
Iioi)«DM^.B. vorhanden. Am idftenMey 1814 rief ^riuit mehr als Ge lelftft. Die Bataver lind desVfs. 
ilie alte Sladtobrlgkeit d\ti fifirger zu] ihrnr OMttrtSit'- H«upUugenmerK uad Att äbriOeto V51U«r wird nur 
i^ektmjrtyem ^irfaffttnuiurücK. Für Polizeyfachen beyl3n6g gedacht. Was der_yf. in der Einleitunj; 
'nard eine ^gne Qshol'tle errichtet, ein Handelsge- 
richt im Aug. igi5 eröffnet, die Oieichheit dtr ver'' 
fchiedeiien^rKtlichcn Glaubensbekeantniffe in hOr- 
'l>rooben, 
•ift 



I.XZDKIT. b. Luchtmans, u. L 

b. Weidmann : Commnlariu 

fitris, Strabonis^ Hetttt, Pth 

bus BilgieU Batmtrkir, Fri 

aliis fionfHUis, quem praebei 

ftoria' ah antiguiflimit inde 1 

num aerae chriftianae clsc^i 

nnmianumerarum, guas belj 

rit ec ceterarum jufta ration 
' Srmiiii»g. 1319. VUI o. 339 
.. jQ£ifct)(ui. Tabelle, (i Rthlr. 33 Ur^ 

Der Titel diefer Monographie, wodurch nach des 



gerlicber Beziehung im Die- 1819. ausgelproobeii 
&Bd daa tt H rtB K rt t wi fc«%«n»Cl geordMt.- ^ebr Ü 
in dar Ver^Htuig nicht geäid«^. Die Verwaltdo) 



- - „ _ _ iltitog 

frkiiftigt fieh. Die ZinPan der öffentttchen ^hui- 
d» WeVdcn mit den ROckftSndäk beuhlt , die Stff*' 

ttugee wieder Id' Ordnuni; giettracht .r zum AnFbau ville. Die Gafatw odw Ctitt» Und ihm Gmmtritr 

«IneriiflMa ftrankenhöFes V-Orkehrung^n 'f^trireff^n; C-Anrnr}^ die aus der Nachbarfohaft des Ciuädflis-M 

»f dar.Weirenhtfas grüfsere Koften verwandt» die- dea'OiRNnerifchen CherXones ObeTgegangttn, fcKtarn« 

Athtita- und Zuchtanftaltett verhefTerf. Und die von den'MOodwi^n- der Donau bis zu ihren Quelt^ 

Wille abgetragen. '^Unfere SchoLinftahen," (ägt' lea vergedrungen,; «nd haben fieh in Saemtinavieii^ 

derVff «n<SchlBf»r „blohen, unfcre t£irt<hen Bnd' den CimbriCcfadalClieifones. Nieder - Deutrchlearft 

befncfat, ein frommer, verftäadigevi ernfter-Sinn ift- die britSBiiifohen lafelAy Gellleh ,"C«]tiberiaa-, HeÜ 

IierTrchende? Gepräge der Bewohner unferer Stadt vetten, Böhmen, und von Italien aus durch Gt'Ie*- 

ttwordeo.' Möge er datacrn! " ohenJand neeh Galatisoin Kl.' Afien verbreite!.' D1¥- 

Eine relehe t ein» glöckliche Stadt wird Hai " - - - - ■ - - - 

ba^ dcrlnrch-blefben, wenn such feine großt Zik 
vMAtr fttfn foät» ludtfs die Franzofett feineThor« 



Beweife fOr diefe Behauptung, die fchwerllcb<''cKb^ 
Kritik aushalten rnffchten,' in 



. _ — er hier.fehiiWiiE pe- 

. ,-, -- --- beruft üch dafflr auf feine J?(/'(^i/?ijoHM 

tvlchlsfren hielten , hat -Bremen einen Theil feiqes fhUofofhUa* H criticiu i» ttrroriam orbit hißim^nt 4S^ 

ändels an fich gezogen , und es fcheint diefen Be- tiqmißmam. Rec. kennt diefe nicht ; er. bez^clfeir 

fitz behauptm ' za kSnnen , da es in unmittelbarer aher die Identität der Kelten , und der aiyilj^fcthim 

Vertündung mit WefUndien, befonders mit Ha^i Cimmerier, und hat von den Zügen d^r. .erftfiiM 

fleht, und mitHllJfe der Welerirtid Fulda die Wea- ganz andere Anflehten, die hier zu ent-vickei» ki» 

«n wohlfeiler liaoh Frankfurt liefert, als von den weit fahrt.- Auf Etymologieen wird vtelGewicht ge» 

niederiändifchen Städten boy den dortigen Durch- legt. DitGaUitt foilen ihrenNamen von galtt!'\v3:\'' 

piigifteoern gsfchehan^ kam. . Auch inßehte der dern« haben und Bttgtn foUen Sritger ibellat'otVsi 

neue Waarenzug aber Aegjpten und Trieft, Eo w^ bedeuten. Die Suivt» folten von ftSmeiftn, ImOe' 

Qb^r Odeffa uad Brodj dem hamburgifchen Handel genfatz von SaMin oder Saßt» benannt feyn. Da- 

Schaden thun. Es hat den Wenhfelprei» zu a nh al» {fege»' loU^deE Nane-der Aoglofächfifchen Heerfah. 

tead und zu atu;emein gegen lieh , als dafg nicht dar- rer fftngifl und Hbrf» erdichtet fern , well die Frie> 

aus aal eine VefiDiadanuiig CeiBes Handels gefcblof- fen uBd Aeglolkefafen viel auf Pmd» hielten. Die 

0». 



rt? 
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OeftM^tiTd ift inelfteff9 tr^u «rzaMb, oft mit dtn 
Woi^n der alten Hiftoriker ÜMt. Nit itt ütertH 
galr'vMes eifigemifcht, was dorchaiig nicht zurSac!i«'i 
getld^l; und die DarfteÜung wtirde unftreitig eo 
fijarbtit gewonnen haben 9 wenn der Vf. die nege- 
benheitea der einzeliieo Völker mehr zufonimenhän* 
gend< aufgertellt« usd fie nicht annaUftifch zerfplit* 
lert hätte. Auf gleiche Weifefabct das a:tf^fyef tfuch 
iriie Gerchichte vom AufTtande des Civilis bis zur 
TilheUuQg ci^s Reichs zwifcbeo.Arcadltis uodHono- 
tiyf% 4i^^drüU von diefer THeiluns bis zur Been* 
diguM ^r Kriege fort, wodurch Karl der Gr. die 
Frie^ und Sachten unterwarf ; und das viirti vom 
«rften Apgri^ der Normänner auf die Friefen bis 
Tjir Vereinigung Namours mit Luxemburg 1140* 
I>^e-2&eit ift im zwijftim und drUttn Buche uur feiten, 
Un viirUn , ^u dem auch die chronologifche "jT^belle 
gehört, ^rgfältiger bemerkt. Bevm llrittin und 
«^rif^f fiucbe fioa felteo 4ioQuellen i^lbft, moiCi'nur 



SnhriffftellerangelohH, dtokri^cfa «der ünfcritifek 
ausden.Quelie«! fehöpften* Ktö Indeic, d«r diefem 
veirworreiieii Bueliauibr nöthig gewefea waii», Mrirl 
vermtfst. Dem Stile fehlt ee oft au der den Hollaa« 
dem foaft eignen Clafficilät. Rec. bemerkt von vie 
lern , was getadelt werden kOttate ? 9 * mmüt/^wk 
ftuUnttarmm divörtiis (S. i}» wofür Gc. Or. 111, le 
noch keine gOkige AutoricSt itf; CMfmr emm fÜ0 ig 
ordimim ndig^ndmr ifl^Ckifar ^.ft) ftau vM«i- 
liandus ; quim magn^i diOittbßM f^irgHims (S. 3^; 
fub Wir am tu m mrunm^rtufU (S. 5i>^t»wofar:9Wi' 
Phorm.JIf I, ir '4ooh wohl keine Gewähr hm 
kann; miMörmmm fiüum^ (S^tfi) , f^fMt^Uatumif^ 
III), wofar ber Klaffiltern wraieftwis k«i«»^6diec« 
Anotoritdt tu htiöea itt;*^9PfTäftrmt (SJl4e}»ftatl> 
ixigertm; .fwsp/tl <& igy^ .was nunT^eifaMilv 
hat; d$/f0raHnd.i9 (&'l»3)i v^UkwmiHk ^^' 
kommt u.a«m*- • \.- - / ; t-. .. '• 
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^r. Qrdiui^riuS, Hofr* und Domlienr Dr. Bitner^ 
nachte dai am i9tenMay d.J.'rübmiicbrt eberfraxidene 
jjLirifrifcbe Examen des (^h 1816 auf bi^Gser UniverCtät 
fjuidirenden Hn. Baron JCvrr Robert vqm }Velck durdb eiu 
C'«j>gramm. bekannt; Quaefüwüm Cap« LXXIV« (16^ 

* 

Am liwtL Tun» dif[nitirte linr Erlafigdng der bdoh- 
iMn^ Ward4 in deir Arzneygelahrtheii Hr. Aug. fUfir^ 
uns Falkenftein im Vogtlande, Med« Baccu, uauiMr dem 
PHUidie des Hu» Dr. und Äff. der med: Fao. Lmu^ d« 
iiüümm^fmm jHuffi^logw ()s S«!4.). Die n.diebr. 
VbyerHohkeit vom dermalxgen Pn>csn£ler. Hn. Prof« 
Piu» JCükßf . vetffatste Einlaäungsfehrift. enthili. 4Som^. 
wunf. di mtddui ncmmUit in Ca$Hi Amnlütni d* eeip» 
üii^ifhh^ lUr^ I» is-^ff KcmmmtUmf 9Qmkma$^ !!• 

Am soften d« M. verrbeidi^te gleidfallf unter Hr. 
Dr. Xmiff'/ Verfitze Hr. Ckrt/tign Vogel ^ ausCroffen 
bejrZwickaui Med.Bacc, feine Inaug.Difr deCardiUgig 
Ci48; 4.); Dis ebenfalls vom Hn. Prof. Kuktt gefcbne» 
bene Pregritaim enthält CwtinuMt. UL der zuvor aUge« 
ffthrten Abhandlung. ^ 

Am soften d. M* ward im Auättiorm jurldico di» 
l^drriniAki GadSchtnifsrede som Studiuf. jur. Hn. Jtki- 
wti^ti AMffift Martini ^ aus Baotzen, gehalten i.zu 
49Ffii Anhörung Hr» Ordinarius Bitkir durch ma Pr^ 



Samm: , Interpretation, et rtffonfor, fraettwi, e$t %n 
X* fytlog. Caf* V. de muiui 'praeftcto militari contra le^ 
gix fro/übifiomm däti ptrfttnmone Ugttimn ^ii\ ^^ 



XL EhrenbeA^ignoigiGai < 
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Dwr unermOdet tbitige Oflebif e und 
lert Hr. Chriftiam Karl AmdH in BrOnn« defTen s^urey 
ZieitfQbriflen »tH^p^rus*' und i«OekanMMfube abuif- 
%wfepi und Verbandlmyetn *? an Vollkot^ipnfnbeit v^ 
lehr xfi Jabr cunebyn^f hat ven S«» Exo^, i^m Hrn., 
Qrafen fßan SidlrnttAy. «Hifid#nteu d«r K. i;. Poliaey«*. 
und Cenfur • Ho(fte)k « in ßettWf feines Gemeinn^ttt* 
gen r4e«ietial * Ketonderf für 'das Jahr 1SI9 mn Brie-, 
bungsfchreiben .erbalten» 

. ' • • 

Hr. Dr. Georg Karl Rumtf^ Direetpr des ffrieobi- 
Ichen nich^'unirten OTmyiaiiimis zu Karlowitz und 
ordentlieher Profeffor dqr Pbilofopbie, eugh (eis Apnl 
sgao fupplireoder ProCeflor der HomaniUlu-WiAui» 
Cebaften dafelbft» bat in Betreff der von ihm im J. tt\^ 
bev Tempsky in Prag herausgegebenen Tropologia et 
Schematoloßia fractica ftu extmplaris von dem GrOnder 
der ungenicben Reic^biblioihekisa Pf&K Ho» Grafen 
Fraw% SntckSnyi^ und von dem Crandef einer öffentü- 
oben Bibliothek zu Maros- Vifir|ie]y in SiebenbQrgent 
Hn. Grafen Sanmfl TeUk^ Vfn.S^ , K. K. fiebenbftrgi- 
fcfaen Hofkenaier in Wien , Belobuj^sfubrei^a er- 
halten. 
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!. Ausgabe dicfes Öedictits voq^|# (Königst^ergi; bei^ 

EFPiSHAüsra (Koßanz?J: LUäir.r S^ot,,, das V^^^^'l^ftL^'^i^ Mai»finhtab<m 

irucktim quillL JErjlir Band- i«to. 638 S. g. f "^^[f Bearbeitung vor fich hatte, daefe F^ba ^ e« 

^ ' "- ^'^ • ift die finnreiche vom Jdcer, der vom Einboi:B ee« 

Ü« •. *n^ t > % j ^ -^ ^_ jagt wird — die in KSfhe^s Afxuub^^ Hd v, «, mc 

fit^ .iliefeitf T»d wid mit deta trt^flbidNli' den tVorteo beginnt: ^ ^"w^"^^ •'^•^^' »*. w^ 

E» inot mir iiiiieoIich#ii we ..• {{?*• *'' dUneßlfüeJ^ kf^^t, . w * - 1 

Ais ich fedenoh«, weT nuu» : pbl^ r: . ,x 5»« Är«'»cA# ici rr^em wo«, . -t-^ J 

In der w«rle wücnt 4. X)«r not •»©n rxnrm tier gfi^an, 

Onwe, da« ich niht Tcr^otca mag^* . , r .''«ss M^a» «t» einhürnf groz u. t ,ir« ' 

Wio rchU vre dir HtU waren; /, r 1 « • - . . . .- . j 

tDio ^r#de )eiii, iwifi maii:g«bare9„ . .4 tthr fre« <bebaodelt>hal. Der B e raiüt^ bemferftf' 

üad^tpüt. im An We die&^ta ^dw Zrfcbrilt an (eima FreündfuCTa rf 

Ei?dLiL^er*? efcU?^-^ «iii Autogrtpfeviiadem.ibf#ÄiMibeßl2t|^ 

So iu2!VSc^?a\^ichVhargerthen. ' '^ ^ *^kpl^ ^S^^^^B^ "^^ BUtkmi M Em ^ 

; ' . IfaliAtr v^ d«r Vcgilumidt. - f '«*?**«^*f ^^Ä't^ *' OrMerr,*' fo faal ei^ aus tfi«l 

^ V. (fr Qaoflibbrlft iif. dein 41^ die 6 Selten 2ar Verdei« 

liefert UD$ der verehrui^swardige Frennd tmd ^en^ cl^uiig^'Siitß^tbeül. . Mit ^eoi Jl^fiMcfae« T^A. 

wr aUdftPtlffl^r UloMtft^^ Hn ßf^^n^Af*. vpii» W^tdiet^r, T^t wernjicb^bewift, bis«if^^^ 

cteutfcW Sulc fich ffab«ü*0 ZuT^ ftp« «WS- , 1 - . . . % . . 

lenHiUard von C<Jtenzi— Pect. £^f i^ Ffeybiir&. f ,^. j.^^., ... ^ i » •. 

JVtai^^j - Geh «»teÄ .,:: ^;t1,^t^:;iffAr'ie 

reichen Schätzen den erfttn Band altdeuticher Ge- X>U glicht ich mtum^mtm 

dichte, dem noch mehrere mid auch der Abdruck .' p^r n^ «^i/i Un^f^tier* 



t < • • ,* 



des Niebelungeni#Kle«ani8tiem titeftM Codexi ^ den .,,, %^ }"^ "1>'*'5^^"*i «T^ 
•ri«Hlnde«6at,fc|gHi feiten; . ; •; - . '•' ^^«'^ÄÄföf. 



R0< 11» L W.' 



Wir geben Wer ein« kni^Iftchrichl vdbdMi -; 1' .^ v, /Lit^. tt;*^^,»^. 'L' ^ ' 

Er enthält LXXXTtögrörswe.thenski^^^ iingS»e : •• '^ . ■: 

Bä«fice9'i.I(Mrttl9ter ntif.:W«fMS»^^ol)ft(icke9 wHM '^ Ain jejfer Ue s« Wald« gi* 

2. B, dw fchöM Gedicht S< i^r<tir.ft««*i» *»a««6 i; -tÄv* fe5«cTj5l*«« ^ 

»n ginzes Blatt fehlt. Beynaha alle find hisjeiat " , £r"<iJ(cli| Cn hm wä>>d g«t 

l«ü»»oode«t««^icbeaaw-alt,e7Xr«P«>iff*..W}e '^ g^tÄrw"« ^m Ädt*,«^ 

df)r H^aMi^^h^F ielblt hi .eif\er Aüi^erkuiag zum>h Er floh es Ter da er et fant "^ 

ftmefewe^ InhaÜt uns bel«ihrfc> ^n Jfifi^M^Am»^ . S* *'^"" "'l^F" f «««»»»t 

ilflsb. Reiter, l8«vS..LY)^UpdJinX;^^ Er furcht fer de« to^ ^ 

Äk 5&»«rf ^ Xfft^^ ö^foj^ %om ur^Onui iTranit die brate, ausiitthrlicbe Man?«' einea fpjiterM 

lieben S»»mifr dJefefiC^clißblftÄla, eyi f4^^ fir^ bef^Tt Bearbeiters! Auch die heitere leichtfertiffe Erzäh« 

l^e»de3 kloHifcwÄ ♦U<^g«irijrcho« Ganze ^p^ßH4<U/i^oß, ^M^g jf4en Spfrk$rV ,(& ^33) flodat ficfi aus eintö 

RechiSS. XXII in der «w äWeoc.^^ufclw-i^t b^^n^rlf t; , gur% iJd. ifte AbtheU. S. MS^^fe «SiS^ 

wM,- Mi»MAjmim^tt9^ ßW^«>4t ) h*«nrMera 4eff w^. b(ara<Atijptep f^WfiiWfvAfciyaWiüngefCdeirb 

9grimn^M^ SMmk gtz^ßVhin^PWmk^ ^^ Mundartiowohl als auch der DarfteUi^g^ttäfe* «Sb 
.A* im Z* l830» Drätir Band» R mA< 
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auch mit AusIafTungen niozer Verfe und St«l)en — 
eine -Ver&biedenheit f die zuweit^n 'at)fichtIiob> MBe*^ 
Viir glauben» durch den fpatefn Abrchreiber tind* 
l^earbeiter, zuweilen aus Nachlaffigkeit^ vielleTcht. 
>oni neuefteh Abfchreiber fQr den Bragur» entftao- 
dien zu feya fcheint. 

Was nun die Quellen näher betrifft» woraus itec. 
Herausg. diefe fümmtlichen , hier zuraxnmengefteU- 
ten Gedichie» denen» wieerfagt» norh weit.inte'i^ 
«(fiintere lolgen Tollen; fo fand ei' fie alle beyfammer>r 
in einem alten» ziemlich unleferllcb gefcl^riebenen^ 
iHcht zum heften.» wie es fcheint , erhaltenen, wenn 
ibhon auch nicht gerade in Beziehung auf die Hand- 
fcbrift feJbft verdorbenen codix: — »>Em grofl^ ßtt 
g^fchrkhn Buch nennt ihnder Herausg. in der fchon 
gedachten Zufchrift » in iem an äii areyiundert tA- 
Sir ßMudy, und ifor Alten rund. ünMkUnfaft UM aus* 
Sfht** Die Gedichte find » nach dem Urtbelle des 
illerausg.» offenbar Ton einem Liebhaber, der de zu* 
üanunenfchrieb» wieder fie fand» nacb und na^h ge« 
fammelt und aas dem I3ten bis Ende des i^ieti Jahr- 
iMioikrl^ genon^tn«. JNaoh. der Handhhrift». Wiiln 
che cjiefelb^ iJ[t« wovon ein halber Bogen' /or /M/r 
^nter deiq Vorberjo^ mitgetheittwird» iatu Hrr 
«^ jL aueb . <{eo S$mnitr umd Abfchreiber msr ij^ 
Jahrhundert. ; , . s . ' "* 

. Däfs die hier gelieferten bedichte der erTteft 
Belftedtai^ten Jahrhunderts nicht hnehr atigeHökVi^i 
jQöcäite dbr. Ton der äieiften fchon» der meht' der 
AfiAeanon» iderXehrey^ der aD^oiifehei^ fand biMM^ 
chen Einkleidung in ernfteren entweder» 0dera6eW 
fohalkhaften Apologen uq(}«^^lungefi» . fpdann 
-wieder treuherzigen ^rflchen dax Mtracbtung». War- 
nung» Rflge» als einem freyeren poetifehen Spiele 
der Empfindung und-Phantane '^ztxgßvftmdet ifU 'beur- 
3tuhden. Es finden fich zwar M^neKeder, wie fo* 
gleich von votp h^ein. U. iu^sbrUf; ItL Klagi an 
Mm harti Frau ; tV. Außündung dir Minm; V.FIi* 
Jkfß «Ml ^Gigini^a li« f. w. ' Aber fie find doch dfe |;e^' 
vingere Zahl, und die meiften in einen andern TjOti 
^xeftimmt» als die au;s der erften Hälfte de^ T3ten 
jcihrhunderts« Einige»* mit laJLeinifchea SorOchen 
«aus Profanfcribenten und. der Bibel dnrclfnfpickt». 
möchten eben daheC auf die xwette Hälfte de» f4ten 
Jabribunderts deuten» wenn nic]bt gar auf di^'erfte 
des ijjten , in welch^ clcr Goitt Amur ((• die ^tltr- 
fche Sammlung)» der ebenfallstmtt folchen.Zi^tijBthen 
verfeheo ift» gehört. Eines von diefeii Si ^9 <ßn dii 
XWitfilndf Giliibn) beginnt : . \ : , 

M5cht* ich mit eine! Grufö« Wort . ! i^/' „ ' 

Dir lieb gefendeA föHi^heh ^c^. . 

Als fot do er (in ai^en Tun 

Mit der m^gi {narieu ' ,r : ., v' 

Dii in mit aitf^em grul}$ cnphie u^X; w. ^ . 

(D. K Möcht ich dir, Uebe, mit ehtes GruTsbV 
Wort falnhen Sdlia^r fenden« als Gott mit tiemGrtifs» 
w^init "er feirtf n eigenen Sohn der Magd Marien' fen - 
rfwe»'- diie ibrt u. f. YT/) und* fähtt dauxj wMtft ubtcn^ 
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Lieh «Zy rpriolit Virgtlioa 
gor f^delerUUimr 
fx ilriutfK 9onfedit%r 
Jbto tui vidis daiur 
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So'liefs der Herausgeber die Worte gant nach rf« 
HandfcKrift feines cod. drucken und fpricht in der 
vorausgefchiclücfi * T<ur/en InhJltsanzeice^vbn der 
Unerklärlichkeit diefes Textes. Er fcheint um 
aber fo hergeftelft ^drdkA zk^ntiOCfM: 



Oa^yfdiU faedrtur^ 
Si adiurfi '««ncA^iiar 



\ ^ 
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uij4 i4«»itrifft der Sinn >^]IHprtitne%:«j||bda^^fU|cI< 
ftehenden eignen Verdeutfchung des Dii9|t^$|irs *M 
wenn er fagt: 
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Lieb diffi abcf crif »^ ' 
DU wort «Ifo ze tCfh»? feit 
W« ein ll%rr trr«/e gflf « ♦ 
Ain aodcm iiud dfiz- itiaerl^it ' 
Vio trö jedMTi-ders He^* Vorftiit {•MhhnMtt -^ 

c • / . n T. r : i,etUHaj 



• » 



Im der fy gtt .».»*■ j * 
Und der fich och ^Wert u. f.' #« ^ " 
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Sehr ergetdidi io feiner Treuherzigkeit ift auch dtt 
Schlufs diefer Epifte}» ein Beweis ztigleich» wie 
fchon fler' Anfang auch 'uüd^ wie manthe andtr^Std* 
Ifen ift dter Böi^eyKcheti oiid, MMMdhettB^hAurm 
beweifen, tH«' dife Plchtef Hief^^cftater'irfWW 
ganz efgite^ Vftife» die In^rfeffEinftlt^iind önfehakl 
fdfblV fift^zoV «fodie w!rd; /He'*hirWrrtf<ffefl öö«! 
dogmaiifcften Anfiöhten ihrer Kh'che fich gltf^KuP 
mundgerecht machtep: \ , 
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Hiiwit empidl icb atihwkmk.kim 
Ah (ob) dem Gn f^Uit,JTpfß dgB 
Und bitt €z Ja es werdjo ah 
,Dkz, f hulv^flltmOe^fifiU 
D«a ez gcb liebi frofve iSr . 
'AU'et dat dir wS^fcber tt^n; gh^* .^' 
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Bien fo nair beynahe» alt die Stella; 'die ^Aim4m 
Bkm^chuu SaitimAini;' IrModtvt» findet» wo ein» 
Didlte^ <tte von^ietor MeftfiiWwduDf ^ Gottheit^ 
alfo'-^ficdi ve»nehkieta I2fet>^ * ^ t. ' u\, 

lS:'f ; ... :i: 1 •' '. i t • i .. '* r".U f IM, . 

Yi »Der «ho Herr wtrd wi4«r Jupg , . * » ^, , 
und' *naia/ Tom .Himmel einen Ijpruna tt X.' w. • 

' So wie fblche Gedichte nun durch znfSllSge Reize 
fdhbh abziehend find'» To find fie es nicht minder 
aöchdüty^h 'andere j(nnere» und auch die von dem 
H^rau^g. hier hii^etheilt^n UM alle tfieKr oder #e* 
nlf er aW gelftrefbne Dichtungen» teaive &berze'uad 
tr^eöemelde derzeit und der Sitteto^erZeit, ^r^ 
aus fie datiren» anfprechend» ii(nd dbr Heiüosg. fer* 
d!e«t fflr ihre BeRanntmacnung Wd die Umficht uad 
die uneigenntitzigev edle; forgiFJMt^^ BeiAObnng bey 
der Sacl^ den warmftert Dank. - * ■ «'.' ^ 

'' ^Er" Üef^ dt^ Gedl^elh' derselben O^nung abdru* 
gKÄi ond' gerade tp » wfö "et fie k ftiii^ ifoA -höA; 
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mit rfii^oMwtirehiBr Genaui^elt, uAd obne Sie hlkffl- 
fic^s» Xu wolteo. Schon TeinZwt^k, rfemPublikum 
vor der Haod nur die Hsoftfchnft gedruckt mitzu- 
theileit und dem weitem Studium der Lietihaber und 
Forfcber alter Literatur zngänglicli zu machen, fo- 
dertff es fo. Es gewährt ati^r noch einen andern 
Vortheil. Diefe oft.fliiifttf, AiiMriajiderfolge , wo 
seiftliche and weUliche poetifchc Anflehten, ernfte 
Lebeasgemslcle und komirche^chwinke, zinveiten 
fehr frejB Scherze nebert einander gehellt find, giebt 
Bns das bunte BjlJ der Jahrhunderte, denen tie ao- 

EhAren; gleichfam ein Panorama derfelben. Fr»ye 
'bens- utiü Llebeshiri u^d liart daneben in fich g'e- 
kebrter wehflnchiiger Sirln, dem Berfern, Hsliern 
Zugewendet, In edlerer Oiler auch trflher&r mftncbi. 
fcherForm, oft als G^ßenfatz nahe dabey ausgelaf- 
fener^pott Aber das MiogelUaita odej: Natw^ot- 
temte kiöfterlicher Einrieh tu nfEen tmd das freylicli 
eben nicUt immer exenipJarirchs Leben der Pfaffen 
nad Nonnen — Pfaffe und Ritter im Gegearatz — 
^a nach fpfterer Fprm in S{rrapbc,. Sitte und P9eli» 
Tiiifiencles Treibe^, claa bald nii^ BehaglictiUvit* 
bald mit Fleifs» nicht ahn« Spuren d^r. Uabeholfen* 
heit Eignes treuherzig verarbeitet. Fremdes fich, fo 
rut es geht, äntnUf^atk ttreht -~ diefes illes geirt 
hier aa om vornber, und wir erfreuen uns des vH- 
tktn tüchtigen Sinnes »mferer Altvordern, der mit- - 
ten aus dieren verfchiedenen Elementen heraos uns 
tat ^fT yt}MfiSf "holt her bf^rübt- MantJio^Er- 
volupgcn, Tne wir hier finden, wie dit l\S5ncbt VQ» 
!»(!■«,.. XLni; S. 3o^y:dtr,Sftrbtr, XXI, S. aaj, 
BrtDnern an J^iiillche ApolMjen von den alten franzö- 
Grchien FaStlaux, wie fie tt Grand in Ausziigep heraus* 
pie^eben hat, z. B.die erften an dir drij/ButklUkttn, und 
irreq wir nicht, fo kommt die murbwillige Erzah- 
Ijiog vom Sperber und der Nonne dort eben fo und 
auch bej ta PantaUt vor, der, wenn nicht atis der 
Quelle lelbTt, doch aus Harens u. a., die jene ur- 
^rOaglichb Quellen der Trouveu-rs l)eniiizt hat>en, 
zercb&pft. Dafs mehrere der hier vorkommenden 
GedlcMe auch in ^lem eai. von KoSacaa neu ver* 
daetrdit Jn des Grafen Mailotk auserlefenen alldeut- 
CihoB '.Gedichten fich (iiidaa, wie iler finnretoh« 
^rncb LXXiV vm dt» Freundin und dat oft faearr 
beitete Gedicht LXXVIII der unäaHkl>art Saha (un- ' 
ter dem Titel Ri^dttkt von Lmngbtin u. a. bekannt) 
bat der Sarauig. in An lahaTfbafiz^lge Eelber be- 
narkt. 

DieCe korzen Inbaltsuizelger* die jedem StOckei 
vwangeretzt find, verdienen viel Dank, geben tref- 
feade Finzerzeigo und Jadeji z»Ri Sludfum des Can- 
UD ein, es fordernd, wie erieichterad. Si* find 
uRi fo mehr in diefer Rockficht fchatzbar, als der 
^nu:«^, darch faine anderweitige umfangsreiche 
GctchiCte vsrhindeTt , weder; Noten uoch ein Olof- 
farlom anhängte, um fchnellec zu fgivem 2<iele zji' 
gelangen. Auch ift diefelbe Orthographie, wie Ge 
der nd. bat, bejrbehalten und keine Unterfchei- 
ilugsieicheq wurden uigeweudet. Dar Alxltuck 



ift fehr fleifsig- gemacht und Druck und Papier roi^ 
zOglich fchSn. 

Mit dem wärmfieh' Danke wollen wir anneh- 
men, was hier gegeben ward, and fehea mit Ver* 
gnügen den folgenden Bänden entgegen. — Dürfen 
wir un£ noch «jn«n WunHab «rlauben, fo ift es der: 
Da der flerausg. in der ^uT^irift an feinen Freund 
in Kortanz zu verftehen eiebt, ein lebendiges Glof* 
farium für des Vtt-rtind.iifs der Sprache diefer Dich- 
ter, deren Namen leider hcy den wenigften bekannt 
find, r«j die noch lebende Volkstprache der Uroge- • 
genden, worin er lebt, des Thurgt» namentlich, 
\^o rtiehrere der altfchwäbifcheo Dichter wohnten 
und fangen; maljstq — . fragen, wir — am SchlufEft 
feines Gefch.iries, wenn er Mufse für eine folch« 
Nacharbeit fäoile, eine weiter belehrende Abhand- 
lung Aber diere Materie, etwa auch nur in einer Vor-^ 
rtde, nicht fehr anziehend und aus den Händen des 
fo verdienftvollen Freundes und Kenners diefer Lfr 
tftraturfehrfchätzbarfcjn? ' • '■ - 



■ TERMISCHTE SCHRIPTElf. '] 

Pauu, b.'Oide: Fo^ag» f^ ht barii i»:JtkA' 
datu t'atitcmm dt I817, «« Ef^u^t dts Ctart-H- 



r dt ta Saeiiti dt ^tiquet iUtt d'A^mant. Tra-- 
duit da l'Aoglais p«r Ja tuduciAuc «u voyo^«- 
'i daMaxvrall.M China. i8i8i446>S. g..- 

und fährt' 
(f-tels Hör 
Wilhelms! 
die Bergfti 
denfcis, S 
culie', Ra 
Heilbron , 
Scbwet2ipj 
Lorach, a 
ftein, Cob 
heim, Jfll 
Oerter um 
rtlohr Anel 

machter FDrften und Grofsen.' Im Ganzen ift äif 
entworfene Schilderung unferer kleinen foddeut- 
fchen Höfe nicht ohne Wahrheit und es werden mit 
Witz die vielen Hauptfiädte des deutfchen Vaterlan- 
des fn „Cofitales in/ol.j ix g. Hnd'in 17.*' eioge- 
theilt. Doch ift der V^. fwahrfcbelnlicli ein Fritn- 
2ofe, wenn gleich das Buch angeblich aus dem Eng- 
iifchen Cberfetzt feyn foJI) v67l von Vorunheüeti, 
und verfällt in den gewöhnlichen Fehler feiner 
Landsleute; er flbertreibt alles, wird oft ungerecht 
9uf Koften der Wahrheit, beobachtet nur oberääch- 
Jich uad bägrdndet auf eine einzige Wahrochnung 
Urtlieüe llber ginzt Stände der«^n|r,ltchwi G^tel^, 
fbhaft, ja felbft Aber ,,toiw /« .^iwWpj." Manches 
Im Innern Nationalleben hat er nioR* einmal begrif- 
fen, wio das» WM er «bei nuiJcb* laftituUoneo r all 
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z. B^ (Ue t%)ivecfijbateiH hinwifftv es boweifrt.^ gAin Ttellt. .Eben (a uaerfcb 
bosnalierten wird er bey der Schilderung der Sitten» aokoiDmt) PreuEpea ua4 
di^ er eigeotlich als aligemeine Sitteiilofigkeit dar- eben. . 
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dir iFijJinfckaftm zm B§rH9tßr diu ^Bhr tS99. 

Erneuert im Jolitic it»o. 
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9r CpbärCer^ Bertlmmims der Winkel an den Kry» 
ftaUeOr bat man neuerlich ourdi die Bem&bungea der 
Herren Malus ^ fVollafttm u* a»f mehrere fehr Ichät«* 
bare Beytrlge erhalten« Es ift indeCs zu wünfchen« 
daCi diele Betiimmongen noch weiter fortgefetat und 
siebt bloff auf einigi» einsehie Angaben bercbrinkt| 
JTendern mit gröberer Volirundigkmt au( alle Theile 
und ÖKäder met Kv|f rtaUiCetioasCyfteaoes autgedelint 
-Hfwimi^ Vötadglidi «frOnfobenawerth \tt dtefi» faa Be* 
zngäuf Ae KemttniCi gewiüer Hauptgattungen Ton 
F^Snwi, welohe entweder dureb die Wiohtiriteit ih- 
rer Stelle • nnler den unoipganifohen ErdbiTdotigen 
überhaupt t. oder durch TorzQglicken Reichtbum der 
iSreftaltungserfcheinungra , die fie darbieten « vor an* 
ffi^rn ein größeres InterefTe einfl^^fsent Man darf bcf»' 
fen» da& eine recht voUftändige und forgfäldge Mef« 
Tung aller Theile folcher Syfteine im ZufamtzieDhange 
nicht allein die kryrtaDinircben Gefeue ihrer Bildung 
niher kentien lehren « Tondern daCi fie auch auf die; 
^[Hir des CcnBlctm leiten werde» in welchem die» die 
kr^ftalUnifche Geftalt herv^orbringenden Kräfte , mit 
andern, zumTheii ihnen en t gegen gefetztenKrlFten der 
l^afT^ zu Xteb^n fcbeinen,, )V wohl Ttehen muH^n« 

r 

Eine Vergleicfaung de$ Gi^indgefetzes der Qertal* 
tnng einer Foffilieagattung mit' dem einer andern Hetzt 
g^iohFalls eine fdion weiter' fertgeinbriuene Reih# 
almlicber Arbeiten voraus. 

Die fhyßkalifehe^ Waffe der KSniglkhen Akademit der 
mjfeMfikaßeu t^ut daher für das Jahr ifai fügende 
Pnfis'aafgabe ; 

, ,,G<ii4B. ^fiiejjung dir Kinkel an einem oder mehrere^^ 
' Kr^tafttjßinQnsJl^^ mit Hülfe irgend eines der 

• nenerlich als wniometer in Anwendung gekommenen In* 

• ^Jtrum*n$e^ oder eines Ähnlichen beliebig gewäblsen , weU 
, ekcf Genauigkeit i/Ler Mef/ung bif ai^ Minuten geftat^» 

fit** ... 

■ - . '1 

Hi^bey wrvd- verlangt: Angabe des InftHimenta 
frtid b^^ ^<tt|ilMn> fo wt^ dee Älitlel» deren man 



fich bedient hat , uoi ficb von der Genauigkeit deQelf 
ben zu vergewifTerB : und dann eine fo viel ipöglick 
voUftändige DurchipefTung aller Tbeile desjenigen 
oder derjenigen KryrtallifatlonsCyfiemet weicjaeman 
zur Umerfucbung gewihlt» mit i^Lückiloht auf dieTbeo« 
rie des Zufammenbanges zwifchen dei| TeaCohiedanan 
Fliehen eines und delielben Syfiemes* 

• ^ 

Empfohlen wei^dett vorzugswetfe die Sjßeme die 
Quarzes, de% FeldCpathes, des Kalkfpathe^; dann de» 
Sohwerfpathes, des Topafes, des Gipfes; der Ubm- 
btende» des Augites u» f. f. Die reguliren odef tefTtt«» 
laren Syfteme bleiben von der Unterfbi^ng zwar 
nicht ausgefchlofCen ; dech dUff^ fidi dtei. Piei e be irar' 
b^ wenigftens nicht auf fie etnCelvinken. 

Ueb^ diaCe Frage Iin4 im Jalnre UiO keine^Ab-^ 
handlangen . zur . Preisbawfrbung eingegaügenr X)m, 
Atuidemie eaipJieblt iie wiederum den Gdefartente, 
dnaJabr ifia» 

Oute Wahl der zu mettendfn Scücke (Kr|^ftalb 
vbn kleinerem 'Volumen find bekaiolnt^idi'aeu didba 
Mefflangen geeigneter, als von gf5lserem'Veii)aMM$^ 
virird- ganz befondets emp'bbltfn; und die. CTa4*e iM^m 
.eyi gern fehen , wenn die zur Unterfnehnng g^brtiiieh- 
ten Exemplare entweder von freyen Stocken. ^Af/e- 
apf ihr Verlangen* (gegen RückTe^dlung} thr <ipr 
Tchjckt werden können; worQberi fo vr{e 8^ w^. 
\Veg, durch welchen der Wunfch der Klafft ihm obui; 
Entiiegelung dea Zettels engezeigt werden ^ann^ m 
Einfender uch zu erklären babej;! wird. 

Der Termin der Einfendong ift der ^ilf»lttrz 
rttt. Die Ertheilung des Frei fes vnn 50 DnkatMi ge* 
fehsi^t in demblben Jahre ia der GffentliobeB Sitraig 
Tom jsasi Jalinii 
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IL Beförderungen. 

Hr. Priceptor Kiefer^ vormaliger Ldirer amKsf 
dSetien-InTtitut, und He. Uramdautr^ bisheriger tahrer 
am Waifesibauh zu Stuttgart, find zu Lehrern an den 
neu erricbteten Klaflen der Real • md Elemenür- 
Sekttle ernannte 

Hr^ M» Ififfi biafaeriger ConrectorateveEwerey an 
der UteiniGßben Sehulatmak sa fifiiHngant ^ 
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L Ailtikritiik« 



\% Rtcenfion meiner : Kritifcheu BeUmchsuMgiM q. 
|^w..ii^ Nr. i66.^,.djer Leipz. Lit. K^ilb 4^ J» fMraniaQsb 
aidi«^ da^.theilnehmend« Publicum zm bitten, die wc« 
^gen B&gen meiner Schrift felbfe zu lefen nivi Ach 
von der k^nm g^ßubUclun SckwerfaßUckhit des Becen* 
featen mit eigenen Äugen zu fiberzeugen. ^ 

Mm erleobe mir nur folgende Bemerkungen-: 
t) leb beheupt^terdoittit i wes febon iCAlembfrt (C^ujt. 
mtUm* T. tO n>b Mnetn ScbarfMidc* vermutbeti näm» 
Hdtidete die groreeXhmkelfaeit tmd die WidarrprBcb^, 
in weltfia ntan ficb ' bey * dem ge^Obnlicben Vortrag 
der Matbematik Terwiokelt fiebt, in einer unwifTen* 
fchartHchen Bebandinng der erßem Eitmtnte^ nament- 
n^b te deA Maxtgel ^eböriger und befrimmt er 0efini* 
tionen der aJUrnßen Begriffe ^ und ztrar f^t die Geo* 
iM!ti4e fnabefonderei darin liefttbe, dafs man die Be* 
eriffi^-gf#i^; p^9ßer u. C. w., desgl. fegenennte Sätze 
der dtgewfiaemijrJSßeMUkre als bekannt rorausfetari iMh* 
felHl 'i^ ifaftMni Begnffe^ die ßcb der Menfefa im Le* 
\kn mk meilgebidem Bewubtreyn bildet, t«r Klarheit 
zu erhehen^ gerade die einzige Aufgabe einer wiffen* 
^u^Mthem Entwicklung feyn muCs. «} Der Vorzug 
eibaeffftitdHcben Vortrags Hegt (teifkf teraiein einer 
faeIhHi BNifiBitidn « frade^n) darin ^ . daii AHes aus ei- 
nem Brlmttf^ mit gleicher NoHiwewdigkeit und Leicktif^eit 
henWgebe» 3) Fit die Geometrie ift der Grund Tat z 
^r Cenmeni diefet Princip , fo dafs aus ihib allein 
alles anmre erft abgeleitet werden mufs. 

Nach dielen, von dem Recenjenten ganz üherfehenen^ 
^riucipieA Cnd meine Scbtiften zu Deurtheilen. — 

Jpllte Recenrent ficb nennek^ fo werde ich feinei\ Vn* 
an Ton Steile zu Stelle nacbweifeo ; jedes fernere d^ire« 
ni/me Gmäfcie aber mit Stillfcb weisen Qbergeben. . 

: Tborsi» den liß Auguft iSao* - 

Dr; Afo^^xo OAflS» 



' IL Akilifhidig^aiigen neuer Bücher. 

Bey mir erfchieo fo eben : 

''JShtz und Ckriß. die Oartet/knieß^ oder ein mtf 
^eWkrige Sffahmng gifründeter Unterricht^ fo- 
wpiil/ffrofse a^s kleine Luft-i KQchen-i Baum* 
und Blumengärten anzulegen , fremde Bäumen 
SUuden ilnd OewScbfe f&r togÜfd^ Girteti m 

4^UZ. 18KX Drittif Bmd. 



zfeben und zu warten, nebft einem Anhange^, 
wie die in deA'ApDiheken gewöhnHchen Pflanzen 
zu Arzneyen in Girren im Freyen 'anzubauen 
find, Für GSrtner und Gartenfreonde; Dritte 
umgearbeitete, fehr vermehrte und Terbefförte 
Auflage TOB Or. Becker und £. F. KBhmr^ Raths» 
gärmer in Leipzig, ifter bis |ter TbetK. f» 
2 Rtblr. 16 gr. . 

Von den rielfäUig erfchienenen Schriften über 
Girtnerey haben wenige eine fo gilnftige Aufnahm* 
gehindM, eis das hier angezeigte Werk; und die be^ 
deutenden Vermehrungen utid Verbefferungen der f# 
eben erfofaienenen dHe$em Auflage lafien mit Reche 
eine iminer wacbfend^ TheiloehiDe fOr dsefes gemeüfe 
nfitzige Buch erwarten. 

Leopold Vofs in Leipzig. 



X>ie Fleekeiren4ßbe Buchhaadlong in*He^« 
ftidtsMAfat-bekannt, dafs . "* /* r : 

ysA. Fr. Lorenz 

Ornnitifi der rein in Matkemntiil 

herausgegeben von Dr. C&r* Leite. GerUmg^ 

Prof. zu Marburg« .. ^ 

Ote Ausgabe.) Mit 11 Kepfertafeln, gr. f«^ tp^4. 
Preia ai gr. oder i FU 19 Kr. Rhein. - — 

nun die PrefTe Tetlaffen hat, und kann wied«rr durcb 
alle deulfofae Buchhandlungen bezogen | und Ichoell 
gdiefert werden. 



«■ 



Bey Hemmerde und S,okwiitfekkelm|firtU 
iCt erfohienen und ig aUe^ Bnofahnnfilungen en haben»> 

Handhick der Atßketik fnr gekildete Lef^ mx iU7se 

. Ständen. In Briefien herausgegebei»^T<Ma J^J-^iW 

. ^berknrd. F/sr Tbeile. 4rflecyts.Adßage. Nebft 

eis)«« Regifier iher des gasitesWeHu g. «fse. 

Preis aller 4 Tbeile auf Druckpapier 4 Rthlr# 

Auf Schreibpapier 5 Rthlr. S gr« 

Derins3weydisitti|eBeyfilYy mit wehA^m diefet 
Werk bey feinem Ericheinen eufgeriemoaen wurde»- 
und die rege Thfilnebme, wel^N^r JffMich durch efaA 
Reihf roti Jahren tu, erfreuen iM^Mfaieieehlen wieder« 
holt neue Auflagen nothwendigk WM liegt der «ärrfif 
nnd) /cscir Band in einer ntnej/ten Anflige rqr.ens( lidl 
reicixert mit eiaem fdUtsbareaHegiTier llbfr da^ gakze 
S nun» 
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susiusebr ToIUtindiffe Werk, AßSmi Gebrauch durch 
^affe^bc fthr erleichtert Vird* \ ' 1 * ; 

Und fo möge dieCet Torletzte Geirtet-Erzeagnift 
des Mannes toII Geift and liebe» des Msmtvr; der 
Toll wer Ton der kräftigen Kelokagetbie feines Jahr- 
bnnderts , in deffen Geifte fich höchfte Humanität and 
fllahender Patriotismns aaf das Inn)gfte dülFISMltmgeir 



BeyCchlaf , der. Eiue phTficJpgilipbf , luftonfc^ ead 

i<^*gr. 
Birffi^ Al.2*^ XL.ns«« Anrihymen, WamungstaFel ffir 
alle M inner, dfe Geh zum Heirathen Terfocht fQli« 
)en, in einer Gallerie wahrer Anekdoten. Gelmi- 
fli^t »»nF rauan a ns aUen Zeite» iMid-Sitadent s^^ 
Licht geftellt. %. i Kthlr. g gr. 



Satten, und den dabey die BefchÄdenheit und An- l-icm geiteiit. s. i Ätnir g gr. 

fpruchlofigkeit fchmückie, welohe wahrhaft^ <5r6f«e ^^ VP^^^«^'' ^^'^ ^l^^'^^'* ^ ^'"f^ 

iSid BedeStenheit eigen ift. und ihr zu der Verehrung ^^^> ""^ ^^^ ^""^" » ^«* ^^ '«^"^ '^•»^ ^«- 



auch Liebe erwirbt , — 

^Allen , df f eiet forgfäbigin aurd fiineri Erziehung 
gt^'Offin^ fich im dem Zirkelm nnterriduuer Verhnen ge* 
tilfUt f mnd Kenntuiffe der atulätidtfcken umd ahep Litt* 
' rohir geJammeU &a^/a,** 

zu freundlichem Wohlwollen and Terdienter Beach^ 
yng empfohlen feyn. 



Neue Ferlctgf' Bücher 

d^r Skeiner*(chen Suchhandlung in Winterthur, 

.. .1 , welche 

, durch lede.Bt^t'ebbandlung zu bekommen find. 

jBwa/J, y. Lw^ *Chrifftatbnms Geift ond Chriftetifinn, 
allen Gebildeten, befonders dem weiblicheii Ge- 
foblechte dargelegl. a.Bändcben. %. 3 Fl. 24 Kr. 

^^ner^ G., Schickfale der Wahrheit unter den Men- 
fchen, oder Predigten über die HauptzQge der Ge- 
Icbiehte des ChriCtenthqms his auf die Reformation, 
in ihrer Anwendung auf das Leben, vorgeftellt. 
3 Hefte, gr. t«^ S Fl. 54 Kr. 
JUfller^ Karl Ludw. vo», Refuuration der StaatswifTen* 
• ichafty'oder Theorie dt$ natörlieh- gefälligen Zo« 
ftaim^, der Schimäre ties' kttnftlich • bOrgerTiohen 
entgegengefetzt. Vierter Band , Ton den geiftlichen 
$iaaten«r gr. g^ ^ Fl. 36 Kr. 

«* — deffelben Werkes eiyfer Band. Zie^yrt vermehrte 
imd rerbelferte Auflage, gr. g» 4 FL 

Der stenp^f Band diefer neaen Auflege erfcheint 

'in kurzer ^it, die übrigen folgen bald nach. Es 

wird den Liebhabeiyd.dieles Werkes angenehm feyn, 

datlelbe in einer riel ichönem nnd Termebrten 

r.'Ai«igak«teerha]tmi; , 

«» -^ Ober die Ceäftttution der Ijpanifchen Cortes. 
gr* g.^Brofchirt 45 Kr. 

Mäkr'mmfh.G09rg^ Unterhaltungen mit Serena, mo- 
aalifc9en Inhahs; a Bändchen. Zmeye§ TerbelTerte 
,. jpftd vermehrte Aidage. gr. g. 3 Fl. 36 Kr* 



B^j uns ilt bis ZOT JaUlate-Meflie sgao neu er« 
wbienen: 

nder, die wid^igAen, Europa*s. Zur Empfehlung 
der Bäder für (ft|hnde und Kranke, gr. g. i Rthlr. 
" z4 gr* 

Band, das, der Ehe, ins dem Archir der Natur und 
Bdrgtrftattdll, Zwej ThfU^, f } Rtblr, 4 j{r. 



nen wollen, g. i Rthlr. g gr. 
Brömfeu^ K. Af. voa, Rnfsland und das rnf&rche Ilsic)|« 

Ein geograpbifches Handbuch. Zwey Bände, t» 

3 Rthlr. 
DBheu , Dr. C. €. F.vem^ Belehfmigen über dat Ge- 

heimnifs der Zeugorig des Menfc^ien , für ^biM^ 

emfthafte Lefer. g. 1 Rthlr. ti gr. 
Plittutr^ Dr. C. G.,* de Mesmerismi reftigib apud V» . 

teres. 4 ma). 6 gr. 
«— •— Uoiet rieht in der Kuvft^ die weibliche Sd»6n^ 

heit XU erhalun und ihr zu.Ftöl(eiukoaBflten. Eiuf 

Toilettenlecti»re« f. i Rthlr. ig gr« 
Geliert* t^ C. F., fiunmt liehe Pabeki und Eraihlungeiii 

in drey Büchern. Vierxehnu Auflage, g. g gr. 
Mit fch Warzen Kupfern 1 1 gr« 
Mit illom. Kupfern ig gr. 
Daffelhe Buch aut Schreibpap. mit illum» Kupfern 
t Rthlr. g gr. 
Glücklichen, die, oder das höcMie Entzüokendai 

Menfchen. Eine Dithyrambe. Mit ^opfern. I« 

12 gr. 
Gmtuuauer^ Dr. C. W* F., Tom Stamme Aaren »ad 

deflen angeblichen Vonrechten. Ein Beyireg^auni 

Judenthum. g. 10 gr. 
Henriade, le, avec des notef hifioriquet , k rufaMdu 

pr^dfieres clafCes des ColUges. Public per J* & 

Makler. Cinq. Mition, eorrig^e et «ugeecniie. g« 

A gm 

jMUg/Hr.F.fV.^ Aphrodite, Erhaltung.der Mbaa» 
den Gefchleohter auf Erden ; oder : Begabung und 
FortpBanzung organifcher Wcfen nach der Stufen« 

- leiter der Natur, g. i Rthlr. l^ gr. 

— - — Mjftericn desEheftaodes; oder: wie kann mapi 
durch den Genufs der Liebe fein Leben rerlängcm, 
Gefundheit und Frohfitin erhöhen, und eine ge* 
funde und genialifche Nachkommenfchaf t erzeugen. 
g. I iRthlr. g gr. 

— — der Arzt fftr Jünglinge ond Jungfrauen; oder: 
Die Kunft, fich ror der Tenerifchen Anfteckung 
zu fiebern, nebft Vorfchlägen, durch die Polizey« 
anftalten die Luftfeuche zu vertilgen, g. i Rthlr. 

Kirchhofe Dr^Theologiae, auch einf^ Oedaqken tfowc 
die Wiederherftellung der protefuntlCohen ICrdie. 
S. ggr. 

Lehmamm , J. fV. H. , Abhendking üb. die hGchTt mejrk- 
würdige, aber bisher, wie es Fcheint, noch zu ^renig 
beachtete ringförmige Sonnenfinttemifs rom 7,Sept 
I gto.' Eine Ankündigung z.Aufmerkf. aller ^e^wck» 
ner Deutfchlands. VAtt einer Zeichnung defUmrif« 

^1 4itfgyr ringfömigenSQiiaeafixUiMraUs« f. 5 gr. 



K«rc«*r; 'Dk; J^g-t ^o B«ag«ntffa and ' je^tn Au- 
wenduag zu oheVifchen Unterfuchangen , ' nablt 
zwey autftibrlic&ta Ab}Mli(])img«n alier di« Untüs 
liichüng dev Mmarahvarfer und die Prüfung auf läe- 
lallgifte. Dritttuin^eaTtt. und Terin. Aufgabe. ' Mit 
Kupfern. S- t llthjr. iJ gr, 

KtMman^ H. X. G., E. M. Am^rt' Ur.theil ü(jer Fria- 
dricb den Gro^D, Uelannbut. I. 16 g/r.' .'./" 

VramM, Dr. K. ö.. Von der Kultur äcf . Mea£o)ic«t 
•dar Belefaruflgcn Aber dan tpnam Organii^tu das 
menfcUiclini JKörperi und fainei Geiftat, ffir alle 
^[elHldete Manfclienkhilen. Zwey Thüle. gr. ft, 
3 Rtfair. I gr. 

pfj^bologie, Lebra. von dam XarTenlabeii d^ 

' Manicb'rin. gr.'g. ' 1 fttblr. iiS'gr. 

Rcgillt'imd Volk ,' oder: walcha'CanTdtution muli da^ 
preu?iirclia Staat bMad ? gfl g. ' >ö git. • ' 

ttäfkx^.F.fy. vt», VM^nob^b*- dai Ideal «inarOe- 
ridtsordnang, oder: Vorfchlage zur Reform dar 
OericbtGTerfarfuaa und det geriobtHcben Verfab- 
nn«Jv>iden frevftnclaii ^nd auätn imtut. Mit 
Entwarfen einer bOrgerlichen und CriminaKüe- 
'riohtfordnanff o. f. wv> Edtn Oe&ra^I) der bftbern 

.- Beh&rden and dar J^c)zb«a|ntH>i ^afondera in den 
Preubifcben Stauen. ZmayTitti]». gr. ft. 6 Htblr.' 

&tou, Dr. K. t ArxnaymHtellebre all praktifcfaer Com> 
manur aber die nenefte Auagaba derKönigl.PtwuEi. 
Laoda«-?barmeki>p0e. ZwejTbeile. gr. S. afttblr. 

Xd, 7* 7* > Gelbbieht« det Hcrzogtbum« Rmmerh- 
inn den lluftm Zeilen bh znm T«de-ilet ]et%t4n 
Harzagi, oder bit xuiii We(Vpba1ifchert Frieden 164S. 
MacfadelimTodebttransgegaben. DrejrTbcite. gr, t> 
4lttMr. .... 

Xj^tsrfc«, ff.F., BrandcBburgiroh-Preufiirchfl Regen- 

W). nnd Volkcger&faithte von den alteTten bts auf' 

die neeeftcn Zeiten. ' Der JugMd nni) alfen Vater-- 

landifrennden an« den' gebildatan Stinden giwid» 

- »et. Zirey Tbeöe. gr. j; . - 

Mit fchwarzen RuBfem auf ordin. Papier 4 R tblr.,' 

desgleichen auf Schreibjiap. 4 Rtbir. 16 gr., 

et>enfalli auf Engl. Schreibpap. j RihJr. t6 gtr. ' 

HitilluiD. Kupfern auf ordin. Pap. 4 Rthlr. tSgr., 

deffleiefaen auf Scbreibpsp. 5 R tblr. Sgr. und 

' obesfitni auf ETigl. Schreibpap. 6 Rtblr g gr. 

-^ -^-Ha»dbucb d(r Ger<ä)ichte Friedrich« IT, dei' 
Crroftan, des Einzigen, all Prinz, Regent, Peld- 
berr und Privatmann. Der Jugend nnd allen Ver^ 
^rem des Vaterlandei gewidmet. Mit zwey Ku-' 
pfem, ^. t. ,» Riblr. 

TalÜniMi, T. , Tableau pour conjuguer tous 1e* Verbet 
r^riari et irregoHen* de-ia Laiigue lulienne. 
gr. Fol. I 

iwm; Dt. y. 

dt ge -Somnambulen 
r W»rferftifcl«rm. 



'N^um. S3Ä. SEFT]&MBE|R itAO. ' 



bliothec« madiciiu« forinCt. Tom, 
medlciaae. pcJiticae. 4. 4 Rtblr. 






'fr^Jktrgt Dr, CEl-t ,Hjgi»tiiky oiari' Älti'^^a^ 
die Gefundttei tider Meiucban ^u» etbältan , iu^fc 
fürdern und die Lebenidauer zu «erliosem. ei 
'i Rthl'r. 4 e 






fürdern und die Lf benidau^r xu «erllQgam. 

'i RthlV. 4gr. " ■ ■ ^ 

; Syftem dev nedioiniroben OeTetzgebuqg. Zte'em 

'. nmgearlteitew, ' Verm. tipd. Tcrb. Auigab«. .gr.J« 

: > Rtblr. %V-' .' :. . _. ^ ■' \« 

ZimmtnnanH, Dr. jT. 'S." Z>. ,' Ueter die Ei^eniliuin'ai 
Verleihung der BBitfiÜjACe. in dem' pfeultifclien 
Staate, und einige damit in Verbindung ftebenda 
Gegenftändsder Staaifrermlhnig. 1^. t^, 

— r^ U«ber,dviSidwrung gegen Unglacl^K\I*(')^bA 
einem Vorfcblag.siur BrJei^ctrnpg der Steoem, f. 

C. <G. Flittner'fcfaV'Öudbbandli^ 
"in Berlir 



.'I 



Jm firiutiie itr TlktuHt^M. 
So eben fft. bey Becker is Gotha crl(^i<^a^ 
tmdjii eilen Qucbhand^^nDentii^lfpd^farj^tltlir. 
SaohC oder 9 Fl. Rhein, zn ^ab«n: ■,. -b 

Dit. . , . 

Pttrt/Uettmkmmia. . .. ,.,.., 

■ u/ilrfMi jffaige« Sfmijimmktt — 

durch die Befcbreibung feiner Sanioiluns verßeinf rt«r 

und fofCIer Ueberrefte des Thier- uiid'PHeÜzenrnoha 

- i :t ■ der Vor«»ll orliuten r-^-jmd ■"* 

■ E.-F. Barön vam' SckloiktiHt,- 

Heri. Sati&r. Goib. Geb.Bathe n; RaminerpraGdenten, 

(der meiften naturforfchenden Oefelirobaften nad 

Akademieen BHtgliede.) 

^Uit XV Kupfertafeln. 



:l 



Bey H. L. BrSn^tr in, Frankfurt •., ]ft, ift 

lo eben erfcbienen : - 

Blätttr/iir hiktri ffahrhtit. Am lltam tmd nencraj. 
Handfchriften und Seltenen Büchern. Mit hf 
fonderer Rückficht auf Ma^eHimui. Haraui« 
gegeben ron Jokaum Fritiriek v. Mttftr. 
Zife^ftSamdililng^'nebrtaitM-AbbildlAis in Stein- 
druck. Prei« gebeftet^FI. ^ 
Auf die vielfacbg^cbebene Nachfrage kenn end-' 

lieb die Erfi 

zei|t irtsdc« 

fagt worden 

S^iftlickw K 
iger Föfm 



J'.Tr. , SV-fa^irünfien Aber ansiley»<¥ftan. 

sbft «itiigen Verfuchen ällt ' ftflnde eniwi 
_. -^gr. ' '"' fiandetiep "M 

IfVAtf^y -Dr. C, F. L.^' BtMiotbeca nedieinae pnbK'" tismoS fiVxdei 
cae, io qua fcripia ad niediolh«iri*«lt =fb*-elt!eirf'.4i* nnff »ndeiit« 
politican fecicniia, ab illarnm fr.ii-ntiariny JaUJIt JfiP iP"^ ^^ - 
,«d nglsiaiju tempore d'gelu/ünt. ¥on. I, Bi* der JUeuIchbeit entfffeclifnd, Di» metriCche Ueber. 



A. L. 2. Njfip^ 2i6. SEPTEMBER^igta 



^^ ^ ^ . -^wi yrt foritgeTetzt. We^iii «i. 
dttbi^e a«!!^ tÄlddts'^s Un^l^blicli^' zu 

S|renz|m ^eint« tb z€ip ÜQ^bi^b^Ml äih (Jnpatt^ylich- 
l^le^rtefdfi9^^bclH,^r>7*^ feii 

^ *jf uf gl^d' und ffarer ^htindhxng iibtner' zugleich 
li'MnetiOrt zo betten weiß, wat fQr das Wicbtigbe 
*^ed0i^ib des Menlbben uowefentlioh iftt tmd wee 
"ti SoliiN^merey gefldirKoh weifdett katin. Naob dem 
^yfidI,'Sirft)cMn ichbordife trß^^avamUng g^hitUen 



ikhbie; E^rS^SSt^; 



n^i 



,Sti^ 4eb- «mI zmupfiMuriwdi.KaäJurd^ 
^'^'' MMiHebeü von' I^. nnd PvotrefToi' 7* ^dJ/, - 

t« Erlang ^n, in der PalmTdien VerlagsbanAimg« 

Der hier befchriebene und abgebi]<Iete Koebherd 
ift lebr einfach, auf ]etfaffl '^wohnlichen Küchen* 
herde leicht i}n4jKiit W^ni^en KoAen^^zulegenund 
zu be}iMde]iu"'Er^gewabrt al1e''die Vortl^eile, wiglche 
iBMl^'BeßhMB^ fi^g^geben 1iitfd«^h\l am'ofa^e in 
dl^ttiiEMn m^ertk'niitl^eheilten <z!eiign1rfe b^iirkbtt*' 
det wurden. '^''*'' -" '^'^^ -0^ -^ '■ * • 

Niemand wird es jer^uen , fich ein^n Ibichen an« 
gel^k zn habeti*^ t *^ *.. 



Donaa, Indes. Oanfef » 

fmr , 'Sencfga) , 1Miiin;%) 

äueUannab, Od^r, Ta}©; Loire, Rhone, 5eideV Po. 
Ihre, Serefn'uttd ThemCs -^ nicht allein in B^ie. 
hang auf die Länge gegeü einander ge&e)Ir, (bndera 
Ihrem VerlauFe nach (wobey zugleich die in den Stootn 
fich ergielsenden l^leineTen FlaOa» fo wie di# an de« 
Sn^me gelegenen Sridte angegeben find), fa 'm^Ii* 
ne». dafs mam aogenblickrich die'llicbrnng derfelbta 
cfiMn^g machen kann, üeber tlie Quellet» i^nd tBOO' 
dünget dei" Srrdme find die Längen, imd Brtfttn- 
Grade eingetragen , nnd nn der 6eite der Kam Endet 
Sch'noeh eihe Befä»reibung der dargefreilien Strtfae. 

• , Das Oafize iCt ein belehrendes mid zugWch ds« 
Auge gefälliges Blitrt, welcbes. auch. als Zierde fkat 
St^diorzioamers, des^BeyFalls niobi entbel»^ wird. 

Weimar, d#a i..A|ig|irt M». ... r 

*«og»aphiföbes Inrtitti 



i* it 



**»» 



•—■ • • * ■ j ,1 



« « 



tholom^ Ac^edii|irTab. Ih Ri^tnmftlhro et 



J[^4|iiag^ Covmenutio pa- 

^mpfi -A^^^^^Tß^* Ih Roffnmftlhro et /rir* 

iira ^iineaiorihi^ tpii]ptQ|re.\Sc^oe/era. g mfl}^ 






^ ^ XfoqpQld .Yo|s An Leipzig.' 

m. Neue Stnrmliartep, 

^'' Äl AAMi'VAfcgd ift etfctfenötr, an alle foHde. 
Budibandlungen yerrendet und bey diefen äniufSbhen' 
nfid beliebig ztt beKellen : 

V. .. »j^vN^dar . ^ , 

iir Hamfp' Ströme dir Erde. 

Ein Blatt im grdfsten Karffn-Fermat,- forgfititlf 
^ iHutoiinirt. . 

; Preis II gOr. auF ofdinär Papr^r, nhäni g<Jr. 

'' atiFOiiFant.Papfqr. " 

. Diefe Strom «1^x99 emhält }tiStr5me«- Anuizo« 
n^uFs, BliFFirappli l^a < TFe * Klangt Obi, Hoang- 
Ho^ NU^ Paran«,! L«i^« Wolgfi, JenUei» Enphrin^ 



IV. yermifchte Atii&^igem; ; 

Den LlelAabem ^ Fhinitfflfeben Literatur' ift 
aufrantüfißki S^nimmtpfeUft^ welches Feit dlefta 
Jahre Hr. BncUMlndler Leopold y^[t ta Leipzig 
mit ntuFurbaFter literariFeher Thatigkeit erdflbet b«^ 
als ehm in dieFer Hinfidir lehr TOrsögKobe Ifciterndu 
vimg gen« balondersi^u #mpF0hlen, wieOhti^z^ 
imter aus eigner ErFahrung verfiobern känm^ ^mMdea 
Ijstzt (chon Fo bedentendon Rwohihnm. difbs Sltti- 
n^enu, in welchem, man nicht Mcdtt rfii.ttitgeaei€]iie. 
tes Werk der neneFten Franzönfeben Literatiir*TA«iF« 
JEsn wird, zeigen die mpnacHobea fk-iiiAaR pflbMrbit 
rscbter, 4it in d^r Vofs'ücbeoi B^bhaikUiibg^zn Leip- 
zig (RitterFtra(se, ffeqes.Heus) iMientgeMiobimtfia^ 
bfn And,. Ba4 ält0fF0^ Qiobf aef dorn Lager bebl^Hdt^ 
oder bereits ▼erkauFte, \ferden binfaen^^yWodm 
Fcbon, nach Bi.agang der BefteDbng^ aoF dastpüökt. 
llobFte gelieFcrt, . Die Bueher find dkrcbgirtgig brcv 
Fcbirt, und die PreiFe nicht höhir als iir Frankrti^h 
FflbFt geFte!lt. Das Sortiment r^breifel fieU aber 
nicht nur ßber alU Fieber der UteratiSr i)^ efaizelncn 
Werken, Fondem auch über die wicAtigFten neueFten 
franzö£Fcbe« Journale und andern ZeitlbbeMenr fe- 
daFs dieFet Lager ron franzöf. Literstor jetzt ivleHeftbt 
das w>UFtandigFte und zugleich bilUgFte in ganaDeetfUi- 
land bilder« 



Halle» im Septbr. itso. 



ProF. S^käJU 



lpX«af* d» nlQbftMi VTmtmrt e^rdieiiii: U6m. 
t^v adjhmdmma. Umg»a* Striata». Scr. ^ X*. 
Hoffmanm. Aomdit Abulpharajü-L B.rh.br«ei grt"* 
awtk» «jittdem liogiu« m^ttm, bucbitue sMdM 
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0»E«TAI.1SGRB LITERATUa. Dis dtsSdubiumwh betreFfende Arbeit des'in. 

Igap. Vi 11.467a. gr..^ welches fo jnanoherlev grofsen Schwicrigkeilen uä- 

Hterliegt, b«friedigend «uszufüliru im Stande fetti 

r. G8rrtf htttrt iir vorlieeendem Werk« eiMii werde, und baromlers daräber ungcivirs waren, ob 

Aumtgaasdem erCten Tneile des Sebihiiameh Hr. G. die zur AltfatTiing der UeberretzDns erfofder- 

oder Känigsbnches Firdnffis, jeRes grefsen hiftori- liehe Sfraekiiimtm^ befitze, und einen ebeafo noth- 

icbcD Gedicbtss der Perfier, welches, in ongeföhr wendigen f^orroA so» Hawiffcliriftt* b 

110,000 eilfTjrlbigen Verfen, dM Gefchiottta derPer- Denn von feiner Kenntflifs der Per 

fiCcbcB'KdBlgOi von den älteften Zeiten bii zu dem hatte Hr. G. bis daki« noch keine f 

dDrch'dJB Araber bewirltten UmTtnrz« des Pearfilchen and zum erften Verfnche in dlt^eo 

AdeiiMi erzählt, fo wie die PerfiEche Sage diefe ein Werk diefer Art zn wählen, fa] 

Oefcbichte aufbewahrt bat. . Der von Hn. G. hier ntifsliches UnEernehraen. Sa, wir m 

burbeitata erfte Theildetf Gedichtes «nthäJt .die G«- ten, dafs, wenn gleich die Sprache d 

fcliiebte der äUeften Pärrerkönig« von Kejilmers bis ziemhch frey von ürabjfchen Worten __, 

n dem Kajaniden Curchtafp; der OlHise Theil des fetzung des Gedichtes dennoch nicht blofs Kernitnifs 

Gedichtes, welcher dl« Schiekfale der letzten K»]t- des PerCKchen , fondera auch Keantnifs des Arabl- 

niden, Atexandcrsi der Arraciden und Sattaniden fchea gehört. Denn das Schahnameh felfoft enthSIt 

belUndilt, ift am Ende des zweyten Bandes vom VC nitaoter arahifche Worte und Formen, deren Ad- 

([leichfalls berfthrt' worden, jedoch fo kurz, dafs der z«hl inden rarCchiedenenHandfchriften bald grörser 

Ansdnick t Auszug aus dem Schabnamah, hier nicht bald geringer ift ; nne grflndlicfa« Kenntnifs ^t> 

mehr palend JeyM würde. DieUHaobe, wanun Hr. Neupcrfifcnen kann fchwerÜch erworben werden 

^fiohauf denerftenThtilder Dichtung btifchräak- olinedas Stadium foJeher W'erke, welche ftark mit 

(e, b^ darin, dal« er niiMt Fh-ditßt KOnigtbuek, AraMlchern gemtfeht find ; das &:halmatiieh , als vöh ' 

fondern ein Htldinbuch w» Irtm geben wollte* die «iflem Moslemen gedichtet, enthält mosleinirch^ 

aMen Helden der Perfift^en äige aber TorzO^ich in AtisdrOck« und Beziehungen , welche ohne Kennt- 

jemm ctAen TheUe »ultrelea ; Rnftem , das Hairpt niTs des Arabifchen nicht cehörig verflandeh werden 

wrParferheldeRt erliegt unter der Resienmg Gufcli- können. Hr. G. hat freyüch anei I' 

tafps. Frejlich mochten wir bczweireln , dafs Hr. Schahnameh, z. B. in dem Eingänge t 

fi^ioden er tliaren Zweck flcnfetzle, recht verfuhr ; lioh ignorirt und Qbergangenj alle 

denn Werke des Auslandes maffen , zumal wenn &■ oufrer Ueterzeugung nach , wieden 

Iiiu zoerft bekannt gemache werden, unfrer Mai- eben BefchafFeoheit des Gedichtes Gt 

mtienaeh, fehlechterdtoga 4n der GeEtalt eingefflbrt £s entftand einmal, (o wie wir eshab 

«nracB, .wdclwfie fdbft wirklich fuhren, und die lemiEchen Welt, und mafste altb aucl 

von ihrem Urheber Ihnen erthellt worden, nicitt nothwendig etwas roa ^em Gharak 

Oberin eiaer beliebigen Oeftalt, welcheihnen diefer jn feinem Wefen aufnehmen. Die r 

oderjenerunfrar Philologen zu geben FQr gut findet. Sprache i& abrigens k«iies\veges de 

Hl ans Äu -fremde W«rk erft rein and wahr hinge- allein eigen, fondam allen pMftyc&M i 

helk worden , fs hat «laa Puhlioum eisten fefta« (er, in Vei^eich mit den ProlairHti 

Omad* an.den <s hallen, einen Maa&ftab, ntA fich daher auch in den hiftorifcbea i 

dem «■ artheilen kann; dann nMe nadfaher jeder fpCtereii, des Ni£uni, Saadi, Ofcham 

MiiaaiMcnand AnAobtea Ober das Werk -vortragen, dl« dentCehea Dichter die firanzöGlchi 

wJMvihm beliebt^ man weifs, wia diden Anaeh- leben Worte jederzeit mehr gemiedei 

in «fgifttlicfa ivm Grande liegt , welches der Kern dentfeben Probiker, fo verwanAtan 

in der Holle fey. Finluffi mm aber hat fein Bneh fobeo Dichter die arabifelien Wrte 

Bioht als Bitämtmtk gegeben , fondeta alv MMg*- als die PerfiCoben Profafker. tndet 

*mk ^jnFaobadesSeUtnamdifiohdarcb f 

•I0.L.Z. KgM. DritUrStmi. T Woi> 
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Worte ans. Wi« nothweRdig aber, neben der tach- 
ttees KaoaUtKt ^ee Pevfifchen und ArabiTt^en« rem 
Vorralh von, -weBiKttens drey oder «er, HiiBrtffchrif- 
len fey> fowohl fSr die Herausgabe eines Textes, 
als fdr eine ÜBberfetzunE, ift ninlänglich gezeigt 
frorden Too SUvtfiri dt San, in der.Beiirtheilang 
des zweyten Bandes der Fundgruben des Orients 
Magttfi» tneyttafl ii^ . igtj. tom. 4; und ron den 
Terufchen Herausgebern dos zu CaituUa erfchiene- 
MQ Textes, -welcne dem erften Sande ihrCiWer- 
Kes,. welcher leider auch noch der einzige ift , eine 
'ansfflhrlicbe Erklärung beygefOgt haben, Ober die 
^Art und Weife wie fie^ unter der LeituiiK des ATm/I« 
Jlltahdai und des Kirfa Bdohii, und derOberauFGcht 
Liimtdtiu, aus Geben und zwaazig HandfchrlTten ih- 
'reniText gewählt, und Ober die anfserordenlliclien 
£chwierigKeiteo , mit welchen lie bierbey zu käm- 
.pfen hatten. ' 

Da jedoch das nun von Hn. G. gelieferte Werk 
^icht Ueberfetzung, Tandem Auszug ift, welcher fich 
an einzelnen Steileu einer Ueberfetzung oähiTt, fo 
konnte es freylich genOgea, wonri die beiden elien 
Erwähnten ErfordernifTe bey derAbfafrunedes Wer- 
'Ices auch nur in geriagerem Grade vorhanden waien. 
Denn ein. febr groCser Unterfcliied findet ftätt zw>- 
tchen dem, was zu einer volirtäudigen, gelreuen Ue- 
berfetzung erfodert wird, und dem, was zu einem 
Auszuge notbwendig ift, der nur den Hauptfaden 
fetthäJt, und im Eiozelnen alles Schwierige bequem, 
und Faft uabefncrkt, umgehen kann; daher denn 
aueh[maiichedie fogenannten Notuti fo fehr liebeui 
in welchen man nur zu berühren braucht, was man 

frade weifs, ohne lieh auch mit dem Schwierigen 
erumfchlagen zu mQffen. Das Vfs. Werk ilt ein 
Auszug, infofern es ganze Seiten und Blätter des 
Schahnameh Qberseht, ohne irgend etwas d^roa auf- 
izunehmen , das Obrige aber auEserordentUch aufanl- 
venzieht, Seiten in. Zeilen verwandelnd; iq einzel- 
nen Stellen, bey Schilderungen, befonders in den 
trften Tbeileades Baches, ift der Auszug ausfDhr- 
licher, undgeht in Ueherfetznng üb«-, an welchen 
Stellen denn des Vfs. Sprachkenntnifs am ficherften 
KeprOft werden kann. Die metrilche Form mufste 
1 natarlich fallen laffeo, 
beträchtliche Erleichte- 
rn jede metriCßhe Form 
[ifj den VortbeÜ, dafs 
g gröfsere Genauigkeit 
r. Q. aber freylich nicht 
erwähnten Charakters 
in, den Hauptfadeo des 
lg aus dem Schahnameh 
ey, nad mit Dank auf- 
me, glauben wir, darf 
bft dem geringen Thei' 
ie Urfchrift zu ftudieren 
I fblcher Auszug die Ue- 
die richtige Auffaffung 
vielfoch verfchlungenen 
Der Arbeit a«cb ^^t- 



J4» 

ren Werth und grCfsere Brauchbarkeit gegebe n ^ 
ben, wenn ep-ner nicht tdoh luf den erlten TflB 
der Dichtung betehräÜkt bitte. Er hat 'HeHHtfcn 
aber einen andern Vorzug verliehen, dadurch dits 
er ia feiner Darftellung dieler alten Sagen fich eiltet 
edlen und J<rä'Ftigen Sprache bedient, welche dtt 
Gegenftancl Tchiecnterdings crheifcht, und die wir 
'deniioeh' in den' bisherigen Proben' von üeii Intus- 
gen des Schahnameh faft hnmer vermifst haben. Sei^ 
ne Spraye hat einen ftwas altenl\0mlicben Anftdcht 
und ift mit modernen Ausdrucken nicht gemifchti 
diel>s AlterthOtn liehe mufs jedoch auch wredWum 
nicht nbeririebcn, und dnrch gan^ \eraltete, oder 
'felbft gefchmiedetc alterthflmelnde Worte vei^crrt 
werden ; felbft bey Hn. G. wOrden wir fchon mitun- 
ter Formen und Wendungen dlrfe^ Alt' wegwOn- 
fchen, da fie dem in unfrer Zeit Gefchriebenei^nitr 
denCharalUerdes Affettirten geben. Das Zuviel add 
Zuwenig hisrio kann nur den richtige,' natnrÜclie 
Gcf^lhl lehren ; es ift aber zu wUufchen , dafs ktlitfli* 
ge Bearbeiter des Schahnameh die von Hn. G. ffl- 
wählte Sprach ä wohl lieachten. Eines in dcrfelben 

i'edoch halten wir fOrgänzlich unnöihigundunfcbick- 
ich, nämlich den häuiißen Gebrauch Pei^fcher Wor> 
te, welche ohne alle Scliwierißkeit abcrfetzt werdea 
konnten, da wir im Deutfchen ihnen voIlgOltis eob 
furechende Worte haheu, z. B. den Gebrauch tos 
&k»ht KifikKtr, SipMtd, Ptklwan. Diebn Peru- 
fchen Worten entfprechcn im Deutfchen dife Wort«: 
KSwiSi I^ti-, Httr/Bkrtr, Htii, vollkommen, und 
das Beyt>ehalten der Perülchen AusdrOcke ift dem- 
nach durchaus unnotbi^. Man darf hier nicht die 
gelehrt fcynfoUende Einwendung vorbringen, ia: 
alte Beherrfchcr des PerlUchen Reiches feyj ia Ab- 
Cclit auf fein« Befugniffe und Veihältniffe zum Staa- 
te, etwas anderes geweft-n, als diejenigen, wdcbe 
wir jetzt gewöhnlich Könige nenneu. Decgleicbei 
feinere Unterfcbied» fijLdco Seh aberall; auch jetat 
noch find dtr Küuig von England und der K&ig tob 
Ddnemark in HinGche ihres Amtes fehr verfchiedea 
voneinander, werden aber dennoch beide Könige 
genannt; dieDicfaterfprache insbefondre berOckfic» 
tiget foJche politifch - ftaatcrechtliche VerhältniOil 
nicht. Der Gebrauch der Perüfcben Wörter Ift aber 
auch luifchicklich uad Üdrend; denn der-DicAter 
mvta Worte gebrauchen, welch* dem Volke *er* 
ftöndlich find, welche Eindruck raacbea, imtaia 
Bild oder eloan Bqeriff hervomi£en. Bey dea Wo»- 
ten : HeerfDbrer, Feldherr» Üeld, denkt wder deiA- 
fche Ltfer das was der Diiäiter gedacht nahen will; 
die Worte SfMjbW^ Pthtwam aber find deoü dantfohea 
I^er fo fremde, difs er gar niehu, hej ihm«' n 
denken wailb, ehe fie ihm erklärt werden, weldbu 
doch in dem Bni^ des Vfs. nicht einmal gefohi^ 
Des Wort Sthäk ift ohnehin nnpaffiend, weil es «ut 
ututrt Perfifche Bezeichnung der Könin ift,' «elcba 
den Pifchdadi«-o und Kejaniden eewils ginalidi.iuf 
bekannt war; viroUte Hr. G. fchlechterdlngs -du 
Perfifche: Wort beybehaltcn, fo fna&te er 'wvnigfteoi 
das Zeodwert oaer das fehiwiwort fiir Kön^.g» 
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Bnudiea. "BÄ .i'SAi* JWrftfu'^iftaber im Dent- HändFchrateri habe «r gaf »ttkt tnlmftim§ fayta 
f^hefi ebeh Tb^ndtrhar, wie es ji der'Äei Dttmnoriie" ibm bey dem öfteraff Durt*!ofai jenw HaodlehrjA 
„der-Jb Tär^[wMM9" Tm D^iitfeben fkyn WOi-deii. 
finlafi nurat« natBr^ch SirAiiA üiK^n', tveil fOr iba 
Sliak- das «IlKemeia« Wort der lebeodeii ^tat^e 
mr, fo vm "KMg dictes fHr uns ifV: Dafs Hr. Q. 



auf ei ner afftctlrte Weife zu f rtm- 



jene Perfilctwa Wort« gebranchte, um mit PeHJfcber 
Bprachhennlnifs auf einers*" ■•-■"■' 
lMä>~-iA nicbt zu ^atitrin. 

; Was □an das Datiere VerhSltnifs des von Hn. G. 
«clteferteii W«ii<es zu dem Originale anlangt daS 
beibt «orzQglich -«He Trene und Geiüauigkeit, ihit 
«elcher ieae« dal Qriginai wiedergebt, fo äul«ert 
der Vf. fich Ja der: Vorred« blerOber mit Bcfeh«jd«n^ 
beit. Er erkennt willig den erofsen Uot^fchled aoi 
«elcberfUtt finde zWilchen fiiner Arbeit 4iad einer 
cigeiitlicben \^thtt{elzaae, des Scbahoa^sU; er ge- 
ftehtl S/CCXLVII., da^Firdufi liier: „gleichwie 
anf der den Waffisro entftiegencn Ulliorno der 
fcbvrcrdtberahmte Kruthludai mir halb errobeine* 
ia wogendem I\cbdl,c|je Liiftgeftalt." Doch bsmerkt 
K auclj in der \ orrede , in Hückficht auf den Inbolt 
der Eftäblungen fey das Gefetz zur Ricbtfchnur ge- 
Bommen ^rarden, gat nichts in irgend eine Weife 
Wefentliches zu dbergehen; in Huokficht auf- die 
Föns aber von dereigeolhüralichenpoetiCcheBSchöa- 
beit der Dichtung fo wenig aufzuopfern, als immer 

die profaifche Bähandlung geftalten mophte. Die «llerdlagB beV'geriagererCe.wandtheitmtterSprachs 
Verfich^rhiig: „man habe nichts l^ifntliikis Aber- zu ZweydetitigKeitea Anlab gehen karin * unrichtig 
Eaojen" ift nnn freylich der ganz gewöhnliche, aber gelefeiti -und deswegen falfch vtrfuaden. 
iminer gebrechliche Schild, mit weklhepi alle EpitO^ . 

mitoren das UuvoUkommne ihrer Arbeitea zu de- DbCl' nAan fich •vnoa der ibdi;! bemerkten Uiii- 

cken (nchea. Eineffolche Verficberung hilft f^hr ftände-auf das Werk des Hn. G. fm Einzelnen oft 
weüig; denn theils hat der gröfste Theil des Puhli- nicht VerlsfTeB könne, tdrför muffen wir jetzt Be- 
camtpr keine Gewähr dafor, dafs der Epltömalor weife anÄlbren. S. it werden in der Gefchichte 
& VerGcherung mit Wahrheit geben lioont*, theil« DfcbeBiichlds die vl^r 9tSode a[ngeftt}Ht, in welche 
fiod <Üfl Begriffe von WefentÜcbem fchr verfchiedeq, Dfehemichid das Volk theilte y und welche den vier 
wd Irgen« «in kleiner Zug, der dvm EpitomateT Indifcben Ständen r«hr gleichen ; die Namen der vier 
fdit unbedeutend zu (eya tchien« kenn far eisveo a% Stinde laitfan bN Hn> G. CMwian, BtnHarUr, AM/«, 
ileni Forfcher grade von hober Wichtigkeit fe^n. jtmmehtfeiU. Alle vier Nuten £nd Ealfch und bedeu- 
Ein Auszug bleitK daher immer was er feiner NeraT ten nicht«; da Hr. Q. Ca fchwerhch fonft irgendwo 
weh nur feyn kann. Kr, G.- hat in feiaem Auszug« gefunden, fo' hätte er' ober die^Sache etwas weiter 
den Hanntfaden der Erzfihlungen des elften Theilci ^hlorfchen mOfi'en. ' lö der £dft. ' Ca/ciitt> lanten 
4ej Schafanameh , und die Hiuplihafre der d rtW rf ^g» .. «,„„„ » .„ T.!,.htio «Ifn • ' * fSsiV KtimA* d. 1- 
niheteR Begebenheüen wiedeiC««rfi(ii>, nad in den «^'".N^^eP S. 38 richtig alTO. OpJ«;' TT! " 
■IkeraeinenlAnriften gröfstentheib rioitig; im Ein- Sanrdott i^^}^'^ odat ^^V^ Hiiffari^ 'a.'i. 
ifloen aber, fowohl ia. Abficht «»f Tnh e ft, e i s a uf .^.. •• >r t-iK-WW^ ** i *b* fJi&^XtA 
AnsSiraflckung, liat er fehl vieles Obergangen unc? *''^'. V'^T^ ffaffW*. d. !• »«»•» V*'?^"' 
mrnifcbt, vieles unrichtig Terftaodeq und vpivetra- AkmM4fihifdA, A. i. Afiiftx- Diefe altperfirebeB 

£. Diefe letzteren Mingel-fiad ohhe Zwetfei'-dW- Wo^tekoolitt Hr. G. fcbob itiMeninski finden; von 
cb veranlafst worden, dsfs Hr. G. in feinen .,.-_.. o :<vl 

aUfamittela, worrtiUek inHiiAiht atif HMHÜbbrll- dem Jetzten wenigtien« Stammwort«, w. 2. B. ^^a»i 
tu, Ibfelir.befcbräsktwar, da(s<ee noch kein« ae- ^,— _--|_, -rfAsI^^ , bev (_W**»*i ftelit in Meninski 
reicbeqde Sprachkenatnifs fich erworben bette, und «»«•*' angicmt, ney y j-- 
dafs er doch auch, wie es uns Torkommt« aicbtmit aewi&'aur dunJi «fneaDrockfiehlar «, a.4. •rnfryf^ 
der aeziemcbden ER>fislMlt awd SonUt arbiitate. denn du Won b«ngt gut gar keiner arab^cbenWvr- 
^r. Q. arbeitete nach rintr tinign^H^felir^ der zel zufammen. Diefelben Worte konnte Hr. 6. auch 
fogeoaanten Aldiifchen, welche der Oöttigäfchea i^AitJUrifiguu mUrmm ptrfantm nod im Zend- 
Bitliothek gehört i er bemerkt io dtrVorwtMiwM^ tvK^von Eleakw, Th. i. S.&1 finden. Duron 
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«uiVlMt»awll« od« i(en ElliiIU«Ai> GeCi(le bat 
SEr< ä. 3Hcli «arichtig äberTetzu Finfufi tagt; , 

ff. i.: i,da das Gc^diift ibr«r iller di* Eanft^wv, 
tu im ibr 0«ift inner toU NiwMmUins. " Hr. G. 
qbftrhtzt:: ftSie eiien iomMCVoUac GwUnkan, oba« 
fTnteriars tUtig, fikd £« fortsind faift von Ssrgsa 
^^iofif»" Er bielt ^ Wort i^f Oeift; .%de, 
bisr für das PArtldpfura tob (i^^ 



»n 



tat Hofs. «Üb 8im*rafp ^iftifiWhiliitfjrir.jnifli 
toch die Tom Vf. ia dy Vi^rSTilwSg;^!^ 

elui Mch öo. Gj. yeb^rieuuog.io PeSlwi an» u 
Den VDrkommsn, .im erlWen 2aU> ii« udem 
«SrbMiij^ badeutep Coli, «xifUrt walirfdwialich 
nr Dicht. Auch bgt der Text nicbts lUvan , dab 
5»i0it mhV d£r iooooF£arde uluiit. foodwn im 
Gegenthflil, wie «s ganz oatOrUckiHtt ^ lüba ipoö« 
g«h»bt, /« wif e^ j^. ihn genunt; Utta ecndir 



nfaabt. fb wtirde er obnai, Zweifel 
Bsyiiamea «rfaahen haben. 



Firdufi tü^t bientiF-ZE« 
" ' in Kaliatlübm 



ftm «... «— --• r— ■ - w j- D- BeMichnuMdes aofancft tngendhaftti 

taleich de^ Aosdrack ^ (d^ iä}}f Or: Si««. Aowi iwehlaJgafuleii Vers tuazn:. 

— ■ " .ÄÄJOit bedeottt fc^^ "/^ J'^ Si*^ j»!^ ^-^^^ 

(In beifst: ' 



K OrObelDt .welebu 
ier itt. S. i6 beifek 
einen Beynamen in 
% drückt dea Test 
W«|i( weil /Wm im 
Am imDeri; und 
recäume waren ihm 
lanze- Satz % 



Deri 



Dasheifst: - ■ . 

AvA ,S.'iMW(A Mn«<»en P« »Till. ^^ 
Alto fpi-aeban E» dem NantcM bl -fthMI; 

Üt in der D«rir*n(A« Srf itV^'' (**><>•••) 
Vo» arAiEahea KoCaa , mit goldnem ZMimt, 



fiierok^ iTt alles -IfUr; Nmr bedeutet fopoo, wie 
Hr. G..aucl%.}oMeiii«ski-fehen koiinle* 4)^ bedeif 



I beifst: 

N«oht und T«g wir er awey Viertliene im SiUel, 
V«»S(« d*r BwrIickkMt, Kiclrt «regen Peindfclullk 

S**°v *".*'" ^S" Maoo, aber nar ws feiet 
jHcrrJiclikeit zu zeigen, nicht um Verbeeruncen aar 
zurichtea. Hr. Q. (iebt den ganzen Vers duRib : 
Et WHf Bbkl vm Wege dei Glndien« j^einckn, 
wdches denn einen ganz andern Sioa giebt*. der 
aber fchl^hterdlngs nicht im Texte liegt. Wahr- 
fcheinlich liefs der Vf. ficli verleiten durc^ dfnAos- 
4nidc »1p^;, welehen er wörtlich ftr: «us dem 
Weg», nahm. Allein &l^ Weg, bedeutet «beob 
oltancb, Art und Weife, Modtv» if'tid af«i auf 
A« und Weile, w^en, vermSge. bder hJöCi Aii 
PeaUiche: 

Veyn^e ebett fo viel 

yn>fer. Vom W«ge dea m»mhn» «nden wk «iehw 
beyRrdiifi; das Wort j^ «nd 6^ bezeiehiwt 
4M.vi»rtw TbeÜ de« Tages «od A^ N^ht.' 



/9* »5/»/ «« tijfcr* »md 
wie das folgende y^' jij 
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OftIBNTALISCHE LITER ATUE.^ 

BtitLUf, t>. Reimer: Pflx Hildenbuck vpn Itany 
ai|S dem 'SrAa* JVa«#A clcs Fkinlfi^ von 5^. (i«r- 
rfi u.'f. w. 

BaM nachher rpricJit Sokak zu dem ihm erfchiene- 
Den Teufel bey Hn- ö. S. i6: ..Sey mela L<h-: 
rer w gtttn» Ratkr der Text lautet : 

dtth^t: 

DMW»rt <_^ ^^ ift «in Campc/Uum der Art« 

Airen es fo viele im JpernTchen pebt. «nd bedeutet: 
Goirdtte* ein.irdelfen Rath, deffen EinGcbt gut ift. 
WennSn gleich der hier vom Vf. begangen« Fehler 
in andrer Hinßcht nicht von Bedculuog Jevn mag» 
fo zeiat er doch nur, dafs Hr. G. im Stände ift,* 
durcliS« ßegtaallfc Grammatilc zu cooftr>iiren und 
la Oherfeizen. Und hätte Hr. G. den Menmski nur 

mU mhr Sorgfalt benutzt, fo würde er unter ^sX^ 
«ch fetten das «o»fH»yJh.« a^» V^Ä^ gefunden ha- 

ben. Miras Jirf Ltti^ko ftebt . iWl msm dich billig an- 
wenden können; denn es giebt noch der Dmge geh 
nan, die im Lexico«icht fteben, und^he. man doch 
v^en foUi wenn nwin ordentliche Kennlniß der 
SpSe i« Anfpruch nimmt. S. 17 heifst es bey 
ffn. G. : „ Sbhaü Vater fey jeden Morgen in einen 
Garten zu beten gegaegen , habe fich von einem Dier 
n«r »in« FMktl vortragen lafTen, und fey in das Loch 
g S. Ähls de/Teufel für ihn a'uf dem Vj^ge 
lemben." Diefs find nun Ziemlich feltfcime Um» 
mnde, dafs der Vater am Morgen fich mit Fackeln 
bileit^n Ufst, und bev di^em doppelten L.ch^ 
dMDoch in das Loch fällt. In der EdÜ. CaUut^ 
ft!*S^hLr frevlich von allem das Oegentbeil, und 
Sulfats nSch zu. Es heifst nS4«=*» hier S 3^ 
Sr Vater fey zum Beten gegangen iir der NadO^ 

hÄä moet»mrfacitnSy Fackeln habe ein Diener 

rZ^kt getragni. ^> C^J^; <»« "™«f*t« «^ 
denn wohl gefchehen, dafs der alte Mana in die 
Grube ttflrzte. Bey j4t^ Tchlug Kr. G, wahr- 
A. L. Z, iSao. Dritter Band. 



feheiidieh Me<äiMki«af, fiBi<|,/aat«r Nr. ivdi^ B^ 
deutung: Tem^mMttOhmmt und blieb dabey ftefaen } 
hSttie er nur em wenig weiter gelefen« Co würde es, 
unter Nr. 6 u. 7 gefunden haben :' »off« Utr fiuietu^ 
moetu iuvadeus , auf welche Bedeutungen <jUe Staq^<\ 

fylbe im^. in dem Werte auch zonäcfaft führt. Omf 

of t entdtekt man auf (fieTe Weife» dafs Hr. d. dia, 
Artikel im Wörterbocbe feiten ordeptlid» darchge*** 
lefen fu haben^ foodera bejr ifer ectfen »' befj^ aa« 
gegebenen Bedeutung fieben (geblieben tu. feya 

Ccheint. WSre H*^^ y^ das SKtfleriitmm: M(«c-;, 
f^ Frahe, £9 laD&te docih aiwh aiiMLftifofitkft^ da* 
ligrftehen: rft X »fij»>, oder «»C^ütf, am^Mats 

SM. .S.J9. heifst es bey Ho. Q. voa dcna,ia eine» 
^och verwandelten Teulpl:, »,Er brachte (am vier«»- 
ten Ta«e, rfem !Sokai) Brateh voiÄ Kälberii» mit Rö> 
Otawatfer . ufid Safrap hefpreMt. Z7«r gmu^^fälmL 
trätdt er riime» Wem , «0« otofcmu ämrehä^ftet» ** ''^^ 
TlMct lautet £Jj«. (Me. S, jp ' 
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daa helfet: ' , ^ 

Speif« maekt« er a«t dem Rüeken einet iuBgeii Ria4ei| 
In tfar war Salraii nnd Höfen waCTer » ' ^-^ 

< . ^ du€k bejmkrier Wtm ümd jy^r MuJuu^ ^ '^ 

Die Worte ^"^j^J^ x^» welche Hr. ß. dwrek^. 

Einganges Jahr trank er» Oberfetzt» find ein aifttlt^ 

vum eompoßum von (jf9 Wein» und. bedeuteaS- 

hejaltrt, anÄii tritus; der Ausdruck kommt (ehr 
häufig vor, und ift bey Meninski zu fiadeh; [mit 

\^l^^^ v/erden aufserdem mancherley zuEammea« 
gefetzte Ausdrücke gebildet; ähnlich ift ^j\^<^^ 
f^bri iriiusi Das Wort ^^^^-V^ konnte nieht fOg» 
lieh durch: er trankt aberfetzt werden ; für: er 
trank, würde geftanden haben ^v^^ii^' blbibat^ 

, oder ^r^ *'*^» ^^•T '^^^^ ^Ji^^ Auch vrQv^ 

de es aufiyiend feyn, wenn hier das Weiiiti?jnken 

von einem ganzen ^ährß gefegt wäre» dk doch der 

U Koch 
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ALLO. yXI^.RATUR - ?EITüNO 



di« Spiättn znDSebft aar vier Tag« hiater «in- Das Wort «J^M«^ ifi] ja das I 



m 

Koch 

kusduftend , fondern »Stibftantiv: reiner Maskus. 
Der DlchteriMsfehtefbt an dierer Stelle nur genauer 
die Ingredienzien , mit welchen der Kocb das lieite 
Cericht würzte. Bey Dichtern fteht das Adjectiv 

•och vor dem dubftantiv» wie es hier mit ^JUm 

iJS^ imd ^. iltr!Fld i(t S^iSl^fitSchtbejHn. 

ffw der rTenfcl zu Scikai: „Vergönne mir nur Eines, 
»aß kk M/r ihß Aug^ und Antlitz.'* Aliein be- 
kanntlich vi^oUte er nicht Auge und Anllltz» fondern 
Mt Stkutitr des Sökak külTen, 'wie er es nachher auch 
Ä^ .Der Text (agt disTee liier anoh deütlfoh , Kt 
^r ypn 9fi. 6« wii^ier uoreobt «oa^uirt wtwdßO* 
Xr lautet: 

KüjCTt, 4r1^ke an djcrelb^ Aqge tind AntliU* ^^ 

fein tfgnes Angefiiclit wollte d6r Teufel auf JSokais 
Sribiaker cfarOäkes , relbefi. Vf^teicht ftand ha des 

Vft. Bandfchrift ||}1 ^^ futi jj^; all^ dieTs 

iBdett aar fieM Simie gar mchts, indem auch (^ 

nur auf ciXT zu beziehen ifr. D^na jitifit aa S. 19 1 

„Zuletzt fipl er darauf ui^ fcboitt d^e Schlatiaen fich 
weg, m4 Sdt JVdk tfkit gikmgmiu BMh. Der 
Taxtift: 



>^ 



Foturnm daa sidz gt- 
nahm Hr. 6. oieief 






* ZolttU fehrntt er fie >oti beidiUi SdnUtem; 

Wfßndtritng. 

klit der letzten Zeile redet Firdufi den Lefer an, und 

riebt &ch darin auf das fqglirioh im folgenden Ver- 
erwähnte Wiederwacbfen der Schlangen. Das 



Wort 




;. 



'.S 



ATrelcHes Hr. Q. faft inmier durch 



FrQk , . Fnudi , gegeben , bedeutet Firwündirmng^ 
Erftaunen. Die Aerzte rathen hierauf dem Sohak% 
die Schlangen auf feinen Schultern 'durch Spdfe zu 
iHsfänftigen » beyHn« G.fagen fie S, 19: „Aber au- 
iser Menfchengehlrn biete ihnen keine andere Spei- 
U\Ji$lHtÜhrsnmkhtsivom AlUm atsdUß.'* Bey Fir- 
duu aber fageu fie ftatt deffen, £dii. Catc. S. 3«. 



f 



d. 



{^j^ yvtf «»X» po^ ^ ^^a^ru 



I. » 



AuDierGeKtnk ron Menfcben, gieb ihnen koineSpeife; 
ViMeMi muk mögmjtt fttrben,von tUifir Üahrung. • 



Wort hier vielleicht in der, fo feiten vorkommeeden 
Bedei\tung npilUre^ weil bey Meuiaski ^iefe zuirß 
aufgefabrt ift, die gewöhnliche Bedeutung morf aber 

trtt iraterthr. 3 folgt? Sollte hier {jJol^ dia 

Bedeutung repHlei'4 haben, fo mufste wenigltfns ein 
reiner Accoratlv folgen, und nicht die iVapoCtion 

Ar vaa. Wer immer die irfle Im Lexiko ß^iendt 

Bedeutung vorzieht, giebt dadurch keinen B^preis 
eigener Kenntnifs der Sprache. VVeiterliin läl&t Hn 
(i & 19 ikm- Ahäi zoao -FärflsM d$s JEnUriV'i aa«iU' 

fen ; in unfr^m Texte fteht S. 39 nur {cßr^ ^^ 

(:)A^Jk d« u zum KUnigt. dis Irantandu. S. 21* bey 

Hn. G. leitet der Diclitcr den Stamm icfer Korden 
von jefied PerlKchen Jünglingen al), welche Sokaki 
Köche verfehonleu» u«k1 ki (He Wüüc« [aadten) er 
fQgt dann eine kurze Charakterifiik diefiBs V^il»* 
ftamraes hinzu,* %v^he fich befcodera auf das «oma- 
difche Leben defftlben in den Steppen bezieht^ Hr. 
O. glebt diefe Cliarakterütik fo: tvVanibreaii ^aNta 
find die Kurden entfpruncen ; For dem ßUftn hak» 
fiikiiniSchiUy ihre KUlaung von einem Ende zum 
andern ift Filz, keine Gottesfurcht ift in ihrem Her* 
zen.** Die HauptzOgo find bier ganz imrichtlg gr 
geben, der Text ift Ed. Calk. S. 42 : 

Ai.: 

M Jettt find die Kurden aas diefem Sum^n eBtrpv«iIni| 
Dgren Her9 mmge^uitn l^tutdei nU gedemki; 
Sf find ihr« tVoknumgen gans und gur Fxit ; 
Nicht haben fie im MtxttL vor Gott Furcht. ** 

DiAßngibautiLandy v>bf, im Cegenfatz gegen die 

Steppen , und die ZiU$ von Tih machen hier die 
Hauptiache aus. Woher Hr. G. ftatt deßeo die 
Sck$u vor dem Bbf$n genommen, wifTen wir nicht. 
S. 23 wird bey Hn. Q. d^m Sohak angekündiget, feia 
Feind Firidun rufte fich fchon, und werde i&i , den 
Sokaky binden; dann fpricht S^huk hier; „Wie 
kömmts, dafs er Hafs zu mir trägt auf den Tod? 
fagt MM das warum , daß er vom ffaupt zu den Firfiu 
zu bindiu Sinnis geworden 7 " dicfer letzten , aller- 
dinas etwas bedenklichen Redensart, hat Hn Q. 
noch die Anmerkung beygefogt: uDas warum zu 
binden vom Munde zum Schweif e^ was iß das?'* Rec 
mufs freylich geftehen, dafs er auch nicht weifs, 
welcher vernnnftige Sinn diefen Worten deS Vfs. et- 
wa untergelegt ^iverden könnte ; was Firdufi aber 

fagt. 






• •• r • ! 



■ . • ■ • 

ij^ cXi-^ c>ftÄ^^ r^^*^ !/♦ 

)a 0*XXi^' ift dat p Aiii> Ende Fnm$men /bj^Exinii 

i^r.ii-^» worüber fcaonjn Wilkens ürammatik 
Meh^hg g'j?ünA;il' iVerden fcanh;; VLt: G* trepute 

CI«JAAa Binditkm die letzte ^y)be mU ifrui, 
liie für das Wort ^ Dum Sc]twanz% und bo- 
pbteib dea'tS^/Srai mit einem Seh vmnze« In (jÄa^ 

wOktilithe Wefllfe för tr4 rf/ wnd 'die TTörtd 

CSmM «f '«i f l«lMi<räi »jl Mfwof^d F 'tf 8S Verlc^dneA 
4er l^rmömim^ /mjfixa teigt geringe GiefWandtheit io 
4er Sdracbe. S. 31 heifst es bey Hn. (7. von TVri« 
A«bsrai42tige nach Syrien^ ,«Ünd Bi bameb zün\ 
ä^mim ä rm ä , fvcf 'dimaU Ar J^ Meritkhn hieß. 
KeoAft du nicht die Sor^aclie defr PAtMir t dann nen^ 
I* d#^ ArW^riifracl Iti der Mundart der Thafen 
Dfchft0h.'' Bi^r hat cHrVf. wieder öbcrafl fajfch 
Ijmfen, und falTch Oberfettst. Der Text lautcft,' £d!t 
Otic. S. 60 : 

itt(^ f^ ^j^ ^. l;i>^ e>W 
tfan faelfst: 

Zum Arwendftroine waiMite er dM AntUt«, 
Sok:1ieraefttltV ein nmek der Kräng Jtreh^nder Mmnmi ' 
Wenn & nicbt kennelt die Pehlwifprache, 
So wiOe daft im Arabiroben ArweDd Did/ckleh ift. 

Öie Worte ^f^ |•69^> *^ . JHirrdi diUm dfchm, 

aas weldien Hr. 6. einen ilicht exiftlrenden Fli(ß 
Miriddm geCsbaffeh bat , bedeuten : vir ftrenam 

sxfftinf; das Endwort ^^fj^, ift particip. apgCop. 

tompar. von (:>3Cam^ ixpiUri^ wie es auch bey Me- 

ninski angefahrt ift, welcher z. B«. e(^ U^^ 

«MiMH txpiMu hat 9 and wie es im Scfaahnameh 
unzählige Male vorkonunt, z« B. in dem Epitheton 

gr^qcvoU gloriam ixpeUns. Das Wort ijfy^ ik 
•ach ehi SubCtantlTi welches Bach bedeutete mid 



Nuni. Ä38. Sfi^TfeÄIB^tt it^^; ^1 

7«! Men^iisia vbrjerkrh ^ar^m^ in^hti wM^I 
deswegen vtfHBel Hr. (?. WoMdtiniuf eiaen /Mj^du^ 
aits zu machen. Der Arabifche Natne des Tigtü 

Aer m nicht Bftk^k «Aa.,* fondeni DUfidMIf 

äX^^v^,' xvie bckinht genng !ft, das Bliitht dt^ AU 

t±m TeTtanaentes; Hr. it?/trennt ttos. O initiali voi\ 
i|ew Qi>rig^ Theiie des Wortes ^ und erhielt fo 
Dfckilthf welches auch noch weiter ünt^n bey Inhl 

vorkommt« Der arabifche Name JeruTalems Ca^ 

(jAxAjlyJf welclicnMr. ß. hitxBejt it mt^iis f Arei^i; 
läutet (^cwobn^ich trnd richti^r Btittl mokäddä^t 
der PehlfiHname ierufaiems ift nicht« wie 4''m(4 
Cdb reibt», Qimg w$ Sehmht^ fox^rn Qingdiffbtififk^ 

\ Ji i\ ^^^ \X K ^m\ der Vf. Usein ^ ftatt d^^« 

welehes fceyBch in der Tamtii/khrtft b6gepiea.kan% 
aber ein Blick In das Lexikon iehrte.dtas richtige« 
Ur;.G.fi|gtclann «aeh hfaisii ie fiie&cdit der Namen 
JeruTalems „in der>S{M»ohe der TUßfin jetzt Homßk 
il kärran*^ hni beeiarkt in der Ff ote noch : „ Jerufa* 
lern, bey den arabifchen Schriftftellern fchiechtweg 
Härran genaoni/' Vnn allem diefem findep wir bey 
Firdttfi nichts» fondera hier fteht ftatt denen» Cak. 
JU^S. 61: ' - ; 

das heifst: 

y ' ' ' • ' - - , / ■ 

Im Arebilchen nenne e« jetst: Wa« rtine Bauu 

Dieres reän Bms^ V^U «jI^^ j ndt Fni^ikeH 

iTor^ ausgedrückt» ift ohne Zweifel nur die von 
Firdiifi beygefOgte Erklärung des vorhin fchon a^ge^ 
ÜQhrtipn wirklich Ar abifckm Nam$ns Bsii $1 mokäd^ 

das O^AAJiyJf UA^, welcher bedeutet: d^s gf^ 

wriki Banst da im Perfifchea V^U r#M» fehr 

oft den BegfifF des geheiligten » geweihten enthält. 
Dafs Jerufalem auf arabifch je Hamih A hSrran se^ 
heifsen ift uns gänzlich unbekannt ; auch fcheint aas 
Wort Bamik gar moht aratulch zu feyn. Stand viel- 

leidit in der Handfcbrift des Hn. G. pjr»)' ^ÄJli. 

jphamki it hardm^ das Baus d$s Beiligtkums? 
Wegeiv dieler Ungenauigkeit in den Nomhnbus pra^ 



priis kann des Vfs. Werlc bey hirtorifchen und geo- 
grapfaifchen Forfchungen nur mit grofser Vorucht 

gebraucht werden« läfs Hn G. oft nur die Schrift 
iipes Manuferintes unrichtig gelefen» ckvoa ßndel 
Cch ein deutliches Beyfpiel Th» a« S« 436. 437. wo 
viel die Rede ift von einem beraufchendea GetrJnke 
Bimdt welches Hr. G. wohl nicht im Lexikon finden 
konnte « und dem er daher in Klammern die ErkJ»^ 
rung: Brauntwciti, beygefOgt hat« Diefes vermein t<» 
liehe ^iead ift ohne Zweifel nichts anderes als das 

unrichtig gekfene» oft vorkommende Ok^^ Nebidss 
Dtttelwei«; die diakritifcben f oncte werden in den 

Haod- 



r 



tl» 



iL \^% Nppif #31- «FTE.MBeR isa^p 



RMiirchfflteA liekioiitllch oft fehr fiacblJfSg «»7 
u^W «fM iiKlem Aun i|r. (?• diePancte der Ktwfft, 
%liehf^l>tli mU einander verUpfcbte« erhielt. er 

S^i^. #iiMi «DfMitt v^ KthiAs.^ iUfaer d«f| 

«h^a aus. jS^teib Lebeo aogeföhrten Stellea mQfsieii 
noch viele andre darin,' als unrichtig wiedergegeben, 
Itt Anfpruch genommeri werden , über welche yxwi 
zu verbreiten hier jedoch der Raum vertretet« Wir 

l^emerken nur noch, dafs Hr, G. die Worte Oyo ^ 

y^X?^ ÄjV^LT Ed. Catc. S. 41. überfelzt S* 21 

durch :, JZiiBt^ riiMi Parßs. Allein Uv^U Any«» be* 

d#iitet im NeuperCfchen nie etwas anderes als: 
firomm^ keiUg; der Volksnanie laotoet jederzeit 

^^U fkrfi; es ift allö zti OberfetVM: i2biy MMumf 

mr^ iiil und fromm. Es würde fchon feltfarii lauten: 
^Zwey Männer edel und Parfi;'* dafs fie Parfis wan 
ran , verftaod fich ohnehin von felbft» da 'der Dich*« 
U^ fiteht daa G^entheil meldete. 

TfiRMISCHTE SCHRIFTEW. 

Hti.DS8HBiMtb.Gerrtenberg: Kritifcki BiUiaUuk 
für das SÄiä- und UnUrritktsweUn. Jahrg. i. 
in la Stticken. 1819- (d. Jahrg. 4 RthtrO 

DieTe kriurche Bibliothek wird in Verbindunr mit 
den Lehrern am Könid. Andreanum zu Hildesneim 
vnd andern Gelehrten nerausgegeben von dem dor- 
tigen Rector Hn« Seibodiy welcher die Redaction 
mit fo viel Befonnenheit und Umficht leitet, dafs wir 
QDSi ihm .unfern herzlichen Dank dafi)r zu lagen und 
zur Forifelzung feiner rOhmiichen Arbeit freund* 
Uchft zu ermuntern, gedrungen fahlen» Namentlich 
wQnfchten wir dieTheilnahme aller Schulmänner f()r 
diefs gemeinnatzige Inftitutanznref^n und auf diefe* 
Art dabin zu wirKen, dafs es fich nicht Uofs in Lefe^ 
zirkeln und Jonrnalfammlungen, fondern auch in ei- 
nes jeden Bibliothek befäpde* 

Die Beurtheilunjgen und Anzeigen , welche den 
erften Theü eines jeden Heftes ausmachen , verbrei- 
ten fich nach einem wohlaneelegten und mit Glflck 
durchgefCihrten Plane über Alterthumswiffenfchaften,. 
Mathematik und Naturwiffenfchaft, Religionsfchrif- 
ten, deutfche, franzöfifche, englifche Sprachkunde 
und Literatur, Gefchichte, Erdbefchreibung, Pädar 
gogikf einige philofomhifche und tbeologifche ^ofari£- 
ten und zur hebräifchen Spraohkunde gehörige. Zh 
diefen kommt nun als zweyter Theil ein Anhang, 
der kurzen Abhandlungen, Anzeigen, Auszügen, Be- 
merkungen, Collationen von HaiKirohriften, BeCör* 
derungen, Todesfällen, biographifchen Notizen und 
Schukhrofliken gewidmet ift ; alfo eine Art vpA Re-. 



t«e 

pertorinm« vm frofimn o^ jiraktffohem ffytun^ 
wie wir gleich zeigen werden. Vorher no^fa ein 
Wort Ober die Mitarbeiter. Unter denen, ifie ftlr 
die Attikel dea Anhangs ge^rbcHfet baten, finden 
fich gegchlete Namen , als Jklicardif BÜUrhck^ ZW- 
^H? ^^*^> ^^J^* Jacobs y minus ^ C. KUadkß. 
Püßowy Rmperti, Ruhkopf ^ Spangenb$rg , von eimgo^ 
andern wtfiden wir nachher redien , to :ma jmefa die 
Recaofiotien manchen toehtigm iOaon' yerfätbea. 
lieber letztere fagen wir nur un Allgemeinen, dafs 
die beiirtbeiltei) Werke, mit Ausnabmit einiger 4iee* 
logifchen imdphilofophifchen, zweckmäfsig und des 
Plane der krit. ßibl. entfprechend gewShh find. • 

Zu den heften Artikeln des Anhangs rechnen 
wir: S^anginbirg über die Fragmente de% Varr^ 
i?«?/#»# Beytrag zur lat. Synonymik (H. i .) ; die Beai^ 
beiturYg einer jVora ctaffic0^ wie auch die gehaltvolle* 
Nachträge zu den naturhiftorifchea Artikeln ia 
Schneider's Wörlerb. von Bülirbtck (H. 2. 4. ^. <S. 9. 
10. 12.), wobey wir zugleich die reichen Nachtrage 
in der Rectfnf. deffelben Werks (H. 3. 6. o.V erwäh- 
neA woUen; Haf$'s Beyträge zu griechifcben W5^ 
terbachern (H. 10. u.}; Dsliki über hamd fm m; 
2*tiifcröbef j%iiix nach Ä , > , iri^; m^im^ oh^ 

/ii/l. (H.7.) Äiipn;/* zun» Tacitus (H. 3.); ^tkhmM'ß 
Verdeutrchung Pindarifcher Oefapge (H. g.) POm. 
über Damm s Lexikon ; Kwkmrdt ober' golK 
2>chulen zur Bilduag jujiger Air de a KanfmfMisftifrf 
beftimmter Leute «• a. m, ^ 

Eine recht dankanswerthe Gabe find 4ie J^m^ 

S! aus en^ifchen Jopr^eo, dem il^ffical jmm^al und 
mfium Cantabrig.^v{ie auch die coliationen von Haad* 
fchnften. Von der erften Art finden fich 4n diefem 
Jahrgange Lesarten 4as einer Handfchrifi desPerfios 
fH.9.), Ai/iwrungedrticJkteWcrteli zufn Apoli.Rbod. 
(?:?•) ^Lesarten zum Acfchyhis (H. lai nun Eu- 
ripides (H. ia.J, ir#ii%'x ungedruiäcte ^<*en zum 

^"^-^M^ . '^^ ""^ '»o^ SUius Maticus (H. la.); und 
an CoUaUonen hat uns der Herausgeber fclbft aas 
zxvev^ Woifenböttler Handfob«flen Vergleichungea 
zu Cicero^s PÜltpficaL und zaCUir.diuakDtcll 
I — -j^ (H. 6. u. 1 2.) gegeben. ^ 

Zuletzt nennen wir^noch die Sehufchroniken. 
welche wir in der knt. Bibl. befonders ausA)&rliek 
und mit reichen Literarnotizen biafiohtlicKdee LA- 
rer ausgeftattet gefunden haben. Als die vorzfldidte 
ftea erfchienen chpm Reo. die ifon Detmold {Ki.\ 
m fh^v ^'}' ^\^^^\^ (H. II.), Fnmkferta.ai. 
^ w^' Yt^H'' ^?: '»•^' Bratinfchweig (H. 5.) . 

lioK^J^w'^'ft ^'•S^^JL "."^'^^ Anzeigest dem herz. 
iMAen Wunfchei dafs diefes auf reine Liebe zur Li- 

fL?c "^ ""'' zum Schul wefen gegründete Inftitut ficb 

PriLrf!! H.r^- J%'i'*Jf' und derTheiJnahmeaUer 
Freuode der WiCfenfcbaft zu erfreuen haben und fo 
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,. ,. , '. ' ^ "IJ ..I »m^ß^^^^^^^m^ .11 i, I ^ .11,1 ,1 j, 

. CHIlIVKTALISGHB LiTBftilTtriU - d. i«: *ii 

EniUM, b. Reimer: Das Belibniuck VQnTrßn.' ' i^^^i^l^^j lli^^'S^'^ ^^^^^ '': 

aus dem S^&«&/Vmm^ des iFiriri^, wn^. G^ ^ -^«•.^*™ Icköpfu Nmtei. j^Ur msF*. ' ./ 

rcf o. f. w. Hif r^uf gi^deqkt Firxliijß des juogeii Pldülers Ailtf£ 

(lisAWiiAd^£»«0r^Mttd(4rfi^lredUiMfUiii^^ imJober vor Mim di« B^liettung 4es vSchahaaraeli 

Ttrr 4 . anSB^RMeQ ; diefe S^eUb o^ fin. O* ^eder exceiv 

\¥/*iribeamrkMi nvrfiooh «iaiger ater '4ie ▼•» pift. Es hilfst #1^^* fi.\bey ibms /?ir Aigemh 

v^Y: Hn« <?• «ik tfsüiein 'Orig(fMie voqgtmcmme^ mbnt ObfeSi^e t^; So umerm Texle ftehi aur 

ntd Fsf U U' mum m. Die «ike BegrOCMMig Oottee, L ^w^it^) ^*^* .^»jSeJMr i 

^i«lche 4l«s OediolH «röf£i»ei« titt ff. beyt>ebeUem ^f ^ /^ ,^^ w^ ^l, . 7, -/ 

jedochoioht vottftind^ imd^om Oberfeft«!; fo te- (• 7^- :.V®"""^r -^ n^ ^^ tltßg iM JFSrdmmg dir Jtr 

di^müz,».äipWortZ Mt'VbeyFirdiififteht: ^ 



nicht ; ''iPhr fie von SKtn eegebeil worden : ' Oetteter d-u: 4 iVlit d^m BdTeti war er f tets Im jigmpt^ fttl 

M^rde« , Md Jm äim griffin in firmm BimmU^ ß. hat futt JU;^ AiW. Kamjrfv «elefen, JU^j 

Beberffcber der Erde «md d$i krt^nM^^ SimmgU. Ä4«rV möfsjg, wdches tSTört JD*edocli weder iet 

^ «T r ^ er n ^t^ . -f ^ ganze ZufammenTuitg der Übrigen Worte itesVeffitt 

iU im Kraft biuig—t txpA fteht nadi poetitchec ... ^, . ,^ ..^ ^ r. L^ j < ü^- .j* 

Weife als Adiectiv vor fe&em SubTuativ: dem rHim- ^^^ *«»W"«'i'%?*y.f»?- <?•, W aer fdr ^ 

iQ«I werden gewöhalich die Prädikate nJSiJT mi Cefchichte der Arbeit Daküu s jucht iumKpliti0t 

^^ dir iri^Mt, gegeben. Uas Metrum «r- t^ ^^ fc-tJl^jy»!. <.^JUc&§ 

hnbt«icht. einilkfoh twifcheo ^^^T o.d ^^^ >^J/ J/* *^ /^ *'' 

aofetcea. Auf *e ß^gfOhimt Oottw folgt % Ä- j j, •. ■ ""^ 
Auf die Loffr^mg dts wmßUtkm Gti^t, «l^det 
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eddben Gutaa» wtMtea der Sehtefer dMn Sieitli* ' J^^ OifiA«^ tad Atdlcliem e$a TeaGad Yeifc 

m .. » I • ^ ^f. n i> f. .f« .-..«> ntAktATA «r^ Hilft ^m. Mtkdmtm £Mnm T.ji1kAM«*A.* 



der Herforhrtognng 



eben verifoben ; hierairf i<i# Bti/ihrtikmg dtr Srfkh^* «i«fc»»t« «r, w« «. «a4«to feiae Ld^n«««. 

'Sltea perfifcfaea VorfteUangMi» Dfe dann folgende E^iMung von der Art afttf Wet* 

_ dw MenfelMn, dM-fioofiftiuAil fe, w^e Firdnfi fein Werk aMernommen^- und die 

des Mondes; dann die Bigrüßüng Mo k a mm td* und damit zoCammenfiangeade LoMretfuhg des Suhai • 

feiner edJen Oefährten. Diefe StOcHe, wdcfaa in MacbmadOasnewIiiat der Vf. fefar rerkOrzt* Snl« 

der Cdeiitt. EjdH«. Aber-feolis FaüdS^m einnehmen, tan Ma<%«ud Ift Abrigeds'lMy flrdaE nicht 'Btrrif 

hat Hr. ö. ganz Oberfprungen. Dann folgt die Er- hfurvoik Kut uni BMiifimt, wie «$ S. 3 bey Hii. Qi 

wfhnni^ des dtm Bmdu* x^xJ^i aA>, WOcÜm iieilst* fond^rn tOiilg hon fym ^ mA Bhti, weP 

demSchafanameb zvm Grande gfelegt ward; diefe hat . .jl^^^* ^ j« .««ä-^v *.^ . . 

Q. excerpirt , |«»och auch ««3it flies richtig vörae- ***!». #•*«<«'*«•» '^^;*!?'*? *»*» <«w»»rtk* er- 

Aellf. sS heifst es z. B; bey Hn.O. von jenän alten ^^Ü^^^S"^!, ^^ des"Em!r.Na»r» Bn^ 

Bache: „B4» vanufimir n<i&H bewähu ta imf, '»mi STu-if* -^SST^*^ w «S?*,^** Wegg^Üffe*; 

•tacfe» tnw ift» irH/«i Qfftmw*.- Def Teit ^ber '?*'^^P* '!SS*i^*^f^!S5f^***» Gedieh* 

vas ganz anders, cimlich das Bach feyge- ^^"J^^f™'^}, d«j^J«t.<Jaleiitt. fuirf» 



lagt etwas ganz anders, cimlich das Bach feyge- *^" ^SlJr'™"?!" 5. *T «^^»«-"^J«»«»»- »m»* 

IJJ^j. •• ''* -ariu FoiMfeaten, bey ^. «twasflb*r<tKreyOoiavfei« 

y!cÜU44 Jk iJ!-0 -li aüJirt-A ' tbn. Die OrfchieiHe der «rftnttfisnige^ die aud» 

Cjw«^ /• ^•**^ /^ **** 'jf. bey Firtiofi knraer «bg#ben«<elt ift, hat oiifer Vf. ev« 

■ i_&.>,rin* ^ aj^ *n,A> *Ä *^' ausffthiltcher becrbeitet,' als die-der/plt«m< 

ul. £. Z; Uao. IW«ir Ba»d, X ^ * '^^mS, 



mninnt, üeberw.»d=r, begabt mil Sehalzen. d»ir.n jüiprcMagcn, in fo ftrh er rndflins „„ fA.nS- 
Jrtntoh. wfillltr «n Hohe und Handlüpge,™ edl« I,a gegen em.nder fiellt, nnd in den Sduckfileo rä- 



Verrtaad der Erfahrenen, zfvey Schultern der Hel- 
JeOf und d«n Geift der Mobede. Voa Sohak, .dem 
Araber, war ff. oqtfprqHttfi!, fabnls ganzes Land 
hatte er inne^* er brachte jedes Jahr dem tiam Scha- 
tzanfL dar , . denn diefem vermochte er im Kampfe 
nfOTTZu HViderfteheb'. ' Als er Künde bekömmeR voa 
der &>lgeleeeilheit' des^ D^ten SMn ,' zog «r aus *«« 
'täbuL, ^t^itder'MorgfifivÖtlfe/mit Schflt2«n WmI 
>erehmOckt^n BbFTen.,- init Khechlfeo, und je{(er-At<t 
der. Kofibari<^reii^;:voH'Goldin%izM, HjacititÄeNi 
Mil^kuS' and- Afabra r Aflasv GoMgewirkMt«^ -Tajfl 
ind.S^dei einer Krone.) die vo,!ll(Öniglicbv Edel* 
fleine, 'u^d einem eoldeiwn RüUhandei Bas ipit !^i^a- 
ragden geziert. Alle OroTsen, dib vorhanden, Mnd 
das %^U>«ietn4h9» v-mi^fich ayf. den Weg." B"v 
■ Hn. ff lautet diüre Stelle- S. 77:^SJEs lebte al>er 

i^^cn7<|hre,gah er Tribut an-Sam, und 
||aK,^tw4 -P^U ?chatzp|i und lUeincdieu und. liohen 
HäupteritJ* Das folgende diafer Erzalilung; fo WiÄ 
«WiMu^pIrAs iribi^des gatizeU WbrkMy Mt nOok 
uglcJch (nehr.vukar|t worden. , 
*™Tjf 'iiet^fiiiileltung,'' ^IcHe Hr. Q. derti ei-rten 
Äfilfe'vol'angÖfteill hat.'giebt er eme- ÖebfriTicht des 
Ton ihm bearbeiteten Theiles des Schahnameh', An- 
Ächtepi^äiJ-dieiP Wefeii^es ganzen.G<}dichtefi, Ver- 

fleichtingen der da'ri^ aufbewahrten Sagen mit den 
iftortf8lil«M>lackn«blfti»andererVOj Wer aberPeriien. 
Sr fpricbt hier von Firdufi's Wbrke thit vieler I^ia- 
tet und nicht ohne Begeifterung^ und diefes rech- 
' nen «ARfibm zum Lobe und z 



pen tmzelmt hierin witrde fich ''freyiich vieles a- 
Innern Ijflen^ wie 2<B..geg6h'tli«'ni.t aXCVII 
8eg*b"oen ErklärungM 4er afTyrifchen Farfien»- 
nien, \Vo der Vf. z. B. tias arabifcki FitmpUm 
Sgaim ^U als leihe p«rß)iki WiUfzti betrwfim; 

emd« .«u ettniQloEilcheA JPorCchvag«) , ^6ten Ae 
aUererODdlicrirten Sprach kennt niff«, wenn niditlw 
teff uerngnffiiurtA -.ank iboeo WrvtpBeben' flilfa. 
Bä fo.4raBht :wdfnM Vf. dort nh dihn«ttbiffhM 
lafinilire. U» ^ima. :«i« (aUhnavnKkte»«^ ftir 
»erßfoh Mllv -und »nderik. Mitunfcr fotgterwcit 
fehr onzomrtäffigen Qu»ll«i, wie z. Bi den nnzflhn» 
Unheil zufainmengerchricheB«iiCo»iH»üaffotfe»#i(- 
ford» in fJer» >*/i«^,Äf/Mf«*M, welche die älltreOe- ■ 
fcbiclrte Irfttfens Mreffeiu , Dle-'p«ä)(ptMii Namen 



^«$?8Jf"'^^*»'^*^W f«ni*<«'»e» fp"» Wan- ÜJicpibl.Hr. G. zum Tlieil' ziemlich WH 
Tr^ling. zwoY HelJenrchultern , deh Qbifi immer Aul^V. D<*tf«>l, für Äw*!*.. Zfetl 
A!dsÖbcrifcm,"aesZohal*jGefchlechte. J« ■' ~' 



...... ... , "f..',^'., 

kam jetzt ^uÜmJ; 'was foU denn hier das eingefcfcobenel? 
wenn flatt ^ im Perßfchen ftilnde Ja, fo wäreei 
Bodi »rklärtteh.- Mit'I^uckfehleraüt dafWork; 
bcffonders ia den Namen, durchweg fo begabt, dtft 
der Verleger wohl lim n wnrtte, noch'eihee Söpe' 
pruckfehlüir; wo liicht mehrere, den K3hfcrh Mch« 
ioliefern. Ein' rind derfelbfe Name iff von S. CXL' 
bis CXLIV bald SiüWKkt, bald ^mmtsth. bald £'(;«■ 
iffMck gefcliriehen. Ungeachtet der eerflcte" Mät»-' 
jel<Ies Werkesi d,ie wir deswegen Dicht .»(ft'£ll^»»e^- 
gen wollten, weil nur wenig« im Stande find , es niit 
dwn Originale zu vergleichen , Mieibt Hn. -fi. tti» 
Verdlenft, «tne Bearbeitung de» Schahnameh geJft- 
feft «u haben, w«iche lenbar fO, tind dsswegen aocb 
b«Cer finden wird/ und dadwHi zur weitern Be- 
kanntwerdung und Benutzung der'grofstn Dnhtiili£ 
•io bMriditlKhee-baygetragea zu haben. 



r Ehre an. Er trigt 

mDlchtiing inwobheo- 

ipe Berchaifenheit der 

iiner bilderreichen und 
welches Geh Zwar a'n- 

an., genauer betrachtet 

^ und mehr in das Ce- 

»nfelben herausgenom- 

ider die wirkliche Na- 

europäitchen Mihelal- 
•er S^fcnSbnnlwhe in da«. Sebabflameh hinaiantni' 
nn, wi«,«.0t die ihm. \iA\saa\».l,dmmit^^^mg. 
jEltofs es mit d«m ^rnerrtdiahen yorhtndaAfeya <W. 
riotitlebeB ti^MvctfatfuBfl im altea pcr^hen R«i- 
«tM hiehu feyi.hct Jtfvi^« d»..Saetf qoch vor.kiir^ 
Mtn bändig 8^*% dargethan , wean wir uns recht 
•finnern* m derfleeenikin von A««MWr« AfTafiGiMm 
]m^3o*r»al ita fMvtnU, Auch der Orient wird jetzt» 
hlwg dazu gemifßlvaodit. aua der Gefchich^ zu, ^_. 



ERDBESCHREtBüHG. ■ ' 

Lsivzta . b. Fr. Fleiftäher : ^^ohrn S/^ (Cmitaia'» 

der englifcben Marine) SnUeckttmgjriifi ml dtn 
. Kömgt. Schfjf«» JfabfU» und Altxandtr , . «n &> 

jint -ß»t/ ausiuforfchen , und , die Möglichkeit 
.. einer aordweftlichen. Di^cbfahrt zu noterfa- 

ttien- Voff mc4irerea. Sprach- und Sacbkundi- 

Kn «US dem Englifchpa fiber/'etzt, herausseüa- 
a von P. A. Ütmrnkk^ B. R. Li. igaoTlrrl. 
Mit der Entdeckun^karta u. 97 Kupfq. 

Der Prinz Regept ^n England eenefamiete im 
.nh;=.K, ».. ...#v«.#,i.i.- ftiner&üniriiitit, die 
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JtnsrDfhitfg «inigsr; V^Trrzeilget' -welche rerfiichea 
loWtmi nC^e nöi'<flictieX>Qrcmabrt Zur See Von dem' 
<tIintJfch«n nacV-dera ftiHen Wehmeer zu entdet' 
clten."' 'Es wnrrfentiertiaactl die Schalirppen '^^/fit 
mAAltxcnultr hefiimmr, eemeirifchaftricn nordwert-' 
lieh dtfrch die Davis StraTse, die Sclialupoen üöro- 
Hm und TVwf aljtr in einer fo rördJfcheti'TlJcTitUng 
iß rfi^liclK,; durch dip OWwSrfer von' Spitzbergen 2U| 

SKeo.-^- 'Die SrfteiV PoJar-Expeditibii wurde 
m'Oapil«iii Jehn; Ko(^», welcher die Schahippe 
J&beDavon ^fisTörinen, und mit 6 Carronaden ver- 
fehen, commandirte, zu)* Ausffitirung Dbergeben. 
Unter' ihm befehligte der.Lfeutenant Parry die ScX^a.-' 
Kippe AlexandA" von a^s Tonnen und 4 Carruna- 
den; iind »on-deh SctticKfalen und dcoi Erfolge der- 
(Hben ift in dem oben arigertlhrten Werke, unrtrel- 
ti); eMieM d««*' interefTanterten, welches die neuerte - 
NiorikBufeuweiferiiial, Nachricht gegeben. -^ Die 
in lief mühe- und gefthrvOilen Seereife beftimmten 
Pihrzevge xTüPden unter den 'Augen der Admiralität 
Inf der Docke der Themfc theils im Innern und 
AeuTjera fo eingerichtet , dafs fie den Gefabreri der 
Durchfahrt durch cisbedeekte MaereGflächeti -daji- 
erndBn>Wi(4»ftand leiften konnten > iheiJs mifVor* 
ritben vb(t SchifTsbedarfaiffen aller Aft; mit Waf- 
fen und nuncherley - zu Gelehenk«n farwilde Völ^ 
karTchaFten baftimmteii Gegehrtlnden fehr reichlieh 
Tcrfehen, mit erfahrnen Seeleuten gehörig bemannt, 

Et bewaffnet , und der Expedition , in der Perfon 
s Cuirain &bine, ei^ mit der Sternkunde, Na^ 
Dttcoichtp ttnd vielen' andern Zweigen des Wif- 
nrtrauter Abiin mitgegeben , . wek:har aufser 
einer auserlefeneii Sammlung von wichtigen Entde- 
dcungs- und Seereifen in jene Geeend, eine Aus- 
wahl fchatzbarer Inftrumente an Bord nahm, um 
Beobichtui^en,zurVerberrerungder^favigation, der 
Oeura^iff und nberbaupt der Wiffenrchaft aozu>- 
Üdtetij.— Der Herzog von Ctarence, der Admi- 
ralitils-Lord und viele ange£ehBae.£iuläader. nah* 
Bteo die zur Expedition beftimmten Schiffe vor de- 
TSD Abbhrt in Augenfchein. Diefe fand, nachdem 
der Gipilain Rofs leine Final ' Infiruction (dem Wer- 
ke vorgedruckt und fehr lefenswerth) erhalten hat- 
te, am 3ofteo Ap^U igig von der Themfe Statt 
^erft ward auf der Fahrt dje Infel5;ftr(i«iid. berührt, 
Ditd run dort, auf die Davisftrafse zugDTtQuert. . Die 
gefüjrtbteteOlof-^rMHrf ^mifreei wurde glücklich 
venniedeii , vott dem DaTeyn des verfunkenen La»- 
iit Bmß aber keine Spur entdeckt. — Von der Eiu' 
bbrx in die Davisflratse an wurden erftEisberge von 
veifchisdeuer Grüfse Gchtbar, dann aber thiirmten. 
&b folche EÜsmatTen , dafs das Vordringen auf W&y- 

Stt iouner befchwerlicher und gefahrvoller wurde, 
ie Expedition fUefs auf ^rönländifche Wallfifchfah-, 
«r. JntereTTant ift die Nachricht vom Harpuniren 
«DO WallfiTches C^. 38 fF.> — IVach der Vorbey- 
^brt vQf derMelvflle- ^y geriethen die Schiffe in 
lue änTserfte Gefahr, auf deren anziehende Schilde- 
nmg (S. aa — 35) wir nnfere Lefer au^erkfam mi- 
^ua wolleii, — Unter dem zuvor ügegebenen 



Grade dfer nSr 

wurdci^t eiu1 

EsUmci's von e 

etn Verkehr a . 

fante Beobachti 

felbsn abgerccl 

Seefahrer, oi(er 

hatte, da die V 

Land zu gehen. 

näher bekannt 

Endlicher Eskii 

aus Sonth-Eas 

nördl. Br, und 

Jahre I8t6 auf 

fteckt halte, ui 

genommen wor 
' t^n. Und jetzt 

ftete hey* dem 

kehre , fo wie "^ 

tain Rofs nützt 

fcheinen Eisber 

iMeeresgrunde 

Sonne, welche 

war wuUderfcJ 

Orangegelb wi 

Capitaiii Rof.^ i 

der Baffins-Ba 

lind den Läng< 

Ungeheuern Eis 

der arctifchen' i 

regelmäfsige G 

von welchen !e 

deckte Reihe vi 

1000 Pufs erreii 

ftreckt. Eine 

chen oder haid 

les, was man . 

deckte. DieG 

vom Willfirehriinde, beym-Kap RobartCon, uad je* 

der Verkehr mit den Einwohnern defblben — follts 

ts nämlich oftt^ärts bewohnt feyn — vom Laada 

rei* uhmÖeiic'A. UebrigAns ifS in der Prinz Regen* 

ten • und Mclville - Bay der Wallfifchfoi^ fehr «r^»* 

bii{^' «nd die Felle dtir in dem andifdlMa Hocljla^le ,. 

zalilreichen fchwarzen FOcfafet das Elfenbein vt>m . 

Einhornfifcb , die Zähne ^es Nilpferdes und der ^aS 

r%n'W»c/en Artikel eines Voriheilhaften TauKhbm? 

dels mit den Einwohnern'gegen euro{>fijfche -Waf 

rtn, als: Nägel, Meffer, Holz und irdene Gefchirite^t 

abgeben. — Die Nachrichten Ober das genanttM' 

Hochland, Ober den Zuftaod der Atmofpbfire,^ Obf^ 
den Boden und die Bewohner, in Betreff dt»- R«U>1 

Sion, Sprache, Sitten und Befchiftigung derfeltieii' . 
od höohft intereffant. Auf den E^bergen an ded 
Rnften diefes Landes bemerkte man kBrmatIinnit& 
geßrbtea Schnee zu einer Hfihe von i« bis la Falüa 
Angeftellte UnterTuchuDgen er^gabra^ daCi derfelb« 
durch vegetabilifehe StoSefo geßrU fcT, die-v^n' 
Pflanzen herrOhrten, welch« die OberHäcae der'F'el- 
ün bedeckteat auf dme» der Sohoee Jac. 

V»bei- 
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is foa Baß» g,etn*ch>, 
I Du^tf Diggit, dem 
« und der ßadllmitf- 
fchejnlichkeit «in«E 
n B&rdliohfteo Enda 
de bevrcifen vielmehr 
eist febr «nfcbauJIch, 
lleW Btj von Hack- 
ice zufammeab^ngen- , 
■chfahrt i^, unddaft 
;b dfefe Gebirge vor- 
tntner vöÜiz unfchiff- 
sa hoffen bleibt, Ibr 
gen , indem jede An- 
ierer Bayen duicb das 
^rotsen "nefe anfallt, 
Stelle eewichen iftt 
''on dieter Wahrheit 
idele Capitain RoCii 
liichen Kofi« der Raf- 
zur örtlichen Kilfte 
be hinab leine KOck- 
) 'Verfoleen. Er war 
ij-j* o^wefU. L.g»;. 

les fchoD Tebr lanse in 
furchtbare Gewalt re- 
I feyn (cbien, bot ficb 
1 verhinderte alle An- 
Jhlungen von den Oe-' 
iln durch die grofseo 
t langen Zungen unter 
iiiid fehr anziehend« 
S der Expedition 1 Uta 
LI fuhren , hOcbrt lehr- 
1 (Iberrdrciiendften Er- 
!n Anricliteji boten fich 
ir Eisberge denSt^fah- 



ren natenD?4?ji>Br.zwffiA«nKap7!taIiaw«»DddiK 
ElifabethE - Ba; du. la 13 Wocbeo bette« dieScbi^ 
fer luinQeCtirngfTebantdlecrfchieaeDibnmdorten^ 
soften AueuO zuerft die CapelU wieder- tmtaßir. 
Sund wurde im Natncn Sr. brittJÜBhea Abj. in Beutz 
cenommeo. Die Berui «n der Kilfte wirea mit 
Sctinee und Eis bedeckt, «her da KobBolaad wai 
mit Gr&n, und wilden Sliuneo bejüeidM* und ma» 
bemerkte Hirlchb ,. FOchfe ujul freiTu Haefap. Nir* 

?;enäs aber zeigte Geh irgeed ^qe:StrftmiHig» jioc^ 
onft ein Merkmal ir^nd einer Pnrdi&brt ant di«- 
fer Baj ; flberall laha nua nur eiae ron Eisbeigaa 
nod Kippen unfchloITtBa Kofte. Von ii" a. Br. 
und ii* vreftl. L. ab batteo die Schiffe mit keinem 
Eife mehr zukäoipfeB, welcbH lun (o mabreii^ 
Glück für diefelbea «er. «!■ fie Im Aa^fictita des 
Kep Farewell einen heftigen Sturm zu be(teb«D hat^ 
tee. . Der JeUteEiaberg worde cwifchaa diofeniKj^ 
und der Infel Shetlaad gefehen* tey welcher mu 
am joftan Octpber nach einer fahrt toa 6.Moo*tN| 
ankerte. 

Ohne cJaeo Mann varlmD . ehim «faiaa Krav- 
keo , und ob«e «inen Straf£Jl outer dar Mawitcbaft 
gehabt zu haben , lief Gapitaie Roft von diefer «)h 
reavallen Expedition, Wucbe dbar die Lag* '"^ 
Befchaifenheit der Baffins - Bty lo wichtige AnCi 
fcbloile gegeben hatte» glOcklicb wieder in (Ua 
Themfe ein, 

Zooli^ifehe und eeologtTt^e Memorandi, Re' 
merkangen aber die verflndernnj^ desGOtfiDafM 
und obw die AtyneltAiiiftg der ffik^niUiada, ^ 
wie 'Ausfne{Tun(;en über Xatltuden und Lon^tiÄtm 
von Plätzen find dem lehrreichen Werke bfargeR^ 
durch welches unftreitis die WlfTenfchaft efaen er' 
wOnfchten Beitrag erhalten hat 

Die UebcrfetzuDg ift (li'ersend, der XW* l^ 
irefflich, uoil die Karten und Eupfec xweclsVwh. 
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s&efurdeningenu. Ehrenbezeigungen. 



& 



/* Kaifer Tef^tXrfiten-ptdi bft fdurdi EntfoblioCMmg 
«an aifiBfi Mat ilio d«n gclehri«n Zipfar Bifchof. 
^a7K.K. a>tb, Hu. Uiidams Pjpkfr vn B^ Eir 
^ ^f^ Puriarobeii von Venedig ernjimt : über welche 
Aa«^cb9imgeiae> 'o huma"«" imd aufMfcltrtcnPr*- 
iaaatt« moeMiii Oeleiirteo and Schrifiuellen Jwbfo-, 
v^l Kalhalijkeu alj Proteruptan in Ungetn freuet^ 
4ie Zipfov aber wegen feines Abganges, cugieich «r viern. 
0acn Seweü («tper liebe tir dai Vaterland bat er. 
fc^Mlujfa nosh durob die ZuSclieruag an Ha. Rway «••. 
geben, ibrnfftr feioe Mamst. ifx^M-.noch ungcdmckta 
Orkondam daa kibhiOtL Zipfer AroJdai mit a uu nü a«. 



Die JOmigl. SU^^ GtfiRJekäfi dirMmrhUiU ff 
l^etdrm bat tien Terdientep ungerifcken Mineralogen,- 
Hn. Dr. AmJreMS Ttffrr, profelTor tuNeiirobl inUn- 
gern, zd ihrstn wirklichert Mitgriede ernannt. Demfcl^ 
ben Gelehrten hat im Frfn-. 1 1 10 die Kfinigl. folnifeh« 
Uairerütlt zu WarlUian eine goldenej ti Da&aieA 
fdiwere Medaille mm Merkmal ihrer Ancrkennwn^ 
feiner Verdienfte Far die Farderwig deaStndiomider 
Mineralogie zal^dlen lafTen. Za gleicher Zeit bat ibia 
wegen letnerVerdieofte um die Mineral Ogiä derK'HÜI' 
Ton Schweden den Norilftern-Orden« der' KOni|t *oK 
Freisten du ellgemeine Ebrenzeicfaen erfter V>\*S^f^ 
und der Kfinia -von WQrtemberg die goldene Qrtl*' 
VerdieaTt-Ae^Ua nrliabea<_ 
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Theologie: 

Jirnnj b. Kupferberg : Der ApoUgtt dti Katko- 
Ueismus. EineZeitrchrift zur Berichtigung man- 
nichfaltiger EnlftcUaiiEen des KatholJcismus. 
Für Freuade der Wahrneit luid der Bruderliebe 
heraiungebea von Gr. Gralz, FroF. an der kath. 
theol. Tac. der preurs. Rhein-Umverfität zu 
Bonn. Srfles ELeR. l/ebtr dit MSgIkkluit Hntr 
tBiftifckafilick btgründiUn Hu-mftuMtik für Ka- 
thatiki». G^en die Aeurscrungen Dr. IBarJui- 
mkt'j, Dr. litkii uud J)r.Kaiftr't. i830. XI u. 
9a S. 8- 

Was Hr. Dr. Gratz in der dieler Scbrift voran- , 
ftsbenden Erklärung aii«f|»-icht , dafs nicht 
Polemik, nicht Schm.^hrnclft , nicht Profelytennu- 
citereyt nicht VeretnigungsrcrTuche Ja der Ab&cht 
biiier Zeilfchrift lägen , das haben wir in dem von 
ibm felbtt verfBl«;eQ AuETatae tneiftens beftitiitt ee- 
ftinden. Ein des Vetfafrers wncdiger und i^Sacit». 
angemeneiier Toa berrfcbt faft überall, uwl dieEe 
Ei^nTch^t verdient um fo mehr achtungsvolle An- 
•rkenoung» je mehr fie l^ber in der Polemik katho- 
lifcber TheOKwan rarmitst wurde. Freylich fcheint 
i«T Vf. diefs Istetre niclit zuscben zu wollen. Er 
rqBjrnt, daffl'«(^tUch die fiatnolikeii die meifte.To- 
lemaz lusübtea, daEs üdi in der neuern Zeit kein 
g^Ideter Schriftfteller unter den Katholiken auf- 
wüÜBQ laTb', der (ich bcransgenomroas hätte > die 
QUnbensfyftenie anderer ConfefGonen zu eiilftellcu, 
um dadurch Anlafs ku neliuien, fie um fo mehr her- 
ahzufetzcn, Hafs allenthalben bev den Katlioliken 
ein rabixer und nüchterner Geilt iierrfchc, der fii^h 
aseb leint da au^efpröchen habe 1 wenn einige i\\- 
nr MhbrOder, w,ie,£(Mtf/d und Ftfsltr, aus ihrer 
OJankensgemeinfcHaft ahgetreteu feyen. Allein hat 
er denn abfichtlich die Fttitrt du Maßiamx, die 
PrtAd und wie Ge fonCt heiften, vergeFTen, wel- 
cbe noch rar kurzem itas Heforraationsfeft begeifcr- 
taa, und ficli noch ÜDrtwährcnd felbft der pöbelhaf- 
tettea Spnclie, wie lis Cch kein Proteftant in Reli- 
gkmaraabvn erlaubt, nickt fchämen, um ihrem Hafle 
Mgu.deo Proteftantismus Luft zu machen? Wenn 
der Vf. dag^en manches von Protafunten Ober den 
Werth des JUtholicismus ausserprochene UrthcU zu 
hart findet) fo liegt die Urfacne lediglich darin, dofa 
er senK^rie R(^en des Papismus, worin Taufende 
a^iklBter KatlioUken mit den Protefuiiteu fiberein- 
fammen, kirchlich far Lästerungen des Katbolicis- 
maa an lieh nimmt. Es verriethn den trauxigfien la- 
A> U Z. 1830. Dftltr £miU. 



differentisntuff, wenn nicht jeder dem Bekenntniffe^ 

dem er zugethan ift, auch wirklich den Vorzug gäbe. - 

ohne daffi er deshalb ungeredit gegen andere Bekennt-, • 

niCTe wird, und waruui Tollte er diefs nicht mit fei-. 

nen GrOnden ausfprechen? Befärdern wir dabey nuc ' 

auf beiden Seiten die echte Toleranz, d. i. die Ach" 

tung gegen je<le fremde religidfe Uebci^sugung, dj«. 

gerade auf das lebhafte InterelTe für die Eigenejit^.. 

am fioberften ftiltzt. Diefes lebhafte InterelTa FOr . 

feine Kirche aobten * ' 

mehr müClen wir ab« 

das fich vjlFoß's bei 

im Sophronizon bezic 

Ecn: nMan rOhmt du 

Aber man merkt bald 

dem Unglauben zugefl 

hier Mangel an eineiT 

cbend senidtenen Dogi 

wechfelt! ) Alles Po[ 

foU Niemand hindert 

oder Herzensdrang fic 

ten , diefs wird als Si 

gcfehrieen." f Wie uc 

tritt aus redlicher Uet 

det, wie es doch hierj 

hat man nicht Uofs 

ob mit Hecht oder l 

zu erkennen geglaubt , 

find , und hat man de 

feit, was hier fchon VI 

fbn oder Herzeasdran , 

bersg Verfolgungen bleibeu ein ewiger Schandfleck, 
in der Kirchengefchichte Deutfchlands." (Stolbei^ 
verfolgt? Nur der Schwächere kann verfolgt wsrdent 
denn Verfolgung fetzt einen Angriff mit Obe^egenar ' 
Madit voraus, und einen IJolchen wOrdsderVf. docfc( 
wolil nicht zugeben.) 

Fuß"**!* Schrift war eine offene Selbftvertheidi- ' 
gung, welcher eben fo offen begeenet werden konnte 
und begegnet .worden ift. Die Rsfultate hegen vor 
dem Publicum , und das Urtheil defl'elben ftber >Sto]- 
berg kann jetzt nur um fo richtiger ausfallen. Hat '. 
dagegen der Uebertritt Stoibers'« in den Verbältnir- 
faa zu leiner Co eifrig lutherirctieo Familie , von der ' 
eigentliche Verfolgungen am crften erwartet werdea 
konnten * etwas geändert ? Und wo findet fich eiä 
ähnliches Beyfpiel boy Ueberginpern vom Katholi-' 
citmus zum Proteftantismus ? Freylich heJfst es: 
„ So tritrdt ttnttr dtn Katholihtn nock kimr vtr/olgt, 
dtr fich vwH ikntm abfondtrtt." (Nämlich wenn er 
fich in proteftantilche Länder flüchtete, wo er allen 

y Ver- 
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Vcrfolgui^ien uBemicbbar irar> Sonft wurcfe er 
«Uerdiog&verAdgt. «her jucht mit Keifev und-Tnte* ' 
fbndeni mit Feuer und SdirterK Seit wann habsa 
denn die Religionsverfolguneen id Oefterreich, Un- 
ftro, SetU^en und In derPta^ au%eb9rt? Wann 
£e nocti neuem Verfolgungen in FrankfeJch, die- 
BeilrfickuDgen derWaldenferinPiemont?) „ImGe- 
fMitfa^e luben wir Beyfpiele > doTs. ein Abgefalle- 
aer von feinen Freunden Tplbft nach feinem Ab&lla 
ia feiner Not h thätfg nnterftdtzt wurde" (wir ken- 
Beti zwar folche Bcyl'piele nicht , wollen es aber dem 
■ Vf. lur Ehre der Menfchheit dauben}, i»dje ToIe- 
rana gegen Abgefallene ftellt fach dann Iwy den Ka- 
ttioÜlwn noch dadurch lin-ans» daß man im tinzi- 

Stt Biiffpitl im m$Htrn Ziiten hat, daß ßch eitier um 
if Gtwißins leUtnir oitt sim fitrxtnsdranga vtm irr 
katkoli/cki» Gemtindt abgtfondirt hat. " ( Was liegt 
nkbt in diefen wenigen Worten! In ihnen Uränlct 
der Vf. die proteflantifche Kirche melir, als die ka- 
n ihm fo genannten Schmüb- 
VoteftantifcherS^ts ift doch 
m Katholictsmtis Übertraten» 
§ehtrm GewifTcnsdrange ge- 
in hat man hebet SelbftlSu-. 
ickung durch Prorelyteamo- 
eit bey ihnen angenommen, 
:h ihren Ottlichen Charakter ■■ 
euf fich der Vf. nicht» ail* 
Srrcht der GowUTentofigkeJt < 
rifciier Beweis ift Uliri^ens 
man muß al!b glauben y der • 
elTe tHr feine itirche fo ger 
rlaffen derfelben aus lautem 
jnkbar häh.) -^ Von l^tr- 
n durch Pkolef^nten kann 
Ucberalt, wt> beide Pap- 
( fclbft in protefrantiEchen 
katholifche Kirche vorziTg- ' 
EU famntenh engende von der 
• Hierarchie ftels das UefWr- 
r wird der Vfl auch in den 
Menge fiodeOr und as war' 
a ein politifcher Schriftftel- 
trächtigungen derfelben zu 
heimliche Profelytenmache- 
Vf. die katholHche Kirche 
glaubt, ift dort nichts felte- 
MSy wenn aucli in Uonn » mit wir dUß zur Ehrt di^ 
fit Stzts dtr Wij^f^aß^ erwarten zu darfe» glam- 
AfK, dergleichen nicht aufi^len Coltte. Rec. ift flbri^ 
Kens aus Ccherer Quelle ein Beyfpiel: bekannt^ dafs^ 
& i^nen Gegendeii unlüngR ein Knabe cvangdifcher 



der Anze^e (ter eiBKelkieit AuFßitxe Aefes I&TUs 
ober, voik denea indeb mur d»r Erfte wiUciifchaßlif 
chen Inhalt« ift. Es ift idiendiercieaanEileinTk. 
tei ang^ebeneA'bhaBdluDg wnit der AufTchrift: D» 
jmgllekMt tintr wiffinfdui/Weh btgrUntHtm BiM- 
HirmtuiutikfÜrKgtiuiihm, gfgtn di* Mißverßaudn^ 
t'migtr prattfiaHtifcit» Gtltkritn gtrttttt. Nach eiocn 
Auszuge aus der Einleltunpsrcrfe, mit wcTcher'dtr 
Vf. feine he nneoeutiCehen Vor le fangen in Bonn den 
29- Oct. 1819 eröffnete (S. IX — XI}, folgt eine AV 
liandlung Übtr du Grenzen dtr Freyktit, du eimtm X»* 
thatikn in Erkldrmng der htUigen Sekr^i tm/ltitt wel- 
che derEelbe im Jahre IJit vor dem bilcfadÜicheB 
Ordinariate in Ellwangen örfentÜeh vertheidigte und 
in welcher er zngleicli die Urtheile Ober die kath». 
UCche Exegefe in Markeintcke's Syftem des Kat^oli- 
cismus zu willerlegen fucht (S. i — 48). Dann fol- 
gen Zußtze gegen Lücti (5-49 — 663 vnd Käifir 
(S. 6^ — 70), welche in ihren Hermeneutiken die 
Möglichkeit einer wiffenfchiifflich begrtUideten Her* 
meneulik. in der katholifchen Kirche geJcuguet ha- 
ben. Wir können uns hier nur darauf befchränkecit 
aus der Abhandlung des VFs einen kurzen Aaaziy 
mit \venigeii Bemerkungen nHäntheilefl.'' 

Er geht aus von der Unterfuchimg des bekann- 
ten tridentinifche» Docrets, durch welches die 
freye Schrifterklärung in der kathoÜCchen Kiirhe 
hefchrankt wurden htaaUrea ad t a ü r e nda pt t utawü» 
in genta dectr^t nt imw» fnat fniitmtia » imiixn» ii 
riBut fiäet it montm , ad.atd&wttaiitm dtetrinot dri- ■ 
ßanai pirHntMtnmy Jücram fcri^rmm aißtnfm^ 
cvntor^tna-, eo^nlra tum ßtnfmm, ^mtmttnMit 
tt ttntt faneta mattr aceltßa-, emjm tfi Jnä' 
eare rf> Vfro finfit» it inUrfrHalSmif ftrntmrmvm 
Jänttarmm f »nt ttiam eomtrm tmawinum tamfinfnm pa' 
trttm, tpfnni fcriptKram ßaermn imttrprttari tmmitK' 
itiamß imfutmmdi interpretatümet nuttoun^nrnntm'' 
fort im Ineem tdtndae forenh- Qui eati»mBtiurM, fir 
Ordinarw dfttmrtntnr, it pmmr aptn ßatMtU v—to» ' 
Air. Hn 0. erzählt zuerft naehSarpr nndRdnTHt»' 
die Verhaadhingen Ober diefen GegenfVand, dnngt> 
dann auf die genaue Uaterfchcidung zwiCchen di^- 
matifchen Dccreten der (TonciUen, weI^»uB«ff>' 
änderiich und ewig geltend feyen, md« Öini^ron- 
oder refennatorifcnen Decreteo', welche dun;n&it-> 
amf\ände veranlafst feyen, und darob Vefänderrog' 
derlelhen auch AWeder aufsM- GQltigkeit konMB' 
könnten« und focht dann- zu zeigen 1 dafsKnesD^ 
eret zu der letzteren KlaCTe gehöre. I^ Vennlif 
^ms^ zu denfelben fey in den Worten ad uSvnd»- 
pitutantia lo^mi* deutlich (7>afa bk>fstenip^riit-' 
gegeben, die beklemmte Lage der Kirche, in w^ 
che drefelbe damals dart,h dit j/nmaßimg fi-ewr- fidtß" 



Re&gion von feiner katholifchen Hausgenoffenfchaft ^. ,_ , 

gtwaUfam von dem Unterrichte des evangelifchen fBcktiger BrUfirimg der beJigenScArin verietztfi^t. 

Redigers zurückgehalten ift, und dafs man »erfiicht habe fie dazu genftthlgt, filr jene Zeit ei» folche» 

hat , gegen den Willen feiner Muttet ihn 2»mt kathoL fiHe eintreten zu lafTen. (Wie ungerecht wieder je-. 

Bekenntnlfs 'zu zwingen. Wir wollen nur den Vf. ner Auarruck , der (ich dscK wohl auf dieExegeb 



darauf aidmerkfam machen, dafs es zu Anologieen 
im Protefiantismus gegen Angriffe durch Wort und 
Tlut' kider itidit an Stoff fthlt > and giehea jetzt zta ' 



ueferer HeEormat'iren begehen foU^ felbft vondem 
kollicdifchcn Standpunkte aus! denn diefer friert 
doch wobi aidu» die Möglichkeit aazuerkwnen» 

dals 



m»* 



ifji ' Nutti. 340. SE^TEMBE1t/i8s«w if»! 

dafr«ö0 *Wn «» ÜSfclie aIrpr«1chein!c.McltiMff in Trientcr Decrct ia krfJ!t%hff iftlllrcfi n** dem 

f,€wiSAhMttüT XJebevztugang ihren XJrrprnng liabe> Vfc eine ^iffenfehaftlicb b^fancftPte Hermeiiettrffc 

fa)^ wenit er cB^ Meinung felbft fchlechthin ftr ei-* In der katholifchen Kirche unmöclich gewefen): äJ*^ 

nen brnhom an halten f •^'WhltX Jenes Decret habe lern jenefs Decret habe nach dem Obigep luiir iör Jeoe^ 

ühnggns »m in rtbusfidH et nnofum die Schrifterkfi- Zeit Gültigkeit (davon untcu> — von jenen l¥«A«* 

rang von der Kirciie abhängig gemacht^ dem bihK- iumem der ConciÜen » durch welche alfo der Exeget 

fcheftKritikerairo«Ä#Fr*f£r*<(?)geIaffcn, und die. nicht gebunden werde, in den zum Beweife ange-* 

ErWiferwig tmr in fiy weit befchränlct y als es varbo- * fahrten SchriftftdJen gerade denfelben Sinn anzner^ 



ten iiabe> die heil. Schrlfk in Glaubens- und Sitten* 
fachen in keinen) andern Sinne* zu erklären , als 
#)4ttt bisher die Kirche feftgehalten und by welchen 
die Kirchenväter elnftlnunig anerkannt hätten» (In 
Bezug auf die gerOhmte Freiheit der Kritik nur Fol- 
gende Erinnerung : Wenn cße Kirche öder fammtli- 
cfaeKircheidväter In einer Stelle bi^ dahin einen g^* 
wiflen dogmatifohen oder nnoralifchen Snn fanden» 
fe durfte es doch atrch nach dicTem Dccirete det 
biblifc^ Kriticus nicht wagen , die Lesart einer fol- 
^»Stelle fo zu verandern» dafs jener Sinn daraus 
verwifcht worden iväre, oder gar die' ranze Stelle 
flir unecht zu erklären* Die Kritik bmielt durch 
jenes Decret alfo nicki alle Freyh^it> und wir kön- 
nen es nicht mit dem VL auffiflend finden, dafs feit 
^hati ^mm fich fo wenige Katholiken mit derfcl- 
hen befcbdftigt haben.) AUgeineines Gefetz der ka- 
tholifcliea Km^he fcy es , dafe der katholifche Exe- 
gat nie eine Stelle der heiligen Schrift fo erklären 
dArfe» dafs dadurch einer kkren Lehre feiner Kir- 
che wide^prochen \%eerde; dagegen ftehe ihn» inner- 
halb dieCer Grenze jede Erklärung frey , und er Vau- 
«Ae nicht gerade in jetler Stella die Lehre zu fimlen> 
die gBwdfafüicb darin cefdcht werde. 

JDa der katholifche Schnftforfcber aufser der 
SSbel noch eine andere eben fa authentifche Erkennt- 
mCsqoelle dtti Glaubens anerkenne, fo dürfe er fogar 
hiermit weniger Aengftlithkeit verfahren, als der 
Rrat^tant» welchen» mtt dem Schriftbeweife für 
etne tfcibre die Lebfe felbft irerloren gehe* (drefs 
macht dkt proteTtantifche Porfchung nicht ängulich, 
fondcn ge\fdfrenhaft> Nicht jede in dbn B^chlfif- 
fett eines allgemeinen Goncils vorkommende Sehr! ft- 
erUärm^ oiOiTe darum als Glaubenslehre ängenom- 
MCtt werden; häufig werde eine Schriflftelle mur auf 
«ne Stehe ^ccommodirt y und damit fey nicht be- 
ö«ptet; dafs gerade diefs der graramatlfche Sinn 
jeaer &^e{ey. In folchen FälJcn möffe zwar die 
von deo» CbnciKo feftgefetzte Lehre als Glaubcns- 
fehre angenommen werden , aber die «u ihrer Beftä- 
t^ttog ancefilhrte Schriflftelle dürfe von dem Exe- 
Wen iainrem buchftäbhcfaen Snne erklart werden. 
IndenTrienter D^rete werde allerdings: diefcs nicht, 
»igeg*«»s ««d Atm Schriftforfch^r nicht die Frey- 
neit geftsttet,^ ehie Stelle in' einem andern Sinne zu 
nkfirenv als T!h>filr fie ein Concil ocfer die gefämm-^ 
t«^ KircÄenväler anijefilhrt haben (SL 36}, Und rfie 
Diftinctlon mancher Theologen zwifchen amtrafitt^ 
(um ecckßai: und praetirfen/Mm itcteßat^. wonach mit 
gnemi ÄuÄ^rucfcö das: Decret nur einen nofitivei» 
Widerrpruch gegen die Kirchenlchre im Ällgemeir 
aea unterläge» fey unsi^affig CG^lang^aUa^alsdas 



kennen , feyen indefs noch zu unterfcheiden die Ih^' 
iifionem der ConciÜen. Wenn nänüicb d^e Kircb^* 
über den Sinn einer Stelle decifir abgefprochent und* 
denfelben authentifch erklärt hat^ 10 nat diefe Er» 
klarnng dsis^ Anfehen einer Glaubenslehre^ Solth#^ 
authentifche Auslegungen find aber von gtammati» 
fcher Interpretation Rrepg zu fcheiden.^ Sie be*^ 
fchränken nch nicht allein auf den dörren Buchftaf^ 
ben 9 der fich oft mir halb und unverf'tändlich ao&-' 
fpricht, fondern fie ftellen daSf was die Worte oft. 
Uofs andeuten » klar und vollftändig dar , gehen alfo 
über die grammatifche Interpretation hinaus* Der 
Exeget hat es nämlich blofs mit dem BuchAftben (? )' 
zu tnunv feine Exegefe mufs daher oft hinter den 
kirchlichen Entfcheidun^en zurffckbleiben ^ und die 
Kirche ift weit entfernt, ihm zuzmrmt1ien> cfaß^ 
mit Hlntanfetzung aller hermeneutifchen Grundfatza 
in dem Buchßaben felbft die Vervollftändigung fin- 
den follu , welche die Kirche nach Anleitung ander» 
weitiger Quellen demfelben weiter gegeben hat- Der 
Exeget wird alfo auch durch diele ÖeciGonen nicht 
weiter befchränkt. Er mufs zwar die von der Kir* 
che bey diefen Stellen- feftgefetzte Lehre als währ 
anerkennen, mag aber dann immer axrs hermeneuti- 
fchen GrOnden darthun , dafs der blofse Buchrtab«^' 
gerade nicht fo viel fage, als was die Kirche bey 
demfelben lehre» (Uns ift diels nicht recht einleuch.« 
tend geworden.!: Die Kirche will durch fdche De^ 
cifionen entwecfer lehren, was der biblifche Schrift- 
fteller felbft bey jener Stellee gecKacht habe und ge- 
dacht willen wolle y oder fie geht abfichtäcb felbik 
über den Sinn hinaus, den jener in den Worten ans^» 
f|>rechen' wollte- Das Letztere kann nicht an^enont- 
men werden, demi es hieTse ja einen Sinn m eine 
Sitelle hineinbcftimmen > welcher derfelben ganz 
fremd wäre- Die Kirche will das Erftere, und 
wenn der Gedanke auch in den Worten nur unvoll- 
fifändig ausgefurochen ifli> fb mufs fie doch gjaubeir» 
dafs er dem Vf. vorgefchwebt habe- Folglich |pebt 
fie in ihren Decifibnen ein hiftorifches Zei^ntfs Ober, 
das , was ein biblifcher Schrififteller bey einer Stella 
gedacht habe^ Nun ift j.a aber nach S. 49 eben dieAuf^ ' 
gäbe des Exegeten > zu befiimmen,. Was dachte fielt 
der SÄriftftefier bey diefen Worten und was wollte 
er feinen Lefem lagen? Hiftorifche Zettfniffe dar- 
über darf aber der Exq;et nicht unberücluicbtigt hT^ 
fen , und derVf- denkt zu einfeitig an die blofs gnm- 
im^fohe 2ttterpretatibny vi^lche doeh ohne Verfifn- 
dung m£t der hiTtorifchen nicht nur hin% nnvolt- 
ftäbdigr fbndem felbft falfch feyn kaun, vrenn er 
Moe» T Vjnife der Kirche ablehnt- Der G^asnmati- 
Iter kann in {oidbeaFäUm dok Ao^^ 
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dicaeMWn. ifawdftr Eugwti dein du Wort eicent- 
uSt nur Mittel zum Zweck iFl , darf kein anocrea 
Mittel vorCchmähen , was ihn Ccberer zum Ziele 
fahrt. Welches Mittel ift aber hierzu geeigneter, 
tiU das über allen Zweifel erhabene Zeugnifs dtir 
Kirche, daEs der SehriRTteller durch jene Wuris 
diefe Gedanken habe ausdrücken wollen? VVcna 
flerfelbe Schriftftellei: den unvollftändigern Aus- 
diuck einer SteUa an einem andern Orte deutlicher 
entwickelt : fo darf Cch ja der Exeget nicht auf die 
blo&e grammatirche Erklärung jener Stelle befchrän- 
ken^ wndera er muTs, wenn. er fonft keinen Aalafs 
auin Mifstrauen hat, das eigene Zeugnifs des^chrlft- 
Ctellers zu HillCe nehmen. . Dabey mag er denn im- 
merhin zu der Bemerkung veranlafst werden, dafs 
die erfleiu 2uhörcr oder Lehrer, welche nur den 
uavoUrtäncUeen Ausdruck ohne die Erklärung hat- 
ten, nicht die Ideen an die Worte knüpften, welche 
(lerVf. damit verband, und daCs alFo in diefen Fal- 
lend 
teaz 

,^en 

(wir 
den 
ihm 

fromme GutmQthitkeit, als ticn reiunii ueiitaes iva- 
tholicismus verrathe).— Hey der zwcytenßefchräa- 
kung der Schrifterklärung durch jenes TrieiUifcnB 
Decret , daFs die Schrift nicht contra »r.animtm toH- 
ftmfitm fatrum erklärt werde , bemerkt der Vf. , dafl 
theils die Kirchenväter fehr häufig von einander ab- 
gehen , theils dafs auch dann kein Hnaatniit conftnfus 
3a fey, wo nicht oWfVäler fich übcr^lie eioe und 
die nämliche Stelle verbreirct hätten (i'??"). Als 
Refultat ^iebt der Vf. an , dafs der jetzige katholifche 
EKeget Wofs durch die GlaubensHorni bcfchränkt 
d.i. blofs gehalten fey. durch keine feiner Ausle- 
'ungvn eine Kirchenlelire umzuftofsen, fonft aber 
Jär volleften Freyheit pcniefse. Der Vf. erinnert an 
Ana echten Geift des Urkatholicismns bcy Irenäus, 
Qrigenes und Tertullian, nach welchem die Glau- 
bensnorra zwar ftrcng bewahrt bleiben milfTe, alles 
andere aber, Was diefc nicht verletze, mit gröfstcr 
Liberalität Preis gegeben werde (Origenes wurde 
freylich darüber ipäterlun zun^ Ketzer, und felbft 
bey dem iri/> Irenaus ift noch To manches cattU ti- 
anidum). Zuletzt fafst der Vf. die Grundfätze des 
Eatht^icismus in Betreff derSchrifterkiärung kurz 
zobinmea : Der Katholicismus helrachlet die Lehre 
des ChriFtenlbums nicht als Frucht wiffenfqhaftli- 
dierForfchung, welche ftets den wandelbaren Ein- 
fichten der Manfchen unterworfen ift , nie apodicti- 
fche Gewifsheit gewährt, und aufweiche daher auch 
keiae geoffenbute Religion gegrdadet werden kann : 



KU] 
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fondern aU etwas hbeadig Oagfiktmm, ««d in'dtr . 
kathcJifchen Kirche lebendig d. i. durcH raOiuRicbea 
Unterricht Fortgepflanztes, (Das klingt recht friiSa. 
nur dafs üch mit dem Begr^e des LegeUdigen auch 
noibwendig der des Wachians . verbindet, trovoa 
die Kirchen - und Dogmenecfcliichte Co nnmder- 
[prechlich Zeugnifs gieEt.) DieCes noch beftebende 
Factum (traditio) m ihm der tOcbtigfte Zeuge fOc 
das, was Jefus und feine Apoftel gelehrt haben, uul 
daher narma ürtttrix bey etwanigen weitern wiSn- 
fchaftlichen Erforrchuugen. Der Katholicismus ge* 
Hattet jede Art wiffenfchaftlicher Productioa,fow«t 
iie dieler Lehmorm nicht widerftrelien, diefc Pro- 
ductionen aber haben für ihn biofs den Werth dar 
Gründe, die nach dermaligen raenfchlichea EiofiolH 
ten für folche ftehen, alfo kein« göttliche Aulon- 
tat. -~ Indirect liQgt hierit) fOr den Proteftantis- 
mus der Vorwurf, dars er, in fuforn er Cch auf wif- 
fenfctiaftliche Forfchung fiatze, welche ftets deS' 
wandelbaren Einfichten der Al&ufcben uaterworÜEa 
fey, fclbft etwas wandelbares fey. Es ift hiernicbt 
der Ort , auf diefea Vorwurf weiter einzugehen \ aber 

Serade darin beftelit ja der h&chftc Vorzug dei Prota- 
:antismus, dafs er durch keine verfteioerndfinHem- 
mnngen gehindert wird, lieh mit der fortfebreite»- 
den VernunftentwickJung flets fbrtzubÜden und zu 
vervollkommnen. Uebrigens wird docii auch in der 
katholifchcn Kirche die Lehre durch das Wort,' 
gleichviel ob geCchricben oder geTprochen, vermit-- 
telt, und das Verftehen deCTejben erfodert doch auch 
eine GeiCiesoperation, von welcher die exegeüfcbB 
Forfchuiie nicht der Art, fondern nvr dem Gradt' 
nach verichieden ift. So leicht dief« Geiftesopera- 
tion such zu ftyn fcheint, fo mufs fie doch bey al-i 
len Katholiken nicht diefelbc und lUe richl^e reyii, 
denn wie oft hören wir von katholifchen Thedoeaa 
die Klage, dafs die Kirche in dicfer oder jep«- Lehre 
(z. B- in der Lehre von der Hui ügenverah rang) vom 
Volke mifsverftqnden wttfJc. Dafs manohh Am- 
fpnlche der Kirche einen noch hohem Grad exese- 
Ufcher Forfchung verlangen, und felbft von Theolo-- 
gen verfchieden gedeutet werden, davon (ift ja die- 
ganze Abluiidiung des Vfs felbfl einBeweis, indem, 
fie ja auf hiftorirch-grammatifchem Wege das;Triea-' 
tifche Decret Ober die Befchränkung der Schrifter- 
klärung zu erörtern Fucht, zugleich aber auch geftebt, 
dafs andere katholifche Thculogen daFTelbe hin uni 
wieder anders verftänden (z. ß. den Ausdruck »» 
tra ftnfum tcettßae), wie es denn auch nach allen He- 
geln der richtigen Auslegung anders vefftanden wer- 
den mufs, als es der VL zu feinem Zweck zu den* 
ten fucht. Folglich hangt auch das Verfuheo der 
Ansfprfiche der Kirche von mehr oder weniger wif- 
fenfchaft lieber Forfchung ab, nud ift ebenfalls den 
wandelbaren EiiifichteB derMenfch^n untentorfen. 
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. Maikz. b. Kupferberg: Dtr Apologet du Katkolt- 

tismut. Für Freunde der Wahrheit und 

der Bruder^ebe herausg^eben von Dr. Gratz 
II. |. w. 

Der wichtigfte Punkt ia der Abhandlung des Vf& 
beruht auf der Fra^e, ob das Trientifch» De- 
cret noch fortwährend für die katholische Kirche Ver- 
bindlichkeit habe* oder nicht. Denn fo lange diefes in 
Kräftigt, fo lange alfo auch alle Probationen der Kir- 
che dem ExMeten Feffeln anlegen (S- 26) : fo langeüt 
■doch wirklich die kathoJifche Ejceffafe eigentlich nur 
Epexegefe, und alle ivifretifchaftlicaeHormenputik in 
^r kathoHfchen Kirche far verboten zu halten. Aus 
•Hehreren Stellen der Abhandlung felbft -geht hervor, 
dafs die An Geht des Vfs noch nicht die allgemeine in der 
kalholifchen Kirche fey , dafs viflt katholifclu Theo- 
logen fmes I^ret noch jetzt, und mit Hecht für 
verbindlich halten: 'wie kann er demnach proteftan- 
tifehen TheoJocen Zum Vorwurf macheo » dafs.fie 
'■uf eine folche BaDs fieftötzt folgerecht der römifchen 
■KirÄe eine wifTenfc haftlich begründete Hermeneutik 
abfprechen ? Bey jeder geordneten Gefetzgebung gilt ja 
dnOefetz> wenn es nicht ausdrücklich f(lr eine genau 
beflimmte Zeit gegeben ift, fo. lange, bis.es förmligli 
■wieder aufgehoben wird. Wenn nun jenes Trienti- 
fche Decret auch von den» Ooncile felMt nur für eine 
eevriSe Zeit gegeben wäre : fo könnte es doch , da 
diefcZeit nicht chronologifch feft beftimmt ift und 
beftimmt werden konnte, auf*keine VVeife derBe- 
urtfaeHung des Einzelnen tlberlafTen bleiben, zu ent- 
fcheiden, obdieZfii^ Hchfo weit geändert habe, dafs 
das Gefetz als aufgehoben zu betrachten fey. Nach 
riiefem aus der Natur der Saohe : hervorgehenden 
Grundfatze mufs alfo der Proteftant, wenn er, den 
■Zuftand der katholifchen Kirche beobachtet, die 
Discipliuarverordnnngen derfelhen fo lange für he- 
ftehend halten, bis ße förmlich aufgehoben find. 
Freylich willen wir, dafs es Praxis der Kirche ift, 
folche Gefetze lieber einfchlafen zu laffen , als üe 
förmlich aufzuheben, ivie denn auch der. Vf. S. u 
dartuf hinzudeuten Xcheint: aber eben deshalb ru- 
hen diefe Gefetze auch blofs, fo dafs üe zu jeder ge- 
legenen Zeit wieder in Kraft gefetzt werden können. 
Wir geben indefs zu, dafs, fobald ein Disciplinar- 
eefetz anf diefe Weife in der Kirche ganz aufser 
iJebung gekommen ift, es auch bey der L>arftellui|g 
des eteatw^rügtu Zufundes der JkatholUcb«a Kir- 
A. L. Z. 1830* IVftlfr Bemä. 



«he als. erloCchan zu betrachten fey: Jb itanse ahty 

noch eine bedeutende Anzahl katholifcher Theoltf- 

j;eii , ein folct 

trachtet, Co L 

£iUs filr aocl 

^er noch dif 

iprioKt, und 

per Seite i&. 

^uug dem Gc 

ften entfprecl 

«len derinalig 

jiicht zu. — 

noch darauf a 

ilifche Kitx^^a. 

flavf^ Phvatur 

genwärtig Ve: 
.nicht dulde. 

Ja nur ein Di 

wohl manchei 

d^fs dcrtelbe 

-noch vyird es 

betrachten. . 

Wenn. wir nun aber d 

Vf. vpn den Fo'derungen 

Exegeten macht, annenn; 

allerdings, dafs katholifc 

keit einer wiffepfchaftlich 

nicht gezweifelt werden 

die kirchliche Tradition 1 
. von dem hält , was Jefus ti 

ben ; fo .inuEs er ja , afigel 

Zwange, fchoo aus henr 

feJbe zuHüIfe nehmen bey 

lieh aufbewahrten Ausfpi 

gut wie auch wir «ine dui 

AUS einer andern deutlicnei 

,teftant„wird von Jjeinem St 

mcneutik, welche durch 

matifcbe Noim befchränk 

, rifch, und ihren wiOeofchaftlicbenCharakter, weim 
.nicht blofs von der äufsern Form die Rede ift, fQr 

unepht halten, weil er nämligh Jene Tradition fjjr 

eine uahiftorifche Quelle hält. Der Streit über dga 
-,echt..i{irjrrenfchaftüchen>Charakter der katholifchoa 

Hermeneutik wurzelt alfo in demGruRc|unterrcltie;^e 

zwifchen der proteftantifchen und kathohrchen Kir- 
che, dürfte alfo wohl zu keinem Refultate führen. 
Es folgt ein Anhang mit der Auffchrift: Hdis 

zwey neueftcn Läßtrfckriftm" .(?), zuerft einige 

Worte in Beziehung auf den Vofs'fchen Auflatz int 
, äophnuiiyoa (S. 71 — 75)1 deflüsn fcHoa oben gedacht ■• 
Z 'ift. 
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ift» dann M ein Brief vom PforretFenebergtnFreaiKl fcheint, ohne genngfame Kenntnib des nttnCcUi- 
AsnuBs** mit; Beziie auf den iir Eifen* erfclMencnen dten-* Herzens nrewwArkn^ wird von ;vielen febnlioh 
'^rieltkreehfel'^ZMrircnen Asmu^ ^nd feinem Vetter^ zurOek gewünfeht; doch umfontt,' und dtefiLett- 



(77 — 82), endlich mit der Auffchrift „Vcfs Scliild- 
knappe " » Etwas gegen die Recenfion der VcfsTchen 
S'chrift in der Jenaifchen Literaturzeitung Jan. i8ao* 
Nr. II u. 12« Ohne hier in das Einzelne weiter ein- 
zugehen 9 mOlTen wir diefen eanzen Anhang, Ib wfe 
fclion dieifl[/feniAUeberfchrift deffelben als des fonft 
Verdiieiltcn Herausgebers, durchaus unwürdig be- 
zeichnen und hier öffentlich den Wunfeh ausfpre- 
chen, dafs jene Zeitfchrift in ihrem Fortgange nicht 
durch ähnliche Flecken entftellt werden möge. 

Zum Schluffe ^ebt der Vf. zum BeVreife, dafs 
doch auch inanche rroteftanten billiger über das ktf- 
tholifche Kirchenthum urtheüen , noch einige Pröb- 
chen von einer Rede, welche ein'Proteftant bey der 
Eröffnung des Gymnqfiums zu Braunsberg gehalten 
haben foll. Wenn diefer Redner wirklich Proteftant 
ivar, woran man zweifeln hiuchte, fo geberdete er 
fich wenigftens hier ganz katholifch; und Rec. ge- 
fleht , daß ihm als Katholiken der Weihrauch , wel- 
chen diefer draunsberger Redner der katholifchen 
Kirche ftreut, fehr zweydeutig gerochen haben 
würde. Denn er ift augehfcheimich zu wenig mit 
fich felbft auf dem Reinen , und weifs zu webig iclbft, 
was er eigentlich will, als dafs man feinen Ürthei- 
len nur irgend einen Werth beylcgen könnte. Ein 
merkwürdiger Beleg dafür findet fich in der zweyten 
aus feiner llede ausgehobetien Stelle,' wo er dem Ce- 
remoniendienfte der katholifchen Kirche eine warme 



tere mit Recht, denn die ZurnckrufungfoIcberGe* 
brauche würde zum Nachtheile des Werentlichen et- 
was Fremc^rtiges in unfer (proteftantifches) Kir- 
chenthum bringen , und könnte uns leicht von dem 
Wege äbTeiten, den wir, um mit Ehren an das Ziel 
zu gelangen, ftandhaft verfolgen mOffen. nachdem 
wir ihn einmal erwählt hsrtsen. ** — Oben hatte die 
Redner die Zwockmafsigkeit derCeremonien. aus 
allgemeinen Bedürfniflen des menfchlichen Herzens. 
deducirt, die doch wohl bey Proteftanten und Ka- 
tholiken gleich find. Und dennoch meynt er, wor- 
den fie zum Nachtheile des Wefentlichen etwas fretnd- 
tMges m nnfer Kirohinthum bringen l Entweder 
entlpricht unfer. Kirchenthum wirklich gewifTeo re- 
ligidfen BednrfnilTen oder es entfpricbt gar ketnea. 
Im letztern Falle werde es ohne Gnade zentört, denn 
es ift dann' etwas fchlechtes. Im erfteren Falle aber, 
wenn es nur auf einige, aber nicht alle religiöfe Be- 
dörfrtiffe berechnet 'ift, mufs es fähig feyn, alles ia 
fich aufzunehmen, wodurch feinem wahren Mangel 
abgeholfen wird. Denn wahre fittliche Bedürfoiffe 
können eben fo wenig widerfprechende Foderungea 
machen, als fie fich felbft widerfprechen können. 
Ift unfer nroteftantifches Kirchenthum wirklich da 
rein fittlicnes Inftitui, befriedigt es wirklich, weoa 
auch nur einfeitig, gewiffe religiöfe Bedürfniffe ; fo 
haben dk kirchlichen Gebräuche einen febr zweT- 
deutigen Charakter, die dem Wefentlichen dcffd- 



Lobrede hält, und fich zu zeigen hemüht, wie diefe ben Nachtheil bringen worden. 
Kirche in Erwägung der innigen Verwandtfchaft des Sonderbar klingt noch derSchlufs („und könnte 

Wahren und Guten mit dem SchOnen die Sorge für uns leicht von dem Wege ableiten — erwählt ha- 

die Ceremonien zu ihren angelegenften rechne, und ben**). Wenn win alfo auch noch fo gut einfehen, 

'wie der Ausdruck der Geberden, der Schmuck der dafs die Reformatoren ohne genngfame KeontniCs 

Kleidung, der Heiz der Formen und Farben, die des menfchlichen Herzens gewiffe Gebraucbe rer- 

Gewalt der Töne» die wechfelnde Feycrlichkcit der worfen haben : fie find einmal fort, und nan mölTen 



Fefte, eines wie das andere, dazu diene, das Hei- 
lige mit einer Anmuth und Würde zu umgeben , wel- 
cne nicht nur die Seele, welche auch den Sinn fef- 
fele. Dem vertrauet er fo ftark , dafs er nun fort- 
■ßhrt: „Solcher Geftalt auf das Innigfte durchdrun- 

fen von allem, was ein menfchliches Herz mhren 
;ann, hat fie (die katholifchc Kirche) in Unzähligen 
eine Feftigkeit gewonnen , daß auch dii Pforten dir 
JHöUe fii nickt überwältigen werden. " 

Womit fiberwanden denn aber die Reformatoren 
einen fo grofsen Theil diefer Kirche mit allen ihren 
Formen und Farben und Tönen? Dem Proteftanten 
wollen wir es fagen , . was in ihnen ftark war , es 

'war die Kraft der ITakrheüj die noch heute, gleich- 
viel ob mit folcher SufsererGebehrde verbunden ot<er 

* nicht, allein nur Im Stande ift, den Pforten derHöJle 
zu widerftehen. Man foilte nun erwarten , dafs der 
Redner feiner Kirche die Wiederherftellung der 
Kitchenceremonien angelegentlichft empfehlen wer- 
de, doch man höre, wie er fich darüber vernehmen 
läfst': ;,Mafnches daher von den Gebräuchen der al- 
ten Kirdie, was imfere Reformatoren 1 wie einigen 



wir ewig folcher kirchlichen Einrichtungen cntbelv 
ren, die auf eine genugfame Kenntnifs d^s meafehli- 
chen Herzens berechnet find , wir muffen den Weg 
verfolgen, nachdem mir ihn einmal erwHÜt haben y es 
mögen bey uns noch fo viele B^enkiichkeiten Aber 
denfelben auffteigen. Weiche Begriffe vom Protc- 
ftantismus, in deffen Principe es ja liegt, ein kirch- 
liches Leben hervorzurufen , wie es das Chriftenthum 
den allfeitig erwogenen BedQrfniffen des menfchli- 
chen Hcnzens darbietet f Gerade die kirchhcheD 
Einrichtungen haben die Reformatoren ja am weoig- 
ften feft und an wandelt>ar machen wollen , und Lu- 
ther fchärfr es ja in feiner deutCchen Mefle (HaU. 
Ausg. Th. lo. S. 166.) vor allem Andern ein, dafs 
diefelben fich nach 2^it und Ort ändern roOfsten: 
„Denn die Ordnungen folien zur Förderung des 
Glaubens und der Liebe dienen: wenn fie nun das 
nicht mehr thnn, fo find fie fchon todt und altt und 
gelten nichts mehr. '* 

Stimmen folcher Proteftanten können einen 
höchft widrigen Eindruck machen auf alle wahrhaft 
wjfCMchaftlich Gebildete ^ vrelche der Meinung find, 

dafs 
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4gfs nur eiilB#oafiiqii«ii«e Denkart in ReÜgionaii- 
chea auf. Achtung Anfprüche wachen könne» und 
iffdehe eben fo gut bey katholifirenden Proleftanten 
als bey proteftantißrenden Katholiken ein verwerf- 
liches nnd bedenkliebes Schwanken des religiöfen 
Gbubens finden« 

BIBLISCHE LITERATUR. 

i) Jena» gedr. b» Schreiber: 7a »y^mrrt^v.imiflötag 
PMü L4ntuti ai Senatum Romanum de ^eju Ckri* 
fio feriptai denuo inquirit ^o. Phitippus Gabtirj 
Th. Dr. et Fr. Pdra. 1819« 30 S« 4. 

3) Ebeniaf.^ gedr. b. Joche: Lucianus mum 
jfifiptik ßHs aämvare reHgiönem chrifHanam volui* 
rk. — Scr- Henr: Car. Abr. Eichflaäiusy Th. 
Dr. Eloq. et Poef. P. P. O. igao. 34 S. 4. 

Wir verbinden die Anzeige diefer beiden uns zu- 

Sekommcnen' akademifchen Gelegenheitsfchriften» 
a fie beide darin zu&mnientreffen, dafs fie den 
Zweck haben , unkritifche , in den neueften iZei- 
ten Öffentlich vorgetragene Meinungen über Gegen- 
ftlade der Oefchichtc des chriftiicnen Altcrthums 
IM fiohten und zu berichtigen; und dafs fie diefen 
Zweck beide mit feltner gelehrter Gründlichkeit 
und Klarheit verfolgen. Solche mufterliaft darge- 
^gte Vorzöge verdienen gegenwartig um fo melir 
ausgezeichnet und zum Nacnftreben empfohlen zu 
iverden» da fo manche Schriftfteiler ihrer erman- 
geln luid diefen Mangel durch dünkelvoUes Abfpre- 
chen und hohle myftifche oder fophiftifche Phrafeo- 
logie» för den Kenner zwar vergebens» zu verde- 
cken fich bemfihcn. Die Veranlalfung zu 

Nr. t« gab dem gelehrteii Vf. eine in dem Wei- 
marfohen Oppc^tionsblatt (Nr. 253. Jahrcang 1818) 
. befindliche Notiz ^ dab ein Englifches Journal tke 
Briäfh t/l^utar » ein fehr merkwürdiges Aotenftück 
zur öffentlichen Kundei gebracht habe, nämlich einen 
Brief -des Statthalters von Judäa > Pnblius LefOulmsy 
an den Kömifchen Sesat» welcher fich unter den 
Manufpripten des Vatican befinden folle» und bey 
dem StiUlchweigen der römifchen Gefchichtfdireiber 
Tacitus und Suetonius über Jefus Chriftus von dop- 

Cdtem Intereffe fey. Diefer Notiz war zugleich eine 
eberfetzung jenes vermeinten merkwürdigen Acten- 
fttkcks beygäügt. Sq auffallend nun auch ein fol- 
cher Bew^s von Unbekanntfchaft mit fehr bekann- 
tep Refultaten der hiftorifchen Kritik bey zweyJour- 
iMdiften zugleich feyn mufs, fo wird man es doch 
.^daram nicnt weniger dem Hr. Geh. Kirchenr. Dr. 
, GiMtr Dank wiffen, dafs er davon Veranlaffung 
nahm» den berührten Gegenftand mit feiner fchon 
oft «rprobten erfchöpfenden Kritik aufs neue durch- 
zuarbeiten und das Urtheil über denfelben hoffent- 
lich nun auf immer unwapdelbar zu fixiren. Der 
Vf. liefert deninach zucrft einen neuen durchaus be- 
richtigten AbcLruck des genahnten Briefs ii^d fügt 
demfelben, welche Ehre diefem Briefe noch gar nicht 
vriderfahren war> Varianten 'bey aus' drey^Manu- 



fcripten Y ewey zu Jena vorhanUdnen tipd dem Vau* 
caniibben und aus zwey Abdrücken deGfelben , einem 
in den CenturUs Magdeburg. L 1. i. p. 344. ed* BafiL 
und einem andern in der älteften onne Anzeige des 
Druckorts uiid der Jahrszahl erfchies«nen Ausgabe 
der Werke Anfelms von Canterbury befindlichen, mit 
welchen die fpätern Abdrücke meiftens genau über- 
einftimmen. Aufserdem hat der Vf. auch noch die 
von Lud. de Diiu gelieferte lateinifche Ueberfetzung 
einer perfifchen Bearbeitung des Briefs» die der Je- 
fuit Hieronymus Xavier in feiner perfifch verfafsten 
Gefchichte Jefu (herausgegeben mit einer lateinifchen 
Ueberfeteung» zu Leiden i639. 4*) ausgearbeitet hat» 
hier mit abdrucken laffen. .Im folgenden wird hier^ 
auf die Ünedhtheit des angeblichen Schreibens vom 
Lentulus aus äufsem und Innern Gründen unwidtr- 
fprechlich dargethari und gezeigt» dafs nur irgend 
em unwiffender Mönch des dreyzehnten oder vier- 
zehnten Jahrhunderts Vf. delTelben feyn könne. Dieb 
Refultat wird vorzüglich darauf geltützt , dafs der 
Gefchichte xu Folge Kein Lentulus weder als römi- 
fcher Statthalter noch in irgend einer andern Quali- 
tät in Syrien oder Judäa zur Zeit Chrifti gelebt lu- 
ben kann \ <lafs kein einziger Schriftfteiler des frü- 
hern oder fnätern chriftlichjn Alterthums , ungeach- 
tet die Kircnenväter ähnliche untergefchobene Schrif- 
ten, wie den Brief des Pilatus an Tiberius, den 
Brief des Abgarus an Chriftum u.a. erwähnen» des a»- 
geblichen Briefs vom Lentulus gedenkt, auch nicht 
einmal Nicephorus Callifti aus dem i4ten Jahrhun- 
dert, der eine ähnliche Schilderung der Perfon Chri- 
fti, als in jenem Briefe enthalten ift, liefert; dals 
derfelbe zuerft als ein Anhang der SchÄften des An- 
felmus von Canterbury aus dem laten Jahrhundert 
voigefunden und von dem erften Schriftfteiler» der 
,ihn anführt» Laurentius Valla , im isten Jahrhundert, 
fogleicb für untergefchoben erklärt ift. Nicht minder 
beftätigen jenes Rrfultat der Inhalt und die Schreib- 
art des Briefe. In Beziehimg auf jenen wird man 
hier nicht ohne Intereffe mehrere Aeufserungen der 
Kirchenväter über die Geftalt Chrifti zufammengeftellt 
finden» aus welchen hervorgeht, dafs fie jene» mei- 
ftens wohl mit Rückficht auf Jef. 53, keineswegs 
für fchön gehalten haben. 

In der unter Nr. a. genannten Schrift beleuchtet 
Hr. Geh. Hofr. Dr. KicMädt die Anficht von Lucian s 
Verhältnifs zu den Chrilten , welcher Hr. Pr. Kefiner 
in feiner .Schrift : die Agape — . Jen. i8l». zu yer- 
thQid%en gefucbt hatte. Der leztere hatte nämlich 
heliauptet» dafs Lucian nicht nur kein Gegner der 
Cbriften gewefen fey» wie bisher geglaubt ift » wes- 
halb ja bekanntlich der Papft Akxander VIL die un- 
ter dem Namen Philopatns und Peregrinus Proteus 
bekannten Schriften Ludan's in den index Ubrorum 
prohUntorum fetzen liefs» fondern dafs derfelbe viel- 
mehr den Chriften fehr gewogen gewefen , la für 
das Emporkommen der chriftlichen Sache gearbeitet 
habe, und in bedenklictien Fällen ihnen „holflieh 
beygefpruagea fey/^ Dagegen zeigt nun ^* |^ 
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Ekkftga mH kri^liem SotairfUIek mdTeicAicir &•* 
fefenheil» zugleich mit rdxnifcher Diction Bad Ur* 
banität , dafs die Meinung des Hn. Pr. JT. durobaus 
unhaltbar fcy , und weder dem lohalte der hieher 
gehörenden IbbriAea Lucianos <, noch deffen ander- 
weitig bekannten Vtrhältniffen im mindeften ent- 
fpreche. Da der Kaum uns nicht vergönnt, demVf* 
In das Einzelne feiner intereflanten Bewv^fWiriNiig 



m folgen» fo benerken yrtt mi^'itodi'i Mb dSdt 
Schrift zugleich eioe neue BeÜätigung de^ auch ia 
dheien Blattern (vgl. Allg. LH. Zeit. Nr. i (f. S^rt. 
I830.) ausgefprochenen Ortheils enthält, nach weh 
^h^m. fir. Fr. Au in feiner Agape ¥iel wenigef iroii 
echt hift^ifch-kritircher Forfchung, als von Eioge^ 
bungen fSiner Phantafie und feines Witzes fich kitei 
liefs. 
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l. Todesfälle. 



9, May fiarb m MQnchen der geifil. Rath Dr. 

Theol. yt{. Seh. v. Ritttrshaufem^ im 7at€n Jahre feines 
Alters. 

In demf. Monat ftarb zu Ragufa der Exjefait.5^. 
Zamagra , der Homer*s Hefiod und Tbeokrit in lat. 
Verfen überfetzte, 'So Jabre alt. 

Am I g. Jun. ftarb zu Lund der als latein. Dich- 
ter und Redner ausgeiseichnete emerit. Prof, und Rit* 
ter des Nordttera- Ordens, LundUad^ 67 Jahr alt. 

Am 19. Jun. ftarb auf feinem Landfitze bey Lon« 
Jon der durch feine fr&bern Reifen und durch feine 
Verdienfte um die Beförderung der Wirfenfchaften 
und geographifcher Entdeckungen berQhmte Ritter 
yoß fiairlr/, Präfid. der Akademie der WifTenfcboften, 
.70 Jabre alt. 

Am 19. Jun. ftarb zu Zwreybrücken G#org C4ri/fia« 
tMdwig Lindemmyer^ Rath beym Oberappellationsge« 
^cht des Rbeinkreifes , der 1805 Gedichte zu Frank* 
«Airt a. M. herausgab. 

Am 6. Jul. ftarb zu Schulpforte der Mathematiker 
und emerirte Profedor tfn der dortigen Landfcbule, M. 

2ohann Goftlitb SehmicU^ im 78ften Jahre. Er. war zu 
iresden am 30. Ootober 174t geboren, bstte zoerft 
(1768) die Stelle eines Verper. Predigers an der Pau« 
linerkircbe zu Leipzig verfeben, und von 1773 bis zum 
Jahre ^819 (wo er in Rubeftand gefetzt worden war) 
das matbematifche Lehramt in Scfaolpfbrte bekleidet« 
Als Scbriftfteller bat er fich vorzögjjcb durch fein: 
Lehrbuch der matbematiCoben Wiffenfebaften (Leipz. 
1 803 — > 1 809.) bekannt gemacht. 

n. Vermif chte Nachrichten. 



Von der diefs)ahrigen KnufiautfieBung 
ift wenig zu fagen ; f ör einen kleinen Staat wäre es 
fcbon viel, wenn die Kflnfte nur fo weit gediehen, 
dafs f zu vier oder fechs Jahren em , eine K. A. Statt 
haben könnte ; um fo weniger ift es jedes Tabr mög* 
lieb, wenn es mit mnigem Erfolge gefcheben foU* 



Wir hatten alfo nor mmm A im Kleinen. Lßml/Hu^M 
waren der Hauptbeftandtbeil ; unter diefen war dir 
untere Fall des Reicketihacht In Oel von Aficijr, pon Mew» 
ron zu Neuenburg vortrefflich. Meiftetbaft behandek 
und herrlich vollendet war die Zeichnung in Aquarell, 
von dem Standpunkte der Eifenftuh aus das majefilti« 
fche Scbneegebirge: du Jmmgfruu darfteilend. Dieb 
Stück würde felbft auf der K. A. einer gröfsern Srtdt 
Aufmerkfamkett erregt haben. Der junge Künftler, 
der es ausgearbeitet hat , Jacob Meyer vom Metten in 
Zürichfee ^ verdient die Aufmunterung, dafs feine Ar- 
beiten immer mehr von auswärtigen die Schweiz befo- 
chenden Kennern und von fobweizerifcben Kunftfrcun* 
den gefchätzt werden: denn es il^ unverkennbar, 
dafs er es, bey Talent und Gefcbmack» am Fleifs der 
Ausarbeitung nie fehlen lafst. Auch von Lori^ ron 
Bern und von fVetxil von Hintander bey Züriäi Tab 
man recht fchSne Landfchaften, und von Conrad Gffi» 
ner einen Seeftnrm in Oel , ziemlich groCsen Formats, 
mit Geift und Kraft dargeftellt. Von drey Porträten 
in Oel, von Diogg^ war jedes in feiner Art vorxdg* 
)ioh; ein anderes in Oel, von den LandfehaftmalMr 
BiednwMmn zu tVmtmrthmr bewies, daCi der Kftnfiler, 
wenn er Ii^h früher diefem Fache gewidmet liltte, es 
in demfjplben eben fo weit gebracht haben würde, als 
in der Landfchaft« In fcb warzer Kreide traren meh- 
rere trefflich gezeichnete Portrite von Oers zu felien. 
Nur ein hiftorifches Stück wer aosgeftellt, ein grofses 
OelgemäMe von VolwMr zu Btrmi Jefut^ dk Kinder 
fegnemd. Einnelne Partieen daran waren febr gut; ins- 
beCbndere bemerkte man Forifcbritte diefes Malers im 
Teohnifchen der Malerey; aber das Ganze macbtf^ 
der Anmuth ermangelnd, keinen angenehmen Ein- 
druck. Ob die überall herrfchetide ftarke Firbony; 
•af den Standpunkt, auf welchen das Gemilde vin- 
leicht beftimmt i(V, berechnet feyn mag, ift Ref. unbe- 
kennt; wenn aber aoeh diefs dejr Fall wSre, fo würde 
damit für den Haopteindruck und für den Sfthetifchen 
Wertb nichts gewonnen feyn. Ehirdi Unterfdiriften 
wurden etwa 5oneQeLouisd*ore zufammengebracbt^ um 
daraus einige der ausgel^ell ten Gemälde zu kaufen. Das 
Aquarell •Gemiide* von Meyer erhielt den erben Raug 
umer den ausgeloCsten Numarn. (Aus Br.) 
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LITERARISCHE ANZEIGTE *?. 



L Ankündigungen netwr Bücher. 

An meinem Verlag erfchieii.fo eben: 

Dnt^Uair^/ SskoAmwu i9 gttrotlHuum 'Exemphtn, 
.ftcradunelt nnd harautigegebeii von Sekmidt Und 
Kuazt. Nmv» Lieferung. 4. ,t Rll)Ir> 
Von der erften bis aclrten Lieferirag' find Itocb 
Exemplare zu | Rtbir.' zu haben. 

Leopold Voft in Leipsig- 



idm vonUg}ithe.Stkr:fttnf&r Kritger lai 4j>W* Xritgi' 

fchultw^ 

wdche To eben' inder'A-rnoldToben Bnohbandtung 

iu Dresden erfcbiCnen und durch alle iiambar\« 

Bucbbandlungen zu bekoixKrtcn find: 

ti.v.OitUitn^ die Umgegend TonBaätzen, mit Bezie- 

' htmg aof di« Schiacbt vom 10. U. i (. May 1 <i }■ und 
iwSinoe de« Lehmann'fchen Syftems "dargcfteHt, 
■nit eintro grofsen.Plan in'a Bfätl^rn. 4. Scbr^b- 
pip. ä 3 Rthlr. 

Der Plan in s EläiterTi allein (als VorlegebliUer fflr 
Miliiärfchulen). Fol. ä 1 Rthlr. 6 gr. 

G.COrto, LehrfiuCb der niedern A*-irtiViietik, Wn 
joUftandigee'Recbehbueh, \ve1cbe& alle Fiindamen- 
talregeln mttifrjUebunghej-fpielen aiifftellt. Dem 
Oebr.iuch in allen Xebijuilttiien gewidmet, gr. |. 
i IS gr. CCammirfion.) 

I)lan der Schlacht bey Keffelsdorf am ly.Dec. »745, 
und Wm »on dem Gefecht "bey Kathol. Hennersdorf , 
am i\. Not. 1745. aufgenommen, gezeichnet und" 
mit Krtliningen von J. G. Uhmann, geCtacben 
Ton Bxch, s Blatt Laodkartenform«. CVorlegebUt- 
ter fär MilitärCchuIanO a > Rthlr. ■ - , 

L. ß. V. Rottenliurgt Anücbien Ton verrcfaiedened Ge« 
genflinden der KriegikunTi, berooders der Reite- 
rey. gr. |. ä 10 gr. 

<:.A.Afiir^ die Lehre.Tom Fefiongskriege. Niederer 
Theil. mit 1 Ban^ Kupfer. gr,8. * 4 IWJr. ig gr- 

C. A. ^tr^ di».LehM rum Feftungckriege. Weherer 
(itet Theil), mit 1 BaadK«f»f^* gr. i- « 4 Vitkir. 
' 6gr. 

f. G. Remoray, das klein« Fevergewebr, fewehl für- 
dai'Fnbiolkaltf&rdieRleiterey. Mit i Kupf. gr. f . 
i>i«r. . - .■ ■ 
A. L. Z. \iV3. DrUUr Band. 



J. O.'tthmann ,' i 

Anweifaiig zi 
Abbilden der 
Karten.und S' 
' pferfafelbi 1 
, 4, Veliapap. 
J. G.^imanH^ Aoleitung zum HöhenmeCfen i-* ?,•* 
Barometer, anwendbar bey topOgfaphirr"" "?f" 
metfungen, Nirelleotenu, Eniwerfun» «" "«•'• 
«C, nebft den «. d. FranzöL fib^g»« <>'«- 
nann'Ccbeo bypComeirifeben Taf-P »■« "««" «?" 
duotlopsiafel". Au( der jten A-»*«i« 'o" *;'*«#*'' 
SituinionizeiobDang fflr die-^C«« d« iften-und 
aienAufl. befonderf »brückt.. MiH,Ki>pE«n 4. 
ä I Rtbir- . • 

K,A.FBrßtr, Sa«m]-o« MMrlerener Gedichte, föt 
Gedachtnif«. orid.DeelamaüomübungeTi und nkoh 
einer fünffache» Abfiofung tom Leichurn 2111A 
: Schwerern. J., Velinpap. i I Rthlr. 11 gr. 
^ Fr<i^, l^at^iirohe UeberCdit der europliMen 
. Staat«!., Tab#Uen&rmat. ä'4 gr. 
Fr. Btauvif , Gefprlch« für das gefelirohaftliohe LeUen, 
aar Erlernung dftr Umgangifprache im DeutTchen 
und FranzöDrchen. 3 Theil e. DrMt terbetT. Aufl. 
. I.' Bkocb. i I Rthlr. i| gr. 



. Bey-nni ilt> bis zur Jubilat«- Mrite fjio jiea'er- 
Cchienen: 

Bfrf«, ^4.7.1*. »8», der Naturforfcher, oder Unter* 

■ hah^ngenaus demThier-, Pflanzen - und Minertl- 
reich; wie auch Ton merkwürdigen Natur, und 

■ Xunfterzengniffen, und den SitWn freraäer VSlke*-' 
1 fchaften. Zwoy Bande, mh »)S illanrinfrteA'K«- 

plertaFelTi. gr. R. Gebunden 5 nthlr, I» gr. '■' 
Bergx, Fr. Ceiret. Lnifivom, geb. Z/Hltnthl,Sacti-da 
Weisheit für die Schönen. Eine Belehrung dber 
- Schmuck, Damenwaaren nnd flie fcbSnen KOöftib 

Mit Kupfern, |. Geheftet. 
BMdergellerie, neue, fflr junge Sahn« unjJ Tflchrer, 
' zur' aUgen^bmen unH nSizlicben SeHinbefcbafti- 
gung in vier Binden mit illuoiintrteil Kupfern, g*. f. 
Gebunden ij'Rthlr 4'gr': 
BHderkahinet , moralifobe?, 'Ki-' junge Knaben vind 
Mädchen. Von einem Verfaffer der Bildergallerie. 
fS«/^ Anflege^ mit' illumiawten Kupfern.' |. Ge- 
bunden I Rthlr. I gr. 
A» Ell. 
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Bilderfclituplats, aancr, jBWltwBrcligsr Gftgenrilncl« 

■US nft nnd,det, Men(Gbe0.le< 

^"Siü u) 20^ B«)ehrung dev Jii< 

'gel KDp'ferufela. gr. t> &«t>- 

»5 . .-, ..„. . -. . 

BiiU»^ geogriptiirch-tTirononiU 

fcb rdUchen Gegendfii Ratt- 

landa und cur Unterfticbnag der Mfinttong det Ko- 
wina-FIuITet, der ginz«n KöTi« der Trcbutrdiken 
nnd der, zwifcfaen dem üt(tei| lande too A1i<^ "id 
Amerika beRndlicben Infein. Auf Befehl der Ksi- 
ferin «od iluriUnd, Cathaript der Zwejian, in 
' den Jahren 17S5 I»e 1794 uolet-noicAen, und nacfa 
)en OnginaT- Frieren berautgegeben two Morria 
Siutr, Secretlr der Expedilion. Zwtytt Auflage. 
Aul dem Engl. Mit Kupfern, gr. t, Gab. i Rihlr. 

- « gr. - ■ '■ ■ " , 
^*^tht Dr. E. G. H.t der Ercf^bewAbner, nach 

- I<'»«n niaitoicbfalrigen Beziebinngen zu ficb ffelbfr, 
?" „X Gleldien und zu der Well. • EinLer«;'.iui;h 

y füi-Kma^ Bdier Bildung. Zwfy»r, mit einem iwey- 

fa^es An^ ^^ »ermehrte und »erbefferr« Aus- 

gab«. Mit il<-,ünirten Kupfern. |. Geb. i Riblr. 

* gr. ■ 

— ^ riliream für Kn^„. Ein Weibnachtlgerchenk 
■' fOr SSbrie and Taeh.»-^o gebildeter Erziehung. 

Zur Beffirdarung gefellig« R„„den in Familienzir- 

kein bey den langen Winteratenden. Mit Uluminir- 
■ UnKupfarn. |. Gabnndan i HiUr. 
tmtm^ C. G. F. «OK, Curiolitaten am dem Thier-, 

Fflancan- und Hineralreiob , rtrmifcbt mit bifio- 
,- Tifch . geognephifch balbbr ei banden Darrtollungen 

iron merkwürdigen LSndem n. f. w. Ein nülzli- 
. diat und angenehmec Lebbucb, my Balebrung 
; für die Jugend jedes Alterj. 1 Binde. Mit 40 illum. 

- Kupfern. |. Gebunden j AÜilr. 13 gr. 
Jrrt-y/e, F. y., Ict Contes jaunes ou le Jivr« da l'En- 

fance. — Dia gelben Erzählungen oder dat Boch 
der Kindheit. Mit franzöf. und deuifchem Tazte, 
.■nd a^tliUum. Kapfarn. TtM/» Auflaga. g. Geh. 
I Rthlr. 



StAfftr^ D. F.,.Grolsbriiannien ondireland infAffi. 
Xpber, jolkübQm Lieber „und ftatiCtircher ftücfcCcht, 
l&r J'ceanda'dar Undar. und Völkerkunde gefehil- 
dert. Mit arbt illum. Kupfern. 4. Geb. 4 Rtblr. 

— ■— -da? nrf&fcbrKiHfrrelch^XweyTheileinKrremi. 

■ xehn illum. Kupfern. 4. Geheftet 5 I\lhlr. 10 gr. 
Erf^er Thei) enthült, dal eDropSiTcbe KuftltnJ, 
Z1reytR■Thei^enlllItt, dafaDalifche Kurland. 

Natur und Siiten- Gemülde dei ErdcbeiU und 

der Bewohner voA;Afrika, fQr Freunde der Linder • 
und Veikerktinde. JVIit acht illum. Kupfern. 4. Ge- 
heftet -s Rtblr. ,ja gr. 

^ •^' Scbilrletuntjen von Finnland, Lsppland, Schwe. 
deni Dänemark, Norwegen, Itland nnd der F» 
rfier-Infelo, in naturwiffenrchofüicher, fiauCti- 
- fcbarnnd ToNiebefchreibenderRuckGcht für Freund* 
. der L&nder-.nnd Völkerkunde. Mit acht itlun. Ku- 
pfern. 4. Gehaftet 1 Rthlr. 10 gr. 

SchoU,- y,(^.Q., Emiliene i-focbzeUfeyer. Neue Aul- 
gabe, ii.' Gebunden 10 gr. 

^ — Der Freund der Natur, Kiinf^ und des gemei- 
nen Lebern. OJer Gallerie ausgefucbier Geinlllde 
Ton roerkwQrdtgen Vülkerlchaften und natuib» 
fcbrcibenden Gegenfiünden auc derTbicr-, Pflin- 
tea- imd Foffilien-Kenntnifi. Eine belehrende 
Unterhaltung fi)r die erwachfene Jugend am dtn 
galMldeian Silnden. Zwey Tbeite. Mit illum. Kupf. 
*.r. t> Gabundcn 5 Rihlr. i| gr. 

^tld, Uame, Reifen durch die leietnigian Staaiaa tob 
Nord- Amerika und durch dt« ProtinzenOber- und 
Unter- Kanada, in den Jahren 179 J, 1796 u. 1797. 
Nach der letzten Autgabe aut dam Engl, übeifeiit, 
mit Anmerkungen, a Binde. Mit Kuj^aro. gr. |. 
a Riblr. 16 gr. 

Zi/m», X. ¥., Scherz und Emft gegen die Ltaj^. 
weile. Oder Sammlung kleinar launiger, fatiti- 
fcber tmdiiritziger Auffäua. ii> Geheftet Äp. 
C Gv Flittnar'fdia Badihandliiog 
in Berlin. 



4. ) Rtblr. ai gr. 



I indice quo 
mar Ichola- 

, Süd- und 
, üttlicbar 
de der Lfln- 
•upfcrn uDtl 

ind Weftin- 
und. Tolki. 
1er Linder - 
era. 4. Ga- 

Indet occi. 

>ur let a ma- 
let naiioni. 
. II (wIOTi^e«. 



Bey Heyn in Berlin tft erfchienenf ondfowolil. 
bey ihm eil in allen guten Buchhandlungen Deuifcb- 
lantU XU haben : 

Dir Ah/itffm^ tnn Biitfekrifttti , VtnfitllKMgia, 
Btrichua and Protocelttm 
durch Regeln und Beyfpiele dargefiellt tvay-O.F^ 
Rmmpf, axpeditendem Se<>retar boy der KSnig'- 
Regierang zu Berlin. Pl-aii t Rthlr. 
Der durch feine Schriften Bber den deutfchen Stil 
rBbmIichrt bekannte Verf. liefert hier zum GefchUftr- 
ftil einen Beytrig, der ßch d^rch praktifcbe Behand- 
lung fehr vortheilbaA anizetohnetv Mit den Reg^a 
Aber di« Abfairimg'Tckriftliohar- AufCstza Cberbaopt, 
fo wie Ton VorfiellungeTi , Biltfchriften, BeriehMn, 
Proiocollen inibafonder* werden klein« Beyfpiala *(r-. 
bunden , um an danfelben das Richtige undFefalerb^a 
bemcrkUoh za machen. Wai von mabrarB FAekl 
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lieber Freult. Bebörden iit ein uneniuBUiiiui.« ' 
weiftr bey Einreickung »on Votfiellungen. , Die - — 
Iter »on Bihrckrifteo und Berichten etc., deren Än- 
ubl iKh enf HO boläuft, find von oben Fo »lel »errcbie- 
deDeaGegeoItaadcn des bürgetlichen Lebens «nlnom. 
men. Bey inekrern ift das Fehlerhafte nachtjewiefen 
mi die lerbcCrerie Umarbeitung beygefOgt. Mit Beziig 
■uf einen grofsen Theil diefer Vorftellungen und die 
MnrterronBerickteoabgefarit, die «on Orts. Behörden 
•nProrinwal.Collegien und »on diefen an die obere 
landat. Behörden erftatiet find. Es leuchtet ein, dals 
diele Art »«" Behandlung iür angehende Beamte fehr 
ttrccknar^ig ifi, To wie diefo Schrift Oberhaupt allen 
denjenigen zu empfehlen ift, die bey den Slaasbehör- 
dia etwas tu fuchen haben. 



8(» «han iTt erfckienen und In allen dentfchen Bticli- 
kudlongen zu haben ; 

Arfülrliti» Djrß,llmi-tm K. l. Satti Utain Tt. 
ffCB und .^«grnWKlc«». Mit Jaad'/ Bilde, nach et- 
nemGemalde, welches Siaatsrath «a Hofunkorjl 
im Gefartgnifs »on Sand entwerfen liets. |. Geh. 
45 Kr. oder lo gr. „ , 

Daffelbe, e4a< SiU. t. Gek. I« Kr. od. 4 gr. 
SaKi'i Bilit gefiocken »on Riß. 4* 3° Kr. 
.od. 6 gr. 
Obige Schrift giebt, als nefiillat aufmerhrairer, 
naher Beobachtungen, eine einfacke, jedock Man* 
ches, was bisher noch verbortien lag, eufhellendeDar- 
Ilellung »on n.ii/itit«. Urtiril« find ausgetcl.lollen; 
£e mit Ruhe und Sickerkeit auszufprecken , bleibe der 
Znlanft vorbehalten. — Den Sckluts macht ein ge. 



langenes GeditJit. 



i, B. Melzler'fche Buchhandlung 
in Stuttgart. 



Bey H. L. Br6nn«r in Frankfurt t. M. itl 
b eben erfckienen und in allen Buchhandlungen uns 
beygefeuten Preis, au haben : 

Radle/ Dr 7.0., nusfakrlkkt Sehrtibitngthkri dtr 
dru/iit. iprattr für Dreirad«, »orn.bmiiok flr 
Sehrififttlltr , Likrtr ead Ärneirr; durchaus neu 
hearbeitet. Nebft zwey Sckriftiafeln. gf. g. PrBiS 
9 Rtklr. lif gr. oder 4 Fl. 48 Kr. 
Die rickiig. Schreibung der deutfcbm Sprach« ift 
ioiner noch fa »ielen Zweifeln unterworfen, dafs es 
»okl TO den rerdienfilichtten Unternehmungen ge- 
hurt diefelbe durch neue, durchdachte und auf ein 
»ielteitiies Fortchen geftetil« Regeln niherjuj«, 
'• - -md Allu, d«aea •• um ein jrtlldUckM 



beitannten gciitreicnoii «...=". 
n denen in niinem Verlage noch erfchi.nen ilt: 

Jl^iars-ßtlt «d o-U...tt. gr. |. Pr»» • »thlr. 

. oder-J Fl. J«Kr. 

Zuoleiok empfehl. ich allen Spranhforrchem nocb 

das ebenfalls in meinem Verlag« herauMekomnien. 

fehr iniereflani« und gehaltreiche Werk de« Herrn 

E.G. von Artit: 

I/tiir in Vrfrnng »»J dt« virfiUtimmig, Vmaailt. 
ftkafi itr mnplUfikin Sfnckn. Nach Anleitung 
de« ruffifcken allgemein »ergleickenden Wen«:, 
buch«. Her«nS8«geben «m Dr. y. *. »I»«tr. 
gr. t. Preis s Rtblr. nder 3 Fl. 3« Rr. 



fb ForßmSnnirllial rrfil *«■ B^"'*- 
In der Sckllpp«rfch«n Buchh.ndlnn( in BerT 
lin ift kürzlich «rfohienen und in «ll«n Buchhand, 
lungen zu keken: 

MbiUunt itr inifiktw HJaarre«, für Forftmlnner 

und LiehfcaLier der Botanik, h«r.uig«geben »on 

Prof. fr. GitimprU mit Befchreibung »on Prof. 

C.L.friüiinow und Prof. f r. GorsL Hay»'. 

aittos o. Jfifte« Heft, mit is fauber «usgemalten 

Kupfern und rolUHndi«««» R«gift«r. B'. 4- 

3 Rthlr. 6 gr. 
Mit di.frm 3<tt.n Hefte ift diets W«rk nunm.kr 
voimandi« geivotden, des .t6 faob.r «usgeinalt. Ku- 
pferplatten und ,9 Bogen Te« «ntbUt, und oompl.« 
j4 Rthlr. 6 gr. koft«!. 

Bey A.W. Seh. d» in Berlin und in «11«« J». 
ten Buchk«ndlung«n itt «u h.b«n : 

Btr-tn', C, di« chriftlioh« Lehr. •»» da. Vir. 
fitag, im iiokt. d«s Oeiftes d.r Wahrheit «r- 
■ Wnt und philofopkifoh b.u.chtet. tl.o. I. 
inUmfohl«g. ti gr. ' 

Ein fehr achtbarer Gelehrter änfserl Höh nach Em. 
pf.ng <.big«r Schtift folgendemi.rsen: -"»' »'• "'^ 
SSunc der Schrift ober dir K.r/r4«.I hin ich ihnen 
Sr rertnnden. Sie ka. di. lch«jer.ge Anfsab. ej. 

ne» beltimmtan nnd "■'•■> /W'^"" f »' «t'' t^J 
Vorfekung aufzuttellen, und die *thwendigkeitw 
Wirklickk.it .iner foloken Vorfekutig '"'''-iflZ 
Zweifel zu fetaen, d.ft auch die eigenfinnigfi. und 
„Xf.r.b.ndtt« V«munf. H« «n.rk.nn.n md zogj. 
k.»*™u& unB«m«in glileklich und k.friedigend g» 

b" "'oi. iSSim' «aid.«^ tmd !^ G^ 
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h'gulagtliamd bab« icb dia-io 
Darflellung gefunden, wia dia 
»fdhnng mSglich gemacfat fey, 
erfalben Geh varwirklicha. Hier 
in Gemaiha aina raich« Quell» 
nnil muft iob daher auch diefer 
Ihrer errteran, fo gehaltTollen, 
rxeugenden Abhandlung von der 
Wi*dirffhMrt(ßerlia, itiOi bey Sabade, k i> grOt 
im fo mabr cina weite. Verbreitung wunft;hc];i, all 
dta Zahl folcber Traft bedarfti gen mit jedeoi Tagß Ko- 
nter wird u. C vr. " 



Scj mir erCobien Cd eben: 
Batanifthts Bildtrhuhfur die Jugtmd «ad Prtwdl itr 
PßutttmkKmdtt yon.Dnves und Hatjnt, jten 
Bandet «»■ Heft. 4. 16 gr. 
DecPreii der bi< jcut erfcbiaaeneo tS Hefte ift 
II Ktblr. 16 gr, 

Leopold Voll in Leipxig. 



TUr KtiidirtMachtr. 
y, S. Btnhardt, Anleitung, den menlchlichen Kör- 
per, betonderi aber den weiblichen, feinen Ter- 
Ichiednen Abweichungen gemSfi , xn kleiden und 
' zu Terfcbfinern. Ein Handbuch Für die, welche 
' Daihenkleider nod-Schnfir laibar , auch Beinkleider, 
' zu dem Verhlltnifs det KOrperi nach dem Maafi 
zeichnen und Fertigen wolleri. Zwey Theila in ei- 
nem Bande, f"^^ "T KupFertaFeln in einem Hefte 
' und ^lehrern Tabellen^ uai dai Verhältnifs von 
49 verfcbiedenen Zeuchbreiten nach Quadratvier- 
laln zu verglei^^n und dairichtigo Ebanmaaf s-dar> 
«ui zu finden. Zmeifte wo)i1F«ilcra Auegabe, gr. g. 
fik-ofch. Drecdan« in der Arnold'fchen Buch« 
bandlnng. i s Rtblr. g gr. (Kt in allan Bucbhand- 
. JuDgen zu bekommen.) 

II. Nene Kupferfticlie. 

Ckirurgi/cia 

K M Tpft r t a/e l n. 

Ein« klein« Samnilnng der nöibigTten Abbildongem 

TOB ■aatomifcban Präparaten und obirurgifoben 

Inftrumentcn und Bandagen, 

zum Oabrancb 

Für 

p'rak.tifekt Chirmrgi»' ' 

Erftei HeFt. 

Et ift von mehreren Seiten die Bemerkung gb 

macht worden, dafs es fehr gut feyn würde, wenn 

d'a> mit Fo vielem Bejf&II aufgenommene und aucfa 
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vflrklich rortrefftiahe „ntutßi Hitnibvdt'dir CSürut^^ 
nt alphabeiifchar Ordnung, von Sim. Ceofrr," auA 
mit einigen Kupfern ausgefiaRet wtre, auf vreWbeB' 
einzelne Operaiionc - Muuienie verlinnltcbti vnd di» 
nOthigfian Inftrnnienie und Bandagen, Fo wre auck' 
einige cfairurgifoh • anaioalfcha Präparate abgebildet 
wUrden. 

Durch diefe Bemerkung bewogen, veranfialten 
wir jetzt eine klein« Saminliing der Art. Wir haben , 
De nicht tinmitrfu'<ar mit Ceoper't Handbuch in Ver- 
bindtiii;; bringen kOnnen , weil der Dru£l( dei'letzie- 
ren Fclwu zu weit vorgerückt ift^ als daft d'A AUmI. 
düngen noch in dem Werke hatten citirt werden. kÜQ- 
nen. Es erfcheinen daher diefe cfairurgirche Kupfer- 
Ufeln all ein für Geh beftebendes Werkchen, vor 
welchem wir' glauben, dafj es nicht allein den Be>, 
fitzcrn von Cooper'r chirurgifchein Lexicon, worauf 
in der Erläuterung der Tafeln zunüchFt 4<rwiefen wer- 
den wird , fondern allen den Chirurgen angenehm 
feyn kSnne, die keine mit koFtbaren KupFerwafkea 
auigeFiatieta BücberFammlung haben. 

Ueber die Einricbtung brauoben' wir wenig zn 
Fegen, da Jeder Ce fcbon aui dem erfinH^ha VjMDta 
lernen kann. Wir werden nicht allein die beftaiivoT', 
handenen Werke detAjislandei undlnlandei benutzui, 
dabey altemal angeben, woher e'ne Figur entlehnt Ift, 
fondern auch Gelegenheit haben in der Folge Manch ei 
nachOriginal-Zeicbnungen zu geben. Jedet eirtzeloe 
Heft enthalt fDnf KupferraFeln, von defiefi jede mit 
ihrem befonderen Erkldrungtblatte verfetten iCt.'" Der 
Pi'eiE ift iigGr. oder 54 Kr. Rhein., alfo .müglichft 
gering, um dai Werk auch fßr wenig bemitlelt^Cliirur- 
gen zugänglich zu machen. 

Tafel I. dci trfte» Haftel betrifft dje Diagnofe der 
Schenkel - Luxation nach A. Cooj>tr; Tafel 3. die Fol- 
gen nicht eingerichteter Schenkel -Luxationen; Ta- 
1^1 3. A. Ccoper't Einrichiungstnetfaode der Schenkel- 
Luxaüonen; Tafel 4. erläutert die Htrnia ingMimaUi, 
gxttrna — inttrnci nach Cooftr; Tafel 5. Heraia Crmr»- 
lit nach Hißilhatk^ Scßtfa, RoftMmmitr und fFattktr* 

Wcimariden ai. AuguO igio. 

Gr. Herzoges, pr. Landai-Indattcie- 

-Comptoir. . . 

III. Münzen, fo zu verkaufen. 

Das KaÜBtt ahtr RSmifcktr und GrUchifektr M^uun^ 
elai im4SFten, 64rten und ^sFtenSiQck de> IntelligcDi- 
blattcc der A. L. Z. im 1. Jahre zum VerkauF.itn, Gin* 
zen autgeboten, wurde, wird vom iFten November 
igio an rintelH in Dresden verFteigert; Caialoga 
Jlnd noch zu haben bey Hrn. M.'ErbFteita in Dres- 
den , dar auch AuFtrig« zur Auction zu abcraebme* 
fich erbietet. 
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arznetgelahutheit, 

■ Lsiyeta, b. BaumgSrtner : ff. B. vom Quitt, Sr. 
Kdftigi. Höh. des Prinzen Hegenten Ohrenarz- 
tes, dirj^renden Über Wundarztes desKäniglt- 
chen Inrtituteg For Ohrenkrankb., öfientl. Leh- 
rers der Aciatoatie, Pbyfiologie undPithoii^i 
* des Ohres u. f. w-, jlbkamUrnng Itbrr dm gt^m- 
itn %ni kranktn Zufianä itt Okrtt, nebft «iner 
kurzen l/ibtrßtkt vom Bau» mmdäim yrrrüihuf 

J\tn ütfii Organs. Aus dem EnglifcheB Ober- 
etzt, urtd mit praktifehen Anmerfcongea bo- 
gleitet vom Dr. BHnrleh Roktii, akad. Privatdo- 
centen , ausObendem Arzte, und Wuadante in 
Leipzig »■ f. w. igi). g. m. i Kpfr. . 

Dete zuertt 1S17 erfchicnene, igrS von neuem 
aviieelegte Scbrift des Hn. Ckrtts, Errichters 
nnd wundärztlichen Dirigenten einer erft aufbltlhea- 
deo Heilanftalt für Ohrenkra/ike in London, liefs 
itec. viel Neues erwarten : er mufs indefs ceftehen, 
im pathologirchen Theil vergeblich neue Anßcbtea 
ge&uht, ja leider die eben nicht erfreuliche Entde« 
ckuag gemacht zu haben, dars das Meifte , ja wört* 
Jücli beinahe aus des trefQichcn, leider zu irQh der 
WifTenrcbaFt entrilTeneo SaunätTM Monoeraphie 
(j/utitmi/ of tkt kitmau tar UluflraUi 6y a Stritt af 
bgratßhtt» ^ tk* aaturat Sixt witk a trtat^t am tn* 
ii/taftt jojüiat orgam, tlu eau/ts a/itafut/s and tkiir 
fToptr-irtaimntt LoxdMi Igo^ entlehnt iß : einige, 
meifte OS fobr kurz abgefafsteKrankheitsgerchicIiten» 
Toni Vi. gUtcklich behandelte Fälle von Taubheit 
find angehängt , und auf der der Schrift beygegebe- 
qaa Rupfertafel die akiftifohen Werkzeuge und 
kdaftliche Ohren dargertellti mit welchen Schwsr- 
börin vom Ipftitut unentgeldljch zum Theil v^orgt 
werdep. — Die Arbeit des Ueberfctzcrs ift gut« 
uDdxÜe von ihm hinzusefOgten praktifehen Anmer- 
kongpa werden die L««r nicht ohne Wertb (indeo; 
nnd da Ssundtrtt aus dem der Vf. fo vieles entlehnt, 
bev uns wenig bekannt feyD dürfte, fo verdient diefs 
Werk eine naliere Anzeige. 

Das trßt Kapital handelt van dtr ^ruktur mnd 
iimHatiftm dir verjekitdemtn TfuiU äu-Qkrtt; eine 
veigleidieadfl Anatomie nur denUmrilTen nach, und 
die Anatomie und FhyCoIogie des meafchlichen Oh- 

ns. Bey den vlerfüfsigen Thieren bilde • genaa 

onterfaeht, das Ohr einen von der Spitze zumOrund« 
fchief duröUchnittenen Kegel. — Hafen und fol- 
che Tbiere, die dem MenTchea und reifsenden Thi«- 
na zur Beute dienen, . haben Breite nach hijitea zu 

J. L. 2. llao. Ihmtrßamd. 



gekehrte Ohrenj bey offi 
Adgen, dacegen die Raul 
Ohren; Tniere, dt» de 
aus der Tiefe her aufnehi 

Sende oder auch fehr bii 
lopf nicht fo wie derMe 
wie der Schweifs- und i 
orfan der Fifche , zumql 
welcher eine Flanigkeit a 
ftanz enthält, fey dem Vc 
Menfchen fehr vergleichl 
der Vf. einen harten rind 
per; allein keinen iufsei 
Infecten haben ein Ohr a 
nen oder kleinen Fflhlhj 
fen fich am deutUchften z 
tung der Thiere fOr den 
nen Obre!, wie das des 1 



den Säcken und caehlta eingefchlorTene aq^mlä «m^ 
fUca einmal in befonderer polarer Beziehung mit de« 
lieh auf iden Säcken und in der Schnecke Itch aus- 
breitenden lufserft puIpöCen weichen Nerven zu ftc* 
hen, die deren Reizempßnglichkeit fflr die Eindra- 
cke des Schalles bedingt, andern Theils aber auch 
auf die Schallftrahlen modificirend zu wirken, ahn* 
lieb wie es die Augenfeucbtiekeiten , Immor vUrtm» 
u. f. w. . Im Auge, für die LichtrtraUen than. — 
Nach dem Vf. ift die Struktur der Sobnecke und dia 
zirkeiförmige GeAalt der GtbOrgld^, vie all« jibri* 
** «es 
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geo Innern Tbeila des Gehörs auf ZurQckwerfuag 
der Reflexion des Sdiatles berechne^ wodmch Ver- 
leibe in dem Grade rergröfsert vrerde , in welchem 
er 6ch von. einem Brennpunkt aum andern fort- 
pflanzt. Dieb möchte wohl von dem inncrrten 
Theils des Oehnrs nicht fo bildlich, als der Vf. zur 
BegrQaduag der daeacU Mi ooaftriurcmlen HAr-rÖh> 
ren ausFilhi-t, anzunehmen fe^rn, da diefelben' mit 
/oüdij aufgefüllt find. .— Naci Jer Lehre vom Zo; 
rOckpratlen desSch.ilIes, deffen gewüliolicheSchnell- 
kraft auf 1143 Kiibikfufs io einer Secunde gefchälzt 
wird, follen nach ihm Hie mechanifclien und kllnft; 
Kellen Mittel zur Abhelfuog der Schwerhörigkeit 
(fonftruirt werden, denen man eine, tiefer eindrin* 
gende und kräftiger den Schall zurückftoEsende Ge- 
wall verleihen müfTe, ähnlich dem Sprachrohre, 
wodurch erCtlich pine ftärkere ^nfammi^ing des einr 
dringenden Schalls, und zwejiens eine thätieere 
und öfter fich wiederholende Uerührung detfelben 
mit diefem Organ bewirkt wQrde. — D? alle Scn- 
ribJlitStsfteigerung nur durch vermehrte Tliäiigkeit 
des Blutumlaufes bedingt werde, To erkläre lieh, 
Warum zu diefem Endzweck den Gehörnerven eine 
ungleich gröfsere Arterie begleile» als bey allen flbri- 
^n Nerven der Fall fe'y. — Als zum Hören ganz 
wefentlich nothwendig giebt der Vf. au: 1) das äu- 
fsere Ohr, defTen völliger Mangel Taubiiert erzeuge. 
Der Ueberfetzer führt Buffons Verfuche an Tliieren 
aii, die nach Abfchneiden der Ohren dennoch hör* 
ten, ohne jedoch jene Behauptun« ganz eitkräfteo 
2u wollen. Auch Diebe,, denen das Ohr völlig ab-> 

fefchnitten worden,' wurden dadurch nicht taub; 
) das Trommelfell, was wenigftens nicht völlig 
zerftörtfejndDrfa; 3) der Steigbügel, da alle übri- 
Ifchdn ohne Nachtheirtör das Ge- 
.-erden könnten. Der Vf. vergifst 



:, 'zu erwähnen, die a;i der fiör- 
JrJng der Gehörknöghelchert and' 
, licHer einen grofseh,' wo nicht 
n Antlieil, als der bleibende^;!»' 
hat. 4) Die geöffnete tuia Eußaebii; $) die aquiila 
äeuftka. Hiezu dOrfie noch hinzitgeföKt werden 
ADrmale Befchaffenheit der Gehörnerven. 
''■■■ 'So viel enthält der auatomifch -pliyßolpeyche 
Tlreii der Abhandlung; der einiges InteVeTfe gij-' 
.*ährt, da er nicht auf eine blofsc anatomKcheZer- 
■Äiederung des Organs ßch bezieht — Der eigen- 
fliflmlichen Lage , Strukltir und Verbindung des oßis 
itmporuttt wirü nicht erw^lhnl, die doch ficher einl- 
as Beachtens werth find. Die Sqnama okt^ ttmpo- 
tum-, ebenfalls von fetterer, glatterer und harter 
Struktur, als die übrigen Kopfknochen, ohne eine 
«nffallende Dlploß, bildet gleichf^m eine grofse 
Hlangfcheibe, die mit deVi übrigen Knochen ebeo 
de^alb .auch durck keine einkeilende Zackennath 
fich verbindet; von ilir ab trittin einem Winkel das 
Felfenbein kegelförmig in die ia^ der Schädelhöjile 
hinein, ebenfalls' freV und nur durch Knorpelfub- 
fUax faiit Aim* <^^jlpkerotiio tmd'e^i occipitii verei- 



nigt, die Mkeren Veretsignngspunkte bilden des 
proctgiu maßöiitUtt dtfr aTferHftrcWeine Z4tleil:wi«- 
der Klanghöhle wird, und der froctfftu xjf^matietf, 

?«wiQannaafsen ein Klangbogen : — ficher trSgt dich 
lonftruclur viel mit zur ProceVGon des SchRÜcs bey. 
— Erwähnt findet man ferner nicht der Nervenwr« 
hJB trngir •*¥' ti-I" dari durch cdoKda tymponi mit 
dem mirvHS lingüafis quinti piris ntrvoritm eHefpkaii, 
und durch einea in der Pautteiihöhlo nuch ferner ab- 
gehenden Aft, mit dem urrvo gioffophart/Rgo nacli 
ffacoifim, welchen Aft in HiUfbrnii'f's treffltchm 
Handbuche der Anatomie mau aucli fchoii angedeu- 
tet findet. DaCs der ntrusu fatial's aucli in eini^nn 
Bezag auf Gehdr flehe, lieweifen die intereri^.nt» 
BemerkuDgen und Ii»ol»rlUu»gen des Hn. §o'ffk 
Stea^, Wundarztes am Lincoln -llofpital Cv^. ^ä*- 
ika-fUmrg. TraMraetiolis. London igig. Voi. IX, 
part. II. papr 47^-^f.), widcher lieobacbtete-, daft 
ein taHbrtiiuimer Knalm hören könnt«, ivcnn mm 
eine Ghr auf -die lijihe Seite ti*s Geßchis aufdrück'e, 
bey Diffeclionen eine Comniunicatiun zwifchen pn- 
tw iura und maltit auf dem Boden des mti^tits audät- 
Hur inffrmu fond, .uod if^naeh mitR^qht vennuihet, 
dafs di» partio iura, noch nberdiefs \vegen ihrei 
merkwßrdigcn Verlaufes, der Aufnahme des AAü 
des ntrvi vidAtmi und der choria tympani, und Uuni 
grofsen Ausbreitung nach Austritt aus ^em foramat 
ßylomaßoiieo zu grürsern Abficbten dienen, als tüi- 
her man geglaubt habe. ^ _■ '' 

Das zic«yff Kapitel liehandelt die Kra*ikistWM^ 
hußem Öhrtj, und unter' diefen i) dis EntzlAUkigi 
welche der Vf. durch antiphlogiffSrclies Verfthna 
und kalte Umfchläge, um die vermehrte Tfaätljgicett 
des Blutumlauf| herabzuflinimen ,' behandelt wiS^ 
will; erfolpeZertheilunE nicht, fo mflfste msh (fttniA 
warme Umfchläge dieEitenIrg tfefÖrder»;' Dtf-'-ÄV 
Cpefs bahne lieh entweder zwifäh^nUeraSt^JefflWrr 
lind prpcejjus majtoidtus einen Wfeg, (}dÜt"iD ^Ve» 
hörgatig.' Er' räth eine Incifion zn tnaäÜe'if iMt-fit 
der Hegel die Oeffnung durch Natarfaolfe zti-%Mat 
fey, ficn oft fchlicfs^e, und durch Ifieue Eilvrw^HldH- 
lung Schmerzen erneuert wnrdea- 'Der EiliRÜlK 
fev zwifchen dem äufsern Ohr und ZitZeafotthtt 
oder da , wo der Abfcefs feinen Sitz Tiatl' zä aSi&mti 
Zuweilen und zumal bey fcrophiilsfen Subjetetftif>it&^ 
denauch die äufsere Fläche %le^(>^x tem^nat^i 
des' procijfus maßoidtui cariSs. — 'Aus Säktim 
faft wörtlich entlehnt, l) •Flichttnits H^tri^XJItti, 
entweder unter der Form eines um fich frelfmileB 
GefchwQres oder auch als eine melir oder wtifiMit 
bedeutende Gefchwulft der Hautdecken^ wüi^dft 
Verfcliliefsung . des Gehörganges , Anhau'Fmf 
Verhärtung der feröfen Materie im Oe%ÄJ 
Folge' fey. — AuTser zweckm£fsi^er jitttenl? 
Iiandlung wird empfohlen Einfpritzttng vONy BeHJBl H 
waffer. Hierauf wOrde Reo. nicht allein 6^ tM- 
fchräiiken, da wan oft zu zwe'cklMSfsigea'imJlAäl 
Mitteln feine Zuflucht 'nehmeg tüufs, WelehA WA 
Saurid&t empfiehlt, yi« Sublhnäi.'Mercuri^SaH» 
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m OihSi^gaiii- 'EfftJIgt'in FDlltt'.vdnvAitx)bi(bhg 
iiid EHernng'C-) *'" aufsein. OAftorgvDg-, imd.erfo« 
lert Trvflnbog mitudlt oines kkinen fpiUi^ea >!•[•. 
«r€i "vroiMich ^man nur das Wio^tverlcliÜersen 
!u verhindsrn hat. 4) ^idtmaiÜrUcha jluswJUi^t 
■.m Ohtii Meift mit dem, was Saü'dtrs darüber 
agt, «beEeirtfHmmend, ;miF d«fe«r das WsgColiiaei. 
l«n'dflr-pntypAi9n AtiswocliijB des miatus.auiitoritt$ 
nHt«]fc-ei:iBi' lUeiiien Schcere, ftatt des Au^sifsena 
•m\. det Zaitg« nacli SMwmitrti vor dorn Aetzea dac 
Wuiiilftehe empfiehlt. — ~ In derUeberJetzuag heifsl 
!<:; „dieLage dfs äufseriiOUres, wie die aller Tecer* 
nireiiden überftädhen,' iCt gar (ehr zu häutiges Aus- 
wflchfcm Öfter polyptjfcn Auswüchfeu e;eneigt. weit 
jhe ihretnSiifsero Anfehen «ich vieiAebniiches mit 
Jen Bewt^^iiliclieir rail8ri(i.-he.'u Vt^arzeahabBs;" foil 
ivobl )ieU«ici^: die Struktur dir den rnmatua anditMad 
'iBkieid^ndtn-recernitflnden iVembjran» da doch auf 
iin Lngi'-wohl neaig askotnmwi machÄe.-T 5I r<r- 
fc'ci'M ^knvfciouaiz. ■■■ ^I>ia Synatome,- die dia Tittb- 
neit aut^ disÜer (Jrfzohc, zumal Anhäu&UM; voo Ob> 
renfchBialAain' TrvHBirlfielfov'ciiBrBlcterifirea:,: hsul 
[heiU ein iigetithwolidhsr.itelkr KUng,. tbeils «in 
Junklcs «abefti>anA*s<Ger9ufohi _thfliJs Ubft sin dem 
iblilage flhies Hasibiers oichi fpnz loiähnljebas jQai- 
'tlhlfVen SicJw<ff'.(V); wobey aber zu bemerken 
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:y, dafs [jmmtiiche Symptome grüfsteiubuls rhc 
vahrend der^Rlfeo^zeit vsrluBd^n ^d. — &»»- 
Ws berchreibt das Gefühl als Braatan , Klatrcben 



)der coafuffeS'OBlOM Iwjbi Kducji,' und'* 
öS, wie HammerTchlage. — Der Vf. empfiehlt 
iinfpritzunR von waripeirt WaJ^i; )iiadh Ib^ajithj, 
ils ßeftes Au flaftings mittel für das Dnrenfchmalz," 
lern Reo. eine lauwarme tmalßa amugäaliua vorzie- 
len raÄhte;"ivclcheititfR>-nt)crr'Hrb^Jeerirc1iäft he-, 
itzt. — '6) ZufStie. Hierunter' begreift der Vf. 
/erftopfungen des nrainr durch hineingerathene 
irb^en., Kirfc^ikerne, ^atltlfi »-^i-vf^hej den Jüa- 
lern iumäl durch/SpfekraJ ; ' feriieT Tufekfen und 
Törrrttr , woge^eä Oel eingefb fitzt werdet) folI. — ; 
■) ÄngiböriBt Pirdicknng dts Okrin/ckmatzes. Diefe 
Krankheit fefr häufiger, alsman glaube. Alle Aus- 
:hcidung.sg^n^e find bey der Geburt des Kittdes mft 
iner zähfln,, deip iede^maligen. Abfofideruii^sprpcefs 
QtförflcS'ep'd^n' Wa"e Obenöäüti , rt-eltfrie wir fo- 
?ohl in. den Ge^i'rmen i als Omfen find^A.' "Ift letz-, 
im ah'an'i tnäAüe Oriltnen: Die'^Jhe wnchsartige 
;erchaffenbeit des Ohrenfchmalzes rffhre von der 
:ng^ 4er.MMrcheluQd desCeliörgangwlieri flbri- 
cnSiiia,b*,d)e Aurammlung derCeJbe» den Ilauptnu- 
',en, ,■ da&. Trommelfell, yor 'den? .piti'Joii^eit dcf 
cliaEwiliW» ^fttewal^re^, — ;^0b diures- ijjne mit- 
j'r Sie Welt gebrachte VefdiQEttng und zu ffarke 
Lnliäufung des Ohrenfchmälzes rej, möcKie Hec. 
15 demOmutälk UezfteiEtia»: w(^U\erJ^t]jcb dssSabaf- 
■afleß 'ficfcer eine ftJchai»erhMKj!erB viiü/de , ,.zw,ey- 
ins BMlinifibh^iglii^Jdeaüb'jWiMr wahres Otm- 
tH findet, und erft mit dem Austritt des KindcSj 
IS dem Fötalzuftande reinem Zwecke gemäfs fich 
,zufondcrn.b^utot,I6ttderQdei V f .w iJ, H ir h f r att£<ü« - 



imtiutihwi^d'liIiKiadhnv welcllA^Ue'Obijrflä^bkeder 
TronimBJfells.abQrzidht, und tiacli.d«r Geburt .weg- 
gehen, ntufs , zufveilen aberkleibt und Schwerbärig. 
keh vermlafst; man findet Fälle angegeben , wo auf 
Einfpritzungen zuhial etv*5 fcbarfei: Pflanzepinfußo- 
nan häutige Kdrper .wepginf^en uad Tatibheit ver- 
fcbwand. Sie fclieint Ucc. ein p>.?enthfUui:(;h devi 
foitus ^i\^e]idrif,er 'rheil T.\i {eya , eins.Döctte, un^ 
tcr derea SahuU disNataruK^eUilbLer d^s. mncraj 
Gehörorgan finh entvrickela lifsti ähnlich der »eiw 
bran» pufiillarit im Auga und der feinen, die Augen.^ 
lieder in frühern Stadien der Entwickelungsperiptt« 
anklebenden mucüfen. Membran: aus einer Ablags» 
nwg aus dem lijuer amnü möchta Ue daher Re& 
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_, ^ " ' ft ' g i» ff t—»f^ y «i p ft»i di e fich iH«ht nrganiliren 
kana, und Taubheit zur Folge hat, I^erdubang der 

Es giebt n'aclf Saünders dreyerlöy Perioden bey der 
Eiterunt;, wonach die Kehandluqg ei;igerichtet wer- 
den mufs: i) einfache Eitcrabfonderung; 3) dann Ei- 
terpusflyfs neblt fleiTchigea und fcliwammigen AuS- 
^OchT'en im tynipano , und i) Eiterausflufs niit Kno- 
ihe-Tfrafs t^er TrommelhühlB. — Nach Befeitigftn 
(ter irrfgeri- Meinung felbft berühmter Aerzle und 
Wundarzte Aber die Schädlichkeit der Unterdrü- 
ckung der Eiterung und des Ührenfloffes, erwähnt 
Saandirs und hier der Vf., von ihm entlehnend, der 
kräftigen und durch ghtcklichen Erfolggekrönte« 
Behanillung mittelft Einfpritzungen, zumal von Au^ 
löfungen des Zincum fulphurKum , Saccharum Jaturni, 
Wegnahmen der polypüfen AuswOchfe uijd Weg- 
alten.' a) Fh-ßo^/Httg der GekSrtrcmptte, ln-»i«/«ra 
fofcke die Durckf'ohung dts TrommtlftÜt erhiifcht. 
Der, Ueberfetzer bemerkt in einer Note fchr richlig, 
dalfs nicht bioFs Verftopfung dor tuba EußachH ein« 
Verftopfung der Trommelhöhle nach lieh ZinbSni 
fpndam.liuoii twHgekehrt Vereiterungen der au^klei> 
deadea.,Haat derTromipelhöhle, und diedadurcb 
^ntwickeltea AuswOchfe die tubaEuflaekü verfto'pfea 
kdoDe. Auch dlefer Abfcbnitt ift aus Saanderg völ- 
lig eallehnt. — Saundert glaubt, dafs die Luft im 
^PVfla«,b?y Verftopfung der tuba auch reforbiri 
werde, und die cavji^s f.^j)«ui.fi(,J)^jt ^c))leint auf, 
falle, wis er in zwey Fällen fand. — Am liäufig 
iUa- erfolgt fUc OUuudion durah rtoerifche Ca 
(cbwtl 
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fchwflce im SeUondef edar Abflerbuonn bey dai^ 
^aliWltf mattgmM ;*Taubh«it «rfolat auf Heilung dar- 
felben ; aufeerdeih find (JrCichen Polypen« chronifch 
gewordene Aorchwellungen (nicht firvtreiterungen» 
wfe fie de€ Ueberf« nennl) und Verhlrtungen det 
Mandeln; dUlen fügt der Ueberf. noch hinzu: Schor* 
U bil'^enrie und der Mündung der tuba auffitzende 
Schwämmchen (ajvA^Of)« vernärteter Sclüeim, der 
diefubü yerftopfe, Verrcbwelluiu^en und Verwach* 
fangen der innern auskleidenden %>chleim » Membrand' 
durch Entzanduncen aus heftigen Erkältungen. -* 
Die Diagnofe die^r Art Taubheit bezieht fich nach 
Stnmiirs und dem Vf. blofs auf Unterfuchungt ob 
eine Krankheit des Rachens vorherge^ngen (ey> als 
d^s ficherfte » weil weder Saufen und Braufen im In^ 
nern desOhreSf noch fonftige fchmerzhafte Empfin- 
dungen» die fich bey krankhafter Befchaffenheit der 
Gehömenren einftellch» vorhanden fey. — Sehr 
Hchtig erwähnt der Ueberf. als nicht ganz unfichera 
Kennzeichen noch des nicht angefahrten Mangels an 
OefbU von Druck nnd Spannen , als Fblge des Oe* 
genftofses der Luft gegen das Troromelrell » wenn 
inan den Patienten mit verfchrofTenem Munde und 
Nafenöffimngen ftark ausathmen lafst : ferner » dils 
die Kranken ihre eigenen. Tdne gar nicht oder 
fdi\vach hören» und zum BefTerhören nicht» wie 
andere Taube durch Inftinct geleitet» den Mund öff« 
m^tL% foadom xUe Ohrmufcnel nach yorn biegen» 



qdet die 9$mA höht dahiktterfe^tej Atk fit tofla« 
hünen in Lagen ; wo viel Geraufeli ne wtmtküt^ 
im Wagen» imSebiffe bevm Rudern :ii>;L)ri;: 4a£| 
9lÜ% folche Kranke eine uärkere Stimme» wie eht* 
dem» haben; bey Verftapfupg des mtatUMeoMorn 
9Xtirm ihr Gehör völlig verloren gebe » und dt% 
wenn die- im ^^wtpma eingeCchlofrene Luft fich mit 
Gewalt einen Durchzug durch die laA« BufiäcUi bab* 
ne» fie ded Schall gleich dem Knall einer abgefttl#^ 
ten Kanone empfinden » worauf befTeres Gehdr aef 
einige Zeit lang eintritt. — Der Ueberf. will arft 
die p4rforMih mmmbrßmmt tympaui nach AßtUf Coeptf 
dann angewandt wiCTen » wenn alle Qbrigen Mitftil» 
die tuki zu öffnen» fruchtlos gebbehea find» wie 
Einfpritzen » Eattdrängen von hSh durch daft-ann^ 
bene Manöver» d^ Anwendung der Z^nHa&hea 
Sonde» die vom ein kleines dorchlöctitf tea Blecb 
befitzt, woran ein in reizende Flaffigkeiten getsucb^ 
tes Schwimmofaea befeftigt wird» womit meO^ 
nung der Inii» 4>erüfart werden foile; die pHrfonim 
frocitks nmfloitUi fey nur znrathen» wo BeinfrdEl 
und KnochenexfbliatioA im Imern des FeUemfaeib 
nnd in feinen Höhlw veminthet werden könnten.-^ 
Ein fehr gukes «nd gOnftiges Zeicken ift eaaach dem 
Vf.^ wenn an «hin Sälentheilen dea Trommelfells FK 
ftelgSnge entftehed» ia w«lehem Fall daüs Oebör jü« 
beftlmmt erhalten werde. 

^ CD§r Mtjokiuft /0lgi»} 
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L Stiftungen« 



würdige Ober m Kirchenratb v. JVirkwififtfr^ hak 
aus Veranlafumg Ceines früher angeseilten Jobiliuma 
ife Gulden unter der Beftimmuna aetbftet» dafs die 
)ährlichen Zinfen davon zur AnfcharTung der Scheibe* 
dOrfniffe f&r arme Schulkinder katbolifober Religion 
in Stuttgart Tfrwexylet werden feilen. Eine ibnlt« 
ehe Stiftung machte er für dea Ort Stetabacb» Ober* 
amts Elf lingen. 



II. BeFurd wungen u. Ehrenbezeigungen« 

Hr.' Ober* Tribunal »Prilldent v. Giorgü (Vf. des 
Anti-LeTiathan)' erhielt das Rltterkreaa,des Ordens 
der WirtembergiCchen ICrqne. 

Hr. Prfllat von S^kindy Director des SHodienrathi^ 
Hr. ProfetTor ?. PfleMerer in Tübingen , Hr. kiroh#n*' 
rath V. fVirkmtifur ^ Hr. Prof. v. Drtfek in 7YA>ingen» 
Hr. Prof. V. Efcketmaiffr in' Tübingeni bisborige Ritter 
desCiril* Verdtenftordent, find nach ihrer Anoienne« 
t$t in diefem, au Rittern des Ordens* dek* Wdrteai^ 
berg^Cohea Krone araamu worden* 



Die Hn* Profefforen Dr« «. fUtf vndl>rw Büfgi 
in TObiogen.'haben den Titel und Rang ton Prälstai 
erhalten. 

Der JProfefCaf'am K^nigl. obern GymiUCum aa 

Stuttgart, Hr. Hofrath Dr. ReMeck^ i'ft foÄ dem 

Franafurtifchen Gelehrten rerein fQrdeut (che Sprach^ 

^aum ordentlichen Mitgliede des Vereins emaoal 

worden« 

Hr. Prof. Dr. fiilmpfer Ton Insbmck ift Mm or^ 
dentlichen Lehrer an 4er kathol; theolog. l^acultit in 
Tubingen für das Lehrfach der ^xegefe das N. Ttlta^ 
mems ernannt. 

Hr. Dr. HqfmMim, Hofmeifter des Prinaen Abt^gwitr 
▼on WQrteraberg, des Bruders der K6nigin.Ri«&vf» lue 
den Titel eines ProfeflorS erhalten. & war bis Tor 
kurzem mit feinem Zöglinge in Oenf nnd ijl^iuin mit 
ihm nach Tabingeii gegangen; 

Hr. PHtoepier Mwg an ider Real « ÜCnfinit^ air Shrts. 
gart hat den Charakter eines Profe£fors, mriderLd^ 
rer an diefer Anfuhr Hr. Lcteaan, deftv^iiMaPtth 
c>ep^orS erhalten. 
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ARZNEYGELAHRTHEIT. 

£«iPZT<St b. Baumeärtner : ^. B* v. CuriU Ab* 
Atfsi/nfig Üb$r aen gsfundin und kranken Zu- 
fimi dis Ohres; nebft einer kurzen üeberficht 
f9am Bmui und dun Ferrichtungen diefis Organs. 
Aqs dem Eoglifchen von Dr. Htinrich Robbt 

(ßtfihlufi der im v^gm Siück ahgehroohgnmJRäoefifion.^ 

VisrtiSi Kapitel. Kränkhriten des innem Ohres» 
Eothält mehr dem Vf. EigenthOmliches« Die 
Krüikheiten des Labyrinthes theilt der Vf. in con* 
ftittttionelie und örtliche ^ oder in folcbe, die von ei' 
ner krankhaften Befchaffenheit des Hirns» oder von 
•ioer Struktarveränderubg des Kjebdrorgans ab* 
bangen» 

I. CanftUmtioneUe. Die^böfefte Taubheit fejr die 
durch befonderes Organleiden des Hirns; fo nach 
aptele^rchen Zufällen; am allerfchlimmften aber 
dieTauMieit in Folge einer Hirngefchwulft am Ur- 
fprum; des Gehörnerven. Man fieht einen fehr acu- 
ten Kjrankheitszuftand entftehdny welcher al$ Folge 
der immer mehr um fich greifenden Entzündung zu 
betrachten ift; wird die Reizbarkeit des Nerven 
fehr gefteigert^ fo empfindet der Kranke auch d^n 
fchw»chften Eindruck ftark, uftd dadurch entfteht 
ibs OhrenkliDfi;en bey folcben Kranken» ähnlich 
den fchneUen Blitzen vor den Augen Amourotifcher. 
— Oft (ey die krankhafte Heizbarkeit fo grofs, dafs 
fle bey der geringften Bewegung des Kopfes das Tö- 
nen einer grofsen Glocke zu vernehmen wähnen. «* 
Bey Deliriren» Schwindel, apoplectifchen und hyfte- 
rifchen Anfallen empfinden die Kranken wegen ge- 
ftelgerter Senfibilität des Gehörs Schmerz » bevLäh* 
mung der Gefichtsmuskeln » wenn das Nervenieiden 
nahe am Hirn Ift, findet Taubheit diefer pdralyfir- 
ton JJeite Statt , wegen inniger Verbindung des nervi 
äa^liei mit d.emcommmUeans faeiei (doch wohl nicht 
Immer, denn oft ift faralyßs quoad motum^ nicht 
tb«r fuoad fenfum vorhanden). Der Verlauf des Ant-, 
littnerven erkläre > weshalb die iuba Eußachü und 
Zungenwurst bey heftigen Zahnfchroerzen und ffas- 
msu der Kinnbackenmu^ketn mit afficirt werden 
mOfliten. (Hat fp^ciel Bezug auf die ehorda iumpa- 

ni.) ' Sympaihifdi leidet CJeliör bey Krankheiten 

der Digeftionsorgahe;^Hypochondrirten hören oft 
wunderbare Töne: Würmer ernten Saufen und 
Klioged vor den Ohren. — Oft leiden die FlQlBg- 
JL Im Z. X820. DfMf Bani^ 



keiten im Labyrinth; Clins fand fie in eine kafear- 
tige Subftanz verändert. Zuweilen leiden Gehörner- 
ven auf ähnliche Art, wie der Sehnerve in der 
Amourofe, — von welchen Krankheitszuftänden der 
Vf. mehrere glücklich durch eine ähnliche Behand- 
lung, wie in der Amourofe, geheilt zu haben ver- 
fichert. — Der Ueberfetzer erwähnt hiebey der 
Wirkungen der Phosphorauflöfungen in Olenm ani- 
male DippeUi nach Lobinflein- Lobet in Amaurofe^ und 
verfpricnt ^ch viel hievon auch in der nervöfen 
Taubheit. — Bey acuten Fiebern erfolge Taub- 
heit nach den humoral pathologifchen Anfichten» 
durch Metaftafe, nach neuern aber in Folge einer 
Herabflimmung der krankhaften Senfibilität des Ge- 
hirns. BlutaberfQllung in den Gefäfsen des Kopfg 
unj^ dadurch Druck auf Gehörnerv fey Schuld an 
der Schwerhörigkeit, auch menßruatio [uppreffoy Ha« 
morrhoidal- Anomalien, Ueberladungen des.Alagensf 
u. f. w., in welchen Fällen KopfTchmerz un<f 
Schwindel der Taubheit vorhergehen. 

s. Oertliche oder Locat - Krankheiten hängen vöa 
Strukturveränderung des Gehörorgans ab, und fey^n 
mit der vorigen unter den urfbeftimmten Namen der 
nervöfen Taubheit zufammengeworfen. Diefe Art 
Taubheit charakterifire ein mehr o€(er weniger ftar- 
kes Geräufch oder Braufen im Kopfe, welches ge* 
wöhnÜch vom Gehörorgan ausgehe; ähnlich oft dem 
Tofen der Meereswogen , zuweilen dem Aufwallen 
kochenden Waßers oder dem Häufchen der Bäume 
im Winde« — Diefes zeige von einer krankhaften 
Perceptivität im Gehörorgan, welche ihren Grund 
keinesweges im Nerven felbft, fondern in der jedes* 
maligen Befchalfenbeit der ihn umgebenden Gebijde 
habe. Hieher rechnet er die Taubheit, mit klopfen* 
dem , den arteriellen Pnlfen harmonirenden Gefühle 
durch widernatQrliche Erregung der Herz- und 
Arterienthätigkeit. Intereffant' ift die Bemerkung 
S. 75, dafs eignes Verhalten des Kranken zur Ver- 
fchlimmerung der Taubheit bey tragen könne, wenn 
er auf einem Ohre fchwerbörig fey, weil er diefea 
nur zu fehr zu vernachläffigen pflege, wie das Giei* 
che beym Auge Statt finde, wo Schielen aus glei- 
che Urfache eintrete. — Znr rechten Zeit gerufea 
könne der Arzt die ncrvöfe Taubheit. jedesmal hei- 
len. — Lange Dauer derfelben habe al>er eii/e fo 
falfche und normwidrige Proceffion zur Folge*, daft 
Heilungsverfuche meiit fruchtlos 4)iieben. Dsttin 
^ bleibe nichts übrig, als mechanifcbe Mittel. — Alan 
mOf^te die Urfachen ja genau aufTpOren ; der Vf. be- 
handelte zwey FäUo, wo venerifche ÜebeJ frillipr 
Stattgefunden hatten, glücklich mit JUercuriatibus ; 
Co im 
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in andern Fällen fey man meiftens mit ftrengantl* 
phlojgiftifchen Verfahren fehr glOckJich, wie mit 
ialz'^gen Abführungen! zumal Magnefia futphuricay 
fo lange fortgefetzt, als es die Kräfte des Kranken 
geftatten, in den Zwifchenzeiten ßi/ofnf/, um Re- 
lorption der fchleimigen Stoffe zu befördern. Un- 
ter den örtlichen Mitteln pafsten leicht reizende Arz- 
neyen, als effentielle Oele^ mit Mandelöl vermifcht, 
ins Ohr gerleben. — In den unheilbaren Fällen 
muffen nur mechanifche Hülfsmittel zur Verftär- 
kung des Sciialls angewandt werden ; — den künft- 
liehen Ohren aus lackirter Pappe > die urfprQnglich 
aus Frankreich verfandt werden, hat der Vf.- noch 
eine kleine Röhre angefügt, um das Eindringen des 
Schalls in d^n Gehörgang beffer zu bezwecken. Das 
fpanifche, aus Mufchein verfertigte kftnftliche Ohr 
f^y zweckmäfsig, paffe aber, wie andere derglei- 
chen, nicht auf alle Fälle. Einigen Kranken pafs- 
ten die deutfchen Glbernen Ohren mehr, doch feyen 
Jie plumper, fchwerer, und dadurch unbequem, 
weil IJe durch Hülfe eines über den Kopf laufenden 
Bügels getragen werden müfsten. — Des Vfs. Hör- 
trompete hat die Geitalt eines^parabolifchen eonus^ 
und ift völlig wie das auf Schiffen übliche Sprach- 
rohr gebaut, läfst fich, wie die Öptrnkwcker, leicht 
zufammenfcbiebeh , und ohne Befchwerde bey Cch 
führen. 

Es folgt nun die Erzählung von fiebzehn glück- 
lich behandelten Fällen verfchieilener Ohrenkrank- 
heiten zur Erläuterung des oben Erwähnten und zur 
Beftätigung der Heilbarkeit vieler Taubheiten. 



REGHTSGELAHRTHETT. 

. Chur, b. Otto: D/j Hn. Grafen Rudolf Satis von 
Tiran'aufdii vomftL Fildmarfckmü (marechal de 
camp) Baron Heinr. v. Salts- Zitzers hinter lajfene 
Fidetcomfpiffar - Erbfchaft unwiderflreitbare Reck- 
te ^ dargeftellt von ^achim von Pratiy Dr. der 
Rechte. 1820. 88 S. 4. 

Veranlaffung zu diefer vSchrift gab folgender 
Hechtsfall: Am, loteh April 1689 errichtete der 
oben genannte Marechal de camp, Baron Heinrieh v. 
Salis* Zitzer Sy von Zitzers bey Omr in Grauhündten^ 
vor dem Prediger -rÄw/o/^ in öa/f/, ohne Zuziehung 
anderer Zeugen, ein mit der clattfula eodicittäris ver- 
f*ehenes Vermächtnifs , in welcnem er fein ganzes 
"beträchtliches Vermögen feinen drey Söhnen als be- 
ftändig fortdauerndes Fideicommifs zum Vortheil 
ihrer männlichen Nachkommenfchaft hinterliefs; 
er verordnete zugleich die Nachfolge nach dem Vor- 
rechte der Erftgeburt, fubftituirte die drey Linien 
.feiner Söhne eine der andern, allen dretfen abery auf 
den Faß des Erlöfchens feiner ganzen mknnliehen De- 
fcenäenzy die gräflich • Salisfche Familie von Jirän. 
Jiey Errichtung diefes Vermächtniffes ftötzte der 
Teftator fich auf ein ihm verliehenes Privilegium, 
nach dem römifchen Rechte öb^r feine Verlaffen- 
fcbaft zu verfügen. In demfelbea lahre QreÜte ihn 



der Tod. Sein letzter Wille Avard von allen Inte* 
ftaterben anerkannt und vollfireckt, auchfpäterhin 
durch förmliche Familien vir trage, namentlich durdi 
die von den J. 1774 und 1787» um allen möglichen 
Irrungen vorzubeugen, feinem ganzen lohalle nach 
befiätigt. Das fämmtjiche Vermögen des Teftalors 
ging , nach der Vgrfchrift feiner WiUemerklärung 
und unter fteter und ohne Widerrede erfolgter Aus- 
fchliefsung aller weiblichen Defcendenz, vonliiDd 
zu Hand, bis fich das Ganze in den Händen des leu- 
ten männlichen Spröfslings, des Barons Heinrich im 
Salis- Zitzers y vereinigte. Und da auch diefer vor 
Kurzem ohne Leibeserben mit Tode abging, fo 
wurde nach den Beltimmungen derStiftungsurkuade 
und fpäterer Verträge der Graf Rudolf Salis von 71- 
ran zur Heß tzergrei hing des Univerfal-Fideicomroif- 
fes gerufen. In leffen hatten gleich nach des ßarons 
Heinrich von Salis' Züzers Tode deffcn nächfte Vc^ 
wandte von feiner fämm'tlichen Veriaffenfchaft, auch* 
von dem Fideicommiffe, als Inteftaterben Via facti 
Befitz ergriffen, und fcheinen fich rorzOgllch auf ein 
in neuerer Zeit erfcbienencs Bündtnerifbhes Suats- 
gefetz zu ftötzen, welches, ohne jedoch eine rfick- 
wirkende Kraft derfelben auf frühere Handlungen 
und deren rechtliche Folgen auszufprechen, aUePri^ 
vilegien für irhfchtn $rklärt. Graf Salu von Ttm 
fah fich alfo genöthict, durch den Vf. vorliegender 
Schrift feine Anfprüche vor Gericht zu bringen. 

, ^M^\'[^c ^'''' ^«^g^iff der ThatfacheT füwie 
der erfli Abfchnitt mit Beyfiigung fämmüichcr ür- 
kundon. Belege diefelbe darfteilt. In den beiden 
folgenden AbCcnnitten fucht derVf. die dunch diefen 
Fall zur Entfcheidung kommenden Rechtsfragen zu 
lofen. Er veibreilei fich über die Natur, Entftebung 
und Erlofchung der Privilegien y über das te/bnnentum 
ntflUts und das parenimm mtcr Ubercsy über dieFüleen 
der ausdrückliciien oder ftiJlfchwelgcnden Anerken- 
nung eines unförmlichen Teßaments oder CadiäU'sy 
über die Lxflinctiv- Ferjährung der NichiigkmUHage 
«nd über die. Ufucapion eines Fideicommiffcs, Aber 
die ErbvertrUge und FamUien-Bdifcommiffi des deut- 
fchen Hechts, fo wie «her manchen andern Gecen- 
ftand des Rechts. Nach des Rec. Meinung hat Hr. 
v. Fr. die Sache femer Partey mit guten Orflodcn v»- 
fochten und in diefer Schrift, die fich dörch Präci. 
Con und leidenfchaftlofe Würde in der DarfteUung 
des Gefchichtlicnen, durch wiffenfchaftHche Grund- 

^^""r^V^ ^",^?;,]P^«f"ng des Rechtspunktes, durch 
Schiu-fe undVidfeitigkeit desUrtheifs fibcr dieFluth 
der Parteyfchriften erbebt, Beweife eineÄ fleifsigen 
Studiums der Quellen und der Gefchichte des Rechts, 
10 wie feiner genauen Bekanntfchaft mit der altern 
und neuern Literatur gegeben. Auch finden fich in 
diefer fchwienge Fragen glücklich lö/enden Schrift, 
die «uf den Namen einer gelehrten Diduction An- 
Jpruch machen kann, nicht zu überfehende Winke 

"* lÄ u '''If^r'^^'"^'^'^""« ""^^*^ Kntwickelung des 
pohtifchen Zuftandes von GranbUndten , einem Lan- 

'^''ri^'l' ^velchem der Vf. fich fchon feit längerer Zeit 

airfbSIt. Aus Nr. 75 der 4. X. & 1519. i 6^tr. 

■■*:.• giebt 



^05 



Nunu 244* SEPTEMBER t8^o« 



J20i 



giebt es Roh 9 duf^ Hr.' t;« fV« der Ueberfetzer cfjsr 
V. Orfflfchen Im^rzm gefckichtlkk^ Darßaltung der 
Kirchinverbtjjfrung in 4^r Schmilz umi BilmäUn io 
das ItalieuiicUe war» uikI dafs. feine Ueberfetzung in 
deoj.coigen reformirten . G^meiDden dts Caotons 
OraubMndtm von der Kaozel verlefea wurde ) in de- 
nen iUlienlTcb gepredigt wird. 

CöTTiNOB«» b.R5wer: l!)ilTertatSd confineos: ob- 
JkrvMtianes MdflaMa Staäenfia de anno mcclkxix; 
quam UJ. JCtor. Ord. auct. et conf. pro fumm. in 
jure honorib. rite confeq. proporuit auctor Hen» 
ricus Gtorgius Hülfemann t StadenCs. igso« IV' 
und 102 S. 4. * 

Die Statute der Stadt Stade im Herzogthum Bre- 
men» bekanntlich einer Provinz den jetzigen König- 
reicbs Hannover» find von jeher ais ein koltbarer 
Ueberreft des germanifchen Rechts betrachtet, und 
durch literarifche Streitigkeiten über ihre Quelle, 
bertihmt geworden. Aufserdcm haben fie aber auch, 
ihrer öoch beftehenden Gültigkeit wegen, einen ho- 
hen praktifchen Wcrth. Ihr Originaltext ift im 
Jflbre 1766 iurch Hn. von Grotkaus herausgegeben, 
und ü er vere*\igte Geh. Juftizrath /^ÄW#r hat denfei* 
ben.mit einer Vorrede begleitet, in welcher er ßch 
Aber die Quellen und das Alter dicfer Statute ver- 
breitet liat. Dafs jedoch auch deffeo Unterfgchun- 
gcn noch kein gewögendes Refultat geliefert haben, 
wird in der vorliegenden Abhandlung , die Rec. für 
einen äuf^erft fcbiitzbaren Heytrag zur Kunde des al- 
tern g^rmaniichen Hechts erklären rnuf«, eben fo 
bOndig aU überzeugend dargethaji. Sie zerfällt ia 
zwey Abtheilunpen; in eine ^«rx prior y welche hi 
fiotia Statutorum Stadenfium uberfchfieben ift, und* 
in eine fürs poßfrior^ de jure et fuccejfione conjugum 
in boHM^ feeuaduen Statuta StadenJia ßuttqtia^^ . Uer er- 
fto Theii liefert nun das Refultat, dafs die Siader 
Statuten von 1279 nur eine repetitm praeieciio älterer 
Statuten fejen, aeren SpuFen fchon vor de«»^.*i904 
vorkommen; dafs es lerner unrichtig fey, wenn 
man den Sachfenfpiegel,, oder die Statuten von Lü- 
beck, Bremen, Hanibiirg und Riga als unmittelbare 
Qnellen der Siader Statuten betrachtet; dafs aber 
fültfcfiere gedachten Sutulen mit den S^srdif oben, ofd 
dem 4Sach£enfpiegel eine foiche AeiinUchkeit haben, 
welche dahin deutet, dafs alle diefe Werke- an» ei- 
ner eemeinfchaftlichen Quelle gefloffen feyn muffen:. 
wti^e aber keine andere feyn kdnne, als das der« 
zeitige jus rommum^Saromkmm Ferner ^iebt eine ge- ' 
naue Prüfung der Stader Statuten für fie allein fol- 

Sendes Ergebnifs. Sie find gefcb^pft aus den altern ' 
t4|pten :f od 0^wqh|Ei{ieiten, die* in. Sladi» gef^zliche 
Kraft hatten ; aus den Privilegien , welche die Stadt - 
von den Ka&ferni hfetflifcHenfirs^ifcböfeif und andern - 
Lftndesiariien erhielt; gegen das« Ende des xjteo 
JahrbunderUv^ odei « btef. d^r. .i^9f4'^tfk mraeUctiotav- 
ggnzt und erweitert, aus dem Sachfenfpiegeji und 
vielleicht aus uralten Bremer Statuten j namentlich 

in Äeueff folchex jPimktei welch« den StAluttcHlii»«- 



umliegenden Städte gemein fchaftb'ch waren. Um zu 
diefem Refultate zu gelangen , hat der Vf. kritifche 
und genaue Ünterfuchungen über. das Alterthum der 
Siadt Stade, und über die ihr verliehenen Privilegien 
angeit^llt, auch die Statuten feibft mit den obenge* 
dachten Statuten von Lübeck u. f. w. und demSach- 
feni'jjiegel auf das forgfältigfte verglichen. Niclit 
minder wichtig ift der^zweyte Theil diefer fchätzba- 
ren Abhandlung; er handelt in fünf Kapiteln die 
Succeffionsrechtc der Ehegatten in Stade ab; nämlich 
Cap. I de comtnuHtone bonorum in genere^ ejusque ori^ 
gine ; Cap. I[ de jure conjugum durante matrimonio 
ex jure Stadenfi; Cap. 111 de jure et fucceffione conju- 
gum improHuen^ matrimonio finito ; Cap. IV de jure et 
Jucceßhne conjugum , ß tiberi exßent ; Cap. V de aere 
alieuQ et teßanuntaria dispoßtione conjugum» Da eine 
genauere Angabe der abgehandelten Rechtsmaterien 
diefes Theils für die Lefer diefer Blätter kein allge- 
meines Intereffe haben kann, indem hier nurfpe- 
cielle Stadirechte in Frage kamen; fo begnügt fich 
Rec, in diefer HinGcht auf das Buch feibft zu ver- 
weifen; gewifs werden diejenigen, welche es benu- 
tzen, fchr fcharfGnnige Erläuterungen, richtigere 
Anfichten, als man früher hegte, und eine bündige 
Widerlegung verjährter Meinungen nicht vermiffen ; 
und nocii mehr wird es* allen denen von grofsem 
. Nutzen fey n , welche in der Lage find, nacn lenen 
Statuten dieJuftiz zu verwalten oder Rechte Stadi- 
fcher Bürger vor Gericht zu vertheidigen. Möge 
der Vf., der fich fchon durch diefe Abhandlung 
dauernde Verdienfte um feine Vaterftadt, und die 
hannöy^rfche Gefetzgf^bungskunde erworben hatf 
auf der fo rühmlich betretenen Bahn eben fo unaus- 
gefetzt und rühmlich fortfch reiten! Seinen Beruf 
zu Arbeiten diefer Art hat er durch fein Werk auf 
eiue fehr befriedigende Art dargethan. 

KRIEGSWISSENSCHAPTEN. 

Koblenz u. Hadamak, In der n. Gelehrt. Buchh.: 
Verfuch eines Fortrags der Kriegsufiffenfckaßem 
für Divißonsfcbuten. Nach Vorlefungen, welche 
in den Jahren iHiJ und 181^ auf dier KönigL 
Preufs. Divifionsfchule zu Koblenz gehallen wur- 
den, bearbeitet von Bachoven von licht y K. Pr. 
Hauptmann u.f.w. £r/!tf Hauptabtheilung. £r- 
fler Theit. 182p. XX Vi u. 2408. gr. 8- (Mit 5 
lithographirten Blättern.) 

' Ein Compendium der^ Kriegswiffenfchaften zum 
Behuf der vorlefungen lö den Dlvifionsfchulen der 
K.' Pr. Armee ift bey dem beträchtlicheii Preife fo 
vieler fonft anzafchaffenden einzelnen Werke fefar 
:ii^fin£bhej»swertb, und defsbalb das Unternehmen des 
Vis. iwrdienfUich , der feibft die Kr. W. in einer Di- 
viGon^fchule vorträgt und deshalb die Aothwendieen 
£rfoderniffe eines lolchen Buches, io wie feine Be- 
grenzui^g^m heften beurtheilen kann. 

Der voi-Iiegeride erfte Theil enthalt aufser einer 
l u ff a r ifchco Sinleituog, die QbtraKteriftik der In- 
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fanteriet Cavalleria und Artillerie im Allgemeine^, 
und dann die Waffenlebre; diere mit faCt aas 
fchliefslicher Beziehung auf die K. Pr. Armee, wie 
es fleh von fclbft verftent, dafs auch in der hiftor. 
Einleitung befonders die genannte Armee herausge- 
hoben worden , fcheint ebenfalls paffend , denn der 
junge Soldat mufs zuerft die Gefchichte des eignen 
Heeres kennen. Neues ift dabey nicht l^^it zu fa- 
gen« es kommt auch wirklich nur darauf an« ob die 
beften Quellen benutzt, die Materialien ;rut geord- 
net und deutlich vorgetragen find ; diefs ift hier ge* 
fchehen, und möchte auch die Kritik hie und da et- 
was an dem Vortrage ausfetzen, fo wird fie in mehr 
.als einer Hinficht durch die Vorrede entwaffnet. 

Nur feiten giebt der Vf. feine eigne Anficht ; im 
vorliegendenTheile mag diefs noch gehen, aber in den 
folgenden Theilen beymVortragedcrTactikdes klei- 
nen Kriegs und Vorpoftendienftes möchte diefs nicht 
der Fall leyn : denn .einOfficier, welchem mun Feld* 
Züge reichnaltiga Erfahrung gegeben haben mOffen, ift 
vor all^n beruTen , in dielen Zweigen eigne Anfich- 
ten mitzutheilen. 

Dem Reo* haben fich während des Lefens* fol- 
gende Bemerkungen Ober Einzelnes aufgedrängt : er 
theilt fie mit, weniger In der Hoffnung auf wefent- 
liehe VerbefTerungen hinzuweifen , als feine Auf- 
merkfaitikeit darzuthun. Zu S. 46. Sollte in kOnfti- 

!;enKrief^en derGeift derMaffe wirkh'ch einen fo ab- 
blut entfcbeidenden Einflufs Oben? befonders bey der 
dermaligen Fechtart, welche der Uebtrzahl ein fo 
ungeheures Gewicht giebt? Nimmt man es fOr df^ 
letzte Vergangenheit an , fo hätten juft die virtomim 
Schlachten zuerft aufgeführt werden follen, denn 
bey und nach ihnen entwickelt fich die moralifche 
Kraft der Heere am fchöiiftcn und wirkfamften.' 
Die S. 5^ voii dem Vf. allegirte SteUe aus den Forti' 
fungen des G. Gr. Bismark enthält einen merkwür- 
digen Irribum diefes geiftreichen Mannes» denn die 
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Cavallerie hat in neuerer Zeit nicht mehr entfchi«* 
den, nicht, wi.^ er will, aus Mangel an guter An* 
fnhrunff, fondern wegen der veränderten 1 actik de« 
Fufsvoiks, welche in der KriegfOhnxng fo eotfehci- 
dend Epoche macht, dafs felbH ein Seidlitz die Sa- 
che nicnt würde ändern können; eine neue Aera 
wird wahrfcheinJich dann besinnen, wenn erft die 
Artillerie die tactifche Fähigkeit erreicht hat, die 
fie erreichen kann — fie ift glQcklichor Weife noch 
ziemlich weit davon entfernt. S. 6f Anmerkung« 
Was diei grofse Gelehrfamkeit betrifft, fo hat der 
Maj. Dicksr mit gewiffer Befchränkuag gewifs recht, 
befonders in Bezug auf die reit. Artjli«rie; Ignoran- 
ten liebt Rec. eben auch nicht; aber es giebt gewiÜ'e 
Grenzen des Wiffefhs in Bezng auf das liönnen, wel- 
che weiter zu erörtern hier der Racim gebricht. 
Wozu Oberhaupt die unverkennbare polemifche 
Richtung gegen den genannten Autor in einem für 
juiige Lehrlinge beftimmten Buche? S. 65 und 66 
find, auch abgefehen von der neueften Organifatioiu 
zwey Truppentheile unrichtig angegeben. S. 67 
Z. 8 V. u. fehlt der Hauptzweck der Beymifcbung 
des Schwefels: ftärkere Erhitzung beym Entzünden 
und dadurch bewirkte gröfsere Entwicklung des ex« 
panfiven Gas. S. ii|. Z. lo. Afpem fcheint diefs 
eben nicht zu beweifen.. Ebendaf. Z. 5 v. u. Die 
3pfÖnder find fchon feit der Oreanifation der pr. Ar- 
tillerie im J. Ig 16 von der FeldartiUerie verbannt. 
S. 203. Z. 25 hätte, weil der Vortrag für Anfinget 
beftimmt ift, hinzugefetzt fcyn folien: wenn erft 
das in Brefche zu legende Stück Mauer durch ein- 
zelne Schüffe abgefchnitten ift ; auch : dafs in den 
letzten Tagen gewöhnlich mit geringererLadung ^ 
fchofTen wird. S. 204. Z. i. Vier Tage ift als dlge- 
meine Annahme wohl zu wenig. 

Es ift dem Unternehmen hinlängliche Onterftfl- 
tzung zu wflnfchen » damit die übrigen Theiie bM 
nachfolgen» 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



i. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

A^er bisher rge Hof nath, Hr. £. //ffti» zu Berlin » als 
belletrirtifcber Schriftfteller unter dem Namen C/tfurm 
bekannt f ift zum Geh. Hofrath ernannt worden und 
hat dtia Redaction der Staatszeitung öbemomman. . 

Der Herzogt. Oldenborgifche Gefand te baymBuli- 
destage zu Frankfurt, Hr. v. Berg^ hat Ton dem Kaifer 
Ton Oefterre'icb das Commandeurkrenz dea St. Ste« 
phansorden und vom Könige von Preufsen Aexk rothen 
Adlerorden ater Kl. erhalten. 

FQr das Oberappell ationsgericlil der Hält feftSäta 
(za Labeck) hat die Stadt Hambvrg den Hn. Ober*Ap- 



pellations - Oerichtsrath G. S, MSJUr m OldealMTf 
und Hn« Hofrath und Prof. F. Crapf zu HeideUxrf 
beruf en.> 

Am 26ften Jun. feyerte der Hr. Reg Dir. V^Sthdfts 
SU Koburg fein 50jihrigeft DieuftjabiUoni« 



n. Vermifchte NachMrichten» 

Hr. Amg. TheoeL ZMip, An» so LiUc im OroEi- 
herzogthutti Pofen, bat die ErJauboifa erkalten^ lei- 
tten bisherigen Fatniliennuieit m Z^mik au Tevuran« 
ileln. 
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...,,. ) PHILOSOPHIE. . 

JUffjfihiik', 'Wtentner:' VeSir ^iäSons 'jSciriJin. 
Von ^Jifh^ Sichir. iS2o.^ 46t S. g. 

MH vertrauter. K6nDlnif8-(&r'iiiit»t dem 'Namea 
it^ Piato auf ttsfiära ZsUiti vaekonlmenea 
SohrilteB« vQdjftnsgezcichasteni/kritilcKäa ^t^arS- 
San hat der- V£.jleinä Aufgabe zU<]öCBiJgefitcKt*iiän»- 
lich vemiUeUt höherer Kritik, auszumacheai 'wak 
denPiatOHehära, was nicht 1 und u^Ieicb tiieZeit^ 
folseder PlataaiTcheii Werke zu bettimmeii. Er 
finäetmitBechtdieCBUnterfachung der Mühe werth, 
.«e^ien^r «iochifche Philofoph tätitt allein' von )S- 
herttKhfgeTchSlzt worden, fond^vi auch unfrri Aese- 
ve Zeiti durch etoea idealea Schwnn^der Philofäphie 
«Isifaroh eine ma^etiTche Anziehungskraft zur t»-' 
beren KenBlnifs des alten Vaters der Idecawalt, yif»- 
larPlato salU-hiiigaEoean .wucde. (S. 3.) Deswagea 
biias «liutt aa neuen Ausgaben feiner äabrlften, aa 
veoaB Receo&ooen des Texten , an.neuen ComKua- 
taMB vnd UBbenfetauftgeuct^fehlt, aber «ufserdek 
ft^ft (Bbao. verwro fenea (hiecbtea Werken ift noeb 
«leliiei^a. «ndecii .xüa lief^timitat (treitig eonaohf, 
ead die' Ecbarfwittercule Kritik der Deütichen ge- 
langte nicht aaa etnfUmirnf^n Rerulfate. Selbrtwena 
die iiaierifshe Akademie der Wiffenrcbaften überih- 
Te Pr^sfta^e, die Kchlheit und Zeitfolge Platoai- 
fefaei'äehrimnbeiEeifeadi «ine Abhandlung gekränt 
Üttev weiches niehtgefchah, in.icht^ Tefairerhcbua 
kefcblonMer'Lbnd.-iunwtdeW})recblicber. Kadon 'dds 
Sobtea lind Apüksjphife^n zuStändi' gebonJmaii 
iejn.' ..-...■ 1 

' Wegctvder- feMetiden ' 5uFser?n .-«ntfcbäidiCndfia 
Zangdlllftiinafsdair Kritiker feinem irmefen Oefnbl, 
■fiÄier6^>*dsr<CQmtHnitioR-. und Vernqtbupg ' fot- 
fM.' 'XJnCtr V6.-wiil^abi»;.^e« >A'eii(ul. Piatras G»- 
noeelelft^r M Weoa-unsi dib'Urir kein' {bhbrfsff'Cto- 
'ficntbitM^ d«Ta«ttdd^^ADftnq;<Tnacfat^,.:a]den<inlt 
^deinen Buchf^ben feEcHriabenen AufTatz aas d^ 
fmie-zd Meau'aifieni'VOfi ua»jtberüele'es>bey,.ilar 
-ainriiebc AufTat£ iey anderswo im grdfter«r Facbi 
Md-avf breiieraixäaume Zu fi^diin; .'^wir-nrandeKea, 
diitlneilebtoltta einen GlQcksfu^d bauend die aröEs^' 
Te'SÜhtifl'tuarfemiteEen.^aaEtdaiita «rttdibkniinire 
Wj>rtJFei) . 'Ofa^fie die närabcbe ntial der: «ttlMi - f«^.V 



wdicher das öerpDuhmls acbt aatrttaaote UHcridoek 
-ficfaec »oAideto .WidM-l^mcbe des PtoätJu« hätte wtt- 
'fco nfiSh»j^ was aber eia Epjp-amm der griecbifcbe» 
■Antbpioj[fe:darüber fage, ley ein Mifsvorftändnif^ 

ifidenj Fanätiut. die. Lehre von der Unfl«rbliclikeit 

d«Mf Seeifc oÜBhfc billige. (S. aj.--a6.) Wäi»« hiedörti 
-d^r Anfaagipuoct Jar.lÜoterfuGhungfeftgeftelJt', Ib 
itnAf^ea äbnili Fortgang folgeodeOmnJfatae leiten: 
-1,'fodere .dicht:. g4eiobrnäf^ge' Vollkönfmeobelt' vcAa 
^Ilen :Werkan!düi(ie«ächriflfteUersl' Schreibe ibneh 

nicht aileo eine gleiche Behandlungsart vor! Lesa 



,-Ftiridie2eitfolgödeeS(iheifben darfniolit ob^^ 
febeo wfcrdBn:> faftijedos OaTpriofi bat aw»y Kert- 

^pkinote, einen gfldttfbteien und. e^n^ivahreii; elli^, 
in ieefcKemt.te*afBi'floberi»teyn!.rollv.üijti'ei«ttt.i fai 

^-Welcheoi es jWiriiUch «»derg^iihf iebea w«rd^ Chrö- 



1 Vf. I 



>oiit Vf. auf^tejlt: Phidopi Pröt^oras, Gorgias. 
Phädrn»* das .daftnnahl,' die ToMleia mit Timiiua. 
^n Einwurf tda'fe Panatwsdipa Pliiicidn fflr unec^ 
erklärt habea.C(iUa.wbe[atigbfi|v:£iaii«<d*o:jQibaM). 
A. L. Z. 1830. BrkUr ß*m4. 



werpa 

jiiknjäfsige GcnauiffkeU' darf man deswegen nicht fä- 
'd6ta,'inzvnMi»»'fiQd dodrBeatehDdgan'auf ZtüteT- 
-eigBifre aicbt gJeiehgOlügk: Wir.kennen von Pläwits 
.Leben.drejrveEfofüedanePsrioctni': alsJänglingvcM 
•U<4aüaig bis dreybig labteb i in ««Ichem Zeitraurrfe 
-Mato' <y* SjtwA ipbUofophifcben. Syfteme ketfn^ 
•iebitenndj Iwh-a'n Sokratse d'chlufs; Nach Sekretes 
Tode riefen ihn Stand, Alfer, das allgemeine Bey- 

Siiel. EoStaÄSBefcbäften^abBE erLwidmele fleh ganz 
er Philoraphie. . Nach feinem. yienigCten Jahre ent- , 
'ifehiofs'-.er'.ilih,. Tefnri ^phi^iCaphlfohwa Forfcbunge^ 
-aiolit.biir rditäEtliJih.fn^lEEuaheilen, ' tknutem durch 
iibendigen VoM«e.LMUe3uil Wahrheit uhd Tugend 
-ia de« -äeniillthfiira.^aqr Zuitürer 2ni erzeugen. 
i(Si4ni> Schriften,:dieer:tB:jerfrimdiefer' Zekräunie ' 
tnichl zu einem Scbulgjäbraticbe, fondern aus den 
Leban'für das Leben verfafsl«, könae'n nioht andere 
«Ic Spuren des GcntUh.<tz(|ft»ndesi' des znr Zeit ihrer 
<KeifribuiK tte^hesdfartUiahejMUtesafie «bMa^Urhe- 
Dd ber« 
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^n 




dana diefe und die elementarifchen den vollendeten begriffel niclu arifetzen, oder hohe Spekoktipiiea 
directcn tier Zeit nach vorjngefccn, unct die ftiane- ' TperfMenl *««'3~K^fnrcrcr' nher"iraigrdn ricBRn wol- 



ren Dialogen fich an die gröfseren anrchliefsen, lenden Athenienfer Unwiffcnheit an Enthyphron ab 

/S. 4r.> Hr. Ä bemerkt gegen diefe -Annalirne:* Dars ihrem HepräfentaBten *dji£fteJlcÄ'^i nichts mehr und 

Vollendete folge freylich dem Vorbereitenden , aber nichts ii^enigcr als zu diefem Zwecke ^böft» »t- 

■die Methodologie begleite oft unentwickeh alle hlilt das Geu>räch » und ift alfo von Seiten des Inlwlis 

Schritte des Denkers, ihre Entvvickelung fey «e- tadellos. iJanrt die Dirpoßtion des Dialoges? So- 

vröhnlioh nicht der erftc feiner Schritte. Keine der kratcs, der nichts iii wiffen vorgebende ftfchet vor 

;Platonifchen Schjdftee habe diefa^ Technik der Philo- dem alles i#ififctidea eitlen Eutbypbrön ; upd ^tm 

rlbpbie wm einigen, fa auch nur zu |farem.faaupt- «n Belehrung:' die Kataftrophe des Meinen. J3¥&m 

i^ch liehen ^wecke^ Ahndungen von ihr kämen in tft, dafs der alles Wi&ode an» Ende al» der« Nichts- 

^fRefareren Schriften Vor» aber deswegen machten die wiCTeode dafteht^ Ift diefs nicht da& Ideal nym Sch 

4ileinentarifcb genannten Dialogen keine eigne Klaffe» krates, welches uns Piako in allev Diatogen» deren 

..imd es blieben nur zwcy KJaCfeo derfelbeb^ übrig, Hauptzweck Befcbamung failfcW Wmbeii tft, asf« 

\ Dämlich die der vollendeten, datftellenden, und die ftellt? -^ Ander Echtheit der Apologie halte noch 

der vorbereitenden indirecten, wo aber nun fch wer 4[}icniand gezweifelt , erft neuerdings erklärte eia 

, ^ubthaupten fey,. Piato habe widirend der zwanzig -Philolog te Platons unwürdig» Sie Cey, keiCst ef» 

Jahre dau; er fcht-ieh, (ein Syftem ganz vollendet «Is „ V^ertheidigung ibeils; toangelhafb und uBgefiO- 

.vor Augen gehabt, obwohl die aligemeinen Zöge def- kend, iheils redneriCßher Schein; <fie gefaeüber dit 

^Iben ihm gewifs vor(cfawebten;> ^*- mitbin könne -Hauptankla^puncte ide? So]<rates< leichten Fu&^ 

. jDioht nach der Inhaltsnähe auch die 2^itnähe be* -weg, gei'eciit alfo fey das XJrtheil welches fehoaCaf* 

< ftii^mt werden. (S..44i). Die Hülfe welche man aus iSfius Severus f^dlte, üe fey nveder, des liekiagtea noch 

jener AiMiähme gewinne y fey deshalb eine gefährli- des Vertheidigers würdig.*' Aber war es denn Pia- 

«he Hypoth^fenhOlfm. ^ - * -tont AbOcht eine gerichtliebe Verthead^ig 2i 

... Rec. uitterGchreibt diefe Bemerkung des Vfs^ Jcbreibeo.? Eine Atlvokaleaufbeityzn««^ Mir, woUr 

.j^ ift geneigt > ihr einen weit ällgetaeinereüi Sitm te fiiato maehen, zum G^ftraaob'i^ dwbokcales Mbft 

.jüjker.^lilegen,.als blofs in Beziehung auf die'Werke etwa entworfen, odeir von einer wirklidienVertfaeir 

\FlatO0S, weil der menCchliche Geift überitauptiiicht -digung durch OoTch windicbreiber kopirt> oderoacb» 

.ftreng.fyft;emaiifch fich entwickelt, fondern das Sy- .her gefertigt-mit der eltle^i Einbildung» 'fo hätt9 er 

Stern ninter der Entwickelung hergeht, und wenn fpredhen foilen, dann würde das Urtheil Aocieft 

:49vferlig ift, oA eine «mg^lMrlf, das ^letzte zum £r> -ausgefblkn teynl Wenn ihr fo denkt, kennt Uir 

.1^^ fna<}Jiende QifekkkU darf teilt. Alles SyfteoiMi- Pktp jucbt! £r wollte uioht eine^ertbeid^vog vot 

^en ift «eine Einordnung des fiefohdren runter dos dem. jithenienfi£chen-* Volke febnelbeD, fonoar» ^ 

^Ilgemeinie, worin das Angemeine vOMufteh^nid er- :*Lobr«de auf Sbkratee an die gante 'Hellaft, ü d^ 

Seh^nU während aUes wirkliche Leben, mithinoaoeh Naohweit^i diei Qeftak einer Gericbtsc^e ift nur die 

d^aphilofopfaifdhe, vom Befonderft^n anhebt, und Form welche er ihr gab , wer die Einkleidung v<)b 

«terin feine Fülle tnid Oewalt fut^lien mufs. Es hin- d^r Siehe nicht za unterfeh^iden weife; vergibt oder 

4ert übrigens diefcis gar ni^t , J^y einmal vorbände- .verkennt Piaton& Manier. Diefe Aufgabe n% thiW 

»em Syftem die Oegenftande fvftematifch zuordnen, trttrdig, gleiebvvie tderen Löfuag, und. SobleviN:^ 

. wie folcbes mit grofsem Sclnrtrmn in Bezug auf J'Ja* di^r aennt deshalb die ABoJ«|äi# einft Wegtn 4es.^ 

tons^ Schriften geichehen, itnir dürfte man c&AMitf- vi^hnflndeni Oeifitea und des dargeftelkea BiM^ ra* 

nung i^cht gi'ade darum für einewirl<Uch genetifcbe, higer fittlichel- Grobe und Sekdnhait sä aOen Zeitaa 

iwahrbaflhutorifcbebalUin. nuebte und bewundert« S^rift. Sehen Dioq^iv^ 

. Unfer. Vf. beftimmt Itatt 43leflen vier Zeitperioden Halikarnafa, ein Mann^* der. in Saehan^iftav RnelM^ 

für Platon^ Schriften a) bis zü Sokrates Anklage daa Wort zu führen gewifs berechlict ift, -laglw^ 

,nnd Tode, Riefen miteingjBfohlDneh , 2) von >Sekrtftes liclt : Platxins Äpolögi^ ift eine LoMcfarifk. unter ikr 

.Tpde t»a zu1^ ErrJchtungäerLehrmftklt hl derAkn- Form der Vertlieidigungl Abere »iclie Av^iofi^ 

ideioHü, }) von diefer Srcich tniigi Mb? zu einer nicht ftlmmtlmH ntädönl nicht 'ZufrinMoen» tni PUdc» 

Z4 beftimni^d^ Zeit, 4) iSchriften in hotwoi AI- fl]e(stidie:FttrohtlefiakBitänaderl7ebeitti^goiM[)dalS 

^ler. Die Keibenfblge der Oefdräohe wird dac|urch der Tod* kan Uahel f ey , aus derXinwifahleit det Vn- 

anders arudfallen, tds bey der Anordnnng nach dem Erblichkeit; in der Apologie aber fpricbt SokiaHiS 

Syftem, und der Vi. bnt fie mit vieler Sorgfalt anzu- nur fkeptikh von^ Tode.** Skenti&h? Ja fiBr d^ 

geben verfuebtT. vvobey wir ihm nicht. ins Einzelne Zuhörer }x oder hätte Piatd feiner Rede t^iae pbilo»- 

»^skMBmau jtojtinJtehandlung k^oiitBcfa au ymoto^UkbbMdteng 9h^ die lüafltf^MinhteitsleW 



hcit fein Leben 

Kec. findet diere Voräusfetai 
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Jinpfropfon (oUcii ? AuchiTkeptirch ftlr fich felbh? 
tiäAS w«nlffer: volksgemäfs zwar und mit rlsm oft 
wie<ferholten DUeitima : 'der Tod ift nicht zu fctieuen. 
er iMg der Uehergang zu einem amlern Qtter das En- 
dMUes Empfindens hyn, fpricht Sokrafes, aber das 
b# weitem gröfsere Gewicht leqt er im Fortgang» 
iut die erftere Schale; dafs der'fod ffir den Recht- 
Ichaffeneu kein Uebel fey, das fpricht er klar und 
ieftaiu. Üi«fc Apologie -war und wird immer fDr 
Alle. dieGefahi fOr tnoralifchen Heroismus haben, 
tin LiebBnBSTtDk feyn; und wäre auch ein Andrer, 
alsPlato, Ihr Urheber, fo hätten wir anftatt eines 
Platozwey, deren der jweyte — nach dem Ausdruck 
des Epigrammatiftea r^ dem ei;ftern nichts liachgäbe. 
(S.7«) 

Wer'Ki^je&ngem den Phädon ]efe> meyot der 



weihen , fich entfehtoffen. (S. 8sO 
ng nicht allein lelir tuv 



gezwungen, foadern verftärkt Geh ihre VVahrfcheio' 
JichJfeit durch einen ganz eigenen Grund. Wie d*9 



V£, w«rde ihji in^eine aadr^ Zeit, als zuii3chft 
Udi Sokrates Tode rerfetzen, Dlefes Gefprüch ift 
klne au^fahrhchfl , in alle Einzelnheiten, fogar Elei- 
Bigkeiten, ßch einlaffende, an ganz Hellas geriehtete 



Murgenroth eines PhHofophen, fo find fein Mittag 
und (ein Abend; nicht mit jenem daflelbe, aber ia 
demfelben Charakter; und wenn der Morgen trBlw 
ciiweren, ohne Gchtbare ' Strahlen durohblitzendev 
^onn^, fo folgt kein heitenr Tage4- und Abeiid4> 
^anz'. Deswegen giebt es Männeti welche in den 
Zwanzigern zu einer gewifl'en Ricluuog ihres PhilOf 
fophirens gelani^en, welche fie dann nicht mehr auf- 
geoen, felbft wenn Tte fpiter behaupten* üe HStten 
t;anz ein Anderes als ehedem; und man dflrfte oft 
-genug die frOhertsn Schriften eines Philofophen nicht 
nach feirren fpäteren beiirtheilen, fondern ningekchrt 
die fpäteren aiiS feinen frühem -Geh erklärlich nt«« 
chen. Wenigfiens Gnd dadurch bev Mast^en g«' 
tvinie Eigenthilmlichkeiten bMreiflicn, zu welchen 
auf.keine andre Weife der Sohlaffel zu finden.' Plato 



Erzählung von Sokrates Betragen in feinen letzten aber, follte man denken, war von Anbeginn feioM 
Stunden, eine Erzühlung, die zu diefer Zeit von Philofophirens PJatonifch. 



ItScbAem IntSrefTe wir, von welchem aber der Vci 
lauf der Jahre immer Vieles abftreifen mufst«; eine 
Eriätilang, die offenbar der Abdruck eines noch le- 
bendigen, wie gegenwärtigen Gefühles ift; Ober de- 
ren Ganzes noch die duftere , kaum durch Sokrates 
beher* Mnth gemilderte Wehmuth fchwebt, welche 
die Herzen der Anwefenden bey der Wirklichlieit 
ergreifen mufste. Wer Geh aber in den Zauberkreis 
einer wtUkarÜchaa Hypotbefe Ober die ZeitfoJg*.^r 
PJalonifchen Schriften eingebannt hat, der wird es 
wenigftens an Witz und Scharffinn nicht ermangeln 
lafTeu, Phädon an eine.Stelle hin zu Zwingen, wel- 
cbeihra die vomfatste Hypotbefe anweifet. (S. go.) 
Hjgtn^ebft prflfi Hr. ,;?. die Gnlnde näher, warurp 
SehTwemadher dasGefpräch viele Jahre nach Sakra,- 



tefodc fetzte, gleichzeitig t^it dem Oaftmale jm- 

fahrieben. Sie find ihm ungeiiDgend, und „derwjü: ein Kritiker (zwar ohne 

nag neb daran Oben, einige partielle Beziehungea *, unfehlbar und ohne Zw 



Diefes Plätonirche findet unfer Vf. in manchta 
Gefprächen,. worin es' andre nicht finden wolleq 
z. B. im Theages i den Ge verwerÜen , ungeachtet 
des Einfachen, Schönen, Heiligen, Beligiöfen, waf 
fie ihm ziu'cl^ehn ; (S, 94 f;;.) im Laches, der oft ti«F 
fer herati, oft höher bin aufgefetzt wurde, #Is er 
Verdient; (S. 106 fg.) im Alribiade.s I. den man zum 
Theil mit Heflij^Keif der Unechilieit befchuldijite; 
(S. iLJH fg.) uicht ganz im LyTis und Charmidess wel- 
che in Schulen h;iiilij:; den Jilirf liiigen zuerft vora- 
icgi werden, und .'och diefen V'oraug nichr \erifie- 
nen. (S- 144O "■ ^- y- Üer Priilagoras wird alt eia 
äftlretirches Kunftv/erk meifterhafi genannt und wi- 
der die ihm vorpeworfne -ju^endhche Mangelhaftig- 
keit in Schutz genommen. (^. 3 j4 fg-) Obrgias wird 
n das vierzigfte Leßensja 



würben Phädon und dem Gaftmal, diefen beiSen 
Werken Plaions , welche grade den entgeceneefetz- 
ten Geilt athmen, zuerfpähen: von einer Gleichzel- 
ti^it findet Jlcii keine Spur an ihnen." (S. gl.) An- 
«uMiawa äftrdafsPkto in fetnem dreyfsigften Jahre 
KIT »erbtzcit des Sokrates im Befitza der Gfimtfla- 
^ Udes'Mtsmes war, die er im Phfidoa auffle))- 
!•.. .DerV^ findet unwahrCchHJnlieb, dals dam Den- 
ker PJato die Gjundlagen feines Sjfteraes hü gecea 
. uw funfzlgftes J^r duiAel, und — da doch ein 
ThäKdavob zwanzig Jahre früher im Phädma Icboa 
«Mergei^. r, .. _ . ™ -. . . — 



ge und VerurlheiJung 

CS. 343.) Phädrus wiri 1 

oder nr als der erfte £ 

PlatoTchrieb, denn feine 

Küt Piatons Vorhaben, eii 

tut zu errichten, alfo mil 

eher er diefes' Vorhaben a 

Phädrus ap der Spitze de: 

hct, wird die Stellung vi 

Manche werden entwede 

fernte Sphäre der Unecht e 



nedergej^.war -r-fo lange imZuftande de;r Verpup- ils SatMliten in den Wirbel fsHies Krcireft hiovin» 

p^^ebliebeo feyen, vielmehr habe wohl die er- zogen. (S. 310.) Aber den ernfteh profaifche» Mali- 

Miaitenide BegeMoheit des fterbenden Gerechten Bern gab es Aer^rnifs , dafa dtt cDTwOrdice PJato 

«MAiii Syftemea den erhabnen Sshwung mitgetheJJt» Von der Liebe , dafs er in fo poetifchcn, Tqoe ga- 

Hitahabe feine bisherigen heften und erhabenfteo fchrieben haben foll! Liebe Freunde! damit rettet 

Aa&cbten Ober Seele, Tugend und Welt gleicfafam Ihr euren Platonichtl Ihr nehmt ja eioen Theil, di^ 

•kTodtenopfer auf das Grab feines Lehrers gelegt* . Epifode des Phädrus, die von der Liebe> tat das 

«od was in edlen Seelen öfter Folge des Märtyrer- Ganze, för das Hauptwerk. Diefe reiche Uteratur 

UBDu ift, juir WD 16 &ftu iva Sieiift« du Wtit- der Kedemeifter, dieTe Ürenge Kritik ■11er buAier 
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iMebfenen Kurirtrc^lh t dieCeaus dem Innerftea dar 
Vfulofbpliie i^eTchöpfte Theorie — die er[tß des Al- 
Mithums -~ einer l'oliJaa Beredtfamkeit; diefe ihre 
KarBckfatirung auf Dialektik, auf Pfychologie und 
felhfl auf Phyßk i diefe tiefgreifende ünterfcheidung 
Bwi&ihen todtem Bncherunterricht und lebeadiger 
Bekhrung ift nicht die AriMit eiues Janglings , es iß 
•lue Arbeit des reifen Mannes, der vielcriey geleren; 
ftetuher-die Quellen der Ueberzeugung, viel Ober 
die Wirkungen jles Bücherlefens nachgedacht und 
iMobachtet hat: ein reifer Mann fchricb das Haupl- 
■werki ein reifer Mann alfo^ucb die Epifode von der 
Liebe. -CS- 31t.) Eben fo wenig fällt dit Politeia, 
diefsvolIendetTte der Werke Piatons, zwifchen fein 
Wt«s und 38ft6s L^bensiatiri vor feiner erCten Reife* 
londem nach feiner Reife* die ihn die Sitten* Ge- 
wohnheiten und Verfaffungen vieler Völker undStaa- 
tcn kennen lehrte, jetzt, aJs fein Geift feine vOllige 
Reife erlangt-hatte; zu der Zeit, in welcher er nur 
wenige fchriftftellerirche Producte — den Phädrus, 
Mfln^xsausi uAd das Gaftmal — lieferte; jetzt erft 
in den letztern Jahren des fOnften und den erftern 
das fechsten Lebeiisdecenniuns war der Zeitraum* 
In wckbeinPlato diefes grofse Werk vollenden konn* 
!•, in welchem erden ganzen Schatz feiner Weisheit 
iiiederlegte.,(S- JS^O '-^'^ Bücher von den Gefetzen 
fummten aus dem Gedanken, fein Staatenurbild vom 
Bimmel doch auf die Erde zu verfetzcn. Darans, 
dab beide Werke ran entgegengefetzten Stindpuncten 



ausgehen, mufs fich ihre Verfchiedepiea : danu 
dafs fie einem gemeintanien Mittelpunct« zuftr^WH 
ihre Aehiilrchk'eit in den Ha uptreTui taten acgeben. 
fS. 430.) Dieümnile gegen die Echtheit lüefes wahr- 
fcheinlich letzten Plaionifclien Werkes vrerden vom 
yf. entkra'ftct. Wenn gefagt worden ift: „derjifc- 
ner des echten Plato braucTit nur Eine Seite in dea 
Gefetzen zu lefen , um Geh lu aberzeugeo* dafs er' ei- 
nen maskirten Plato vor Geh hat;" was können wir 
erwiedefn? Nichts Andres, als lins im Namen allef 
Lefer Pl'atons, von Ariftoteles angefangen bis aul 
den heutigen Tag, für das Compüfnent zu bedan* 
ken, welches ihrehi kritifchen S'mne hierdurch ge- 
macht wiird: nicht einmal das, wovon die Lefung 
Einer Seite in Platons Gefetzen fie Qberzeugea kcne: 
te> bemerkte Einer von ihnen !.(S. 44S'j^, - 

UebrigenS fucht Hr. S. dieUnechtheit desfcr- 
menides, Sophiften, Poliükers, Kritias, woWcheiOf 
lieh zu machen. Wenn auch Andre ilun hierin aicbt 
beyftimmen, fo verdienen doch feine Öründe aewiü 
Erwägung, und find unfres Erachteus ftärk«, «1« 
manche, welche gegen andre Werk« Piatons roo*- 
bracht wurden. 

Aufser dem gediegeiieri Inhalt der Schrift en* 
pBehlt Gb Geh - einige Nachljffigkeiten abgerechnet 
— durch einen lebendigen Vortrag, ofd vecdiaiit 
deshalb doppelte Werthicbätzung. 
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recht'erhalmng der Handinngen der T«rwa).'^lgL 
.tT-P*""*. '*'^fi'e''"ng> if« 'on der Stadt ^ntäm 2« 
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nden bitrlgt in dem 
ichaelii' iSio an tgi 
e, nlinlich 1118, Ton 
ra, 167 Medicin und 
■en. Von dieferZahl 
^4 •Auslander-, unter 
3he, 13 Griechen, s 
hndei", 1 Franzofen, 
en, ti Schweizer, l 



1 zu beletcenden Stelle an dein, Qberap* 



TL Befördemngen u. Ehrent)ezeig;ung«iu 

"'-ftr.'Ol>.AppenatfcH»«r.Dr ^/jÖ^rjjjCaffel.fliilerenr 
^ei-n'b^kttntit aUVf. der iinNeinen des hQahften kurheQl- 
lUi'Mf 'Ibunaltetigefafcten Schrift über die Verbindlich- 
featttterwied«rhc«gd>ellt«kllrbef[;Beg■en|qgzv>-A^fT 



anonsgetidii: der freyen Stidte zuLdM^ '-- 
mnnt worden. — PriCdont dief« Gericht« ^T^ddaic 
kflnigl. hannöv. Ober-Juftizraih Hr. DcHüfi, «orhat 
Prof, zu Gaitingen. '„ 

Hr. K. Ritter, r^hmHcfart bekannt doMh SuM 
fjrdkunde und die „Vorhalle enrep. VOlkarmAUdk- 
tea iior HerodoiB«, feit kureem Prof. der Geb^Ata 
a« GymAaGum za Ffankf. a. U.* \ü. zvm aaberori. 
Prof. in der p^iloTopb. Faeiihitt der Ünivwfiut -wk 
ficrlin berufeib 

Der OberpraGdent imd bisherige Geh. Staatcratb, 
H*-. f. KÜMO zu Magdeburg, ift zum wirklichen Geh. 
Rathe mit dem PfadieetEn»))eDz etiuam worden. 

W kön^l. preefi, wirk]. Geh. Leg. Reih ffn 
AnctUoM ..zu Berlm bat vom Kurfftrften foa. UeOM 
das Commandeurkreuz erfter Klaffe - vom Oi^e du 
goldnen LOwen erbaltfib 
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L Neue periodifclie Sduiften, 



«Igende Joiif iiaI < F^Cttztmgen 0iid crCphionen jmd 
Terfendet worden: 

t) Jonnuil Hkr Uteraluri {Cunft« Loxas tmd Mode. 

ifso« 6teS| Ttes Stück. 
4) OffPofitioiishUu» oder Weimar'fohe Zeitung. 1 8 so* 

•^ CmHoS^täx^a der {^jCfcb« Jiteri^fch- artirrircb. 
biftorircben Vor - und Mitwelt, gten Bandet 
fltes Stücke 
Weimar« 101 Angerc i%^p. 

Gr. Herzogl. S. pr. Lend-et-Induf tri«* 

' Comploir. 

i ' ■ 

1 

n. Aniündigungen ncn er Bücher. 

BeyHartknoeh in Leipzig \h fo eben errcbie* 
Ben und in allen BochBandlungen für i Rtblr. 4 gr. 
sa haben: ' ' ' 

Mannil Mmiota y Kie/- 
iii ufuhrt 'Krrik^i Jefu Chrißi. 
rpettiTohen Hendhbrifr^llierretzt 
von Dr» Fr. Hebtujßreit* .S. 

Bey d^Ielben errcbeit zur Micbaelil - MefTe Op 



• * # * 



Dii Alt irtkSm^r 
40r-hfi4nifck€ß Ztit Scklifitns^ 

ber^igegeben von J. H. Bitfehimg. 

Haft n. p. Fol. Mit 3 groTseti Steindrucken. 

Freii i Rtblr. t gr. 



Ne8# Schriftin 
m Jknsi. Chemiker, Mineralogen, PorfimUnrnr^ Ttch^ 

nologen » Akademien und Schulen 

lind in der Arnold^fchen Buchhandlung in Dresden 

er^ienen und durch alle andere nambafie Buch- 

bandlungen so bekemmen: 



vnd deren 2uEainaienCpmingeB» ^ Nadi den leiiw«» 
lUrcben und .fnmzdt OrigiBa]e«sgaben bearbeitet 
Ton K* 4* Sloeli. gr. g. k a Riblr. i gr. 

Dr. y. 7. Birzilimf, Lebrbuob der Cbemie» iiacii der 
«weyten fefai^edircben Originalansgebe und den ei« 
flenbindigen 2uflltzen und B^cbtigangen des Ve^« 
hiflers Oberfetzt und bearbeitet von K. A. BtUi. 
ifter Send in zwey AbtbMbmgen, mit 4 Kupfern, 
gf. f. 4 5 Rtblr. i< gr. ' , '^ 

Hr. H Bßkm, Ueberfiebt 6m gefiunmten Tbierreieht, 
nach den neueften Beobachtungen Lamoritf; Dmme» 

. riVt. lUiger^f, Okem. Rndolphi's^ als HaUsmittel 
des ymerrichtt und zur Selbfibelebrung« Tabellen- 
format. Fol. A 5 gr. 

ZeitfcbriFt für Natur- und Heilkunde^ '»•rensgegeliea 
Ton Brofehi^ Cartu^ Ficinns^ Frtmhe^ ^^g% Rn. 
fthig, Seiler n. a. m. ates Heft, mit a Kupfern, 
gr. 8. Brofch. h i Rtblr. 

Deren jtes Heft, mit i Kupier, gr. J. Bro^b. 
4 I Rtblr. (3 Hefte machen den efften Band aus.) 

A Oorre, Anweifung zur Waldwertbberecbnung. ate 
lehr Termebrte und Terb. Auflage, gr. J. Brofob. 
A I Rthlr. 

— — die Verbindung des Feldbaues mit dem^Wald« 
bau, od. die Baumfeldwirtbfcbeft. ifteFortfetTsuiiff. 
gr. %: iiiSgr. 

— — Anweifung zur Forft • Einrichtung ^üd Ab- 
fcbattung. gr. %• h t Rtblr. 4 gr. 

Dr. y. A. Reuen, die deutfcben Forftkräuter. Ein Ver- 
Tuch, lie kennen, benutzen und rertilgen zu ler- 
nen. FOrForftmänner undWaideigembämer. gr.'f. 
> Mgf- ^ ■ ^ . 

K0 L. Krutzfchs auch einige Worte über fbritwi Ofen- 
fchaftliche Büdiing und Unterricht. Al^geoÄthiget 
durch Hrn. P/eiPr Schrift «her diefeH^ Öegenftand. 
f. AÄpr. 

F.Mohf, die Chjaraktere der Klaffen, Ordnungen, Ge< 
fchlechter und Arten, oder die Charakterirrik des 
naturbiCtarifcbea Mineral- Sjrftemes. gr.>f. ii 16 gr. 

. 1 • 

Gärtmriff und Batanik. 

Es ift nun eine neue AüFlage von dem ^?^ee Bande 
des Doctor Dtetrich*fchen Lexicons der Gärtaerey mnd 



fcungen <ier Electricitai. ^ t^epit i*ocinr".«"«r «.« ^^^ y^^^ möiien oey cien reip. interellenten zu di^(em 

Atomengewicbte der meiften unor|gn{fchen Stcffe W^rke wegen der Verzögeijung recht iajir.ntt VerzeL 

A. UZ. iSaa DrUürBsnäM Ee .1 ^^^^ 



tfV» 



ALLG. OJTSRATUIL •.ZJEITÜNO 



ito 



hendan UebmwgshtKkit zum Uthirfitxin im das Griedufie^ 
rth Heß und HmilT^ ttod koftecirt »llM^Bsehhüidli». 
gen IX gr. SächC. oder 54 Kr. Rhein. * 

Der von Herrn Profeüor Forn^l «nsgearbritete 



faung bitten« Autor und Drucker ^rerlprachen diefe 

Bfn4# bfi^iestoi dfdy ^onf^tci^TfalhBeQ kbelr h)q^er- 

li^ *dfe Arl^t fchvrlerlger, afs^&e' gedacbt hatten. 

Zwey ßände in _einem Jahre zu ffirdem» war,befoxi- 

ders für den Herrn VerfafTer zu TieL Angenehm zweysi Band deffelben Vthungshucht für kalurt K||^ff| 
wird es allen Botanikern und Gartenfreunden feyn»' wo?on bereits die 3 te Auflage erfchieneni kottat 16 gr. 
zu erfahren^ .daCs nun wiedieK-wolirrinriige RTemplar>-.oder i FU i»-Ktv, und 4er dritte JBand^ .die. ahenfalli 
von diefemklafüfchen Werke zu haben find, und zwar ^on Herrn ProFeCTor Fbmil auigearbeitate gritcki^lu 
So lange, a)s bis die Nachträge, beendigt (eyn werden, &fmcßm$ik enthaliend« mU cum Ganzen gehöriges su- 
noch für den PränumeraUöns . Preift , für 37'IltfalK' entbehrliches deutfcb-grlechifches und grammaukaU^ 
12 gr. , wofür es bey uns und in jeder guten Buch- 
baälung zu haben ift« ' Die 6 Bflnde Nachtrage allein 
koften den Prftntmieraaten 13 Rthlr. is gr. Der ge« 
wohnliche I«adenpreis des Ganzen- Ht 5o*Rthlr, 

' ' Buchhändler Gebrüder Gädicke' 

in Berlin. 



In der Hertel^fchen Buchhandlung in Leipzig 
iC^ Xq eben erCBbieoen und durdi alle BoDbhandlungtn 
au haben: 

AwfcmgsgHinii der rnftkuftniigflen Tfuili der ttinen Mo- 
tkema$ik^ zum Gebranch der Schulen herausgege- 
ben von Joh. Jacob Ehtrt^ ProfefTor zu Witten- 
berg u. f. w. Mit Kupfern. Vierte berichtigte ufid 
Verbefferte Auflage, s* Leipzig, iSso. 27-! Bo- 
gen. Preis X Rthlr. 

Für Aixfänger in diefer wichtigen , jalzs fo allge- 
' ib6in gewordenen WifTenfchaft giebt es .rückfi(c\)t1ich 
&e% Plans ^\d^r Sprache uigid Befümmtbeit der Begriffe 
^ ft.eiil /kürzer es» deutlicheres und fafslicheres 1 fo wie 
bey der verhäTtnirsmäfsig ftarken Bogenzahl «uph kein 
wohlfeileres LehrbMcfa I als. dafs es zum Privatttudium 
föwohl als zunäcbfi zum Gebrauch dar Schulen, wo 
ei fchon längft, TorzOglich in Süd. und Nord deut feh- 
lend » haulig eingeführt worden «ind mit Nutzea.ge- 
' braucht wird 1 noch einer ))efondern Empfehlung be- 
dürf;e. 

Bey H. L. Brönner in Frankfurt a. M. 
ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 

zu haben: 

* 

Dr. Heß^ PA. C.f zweyten Profeffors an der hohen 
Ländesfchiile in Hanau, Anleitung zum Veher fetzen 
auf dtm J^cut/cken in das GriecUfchi^ für Anfänger 
zur Einübung der formeulehre* g. 

Diefes Werkchen, in welchem die Formenlehre 
grundlich durohgenommei)JXt,.und Ton delTen Brauch- 
barkeit und zweckmäfsigen Bearbeitung man ßch leicht 
überzeugen.'wird , rei*dient allen Lehfanftalten um fo 
m^r empfohlen zu werden, da mit demfeJben ein 
' fem** fühl bar' gieworden^s Bedürfnifs abgeholTen, und 
füV den'S^huiunte^ricbt in der griecbifchen Sprache 
ein zwi^kmäfsigeresUebungsbuch zu griecbifchen Exer« 
eitieti für Anfänger geliefert wir^., als die feither be- 
^'kannren^erke dieler Art darbieten. Es bildet daf- 
' 'UMö den' f^fttn Band des nun aus 'dretf Binden Lelte- 



fches W6rterbuck, i Rtbl», f.gr. oder 2 FL 24 R«^* 

Alle drey Bände zufammen werden an Lehraaftil. 
ten in Partieen zu 25 Exemplaren, ftatt des La^iu 
' preifes i a Rthh-. f=» gf. pr. Ea^enfplar, fftr 1 RiUr. 
oder 3 Fl. )6 Kr. abgegeben. 

Voh Herrn ProfefTor ift/J Ift biy mir nodr er- 
fchienen : 

Obferv.iiionei criticae im Püau^cU ffitam Timeikmis. 
Praefixa eft epiftola ad rirunJ celeberrhDOB ftf- 
diricmm Creuzerum. gr/f. • 16 gr;od.>i Fl, 9«^ Kr. 



, f 



So eben find folgende int^reffant« Weike eiUae- 
nen und in allen Buchhaudlungen Deutfcl^^nds für 
beygefetzte Preife- zu erhalten : 

Des Frimzem MaximiUam vom mtd- Neuwied 
Reift mach Brafilien^ , ^ 

Für die erwachTenere J\igenA ' 

• .'. bearbfaitpt . ^ 

C. Hildebramdt. 
Erfter TheiL Mit ^upfern. 
. Geb. freie i iLfl^r. la gr. 

HamdUcUiin fler Mäurtr, Bammmmrmtkmir und /&«/. 
befitzer^ oder praktifche An^n^fnngen zu daocrbaf. 
ten Grundmauern , zu richtiger Auswahl der Bau- 
materialien, zu feuerfichern und ranchfr^jfen An- 
lagen von Küchen und Oefen , zu dem beitan An- 
putz der Gebäude und zu andern Maurerarbeiten. 
Nebfk Vielen Vorfchriften TonZubereitun^erwohl- 
feilften Oel • und Wafferfarben zu. Käufer- und 
. WandanCtrichtn , dauerhaften Mörteln zum Qerap- 
pen der Häufer, Stein- und Fifenkitten und tiel^ 
andern lehr nützlichen und wiffenswürdigen Hüllt- 
mittein, welche bey emzeki Torkommenden FiUen 
mit Voitheil angewendet werden können. 16 gr. 

3«K«r, //., über die gewiffenlofe Freyheit thaolofp; 
fcher Schriftfteller und Schriften, welche die Rel»- 
giofität des Volks zerftören. |. 14 gr. 

Ncueßes 

G ifi ttfc h aft s if u c h l i in 

für 
frohe Zirkih 

Enthaftend 
4i# heften Gefellfchaftslie^er der TOrzüglichften Did) 

ter DeiOiibland« , Spiele zur Belultigung im Frtjet 
^T Scbers 
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torbaltmde KanftTtackt, R«tkreJ, Gbaraden, .Lo- 
' gogriph«n tu L w. la drey Bändchen. Fünfte, ganz* 
lieh tuBgearbeittt« und [ehr rermebru Auflage. S» 
. . 0«li. I aUilr. 

Dit fo fchndl aaf einander folgenden Auflarai 
find di€ beTte Empfehlung für üas intereflante GeMi- 
fabaftsbnch. 

-• - . ■ I- 

1h det* vierten Terbefferten Aufläge ift bey Becker 
in Gotha erfcbrenen: 

Kries^s Lehrbuch der Katurlekre 
für- Anfänger^ * 

aebft einer kurzen Einleitung in die NaturgefchichteJ 
Preis 8 gr.' oder 36 Kr. Rhein, 

Diefas Lehrbuch , deflen v/>rrc Auflage durch diö 
liue^Knftlbnmg'deffelben in mehrere, namentlich 
||pn^yc4f , Schulen febleunigfrnöthig gemacht wurde, 
Itt* znm Leitfaden bey dem erften^ wiffenfohaf ilichea 
Hnaenioht in der Naturlehre beftinimt, indeni es lieh 
auf die Torzdglicbarn, kllgemeia wiffenswerthen Ge« 
fpolfUinde derielben befchränkt».. und diefe zwar In ei- 
8Mr tyrtematifoben, aber doch leicht zu übet^chenden 
Ordnung und auf eine fafsliche Weife darftellt. ^ Ma- 
diematifcbe Rechnungen und Formeln find dabey ganz 
irermiedei^, und nur die Refultate derfelben, Wo es 
nötbig fehlen) angegeben. Auf Gegenft^de des ge« 
meinen Lebens , über deren BefchafFenheit uns die 
PhyCk belehrt, ift häufig Röckficht genommen, und 
dberba^^^dahin gefeben worden, das Buch auch für 
folchesHfcen, die keine eigentlich gelehrte Bildung 
crhaheoTollen , brauchbar zu machen. Der Verf. 
brauc|u es d^her auch Jori SamiAarium £um Unterrieht 
der künftigen Landichullebrer. 



Bey Immanuel Muller in Leipzig find fo 
illien folgende Bücher erfchienen: 

'Sb von Tenuecker's Beobachtungen uni Erfahrungen 
über die Erkenntniß und Heilung der jetzt unter den 
Ff er den herrfchenden Drufe. Zwet/te vermehrte 
Aufläge. Geheftet 6 gr. 

. In drey Monaten wurde ron diefer Schrift eine 
tÄn. (tarke Auflage Terbraueht. — > Der ficherfte Be- 
OS ihrer anerkannten Brauchbarkeit. 



S.vpn Tonuickir^ Anleitung nuder EUßrichtun^^ei" 
ner Feld - und Haut • AffotheSe für Oekonomen , Thier^ 
ärzte^ Kur» und Fahn^nfchmiede \ nebß einer dazu 
gehörigen Anweifung von der Anwendung und H^ir» 
kung diefer Mittel ^ und einem Verzeichniß der [nö^ 
thigßen Inßrumente^ Verbandßücjke ^ Zwangsmittel 
und fonßigen Ger^thfchafien. Preis 14 gr.^ 

Diefe Schrift hilft einem bisher allgemein gel^hl* 
ten Bedarf niffe ab. Sie giebt über alle -auf dem Titel 
bemerkten Gegenfttlnde einfache, deutliehe und griind- 
liehe Belehrung. -t 

Väfckr^m für Stadt - und Landfchulen. ttnd ztfftt Pri^ 
vatunterricht ^ zur Bildung einer feßen und fchönem 
Hand% in 60 einzelnen Vorfchrifien auf ßo Bldit effy 
enthaltend Frailr^fir-,.Kaiy£/fV/-, Lflteinifih-^ Cur^ 
rem -^ Lafideüffchrifi sind Zahlen,^ .gefebrieben uipd 
geftochen von Adolph Bergmann^ Lehrer der 
Scbreibkunft. Qüeroctav« Jp Futteral* Zuftjfto 
wdilfeilere Ausgabe. Preis 14 gr. . 

Die , bisher erfehienenen kritiCßben Beurtheilun* 
genider e^rs Ausgabe diefer Vor fcbriften geben ilmen 
einftimmig das Lob der gröfsten Zweckmäfsigkeit und 
Brauchbarkeit; bemerken aber zugleich, dafs der Preis 
doch noch etwas niedriger zu ftellen feyn möchte» 
Um auch Unbemittelte zum Ankauf geneigt zu machen» 
giebt der Verleger jetzt das Exemplar für 14 gr. 



Neue Vertagt ' Schriften 

der Af n.old'fcben Bucbhandlupg in Drissden» 

welche 
in aljen andern Buchhandlungen zu haben ^nd : 

iV. firve, geb. Munter^ Briefe aus Rom, über die Ver* 
folgung, Gefangenfcbaft und Fntfahmng des Pap- 
ftes Pius VIL Neue mit dem Bildniffe des Papftes 
vermehrte Ausgabe* g. Brofch. ä 14 gr. 

K. CA. Fr. Kranfe^ die drey älteften Kunft Urkunden der 
Preymaurerbrfiderfchaft, mitgetheilt und in einem 
Lehrfragftfieke verurgeiftiget. Zweyte v erb. Auflage* 
ifter Band, mit Kupfern. Geb. a 8 Rthlr. 

Abendzeitung, herausgegeben von Tä. Heß \xpd Fr» 
J^ind^ Jahrgang 1^20. ate Hälfte, Julius bis Decbr. 
(täglich. Sonn- und Feyertage nicht ausgenommen, 
• I Bogen), i 4Rtblr. 12 gri, J 



S. ooir Temnecker^ ficherße und zuverläjjigfle Me» 
thode^ floBbdfe und widerfpänftige Pferde^ in der 
wioflithfi kürzfflen Zeit^ mit Sicherheit und Gefahr» 
Iqß^eit an den Hnfbeßhlag und air den 2^g zu ge* 
tnMsHn. Preis 10 gr. 

Wer die Methode und fonftige Handgriffe bey Be« 
liandlung wideripftnftiger Pferde, wie iie von den fo- 
genannten englileheB Bereitern angewendet, und* von 
ds«f0O geheim gehalten «irerden, kennen und prak- 
tilioJi anwenden lernen will, wird in diefem Buche 
^tfUige Aufklärung finden« 



Hey uns erCchien bis zur Jubiläte • MeOTe IS20 



neu: 
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Brumbe^^ C.R, Ällegorifche BefchHiif^ung einer Reife 
durch das Gnadenland. Mit 1 Kpfr. n. Geh. 5 gr. 

«. — Bekehrungsgefchichte des Johann Bunian, ei- 
nes Englifchen Predigers. Nach feinen eigenen An- 
gaben neu bearbeitet. 12. 'Geh. 5 gr.. 

-« — der drey fache Evgngelifche 6und des Glaubens, 
der Hoffnung und der Liebe. 'Eind Predigt Qber 

-' 1 Cor in thcr i?i y. 13. gr. t* Geh. 2 gr. 

• Brum 



Brumhp\ C. B.^ dar eMfillühe KOnff. fiiil tArfuob. 

tcr Entwurf, gr« t* Geh. a gt. 
^^ — Ein' TefM B«rg iTt unfer Gott. Eritottrung des 

Lied^. i. Geb. a gr. 
— — Gottei Gäbe nnd Oerehenk. Eis« ErbtoMigt- 

rede über Römer t^ i^ ^ ^t. in 6^r Bibelftnnde, 

DonA^tlegs Abendi, im tfteu Mirz, enf dem 

$i»1e det. b^braifcbeii PCerr- Und ScbülfaenÜM ge- 

bitten« gr. B. 3 gr. 
«-. — Kkqielieder Jeremia. Nedi «nferer Sang -Weife 

md dem deutCßhen Alphabete in Lieder gebrecht* 

gr. S. , Geh. I F* , . ^ 

* .. .i. tfflfioh and Pri^hüf e. Zu FWeudeii «nd Hoff- 

i^ung ermunternd. li. Geh. 4 gr. 
tfimhiel, der, der Seligen, Eine PhkntilieftrFrettiide 

der Religion, t i. Geb. s gr. 
ffom, Franz ^ Treum der Liebe. Mit einem Kapfer. |« 

t RtUr. I gr. 
'tOtekkoff, AiLyuKkrTkfiör, Dr. "neologiae, auch 
einige Gedanken Aber die Wiederberftelhing der 

Kirohe. g. Geb. S gr. 

C. O. Fl ittn ersiehe Bodüumdkiag 

in Berlin« 
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Bey H. L. Brönner in Frankfurt a. M. 
ift £9 eben erlchleneii und In illm Budihindlungen 
zn haben: 

y.B.vümSimeTs ficher nwd gijchufini keilmder Pfirii. 
ariS^ oder grüadlicfur Unterricht uher die Erkennt* 
miß , Urfachin und Heilung der Krankheiten der Pferde. 
Völlig umgearbeitet Tön Karl fVilkelm Am* 
eioiv« nnd mit Anmerkungen nnd ZuQltten ▼er- 
leben Ton Seyftrt e. Temnecker. ttn ter« 
mehrte und verbeflerte Anflage. gr. f. ita^o. 

Auch unter dem Titel: 
Handhueh für angehende Pferdeärzte ^ auch fSr Oek$* 
monten und Pferdeliebhaber uBtzHck zu gebrauchen. 
Von K. W. Ammon. Mit Anmerkungen tand 
2untzen rerfelien Ton S. 9. Tiuuecker. gr. t. 
l8ao. 

Diefe oc&ie Auflage des lingHt all Tehr brauehbar 
anerkannten Sin^fchen ^ferdearztes ift nicht allein 
fon dem letzten Herausgeber defTelhen, Herrn Geftflt- 
meifter AmuMU^ auf das forgfilrigfte revidirt und mit 
' einer Menge neuer Erfahrungen rermehrt, fondern 
aiaoh durch die ganz neu hinzugekommenen ZnCitze 
mid Anmerkungen des Hn/ttt\Se^ett vonrTtmnnher der- 
gefialt bereichert worden y^afs diefes Werk nun wohl 
nnftreiiig zu dmn gr&ndUditten und beiehrendftfn RA- 
ehern zu zählen ift, die über diefen GegenffänJ er- 
fchieuen Ixnd,^ Die g^oCse Menge der neu hinzuge- 
kommenen Bemerkuneen haben den Inhalt im Ver-- 
gleich cur rerigen Auflage faft ura das Doppelte Tef< 
mehrt; defTen ungeachtet ift durch einen möglichft 
ökanomirohen Dnuik daf&r gefbrgt worden, den bii- 



berigeo febr UWgeit Pireia vo« 1 1ttblr. 4 gr. \Mt s Vi. 
beybdiältett za lännen, um die Gemeiimllizigbeit det 
Werks defto mehr zu befördern ; es ift daher in ^er 
Hinfioht allen Tbierirzten , Pferdeliebhibem und Oeko- 
nomen als ein uDeotbehrliohea und Unr w^itfitWs 
Handbnoh so empfehlen. 



Anzrigi fKr Ehti$lmß mnd ^ugmifriunii. 

Von J. A. C. Ukf^i kleine Plamditri^eu Jler Kiniat^ 
welche fick im Lefen üben wollen^ trßu BindcbeO| 

ift fo eben die 4te bereicherte Anflage erfchieven. Pr«s 
96 gr. piefes Werk complett, aus 3 Theilen bebe- 
bendt koftet % Rthlr. 6 gr. 

Von demfelbea VerfalTer find nooli folgende Übe 
gehaltrolle Schriften so empCehlen: 

ElemenearbegjHffe ^ oder Entmkkekmg PtJer Begriff 
wmr B^&mtheit im Denkern and mni Verßi^ 
mieler h r e mc kku r f r Harter. Ein Humdbntk btfn 
9ffeuti$ckeu und h^Udun Vnserrickt. xtite TbdL 
ata Auflag«, it gr. iter lli. t Rthhr. 

HerkmJMigkeiieu ums im Rekke der Jhkreifikrßmt^ 
neu. Ate Aufl. OebundoM« x RtUr. la gr. 

Anoh ift fo eben erlbhieiimi : 

Snmmtnng der Gedkhte ron J. G. Dißlimg. Oe* 
blinden. Preis so gr. 

Frankfurt a.M.t im Aoguft igso. 

P. H. Gn^i|^mas. 

III. Vcrmifchtc Anzeigeiu 

An die Beßzer dn Rtpirtorkims der meeufien or- 
und emsläuiifcken Literatur. 

So eben ift des onentgeldlich naohfeliefiBrte.R^ 
gifterheft zum erßen Jahrgang des Rrpertnriumt der in» 
und ausländ. Literatur ^ mit dem Vorwort des Herrn 
Herausgebers, erfchienen, das wir nicht zu dberfehen 
bit>9ii, da es die ausgeT^eichnetften Namen mehrerer 
Herren Miterbeiter und rerfchiedene Wunfcbe ^ntfaslt 
Das Repertorium wird regelmifstg und thatig fortge- 
fetzr, feit ^tr zweyten Hälfte diefes Jahre.<i entbllt 
das erfte StQck feden Monats fAnf Bogen frart der'ver- 
fprochenen Tier. Im erßen Stock des Aogufts (Nr. 15.) 
find 105 Schriften recenfirt oder angezeigt. Die on» 
terzeichnete Buchhandlung darf bolFeni dale die Tbeil« 
nähme des lirerar. Publicoms und der BuchbSntJllar mit 
ihrer Aufmerkfamkeit auf dieft n atzliche InUtot fer- 
ner wachfen und die fteigende VerYoUkommnung def- 
felt>en befördern werde. 

Leipzig, am so. Augnft tSfo« 

Cneiblach'fihe Bodihiodltffig* 
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weitttiifo der' in döf 'ÄfffeeriiV Ltt 'Zeit und den ErgäuAngs blHttena ' rece 

Mm^ OUtrft« Zifif0i:,Mi&t.aie,Naiii«r« die swem difl Scue'Io. Per ß«yf*u. £B. beceicbiiet die 



i^/h-teö SctrifwJl 



AmmoAt pHf f« U«ber die Folgerichtig. 4et eTea« 
. §iel. Lelir^ifgeifff — -p fegen ScUmtrmackMr. 
Appeel , en» to t)ie people of t)ie Ttete of Ne«r Verk 

ci . W .^« { fPpe4i«}nW.i f of eboIiOiiilg tl^e Council . 9i 

.. «»omtipeii^ Sf4» jioo. . / 

4cV|iWf 9^M^< do$ Crininalrechu; bereusg^» Ton 

G.A Rleinfcnrod^ Ch. G. Konopak VL^ C. J* ^« matter* 

mtwr. 3'r Bd. EB. 99, fl5« 

Jll^irvff fr. £cAf i Verfeck einet Voitregt der Krlegi- 
W):'*enfcheften für Dirifionsfchulen. le Hptebth. 

AsdKri^,rF;a H. Jm kürzer u^febK IftmM^fct in 
' dnr einikchen Obftlieudiftuobt« ae irerb. Auft EB. 

102 r 116. 

Baumgärtem^ X C; P.^ Vortegebiftiter ZU fleebeii* 
' llbiihgeD. i-eeveiritir Aeig. BB. 105 1 f#o«' ' 
Belcbreibung.) futiftv topograph. , der ftegier»- Be- 
zirkt ]^gr% necETeinelD Umfange , Ibiner Ve«'- 
wake|^BpDtbeil. Ii. Bevölkernng. iEB io6,* 145^ 
Bejtri^HIIP Kunde PrenfteDt. ^ ^t Bd.- ta -^ 4%^ Su 

Bibliothek» kritifche» ffir dae Schul- 11/ Unterriebu- 
»■we&n.* -Jahrg: v. hi lii Stücken; . (ReraiHfeg^ 
.npmBmctoT Snibode,y 2'^%^-%^^* 
Bruining^ G. , Commentarius perpetunt in Caefaf^isi 
'ffitrabotii»i> Mdaiiy PtinVi etc. tr^Id. de fabaisBet- 
^cig, .Betavicia -^ alüs nonmdlia -« aj4^ ivs6.' 

#: Ob^; tfatdif • ,' geb. v. Kledcke , Aorikeln. ^T ßd. 

£B. io|4 157. * \ -> 

e. C/dJWl^K^; krh, ZufammenriellUbg dar baier; 

Laiid*KuUurgefetze. ES. 103^ fiT. , ^ 
(äiäiti;* iLWt^t'^iönum 'Ösiiabrugenßuxh. lÜ ThllT 

iFBdtldär. JR. Vt.ttkzen.^ EB 99 i 790. 
Co«r«rfi , K. E. Jur.> Sammlung der Genietden - Be- 

/cheide, Au$rcbreiben ü. gericht). Verordn. der 
■^•fc^W*flbk»m^ÄiT. Iiim%käiiz]ef zä,2Me: ER 

».CaM^ )}4ld', im)lfMdK'<t^l>i*^deb g^fttAden'^ %^tn- 
kan Zuftand des Obref> — Aus dem Engl, ron 

DIbrtomiaitiBtdies fcieocet mediealet, paf uiie SociÄ^ 
de^MMecinl et <)birergiem. T. XIX -^ XXIV. 

BBh to0, 7f%* 
Dirwaldt^ Job.» Atla« der «Itett Walt« 131» koi« 



I>oi«^ I. Fr. , . pract. Anleit. zur fUnnrnift 'der tricte 
tigften Oper^tiofien 4« d§r Bterbraoeray n. BrAttnt- 
weinbrennerey — se uniAearb. Auß. ES. 106, 948. 

DrS/ecÄe. J. H. A, der Föyfi 4ei. Lebena o. Sein 
neue« Reich; ia Zugabo Zur Sehr. : Chriftog?an 

^ da& Gefpblecbt diefer i5eit. . aa Aufl. Eß, ior^t*4^ 

BMfn Tb.« Bfemtir/'cf tbe lata. John Minrr^\'ivln., 

read bef9re the GoTomors of the New York^fla- 

Llpiia). -H Äff leider * i^ . • ,1 ': O C? ,-4 i-, ». 

Eickkürn , K. F. , dautfcbe Staatf - u, Rachtsgeföh!6br 

1 ite. fr Jii;«fiB:ieo^, fW*'«*'^ - *• • i^ •'• '^ '**► 

£i9A/V#44».H; Cv^ JUici«Me mmi; fdb-i^« ^tr'id* 

in?are religionem cbriftianana feluertt. ^4^1 ^'gt, 

Firdüjfit f. J. Gbrtm» ' 

V. Pifchi^o:^Ki ^ie Infanterie naoh .neeemldaed e» 
.n,yar(fM|iBn.; M&7X> ■■ , / '. ,^, ^\ 

Pries , G.tl* Cb. Moibech. , .1 

.<,:> '.•,-■'">'/ -Ct.. ■ . r. '•• . ^ 

Qaaiffry J. PbM Nt «i^oriav epiftolato FubKt LemtiK 
ad Senatum Romanum de Jefu* Ckrifko fö^lptae. 

, «41» i%u ^ .-..*, .r 

1^ Celtreji.|.iL Cb»^ einige ^Prad^gnnt dtfreb diente 
SAcularfeyer dar evangel. Krehef ireranlaCit ^ Eßf 

M.ioii g4r« ■ ..:....'■• I. ..:■-■ -- 

GeUhüttnnr\.i0b.^^JtrTiii^ eieer wifAiB^liaftL-ii. |^o- 

puUr« Dogmatik, zimäobft farkeihoJi R^ligionsleb^ 
• let; fa^autgeg. Ton Fr. X. Oi^* £B.»-9^, 7^9«**^ 
Ge/ar, Fr.X.« £ Job. Goishüttmer^ 
Görres^ J.» das Heldenbncb Ton Iran, •^aue .dtm 

Schab Nameb des Firda0i ir u. a. Bd* 1)7, 145. 
G^yi/a« -pr.i^der 4^pol<?)|Kei4t«f^Katjboltcifmuf* IJaiei 

fchr. la 11. üb. die MAglfckk^ einer %KrifftDrebaftl. 
ib^grQnd^e^ Hermeneutik £ar Katholiken, gageil 

Mark€Üieke^ Lücke Q, ^Kßijßr^g x^a^ttS^* ''**^ 

Qrä^eUi C P. W^ Gmiment^r-za dan.Creditgefe- 

tzen det Praufi; Staats praktifchen Theils iXiarBd, 
:..«; )r. M* ^ dA ih<»ret.'TJiU it ^d*, u;4r BA 
^ed. dea>ib9«ret. Thiaar Ad;ie la ^Abthk . »a«^}). 
Grundfätze der Strategie, erläotart durch^idie .l^r* 

Itellung des Feldzugs Y^n 1796 in Deuirchland« 

»«: — l ir Tb. jCVom.^her2Qg^^ar/.) »17, 65. .. .x 

Haan^ F. G., neue BiechentaTeln* la Samml. Neue 
Aufl. EB. 105,^ S59v - -^ 

Hacker f}' G.- A., ra)lg!6fe '^Aittreden in Anszi^M 
II. ToUftändig. 40 n« 50 Samml.* SB; i\9|, fi). -** 

Hiftery 



I % 



Hiftory of üie City of Dublin froa tlie earlkb aoi) 
coums to the prefent tim«; by J« fFiarbmrfon^ 
h H%itelmif «nd K. fValfk. % Bde^ 190,- 19* 

Hüifemaan^ H. G.| ObforTatianes ad featuu Staden- 
fia d« anno 1S79. Djtforutio> a44, a#5. ■ .- .— «• 

^e Jac^uUf J. F., ficTogaa pTantamm rarioram ant 
minos cpffoitarum Vol. L SB. 107^ §49« 

A^i L. S., t^redigt bey Eröffnung der Sabfcri- 
piutn zvan Baban der AraananftälCin Dresden« EB. 
i«i> So7. 

*r ^ A^« bey der ConSrmationff^er ik DrMden 
. a^ Palmfonnt« ttio« ES. 101 « I07. 

Xatl^ Erzherzog Ton Oeftreicb, L OrundOltze der 

'- Sirategfe. ^. 

KMngkM/tn^ H.| Commentalio ad Legem XXXI D'ig. 

Locati. EB. loft t^)» 
KUinfchrod^ G. A.» £ aeuet Ardnr-^dea Oiminml^ 

, vecbii» , • t 

Komopak^ Cb. 6., f« neuea AfoUt ^ha CrimiiMil* 
- r Teohtat 

Kraufs^ G. Fr., die Scbot^podaüiiBipFang ^in ibrer 
•ndlicbw C^tCaMdMigi aU Aiageleg4nlieit d^ 

I SiaaMr-T- af4t 4Ui. • a, , 

Ik 
9. Lafsberg^ Jot, T. Lieder -Saal. 
l0knmm, h Tlw, f. iMciani libeDuf de Sönniö. 
Lehzent JR. Dr., f. Codex oof&ftitiat« Otnabrtfgen- 

leichtlem^ Jal.| Forrcbungea im Gebiete der Ge- 
.' fqbiebte, Alt«rthama* m. Scbrifienknnde Demfeli^ 
,, landa» aa4i^ 47* ,<.<iw' ., . 

Lieder. Saa)| d. i«, SammL altdentfcber fiedicbte, 
^.foi ungedr. Quellen, ir Bd. (Herauagipg. ytm Jot 
^9, Ufibßrg'i i|5, it^v 

Lueiani Samorat. libeltill de Somnio, fire %ita &ii- 

. €iapi> edid. J. Tb. iMm^mt, £B» loi, fo^^ .. * 

^i^a, Fr., r. ibeofog.Zeitrcbrirt. 

lux,; M«t .aiitfubrliejie Abband}on|r ob. d4e Manl- 

n. Klaaenfeucbe, bet der Ainder u. Scbaafe« 

miUmutfülcm^ F. W. , miRftSrifcbe Blatter« ir lihrg} 

P^a n. 6a H. May u: Jnn. igao. EB. 97, 77^. • 

Mi9m$ut, T. B., de U rarii* et du prix des M*- 

daiHes romainat *<^ aar, aa. 
Mlifrmaierj C. J« A,, L neoea Arcbiv des Crimi-' 

nalrecfais. 
iiölbe^t Ch., LebM tt. KnAft des fcbwed. Ufahira 
' Pat«- H4rberf ;: nur dina Din. Ton G« #rfa#i &&• 

Kac^r, f. Wtkp Töbwere AqFlagen fcliwer niaobe« 
NsOTiticA, P. A., t J. Ä©/i Entdeckungsreife. 

^Mr, P., Gefcbtchie der Sudt m. tandTch^f^ Bafel. 
4rBd, EB.9i^7|c. 



Qrtfebafitt- Vemelohnifii dea lUgler. BerisksPett^ 
nach der neueften KrdaeintbeiL Tom L l|l^ BB. 
TOO| 797* . 

* '#iv'*a^v#r^ JiMiuu« i'nanV' Oiareu Rndolpii SeHl ▼• h* 
ran auf die vom lel. Feldmarfcb. Bar. Haiar. ?• 

f Salis • Zftzera binterlafsne Fideicomntillar • Erb- 
Xebaf i unwiderlbckbare Beeide. a44i uu . < 

Rtailet Will.,* an adreb delirered before tbe PU- 
ladelpbia Society for promoting Agvieohnreatill 
anniTerfary meeting, Jan. 19. t|,i9. aal, 7). 
Regiernttga- Bezirk Cob?#nz, der, nach leinar li 
ge, Begrenzung, G^öfte^ BevGlkemng u» Bia- 
theflnng. EB. toO| 798. 
üoA, J., Bkitdeekungsreife mit den KgL SMtu 
Ifabella u. Alexander, nm BaFfina*Bay iotzafei* 
l^c^ea. /Vüa dem Engl.; berauigeg, tonPt ÄNa» 
mich. 139, 164. 

5. 
Sammlung der Gefetze, Verordn. n. AuifcbrelbM 
^ für daa \Rte»grelcb tJantteaer fom J. 1119. ^ 
.■ 99% 79<h- .-1 

Sammlung, officielle, der das Scbweiz^, Staaliteelil 

belr; A«tflnftQ0ke,^B0rchiarbt Verardn «; C* 
Cordate n. der befondreat mit den banackbartsn 
Staaien abgefchlofsnen. Vertrage, as^, 37«, 
SpA/aiaiYMciler, Fn, f tbeotog. Zeitfbh^ft, 
Seehod0, Rektor, £ JBibliotbel^ fOr jSckulin, Ualto' 
' tichtswefen« 

SMer-^ Joh, aber Plaioat ScbrifteAa Mä^Mf» 
iSyp4^cai^rg, E., Samtulmig der VefJ^|Bn« Aal* 
fchreiben, Welche für fammtL ProviflHbs IM 
nöT. Staats ergangen find« ar Tb. die Vty^bis 
79enth. EB. 99, 790.! 
SjMHMk nE Hia Etceli. GoTornor Clintnn 10 tka f e- 
gislature of the ft^ of New York,* te. tfsot 

Shmm^ A. Jal. K«, d>e HitttmeUakrt dea.ilmv«!* 

ne. vernanftgemäfse n. wtrUl. Sache, od. Widtr* 

legung Brennecke*s — EB. 10s, gi). 
Stekib^kf Chr. 6., der aufrichtige Ki^Mdemiaa. 

ir Tb. 70 Aufl. EB. 101 , 80t. 
Siolb0rg4 Fr. L, Gr. zu^ drev kleine Schriftek tX* 

««7» S55- , « 

Stunden, die, d^er AndacTit, ein Werk des Sataass 

mit Anmerk. von einem röm. kathoL GeillL'^ 

Diöcefe Conft^n?. EB. 93, 783. 

■ 'T. 
T*^Äm«m, WilL, an adrefa daJiverM ^oie tba 
Philadelphia Society for promoting Agtieotinre 
at jita. atinirerfary m^eting , Jen, if . igact. .aai,7S« 

tt 
Ueber die Folgerichtigk. des emngeL. LebrbegriSs 
▼on der mtl. UnToUkonunenb. des Menfcban u* 
feiner .Erwähtung zur Seligkeit; gegoa Sekkier^, 
mmckers Eii|whrFe. (Von Dn^^bnmoa) lei, 19., 
Ueberficht der Gebiets • Eintbeilung des Regier« Be» 
zirksKöla*. £B«ieat7^K.> 

' ' ' * Uebar- 
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Sciulfuk. 



£1. io«t #4J. 
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r. 



Vdjtii« tu' lWbitAi"iä 'RhiÜ' dtni Viatonna da 
ifi/t oa EiqaHKC» ..4m Cean «t d* U So«i^4 da 
qiüf^nM 4t*t* ^'AllBMigaa. TrMH da l'Aiylüs, 

*H. »i»-;'' ■ ■ , ■,;„ .;; ;■',' 

Wäljk,' a t WAorr of tba Chv oF DmUUu 

m^imrtB^iL^ L^Hiftor^F «filM CJtr af DufaliB. 

Wal ftbw«ra Aufit^aa Idiver M«ab« — Nk**-V 



Wort, ai]t «tean ^V«*««« too^ A. 6r«f o.MöttJu. 

MB. IOC, too. 
•^ /fette, V. U. L., L thaoloK. Zeitfdirirt. 
H1üt»iawt J., I. Hiftory of tba City of Dublin. 
ü^rtdamt J, C L., dar Garta^frannd, od- Unterrtctii 

üb. dia Bahandl. dei Badau n.-der Gewäcbh im 
. Kftohaa-t Obik- u. BlumaagartaD — £B. 104, no. 

Zaitfchrift, thaologirche; banuugas- yon Fr. SekifUn' 
mmeh^r, W. U. L. de »ata a. Fr. tack«, » H. 



. F. O. , nana Glironik von Hamburg, 
Entftah«! bU «nn J. t|l^. aj3i 113. 



(i)j* Samme alter ugaxtfgtea Schriflea ift 71-) 

"■'. " , . ' ■ ■ n. 

Veneictmifs der ItianrUcSiM und axtiftircibeo Nachrichten. 



Bet&rd^ipingaii und fibraabazeigtugeB, 
ifmeüüm hl Berlin 145, ai«. Adri in BrBaB 
M4F>'t*V< VMgof Ttf TabiDgaD 14], aeo. «■ &rg, 
ll*rt9^U OÜeahittg. -ticrandiar 944, 107. w ifaif/t 
iä' Mtikt^afg tti ,• 40, finuNlaiitr !■ StttügaH i)f, 
i)K. ». i>j-<-irA«f/ta $t.'P«ier»burg •*■, >v •• *i* 
iew lo JUigdehorg 14J, iiS. Cropp in Haide'barg 
144. io|. r. Dr»fek in Tübingen 14], ty9. v.Ejeke».- 
mmftr in Tühinften 14] , 1(19. Feilimffrr ia Intbruck 
14]. ^09, F(/cAfl^in 'KarUruba sii, l«. fi/«:*«'" i» 
'-"■ '^^^ "'1^4. ■ »r Rä« in ^ilblMan- »4),' iooi 
■[TaUln^eA 13); 110. fe. OtfoTffii in Start^ 
V. Hang in Stutigav^ 141 , ioo. HtiJ*, 
Riitizrath 141 , ti6. Htiftrt in Olmfltt 
^^ . _ H«oa ia Barlin 14$, to?. --ffolftn«»» ^li 
i'abingcn 1431 100. i'attte^cr- inp.iaZnrfiAr ai** )*• 
». K«to-, Bitphof ron Ersra ii), isd. XiV/«/- Ift 
StuHgan'Sjf^,' I]6, Köliltr iir Pysd i}!, 164- KrM 
iä'Tilbingqq '>J9i' i>i^. ^Annmn in StiMgart 143) 
soo. Jtfvafn'hi Ffctol i')«. --}4. v- Jtikhnm }A Pra| 
131,1^4.' JKUAiJln OtdcN»^ 144. >o|. Pf*fff %n 
Eblingen 135, 13« - ^«ij/cr in CaII«l ■45,'sil> 
f. Bftnätrtr hi-T^fiig«n 143, I49*' '"*' ■<■ Ol- 
mün »i-, i(i;4. iV'''^*^ v-'^'^ £3'-. Zipfar BUchof 
■39, iS$., «^■•?^'» !?^B^'"- auf Wichau b. Leipalg; 



fr.jtf4^.-.V4 

Un n 6 i^^^Hnii) 



E>eBkendorf 119, %^ 'Fny ia Bamberg »5, ;£ 
Gfrgii ia TBbin|;&a aa9t l4* Crammont in Slntt* 
gartaaj, 5J> //eri>f in Wien iiOi i(>. Lind«itmeyar 
in Ziraybrflcken 141, 113. Lundblad in Lund 141, 
i|]. Mattufehka ia Prag tto, ij. o RitleriKawfek 
in Mttneben 141, 183. Schtnidt_}n ScIiolpForie 141« 
l|]. &AW«/- in Stuttgart 119.^ ^5- ffol/ttit ia At- 
, (oaa ai5, j6. ZgMofra in Bagufa 141 , i|), 

ÜnWerfiliteiJkfVkad. u. »pd. gel. Anrulten. 
Agrahitr Itt^n-. Kgl. Difi'rict der kathol. Schn- 

laa Ungerni:) 2tfb) derha laofenden Sebnijabr tgio 

in. danC StndicModen laji 39. B^riin, Kgl.^Akad.' 

dar Wirteafc}.., jahrl. Sitaung tat l '' "^^yer, 

m. MinutoWt Ernennung zum Ehren 

■Jaintfon'% u. Kunih'f ?m Correfpond. 

Klaffe; wedarholie Preicfr. wunder 

■Ter phUofopb. KUff«! von Rudolphi 

fphr. auf J. G. ffilter m, ij. — 

f'etturTsiagtFeyer, Trallei't Voilet u, » 

londl. 131, 101. — — pfayCkal. Klal 

dal J. i|>i , ernanart im Jul. i|io. i^, 

/»ttvg in SiabaabMrgen > raforatirt. Gollegiiu 



y&kaf. 

]. YOB 

Daitk- 
lönigi 
VAb- 
r. für 
Cfaa- 
, Klaf- 



Era-i Lcbrai;- n. ScfaUlera*h] im lanfendea Schuljahr 
Map<-»a3» |fe frZaagM, Univerlit. , Vcrzeichnlfi 
dar ViMerr«rt«[iuigen ifio — ai. iia, sj. Fra 



iKzt in'Jtpüp' aa'i 1 ia.' sij.'ad. MeMiik id' Statt» fyrt -^. ni.,^<$*«AMi«r;. BBtuiforfcb. Gal^IlTch. , ZilU 



fl*n.a4), -xpo*^- ^»yi"'* Pr- d« PavU M>cb. 
Wia» sjTt 103. JUvA« in Stmtgart 113, >ia- ß»^- 
trr Üi n«nkfiirt n. H- 141. ai&. l(ö»M*AMrg«r ia 
Prag'ir3i, Ye4. 'KuHj-ln Ka^lowliz 134, liS. Sektü 
dctia.ia Wün iji, r,o). v. &A11//» in Koburg 144, 
io|..-.>AiAHito'<M*>|]i Leipaig jai. 14* a»3, 39. «■ Sät- 
HtdIo'StatiJtan »43 1 »99. 'T»i»»w««i«r'«a» Glaina ia 
TbBÄn^Bj;T««'auF '^iner Ralfe nach faUndasn 14. 
Bi jr*Htm«^A«*in Stfittgart' 3^43, 19]). ^H«/m in 
Wtt t}i4 «4. -^W»«»- ia Marburg aas, 40. 2'/tf"«^ 
M-H«iifaW- iif Vngarif »tt,'-|o* »|7)'*)>> *39t '^t* 
TodMOllei . 



BtM V. &i*M»hMfg in Wien aaf, f6. 
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dar IWtgliadar im- 31011 J. ihre* Entrtehent, SioUc- 
rn»gifarer0a«erdurch6eldbejiräge. und Unierzeicli- 
puDg, yorgelchofcnea Kapital und Grandtteinlegimg 
ainat G«b|lude* aur Aufbewahrunjt naturbift. Samm- 
lungcnifo, ij. GäUingaa, Kgl. Gerellfcb. der Wi^ 
Icnfiob.! wiedarhoJta Praiafr. aia« 30. — Unirerlit., 
Special- u. Gelammtzabl dar daf. ftudirandea In. a, 
AmlindeC 14J, a-15. Crtiftutald^ Univerüt., «ar* 
dAakt V. AUanflnn's Fürrorga neaea Leban, Ver> 
zaäcbn. ocn angertelltar ProfafToren in allen FacaK- 
taten; Vcimchrang aaatom. Praaparate, Erwaita- 
riing dea natarbift. Mui*eumf «. botan. Garteaa. Zu. 
waaht der UniT.erlit- Sibliotfaak «33, 119. Hal(*, 
UniTerü'., Kgl. kliD.*l(dtitU für Chirurgie, u. Augen- 
Utiilkuidf I ,a«banmi.^ati«l>t Ai>*' daC, rga fftiakultl 
... . . ... "?f 



resfeftfeyer , VorIefang«ii in diefem #• de*i ir«r- 
flolsnen Halbenjtlir« Verzeickniff nhu tof^enomiin* 
ner Mitglieder « eingeftndre Abhaisdl. u. Beftr&g« 
f^r ihre BibHothek* E^/Fnung des in Verblnteitg 
mit der Gefellfch. lieh gebildeten Infdtute för enf[e- 
wandte Naturwiffenfchi tt%^ Tf* -Kurlauntt^ gri^ch» 
nicht unirtet Gymnaf. der rerbifcbe^n Nation, An- 
fang des nei2«n 96^i»tjahrS| <jeburt9rertreyer d^ 
Kaifers« Xitm/x lat. Reden, erledigte n. wieder 'be- 
fetzte Prof ef für 330, 95. Kefzthely^ Kgl. 0ymttftf^ 
des Kaifer's Sebartsfeftfeyer, Mii>m6'i latr a. Hm- 
tos*s magyar. Hede a)0| 95* X>eipzig^ ifniTerCt.« 
Diedicin. Facult. , Differtatt* ^ pifputatt. ii* Ooolpn . 
wurden -Erth. an Mann^ Roch u. fValther^ Einlad. 
Sehr. u. Progr zn denf. ron Kühn u. Ludwig; ah. 
Hoppe ertbeilte Rechte eines Magiftri leg.; von fVeiJfe 
.'rrhaltne nornifche Gedächtni&red^ o. Biaär^s Pro* 
§ramm .7.n derj. «19, 7» — -r medioin-. Faqult^ 
^Oi .ThUnemann ertheiltes Doctördip^bm sai» 94^ 
,5— — Blners Pro^r. zu ». fVelclCs Surift. Examen, u. 
^off. Progr. zu der von Martini gehaltnei^'Martini' 
JTchen GcclÄchtnif$rede;,//fl/l?rV u. t^ogeVs DiXfettatt. 
u. Oifpntatl. zur Erlang, der med. DrwQrde« Kiihtis 
Einlad« Frogrammtfia a'34^ is^. Radb^ Kgl. Aka* 



*Nbfe, ItVAfMhf See 'ii«i9lii T>wKi>uiiHiiV»* fc 
>^» Ut. R«d#t 'OetaJmMilewr 4^ Kiifars, Jke- 
M/s lat. Rede a)0, 95. >¥rrito*i , *J SefeilCek 4sr 
Kinfce u. Wiffenfch.i Asa^maaaV von derf. gekrfott 
Preisfcbr. wißtA inJU^evi gedruckt w^den 1191 1». 

^ ' V^rmircfate. NMhrföbt^* 

Vngern\ rieh tatdeckte r5m. Attertlifipiet dtfi, 
Befcbr. des in der Nähe Ton Punfkirchen ansgt- 
grab. röm« Monnments iMld Verz^icho. der in in« 
dem ComiaiMa eiltdeckttfi rta.DedkifaäleriL Ma» 
zen t»9v 5r-* '»"^•'iM^^crU Stiftung. Isa Anfchii 
fonf der SchnübedilrfnUft für «cim. Kinder kitM. 
Relig. m Stottgart a^ CCilingen auf Veranlafsong lei* 
nes Jubiläums 143, 199. ffurtgmberg^ Rönigr. ,RgL 
Verordnung in Betr. der von den Landleutan diL 
auf ihren Aeckern in den Gegenden ehcnlal« röm. 
#tnfiedelttsig«ta'B£cht feiten ^[emndenen a. noch fin- 
denden aUerthOml. Roftbarkeiten od. |d&qz$D ts)« 
40, Zodig,^^ Arzt zu Liffa In Gr. nrzgtK ' Pofcoi 
darf feinen FamiUennenien in Zänfk Tawendsla 
«44,. ao«. Zürich^ die&)ähr. KunftMoftillu]^ Land* 
Ibhnften , .Porträte u. a» , 50 dnroK UnterCdiri^ z# 
fafnnMngebrachte n«oe Louisd'pre ^ umk MMp 6# 
mälde cUratis z^i kaofea a4is %%%% 
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V^zeicfaaiCs dßr literariTchea und artirtitchea Anzeigesp. 



. AnkOodigangen von Autoren« 

Ca«! Architecti* I^ htiibuhrltx Rom. ' Hoffmahn 
in Halle» Inftitutiones ad fundamenta linguae Sy- 
riacae 2)6, 144. Niebuht*s in Rom Ankündigung 
jdei rom Architect Gau herauszugebenden . Probehe^ 
tes der Ton feiner Reife nach Aegypten » Nubien u. 
Paläftina mitgebrachten Zeichnungen,^ ai| 19. •So^ 
tau in Lüneburg ^ Gefcb. der EntdeckuDgen' u. Er- 
pberungen der ^ortu^iiefen im Orient.* üebcrfetz, 
auf Subfcription aad, 60. ' * * f 

AnkOndignngen von Bnch t und Konfthäiidlern. 

Anonyme Ankünd. ia^i 61. i4<S» aao. % Arnold, 
finchh. in Dresden 24 a, 1^5. T9t. 146 »t /aiif^. ^i«; 
Barth in Leipzig asa « 3t. ^ «29 « 85. Seci^e>«:hi Gö^ 
tha'a]^', 24«. Ä46', »21. BrSna^r in Prankf. a, ItfV 
«3^1 »4»* 24a, •1J9. 2461 210. 22^'. Creuf^'l^ucli^ 
Sn Magdeburg 229, %6, Fte'ckeifen. ßuchh. in Hehn^ 
ftiit 236, 138« Fiktntr.' Bochhiin Berlin 236» 139. 
942» 1^6. 24^« 222. Franzen u. 6ra/>e in Stendal 
229, S7« ij^dieke^ Gebr., in Berlth 246, 219, Geo- 
graph. Inftitot in Weimar 236^« 143. Güilhauman in 
Frankf; a. M. 246, 214. Hartknoch in Leipzig 446J 
21^. f/o}*!! hl Berlin 242, lg g. HehtTkerde n. Sck'tbfftßchhfä 
ii Malle 222» 31. 231, '109. 236, i3f. Hertel. Btichh. 
m Leipzig 246, 219. Jäger, Bochh. in Frankf. a. M. 
129, S^* KÜmmei in HaH^ 22$, 6a. Kummer \n Leip-' 
ztg 222, 32. Lande! -induftr. Contpt. in Weimar 
231, tio« 2*42, 191. 246, 227. Lffd^a^r in München 
221» 30. Metzter. Buchh. in Stuttgart 24s, i $9. 
Müller ^ImA.^ in Leipcig 14^, alt« t^Un. Verlagih« 



In Erlangen i%i^ 143. Riegel n. ^eyjrner.mchli. ii 
Nürnberg 229, I7. . Sauerländer in. Anrau^j^r« 17» 
Schade in Berlin 242, 190.. Schul bucjjljiMapr&itA- 
fchweig 226, 60« «ScWse in BttdifCn i^^^^B ^^ 
mannt Go^., iaZwicJcau 22,6,. 62» .^'^^tt/ff^^^ 
in Berlin J42, 190« . Steinacker vh Wfgmer mletpzig 
11119» S^ Steiner^ ßuchh. in. WintertJinr 2|^> 1)9« 
Trautwein In Berlin 232, lio. ^o/x» Leop«, & {»eip* 
?ig «a6, 57. 6j. 229t, 8j« 8$., .aja^ Ioq> 216, I37« 
143^ 242, ,|gf^ 191., Wairenh;ittsA.Bpehh. ia Halle 
ü. Bnrlin 232, id|; K'slmansy C^bjr.^ i^ F^iilkf* ^ 

»[•426^ 63. 

Vermifchte An;teigeii. . : 

' Attctioa. vöii.BuabarD in.H4Ia atia, .^a« 9rmd$t ia 
Salce^t«^'» ^t«ig«iib^ dien VerlguiE a^aer^^ncl^rheiiUniBifff 
226. ^^' Cnohfeck Buchh. in ^Leipsig, an cRo fiÄciffr ^ 
Repertoriums der n^uef^eiT ii^i ti.'' alii!ai|4.'Lhei^ätiii^449, 22^ 
tt'hifAitii^haus üi Weimar, BeHchtl^aof^ g«gen^ X9ensl0i ia Bef» 




Luissen 25V 

343, 1Q3. Geograph. loftitut in Weimar, Aoatifa eio'erSifOA* 
Kane 256, 14^. Laivdek-tncHiHria-Coiiijii id Wetnlr, M- 
rnrg. Rupf^a^itris. U., 242, cjgu . ^tinJUhieP isJKiacIsM^ 
SubfmipC Aaa.,dsir Abbdl^üb. Eif^uhfung aiaar f^aiM L^ 
ßlK i/i 4^«.A»qi«lyfi« 232. 50. 0{im in Tbo^ii» Aiiu)uiw.*f** 
g^p cioi^r U«!ceulion feiner Krit. tlflhtehtungenu* t ^*9 ^^ 
Leipa., Lii. Zeiidng 2^0^ tzj.^'^^tieinh^k in Srtmgäir, ^5ihi* 
gb Erklaruni^ ge(;frf BöUSger in br4*«d«n n. die Jena. {J^ Zei- 
tung' >' leiui'rvip. Gordofli'. U4.Mo9Crar«>|ietfvcaS2* tp^ß^^^^^ 
in Halle, fempfeblung dea von Leop. Vofi in Leiptig erdnoe> 
ten franx. Sortimentagercfaifü ' affi* «44. v. Sechtni^rfä In 
Nürnberg ir B^. des rpanirch - deuifchen n. d^otr^b - Ipam. 
WarteH^ueha nlbert- QgM dJan^Dt^&L ^' k^ntoea ficli yf^Mgee 
dMu «ekleii^aaS* 60. . , :> 1: ■ . / -^ . ,. . 
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STAATSWISSENSCHAPTEN. 

Paris, KönigL Druck.: Hißoiri de ta Legislation^ 

BIT M. le Gomte tb Pafloret^ Pair de France, 
embre de PInftitut royal etc. Tome I — IL 
1817« 548 u.'6o2 S» gr. 8» 

Wer den Titel diefes ausgedehnten Werkes 
d\xvc\i^ RiiktsgiifckichU üfaerfetzen wollte» 
würde eine ganze falfche Vorftellung von dem Inhal- 
te deffelbcn bekommen. Lot» bedeutet dem Vf.» eben 
fowic in Montesquieu* s Efprit des ioixy nicht pofi- 
tives Recht, oder Beftimraung der Rechtsverhällnif- 
fe der Bewohner eines Landes» fondern politifche 
EioTichtuDgen , rechtlicher Züftand der Büi^er ei- 
nes Staats. Man wird Oberhaupt unwUlkörlich ge- 
zwungen , diefes Werk mit dem Montesquieafchen 
zu vergleichen. Beide Männer verfolgen ein und 
daffclbe Ziel ; brauchen diefelben Mittel , indem fie 
durch eine philofophifche Betrachtung der Gefchich- 
tc tiefe Blicke in das Wcfen der Staatsverbindung, 
in den Ztffam menhang der Organifation derfeiben, 
und in dflJKirkungen der bOrgerlichen Einrichtun- 
gen unl^l^aximen der Regierungen thun laff^n ; 
und zeioKt fich durch ihre ausgebreitete Gelehr- 
fanikeit, durch die Schärfe ihrer Beobachtungen 
und durch den Adel und die Liberalität ihrer Gefin- 
nungen aus. Der Weg, den beide Männer verfolgt 
haben, ift derfelbe; fie haben die Gefchichte forgfäl- 
tjg ftudicrt, und thei|^n die Früchte ihres Studiums 
ihren Mitbflrgern mit. Aber in der Art eben diefer 
Mittheilung'felbft hahen beide den geraden Gegenfatz 
gewählt. U. liefert die Quinteffenz feiner Beobach- 
tungen, die Summe feiner Vergleichungen und die 
Ausbeute feiner Forfchuncen. Daher gebraucht er 
beym Vortrage dieGcfchichte nur nofeh, um dadurch 
die vorzutragenden Sätze und Behauptungen zu be* 
weilen und zu erklären; daher hebt er die hierzu 
tauriichen Thatfachen nach dem jedesmaligen Be- 
dörtniffe ans allen Theilen der Gefchichte aus ; da- 
her dient ihm nicht nur die Vergangenheit, fondern 
eben fo fehr auch die Gegenwart zu feinem Zwecke ; 
und es ift nicht zu verkennen , wie fich ein grofser 
Theil feiner Ideen aus den eignen Beobachtungen 
der Wirklichkeit auf feinen weiten Reifen ausgebil- 
det hat. Eben, darum mufsten die Begriffe und Vor- 
ftellangen, welche M. entwickelte, allgemein, viel- 
nmfoffend, und gleichfam der fchaffende Geift aller 
der Erfcheinungen feyn, die er zergliedert und vcr- 
dichen hatte. Darum aber überhebt er fich auch der 
Mühe, die hiftorifchen Thatfachen, welche .er an- 
A.L.Z. i8ao. Dritter Band. 



führt, zu beweifen. Es kommt nicht fowohl darauf 
an, dafs es wirklich fo gewefcn fey; als vielmehr 
darauf, dafs wenn es fo gewefen wäre, daraus dicfe 
oder jene Folgerung abzuziehen feyn würde. P. hin- 
gegen will feine Lefer nicht durch die Neuheit, da^' 
Treffende und das Grofse feiner Beobachtungen hin- 
reifsen oderüberrafchen. Er will fie in den Stand 
fetzen, felbft zu vergleichen und zu urtheilen. Er 
bemüht fich daher, denfelben eine voliftändige Ue« 
berficht des ganzen bürgerlichen Zuftandes der merk- 
würdigften Volker zu liefern , und zwar mit hifiori» 
fcher Zuverläffigkeit und Genauigkeit, indem er fe- 
doch auf den Zufammenhang von Urfache i|nd Wir- 
kung und auf den Erfolg der Thatfachen aufmerk- 
fam macht. Darum liefert er, fo zu &gen, eine 
Statiftik des Rechtszuftandes eines jeden Volkes 
nach Maafsgabe der Entwickelung deffelben in der 
Zeit: die Gefamgjto feiner Rechts verhähniffe, fo 
Wie lokhe ^^^ g^Hl^tlich ausgebildet haben. Eben 
darum find die dJpKbgezogenen Bemerkungen we- 
niger allgemein, weniger durchgreifend, als bey M.; 
aber «larum nicht weniger fruchtbar und nützlich* 
eben weil fie das Einzelne betreffen und in diefem 
die Wirkfamkeit aligemeinerer Regeln wahrnefameit 
laffen. 

Den Plan des Werkes giebt der Vf. (S. 47) der 
Vorrede felbft an: „Ich habe nicht geglaubt, meine 
Arbeit darauf befchränken zu dürfen, eine nüchter- 
ne Nachweifung der öffentlichen Einrichtungen auf- 
zuzählen; ich werde mich vielmehr bemühen, den 
Werth derfelben zu würdigen, und ihren Einflufs 
auf die Sitten , die Macht und den Wohlftand der 
Völker darzuthun. Grofse und nützliche Wahrhei- 
ten werden auf diefe Weife ganz von felbft ihren Platz 
in meinem Werke finden. Auf Thatfachen geftützt 
werden fie einen um fo ftärkeren und zuverläffigeren 
Eindruck zur ücklaffen. Man begreift leicht, daf« 
es nicht meine Abficht feyn kann, von aUen dea 
kleinen Vöikerchen zu handeln, die nur auf kurze 
Zeit erfchienen , und bald wieder in Dunkel oder 
Knechlfchaft untergegangen find. Ich werde nur 
diejenigen Volker erwähnen, deren Dafeyn durch 
eine grofse Macht, durch grofse Begebenheiten, 
durch nützliche Entdeckungen und durch bedeuten- 
de Eroberungen merkwürdig geworden ift, und de- 
ren Sturz fdbft nach ihrem Untergange nicht die 
Vergeffenheit ihres Glanzes, ihrer Kraft, ihres 
Reichthumes und ihres Uebergewichtes nach fich ge- 
zogen hat. fey «s inliterarircher, bürgerlicher, krie- 
genfcher oder religiöier Hinficht.'' 

F* Mit 
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Mit aufserordentUcher Mühe hat dm Vf. die hl- 
(torilcben Tbatfachfsn aufamtneogeft^Un und Nie- 
mand wird ihm das Verdienft einer i^r^ältigen und 
Sofchickten Quellenbenutzung beftreiten. In Anfe- 
lung der Hülfsmittel, welche bey diefem Werke 
gebraucht worden find, ift im Allgemeinen zu be- 
merken , dafs der Vf. die franzöfifche und enEllfche 
Literatur emfsig ftudlert und angewendet hat; binge- 

fen findet man nur einige wenige Niederländer., und 
)eutfche faft gar nicht angezosen. Natürlich ift da- 
her die ganze Ausbeute deutfchen Fleifses und For- 
fphungsgeiftes für diefes Werk verloren gegangen, 
welches gan^befonders bey der Behandlung der re- 
llgiöfen Einrichtungen und des EinfiufTes des Cultus 
auf den bürgerlichen Zuftand fühlbar wird. Eben 
deshalb würde es unfers Erachtens am unrechten 
Orte feyn, hier eine forgfällige Kritik der hiftori- 
fchen Entwickelungen des Vfs. zu liefern. Man mufs 
fich vielmehr bey der Beurthellung des Buches auf 
feinen Standpunct in der franzöfifcnen Literatur ftel- 
lea ; und gerade diefs gewährt dem deutfchen Lefer 
einen befondcrn Reiz und eine unterhaltende Ver- 

Sleichung. Wichtiger für die Beurtheilung hat uns 
ie Art und Wnife der Auffaffung des Ganzen, fo 
wie des Geiftes der Ausführung und der Pragmatik 
gefchienen, welche dem Vf. zur höchrten Ehre ge- 
reichen. Ein Paar Stellen aus dMfEinleitung wer- 
den hinreichen, für denfelbegMPgbng und Auf- 
merkfamkeit zu gewinnen: IpUi iiat behauptet, 
heifst es (S. 8)» dafs das Recht eine Tochter der 
Furcht vor dem Unrechte fey ; und diefes mag in 
Abficht der pofitiven Gefetze gelten. Aber das all- 
gemeine Recht hat einen erhabneren Urfprung ; es 
ift der Gedanke, der Wille des Schöpfers. Er hat 
es unveränderlich geordnet, und für immer feftge- 
ftellt als einen Ausflufs göttlicher Erkenntnifs und 
der höchften Vernunft. Man hat auch behauptet, 
dafs der Nutzen der Vater des Rechts fey; und, 
redit verftanden, ift diefs wohl wahr, obgleich viel- 
leicht wenig Grundfätze eine fo reichhahige Quelle 
zweydeutiger Behauptungen und gefahrlicher Irr* 
thümer gewefen find. Ja, .das Rechte und das Nütz- 
liche find eins und daffelbe für die Menfchheit« AI* 
les was recht ift, ift wefcntlich gut für fie, ift ihnen 
wefentlich nützlich ; und umgekehrt alles wirklich 
Nützliche ift auch gerecht. Die Natur fagt dem 
IVIenfchen: Fliehe das Böfe, und fuche das Gute; 
die Vernunft fa^ ihm : in dem Glücke deiner Ne- 
benmenfchen wirft du das deinige finden ; liebe dich 
in deinen Brüdern, liebe fie in dir felhft; thue An- 
dern Gutes, fo werden fie es dir auch thun; dasUn* 
recht erzeugt nur Unrecht, die Gerechtigkeit hinge- 
gen fördert Gerechtigkeit. Das Recht alfo ift ge- 
gründet auf den allgemeinen Vortheil , auf den Nu- 
tzen Aller. ,Es ift nicht das, was ein Einzelner für 
, fich begehrt, fondern das, was der Allgemeinheit 
zuträglich ift; es ift kein fcheinbarer, vorübergehen- 
der Vortheil , fondern ein wirklicher, dauerhafter» 
immerwährender; es ift nicht diefer falfche Gewinn» 
denilie LeidenfcliaTten fucben uAcl begebr6i^ es ift 



der Gewinn, den die Vernunft erkennt, fordert und 
bUhget , und der für alle Zeilen , für alle Orte und 
für alle Menfchen der nämliche bleibt.** — S. 35 
heifst es: Die Publiciften haben faft insgefammt fich 
damit befafst, zu unterfuchen, welches die erfte 
Form der Entftehung bOreerlicher Gefellfchaften ge- 
wefen fey? Sie theilen ficn zwifchen der Demokratie 
und der Monar-chie. Warum aber die Entftehung al- 
ler Gefellfchaften einerleyGeftalt unterwerfen? Hier 
übte die Gemeinfchaft der Feldbauer , oder eigent- 
lich der Familienväter, über die ganze Verbindang 
ditfelbe Gewalt aus , die einem jeden von ihneB in 
feiner Familie zuftand ; dort kam alle Gewalt in die 
Hand eines Einzigen. Nirgends wurde fie auf ein- 
mal Allen in die Hand gegeben ; und vrenn es diefes 
ift, was m.m unter Demokratie verfteht; fo ift es 
fehr leicht zu begreifen , dafs fie nir^nds entfteheft 
können, aufser wenn eine lange Tyranney ihre 
Opfer dabin gebracht hat, die Ketten abzufcbottelo, 
un^cr denen (ie feufzten. -— Man darf auch nicht 
glauben , fo oft es wiederholt worden ift, dafs immer 
die Stärke fich der Gewalt bemächtiget hat. Ohne 
Zweifel gelang es zuweilen ehrgeizigen und kohnen 
Menfchen, fie an fich zu reifsen, und fich darin za 
theilen, bis der kühnfte unter ihnen das hdchfle 
Anfehn fich allein beylegte. Ein andermal mag felbft 
ohne Dazwifchenkunft einer fölchen Verbindung} 
ein einziger gewandter und glücklieber Mann fich 
durch Lilt oder Stärke über die Uebrigen , ihm bis 
dahin Gleichen, erhoben haben, und ihr König» oder 
felbft ihr Tyrann geworden feyn. Bisweilen aberi 
und vielleicht eben fo oft, haben auch fid||nntlicb- 
keit für geleiftete Dienfte, Zutrauen in^^Kinficbt 
und den Muth eines ausgezeichneten AQBis, die 
fchon gemachte Erfahrung von den Erfolgen feines 
Genies oder feiner Tapferkeit , befonders aber das 
dunkle Gefühl des Bedürfniff^s einer einigen und 
fchützenden Macht , welche um fo ftärker ilt) je 
dauerhafter fie ift und um fo mehr Sicherheit ge* 
währt, je.ftärker fie ift, alle dfefe edlen Bewegungs- 
gründe haben den Völkern ein verehrtes Oberhaupt 
gegeben. Welches indeffen auch der Urfprung fe^; 
immer hat diefes Oberha^upt ffegen diejenigen« die 
üeine Unterthanen geworclen find , die namlicheit 
Verpflichtungen gelabt. Immer ift es unerlafslich 
gewefen, dafs er der alleinige Iifhaber der 2wiefa* 
eben Macht fey , welche die Ausübung der Gerech- 
tigkeit und der Gebrauch der Waffen ertheilt; jene» 
indem fie fchützt, droht oder ftraft; diefer, indem 
er vertheidigt und fiebert. Seine Mächt ift immer 
unbefchränkt gewefen, aufser wenn die Religion 
früher gelieiligte Grundfätze aufgeftellt hatte. Sie 
allein durfte es wagen, zwifchen dem Volke und fei- 
nem Gebieter Kückfichten auf Gott» und Drohungen 
deffelben, zu ftelien." 

Man kann eben diefe Anficht f&glich als den 
Hauptpunct anfehen , auf welchen die Unterfuchun- 
gen des erften Theiles hinausgehen. Derfelbe be- 
&häftiget fich, in zwey Abfchnitten, erftUch mitder 

Oefchicbto d^ Affyrer und Babjloniert und dem- 

oicbft 



^ 
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Dachft mit der Gefcklclite der Syrer in ftaatsbOreert 
liebem Betrachte. Auf eine Oberzeugende Art tbut 
der Vf. dar> dafs weder in Arfyrien, noch .in Baby- 
lonien an elee verJafftingsmäfsige Regierung zu den- 
ken gewefen fey» indem die beiden erften grofsen 
Beherrfcber des gemein fchaftlichen Reiches folches 
durch die Waffen erfchaffen haben 9 und militärifch 
herrfchteoy obgleich unter ihnen » wegen ihrer Dcr- 
fönÜchen Geiftesgröfse und wegen de^ kriegerifchen 
Mathes der zahlreichen Heere , der damalige Zu- 
ftand der Völker himmelweit verfchieden war von 
der Sklaverey, in welche fie von der Zeit des Ninias 
an zu verfinken beganpcn. Allein eben diefer Zu- 
(und halle gar nicht herbeygeführt werden können, 
wenn es Inftitutionen gegeben hätte, durch welche 
die bOrgerliche Freyheit gefchötzt worden wäre, 
weonin dem Volke Vorfteilungen von ihrem Wefen 
und von deti Rechten derMenfchheit geherrfcht hät- 
ten. Der Vf. zeigt, wie Ninias , indem er fich der 
Oeffenllichkeit entzog und in feinen Pa Haft verbarg, 
zu Reicher Zeit die Einrichtung traf, dafs alljährlich 
die Mannfchaft der zahlreichen Leibwache, eines 
ftebebden Heeres , gewecbfelt und in den Provinzen 
ausgeho(>en werden mufste. Eins wurde durch das 
andre bedingt, weil es eine Folge feines MifstrauenS 
gegen (eis Volk war, diefer gerechten und unver* 
meidlichen Strafe der Tyranney. ,>Denn die Furcht 
ift allemal die Begleiterin der Gewiffensbiffe eines 
Tyrannen. Es giebt für die FOrften nur eine Poli^ 
tik, die ihnen felbft beilfam ift, die, ftets gerecht 
und gßtig zu feyn/* — Eben fo treffend ift die Bc- 
inerkuAg^^^04. „Stolz auf den Erfolg ihres Anfüh* 
rers, ch^B kriegerifchem Ehrgeize fie dienten» 
fcbmiedetSRie Affyrer ihre el^en Ketten, indem 
fie nicht gewahr wurden, wie fie felbft fich das Ge- 
fcbick bereiteten, die Unterwürfigkeit der öberwun* 
denen Völker zu theileu, während fie nur wähnten» 
(hoffen des Ruhmes des (Jeberwinders zu feyn. 
Immer find die Werkzeuge der Siege ihrer Könige 
die erften Opfer der Vergröfserung ihrer Macht ge- 
worden! — Kann es eine Thallacbe geben, wel- 
che den Defpotismus einer willkürlichen und unum- 
fcbrankten Gefetzgebung mehr bezeichnen könnte, 
als dafs Ninus der Semiramis auf ihre Bitte die kö* 
niglicbe Gewalt für einen Tag fiberliefs?'* 

In der Gefchichte der Syrer, in welcher der 
Vf. die Phönizifchen ^nfiedelungen von den kana- 
aniüfchen Völkerfchaften , und unter diefen die Ju- 
den und Philifter, als eingewanderte Völker, von 
den einheimifchen , wohl unlerfcheidet, thut derfel- 
be ebenfalls dar , dafs fich keine Spur ftaatsrechtli- 
cher Inftitutionen zeigt, dafs vielmehr bey den klei- 
nen Völkerfchaften die königliche Gewalt durchweg 
die Fortfetzung des palriarchalifchen Anfehns ift; 
und dafs diefes um fo leichter möglich gewefen ift, 
da das Recht der Erftgebürt nach fyrifcnen Volks- 
begriffen eine Suprematie über die übrigen Gefchwi- 
fter ufkd deren Familien mit fich brachte , fo lange 
diefe fich nicht vom väterlichen Haufe, oder viel- 
mehr von der väterlichen Familie trennten. Nur 
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be^ den Phita&ern ' entftehi in Folge eines harten 
Krieges für dnige Zeit eine Art von Föder^tivflaat; 
fo wie hey den Tyrern eine Art von Ariftokralie. 
Aufserdem findet man nur Könige» die einander un- 
terjochen , V und eben darum keine Staatsform auf- 
kommen iailen. „Denn Fürflen, welche ihr Eigpn- 
thum durch die Waffen vergröfsern, errichten nie-, 
mals gemäfsigte Regierungsformen; noch Jaffen fia 
zu, dafs die Ueberwundenen ihre Herrfchaft thei-. 
len oder ihr gar widerfpr^chen können.*' S. 305^ 
„Obgleich einmal Antigones den Ausfpruch gethan 
hat, dafs die Königswürde ein ehrenvolles Joch fey; 
fo find doch die Gefinnungen aller übri0eji KOo^e 
hiervon weit entfernt gewefen. Stets ^ndet many 
dafs fie ihr Reich durch die Furcht behaupletent 
durch welche es gegründet worden war. Von allen^ 
jeneix Einrichlungen, die in freyen Staaten und ei-, 
ner gemäfsigten Regierungsform unentbehrlich find, 
findet fich keine Spur. Man ficht keine Ein* 
theilung oder Unterfcheidung der verfchiedenen Ge-j 
walten der hüchften Macht, keine KJaffen und Be;: 
rechligungen der Bürger, keine Sicherheit des Ei> 
genthumes, keine Gewifsheit, dafs daffelbe nicht 
durch willkürliche und unerfchwingliche Auflagen 
angegriffen werden könne« keine Unabhängigkeit 
von einem andre n R illen , als der Vorfchrift der alU 
gemein geltende|dHLb|kannten Gefetze, keine Un? 
verletzlichkeit ^^^^Kh* lieine VerantwortUchKeit 
derer, die im n^^^Hes Staatsoberhauptes die öf* 
fentliche Macht mRaben.** S. t26* „Zwar er- 
zählt Piutarch von Antiochus dem örofsen , dafs er 
den Befehl erlaffen habe, keinen feiner Befehle an 
irgend einem Orte feines Reiches zu gehorchen , da- 
fern er nicht den beftehenden Gefetzen gemäfs wäre* 
Allein ein folches Verbot ift nur eine trügcrifcho 
Ueberfpannung oder der unüberlegte Ausdruck ei- 
ner an fich ehrenwerthen und gutmüthigen Gefinn 
nung. Es kann von Nutzen feyn, wenn es an eine 
grofse Verfammiung von Büi^ern gerichtet ift, wel- 
che die ordentlichen Diener des Gefetzes, und. da- 
durch fähig find, feine Unzulänglichkeit zu eimeffen 
und feine Gefährlichkeit einsui^hen; und felbft int 
diefem Falle mufs es auf eine einftweilige Unlerlaf-^ 
fung der Befolgung behufs zu machender Gegenvor-i 
ftellungen befchränkt werden. Aber ein lolcUes 
Recht, die jedesmaligen Befehle des Souveräns zu 
heurtheilcn, jedem einzelnen Orte einräumen* heifst 
einen unaufliörlichen Gährungsftoff des Ungehor- 
fams und der Gefetzlofigkeit einführen.'* S. 36J. 
Uebrigens beweift die Gelchichte, dafs diefer nämli- 
che Antiochus fich felbft an diefen Befehl wenig ge- 
kehrt, und mit nicht weniger Eigenmacht verfahren 
ift, als feine Vorgänger und Nachfolger. Das ficB 
immer erneuernde Scnickfal aller Aeufserungen mwl 
Erklärungen, welche blofs das Geraüth eingögebei» 
hat, und nicht die Weisheit! 

Von gröfserer Bedeutung war die fortdatiemde 
Einrichtung in Aegypten, kraft deren feit uralten 
Zeiten die 30 Richter des oberften Gerichtshofes 
bey ilirer Einfübrong das feyerlicbe Gelübde au lei. 

ften 
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ften InnenT »dem KSiiige nicht zu oehorchenf So- 
bald er etwas jegen die Gefetze befebRn fällte." Be- 
kanntlich mOUeD noch bis auf den beutigen Txg ia 
England die Richter eben diefen Eid leiften ; aber die 
Britten find nicht die Erfinder deßelben. Dahinge- 
gen ift nicht zu leugnen, dats diefer Eid in England 
von gröfserer Bedeutung ift, als in Aegypten. Dort 
nämnch ift durch die Verfaffung fulbft dafnr geforgt, 
dafs keine Rechtsfache den angeordneten Gerichten 
entzogen werden kann, indem kein königlicher Be- 
fehl ohne die Mitvollziehuns eines Minifters erUffen 
werden darf, und die Minister dem Parlamente ver- 
antwortlich find. In Aegypten abergab die Gerech- 
tigkeit des böchftcn Gerichtshofes darum keine volle 
Sicherheit, weil es an Inftitutionen fehltet woduroh 
die Könige verhindert wurden , die RechtsfprQche 
den Gerichtshöfen zu entnehmen und vor fich felbft 
zuziehen, und vreil die königlichen Befehle durch 
die vollziehende Macht ohne Weiteres ausgefQhrt 
wurden. So Hefert denn die Gefcbichte von Aegyp- 
ten allerdings mehrere einzelne ZOge von Ungerecn> 
tlgkeiten und Gewaltthätigkeitcn feiner Uegenten. 
Allein daraus folgt immer noch nicht der Schlufsi 
den der Vf. daraus zieht, dafs die Beherrfcher die- 
fes Landes eine unumfcbränkte Gewalt befeffen hät- 
ten, und dafs fie zwar di Gewohnhei- 
ten und b^onders dura ihres Landes 
in ihren Entfcbliefsunge d befchränkt 
gewefen wären, keinesvi ii Fundamsa- 
talgefetze des Staats felbf al ift der Ur- 

ärung des Rechts gleich s auf pofitive 

iftimmungen, Vertrag ._ .. eit fich grfin- 

den, wenn es nur als verbindliches Gesetz anerlunnt 
wird. Ueberdiefs würde jener Eid allein, da er ver- 
faffungsmäfsig war, hinreichen, zu beweifen, dafs in 
dem politifcben Syfteme von Aegypten der höchfte 
Gruodfatz herrfchte: dafs felbft der Känis dem Ge- 
fetze unterthao fey, mitbin nicht unumlcbränkter 

. Gebieter. Man kann alfo nur zugeben, dafs die übri- 
ge Verfaffung des Landes nicht vollkommen genug 

.war, die Herrfchaft diefes Grundfatzes unverbrach- 
licb zn machen. Es ift Qberall fchwer, eine Staats- 

' verfaffung zu eründen , in der die executive Macht 
nicht gelähmt und gleich woM gehindert ift, nie £«• 

' gen du Oefetz zu bandeln ; und eine Unzulänglich- 



keit in den desüllligen Anordnungen hebt noch 
nicht den Begriff einer verEaffnngsmälsigen Rnü- 
rung auf. 

(Dtr B,/ckluf,/6lgi.) 

TERMISCHTE SCHRIFTEN. 

RtdA. b. Hartmann: BeytrHgi xur Jtuflülag 

f'efehäfttofer Stundtn. Eine ÜnterhaJtgngsfchrift 
Qr Freunde biftorifcher Lectflre. HetausgMe- 
ban von Karl GotÜieb IVtmtl, evangelirätn 
Gouvernements - Paftor zu Polotzk in Weife 
Rcuffen. £r/I«-Theil. igio. XX u. 3965.«. 
8. (I Rthlr. 16 gr.) '^ ' 

Diefes auch im Aeufsern ganz gut ausgefuWe 
and verhältnifsmäfsig nicht theure Buch entbllt 151 
Aufl'ätze Faft durchaus hiftorifchen und biographi- 
fchen, feiten ethnographifchen Inhalts, raeifiensini 
der neuern und neueften, theilweife aber auch ms 
der altern und mittlem Gefchichte entlehnt. R«. 
kennt keine ähnliche .Sammlung, die in lint» Binde 
eine fo reiche Mannigfaltigkeit des Inhalts darböte. 
Nicht gelehrte Freunde der Gefohicbte finden in (tie- 
fem Buche eine fehr angemeffene und vielf«h unter- 
richtende LectOre und felbft der gelehrte Kenner der 
Gefchichte wird unter dem vielen Bekannten und 
zum Theil Allbekannten, (wohiu wir z. B. die in 
unzähligen Schriften wiederholte üntetredung 
Fritdrickt dis Zwii/ttm mit Gtikrt rechnen), hin nod 
wieder etwas Neuts oder minder Bekanntes «nlrtf- 
fen. Befriedigender wDrde freylich di^^tmnhing 
für den Kenner der Gefchichte und be^Knder fDr 
den ftudierenden Jflngling geworden fe^Twenn dw 
Herausgeber feinoQuellen gehörig angezeigt, flberaü 
Zeit und Ort genau angegeben und eriluterade No- 
ten beygc fügt hätte. Er er^ähh auch nicht irawer 
felbft, fondern fchreibt die Worte anderer ab; man- 
ches wird nur fummarifch erzählt, manche« urädsnd- 
lieber ausgefilhrt, wodurch die Abwechilang des 
Tons zwar vermehrt, der Lefer aber im erftern Fill 
!4?7 ?,"l"l" befriedigt wird. Ucbrigens denkt der 
Vt. leiblt lehr befcheiden von feiner zwar nicht ebeo 
fchwierigen, aber doch weder unbrauchbaren, nocli 
nnnätzen Arbeit. 
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lipr., Parabfll und Hyperbel Terzeicbnui Icum « il- 
len gegebneii Verhälmillen äa P.run.ien lur Are. 



Ir. Sop.rii.lend«« ilßrr™, ,„ H-lberfudl ha »n Er b.t d.IT.Ibe nebru-n K«.„„n in H.n."i»B, 

•..lb.n..liirn-umem.rt«nd.n,m.lden.B..n, •.ndiir.r ».leb. di. Hiobtigli.it und ginf.cbhrit d«T.tii» 

T.rant.lftdi.to...<« lnr,,„m„t., .ll.kr.n.mn.1.,. m.nt, .n»k.nn.n. Du Poblici.n.hM dbUboiB. 

m«, »di>beuiiK.g.ircbaitt.nent(t.ben, Kr.11, El- fcbreibimg deSribm n etwmni. """""" 
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STAATffWlSSENSCHAPTEÄ 

' PiJUS, Künigl. Druch.: Biflirirt ^ ta LigUlathlh 
par .M. Js Cotnle dt Paflaret etc. 

(ß^Mitfi^der im vorigen StCek ahgthroehmit lUeKj/im*'} . . 

Nichts defto wenigfc ift die Gercliichtfe. oder vijü-: 
mehr die DarfteMung des^efalucliärtlichcn Und 
äffeatliclieii Zufuiitles der Aegypter, welche der Vf." 
UDSgeücfert hat, eine ganz ausgezeichnet« Arbeit. 
Der gauzo zwt^ti Theil feines Werkes ift diefem 
GcunUiode gewidmet. Er feitet legt in feiner Vor* 
reJfl' tfüritif den .grüfsten Werth, und mit yoUent 
Ke«hu» Uiwolil in ßetrjctit der MerkwOrdigkeit' 
4iaret VoIUbs , von dem aboi' Crienheuland dje Cul>. 
urd«s ganzen Kuropas xusgiagt und bey welchem 
Seh fcbon eine grofso Mxffe von Wcislieit und Ejn- 
ücbten fand * als auch ia Betracht der KeichhaiUg- 
keit der vom Vf. zurammengeftelltea Nachricbtsii» 
vndckr ('i''^"^''(='*^^'^ feiner Uuierfuchungen. Mit 
dttn betten Gründen tbut er dar, dafs das angeblicho. 
Reich der QiXÜec » die in den ältefte» Zeiten dvr Sft- 
CB BacliJH!7ptBa reeiert haben follcn, nichu>nders, 

äswefenTau eine wahre Tbeokratie« eide Herrfcluft, 
erPriefter, als Bevollmächtigter un<l Minifter des' 
an&^barea Götter. Er hätte aus der- Uefchaffea* 
bieder ägyptiCcheo M|tlioIogle felbTt dartfaun köa- 
mot dafs eheafo wie in Indien, die Veränderüq^ des 
ReliEioa*fTrtenv!S auch eine . Vetänderong in der 
Tiieokraiie Xelbft' zur Folge gehabt lialie, obfcltoa 
dielar Ucbergaiig in Aegypton aHmihlicIicr, allge^ 
■UJViU-t und eben darum friedlicher, vor fich^saa- 
nnfeTo niagt t^s in Indien. Zu den fchöqften Thei- 
faa-dq» .Werkes gebOrt j^nz unftrelt^ cGe Unferfu- 
ebiu^ Obw die izyptiiche GStterlenre. Unfridei> 
WMc^ tiiat der Vf. d«r , daT; dar Sgyptifcbie Gottek- 
dn^ft. weit entfernt, ein'Thierdientt iiacn dei; ga* 
wAbnliobof^ VorrteUnng zu fayn, nur «ine SyniboUR 
^ phiWbphHoben Voi-ftelliingen Ober Rosmagonia- 
Md Uwccolichkoit war. 'Er (!;1ebt gern zu, dafs 
4«. AlMtolaube ,uad. Unwiffanbeit des Volkes jficli 
mUi^9x Z^Ht |n'iii4f.JP*.^^v°° '4*' urfptrQilglicheji 
Baih^tuM- der r^Ugiofaa Ceremoniotl iitad T^It^U: 
tahea VorttcUiirÜen jentfexill habe . if n4 dafs' ViTC den 

3SB]ttw£^1^Fnaäda*SÄlfc(ren)ftaieJh?^ in OBrlk^\V.d Ißs dargertellt. OSrls ift di« männU- 
dead«dtirchyorgeftalIi«n pingenoaiRaefi habe. Abe^ the Kraft, das Verm^en zu befrucblen und ztt 
diefer Vonmrf trifft doch Imtner nur die gedenken- feegneajlfis hingNcb «lie weibliche Kraft. A'w Em- 
lofe M«(V (i^ Menfchen , nicht die Religion lalbft. pßnelichkeit Air die Befruchtung, das befruchtate 
Aach ift diei Ver'*<»¥'Mi"'g nie fö i»«» ef^angen. und fruchtbare Sejn felbft. Die Infchrift an ihrem 
ifab äia Zeitigen 'iiiid''äehAJngterJ IXikte fefilft fOr Tempel t»,Sait,: »Ich bin AUif. was war und fern 
,' a^ U Z. igao. tit^^r ßaU. """"' ' "■" Oj ■'''-■ ■ „i/d- 
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wird; Niemand hat meinen SchJerer oslapft!'* zeigt 
Mnläo^icTi di* AlIgebiÄiihdt jR^r'^^ ' " * ' ' 



iiqpft!" 2 
Jrljellifcg 
ien ift. 



welcHe dutch äie IGs perfonificirt worden 
der Weclifel Wirkung des O&cis uad-'dw- Ifi« g«bt 
denn der Wechrel der Erfcheinungen felbft , die . 
Zeitfolge hervor; ihr Kind ift Horut. l^as pafliv 
Böfe wirkt. inTol^ der IT^rts..^. -fMfti'fn Hhft 
wohlthätig, daher Ofiris mit der NephthJs einigemal 
in geheimer Zärtlichkeit-gelebt h«. Abej (JA$ tM^iff 
B6fe ficht mit dem thätig Güten im offpnbren VVi- 
dkrrprucAe' und Kampfe , und trügt in deif VTelt fiUer' 
diüfes den Sieg davon, d. h. OGris wird vomTj-phon 
tffchlagen^ Detnioch bebSIt das Böte in der W^lt 



heiliges Anfehn erlangt hat. Um deswillen Terlwla 
"M#ie/4eti Su-xTdltirnegi^n^f v'oii "fyt^a fac)L 
'Merapnis." — Aber^ent SefuTtriSi diofcr grctse 
fa o ba r e r uad noch waifare Regent, gab der inneieti 
■ X^'^^^t'^^'B ^''** ^^^^^ um! ausdauernde Geftali, luupt- 
Tachlich durch die Schjielsung dcrKneg<.-rkarte, wel* 
"hf '''1 ifff''' "'= ''°" ' '"^'i""*"" erg:in7t woHcn 
wart und durch die geo^rapliifche üinthritung iIcs 
Landes, welche der ai{ininir!:r;iliv|n Hierarf.hie fnt- 
fprach. Atft'kne Weife bemnht "ch der Vf. dieten 
epafspn^nn, wi^t minder den äthiopifchcnKäuif; 
babacös gegeu die Vorwürfe der Graufamkeit uni 
der Tyranney zu retten, die ihnen von einigen 
Scbrifuteltarn gemacht . ivonisa Ttnd. Unftreitig 
Iprtcht es f(ir tleii letztern : 'dal^' er ' nichMilofs di: 
Todefftr^feabrchiffte und ^jefelbe in üffe[itlic)i«A]^ 
l)elt«n verwandelte: fondern dafs crauch, ah nar'i 
ein#r''56j5hriEen Regierung, ihm im Trauitft diii 
riicli ägyptifctien IleJigionsanrichten für gältlich ge« 
halterife Auffticierung zuging, allBPriefter unAriogcB 



iu lafTen, es von 



vnm Throne herabiuiteige» 



ürtd d^n befi'^'Ltn IrfVjf.'daraiif '.urdckzulahren, n» 
ieft bartur>Ichft Hahlllu'ng v.ii vermelden. 

i :'Metk,wtlrditf ift e^i dafs die Aegypter'*«™ 
dftS'fcfirmiiche' Verfaliven in PröccffCn' einStfOht 
bähen, U\*eildiQ Ulrkiiugdor innnciHcheti'UcTedt- 
faTükeii ihnen für die Uneartoylichkeit ußd'öberlep 
te';Geyfchtigke!): der RicK'Vr aÜJu {■^f^^'''''^'' "'f 
fijbWn." Von th ran Geft^-^-v?« jrt efn groPrei" Tbeit 
durch "31« Anffihrnngi-» <'>r Sc'hrifirielWetl*»«« 
ft'orden , . fo Üaf^ cicr Vf. , wh Verftich hat' ifHehtn 
^&nfteHx'i^araus'cinc, nicht'. c'jrrngftiSije ^ftr'Bwwn- 
Itellu^fe'und fteftaaratio'rV dps ägypmÄeiÄrfH'""'- 
<}odex zu machen. Vielleicht waren die A'gjpw- 
diVemen, welche das Wefopder bCrgerlicheo Oe- 
;n, nffl einiw 
rSSTtWem^MÄ- 

•waftthäH"!" 
IVirW^rg ttx 
DieWlierltfftirS 
iwalt felbft «ur- 
TtVMrg Weiihr' 
•t.öy-ifii:' OM*g 
.sRfh-Wai'?^'!«" 

Üt: «ff **<• 

imfrei-'HelltiW 
dth AHJfey"«« 

Jch te***5i'' *■ 
(BtHrt^daW 

»■ÄjrtlB'^cFtao« 
IIb 'wuWbdeni 



gö' liiridurgh ,7u^*n)menec?>updeh." .1 



.& \ .^Aucb 



137 Nai^ ia4«- ^ CTO ftlFH 1840. ^ 

^ Aücti ' djcrer ■Icft'^ T^eil ift' reicWalilg arf v^rTch'wti.nden ; "' dJs alte Aog^ptetk ift'apfi.WDcll j« 
fdiarffirinigwT HDmerkungeii' von praklilcKer Nutr.J feirieh Grifbern Vorhand«!)." . . . • i. ■ ,l 



barkcJt iMMlie Kritik d«rGerchjchte unti die Philo- 
(bpbietl^Oefelzgebung. So zeigt der Vf-i dafs diS 



KIjaCHENBE SCHICHTE. 



Todtengericht der KöQige in feinem Wefen Geh ia 
{ttnegyrlfche Ehrenbezeigungen gegen den Verftor- 
benen venvandrit holtff, nur nocTi Jn der Form an 
filneälle Beriimmbng ^l^iiinSrnd', der ntir bey den 
iferrtorbSien'l*rri"atj)errineri'hocii na'chgeicbt wurde. 
„Sö findet Wort,- fügt det Vf. hinzu, ort auch bey den' 
neueren Vöi&ern mitteh unter den Aiimaafsuneert 
nndEinrichlungen der Tyranneyi noch zuweilen 
dieentfleJlten Ueberrefte alter freyfinniger Gebräu- 
che. Selbft die Sor^lofigkeit oder difc Verfchlaeen- 
beit der Tyrannen JalTen dSsfe BiJitar von 'Anftalten' 
beftähen', deren Ddl'eyn ii« nic^t me^r fftrchtön;"' 

Ndäh vehJient eine ' befondre Ervrjhnung diu ftws la Trappe dt R 
wndftrt'Vf* den'Pyj-amlden bfcjTelegte'Beftitnmung. fty. dafsv dls dti-fcli 
Er beftnÜfet nicht , dafs die AL'ßiht , dem mflfsigeQ ner Reife feine Gelii 
V<^tf eine lange Befehäftigung /u geben, um es von 
Meutereyen fibziihalteil , dabsy mitgewirkt haben 
lilüanfi. ilnftnefaberift daraus hicht die' Entflebuttg 
Rretltf de» ^yniralrfeti --in eritlären. AllBiu fchort 
3er rnfTerficIibre GruQif , tuf dem. fie flehen , dife 
WkA-tlas tfl^iMeiaen' Begräbsifspiatzes der StaAt 
Memphis) ildd die innere Cdnftrtrction diefer Gebäu- 
dai beweifen die-Uebereinftimmung ihtes Zweckes 
iiitden'r«tf«6fen Vörfrellurigen "der Aegypter, nach 
w^chenaucB der menfchljche Körper dcf Fortdauer, 

onfteifier'-Art'Tön Lebenserhaltung -fähig war, fB — , o-j" 

InigtfilarfelW rilöhll jri-ffline Elemente ^feeröff *t(i^ öe hächft weitfchwe 
4ey mA wonach iiemiv 4er SVtz aller Sinnlichkeit; keit des Stils ariäU 
tUU' V»rMiriiyig>uHd- LafterhaftWkeit ausrchliefslicH 
in den Elngaweiden feinen PJatznatte. Umdcswif' 
lu Wurdeo-diefe letzteren -aus dem LeichnatH fier- 
*M|(Jk*«nf«i and -mit den. Feyecliehen Wort«A fnl 
WBn«rgfct»ö**en: ftOuSönnis, find aJhj ihr ew1|«n 
Oönferyttieitir (t*s Leiien'ddn Merirrfieii Eabet,-''öff 
iMrMlnM^ AufenthÜtS deö' ihr liewölinel !■ I6h häu- 
fle frWwA Ate Rrif^ön- nrtWer Väter gA)[}t; ich Ha* 
be Aets dita^*h'rt , denen ich da» Leben verdanke^ 

tehiüifco krtnftn Menffthen getödtet; fch habe Niet ^ 

MiKktf -b*rroa;kn- oder abfientlich bevortbeilt: habe ^rttean Aufenthalte 

Icd^ifitcll ^ C><^orr« li^end ethen ^hlei;-b^n^ eMcfturw Angabt v 

Ben'.ifo^irt-^chideahBlft- rtidltahXük1iägen;--Ton'der4 R^t Vorr CiMuv v 

*9 lW<5i rftf dflrtitt fihuld-fihd." Der" Obrige Kö(t bairftHohe öcoehmij 

riil»'al»»'tiv«#ilfc«rf(fl-Hi -die Efttbalfdnjll-ung, unlS im Gifteraleofer Möi 

oareb Aqfbewahrune Sn Orten, zu denen das WsP- tekht 'hiitM.- Auch 

fer keinen ÜJHtritit hpltfr VPr..d<tr, V'^ r""l'^VB \g gft; pi^nche Längen, de 

fchützt. pie ungeheure Laft der Pyramiden fome wünlc gefordert "Tiaben, welches Hr. VT" S. durch fei- 

jedwed« Verletzung d«i ^e^hpam^ jii^ögli5h.n^ neiParfteliu«; Je* Lebpi^,. Charakters und Wir- 

cheo. Der Körper fdlAe auch nach dem" Leben "Rfln*6 nes Aßtsflämfl zu efri 



BanUN, b. Maurer: ' Lthin its D'6-m^A'pntmA 
: ffoka»n's Iti BofiiKttlter d* Sd«^4^ '^Abt't 
und R&fdrmÄlors ^es WibPtdi tft Traf pki iM 
Beytragzuc firfahrnngr-SerfehKönd?. ^Wmza^ . 
gegeben von £, F. Q. ve^ GSekiftgi: -Zytin. 
' Theile, '\&^\ Mft rfn«nKtipf6ri l. Tti. 030 Sf 
II. Tb. 306; S. 8. ■ ' ■ '■ ■' ' • • i 

Dafi ConvAf)itioB8 
ketn'Ainrf'Dcid Trap 
Bekelirung des nr>ci 



deren Leioh« ohne fi 
fbhaft, nachdem fis 
ibm Rumpfe gctreni 
tt kteineroSarg z« i 
berichtigte «rft-diefe 
herauskommend«» F 
l8l9-)< nud^iebt nui 
hl dem vorftehend h] 
lug aus des Abt'^ 
it Boutmiitr dl Sadi 
Uta« jener ilii^raph 



ftellen. 

Hr. V.O. fegt -in 
folgenden Adszu^ i 
attf neWr als tSidend 
mirfetlmdcltülii, da 
}»fen<lafiftn, kls- d^ ! 
im'Stafldei'gsv^fen 
^iche diefeAi adklel 
£u grofse Umftandlic 
Auszuge -von Sawtft 



^tdau«)*!^ Ja, Reicher Abfielt (i-üd dicfp 
uifllKffiM^tM nAfileii gebildet wordeni i'n'deneq, 
)tt^b6BWrtfe hindurch, ganze' Menfclicn^erchlech- 
Ur^fcbetT einander, Irt Mumien, aufgefchichtet wor- 
f)9ff%ild. ' oSt^dtefinil'unt^egdagen; Mifniimehte 
liegetf-^WithAlAtÄtJ- die Tempef v'ei-knntten nur 
noch in BruchftQcken ihre fonftige Gröfs^, 
Praebt; tÜe Religion and die WülenfcBäfti 



■egen gewafst hat. — 
Sehr richtig und bcyfaUswerth ift folgendes Unheil 
des Hn. v. G. tlf^Vtei- kann <zu einem auffallea> 
den Beyfpiele dienen,' wie weltlich der rerftändig- 
fte Mann vt^irr^n könne, fobald er den richtiMn 
Be^iffVdn Gott lind feinem "Wefeti v^&ertk Kao 
muTs rfärrüber «iftaanen. -dbA 'rin ^ fiat\xw^iär 
Mann die widernatdrlichfteSelbftqnälerey, ja gewif- 
:iiuuI3en eiäen inittelbann S«lbftmMd> oder doch 
Vm- 



l 



Verkörtonf Ais L«*«»/, nieht blofo för «i«ibt,. 
(•Odern for Pflicht halten konnte, obgleich felbft n»- 
fcböfa feiner Kirche, die er hochfchatzte und zu 
Batbe ww, anderer Meinung waren. Als ßeylrag 
sur Erfafirungs- Seelenkunde, glaubeich, verdient 
fcinBO«(Wü»btenoch jeutgelefenzuwerdeo, zumal 
di Imn -Wülul zu la Trapfl nooh gegenwärug fort- 
AtoatV" — Ueb« den Gegenftand des Buches hier 

• mir d» Wefentlichrte. — D. A. ff. U B. d$ RmO, 

• tvivtfT 5obn de^ Staatsraths und Präudanten der 
Kfimk. R*jbpn)uoin)er B. v. Ratui, — wurde zu 
Parisua ). i6a6 gsboreh, und |ta«h dem Tode (eines 

- ■ i-...!!.-^ Stande befdnunt. 

I Ichon im &!»• 
getbhickter Lsh- 
wiffenrchaftlicher 
,ii) den geirtigea 
1 6ch Cchon-a ehe 
e , im fieStz an- 
iraucbi den die 
ninen gerecbtfer* 
widiaete JC lick 
■tt Studien » nich 
t f^tra in Tamrai- 
f fcioem Aufeot- 
id Vergoitgea bit 

Kiedene Ereig- 
fein Getnatb 
I Lebensalter« 
irfick KH ziehent 
ffea anfing. Die 
1 nit (dinier Oe- 
fte, und den Er-; 
Ver/nögcQ from- 
ne Pft-floden trat 
•r sn Andere «b, und bthislt jinrdie Abt« Im Trap- 
««, CiftvrxieRCer-OrdBi^i Geh anz der Einfamkeit 
und dW» klöfteriid»» Leben e?gefoend. Seine Be- 
luhmne machte grob« Auffebn. Als er aber gar 
danuf Wacht wai*. «Üe ftrtnge Regel der Gifter- 
^oterfowobl'in feiner Abteyherzufiellen, wieauob 
ÄtAnganiMiOrdM wieder gOltig lajnacheo; — 
Bis er desbalb fowr unter BegOaftigang der Könütia 
Wfcbeidende Sebrine la Rom that, onil an demBn- 
aerelbft dort atfwerend mr, — da brtdita er nicht 
tlhln di* Obrigm Ord«Mrorfteher geceo Ach «uf: 
toiideRi bttKitete fiofa Ibtrbaupt viele flifentliGbeiuid' 
iwioüiGbeWKltrfiHher. Niobis defte wjwger (etztt 
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erla feiner Abtsr d«s ftrso^ BoTnu^ebew fint, 
und fcharfte die Reg/al des UOftcrlichen Aufent^U 
auf das AeuCterUc Nichts- glich der Ealfaflung al* 
les Lebensgenulfes, und dett fchwcredvRuingem 
die er fich und den Möacheo zu la Trofpi'iufaligte. 
Der ia Fol^ der Revolution von l6)t8 aus finglaod 
nach Frankreich geflachteto König iäcob und feioo 
Gemahlin befuelitea den Abt Ranti öfters in feber 
Einlamkoit, und wurden durch fein« Fronn^gkuit 
fehr erbaut; Oberhaupt aberfti^, wie atif der eiiita. 
Seite fein Ruf angefeindet war, von derandenfdn 
^nfeha, and die ihm gewidmete Verehrung. Iml 
1695 erbat und erbielt Rajui in dem Lhm Znimt 
einen Nachfolger als Abt zu t» Trafptt d« feint 
Oberhand nehmende KörperfchwSchfl inm nidit to^ 
gefuttete, den Verwaltunssgefchäften der. AiMergs: 
nQgend vorzuftehn ; und als^iefer fchon 1696 fUrb, 
wurde der Trappiften- Prior Armand vpn.KÖnicei 
als Abt bertätigt. Derfelbe machte dem alten Abt 
R. iiiaocha Sorg« : er wollte die Ordensregel vcrin- 
dern, erregte MiEsmuth, und ward gopütbigt fuai 
Entlaffuog einzureichen, die der KütM brftätUEe^ 
worauf der Trappiften-Möoch D. Sfüüt 4t la^im 
zum Abt ernannt wurde^ JE. lebte p^h flena^Ke» 
fetznng kein volles Jahr mehr. Der Stronget^ertM 
ihm eingefohrten Regel unerbitilich getreu , veifagte 
«r Geh auch während feiner langwierigen Krankheit^ 
leiden jede Erleichterung! trug mit be«uadningl< 
würdiger Geduld (eine bittern &Juncrx«0| . opd flarb 
mit innlgfter p^gebt^}^ in den gOttlielun WiUeivAi|»i 
^ngs Octobor 1700 » einem Aller vonniAim 
0(oa denen er 35 in derEinlamkeit verlebtbittKO N* 
(finen Freunden geehrt, tcw feinen Or^MMblS^W» 



mit Cchwärmerilcher Anhänglichkeit geBebti 

KarfiUkrhMt feiner Biographie desAbUft^bqcl 
noch 14 lUpitel angehingt, in welken «r rw deÜMt 
Sinn, Eiunfchaftaa und Motiven feine* HwHitM'' 
weife u. T. w. fehr weitfchweifig fprioht. ^^ .if-Hi 
lieFart S. 161 — 191 Anszflge eus denfelbe«; tbA 
dann no^ einige aus dem franzöGfchte OMiflIe 
entlehnte Maximen «nd Gedanken des Abt's &M^ 
■nd fehlintst mit einen kurzem Aasziige aa# deriHei* 
(e des Engländers ftUomn, der einice Nachrichwa 
Aber den jMzigen Zuftand des Kl^ers ^..AwfN 

ßebt. Derak:briftenJf#.aberG^eaftiade^!i>T)n»' 
gienoddetMdnchsthi *...--—- 



Erwähnung. Möge 
findeftr 



nfcbiehtAd^iL&4}iU. 
MwsvMrtheJw)||,c««hr 
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Tödtsfalt 



kaber ein«- fiBFeni). SdnlänAal^ 3e(tf UiL £« '4i.9^ 
Er war xn Piofatenberg bey Mdblberg loa Jaln.iTtff 
, ... geboren, und liat in den Jeltren 17I« u. i^ypeiani 

^Aofaa^Jaliat ttio l^b nf Dvesden fMtir. Am^^ hUitd kaUcbetifdie Scbriften fcerwugcgeben, Jmk 
JBrr*^ I^Mwr. « aMSlipbiea.Kildw, frftber iar das gelWi^e OtntXebbaid Th, IV. S. ee« gedWu. . 
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ITATUEQESCHICHTE. 

tBMieny b. OreH, Füfsli u. C: Bifehrtibnng nnd 
MbÜduHg dir Ey§r nnd künfltiekin Nefter d€r Vö- 
gilf welche in der Schweiz ^ in Deutfctäand und 
den angrenzenden nördlichen Landern brOten« 
Mit illum. Kupfern. Von H. IL Schinzj Med. 
Dr. (Mitglied von 7 namentlich angegebenen 
naturfoHctienden Gefelifchaften). EHIis Heft. 
IV u. 4 S. Zwifftes Heft. 8 S. in kl. Fol., jedes 
mit 6 iiimn. Abbild. (SubCcript. Preis fiClr jedes 
Heft 3 Fl. Ig Kr. Ladenpr. 4 Fl. 30. fcr. 

I lie ilteren Werke voo Kliim und tFhrJmg oder 
•■^ GbikiTf welche wir IXber die Ever und jNefter 
kekamto Vögel befitzen, find nicht vofiftiindig ; 
ilie Abbildungen fiiid nicht genau naturhiftorifch 1^- 
zdohnet» zum Theil nicht gut und natnr^treu aus- 
jKtolQhrt und dabey fchlecht illuminirt. JDeswecen 
Ittben fiolievirej berühmte Ornithologen zu gleicher 
Zelt eattcUbfien, etwas BeOeres und Vollftändigeres 
zu liefern und dem Mangel in der naturhiftoriicheii 
littrator abzuhelfen. NaumanM's und Bukle's Be- 
fltfdi^m Cohone Abbildungen der Ever von den deut-t 
itiidn Vdgän zu liefern , ward oereits in Nr. 24 
& 190 der A^' L. Z. , vom vorigen Jähre gerQhrqt; ih- 
MB eifert kühn und lobenswerth der, um dieZooIo- 
mderScbweiz hochverdiente Dr. Schifiz n^ch^ def- 
len Uterarifche Arbeiten i^ den Händen aller Natur- 
forfaker und det emfigften Liebhaber der Naturge- 
Idiichteifich ^finden. Können die beiden vorliegen* 
de« Hefte feiner Eyer- und Nefter-Abbildnngeii 
aueh nicht das NaumiannYche Kupferwierk jetzt 
fcbon an Kunftwerth üb<^rbieten : fo haben de doch 
*^ ein^eln^ VorzQge, dafs.fie, was bev jenem jiicht 
derFalt i£|f nicht nur die Nefter der kleineren 
Vdflil, fond^n diele Vögel zum Theil felbft dar- 
ftti£ui9 und daCs fie mit mehreren Kupferplatten 
de&nopl^ in einem wohlfeilen Preife ftehen. Es 
kann ^daher das Unternehmen des Hn« Schinz gar 
wohl* neben jenem des Hn. Naumann beftehen, und 
es ift zu erwarten 9 dafs es an innerem Gehalte 
ui^ äufserer Schönheit flewinnen und die möglich- 
fttB VoUftandigkeit erhalten werde, da der Her- 
ausgeber eine grofse Eyerfammlung von mehr als 
200 Arten, die er dur,ch feine Verbindung mit 
den voraQ^U^bCten Ornithdogen Europi^^s immer 
2a veniiehreli ftrebt, befitzt,* und er den Ent- 
fidiluä 'ge&fst hat , die Abbildungen nun ausCchljers- 
lidr,"^ vSt Befeitigung des Steindruckes # auf Kupfer^ 
platten za liefern. 

A. JÜ Z. igao« Dritte Bernde - 



Das erfle Heft: enthält drey Kupferplatteii und 
drey Steindrucke. Die erfte K.Pl. zeugt das Neft mit 

den Eycrn des Sumpflängers — Silvia patt^ris 

und den männlichen und weiblichen Vogel ganz nar 
turgetreu; die zweyte nicht minder fchön das Neft" 
des Rohrfangers — & ärundinacea — und das einr 
zelne Ey diefcs fo wie de$ zuerft genannten Vogels ; 
die dritte PI. endlich das Neft und einzelne fiy den 
Schilffängers — S tfkragmitss. — •" Rec. findet diefe 
Nefter gut ausgewählt, da fie nicht leicht dem Samm- 
ler und Beobachter in die Hände fallen, und weil 
felbft' bey ihrem Auffinden ihre Erbauer fchwer aus- 
zumittela find. — Die erfte Steinplatte fafst di» 
Abbildung der Eyer von folgenden lechs Spccies in 
fich: PlataUa teucorodia i Qconiaaibaf Ardta Hn€rea% 
A* furfmrea^ A.ßiUarts tind A. minnia; die zweyte 
enthält wieder fechs Eyer, näniUch Numenims arquata 
einfach, Haematofus oßmtegus in vier N0an9en 
oder Ahanderunani , imd Recurvirofira avocetta ein- 
zeln; die drittalljl^t endlich dns Ey \on Seolopasi 
ruflicota und Sc. ^Pl» jedes einzeln, und von Scohpasi 
güllina^Os fo wiS von Famtius crißatus^ jedes in zwer 
Abänderungen. Die fämmtlichen Eyer find gut g^ 
zeichnet und forgfältfg colorirt ; fife hrffen fich nä 
Steindruck recht gut darftellen , allein bey einigen* 
ift die Gröfse verfehlt; ctas Ey voji Scahpax fitediM 
ift um etwas zu grofs und jenes von Gconia aWa nach 
d^n Exmp]ai*en , die Rec. befafs und fah , um einiget 
zu klein. Es wäre dem Vf. mehrere So^fiik zu em- 

E fehlen, wenn 'er fie nicht im zwefttn Heft fehoB' 
eobachtet hatte. - *' 

In diefem befindet fich auf der erften Tafißl da< 
Neft mit dem Ey des Goldhähnchens — SyMafwd^ 
tus — nebft dem gut abgebildeten Vogel, auf der 
zweyten das Neft und ehizelne Eyer ven der 6a« 
für cmachtigal -— SUvia Hippbtais — und auf der. drit- 
ten Tafel ilt endlich das Neft mit den Syem von der 
Braunelle oder dem föhieferlMraftigen Sanger — * 8§l* 
via modutaris — abgebildet, auf welcher Abbildong 
die Eyer in de'n Hefte , welches dem Hec. vodieetf 
etwas grell colorirt fittd. Naeh dem Texte folite 
auch noch das Neft vpn dem Zaunkönig auf der vier- 
ten Tafel folgen , diefes fehlt aber, wen das Heft mit 
drey TafehrNefter completirt ift.. Jenes Neft. wird 
daher im folgenden drmtn Heft wahrfcheinlich^den 
Anfang machen. Auf der vierten Kupferplatte oder 
erften Tafel von blofsen Eyern , find von dem fch warx- 
fchwänzigen Sumpfläufer , Limofa nutannra Leislerip 
drey Eyer in wenig verfchiedenen Abänderungen, 
die mehr auf die Geftalt, als Fäi'bünf Bezug h^bi»n, 
dargef teilt > fodahn find noch z wey Eyer von Tof^- 
h ^nuf 
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mus catidris (Trmga GambeHm Li») eben fa viel voo 
dem Kampfhahno Trings pugnaXf und fernet zwey 
Eyer in verfchiedener Abänderung von dem punktir- 
ten Straodläuier Totanus ockropus ^Tringa ochripus 
Lin.) abgebildet» Die fünfte Platte enthält einzeln 
das Ey von dem veränderlichen StrandMufer, Ttinga 
variahitis^ Steindreher Tringa interpres und den tril« 
Icrndcn &randläufer 7. einelms; in zwey Abänderun- 

Sen die Eyer von dem grofsen Regenpfeifer Ckara^ 
nus ofämcnemut und wieder die einzelnen voi» dein 
.ColJregpapfeifer Ch^ auratns — dem Strandpfeifer 
Ck> hiaticuTay dem kleinen Regenpfeifer C%. niinor^ 
dem weitsftirnigcn Regenpfeifer Ch» älbifrons und von 
dem Wiefenknarrer oder Wachtelkönig Crex f raten* 
ßs. • Auf; der fechsten Tafel find die Eyer von dem 

Eauea Kranich, fchwarzea Slorch, von den drey 
. kannten Rohrhilincrn , Galtifiula cfttoropus^ G. 
fujjtlla und (7. porzana^ und zwar von letzerem zwey 
Ahaaderungen und fodann das Ey von der, ih- 
nen verwandten, Wafferralie (^Rattus aquaiicus) ab- 
gebildet* 

Der Text zu den Kupfern giebt zweckmäfsigc 
kume Erläuterungen, über das Vorkommen, .Mate- 
rial unti die Geftait der Nefter , ftber die Form , Farbe 
und Zahl derEyer> und enthält dabey mäncl»e fchätz- 
liare Notizen für den helvetifchen und deutfchen 
Oruithologcn, zl B. dals lieh Sjfhta patuftris nicht 
immer im tiefen Rohr , fonde rftiMl oh in Hanf- und 
Getreide- Aeckern aufhalte u. iflpKfi. Der Vf. will 
suerft die am künftUcliften gebatiten Nefter und die 

Ser der Wadervögel , fpäter aber die Eyer der 
ubvdgcl liefern , und am Schlurfe eine Abhandlung 
fiber das Brutgefchäft der Vügel beyfbgen. Es ili 
leinem .UnUmehmen alles Gedeihen zu wünrchen> 
«ind der Ankauf kaim um fo mehr den Liebhabern 
4er Naturgefcbicfate empfohlen werden , da fie fuc- 
ceffive ma voUftandiges und brauchbares Werk ilber 
lie deutfchen Vogtleyer tmd Nefter um wohlfeiles 
^eis erhalten» welches ihnen die, dem Verderben 
und' Verfa lttAeu ausgefetzte natarliehe £yerfamn> 
lliQg^eatb^llch macnL 

* Vtnn, b. Hartleben : Der FagetfSnger und l^ogei^ 
märtir; oder Naturgefcfiichte , Zähmung, Pflege 
»ntf Warrtung unfrer beliebteCtenSing- iind Zlnv- 
' mefvdgel. Nebft einem Kalender fiir Liebhaber 
rfes Vogelftulgs ufnd angehende Kahinetsrammleri. 
Nach vieljährigen eigenen Beobachtungen nie- 
dergefehrifeben von D. ^. T^ekeintr. Mit natur- 
getreuen AblMldungen von i6 Singvögdn und 
4 Kupfertafclo zur 'Erläuterung dea Vogelfangs» 
l8te« VUI vu'^o S* gv 

Es foB ein Seitenftück zu BecUteuCs Naturge- 

ijhichte der St ubenvögel feyn. DiefsBuch, fo wie 
effen N. G^ Deutfchlands , find auch die Quellen, 
ans welchen der Vf. gefchöpft hat t denn die eigenen 
BeobacbtuBgeo und Erfahrungen beftehen blofs in 
wettigen Fang-, Erziebu^gs- und Unterhaltungs- 
Artea etlicher von zhm unter den Grasmücl^ mit 
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hefchriebenen, etwas fcbwicrig ;m enieheocMi mii 
za URterheltencten VögeL Ree. wird erßfuh de»W 
halt diefer Schrift und dann die wenden EtaentbOok- 
üchkeiten in derfelben angeben, ^e fcfpebt auf 
arte^ryTheilen. Der erße hamtelt von derhGratmUk- 
ten und der nmeyte von Sängern aus verfckiedenm 
(Sattitngen» Unter die Grasmücken reclmet der Vf.: 
i> die VValdnacIuigall , 2) AunachtigaÜ (Sprofser) 
z) SchwarzpJaXte, 4) den grauen Spottvogei (5t/m 
kortertfis)f 5) die roftgrane Gt^mtck^ (S- tnUtceti} 
6) gemeine Orasmacke (Ä cmerea), 7) cfäs Weifsbär- 
tel (Ä garrula') , 8) die Snanifche Crasmöclv^ (5. «• 
foria; im Biuilic fteht Ä mfoviä) 9) weifsftirnige 
Grasm/icke (5. albiß^ns)y,^ io3 den gelben Spett\o- 
gel (S. Hippoiais) , 1 1 ) da s Spallier »u^lchen (A ^i/- 
lMrix)j la) den RohrrpoXtvogel (Sl arundmacta)> 
Ij) Laubvogel mit der Schweifbinde (ift eine Varie- 
tät des vorigen), 14) fchwarzCtirnigen Laubvc^l 
(& nigrifrons^i 15) BinferiDnger (S. faticaria}y 
16) Scl)ilfianger (S. phragmtis^^ 17) Suropfianger 
QS. patußrts)y 18) das Sclimittel(5/^'^), 19) dea 
Weidenxeifig (S. rufa)-, 20) das Goldhäbncbciif 
21) den Zaunkönig, *2a) dasRofhkehloheh, 2j)Bfai>' 
kehlchen, i^ Garten- und 25) Haus-Rothfcnwei^ 
eben, 26)dießraanel!e(Äm(WDhlrfifrij), 27)die weife«» 
28) graue und 29) grfbo ßachftelze , 30) den grofecn, 
ji) braunkehligen und 32) fchwarzkeidi£:eft Stein- 
chmätzer und 33) dieAlpengrasmilcke (^Äecentmr d* 
pinus). Von den Sängern ans vtrfchieienfn Gattnih 
gen bofchreibt er nur i) die Stein-, 2) Schwarz- und 
3) SiilgdrofTel, 4) den gemeiBen Staar, 5) die Gold* 
atnfel, 6) den Dorndreher, 7) die Feld- und 8) Hau« 
benlerche, 9) dea gemeinen Fink, ro) Gtopelt 
li)Kananenvogel» f2)Zeifig, i^) Stieglitz ,^ i4)Hanf- 
ling, 1 5) Goldammer t 16) die Kohl-, 17) Blau- himI 
Ig) Scawanzmcife. Angehängt ift ein Vogetkalen* 
der und eine Erklärung der Kupfertafelii zurVer» 
finnlichung der Fanearten. 

Was nun die Behandlunf^ rffeferXTi.gijjftlidb iii 
langt , fo ift die Naturcefchichte der eben genamiten 
Stu!>envOgcf faft wörtbdi aus den Arili/Mf/dmScfartf* 
ten und zwar unter denfelben Rubriken: Kefttiz^ 
chen, Geftait und Farbe, Merkwfrrdigketteit , Anf 
enthalt, Naf>ntng ä) iraFreyettt fr) im Zimmer, For^ 
pflanzung. Fang, Krsnkheiteo, Feinde and Nutzen 
abgerchrieben, und wena der VF. eimis aband^t, 
fo wird es zuweilen ein Fehler; (b z; Bt ^9^^ 
Fanwlien der GrasmQckeoarten (wie er difiTSiiignr 
nennt) in der Tweyten PamiUe oder bey dei> Lam^ 
v^eln : mit geftrecKter Stirn und Schnabel, #0 das 
Schmittel, der WeidenzeiBg, dasGoldhiluichen^iiad 
der Zaunköni| mit ihrer kurzen Stirn und dteneo 
Schnabel mit aufgeführt werden. Eten fo fcheint 
es gleich auf S. i bey Angabe der Gattungdcemsvei^ 
eben auch keiA Druckfehler zu ftyn , wenn (fie Keh 
fenllkkir verkehrt, eyrund, ftatt verkehrt eyruad 
nach Beekflein*s N. G. D. m. S« 475 angegeften find» 
und es fcheint Oberhaupt daraus, und noch'^Mis in* 
deren Stelleu zu erhellen, dafs der Vf. nicht geiMrte 
inlüe Naturgefchiphte der VQgel eingeweiht ift; ii*^3 

aac£r 
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sich See 'Meuniag.hätfe' er h^ffar ^etli3n , ein Ivlei- 
reies B^cdeiclifn mit Ituracr UeTdircibting jedes Vo- 
uls» luut feinea Wy ^m Fange, der Wartung pnd 
rutterm^r geinaclitän BcuIxicTitm^en und Erfbnruii- 
eeu 2u fclir«)hen. Statt dolTeu -wjccki^iolt er aber 
hgai mtch BfthßtkCs Voreßog die}lorclireibune-voii 
V^eiiif die ßrcat' oiclil geJefaen hnt> undvou wcjclien 
(snodiungewlsät, ab&ewirklichexiriireiii z.B.dio 
fclivrarzrUfii^» GrasBiOcke, unti gedtmltt ipi G(»;en- 
tbeil fler gpwöfaolicheo uqd am leichteTten zu ernal- 
tesden Sttdi^TÖgel iwter den DrofT^hi, Aiiiinem 
vnd Finken^rtea entwnler gar nicht > oder doch, 
fehr unvQJIlv()liun«ii. Die von S. 207 bis' 337 fich be- 
Bodende NaturgefchicotQ daa Kaaarienvo^eis und fei- 
ner Beii4iidlug£, die viel kürzer hätte sefafst wer- 
t[«n kennen, ichreibt er wörtlieh aus Bidi^m'i N. 
G.D. ab,, jedoch mit Aagabe der Quelle. Die Ab- 
bilduiM^eii fiud ziemlich trGu(ftec.h3tein uDHIumioir- 
tesEicmpl. vor Cch), nur iitÄexKoyiA^igtibtn Spott' 
vtgtli nicht ausgezeichnet genu<;. Djefes Vogels 
Fang , Erziehung uud VVartt^g hat aber der Vf. am 
«mfilHrlichfteii Jiach eigenen £r&hrungen behandrit. 
Er fingt ihn mit der Locke ©der auf dem Stich, 
hoph intn j;teich nach dem Painen stiiche Ameifen- 
ejit ein uöd wiederholt diefs lo iange; bis er fie in 
einem (»Wendeten Käfi« von TelMt frerFen lernt, als- 
dann pieiit er ilim das Nachtigallflitter, welches aus 
gefbenRnbes, RijiderherzujuraItei»Seminelnberte4;tt 
und iB> Wiiiler, wenn es keine frirchcn Ameifcn- 

Ser giebt, mil hart geTflttenem und geriebenem 
ahnercy beflreut wird. Nach feiner- VorfiArift 
nwfa man ihn fteiTsig verbÖBgen, bcfonders wenn 
man ihn zur Locke brauchen will. Die FIngel muis 
man ilim lange Zeit zu&mmenbiirden , damit er Iie 
im Käfig nicht ^erftöfstr denn es ift anfangs ein fehr 
Bnrahu;er und befonders des N»cht8 fehr wilder Vo- 
gel. Er wird aber bald Tchrzahm. KeiniichkeJt im 
Käfig wid Zubanf[«n mitTflchem zur Nachtszeit, be- 
(widOTbeTmHCT'bft-uiKl Frahling^Strlch, verfteht 
Heb von lelbrt, d» dieie VorGc4it bej allen Z.ugvö- 
geZn Rothwend^ whrd* Der Vf. fahrt auch «Iseine 
neiie Merkwürdigkeit an, dafs StübenvÖ{;cl iremde 
Junge von ihrer Art auEfüttem. ^^s ift dicfs aber 
eine bekannte Er£ilvuBg. Ucc hat rin Weibclten 
TOa einer Hanbenlerche in der Stube, die fogar dis 
iangeii FeldJerohen auffüttert. Neu iü, -dafs der 
Vf. Aach den StkU/ßitgsr im Zimmer halt, -anti ihn 
wiedieWald-Nachtig^ behandelt. Es bleibt aber 
«mer ein -wilder Vogel. Die GoldkahncktH fangt 
ermit 4er Locke nwi airf dnem mit L«Inmith&if*e^ 
fteckten Stocke, und füttert fie mit dem gewöhn- 
Üdien NachtIgftUfotter md: -m^ vdc}! fnfittMiaa 
£;em. 

Der jugeteu^tft Vogd -Kalender Iwzieht ficb 
flicht bbfs, wie man vermutheA könnte, auf die 
Stubeavöpd, ßmdem wie in a«Ji/J(iii'xN.G.Deutrch- 
aids auf (ße Vögel Oberhaupt, nur wird die An- 
■uaft der wandernden Singvogel ^üher angegeben,, 
weil der Vf. }n den fädlichen Gegenden feine Beob- 
«cfa p in p ai daräfaer gonacht hat. FardwwtUivft 



und nördliche DeutfthlaDa pa(u «r aRb m'elU. Di« yi 

abi;ebikJeten und berehriebeaen Fangnrten Tind eben- 
■filfls. bekannt. DasTaf.9 bofincfliche Nachligailn- 
g?m ift ein bekannter B^fch, der FinUeuftich der 
gewöhnliche in AcA^n'/ AnweiTMng , allerhand V&- , 
ge] 7u fang» u. f. w., befindliche, df^ Fang mh der. 
Vicht^ eben daher,, und die Dohnen find auSdeUeo^ 
N. ü. Deutfchknds atgeftiMiben. 

OEKOHOMIE. 
ZüLLlCHAir, b-Darnmann: Forfltt^tnfekafttie^ Bi$- 
ämg und ÜHttrricht im Allgmtmm, mit hefon- 
derer Anwenduflg auf den prefufsiföhen Staats 
von dem FOrftlich Garolalfchen Forftmeiftcr 
U^.PfnL I830. 8- 
Zuerft mOf/tti hier eio^ Stellen mitgetbeilt wer- ' 
den , aus v/elchen (ich das Ganze beurtheilen TSrst.- 
S. 9. „ Und fo wie dieVielwiffer in der Hegel unwif- 
UnA Hod unbrauchbar find, fo ift aitch tler Erfah- 
rung KOTÜfs anzun^men 
braucUar iß, dtr »lUs d 
fchaft in dtr ^rSftttn ^ 
Schon das VerhiaceAi, <k 
Ton dem-habenfoll, vrtH 
fahrt zu ein^r irrigen J' 
„Das utj^tocklicbAStrel 
'•tsßck nhktdlt bmchbMrßm, fuHäirn rfi» giMirttßim 



ForßmShner hervorgeiien zu laffen, ihre Eotfernuaj 
von dem praktifchen Betriebe, welcher fc aHeio J^ 
dieltieoretifche Speculatioa befchränkt, das find ml 
am Tage liegenden Ursachen dat falfehen. Richtung 
des Unterricnts ii. f. w." — &39mid3o. „Deut 
Farfter und dem OberfÖrfter faüen , wi« dem Sol- 
daten lind Subalternen -Officier, die raeetnnifchen 
Verrichtungen und die Ausfllhrrmg deir getre&riB« 
Anordnungen zu, und müffi» hltfi itaMtf^» Moi' 
fihint bleiben u. £ w." — 'S 3J. «Als »SeflAAmag 
er fie (die Forftrechtslehr«) fhidiren, als VOrlter hat 
er nöthigere Sachen zo lernen (StaalSwfrdifchaft, 
ForttEtatinik und, ob\vohl noch unentfchfeden» mili* 
tävifche TJebungen mit Bezug auf den Di^oft der 
leichten Trimpen) und iß mU dtr grSßtn Gwißhtit 
anzuHehmiH, daß dfr Efrftbidifntij dir das Forprukt 
ftudirtt, ftint ForflfcUeckt gegim HelzdUbt x» fikOtxm 
le^B'trdfcf.T»."— S.66. »EfeMatberaatikver- 
rlcii^t man Dicht tmit Unrecht mit der hebraifcfaen 
Sprache, die dem GedachtniTTe leicht wieder' enb- 
■ffhWiniJet. Er (^dtx Forftmami) kann fie aUenfall» 
gebrawchen, aber auch entbehren, und in der Regel 
*irrf die («nfccbe Art der gelehrten vorgezogen u. 
f.w." — S.107. „Allerdings nöthigdarfte e» aber 
frtviich zuwiüin ftym* dtu.jumgf ForflmSmntrn auch 
Mmem Big^ davim xm gtttw, daß auck Ot Mnfiktm 
StelUi kttbin, mcht bloß ii* Forfttn a. f. w. " — S. 1^3 . 
„E^nfiüigkeit ier AM««« fchadet unter gewifTenBe- 
dineungen gar nicht., ßt iß »ß ßrgtr vartHHfkgß. 
S. 30I. „Es ift nicht die Idee, den ttatergeorditBlen 
XmflmtKm xmMoßtn XaßkiM knahamüriiim."^ 



«47 



A.X; Z^ Nmm. 249. OCTOBER tga^ 



^ 



I 



Piefe ErldSrai^en charakterifiren fieh (elbft hia- 
Bnglicli. Die Quelle derfelben findet fich in dem 
freymüthigen Bekenntnifs des V&^ dafs er fich 
in V erhält niffe wönfoht, den academifchen Unter- 
■t. rieht zu feiner Ausbildung benutzen zu könneitt 
(S. 129) dafs er keine weitere Theorie habe, als 
die er aus <ler praktifchen Anweaduc^ erlangen 
konnte, und dafs er daher ($• 144) nicm den ent-. 
■ femteften Anfpruch auf die Vereinigung aller Kennt- 
niffe in feiner Perfon niachtr — Dafs aber der Vf. 
l>ey diefem EingeftändnifTe des Mangels feiner eignen 
Ausbildung ein Buch Ober Bildungsanftalten fchreibt, 
darin iU>er fie aburiheilt und lio fammt und fonders 
als zu umfalfend verwirft, die allverehrten Directo- 
ren derfelben auf die illibcralfte Weife angreift (S.ai), 
da& er die ihm unerklärbaren Hofsfela'ichen For- 
meln (S- 63 u. 17) verdammt, ohne von der Mathefis 
etwas zu verftcnen, wie er ohneErröthen (S. 68) 
bekennt , dafs er dem Königlich Preufsifchen Forft- 

> departemente (S. 119) eine Menge fonclerbarer Dinge 
anfinnt, die niedern Forftbedientenföhne (S, 31) um 
kein Haar weiter kommen läfst, als ihre Väter, 
das fetzt doch in Erftauncn. — Unter (olchenUmftän- 
den ift demVf, wohl nichts mehr zu rathen, als, m^ 
möglich,! mehrere Jahre in der akademifchen Atmo- 

.. fphäre zuzubringen, und dand fich felbft zu wider- 
legen* . . 

Dagegen mufs man dem Vf. twch auf der andern 

Alte Gerechtigkeit wiederfahren laffen. Dabin ge- 

t L C S- 108) die Verminderung des Holzetats der 

wolat^läien Forfte und Erhöhung des Geldertrags 

davon zur Hälfte, wenn, wie verfichcrt wird, allein 

die richtige Benutzung des^ Holzes die Urfache davon 

ift. Möchte derVf. , wo nicht ein ganzes Buch , doch 

wenigfteas eine kurze Abhandlung zur öffentlichen 

Kenntnifs bringen, und II. die richtige Anficht def- 

felben (S. 195)5 dafs der junge Forftmann, welcher 

auf den Forftakademien generell gebildet wurde, 

dann Forftreifen unternehpicn und praklifche Forft- 

seholfendienftfe thun muffe, um das Gute und das 

Beflere in verfchiedenen Ländern und Orten fpecia- 

zu prO&n und genauer kennen zu lernen. 

GESCHICHTE. 

ZüRie^ (g^i*- ^' Grell, FAfsl! u.Comp.): SMgi 
irmnerungen äus dem L4b$m Ms Oitrfliug^h. 



^ak. ififertnm ZMdh. Mit (einem Bildnüle. 
igao« Vui u. 146 S. 13» 

Diefe Bogen, fagt das Vorwt^U feilen nicAttm. 
ter den Geßehtspunkt eines fchrüifteUerifchen Pro- 
ducts, und find nidit beftimmt, durch den Bodb* 
handel unter das groGiere Pnbücnm zu kornmeo; 
ihr Zweck ift erreicht, wenn die Freunde des Ver- 
ewigten in den flOchtig entworfenen Zogen ihn eini- 
germafsen wieder erkennen/ Hier mS/gtn aUo nur 
einige biogranhifche Notizen ihren Il^tz ftttden. 
Der Oberfte ^. ^* /If. » . geb. 1763 , war der Sohn ei- 
nes wohlhabenden Fabricanten, der im J. IB14« als 
er 83 J« alt, ftarb, 5 Söhne, 4 Töchter, i4EBkelt 
13 Enlvehnnen, 5 Urenkel hinterliefs; auch er hatte 
Antheil an der Fabrik feines Vaters ; weil aber Jeder 
Borger in der Schweiz zugleich Soldat $ft, und er 
die Uebungen in den Waffen liebte, fo machte er 
auch yta Mihtär feinen Weg, und fti(^ bis 2umObe^ 
ften empor. Nach der iS^iederlagc der Raffen in dem 
Zeiträume der helvetifclien Revolution wanderte er 
aus, und diente mit den Heerhaufen Rovifis nnd 
fiackmofm in englifehem Solde; beynahe hatte iha 
diefs, unter den danaL'gen Umftanden, des helve- 
tifchen Bürgerrechtes veriuftig gemacht. Einen gf- 
JikUhttuhin Charakter erhielt er aJs StaäUommaniM 
zur 2^it der B^agirung von Zfirich durch die hel- 
vetifchen Truppen im Sept. von I8c2. * Auch in der 
Folge zeichnete er fich als MHiiii-peribn rfthmlicli 
aus und die EidgenofGfche T5«ratzung von igiS er- 
kannte feine dem Vaterhmcle geieifteten Dienfte dank- 
bar an. Bey der nachherigen Eintheilung de<s Landes 
in Oberämtir ward ihm in einem Tbeile desTCäntonSj 
in welchem er ein bedeutender Ooterbcfitzer wafi 
die Stelle eines Oheramtmanns anvertraut. JDiefea 
an die unfichere Quelle des Fabrikverdienftes ge- 
wohnten, übcrvöll^rten Benrk, fagt dtr Vfc, hatte 
Verdienftlofigkeit, Mifswachs imd Theurunj; in ei- 
nen Zuftand fchreyender Noth und VerwiJdeniQg 
verfistzt ; darum war der Regierung befondcrs viel 
daran gelten , detfifelben einen tüchtigen VoUzie* 
hungsbcamten «u geben, und M. entfprach den Er- 
wartungen , die feine Erwählung t>egrOndet hatten ; 
was ilun an thQoretifchen Rechtskenntniffen abging, 
wCetzte er durch natürlichen Verftand und Gerad- 
finn. Im December igig erkrankte er in Zürich, 
#ohHi er gegangen war, um den Winterßlzungen 
des Cantonsratfas bejuwohnen, und ftarb am 17. Ja- 
ooar 1819« 
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xVia >4f Auguft ftarb zu Han>erftadt an einem durch 
Erkältung verurTachten Fieckfieber nach kurzem Kran- 
keiila|er der durch mehrere Schriften über Reukenft 



NACHRICHTEN* 

u. r. w. bekannte Rittmeifter von Fi»/7i9^s Im vWt«n 
preu&ifchen Kureffierregknenr» Seine letzte Scbrllt 
war eine* Anweijhng zMm FBetfichten^ die eicht Un^ 
vor feinem Tode- in der VeglerYi^ett fieohbtadlung 
SU Halberftsdt erCcEieo. 
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. I. Thtotogie. 

^ie Nmd MtthodoUgie des tbeolog* Studiums, 
nebft kurzer Uferasur • Gefchichte deUelben , lehrt 
Hr.. Kanzler u. Conf» R« Dr. Nieineytr. 

In dem exeget. Curfus der Altim Ttfl* erläutert Hr. Dr. 
Cefemuf die Pfalmeu^ die auch Hr.Dr. Stauge erklärt; 
. den Hi9b erklärt Hr. Prof. fFahL 

In dem txiget. Curfus des Niuen Teß. fährt Hr. Conf. R. 
D^ Kmaff fort mit de^r Erklärung der PauUnifchin 
Briefe an die Corinther^ Galatker^ Ephefier^ Philip^ 
ptr, Cohff^ und Theßalonickir ; Hr. Dr. WegfckiUUr 
erklärt das Evangelium Johannis (mit RuckCoht auf 
föne Einleitung in dalTelbe), die Apoßelgefchickse 
und die Epifteln Pefri und Judä. Auch liefet er 
befonders noch in latein. Sprache Gber Joh, Bri^, — 
Eine während eines Jahrs zu beendigende curforifchi 
Erklärung des Neuen Teft. beginnt Hr. Dr. Vater 
mit der Erklärung der Evangelien und der Afoß^U 
gefihichtt» 

Saine hriüjche Eklogeu zum K Teft. erläutert Hn Dr. 
JVAer. . 

Exegeüßhe Vorkßin^en über Pauli Briefe an die Pktlipper 
und ausmrlef StiUem eles N. T., mit RückCcbt auf /Jo- 
miletik^ erläutert Hr. Prof. Marks. 

Die Hermeneutik trägt Hr. Dr. ^eker ver. 

Eine hift.kritifcke Einleitung in alle Bücher des A. u. N. T. 
giebt Hr. Prof. fVaU. 

Yen der Degaiatiib trägt den erften Tbail Hr. Dr. 
fVegfcheidir ^ den sten Hr. Dr. Stange ror. 

J}i^Gtfikicht€ der Dornen erzählt infonderheit Hr. Dr. 
fVegfcheider nach der 3ten Ausg. feiner Inftit. 

Praktifcke Dojmatik lehrt Hr. Kanzler Dr. Kiemeyet» 

S^mMißkt Theolope und Gefikichte der Symbolen in 1^ 
Sprache , Hr. Ur. fVegfcheider. 

Die Kirchingefikichte erzählt Hr. Dr. Gefenius bis auf 
Gregor YH^ Hr. Dr. Vater nach Henke's von \hm 
herausgeg. Lehr b. bis zum titen Jahrb. Auch hält 

A. L. Z. i8ao. Drüiif Band. 
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er ein Examinatorium über die K. Gelchichte nach 

feinen Tabellen. 
Die Liturgik lehrt Hr. Prof. Marks. 
Im Königl. theoL Seminar leitet Hr. Dr. Knapp ^ Dir., 

die Uebungen der Mitglieder im miindlicken und 

fchriftlichen Vortrage und in der Extgeßy Hr. Dr; 

fVagnitz^ Infp., erläutert auserlefene Abfchnitte der 

Homiletik. 

Praktifck ' homiletißhe Uebungen hält Hr. Dr. fVeber. 

Die Uebungen feiner txeget. Gcfellfchaft leitet Hr. Dr. 
Geßmus, die homilet. und Dijputir- Uebungen feiner 
theol. Gefellfellfchaft Hr. Dr. fVegßheider ^ die der 
homilet. Gefellfch. Hr. Prof. Marks. 

Ein Difputatorium über theol. Gegenftände hält Hr. Dr. 
fVeber. 

IL ^urtsfrudinz. 

Encyclopäiie und Methodologie des gefammten Rechte 

trägt Hr. Prof. Niemeyer vor. 
Die hftitutionen erklärt Hr. Prof. Schilling nach Maokel« 

dey. 
Die exeget. Vorlefungen Ober den Gajns fetzt Hr. Prof. 

Müklenbrnch fort. 
Die Pandekten erklärt Hr. Ob.» Hofger. R. Pfotenhauer 

nach Schweppe , Hr. Prof. Mühtenhruch nach Gün- 

ther. 

Die Geßhkhte des rom. Rechts erzählt Hr. Prot. Niemeyer 

nach Hugo. 
Das europ&ifihi Staats- und Völkerrecht trägt Hr. Prof. 

Voßror. 
Das deutßhe Privatrecht Hr. Prof. Salchow. 
Das Lehnrecht ^ befonders das longobardifcht nnd preu» 

ßifche^ Hr. geh. Juft. R. Schmelzer. 
Das preuß. Kamer al- und PolizeyrechtUr. Prof. Voß. 
Das ErUtccht Hr. Prof. Schilling nach Schwappe. 
Das Staats- uni Privat • Handelsrecht Hr. geh. Juft. R. * 

Schmelzer. 
Das gemeine und pre«^. Criminalrecht Hr. Prof. Salchow ^ 

nach feinem Lehrb. 2ter Ausg. 
Die Referir- und Decretirkunß Hr. O. Hofger. R. /yo^e«. 

&a«er. 
Den gemeinen bürgerl Proceß Hr. Prof. Niemeyer nacli 

Martin. 
Den Criminalprociß Hr. Prof. Salchow. 
Ein Examinatorium über die Inßitutionen hält Hr. Prof 

MüUenbruch. 
EinExiBtminatorium über das Erbrecht und andere Gesen* 

ftände hält Hr. Prof. «SciiT/ier. . "^ 

li in. 
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IIL Midicin. 

Die Anatomie dei menfcÜichin Kdrpns in feifiein norma. 

len und abnormen Zuftande trägt Hr. Prof. F. Af ecie/ 

Tor. Auch leitet er awau Uibunftw, 
Tyießfecielh Phtffiologie lehrt Ebeudefftlbe» 
Die Diätetik trftgt latein. ror Hr. Prof. Friidl&nier. 
Die aügmtine Pathologie und Iherafie Hr. Prof. lünAeW' 

btrg. 
Die Lebre Ton den Krtmkheitem^ der Simno trSgt Ebett^ 

derß Tor. 
Die fVeiber- und Kiuderkramkheitem erläutert Hr. Prof, 

Niemeyer» 
Die gericktL Medicin trägt Hr. Prof. A. Mecket nach fei- 

Tiffm Lebrb. Tor. 
Die aUgem. und befoniere Chirurgie lehren Hr. Reg. R. 

ßFeinhold und Hr. Prof. Dzoudi. 
Die Augenkrankheiten lehren Ebendiefelben. 
Die Theorie der Enthindungskunjl tragt Hr. Prof. Ni>- 

Mfffer vor. 
Die Pleharznet/kunde Hr. Prof. Schreger. 
Die Arzneymittellehre tragen tot die Hn. Proff. Schreger^ 

Düffer unA Friediänder. 
Di« precrj?. Pharmakopoe erläutert Hr. Prof. Friedländer 

in Verbindung mit einem Ekaminatorium. 
Die Gefihichte der Arzneykunde erzählt Hr. Prof. Sprengel. 
Medicinifch - klinißhe Uebungen leitet Hr. Prof. Kruken^ 

berg. 
Chirurgifch'klinifche Uebnngen leiten Hr. Reg. R. Weinhold 

mit TorzQ^icber Rückficht; auf Augenkrankheiten 

und Hr. Prof. Dzondi. 
Uebungen in der Entbmdungshuiß Hr. Prof. Niemeyer. 
Dijputir- Uebungen leiten die Hn. Proff. Dzondi y Sckre^ 

ger und Düjfer» 
Eääminatorien halten die Hn. Proff. Schreger und Düffer, 

IV. Pkitofopkie und Pädagogik. 

DiB^Logik lefen die Hn. Proff. Maaß^ Hoffbauer (mit 

einer Einleit. in die gefammte Pbilofopbie) und Gen 

lach nach ihren Lebrb&cbem. 
Die Logik des fVahrfcheinlicheu erläutert Hr. Prof. Hp^- 

bauer mit befonderer Rücklicht auf Laplace. 
Die Metaphyfik lebrt Hr. Prof. Maaß. 
Die Anthropologe Hr. Prof. Gruber. 
Die empirifche Pfychologie Hr. Prof. Tteßrunk. 
Die Philofophie der Religion Hr. Prof. Gertach nach fex^ 

htm Grundrift. » ^ 

Die Moral lehrt Ebenderf. nach feinem Grundfrifs. 
iTas Naturrecht Hr. Prof. Hoffbauer nach feinem Lehrb. 
pie Studien feiner philofoph. Gefeüfchaft leitet- fortwäh* 

rend Hr. trof. Gerlach. 



Im Könid. pädagog. Seminar leitet Hr. Kanzler u. C R. 
Dr. Wemeyer rortdauernd die Uebungen der Mh- 

Jlieder; Hr. Dr. u. C. R. fVagnitz bäk von neuem 
%teck$t* Vorlefungen. 

V. Mathematik. 

Diert^vt Mathematik lehrt Hr. Hofr. Pfaff ii^^JjQxtxa, 
in Verbind« mit gtometr. Uebungen. 



Die Geometrie lehrt Hr. Dr. Gore nach Eal«r, in Ver* 

bindung mit dem Landmefliib. . 

Die Lebre Ton den Kegelfchnittem trägt Hr.4lofir. Pfiff 

Tor. 
Die ebene und fphärifcho Geometrio Hr. Dr. Gen nach 

Gerliti|[. 
Die oBgemeine Arithmetik und Elementar • Algehra Hr.Dr. 

Gars. 
Die ioWe itfgf^e lehrt Ebenderf. 
Eine Einleitung in die waf&^iiiar. fFiffenfchafiem und £• 

allgemeine Mathematik giebt EbenderJ. nach feiner all* 

gem.Gröfsenlehre (igso.) 
Die r^awiil und Mechanik erläutert Hr. Prof. S!rifi. 

häufer. 
Die Aßronofie lebrt Ebeuderf. 
Die Civilbaukunß Hr. Prof. rrae^r nach Gill j. 

• VI. Naturwiffenfchaften. 

Die philofopbifchen Anfangsgründe der Lehre Ton ^<r 

jNamr der, Körper lehrt Hr. Prof. Tf^^reail. 
Die 5/r«/le Gefihichte derPhyfik erzählt Hr. Prof. ftibveij. 

Den Gebrauch der Infinitefimal - It^cibfriy^ ör d#r P^jj^ 

lehrt Ebenderf. 
Verfuche in der ExperimeniaU Phyjik und Chemie leitet 

Ebenderf. 
Auweifung zur Naturforfchung giebt Hr. Prof, v. Raumer 

nach Baco. 
Die ExperimentaU Chemie lehrt Hr. Prof^SchtPeigger» 
Die medicin. ExperimentaU Chemie Hr. Prof. Düffer. 
Die gerichtl. Chemie Hr. Prof. Schweiggerm 
Die Pflanzen - CÄewie lehrt Ebenderf. ' 

Die Naturgefchichte f Torzüglich des Hb'rrreiel/, erzlhlt 

Hr.. Prof. Nitzfch^ und Tiach Blumenbach Hr. Dr. 

Die Geologie trägt Hr. Prof. Germar Tor. 

Die Oryktognofie lehrt Hr. Prof. v. Raeinfr* 

Die Lehre von den Qryßallen trägt Ebenderf tot« 

Die Lehre Ton den cryptogamifihc'n Pflanzen tragen Tor 

Hr. Prof. Sprengel und fLt. Dr. Kaulfuß. 
Die Zoologie lehrt Hr. Dr.^ifA/f. 
Die Entomologie infonderheit Hr. Prof. Germar. 
Die NaturgeUib. der £i»gmffi(kter£nii#r Hr. P^f. NErt/U. 
Die der Hautthiere Hr. Dr. Buhle ^ mit Rücklicht auf 

Forft- und Gewerbskunde. 
Die Naturgefcb. der Arzneymittel Hr. Prot, DSffer^ 
Die üCifir)?, Naturalien zu präpariren und ai^bewalireM^ 

lehrt Hr. Dr. Buhle. 
Die Naturalitn im Mufeum zeigt Ebenderf 

VII. Staatswiffenfchaftin und Gtwatia^ 

Eine Eiiihitung in das Stuiitim der Staatswfffeitfihtffien 
giebt Hr. Sr. R. v. Jakob nach feinem Lehrb. 

Die Theorie der Politik erläutert Hr. Prof. Voß. 

Die Natiofial . Oekonomie Hr. St. R. v. J^ilo^ nach fei- 
nem Lehrbuche. . 

Die Polizeywiffenfchqfr lehrt ^tnderf 

Die Technologie Hr. Dr. Si^A/« mach Röflig. 

Die Parßverttfoltttng Hr. Dr. Kautfuß nach Laorop. 

VUL 



25J 

^VHr. Sißori/cki U^iffiHfchafien. 

Dif ÜMherfal' Gt/ekickfe V0m Unttrgangi dts rom. Rgichs 

Uf auf die mnußeu Zehnt erzahlt Hr« Prof. VoigfeL 
Diefelte arzifalt, dem erflemTbeilt nach, Hr.ProL Sckiat 

and Hr. Dr. BrömmeL 
Die Qefdudue des deutfchen Reichs und Volks Hr. Prof. 

Veipei nach feinem Lehrb. und Hr. Prof. Seiätz. 
ie Gefckidue ^uroueus in den letzten drey Jahrhunderten 

Hr. Dr. BrömmeL 
Die neneßen Zeitereigni/fe Hr. Prof. Er/eh. 
Die Ssätißik der eurof. Staaten erläutert Ebenderf. nach 

Meufel. 
Die Geßhichse der deurfihen Potfie erzählt Hr. Prof/S'c&ii/z. 

IX. Phitotogii und n^ui Spracüen. 

PUhlogifehi Enofckmädie trägt Hr^Vrot. Jacobs vor. 

Von grieehifehen Schrifißellern werden erklärt Phton*s 
Pbaedon Ton Hn. Hofr. Schütz/ Aefihtflus Perfer von 
Hn. Hofr. Seidler; defTen gefeflfelter Prometheut 
▼on Hn. Prof« Jacobs; die Chöre in Eurifides He- 
oaba Ton Hn. Prof. Lange. 

Sdiwierigere Abfchnitte der grieehifehen Sfrachlehre er- 
llntert Hr. Hofr. Seidler; die ganze griech. Sprach» 

, Ii4rr Hr. Prof. Lange. 

Dir griechifeki Literatur - Gefehichte erzibte Hr. Prof. 
Roabe. 

V«Q lateinifekeu Sehrißßellem werden erklärt : Cicero's 
tofoul. Unterfucb. xftes B. Ton der Todesferach. 
ttmg, Ton Hn. Hofr. Schütz; Cicero' s Bacher Ton 
den Gefetzeji, «Ton Hn. Prof. Jacobs; Horaz Ton 
der Dichtkünft, Ton Hn. Prof. Gruber ; deffenOden 
▼on Hn. Prof. Raabe. 

Im KSnigL phäotogifehen Seminar werden die Mitglieder 
fortwährend im Latein -Schreiben ^ Interpretiren und 
Difputiren Ton den Hn. Hofr. Schutz und Seidler ge- 
übt; letzter läfstThucydides xftes B. erläutern. 
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Zu Uebungen im Lainu-Scknibiu und Sprechen geben 
die Hn. ProlF. Raahe und Lange Anleitung. 

In den Semitifehen Dialecten , fo wie im Perßßhem , jUgy- 
ptifehen und Sanskrit giebt Hr. Prof. fVahl Unterricht. 
Da« %n/cAf lehrt Hr. Dr. Gefenius, 

Eine Liserasur aller Sprachen der Erde giebt Hr. Dr. Fo- 
ter nach feinem Judex lingttarum. 



Die franzofifehe Sprache lehren die Hn. Lectoren A*«^«<f • 
Leßiboudoir und.&cfc; die italienifehe und engbfehe 
Hr. Lect. Bedu 

X. Sckdm KUnßi, 
Die ake'Mä neue Gefehichte der zeichnenden plaßifehen 

Künße erzählt Hr. Prof. Prange.^ 
Uebungen in geometrifehen , optifehem und archtektouifckem 

Zeichnungen hält Ebenderß «r« ä i i. 

Die Theorie und^ Gefehkhte der zeichneudeu Kunße lehrt 

Hr. Prof. fVeife. 
Den Generalbaß Hr. Mufikdirector Naue. 
Inßrumental ' Mufik lehren Hr. Heife u. a. 

XI. Gymnaßifche KUnßi. 

Oie Rntkunß lehrt Hr. Stalbneifter Andrt. 
Die Fechskw^ Hr. Urban. 

Xn. Oi/fiHtticki AnßalUn. 
Die ukadem. Bibliothek ift Mittwochs und Sonnahenda 
Ton 1 — 3 Uhr, das akadMufeum in denfelben Stun- 
den offen; wegen der aßronom. Sternwarte hat man 
üch an den ObferTator Hn.Dt.fVinckler zu wenden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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Ankündigaiigt 



ene Bfieher der Baumgirtner*fchen Buch- 
handlung in Leipzi g) welche fo eben an alle JTolide 
Buchhandlungen rerfendet worden find : ^ 

Gothifche Verzierungen 

der fchonen alten im fünfzehnten Jahrhunderte er- 
bauten Kirche zu Layenham in Suffolk , auf Tier- 
zig Blättern dargeftellt, ausgewählt und gezeich« 
net» zum Gebrauch fQr Architecte, Maler, Bild* 
hauer, 2immerleute, Maurer, Tifchler, Schlot- 
fer, Bronze- und Goldarbeiter u. f. w. Von Toy. 
2or. 4. Brofch. a iRthlr. 1 2 gr. 

Diefe Zeichnungen find im Jahre 1790 daTon ge* 
fertigt, und der Architect wohnte zn dieCer Zeit in 
Larenhami wir Abergeben £e hier dem Publioum} da* 



nit es den reinen Stil der Gothifcben Baukunft gena« 
kennen lerne, und gelegentlich mit Gefchmack an- 
wende. 

Katechismus der Botanik, 

als Anleitung zum SelMtftudium diiferWiffenfchaft, 
und als hotanifches Wörterbuch zu gebrauchen. 
Geftaltlebre, mit mehr als 600 erläuternden Fi. 
guren. kl. %. Bröfcb. Mit fchwaraen Kupfern 
i Rthlr 1 2 gr. , mit bunten Kupfern a Rthlr. 

Wir glauben den Anfängern der Botanik dulrdi 
diefes Buch ein längft gewünfchtes wohlfeiles und fei. 
nem Zwecke ▼ollkommen entfprechcndes Mittel wt ei- 
ner gründlichen Vorbereitung für diefe Wiflenfchaft 
zu liefern. Mehr als 60p paffend gewählte, vom 
Herrn Verfaffer felbft gezeichnete , und Tom ^trtn 
Erdmann nett und fa^ber geftocheae Figuren dienen 

als 
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mls eine Erliutenmg ftr «e dem Anfänger obae der. 
gleichen jfe fchvver TerfiändUche Kimftfprache. Em 
«ofses Kegifter läfst das Buch auch als Wörterbuch 
cum Verliehen der laieinifchcn bounifchcn Schrift- 
Iteller gebrauchen. 

Katechismus der Erdbefchreitung , 

«ine faCsKche Anleitung zur Kenntnifs der Erde 
und ihrer Völker. Nach der zwanzigCten Ter. 
mehrten und Terbefferten Ausgabe aus dem EngK- 
fchen überfetzt und mit einigen Zufätzen ver- 
Sehen ron C. F. Michaelis, kl. 8« Brofch« la gr. 

Bcy Wilhelm Lauffor in Leipzig find er- 
fohienen und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 
GalUrit ulier juridifchem Autoren 

fon der älteften bis auf die jetzige Zeit, mit ihren 
Torzüglichften Schriften nach alphabetifcher Ord- 
nung auf geftellt. ifterBd. gr. 8« x Rthlr. t^gr. 

Diefes für jeden Juriften faft unentbehrliche Werk 
wird in vier Bänden, welche nach und nach erfchei* 
nen , geliefert werden können. 

Zeichnenktinß. 

Unterricht im der höheren freyen Handzeichnung in Kö* 
ffen und Figuren y zum Gebrauch fdr Schulen und 
zum Selbrtunterricht» Ton Fr. A. Fricke^ ate Lie- 
ferung (K'dpfe) in lo lithographirten Vorlege- 
bUttern. kl. Folio, i Rthlr. 8 gr. 

Der Zeichnenfchüler y oder Uehungen im Landfchaftt- 
zeichnen mit Hinficht auf Ferfpective , Ton F. A. 
Fricke» s te Lieferung , mit 24 lithographirten Vor- 
legeblättern in Etuis. 14 gr. (Beide Lieferungen 
1 Rthlr. 4 gr. 

Diefe auf Stein gezeichneten , ganz die wirkliche 
freye Handzeichnmig darfteilenden Vorlegeblätter find 
allen Lehrern und Liebhabern der Zeichnenkunft zu 
empfehlen« ^^ 

Bey W. Starke in Chemnitz ift erfchleheu 
«nd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Reinhard* f Erhebungen über fVelt und Gegenwart zu 
Gott und Zukunft; schriftliche Belehrung und Beru- 
higung über dieUnTollkommenheiten undUebel 
des Erdcnlebens; aus den ReligionsTorträgen 
des fei. Oberhofpredigers Dr. Reinhard gezogen 
Ton M. 7« K. fVeikert. 8. » Rthlr. ig gr. 

Es war ein glücklicher Gedanke , aus den TortreflF- 
lichen inhaltreichen Vorträgen des unrergefslichen ReiU' 
hard das apszuwählen und zufammenzuftellen, was 
-dem troftbedürftigen und trofterfehnenden Gemörh 
unter den nannichfaltigen niederfcblagenden Erfchei- 
nungen und Erfahrungen des I.ebens, Sfilrkung und 
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Erquickung, Erbeiterung nnclErhebang zu gewähreOi 
fo ganz Gen eignet. So können nun auch die « denea 
es zu fchwer fällt, die zahlreichen Sammlungen der 
Reinhard'fchen Predigten fich eigen zu machen, and 
die doch fo gern des grofsen Mannes falbungSTolle, 
kräftig zum fierzen fprechende, Sorgen und Schmer- 
zen ftiUendCi HofiFnung und Frieden erweckende Worte 
▼emehmen und auf fich wirken lafTen möchten, die- 
fen ihren Lieblingswunfch erfüllt fehen, und in den 
trü^n Stunden, in welchen bange Zweifel , drüdcende 
KümmemiCfe und Leiden ihren Glauben anfechten, 
wankend machen und umzuftürzen drohen, delTea 
theilhaftig werden, was ihnen noth thut, um nicht 
zu Tcrzagen und zu Tcrgehen. 



Zur' freundlichen Erinnemng an Drerden und feine rtheu^ 

den Umgebungen 

ift fo eben bey uns erfchienen und durch alle Bodi- 
nnd Kunfthandlungen zu haben : 

W* A. Lindau y neues Gemälde Ton Dresden, inHin^ 
ficht auf Gefchichte, Oertliohkeit, Cnltur, Kunb 
nnd Gewerbe. stefehrTerb.AuH. Mit mnem neuen 
Plan Ton der Stadt und deren Umgebungen 10a J* 
G. Lehmann» g« Geb. k x Rthlr. 16 gr. 

Dazu 

Dreyfsig An • und Ausfichten' Ton Dresden!* nnd der 
Umgegend, Tom Prof. C. A. Richter^ in 4« {eb. 
i. 2 Rthlr. 13 gr. 

Diefe Kupfer colorirr, 9 Rthlr. 

/K A* Lindau y Rundgetnälde der Gegend um Dresden 
(des neuen Gemäldes TonDresden iterTheil), oder 
neuer Wegweifer durch das nieifsnifche Hochland 
oder die fächfifche Schweiz und das böhmifcbe 
Grenzgebirge, die Gegenden ron Firns, König- 
ftein und Giesbäbel bis Görlitz, ron Dobca, Al- 
tenberg, Freyberg, Chenmitz, Meifsen, Hayn,El. 
fterwerda, Camenz, Bautzen, Hermhut imd Zit* 
tau. g. Geb. k x Rthlr. 4 gr. 
Dazu 

Siebzig An - und Ausfichten rom Prof. C. A Richter^ 
in 4. geb. a 5 Rthlr« 

Diefe Kupfer colorirt, 10 Rthlr. 

Arnold'fche Buchhandlung in Dresden. 

n. Münzen , f o zu verkaufen. 

Das Kabinet alter R9mifcher und Grhchifchermnet, 
das im4Srten, 64ften und 93ften Stuck des Intelligcnz- 
blattes der A. L Z. im I. Jahre zum Verkauf im Gtn- 
zen ausgeboten wurde, wird rom iften Nortsber 
xgso an einzeln in Dresden Terfteigert; Cataloge 
find noch zu haben bey Hrn. M. Erbftein in Dres- 
den, der auch Aufträge zur Auction zu übemehinfn 
fich erbietet. 
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£RDBESCnilEIBCr?TO. 

LonpoHt b. Miirra5\: Travth in iJubia, by the 
Jäte ^o.'in Lewis Burckhardt, publifhed by ihe 
alToriation for prpmoting 'the difcbvdry of the 
interior pärts of Africa; witb maps etc. i^l$- 
XCll u. 543 S. 4. . (2 C. 8 SO 

Unter den ncaern Bereifern Aüens und Afrifca's, 
nolcfae dem Pubitkum die Refuitata ihrer For« 
fehungen mitgeth»- J r babeo, zeichaet Höh Burekkardt 
dorch mehrere Eigenfchaften vorzOglich auS) welche 
itna iticb den von ihm gelieferten Nachrichten ei* 
»ta beTundern Werth aothwendig ertheileo mufsten. 
Er war des ArabKchen , 4. L der LaDdasrpraclie der 
meiftea von ihm befuohten Gegenden, in hohem 
Gnde mächtig , nicht nur des g«\vühii]ichen Volks- 
dialekts * fondern auch der lillcherrpr«che> und dt* 
doroh in den Stand gefetzt , nitht luofi die ganz ge- 
wöhnlichen Uaerftrafsen , einem Taubfiummeo ahn- 
Dch , fcbnell zu durchlaufen, fondern Monate und 
Jahrelang die innern Gegenden zu durcbrtreifen) 
allein in der Mitte des VolkeSi und ganz nieb den 
Sitten derfeltieD zu leben < In den Lagern der Bedifi* 
Aen. und unter den Kararuwn der Wafte, «nd nber> 
■tl durch eig^oec Sehen und Hören und vollftändtges 
VeKtelien -la lernen; denn da9,Halbverftelien, auf 
«reiches mancher Heilende (chon ftolz ift, nfltzt im 
Omnite nicht riet mehr, tls gar nichts zu verfiel«]« 
da es zwar NacbiichteoT »ber nar unrichtige, er< 
ceugl. Wir ünden deswesen in B's Belchreibang«» 
die Namen dar Oerter, Menfcbep und merkwördl- 
cen Gegenftände faft aberall in arabÜcher Sprache« 
und mit ÄraWrcher Schrift beygefOgt, eia Urnftand« 
welcher nicht nur dem Philologeafehr vriHkommeif 
JTt, Condern auch zahllofe Veririrrnngen und Mifa- 
verftändniffe in Geof^phie und Oefchichte verhütet; 
es werden auch niont leiten , angeachtet 4las Haupt-* 
aufciimerk des Keifenden, feinem Auftrage pcmifs, 
nur «uf das Geoeraphifche gerichtet war, die inter- 
effanteften Spraclibemerkungco eineeftreut, und die 
anbifchen Lexika können »uS dem Buche Bereiche* 
tnngen erhallen; VorzQge, welche freylich in den 
rieutlcben Bearbeitimgen , die das Werk von allzeit 
fertigen, aber unberofenen, d- i. untflchttgen Han ■ 
den ohim Zweifel erhalten wird, wahrfc heinlich, 
verfchwinden werdenj S. hatte Geh auch mit dv>r 
arabi&ban Literatur bekannt gemacht, ued ftndirta 
die arabifchen Gofchichtfohreiber und Geographen 
tlber die Länder, 'die er bereifte, daher er denn in 
die^m BBeli« grofse Auszog« aus Mitriß Oetofaicht« 
iA. Z^ Z. 1830- Drittir Bmni. 



Aegyptens -wm I^^Pa-, welche Nutzen betreffeii* 

mittheilt. Er fan 
zahl arabifcher Sc 
fetzting itnd Erkl 
deren Bekann tma 
■ftudirte eifrig die 
MoslemeO) fo d< 
Mekka, als ein I 
ward; diefs'macl 
Sitten und Oebrät 
gen Gefichtspunki 
ftellen. In feinem ( 
Edehnuth, Befch 
liebe auf das deu 
man in feinen Er 
eenen Öemahunj 
Lichte erfcWnen 
henen-Oirtgen dei 
leihen. Diejenigt 
vorzflgliob unter 
und Schildernngei 
Werke vteniger 
die, wHchen es ni 
harät reifte im Dh 
die Entdeckung d 
richten enthaller 
fches, rtatifttfchei 
hiftorKcha berOh 
auch, weil ihvn 
Auch haben wir 
ehäc^Ogifche , 'z. 
Tempel , nicht n< 
befonders nieht i 
Tempeln geliefer 

Igyptifcben Currentfchrift eefchriebenen» nebeth 
welchen fleh zum Tlieil griechifche, wahrfcheinlici 
Uisberfetzungen, .befinden. Der hier bekannt ge- 
machte Theil der ÄarcWordtfchen'Reifenachrichtei» 
betriFFt vorzilglich NubiiMr in welchem noch {4 
unrollftändig gekannten Lande ff. nicht nur die Nil- 
ufer bis an die Grenzen von Dongola und Senaaar 
befuchte, fondern auch die innern Gegenden lä 
mehrfacher Richtung, die zwifchen dem Nil und 
dem rothen Meere gelegene Rrofse Wflfte, welchi 
Bruci fo furchtbar geftliilderthat, und den zwifcheti 
Schendi und Suakin gelegenen Landftrich, wohiii 
bis jetzt noch kein europSifcher Reifender gelangte. 
B. unterjiefs auch nicht. Aber die mehr wefilichea 
Länder Afrika*s, deren Bereilbng (ein eigentlicher, 
iMwe rerbanitettfrHtnvtzwiekwar. «ufSttIeD n»- 
Kk u». 
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l3uRgenT7ebDng9reif«n mOndlfch Erkundignngen ein- 

- zuziehen ; Mob Naehriebten verbreitet brfonders 
•Iticht Ober dtfn fm aftllchetl Ah-ihs Statt Ghtieaden, 

feh^ )ebhsft<b HaddelsVerkehr, welcher Ae^vplen, 
Nubien» Aetbiopieoi Dufur, Borgo und Bueau 
■mfafst* und mt ganz aurser Zufatnin^nhang mit 
dem dK werilichea AEnka's Tteht, c^er vdn dffr rtdrd- 
licben Kalte aber ftOta nach Kafohns, THmb»lUfl, 
BaulTa u. f. w. gelriebeo wird. Der polilifche Zu- 

- band wird gleichfallt zierolichberriedigencl (ufchiJ- 
dcrti nnd vergleichende VoiHiularien der oerden 

' Hauptfprachea Nubiens, EenG und Nabai fo wie 
doiger anderer benadibarter Mundarten find bey^e- 
legt. Das ganze Werk zerfällt in folgende vier 
Haupttheila : i) eine Ueberficht der Lebensgerchich- 
.1e und Reifen B's, von dem Herausgeber geliefert, 
vnd grOfstentheils ia zutainmensereibeten Auszügen 
atu feineb Briefen ao die AfriKanifcheCerelircfaaft 
in London beftebend: 3) Befchreibung von ä'jReife 
'an den nabifchen Nilufern, von Syene bis nach 
Iflahassi an den Grenzen Dongolas» mit einer Kar- 
'lt; 3) Befchreibung einer Beile ronSjone durch die 
'■»bifcbe Wofte nach Schendi, nnd ran dort Obor 
'den Aftaböras* und Taksnacb Soakin undDfchidda 
'tend theils von B* 
en Ober LSndcr des 
ge ans SSttkri^t Be- 
llte des arften' Ab- 
Ts die Afrilcanifche 
)n AwfUonMbhen 
verde» welche Sy- 
reflen. Allerdings 
efchrieben wordeoi 
tn fo Shigen tteob> 
r hier vide Gegen- 
in nicht gelangen. 
, aus einem angefe- 
ran 17841 yf»rd i« 
I voii..fe{nem Vater, 
nden OberftBurck- 



zie gefabrt. Er ftUT 
lielt r " ■ 



t finh dann noch 
id wanf«;hto nun id 
eten, welcbsr von 
igwüre, gegen den 
dtfeit denMCterftea 
fich deswegen 1806 
ffaelf , welchem er 
imipfohlen war, erfuhr er,'dar$ die Afrikanifche 
Ga»Ilfchaft einen neuen Reifenden furche, welcher 
<ron dar nördlichen Ktlfte aus in das hfuvre van 
^rika Torzudringen unternahm«. Der entfchloffene 
und wifsbegierige B. erbot CcFi zu diefer Reife, wies 
alle VorftellunEen, die mau einem jungen Manne fei- 
nes Standes, ninfichtlich der be; jenem Unterneh- 
BMA'ibm drohenden Gefahren, machen zu milffen 
fnr P&ichl hielt, ftandhsft zurnck , bereitete fich zu 
London undCamhridge wiiTenfchaftlich und leiblich 
auf die. fchivpere Wanderung vot* nnd erhielt im 
Jaouu 1S09 Ceiae InfUiKUoB, SSufolgt «Urfclbu 



fällte er zuvörderft zwey Jahre in Syrien verwc&a, 

um 6ch dort rnit.dem Ar^ibiTc^en und den^ttendei 
Morgenlandes hekanpt zu machen, fodann eaA 
Kairo gehen, und von dort, fo wie Äirxraa»*, mit 
der I>Wam(eheB Carawene nach MurFok aufbrecbfB, 
und von hier nach UrnftSoden weiter in das Innere 
vordringen. Im April gelangte B, nach Malla, luij 
nahm dafelbft den Namen Ifrakim tb» lAiaUah und 
die morgenländÜL-b-; Tracht an, vermied jcdocli 
mtJglichft allep Umgang, fowohl tnit AbtndlindDra 
als mit Mor^rnLiiirlern, damit fein eigentlicher 
Stand und feine Abfichten nicht bekannt würdcik 
Mit einem griechfCchen, nach der Garamanifchcn 
Knfte beftimmten Schiffe fuhr 5. ab, iaderGefcll* 
fchlft einiger Tripolitaner, unter welchen er fcck 
für einen mohammedanifcbea Kaufmann aus ladiea 
ausgab, welcher von England nach Indien heisilielw 
re; derin an einem folcnen konnte jenen MosleoicB 
etwas fremdartiges In der Sprache und in dcmft^ 
nehmen nicht zu fehr auffallen. .Zu Satalia , eieon 
Hafen der caramanifalten Kofle, wo die TripoliU- 
ner Korn einhandeln wollten, betrat B. zuerft (fas 
afiatifche Land , nnd fand dort auch fogleich die Peft 
vor. Mit demfelben Schiffe fuhr 5. dann nach Tar- 
fus, weiches jedoch drey- (eoglifche) Meilen voia 
Ufer entfernt i(t, und wo er in dem Khan derKaof- 
leuis dib mor^,cnUndifcben GefeUfchaftsCtten und 
Unterhaltungen kennen lernte. Er beftieg.dort eis 

?;riechifches Boor, welches ihn nachLatikia bringca 
ollte, ftatt deffen aber nach Antakia (Antiocbiea) 
führte, wie er denn auch fchon von dem vorigei 
Schiffer in HinGcht feines Beftimmunffiortes mch* 
rere Male gatäufcht worden wer. In Suedieb, dm 
Hafen von, Antakia, bemächtigte Seh d'er Aga der 
Sachen B'«, fand jedocAi glilcklicher Weife bey dem 
Oeffnen der Eiften znerft einige fUr den englifchen 
Conful zu AJeppo beftimmleEIswaaren, alsBierand 
Kartoffeln ; beides ward verfncht, atiar aiigadlilick* 
lieh wieder aucgefpican« und allgemeines .OlÜchtei 
erhob fich aber die nicbtswOrdigen Franke^ptälw. 
die man einen fo^weiten Weg ichicke. Mit antio- 
chifchen Maulthiertreihern gelangte A nach-Antio- 
chien, und brachte dafelbfl im Khan der Manlchier- 
treiber einige-peinJiche Tage zu; die befooders fa- 
nstifchen Einwohner diefer Stadt beftDrmteailurWi 
ihm das Geftändnifs, dafs er ein Fra^ü fe^'; 'llait* 
prefTen ; At der AbgeIaadtrdKS~Aga, um ihn auf die 
Probe, zu ftsUeav mn zuletzt bey dem Bart i^tit, 
und ih» vertraulich fragte : Warum er Seh denn eia 
(biches Ding habe wactifen JalTen? bebfs B. Gegeo* 
wart des Geiftes genug, diefe Beleidigui^ als ein gu- 
ter Mosleme aufzunehmen : er antwortete mit einet 
Maulfchelle, und entzog 6eh dadurcb weitem Ze- 
dringlichkeften. Ahtiocbien zeichnet fich durch an* 
fienehme Umgebungen, sr&fsere Reinlichkeit und 
Wohlfeilheit aus,' nur der Geifl der Einwobnei 
macht es for Europäer licbwer, fich dort anzuhal- 
ten. Mit den Maulthiertreihern fetzte B. die Reifa 
nach AleppO fort; da er ihnen wegen feines Glaa- 
bus »wa ionur vaxdSchtig war« fo fchltcbeo ihm 
finft 
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Jttaft in der Nacht 9 als er feine Nothdürft ?errichte- 
it, «wej von der Gefellfcbaft nacht und da fie zu 
kemerkein jf^uhlent daft er dfe biebey notbwendi- 
|eo Abwalchuhgen nicht gehörig vollziehe » fo er* 
falfICD fie ihn nun für fA^ Hmräm^ d. I. Vitbohu^ 

giriitl« und wollten nichts weiter mit ihm zu fcha^ 
fcii haben« Er beklagt fich öfter Ober die in diefen 
Dingen fo aufserordentlich fcharffehenden Morgeh* 
linder. In Aleppo endlich fand B. einen Au^nt* 
Mt« te welchem er fich fmjtr bewegen konnte; er 
hM hier die angenommene Rolle eines Mosleraen 
wieder ab^ da er fand, dafs zwifcben Aleppo und 
Kairo Wenig Verkehr Statt habe» und er älld nicht 
J Iftrchten dürfe « wieder erkannt zu werden* Den 
'^rlentalirchen' Nanaen Ibrahim und die orientalifche 
ThN:ht aber behielt er bej » wie es dort lebende Eu- 
topSer gewöhnlich thu'n j und genofs nun des freyeo 
Vmgkfiget mit den EuropSern fo wohl« als mit den 
Ifo^lemen. Er blieb drittehslb Jahre in Aleppo» 
Wpodets beglldftigt durch dieFreundfchaft des eng* 
liefen Gonfnb Barker, ftudirte auf das elfrigfte die 
arabifche Sprache» und das moslemifche Uefetz, 
ihasbte mber dabey öftere Reifen nach Damaskus» 
Haomo , an die Ufer des Euphrates » und . in die 
Wofte» lebte dort Monate lang unter den Beduinen» 
und iraitl fo mit den Sitten denelben immer rertrau- 
ter. Im Sommer l8io zog er unter dem Schutze ei^ 
■es. Scheich des Araberftammes Aenefi in die Wöfte» 
ward ]edoch von diefem bald im Stiche gelalTen» und 
mehrere Male ausgeplaudert » gelangte jedoch nach 
Tadmor oderPalmyra und von dort oacaDama&kus.^ 
Da die Wahabiten damals in Syrien umberftreiften» 
fo theilt er oft Nachrichten Jlber die Gefchicbte dbipr 
felhen mit« Damaskus ' und 'die umliegende Gebend 
beiinden fich » im Vergleich mit Aleppo » in einem 
iebr Unhtoden Zuftande. 3fti Herbfte igib machfS 
B* eine Wanderung von Damaskus nach Balbek» 
und in den Libanon » und bald darauf eine andere 
gröfsere»' gleichfalls von Damaskus aar» in das febr 
wenig bekannte » kurz zuvtfr aber auch von Sntzin 
bereiue Hauran "^dsef Auranitis» Welches mit Trflm* 
mais griechlfcher Tempel» Kirchen und öffentli* 
dte Gebäude ganz bedeckt ift. B. fcbrieb eine gro- 
be Anzahl griechifcher Infchriften ab» deren grö« 
derer Tfaeil aus den 2^iten des Trajan» M. Aura» ' 
Bot und denen der byzantinifchen Kaifer ftammt. 
Ein«* ausführliche Befcnreibung diefer intereflanten 
dreywöchentlichen Wanderung fandte B. nach Eng* 
bnd; er reifte in der Geftalt eines Armen » mufste 
aber dennoch einem ihn begleitenden griechifchen 
Priefter für jeden Ortsnamen» welchen er ihm iagte, 
einen Para bezahlen. Ueber Homs und Hamah 
kehrte B. nach Aleppo zutack. Im J. iRii unter- 
nahm er eine Reife durch die Wofte nach Sukbne» 
nicht weit vom Euphrat » auf welcher er wieder bis 
auf das Heinde auSgeplQndert ward. Die ausfährli* 
cheren Nachrichten über dieCe Wandenmg find^ auf 
dem Wege nach England verloren gegangen. B. 
iberfchickte auch mabrere Maler iehrioitfiatig «nt^ 



gearbeitete Abbendhii^M über die Sitten der Bedni- 
nen» die» wie er bemerkt» in ihrer wirkliehen Bn- 
fchaffenheit nur noch fehr unvöUftlndig bekannt 
fejen. Im Februar, igia verliels B. Aleppo» um fielt 
nach Kairo zn hieben ; er ging nach Damaskus» J)n» 
fachte Haur^n zum zwr./ten f^ale» und fetzte dina 
feine Reife Ober Tiberias und Nazareth» am öftli^ 
chen und fadlichen Ufer des todten Meeres fort» wo 
er viele tdt^ die jQdifche und griechifche Gefchicbt« 
wichtige Ruinen «tdeckte» z. B. die Ueberbleibfnl 
vonEleale» Chesbon» Djbon» Babbat Moabu.f«w« 
Zu Wadi Mufa fand er die prächtigen TtOmtomU 
und in den Felfen gehauenen Gebiuae und Gräber» 
welche wahrfcheinlich die UeberbleibCtl von Petrü 
find. Durch das lange und enge Thal Araba» und 
die SinaXtifche Wofte El Tih gelangte er» ohne Suea 
zu berohren » nach Aegjpten » wo er am 4teEn Sqpt« 
Igia eintraf. 

B. traf bej feiner Ankunft zu Kairo eine klein« 
Karavane von den in der grofsen Wflfte» zwtfdl^a 
Feflan und Ti:mbukttt » wohnenden Tewatis» ,wel« 
che im Begriff war» nach den Oafen alifzubi'echen. 
Er hielt es jedoch nictu f Ar rathfam » fich fogleich 
auf diefe feine Hauptunlernehmung einzulaffen» fen« 
dern befchlofs» fich zuvo^ mit dei" agyjktifchen und 
afrilianifchen Welt etwas beknnnter zu nütcheui und 
zu dem Efde vorbereitende Reifen in die näheren 
Länder» befonders nach Nubien» vorzunehmen. 
Zuerft .wollte er den Lauf dt% Nil duith Nubien, 
von Syene bis in die Nähe von Dongola verfolgen, 
da diefe Gegend . von neueren Eurojäern noch gar 
ninbt b e fu eli l worden» und» nach den Zeu jgnif fen der " 
Eingebornen» eben fo merkwdrdige Denkmäler der 
Vorzeit^ wiedieä^piifobenNUufer» enthalten folhe^ 
iSi$*nlicnDongo]aTeA)ft zu gehen» war nicht rathfam 
wegen der dort jetzt häufenden» und g^^ den Pafohn 
von Aegypten feindlich gefinoten Mavmeluken« Im 
Januar 1813 verJiefs B. Kairo mit einem ägyptifchea 
Diener» und EmpfehkingsGchretben von Monammed 
all pafcha an die Befehlahaber in Oberägypten ; et 
befucbte die Ruinen an den Nilufern» und langtn 
am aaften Februar zu Svene an. Die ausfbhrlicliera 
Befchreibung der von hier an begonnenen Hin - und 
Rfickreife an beiden nubifchen Nilufern bildet nun 
den zweyten Houpttheil des Werkes. Die nnbfcr 
fchen Niluler fteben unter der Herrfehaft einer Fa^ 
miiie» deren regierende Haupter den Titel Kafohef 
fähren» yion dem ägypiifchen Pafeha ziemlich unaln 
hängig find » und eben fo fehr auf di^ in. ihrer Nahci 
zu Dongola» gelagerten IVfammeluken ROckfioht neli^ 
meu. 2u Syene erhielt A von dem Aga einen Ffihn 
rer» der ihn nach Oerr» dem Wohofitse des Haffaa 
Kafchel» eines der miblfchen Fflrften » bringen feil- 
te. B. und der Führer ritten zwey von B* gekanftat 
Kameele» und erfterer gab fich for einen von Ssne. 
an die nubifchen FArften gefandten Idann aus« Er 
machte die HinreiCe auf dem dftlichen Nilufer» wel-^ 
phes jetzt das am meiften anfiibaute und bewohfrtn 
Ift» dahingMen £aft alle alten lluinenanf dm' wnil* 

BdieA Ufer liigtBf A limtt dalm ditle Asineo» 
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wdche den bisKer gekitnit«a Aegyptifehea io jeder 
Uinfioht ao die Seite gefetzt zu werden verdienen, 
be£an<46rs auf feiner •ROckreifo kennen 9 wo er Geh 
•tif dem weftlichen Ufer ivielt. iMit dem Worte 
#WJ» ijf^ j eigeotliob : ThaU wird dort jeder klei* 

nere Diftrikt, der gewöhnlich zwey bis drey Dorf- 

{chaften enthält , bezeichnet. Da9 Bette des Nils ift 
)ier feft Qberall betr&cbtlich enger als in Aegypten» 
pind enthält weniger Sandbänke» die Ufer werden, wie 
in Aegypten, nach derUeberfchwemmitfig angebauet. 
p. fana häufige Trümmer aus der altügyptifchen, 
aus der criechifch * chriftlichen» und aus der alt- ara* 
t^ifchen Zeit; zu Tafa die Ueberbleibfel von Taphis 
vnd Contra •Taphis» zu Elkalabfche die von Talmis 
pnd Contra •Talmis, und bevKobban die Trümmer 
^iner A^^t Feftung, welche mit einer 20 Fufs dicken, 
und über 30 Fufs hohdn Mauer von gebrannten Zier 
geln ^ingefchloffen find. Zu Derr erhielt B. von 
fiaDan Ivafcbef nach einigem Streiten die Erlaubnifst 
unne Reife bis nach Sukkot fortzufetzen , und be« 
kam dazu einen neuen Führen Bey Derr befindet 
ych ein aus Sandftein gehauener Tempel , welchen 
S. für ml älter als die zu £arnak und Gorne haltt 
die doch zu den Slteften Aegyptifchen gerechnet 
werden; in demfelben ftehen unter andern fechs 
viereckige Säulen , ohne alle Verzierung, ohne Bafis' 
und EapitaL Das Scblofs Ibrim ift ohne Zweifel das 
^remois der Alten , und wird jetzt von Nacbkom^ 



men einer bosnifchen fietatzong: bewohnt, wdche 
einft der osmonifcbe Sultan S^llm dorthin fteJIte. Za 
Fereyg fand ß. einen Tempel ,. welcher in dii^ Fek- 
fenwand gehauen, und noch fo volllcommen eiitakef 
ift, als wäre er eben vollendet worden; nwr ei^gr 
fährlicher, Taft fenkrecht äuffteigcnder Fufsptad 
führt zu demfeiben« Zu Sukkot woUte der Fdbrer 
.^V feinem Auftrage gemäfs tunkehren ; inzwifcbea 
jieue Verfpreohungen brachten ilin dahin, die Reife 
noch bis fioareh, dem Hanptorfe der Landfchaft 
Mah^sSi fortzufetzen, welcher nicht fern von der 
nördlichen Grenze Dongoia*s iiegt. Bis zu di^e« 
Orte fand B/ä«yptifche Trümmer; dtr letzte Cadr 
lichfte Tempel foll der zu Soleb feyn. Zu Tinareli 
waren. die beiden Kafcbefs HofTein und Mohammed 
gelagert; fie hielten B. für einen Spion des Pafcba 
Mohammed Ali von Aegypten, und erklarten ihm: 

5 Hier in Mahass fpeyen wir auf Mohamn^ed Alii 
art, und fchlagen ab die Hauptar derer, welciie 
Feinde der Mammeluken findi*^ Mit vitier Mob 
brachte B. es dahin, da(s ihm ml^ einem: fC^ 

UCMto Vj „Geh, Schurke!** dieflackfcehr v6it> 

f tattet ward. Es folgen hier fehr intereflante Nach^ 
richten Ober die politifchen Verhiltnlffe Nnbiem, 
Dongolas. und Sennaars , und die Unternehnuiegea 
der aus Aegypten vertriebenen Manuaelttkea gefee 
Dongoia. 



(Die F^n/eiBung /oigi.) 
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nfer Bettes, mit Königliober Milde ansgeftatteiea^ 
OymnaGum ift feit dem stenJnn.d« J», alt de« Tage fei» 
mer feyerUchen Eröffnung, in vollerTbltigkcitund zahlt 
bereits gegen sooin feobs Klaffen vertbeilteSeb&ler« Es 
i(t in demfelffen f&r gründlichen und wohlvcirbnnde* 
nen Unterricht in allem geforgt*, Was tor allgemein 
fien Ausbildung erfodert wird. Zur Aufnahme in die 
nnterfte Klaffe eignen fich Schüler, welche Ftrtigkeii 
im Lefen, in den einfachen Rechmingtarten« einige 
Sicherheit im Rechtfehreiben und übethaopt die in 
Elementarfcbnlen zu erlangenden Vorkenntniffe er« 
werben haben« Die erfte Klaffe fahrt bis zur vielen 
Reife zur Iteiverfitat. Der LeinreVverein beftoht aus 
kviiFtvollta' ton Einem Qeifte befcelten Männern, 
welobe bereiu ^n andern VerhäUtii^en ihren Lehrer» 
beruf bekundet habem Zntn Dlrector der Anfiele 
wnr^e der Hn Prdfefibr Dr. Ars//, vormals Direotoi' 
tfeHlNklagogU «tt Kleiner Berge, dinn deü Gymnafil sa 
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Nordhaofen, bentfen. Mit ihm arbeite« als Ldmr, die 
Herren Profeffor Dr. «Svirsefr, bisher Reoior desGyntt. 
ta Wittenberg, Profeffor Dt.Sckcibner^ bisher fckom 
Lehrer der alten Spracfaea am Rathsgymn. zo Erfbn^ 
Profeffor Dr. kVcimjfirtuer^ ebendafelbft Lehrer dw 
Mathematik , ProfeUor Besler^ etiendalelbft Lehrer itt 
Gefohichte, Dr. Schmidt^ bisher G}nrector ziiluingeo^ 
falze, Dr. Tkierbach^ buher Lehrer am Gjtntu zu Ko* 
blenz, I3r^ Menfittgj bisher Lehrer am KönigL Pida« 
gDgiam zu Halle, Dr. Hetrmana^ bisher Lehrer an htr^ 
linifchen Gymn., Dr. Grojjfs^ bisher Repetem <^fr 
theologifcben Facultät zu Gdujngen« Auch habe » die 
Herren Dn Erhard^ Mitglied der Königl. Akademie 
der Wiffenfchaften Zu Erfurt, und fVtmig^ Pritatge- 
lehrter, einen Theil des Unterrichts 6beraoanien< 
Lehrer des GeCanges ift Hr. Gebhardi, Conrector an 
der Predlgerfcfaale, des SchönTchreibens Hr. H^tiff- 
jfirtutr^ Vorfteher einer Lehranftalt^ Nichfiens wird 
noch ein Lehrer des Zeichnens und eiin Lehrer des 
Franzöfifohea hinzutreten. Endlieh wird aoeh die 
Anftellong eines befandern Religionslebrers filr die 
das Oymnafium befnchendta Katholiken erwartet« 
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ächdem es B. gelungen» auf das weftliche Nil- 
^ ^ ufer Qbenufetzen , fand er von Wadi Samne 
an bis nach Syene eine Reihe dpr herrlichflen Tem- 
peltrflfnmer ; mitunter auch gricchifche Kirchen und 
Kapellen; denn bis in das f4te Jahrhundert war Nu- 
Wen chrirtllch. Mehrere Tempel find von den Grie- 
chen in Kirchen verwandelt worden > Indem fie die 
Wände mit Kalk Qberttinchten, und darauf Heiligen* 
biider malten, die aber gröfstentheils dtn alten Bildern 
fchon wieder Platz gemacht haben. Vor den Tem- 
peln ftehen gewöhnlich koIofTale Bildßulen ägypti- 
feber Gottheiten. Einer der allergröfsten ift der zu 
Ehfambal, welchen wir wahrfcheinlich bald noch 
näher kennen lernen werden, aus den Befchreibun* 

5en von Belzonl und den Abbildungen des dedtfchen 
IrcfaHekten Gau» deren Heransgabe HUbuhr ange*. 
kOac^igt hat. Zwey andere ausgezeichnete Tempel 
unterfuchte B. zu Dakke und zu Wadi Girfche. 
Letzterer fchpint aus der Kindheit der Baukunft zu 
feyn, wo der KOnftler mehr durch dieGröfse» als 
durch die AAmuth der Formen zu wirken fuchte. 
Er fteht auf einem HOgel, deffen breiter Abhang 
mitScfaatt und Trümmern kolotfaler Bildßulen be- 
.deckt irt Zuerft gelängt man in einen Säulengang, 
beftebend ans fdnf viereckigen , ans dem Felfen ge- 
hauenen ^ Säulen auf leder Seite; vorn wird er g«. 
fehloffen durch €ine Heibe runder Säulen , . die aus 
mehreren Blöcken zufammengefetzt find, tind ehe- 
mals ein Gefims trugen ; von diefen Säulen find nur 
noch zwey fibrig. Vor jeder der viereckigen Sel- 
teoTäuleti tteht eine koloffale Bildfäule von Sandftein, 
18 Fofs hoch , in der einen Hand einen Drefchflegel 
Ailtcnd,. WShnerid die andere niederhängt; es find 
lauter männliche Geftalteri, mit dem kurzen Barte 
unter dem Kinn, und der hohen SphinxkSippe auf 
dem Haupte; die Schultern find mit Hieroglyphen • 
Infcfariftien bedeckt. Auf beiden Seiten des Säulen- 
gairns ifr ein offener Gang in den Felfen gehauen, 
woGtr vielleichf die Blöcke zu den runden Säulen 
genommei« v^^mlM« Durch ein breites Thor tritt 
man aus' dem Säulengange in den Pronaos, weldier 
18 Schritte ins Gevierte nält. In demfelben ftehen 
rechts und liuks drey ungeheure Säulen ohne Kapi- 
tal, 5%ind[ 7'Fofs im Dnrchmeffer. Vor jeder der- 
{elbea befindet fich eine kökrfEale BfldGwle , über ao 
' A. L. Z. i8ao. DrÜtsr Band. 



Fu£s hoch, einen JOngling vorftellend mit demKorM* 
maafse oder der Motze auf dem Hauiite, und auf der 
Bruft -gekreuzten Händen, den KnimmPtab und 
Drefchflegel haltend. Obgleich diefe Bildfäulen nur 
fehr roh ausgeführt find, und die Beine faft aus blo- 
fsen runden Blöcken beftehen , fo machen fie doch 
einerr aurserordentlichen Eindruck in dem verhält« 
nifsmäfsig kleinen Gemache. B. fagt: „Obgleich 
ich an das Grofsartige der a'gyptifchen Tempel fchon 
gewöiint war , deren ich fo manche herrliche untet* 
fucht hatte, fo ward ich doch venire wunderung ge- 
troffen*, als ich in dicfen düftern Pronaos eintrat» 
und jene Ungeheuern Geftalten fchv/eigend vor mir 
ftehen fah.'* In jeder der beiden Seitenwäode des 
Pronaos find vier Nifchen, und in jeder diefer drey 
Bildlaulen von natürlicher Gröfse, welche die ver- 
(chiedenen fymboiifchen mäunlichen und weiblichen 
Figuren vorltellen, die man an den Wänden der 
ägyptifchen Tempel ficht. Diefe Figuren, fo wie 
auch die koloffalen Bildfäulen, find mit einem dicken 
Ueberzuge von Stucke verfehen » und vvaren ehemals 
bemalj, wo fie ein glänzendes Anfehen gehabt haben 
mOffein* Aus dem Pronaos fahrt eine Thflr in die 
Cella, welche in der Mitte zwey aufserordentlieh 
dicke Pfeiler enthält, und an jeder Seite ein kleines 
^GenMh, wahrfcheinlich zu Grabftellen beftimmt. 
^Endlich fuhrt eine ThOr aus der Cella in das Ady« 
tum; in dem Mittelpunkte defTelben, am Boden, 
liegt ein breiter kubifcher Stein , an der Rückwand 
fitzen vier abermenfchlich pofse Bildfäuleo ; zu bei- 
den Seiten Ift noch eine Kammer, aus der gleich- 
falls eine Thür in die Cella führt. Die Geflalt der 
befchriebenen Ticmpel hat B, durch kleine beyge- 
fügte Vignetten fehr anfchaulich verfinnlicht. i. . . 
Manche von den in den Tempeln gefundenen 

Eriechifchen Infchriften hat B. mitgetbeilt ; fie ent« 
alten fogenannte' iT(o^wi}|u«r«, meiPtens mit Angabe 
der Perfonen, durch welche, und des Monates, u|i|l 
des Regierungsjahres des Kaifers » in welchem das 
9r(09xvv)}f(« verrichtet ward, z. B*: 

AnOAAÖNlOCAnOAAßN 

CTPATHrOCOMBEITOIKAI 

ÜEPIEAE^ANTINHNKAI^IA 

HAeONKAinPOCEKINHCAd 
EPMHNMEFICT 
und : 

i&ft[ivf09fxvyi(#«r#yftvr#v)>e#f 
^ crfu<^j3xfii9ft(04^««^* 
LI . S. lok 
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S. loi führt B. auch eine kurze Infchrift an , deren 
Schrlftzeichen^ wie er Tagt» ihm unbekannt waren. 
Sie ift in der |;e wohnlichen ägyptifchen Currentfchrift 
abgefafst. Zu Dirr trennte fich B. wieder von dem 
Führer, welchen ihm Haffan Kafchef mitgegeben hafte, 
einem Kerrarifch- Araber, Namens Mohammed Sad. 
B* war Cehr zufrieden mit ihm, hatte fich jedoch 
über einen befondern Fehler deffelbon zu befchwe- 
ren» der ihm, als einem geographifchen Entdecker, 
.dienn freylieb fehr unwillkommen feyn mufste, für 
die Denkart der Morgenländer aber fehr charakleri- 
ftifch ift. B. konnte ihn nämlich nie dahin bringen, 
ihm zu fagen , wie weit noch bis zu diejitn oderjemm 
Ortefeyy oder, wo fie die Nacht zubringen vifürden ; 
und zwar deswegen, weil Mohammed Sad, wie die 
meiften Araber, es für eine Beleidigung des göttH* 
chen Verhängnlfres und eine Urfacbe des Unglücks 
hielt, über die Zukunft etwas mit einiger Gewjfs- 
heit zu fagea* Auf jene Fragen B^s antwortete er 

daher jederzeit: IaJlc \^^, ^\, «!•»•• »»Gott 

möge es uns leicht machen! ** und wenn B. deshalb 
nocn heftiger in ihn drang, fo rief er aus: „Gott ift 

Srrofs! Er kann Entfernungen lang machen, und 
curz machen ! " Aus gleichem Grunde fagen die 
Moslemen faft bey Erwähnung jeder Sache, die noch 
gefchthen foll : &)üf Vä ^\, d. i. : „fo Gott will ! *' 

Mohammed Sad aber erlaubte fich felbft diefes nicht, 
fondem vermied lieber jede^erührung Ats Zukünf- 
tigen. Am 3iftcn März 1S13 langte B. wieder zu 
Syene an, nachdem er auf der ganzen Wanderung 
den nubifcbeo I^il hinauf und wieder zurück 35 
Tage zugebracht, und davon nur einen halben Tag 
zu- Derr geruht hatte. Am Schluffe der Befchrei- 
bung dieler Reife glebt B. allgemeine Nachfllhten 
Aber Nubien, welches in zwey Haupttheile zerfällt, 
Wadi Kenüs und Wadi el Nuba, eieren Bewohner 
durch Sprache und Abftammung von einander ver- 
icbiaden, in der Lebensart und den Sitten aber faft 
jleich find. 

Nach Vollendung der Nilreife wünfchte B. nun 
poch eine zweyte AA^nderung durch Nubien vorzu- 
nehmen, nSmlich durch den öftlicheren, zwifchen 
dem Nil und dem rothen Meere gelegenen , Theil 
des Landes , an die Ufer des Aftapus oder Aftabo- 
ras, und von dort über das rothe Meer, und durch 
Arabien nach Aegypten zurück. Er hielt fich des- 
wegen den übrigen Theil des J. 1813 In Obei:ägypten, 
zuEsne und Siut, auf, und erwartete dafelbft eine 
Sennaar- Caravane, dergleichen von dort jährlich 
mehrere durch die nubifche Würte^nachSchendi und 
Sennaar gehen. B. lebte nun fortwährend in der 
Geftalt ein^s armen moslemifchen Kaufmanns, wel- 
che allein ihm einige. Sicherheit in den zu befuchcn- 
den Ländern geben Konnte. Der Aufbruch der von 
ihm gefuchten Caravane verzögerte fich bis zum. 
iftep März 18^4» wo er nun feine denkwürdigfte 
Reife begann, deren Befchreibung den dritten Haupt- 
l^heU des Werkes ausmacht. 'Zuerft durchwaad^t» 



hier B. die grofse nubifche Wüfte in 33 Tagen, und 
hit ganz auf demfelben Wege, welciienr 50 Jahre 
früher Bruce gefolgt war, auf der Rückkehr aos 
Abyffinien. B. machte die Reife auf einem Efel, und 
hatte fein Gepäck auf ein Kameel der Caravane gela* 
den; er befcnreibt genau die Art und Weife, wie 
man fich zu diefcn Wüftenreifen einrichten mufs. 
Von Aegypten aus war er einigen der vornehmfiea 
Kaufieute in der Caravane fehr empfohlen wordea; 
aber fo bald man die Wüfte betreten hatte, hebaodel- 
ten ihn diefe auf das verächtlichfte; fie hielten ihn 
für einen bettelhaften türkifchen Kaufmann, nannten 
ihn nur lM«, fTeteij d. i. Burfcheir gingen aber 

auch bald zu noch gröberen Schimpf worten über« 
und endlich fo weit, ihm in das Gelichrzu fpeyen. 
Das Nachtlager nimmt die Ca/avane in fogenaonten 
IFaiVsy d.i. Thälern oder Vertiefungen, welche 
gewöhnlich etwas Bufchwerk und Waffer enthalten; 
ift aber letzteres bejr grofser Dürre verfchwundea, 
fo entfteht immer gleicn grofse Gefahr , da man nur 
auf fehr wenige Tage Waffer mjt fich führen kann* 
Die Befchaffenheit diefer Wadi's erwirbt ihnen von 
Seiten der Reifenden verhältnifsmäfsige Verehrung; 
als man in das durch Reichthum an VVaffer und Ve* 
getation ausgezeichnete Wadi Olaki gelangt^, ward 
es von den Führern der Caravane feyerlicn begrflfst 
mit den Worten : „OegrOfset feyft du , o Wadi Ola- 
ki ! Lob fey Gott, welcher uns wohlbehalten zu dir 
fefühct hat ! " Am igten März kam B. über das fei- 
gte George Schigrei Juii, welches ungefähr io 

der Mitte der nubifchen Wüfte liegt. Gegen da 
Ende der Reife litt die Caravane grofsen Mangel an 
Waffer, und erreichte mit Mühe am 23ften den er* 
ften Ort des angebauten Landes am Nil, nämlich 
Ankheire, das Hauptdorf der Landfchaft Berber. 

Das Land Berber, zu welchem aufser Aokbeire 
noch die Ortfchaften G6s el fök, Gös el fanDije, 
xmd El hafta gehören , wird von Arabern vom Stam- 
me Meirefäb bewohnt, welche, wie faft allearabl« 
fchen Stämme des nordöftlichen Afrika , ihren U^ 
fprung aus Afien herleiten« Sie ftehen unter einem 
Fürften ihres Gefchlechtes, welcher dem Titel Mek, 
eine Abkürzung von Nlelek% d. i. Könige führt, aber 
nur ein fchwacnes Anfehen behauptet. Die Ein- 
wohner find kraftig und Jchön gebaut , und ihrx)va« 
ies Geficht hat durchaus keine Negerzüge. Dea 
Chai^akter derfelben aber fchildert B. mit den aller* 
fchwärzeCten Farben: unbegrenzte Habfucbt, T^et^ 
loßgkeit, Graufamkeit und Sittenlofigkeit erreichen 
bey ihnen den höchsten Grad^ dagegen haben fie 
.viele Gewandbeit, Munterkeit und complimentf- 
rende Höflichkeit im Umgange. Schon der mosie- 
mifche Gefchichtfchreiber AH kern n w kmm me i el g«- 
fili fchildert die Nubier treffend, indem er von ih* 
nen fagt: „Üiefs.ift ein Volk voll Fröhlichkeit, 
Thorheit und Lechtfiim, habgierig, treulos und 
boshaft, unwiffend und nieder trächtig, «k)11 Ver- 
derbthei( «Ad Uozucbt«" £^t jede WoJuiuBg in 

iJcr- 
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Berber Wt ihr eigenes Hwrenhaus. Die VVolin.m- Uieil'; ans KaTro, uorf urterrfcliten vorztlplioh im 
cell befieben aus z\vey Hofea , innerlialb deren ee- TtjVtr, d. i. Exegefe des Koran, unil TtwehtA, d. ). 
wöhniich 7.ynj Zimmer fnr die Familie angebracht Drizmatik, betrcftenrl insl«rön(fere <► Lehre vom 
fiml, ein tlri»«« als VorratlisUammer, ein vierles g.itlliclien Weren. Der Grofsfahili lei.t als ein hin- 
fOr Fremae, und ein Fflufles fnr tue Hiiren. Letz-' ile.Uer in einem kleinen .Gebäude, auf dem Haupt- 
tere fin.i Sklavinnen , denen der Hausherr diefs Oe- plaiza der Sladt, und nShrt ßch von den ihm (leland- 
■werb% erläobt, damit fie fich Geld zur Loskaufung ten AJmofun. Den Morgen über Hudirt er; iSacli- 
TCrdienen, oder auch um Telbfi den Erwerb mit ih- miti.igs um 3 Uhr fetzt er fich auf eine fieinerne 
nen zu tlieilen. Eine Hauptbefchäftiftung diefer Bank vor (einer Thilr, und verhandelt dort mit lei- 
Weiber ift aoeh das Bereiten des Getränkes BufTa, nen Genoffen die Oefchäfte. B. machte ihm aucll 
mit welchem man fich gewöhnlich jede Nacht te- feine Aufwartung, und fand eine ehrwdrdige Ge- 
nufchl. Eine Oattong deffelben fohrt den Namen fiail, ganz in einen weifsen Mantel fiehüllt. Er 
OmmMbtl, \Ai J, d. i. MutUr Nachtigaä t weil fragte B., woher er käme, in wdcher Schule er Ic- 
J^ r fen gelernt, und welche Bßcher er ^elefen habe. 
fie den Trunkenen wie eineNachtigall fingeo macht, a^ 171611 April gelangte B. nach Schemli . welches 
Niemand geht znm Buffatriiiken obneSchwert, denn niidift Seniiaar und Kohbe in Darftir die gröTsie 
-es vergeht feilen ein fokhes Gelage, ohne dafs giadt des OllJichen Nigritiens ift. und bedeutender 
Schwert -and Dolch dabey gebraucht würden. Ber- gj^ ^je Hauplftädte von Dongola und Kurdofan. Es 
ber ift der bedeutendfte Handelsplatz zwifchen Ae- enthält ungeföhr 1000 Häufer, und ift auf einer fan- 
gypten und Schendi; die Bezahlung gefchieht hier, jjgen Ebene, eine halbe Stunde vom Ufer des Nil, 
£> wie in der ganzen Gegend bis nach Sennaar, ent- geiiaut, und zerfäJJt ii: mehrere, durch Marktplii- 
weder in rpanifchen Thalern, oder in der Getreide- [z^ von einander getrennte. Quartiere. Die regie- 
rt Durra , welche bey geringeren GMenflSoden mit rende Familie ift mit der zu Sennaar verwandt , und 
der Hand abgemeCfen wird , oder in StQoken groben der jetzige Förft heifst Mek Nimr, d. i. König Tiger, 
baomwoUeaen Tuches, Daramaur genannt. Viele fremde Kaufleute aus Sennaar, Kordofan, 
Ain7ten Apfiil8l4 brach Amitder um einDritt- Darfur und Dongola wohnen zu Schendi; dieOon* 
theil verringerten Caravane VOR Berber auf, und ge- golefen haben ein ganzes Quartier der Stadt inne, 
langte Ober die Oerter Gös el funnije und Ras el Ftebcn aber in dem Rufe Oberiricbener HabCucht und 
waSi am loien nach Dämer, einem wegen feiner kleinlichen Geitzes, ungefähr wie in Europa die Ju- 
Celehrfamkeit und Heiligkeit berühmten Orte, wel- den. Der Charakter und die Sitten der Einwohner 
eher als eine Akademie far dtefe Länder betrachtet find diefelben, wie zu Berber. Die Sudt hat einen 
"werden kann, und wo B. das GlCIck genofs, einige täglichen , und einen grofsen XVochonmarkl , w?^' 
Zeitlang unter friedlicheren und etwas gebildeteren eher von allen umwohnenden Arabern befucht wird* 
Menfchen zu verweilen. Damer enthält über 500 die befonders Vieh hinbringen. Gewöhnlich waren 
Hiufer, ift reinlich und in regelmäfsigen Strafsenget- auf dem Wochen markte 500 Kameele, 500 Köhe, 
bauet, und hin und wieder mit Bäumen geziert, loo Efel und 30 Pferde zu Verkauf. Den austift- 
Der gröfste Theil der 'Einwohner befteht in foge- breiteten Handel diefet Stadt mit den benach"barten 
nannten Fokara, oder gelehrten und frommen Leu- Staaten Afrika's befchreibt B. ganz genau , mit An- 
ten, deren Haupt der El fakih et keblr, oder Groß- gäbe der Einfuhr und Ausfuhr jedes einzelnen Lan* 
foUk ift, welcher zugleich die öffentlichen Angele- des. feiner Caravanenzüge, und feines Geld- tind 
genheilen diefer GeTehrteorepublik leitet. Der Kreditwefenä. Für den ägyptifchen und arabifchen 
Grofsfakih fowohl als manche andere Fakihs der Sklavenhandel ift Schendi der Hauptort. B. rcch- 
Stadt flehen bey den benachbarten Stämmen in dem net, dafs jährlich 5000 aus dem Innern *'--'--'- 
Hufe, dafs fie Zaubereyen verrichten können, und brachte Sklaven auf dem Markte zu £ 
diefesverfchafft ihnen die völligfte Sicherheit mitten kauft werden, wovon 2,500 über dei 
unler den habfflchtigrteo und blutdarftigften Men* Meerbafen, 1,500 nach Aegypten, und 
Iches. Niemand wagt die Einwohner von Damer nach Dongola gehen. Einige Aegypt 
nf das geriogfte anzutaften ; fo bald die Garavaneü nach Sch»ndi, um AH'en zukaufen, 
lieb der Stadt nähern, gehen ihnen zwey Fakihs Kanfte lehren, und nachher fOr Geld fehen lafleo. 
unter deren Begleitung Ce keine Räuber- Diefe Leute werden in grofser Verachtung gehel- 



aogriße weiter zu fürchten haben. Die Nachbaren 
fOrcfaten befonders , dafs die Fahiks zn Damer, fo 
bald fie beleidigt werden , ihnen den ihren Feldern 
fo nothwendigen Rcjgea wegzaubern. Es befinden 
ficb in der Stadt mehrere Scnulen , in welchen die 
Jugend von Darfur, Sennaar, Kordofan und andern 



, weil, wie die Nubier fagen, fie ihr Lehen da- 
mit hinbringen , andere lachen zu machen. Da B. 
in einer fOr einen Kaufmann ihnen zii armfelig 
fcheinende^^Geftalt auf demMarkte znSchendi feine 
BudaauÄ'chlug, fo ward er auch immer gefragt, ob 
nicht Affen kaufen wolle? Ueber den ganzen 



Tbeilen Nigritiens inj-moslemifchen Glaubensgefetz Sklavenhandel jener Gegenden giebt ^£. gleichfalls 

unterrichtet wird, fo dafs die Jünglinge in dar Folge die allervollftSndigften Nachrichten, Die Hauptfa- 

inVatORlande als Fakih auftreten können. Die Ge- brik verfchoittener Sklaven, welche den gröfsten 

lehrtea ron Damer beziehen jhre Bacher gröisten. Theil der afiatifchen Türke; verCorgt , befindet fich 
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in dem Dorf« Sawijet eddeir beySiut in Oberägyp- 
ten. Zwey chrifiliche koptifche Müncha treiben 
hier diafs zv . r allgemein verabrcheute, aber äufserfl 
einiräffiiche Handwerk, unter »Autorifation der Ke- 
Rierung. Jährlich werden datelbfi 150 Knaben von 
Acht bis zwölf Jahren Terfcbuitten, von denen nur 
fehr wenige an der Operation fterben ; von 60 Kna- 
ben, die imHerbfl 1813 beyß'jAnwefenheit operirt 
wurden, fUrben nur zwey. Ein fOr 300 piafter ge- 
kaufter Knabe wird als Verfcboittener für loooPia- 
tter wieder lerkairft. 

B- glaubte» er wCrde von Schendi ohne grofsa 
Schwierigkeit bis nach Senuaar undGondar in Abyf- 
finien haben vordringen können; allein da diefe 
Reire doch eigentlich nicht in Teinem Plane lag, und 
teiae Baarrchaft auch anfing, auf die Neige zu gehen, 
fo befchlofs er einen bisher von Europäern noch 

tanz unbetuchten Weg einzufchlagen, nämlich von 
chendi über Taka nach Suakin am rolhen Meer. 
Am I7ten May 1814 brach er mit einer CaraMne 
fuakinifcher Kaufleute auf, und hielt ßch io derfel- 
ben befonders an eine Gcrellfchaft Tekruri's, oder 
Neger, welche :nach Mekka wallfahrten. In Hin- 
ficht des Namens Tikruri, ^^jr^^j, bemerkt A, 

es bedeute derTelbe keineswegcs einen Bewohner ei- 
nes Landes Tekrur in Afrika , dergleichen gar nicht 
exiftirei fondern es bezeichne lintn MtnfchiH-, wii- 
ehtr ftiiUH Glaubt» trnturt »»i btftßigi durch die 
Wallfahrt nach Mekka, und fey abzuleiten von dem 
arabifchen Verbo Jfarar, -J^ wäitrheliu; die ara- 

bifchen Geographen, durch diefe Benennung verlei- 
tet, hätten irnger Weife die Exiftenz eines Landes 
Tekrur im Innern Afrika'saneenommen, aus wel- 
chem die Tekruri's kämen. Allein wir halten diefe 
Erklärung und Behauptung noch für fehr unficher. 
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vvean gleich B. Ge Ja Nubien eehSrt haben mag. 
Das Wprt Tekruri als ein von Karar abzuleirendej 
StibCuntiv hat, unferer Kinlicht zufolge, eine in dei 
arabifchea Grammatik durchaus un^ewühnliche 
Form; die arabifchen Geographen, welche fämmt- 
lieh ein Land Tekrur annelimen, und in Hinlicht 
Afrika's in ihren Angaben meiftens fclir genas find, 
mufsten doch eben fo gut arahifcb als B. veTttehen, 
und würden daher auch wohl jene Bedeutung det 
Wortes Tekruri aufgefaEst haben, wenn fie Gruad 
gehallt hätte; dafs der Name Tekrur gegenwirtif 
bey keinem Laude Afrika's mehr vorkomme, iu 
fehr wohl möglich, denn viele frühere Namen ßnd 
dafelbft aufser Gebrauch gekommen ; wie manche 
durchaus ungegrDndete Etymologieen aber votngrv 
fsen Haufen vorgetragen worden, ift-bekinbt geiiug. 
Die Ufer des FlufTes Atbariv zu welchen B.naBg^ 
langte, find äaCserft fruchtbar, und prangen mit 
herrlichen Bäumen, fo dafs Ge gegen die benacbbii^ 
ten Wflften einen defto erfreulicheren Gegenfitr bil- 
den. Die Stadt Taka ift fo reich an Getreide iiiiil 
Heerden, wie keine andere in ganz Nubien, Ae- 

f;ypten und Arabien, obgleich die Einwohner S» 
lerft geringe SorgMt auf den Anbau wenden, aai 
vier Fauftel des Bodens nnbearbeitet bleiben. Dit 
Atbara flberfchwemmt feine Ufer eben fo wie der 
Nil. Nach mancherley Befichwerden erreichte B. 
am soften Jan. den Hafen Suakin am rothen Meer, 
wo er fich durch feine aus Aegypten mitgebrachtes 
Firmane aus den Händen der habfachtigea und blu^ 
dürftigen Beamten rettete, weil nimlich damals der 
Fafcha von Aegypten in Arabien .mit feioera Heire 
gegen die Wahabilen ftand. Zu Suakin. befti^^J. 
ein arabifches Fahrzeug, und landete, nach einer 
achttäeigen Schiffahrt, am igten JuJ. ia der Nälit 
von Dlchidda. 

CD,r Btfcklufi /oigt-y 
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blivtketa 5 libr. de vlta Htnrklu (IV. Zm^.) ttafiriftai; 
fuentnt auttmflmrii, fti fofiniorti Uli tbr*fti fmti, 
Cceltri arhitror Atntae Sylvii, q*i ftfttt 
PiMtfuity tt Buk iUäm\.mi/irt deiaftwvit, 

. . ._ . welches wahrfobeihlich tnacbt, dsfi niehrerc kebbata 

rt K. eine !>ietle aus 7-iuntn an, MfT. aus diefer Bibliothek nach Rom gewandttt f>T* 
MVtniffim wuptr in ttdtwt Fuld.Ili- mfigen. 



an Kiadlivger (A. L. Z. I|30. Nr. 
riften noch nachzutragen : Kata- 
)« dir thewial, aui lauter HawdfikriJ* 
\thtk in Fuldf. Leipi. «. Frankf. 
trinann. Ruchh. 18H. S. 



Druekfthttr. 

In d«r n«c«iG«ii *on S^hmiii!t Gefeit, dt» Grofih. HelTen H. IfO iXt S. $01 
und Z. $9- Ztitießhrtiiung in Ztntb^/ckrtibitng oaiKttiadeta'. 



S. S« ZiifJ'mitttidt in ZiehndtltUi 



»7* 



253 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNQ 

' ., ' . ... ■! 

October iQzq, ' 



ERDBESCHREIBUNG. 

. Loinwvi b. Marnrv: Travih im NubUly by th« 
^läte ^okn Ltwis BxreUtardt u. L w. 
titfiUnfl der im vorigtn StUtA mbgtA-oohaim Kiatiifion.') 

Voo Dfchidda begab B. fich nich -Tälf, fflnf Ta- 
gerelfen von dort, wo der Pafcha von Aegy- 
fiten damals fei» Hauplnuarlier hatte, welcber ihn 
ehr fHundfchflfllich aufnahm. Zwey der gelahrte- 
fteo arabtchen Doctoron mursten B, hier aber das 
moslenii''che Gefetz examiniren, und erklirten iha 
darruch -far «inen .fehr gründlich unterrichteten 
^osl'Wen. Voo Täif ging B. nach SStklu^, wo er 
yierMonat Witbi und am asften Nov. in Gierelirchaft 
von mehr .als go,ooo Pilgern die heilige Wallfahrt 
nach dem'Bferge Arafat vollzog, fo daCs er nunmehr 
den hochgeachteten Titel HadEchi , d. i. Wallfahrer, 
annehmen durfte. Leider aber fchwächten das ara- 
bifebe KUn» liiid' WaCfer die fonft fo ftar)(e Confti- 
tntioa ffr (ehr ; er erlitt mehrere heftige Anßüe 
TonDtiTchhl] und Fieber. Im Jan. i8is ging er 
nach JlSUimtt, wo er bis zum April am Fieber nie- 
äerlag. Dann fchifflt er fich zu Jembo ein , landet« 
«li'Oe'fiirge Sinai, ward zu Tor durch abermalige» 
Fieber einige Wochen aufgehalten, und gelangte end- 
höh über &te am I9ten Tun. iglS wieder nach Cal- 
ro, nacÜ. einer Abwefcnheit von beynahe drittehalb 
iahren. Seine fchlechten Oefundheitsumftände währ- 
ten noch lange fort, und nur mit Mflhe konnte er 
die Ausarbeitung feiner TagebOchcr vollenden. ' Im 
&)mn)er Igi6 machte er auf einige Wochen eine 
Reife Ja die Halbinfel des GcbirgsSinaT, um dort die 
Zeit zuzobringen, während welcner diePeft zuCairo 
henifcbtei eine Befchreibuäg diefer Halbinfel findet 
Geh in einem feinerBriefe vom ift^nJul, 1816. Nach 
der Kückiiehr von Sinai wQnfchte er nun fehnlichft 
io grofs« Reife in das innere Afrika , zu welcher 
ler fich jetzt hinlänj^ich Vorbereitet hi?It, antreten 
zu können; harrte aber noch immer vergebens der 
Ankunft einer Carawaoe von dort, mit der er, bey 
der RHckkehr', abgehen konnte. Er befchlfligle 
^h daher mit dem Studio der arablfchen Literatur, 
lind mit Ausarbeitung von Auflataen, welche die 
Öefchichte und Geographie Ats Onents betreffen. 
Mehrere von ihm in dierera Zoitrauma an die eneli- 
fcheGefellfchaft gefchriebene, intereffante Briefe find 
Biiteetheiit. Endlich im Herbfto des Jahre.«: 1817 
&hB. Cch auf dem Punkte, dem fo anhaltend er- 
Rrebten Ziele Geh zu nähern. Eine Garawane weft- 
licher Afrikaner, die von der Wallfahrt nach 
J^ L. Z. iSao. DrÜttr Baui. '- 



Mekka heimkehrtei wollte im Decemher.Ton C^ile* 
abgehen. Da erkrankte B. am ,4ten Octob^ abi^ 
mals, und ward durch einen heftigen Durchfa^ 
bald fo weit gebracht, dafs er wahrnAnm, es fey mjf 
feinen Unternehmungen fflr immer zu Ende. Am * 
I5ten liefs er Ha. &lt, englifcben Generalkonfu^ 
rufen , und fam'tnelts die' noch übrigen Kräfte , u^ 
demfelben feine letzten VerfOeungen kund zu nu^ 
eben, in einem Kampfs zwifcben Schmerz übor 
fehlgefchlagene Hoffnungen und männlicher ^ntfar 
guDg. Seine letzten \'VQrto waren: irfiie Türken 
werden meinen Leib nehmen, ich weifses, viel' 
leicht ift es am heften , ihr laffet Ae!" Einige Stun.* 
den fpäter verTchied er, nnd ward mit den einem 
aogefehenen Moslcmen gebahrendeo Ehrenbezeignnp 
gen •--'■'-"-' ■ ■ - 

Na< 
dm 
An 



/ern. 



SCHÖNE KÜNSTE. 



Lnrzto» b. Göfchen: QtOkhU m>ä rHUrülC 
JCiiia. iSao. 404S. «. 

Es fingen nnd fchreyftn gar vieleVdgel, ehe Geh eina 
Nachtigall hören ISfst ; aber in freyer Natur, In du 
luftigen Hallen der Wälder und Haine, da vereinen 
fich alle Stimmen zu einem luftisen Conzert; und 
niemand wird es dera-Meifter, oer rii^e Hallen er> 
baut bat , zum Vorwurfe 1 
nicht Finke, derFioke n 
in der Natur gitbt fich uo! 
digkeit , der wir nicht n 
die durch nnfe're Reflexion 
gehallen, das alte, urheili, 
ewig erneut. Hier ift je 
rechter 2^it, am rechte 

mit den verfcbiedenen Sängern in der Dicht- und 
Tonkunft. Da hat ein jeder den Btmfza /iogen ia 
feinem G</ii)i£< /(fM nachzu weifen, und wenngleich 
dem Einzelnen nicht verwehrt werden kann, zu fin- 
gen nach fttntr Weife, fo wendet fich dbch das Olw 
der Zeitgenoffen , und noch mehr der Nachwelt von 
derfelbsn weg, wenn in ihr nicht mwAt erklingt, al« 
der Ton der 2eUt wie ihnjtät» Individuum zn hö- 
ren gewohnt ift; oder was das Leben und Str«tMi| 
jedes gebil((etp Individuums ausioacbt, wo dia Na- 
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tion 2a aliter behlmmten Stufe derCuUor gelangt in. 
Das Leben und Sctd cter MtnfehhtU und ihr Wech* 
fclv^kebr mit der Natur, wie dfefs dem eigenlhUm- 
lieb gebildeten Oeirte in klarer AnTchauung (ich ver* 
körpert, und als das Gefflhl des Eiozelaen mit fu- 
tum Wohllaut herrorthtt, das ift der ftete Inhalt 
der Poißt, and der lyrifchfn iit^befondere. Es 
'braucht nicht der Bemerkung, welche hohe Vor- 
zöge und Eigenfchaften die Löfung dierer Aufgahe 
Ikedarf. Allein nehmen wir auch die Poeße in einem 
minder ftrengea Sinne, d. b. nehmen wir, was gt- 
mHknUch in unterer Zeit für Poefiegilt, fo fragt es 
fich, warum fprechen bey der fo zahllofen Menge 
lyrifcher Poefieen jetzt fo wenige an, und warum 
beben fich fo wenige Ivrifche Dichter hervor, und 
hUden ßch ihr auFmerkfames Publikum? Rec. aber- 
geht mehrere QrQnde, die man hier anfahrt, wor- 
"Boter ein Hauptgrund gj^wifs eben diefes Uebermaafs, 
des Lyrifchen und die Thatfache ift, dafs das Inter- 
•ffe des gegenwärtigen Gefchleehts Aber die Schran> 
fcen des Individuums immer mehr hinaus und zu ei- 
nem ÖffeMlichcn, gemeinfamen Leben des Staats und 
der Kirche hindrängt. Aber einen oft Dberfebeneo 
Grund findet Rec. darin, dafs einem fehrgrofsen 
Theile der täglich gns Licht tretenden lyrifcben Poe- 
fieen die IFaktluit des lebendigen GtfBkts mangelt, 
und vielmehr nur die Formen, unter welchen das 
Oefühl Geh in der Sprache gleichfam 'einen herr- 
lobenden Ausdruck gefchafKn hat^ nachgeahmt 
«nd in klingenden ^^rteo zufammengertem wer- 
den; dem Dichtenden klangen nur andere Gedichte 
vor, und man bemerkt, dafs feine Schilderung ir- 

Esnd eines poetifcheo ZuCtandes nickt aus eignem 
eben und GefOhl entquollen ift, fondern aus frtmitr 
Anfcb^oui^ ihre Nahrung gefogen hat, und wie ein 
fiachtiger, wefenlofer Schatten auf etwas in der U- 
teratur fcboQ Befindliches hindeutst. 

. Hier (^eht nun «fi/ir Dichter aus^zeichnetdi* 
Er kann von fich mit fchSoem Vertrauen fagea: 



ipt der lyrifche Dichter, mehr als 
ramatifche, ßthfrlbltf fo erfreuen 
Recht an einem klaren und ruhi- 
1 dem BewurstCeyn treu erfüllter 
ficher, alles Edle und Schöne, als 
Is, au geniefsen und diefen Oenufs 
nde Mitttieiluiig an befreundete 

_>.,.t, rliöhen weifs. In diefen Miuhei; 

lungen ift nicht von elngebilrfetein, Rec. möchte fa- 
gen erphantafirtem GliicK und Unglück die Rede, 
^wie bey Vielen, die fich Dichter nennen; zwifchen 
Wirklichkeit und Dichtung erfcheint keine Kluft, 
wie fie denen crfclieinen mufs, die im Kampfe zwi- 
fchen Neigung iin.t Gefcbäft, und ohne den Reich- 
thum einer eigenthitmlichon mit immer frifchen Ge- 
danken und tiefen Empfindungen fort quellenden Le- 
bensanfchauungi fich einem leerbefchaulichen Leiwn 
widmen , tus -dem fio mit Terachteaden BUcken auf 



die gerne! ngefchollene Wirklichkeit herabzufebes, 
fleh berufen dflnken."' Wie ^dfe blauen Blumca t>n 
den Aehren" flehen, wie iflilte und Frucht aus o 
aem Halme treiben , fo find VViikJichkeil und Dich* 
tung, N.itzliches und Schönes ifi unferes Dichlcft 
Leben aufs innigfte vereinigt, und jenes Wort bc* 
zeichnet feine Poefie vollkommen j fie fteht wie jeni 
das Auge erquickende Biume heiter und erfreulitli 
mitten in der Wirklichkeit, fie ziert und fchmückt 
alle Lebensverhältniffe I und blickt felbft tröftendia 
dem Kranze der Trauer.' Wir ftellen uo« den Vi 
nach dem Eindruck, den diefe Gedichte im Ginien 
auf uns gemacbt, am liebrtenyö vor. Dar Dicli^er 
fitzt io feinem freundlicken und gefällig ingeordoe- 
tea Stabchen i vor ihm die wohJvolleViilete Arb^, 
um ihn die finnige Gattin und fpielenda Kinder; eod 
wie ihm in dem eignen Herzen und in den Blickto 
der Liebe die Freude leuchtet, fo fcheint ihm aock 
von aufsen der eoMne Tag durch das von dichtem 
Bebenlaub umfcnattete Fenfter freudig fchimmernd 
entgegen, und zeigt ihm im ruhigen Glänze die lo- 
muthige Befchränkung des Gärtchens, zur Säte die 
JSndliclien Wohnungen der liebenden Freunde, die 
Kund und Wiffen treulich thcilcn, vreilerhla die 
königliche Stadt, an welcher der TaterUodifche 
Flufs ftolz daiiin gleitet, und der Kranz von Berger,, i 
m Horizonte, hinter denen fdie weite Welt, mit ili* 
ren reichen Schätzen, dem vieler Dinge kund'gefl 
Manne wohlbekannt, fich ausbreitet. In dialen] 
Charakter ftellt fich auch der Vf. felhTtin dcfflCe* 
dicht, aberfchriebeo : tSglkke Uautlafil, dar, ia 
welchem fich die reinfte Freude am Leben auf 
fericht ; und diefe Freude am Leben , die durdi den 
Blick nach Oben (in dem angefahrten Gedichte) 
ftets gemäfsiet und verklärt erfcheint, ift fo durch- 
dringend. daTs die meifien feiner Gedichte, in wel- 
che Teio volles Herz mit vielem Wohllaut uud na- 
tQrlicber Leichtigkeit fich ergierst fdie in dieferftar* 
^en Sammlung gegebenen Gedichte find doch nur von 
den Jahren 1814 — 18<9) einen gemathlicben Freund 
der neuern Poeue notbtvendig anfprechen werden. 

Wenn wir der Poefie des Vfs. in dem angeföhr* 
ten Kreife aberhaupt ^raSrA«i beylegen , fo kilnne« 
wir doch nicht verhehlen, dafs der Vf. in derAu;- 
fahrung diefem Eindrucke durch unwahre oder 
unklare Bilder häufig fchadet, die er in der Wärme 
des Gcfahls. oder durch die Leichtigkeit des Bcims 
verlockt, mit zu grofser Sorgibfigkeil aufgreift und 
zufammenfteilt. Zum Be^fpiel mögen folgende Stel- 
len dienen; nfolcher Stunden Ftutrzumgim, die ha- 
ben fchon den Lohn dahin;" — „des Lebens volle 
Raf* hftlt nicht mehr taufend goldne Loaf» — bt it» 
Klick zurück" CS.I8); — »upißricktit mit des Her- 
nes Schlagen " C S.37] ; „die F^euHd/chaft kal bey al- 
ler Stitrme Wahen dtn blauen Kranz koch m dit Luft 
gikaltin" u. f. w. „Ich kenne wohl das heitre TmUi 
das empor mir. bläht im Morgenlicht, am SSittag 
mir an Stgtn fpricht" u. f- w.; „die Stunden von 
KränxiM — eingewunden;" i^usHefen hob ich mei* 
neo fiechflit uod barrlicb flog des Lebens Traunit 
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iin Pfeil ans PTißbusgoWnemltSctiar mit klügeln aas 
üts fiscbcrs Schaum" (S. 114); ,3acchus Tagt (S. 
115): doch pflanz' ich wohl des Zugis Lamt, Ich 
Ichaue, wie die Z$it ßd flicht," und S. 136. t.eln 
Slarm vea Kl9aged|iausf(egoCreni brauft wii ti» Paa- 
atr wild voran;" MDie Erä/nftundt nie mich drückt 
nnd Blumen mir und Biotin pflOckt" (S. 53)^ »es 
(irJU umher Am Fre»dttigang ; „wer hat tüsrionna 
StrakliMbogn an diefes Landes Brurt gtdr&tit?" 
„^tpthtt wirft und ^/nttt hier aus der Erde Btrz;** 
6ctx giritt mit des Lebens Luft »nd mit der Liehe 
Holen gari" „wenn nicht in mtiner tiifen Brufl dts 
Ktidus Flor «md liSafftahl^kt mir einzig Sinn und 
&rz durckgläkt;" „dah wohl des Reicnes xmtjfttf 
J»g'i d^s bacbfeaftammes dunkle Eiche, irxümtn 
fymtt' tm dnitfcktn Riicke, dafs fie nur immer unter-' 
tbaoi die Ftlftn/Urn dem Frankenmann;" „die beid' 
wafeiimgia, eeif^ernah, wie FiutrflrtStng hgen da;" 
oder S. 83 > »dafs tr (der SckSp/ungjfunktn^ fich un- 
ter alle Quellen mit ktißitttbrar.ntn Armtn legt , und 
wie mit goldntm Utbcstetilen der Wälder dunkles 
Bair hewe^.'* — Nicht fekner ift die Zahl unan- 
IMnefTener Ephheten , z. B. „der (rM( Platz der 
Wi^Te," ,,dis p^oe Iicbeo" u. f. w.« und Rec. 
kflubf« IfieFs V«pKchaifs fehr lusdehasn > wenn es 
rfeflen bedürfte. 

Da IVee. einmal von dem Eiozetnen fpriehti To 
bemerkt er zugleich , dafs manche Unklarheit und 
Härte 10 des Vis. Gedichten aus der FirblndnHg der; 
SdtMt oder dem laogcn Fortrpinnen einer Confti^'u- 
ctloD (wie S. 155 — t£6 „öb"u.r.w., liod S. jj 
■dab** a.f. w)> die vielleicht von eben demfelbeii 
Grand herrührt ■ welcher oban angedeutet worden 
itty hervorgeht. Ein Be^Fpiel ift die Strophe S. 135 
in dem Gedicht Bacchiu in Europa: „Und" (hier 
fehh der genaue Zufammenhang mit dem Verberge- 
benden} - 

UU ^tm^SlÜiih frmhirOrn/i wta Stgtmt 

Dur Strom itr Htrxm Jtch tntgtgcot 

Xin Fttiidtttgürttl Mttr und Lanil — 

80 mal» Cell Mir die Welt geAaltea n. f. w. 

ind die Verbindung der zweyteo Strophe S. so mit 
dem vorhergehenden. Man verel. auch dieGedichte 
■uf Luther :(S. 15Q und. isj) iu dierer Hinficht. Hiar'^ 
hie gehören auch die kleinen Unebenheiten ja dem 
Gebrauehe der Partikeln , wleS. 3: „die Blüte, wo 
tr liebelnd ftehen bleibt;" „wenn abir drum iucS"' 
Neues ibi» der alte Mann nicht weifs" u. C w. 

Was nun aber den Bau der Gedichte des Vfr. 
inlaogt, io wDrden manche bey gr'öisf rar Gtdr8nrt- 
Mnbch klarer und eindilnelicner vor uns Heben. So 
liegt demOedicFitet«(rimlirCÄri;IfCS. 148) AinfcbCner 
Gedaüke zu Grunde, der für einEpigrainm im Sinne 
der Alten fich trefflich ereignet hif'tle; biet- aberTo- 
hng ausgeOponben }ft, dafs er die Hälfte derWlrkujut 
verliert. Der Vf verliert Geh zu hätiGgin das DeUfl' 
der Schilderung (wie in der 0*fchich'te dÜ LÄi«eo>5.' 
ij7 u. S.), wodurch der Bück tof il«n WmtgmlKt^ 



das Ganzen verloren geht, oder dis Gedieht riaW 
2u grofse Breite gewinnt, wie in deV Maskerade anf 
dem Panier. Aus diefemGiUDde glaubt Rec.* dalk 
fich des Vfs.Darftellungsart am weaigftenfär dieleicht 
andeutende Behandlung der Itomanzi eignf . und dts 
Gedicht „Arm Aennchen" ift durch allzu deatlieh« 
Ausfahrung faft profaifcb • rDhrend geworden. 

So ift auch in dem Gedicht das BBtUluu (S. (6) 

die Schilderung .nicht recht zufammen gehalten. Zu» 
weilen läfst die DiTpolition des Gedichts den Gedan* 
ken nicht kjar durchbreeheo, wie in dem Gedicht 
Sektiurz und Frtudi (S. 78); in der Wirkung fchadet 
fich der Vf. zuweilen anch dadurch, dals er dasKrfif- 
ti^att dem Schwichero vomurcbickt. So a. B. ax» 
*häJt die Frage : 



und mich von Lthinslufl durthtücU, ' 

Wie aa d» LiabB BuCen drüokt ? 

w^t mehr als die Antwort»' die der Vf. in den fol*' 
eenden Vcrfengiebt, z.B. „der Frohe Gott der£<- 
hitulufl, der hat anch mir nie warme Bruft u. T. w. 
— Zuweilen endlich verlieht es unfer Dichter nik 
feinen Sckififfin , die feiten das Gedicht zu einer ein- 
dringenden Wirkuug abrunden; man vergl. den no- 
klaren Scblufs .S. 5, den kalten Scbliifs des Liedes 
S. 13, den nachlarrigBo Schhi^ji^^ andS. 174* wo 
die etwas breite Ausführung gefchadet hat. 

Nur feiten hat Ree. in dieler SammInnK Gedicht* 

oef andern 
dem Vf. 
Diefs dDn 
halt ein ai 
kräpkeln, 
hanHIung 
die Kalaft 
mit der fil 
der Stoff i „ .. . 

Da klingln nie gihSru. TVna 
rr<r Nüiln dit Uutter wpr. 
Und ui» der Tächltr haUtn RtlgoL 
' Di* ftühticli ftihrn um ß, htr, 
■ Vtrmirren ßch d<r •Bimmtlt EmcÜm 
Und Wtlkrn nahtn hang und fthiatr 

Ganz ftberflflffig fcheint Rec. der vol 

Qedtcbts, vfelcntfc das Ende dufch eine den Sinn der 
Fabel anf moderne Weife erklärende Refiexion auf- 
bSJt und fcbwächt:: - . 

, Wm Lefcep «fbt, ift Ihr rerrcliirnndwl / 

WM Liek« ^ebt, ift ihr gcr«bhtl ^ 

Wai faUsn iHr <lia lejehteta Stnnilett, 
Die nicht aa^Lieb' vai Laben j|ia«btl 
Wai Teil der Gduer Uchtu (?J Walte» 
Drt jamln ermüden Niobe,' ' 

Drum mtf/i dtr fcMnt LtH «r&altM, 

**- ■ fcj..i.i I 1 '1 I J.._ /^1I-J-^ A_a 
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SiMa fp'nmlrRM. raB,^em>foIgen{lBn Gedicht: die 
Ifflrt* d" Ofdif IM KotoHÖj, uitheilen- t)er Vf. 
1^'ftn ßcL jp Minficht äes Tons heidcr Gedichte auf 



SekÜUr (z. ^. Klage der Ceres) tierufenj dann wür- 
dt ÄeCf erwiedem , dafs gerade, hierin SdtilSer nicht 
Vorgänger feyn darf, und ein antUter Stoff durch 
den Trunk moderner Empfindungspoefie an reinem 
einfiiehen Ausdruck der Empfindung verliert., Rec." 
Wenigftens kknn bey Worten, wi«: 

Will, MntteVr uafre Btull f«duldel, 
iVu um durolirehRiUen frauratn tiaf,- 
Unil daahaicht unlor Han varfchnidat, 
: -Dai UM- dtr OStttr SQhtidihrUf ; 

D«< Spial ift fuTchtliar nun geendet n. T, w. 

die Anfchanung des «ntiken O^enfundes nicht 
mehr fefthalteo. ' ' - 

Bey den Cvdtchten aus' der ntatrn GefchichtB 
finden wir dagegen die Behsndlnng recht angemef- 
fen und körnig (nur in der äufsern Form fcheint das 
krittige Gedicht. rfM Ratki S. 104 u. f. z» mtkh). 

In dem fonft lieben Gedichte Matli/ wird gleich- 
Ufa durch f^trßUthtigung der r Zartheit die Scbilde- 
ruog.verfehlt und anitöfsig; z. Ö.: 

Whui Se Ib fUilfif cnft imd Itill 

-Ib ihrer Bätl Ufen will» 
' Dafrag' ie\, vat nn, foUKtr Sinn 
'■ Wohl finitt MeeA im Bucht drin? 

Scroir 1 wenb et heiTit : 



* and «renn S« gar Soll Mnllg taift. 
Die KM« «um Werkt benndlfch leiahl, . 
' * bang' und fchiatr. 



Da wird mir a/t /» bang" i 



Im.» wenn fich 
mit ChrifiutvtT- 
CS. 161), nicht 
ergleichung des 
S. 1!2)) wobey 
bam tlt, als fey 
Doch derglei- 

mnolung in fOnf 
I, nämlich Lie- 
tBirx, Lieder 



de.r Eriwmmmtßy Lieder ifs.&hfrxii tmd ifripMütt 
Lieder äet b-nßet, etwas willkGrlich abge^bcilt, 
weil die[e Hubriken thoils zufammeiirallen, iheili 
manches Lied nidu gane ynier. die angegeblue Ru- 
brik gehört, z. B. das vorlr^Bfehe naive GedJclit 
die Naehbarskaidir unter die'^Kler ftir das Heiz, 
Wir haben fchon uImu angedeutet, für welche Qat* 
tung wir unfern Dichter vorzQglich geeignet Rnilen: 
SS ift die, in welcher gemfltbTicher ErnCt , wuTn«, 
f<anfte Begeifternng f:ir das Schänc* Qrofs« »tÄ 
Nützliche, und kimlUch reine Freude an dem Lelxa 
und den Schätzen des Geiftes Geh leicht und fliÄcod 
sustpricbt. Darum haben uns am meiftea eixetit 
di« tnglkki Haustafit, das mäkomm$H im tru&kii 
Vtriin (S. 13), das Trantrgtilcia (S. sS). dUBümkär 
dts Faltrt mit feinem fcnönen GleictintTs vom C(hA> 
ptifs CS. 35), dtr/cklfneRerifl, LtbtntgUUk^ iUBSitr- 
flubtt äasJchSiu Kind (ahw'ohl es etwas an Sdä.Uit 
^Iädchen aus der Fremda erinnert), äeffrokt Gm, 
Jm Mbmdfcktia am Morgen du ^btlfifitt dtr Btfor. 
matio» (wo der Dichter im Anfang die Natur fo 
fchan zur-Fcyer des Gegenfundes benutzt), dieSchil- 
derung der ätädtegrilndung im Xömig-StiiniA (Ss 
17s), das£i«da»n U^tint, dii Sk^t dlebtöoed 
Stanuui dea Emwt^vgsgtiitb^mgß. 9J5> .eimg^ 
Mängel der oben gerOf^en Art ab^mcbfietb dvM 
tmi du BautnU* (nur etwas zu lang) ^ itraämmltM 
dab die'ScbluCifm>phe nicht kräftig genog iß), £1 
Vttßth^armi Grab und Urne ^ Ofitrmfiüm^ ik ftr 
gmgtHi^, du Gtgnieart (beide voll trefflitrberGe' 
danken), 4ii ^tUgtfchicktn, düsEiuiy Sin'ßiAAf 
Hiß, au XUfinkarfi (nur dafs es' fehr befleiücll(JJ 
klinet,' wenn der Dichter den Gert Jus ^r Lfe<^el| 
mit feinem FuTse da ftehsn läfst, wt> das altt Skia 
ßch' »Ugtt und In der Nacht dtr Ufr»), dk WtlU 
alttr, und mancher fchOoe Sfrtuk dit CowfiiAu, — 
Stocke* Vrelche nicht leicht jemand unange&rofbea 
lafTen werden. 

Dafs der, Vf. aucfa Meifter In der 'FtTfiScaüM itt 
— wiewehl die in diefer SamiHunc gegebencu'Ge- 
diohte fich aaf eine geringe Anzahl von Vers^iai- 
fsen und Reimformen befcbränkt, f&hrt Rec. um fo 
mehr an, da diefer Vorzug in der neueftea Poefis 
fiÜtSB ZU vnrden aofiiagt. 

Eodliob erwähnen wirnooh, dftfs dlefe Santa- 
tong fehr nett gedruckt ift» aber nuncheti' ft Arendea 
Druckfehler hat; ■ 
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Todesfall«. 

J\ta ijten Jan. ftarb zu St. Pat«ri1>n-g derTÖrmsI. 
kaoraatircha Agent an ruCGfcbcn HoEq, 7. C. fFtggirr, 
•henal. aaCMrordand.- Prot der Pbilaf. zu- Kiel, Vf. 
des Verf. Bbek Kographia 0, a. Schriften, im^tttin 
J. t A, 



Deni7ten JüLüarb zu Aa|aftuthitrg der event-K. 

S^bf.6«n«raUccitoomu]irf^7eAw4trg.£(rg«rrii){iS4''cm 
jAhre, delXan Ableben, fülfchlicb berai» im forigvi 
Jahrgang« diefer A- L. Z. Nr. 1 )o gemeldet worden ÜL 
Am f äbon Jul. ftarb zu Frankfurt a. SL dar derdi 
nefatcre jorift. Schriften bekaaiue Sanatsr Dr. 7> ^' 
£#j^.ii9 4aneB J. i: A. 
«^ ■iH iK j - -. r' "J ■ - .). r . 
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B. 



Anlrimffigmigen neuer B)3k^^. 



7er W. StarVe in dhemnitz ift erCbbienen unS 
in ■Ilcii' Buch handlangen zu haben : 

Bimmi, X'., Bildu»^rief*/ardityMgewd,.%arVebitTtf 
ioD Stil uodzur angaaishtnQn Uni;er^tung;.)1S 

Dtere Brief« Cnd «ban fo anterbaltend all beleb- 
rand, eben fo ^efillig dar^ (fen einfachen, flieC^en- 
den und an gekUn freiten Stil , in welchem üe gefcbrie- 
ben ßnd, als anziehend .durch deii Stoff, den lie be- 
handeln. Jm^l^hrerU, die nach guten und brauch- 
baren AlufieH^^P umfeheni um den Unterricht iqi 
deuifaben Brie?lm^^cfa relhft tfeichter, und iln-en SchO- 
lern und Schülerinnen angenehmer zn machen; A«l- 
Krn,die ihren, dem Jugendalter ßcb nähernden, SSH- 
nea and Töchtern ein freundlichem, nüizlicbef Ge- 
fchenk zu macheii wünfchen,' werden hier linden, 
wai fia bedürfen und fuchen, und dem Vcrfaller'fQr 
ftioe Arbeit herzlichen I3ank wiffen. 



Ia-«Hen Bttohbandlungen Ift zd Iiriwfl ; 

GtBgrajAi/ch ■ ßatiftifikt DarßtUmag dtr StaatiirA/tt , 

von den jUmmtUcktM^ zum dtutfektm Staattu - Bunift g%- 

hörigen Waitr», m\t einer rroßin f^erkältMißkartt 

von Dtutfcklunii 

»on 

Dr. Aui%ß Fritdrick fVilktlm Crtmu 

Erfter Tbeil, 

welclier — aufter der Vorrtdi und Einltiiungy zur all* 

Recnnnen UehorGchi »on gatij; Deutfchlaud — dai KS. 

«grricÄ Baiferm, Hannover, HUrttmhtrg, Satkfe», und 

dat Großkirt'Og'htm Baadtn enthalt. — 

Leipzig, bej Gerbard Fleifchcr, igao. ingr.|. 

Preil 4Rlblr. li gr. 

Dal Intereffe, welch« die, im vorigen Jahre 

in imrereni Vvriage erfchienene, Vtrh&ltmiß . Kartt vo» 

Eiirova, mit dem dazu gahfirigen Buche: AU^imeini 

VAtrßdu dtr Staaiikräfie , »on den förnmUckn ture. 

fäijdatn Linderm a. f. w., im Publicum erweckt«, und 

der Beifall, mit welchem diur« Work aufgonommen 

warde, munterten den ^irfafftr fowohl, al> den Vtr- 

Ugtr krifiiB auf, die Tortiegendo, früher frhon eng«. 

kündigte, Perhäimß • Karte Ton den UramtliehaB, xiuu 

A, L. Z. igao. Dritttr Band. 



dtmtfiktm Sttatm-BwuU gebSrjgin, Utwdtnit fy baT4 

jilt ««..«ur tfaunliohmr, pach/oigen-za Jaffeo, — -Ä» 
glaubtsn, um fo mehr einer ihnliohen, altgatnalBeiit 
Ttieilnabme Heb dabey fohmeiofaeln zu dttrfen^ da-M 
für jeden geinldeton dtu/tit» Man» .4ooh imcraffMK 
leyn n^uf», hier auf einam BletM, und Bit eiile^ 
Blick zu überfthaq: wio die TerCchiodenon, rannTbiil 
heUrogenon,. deutfchen Buadeifta^ten in der GrSß§ 
und Bnötk&ung von einander abweichen? und in wel- 
chem VerhältnifTe Ge in diefer HinGcbt gegen einan- 
der ftehen? — Auch wird es gawifs «inigea Intereffe 
gewihren, die Idee de* Verfafferf realißrt zu febeih 
vermöge welcher diefe.39 Staaten, nach ihrer verhall, 
uißmäßigem Große, auf diefer Karte durch Ziicknumg 
dargeftellt werden« . wobey daa kleine FQrftenthum 
Juitduenßtin lB. nach eben demfelbenUaeftftabe dar- 
geftellt. ift, wio di« ahrigon Lander, wkriä «1 Geh 
gleich in Betreff des Fläohenrereint gegen A»% K. R. 
Bmytrm z.B. verhalt., vie i zu 490,^. und zu den k. Pren- 
ßifckn dttttfektn Llpdiuii, wie j ^ iWJ-}. fo wie zu 
den k. k, Oeftreichifchen deutfchen Ländern, wie i 
zu iljgf. Zogleicb drücken die, auf beiden Seiteit 
dea Handel diefer Karte, angebrachten Tabtlltn die 
TorZQglichrten Staatsk^räfte fowohl, all die Übrigen 
weCentlicben Beziehungen diefer Bundes-Staaten, is 
Schrift und in ZMtm deutlich aui. 

I>as zu diefer l^erkältmß- Karte v6n Dmtfiklami g^ 
hörige Buch, wovnn hier der fr^c Theil erfcbeint, ift 
in eben d^n Geift gefchrieben, welcbo' in dem vo^ 
genannten Werke über farcfii waltet; und man wird 
aabey nicht verkennen, dafi der w 
mit uiiermQdeter Thfttigkeit und mit 
ftrengung — bey noch ungefcb wicht 
fen ^ (welches im 67ftcn Lebemjalir 
mer bey eilen Gelehrten der Fall zu 
fere dcuifohen Staaten, in flatiftifck-g 
ßaattwirthfcha/itieker HinCcht, eben fi 
richtig gefchildert, a'ls anfcbauand ui 
geftellt habe , fo viel uamlioli feine i 
ec nur immer erlaubte. 

Auch hat diefer Veteran in onferef Literatur, deC- 
fenWOnfche Gab ganz auf das Wohl unferts deuifcheÄ 
Vaterlandes befchrauken <^«ie die^'errrt^r und Efklti' 
»■^ zu diefem Werke darthun), eben fo freTmiithig, 
a^c umtichlig, -Aber die BedOrfniffe und Wünfche un- 
terer Staaten, namentlich in lanjßändißker Hiiißcht, 
Coh geluftert: Jedooh mit der lobenswerihen Befchei- 
denbeit, welch« den wzfaren Gelehrten ziert, und 
Kd die 
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die «ben tb weit enifemt Ift Ton Sobmeichaley , all von 
F^duyerey- tin4 w>B-^iw«nrcbicMiobfa -derben I^f^ 
V^iidrÜDkeä , woderolkunrere'^ngrtiemlen ScbriftCfellev 
nicbt feilen ihre Diutftkhiit beurkunden za mafran 
wShaan. Sein Zweck war nur derf Walirhett nach 
leiner beften Ueberzeugung zu Terbraiten« und dem 
Gutta EiDgang zu ver[cbaffea ohne alle Priret-ROck' 
fiofaten, 

Uebrigent keimte dat ganz« Werkjiiek aitfritmal^ 
•rfobeiDen, wenn nicht di^', Ter oft Ton um verlangte, 
ytrhältniß- Kartt vom Dtuifiklnai noch ISnger zurfick- 
webalän werdeii Mite. Wir flbergd>en -iUfiiht allo 
J«m Publicum lüer, mit dem trfitm Tbeil det dazn ge- 
ktrlgan Wtrks , und fSgen die Ferie ZuGcberuag hinzu : 
^ßü dar MUttttft* und Itntt Tbeil dedelben , weleher die 
»eeh abrigen dentfeban Bundetfraaten fidiinlKoh an^ 
JtaltUi wird, anFebtbw und rptttftenl zur Öfter - HtCb 
.iMl Ton Uua wird aucgegeben werden. 

Wi^ [cbmeicheln um endlich, durch Stich and n> 
.JmMJeario« der Karte, fo wie durch Druck und Papier, 
dief( geiaeinnüiziga Werk fo ausgeftatiet za haben, 
dab der Beifall det Publicum! dadorcb noch erhöbet 
werdäa dttrfie. 

Nim*r VtrUg 

der 
OabrAder Sohnanann in Zwicica« 
r&r't 
... Jafarilao. 

(Dorcb eil« Bochhandlimgeii.) 
jHfltri^ Fit*', Tragödie. 4 Vol. Mit 4 KpFm. in iS. 

BroTch. I Rthlr. 1» gr. 
AMiorAo portalil de OafBeoi eipenolei. Vol. I — ^ 

M[t4Kp(rn. li. Brotcfa. i Rthlr. tsgr» 
.BiWiu'fta portatile di CUriioi iialiani. VoL 1 — |. Hit 

I Kpfrn. 16. Brolbb. ] Rthlr. 
BAhttifu portatfva des Aateori clafSqnei Fran^if. VoL 

1— |. Mit S Rpfrn. 16. Brofofa. 3 Rtfair. 

BtÜtiffi der bcrOnmteften Menfoben eller Valfcar und 

i^itm»! omtt. «)n Btit, BaHiwgtr, Fhyihmawwy Gnr- 

T D. a.; ein Supptetn. Kupferband ztl 

«/■ Ltxieaw, 5te tk fite Suite, jede zu 

s Rthlr. i< gr. 
1 und der ormt Htiwrkk. Tilcheo* 
tFr. Brofch. 9 gr. 

«eticet Werkt, y Vol. Mit 9 KpFm. 
Rtblr. 9 gr. 

«.._. , .. _J la Bana^ Comcdiat. 4 Vol. Mit 

. «Knfirn. i& BroFob. 1 Rthlr. it gr. 

Dc/ilif, JF., rbominedeicbempc. Poime. 1 Vol. in ttf. 

Mit Kpfr. BroFob. 9 gr. 
SriumtruMgf'BI&tttr für gebildete Lefer. Eine Fortlao* 
fonde Chronik unfrer Znt. ]abrgl l|ia Hit Kpfr. 
|. SubForiptioiw-Preii^ Rihlr. 
Guarimi, Caral,, il Peftor Udo. a Vol. Mit a KpFm. 
iniiS. Brofcb. xs gr. 
- haiuhitk, ohriCtKchea, zur Erbebmig nnd SUb-hmg 
det Henen» un JUorgea vaAAtMai, «if aUt Tagt 



itfjairr. Von G. W. Ce/f er j md G. F. Oa»r. 

B Binib. MiiKpfam.,gM«. ^ SabCwipa^rot ajliUi. 

16' gr. . ■ ^ . 

Ltcd £r Mf^rfeejce, det; Teldienauc^ Hit Kpfr, 

Brofcb. 9 gr. .^^ 

Marer, Citat., Oenvret p«iti||pF a Vot in il Hit 

Kpfrn. Brofcb. tl gr. 
Mivntß»%try die. Tafcheoenig. Mit Kpfr. Br. 9pi 
Meiim.Th^alre. iVol.ini& HitKpfm. Br. ifgr. 
tnnM^y f>aiM, SooetdcCaazoiü. aVel. HitiK^ 

1^. Br. i| gr. 
^«ektt XiArary.of enflli^i CWficfc "Vol.^V^J' Ut 

16 Kpfrn. in id. Br. 6 Rthlr. 
Ka^nase, Fr., deotfcba AnihoJogia. tßet Wl 4W 

Bdchen. Mit 4 Kpfrn. id. Br. i Rthlr. it p. 
Rtintcki Facht; in zeitgemlfter AbkBrzoof. Tdebmir 

ausgäbe. Ofit Kpfr. Br. 9 gr. 
-Stkmmamm-t Amg., Totllhuidtgtt Staatt-, VtA.vai 

Zeitmngt-Lexicon von SetMen, mit EinUiltli dd 1 

preuft. Aniboib und der Renbiteben oadSehwin- 

burgrofaen Lande, ifter bii 7ter Bd. Mit 7 Kpfi^ ^ ' 

Subfcr. Preis corteeirt 9 Rthlr. >i gr., roh 9 BlUf. 

Sgr. 



5ee»«, »'o/»*., Werkt. 4 Vol. Mj^Kpfro. i*. &■ 
'ih-. II gr. 

Br. ilgr. 



I Rthh-. 1 1 gl 
Stutkiy, Xaf., bleet. Poemt. *' 



, Afit I Kpfn*- 



roi/ai><CArouelde), Candide. 1 Vd. MitiKpfi-' 
in 16. Br. 9 gr. , 

Hiftoir« de Cbartet XIL a Vol. in 16. WtKptra. 

Br. i| ffr. 



In der S t e 1 1 i n'f eben Bt^hbendliing in UIb >& 
•rfohienen und in allen Bnohbaadlungen es haban : 
IXiaa4a»j&r, F., die beiKge Sübrifc, ^Oib«' <>|^ 
Hrbauangsbocb für eile CbrifiM. gr. |. l >■■ 
IS Kr. 
Guiet durch dlefe SchriFt za rerbrelien, «^ ^ 
fondert das Lefen der Bibel , welche die Grondlip 
nnfercr Religion ift, dadnrcb u empFeblen, war*» 
Abliebt dei Heno Verfeffert bey der laftarftn&w- 
vollen Arbeit 

Folgende BBcber find Inder BanmgartnerTcben 
Buchhandlung in Leipzig crfchicnen und iil alltn 
foliden Buchhandlungen zu bekixnaen ; 

Katechismus der Natin^efchii^te, 

vnd zwar Ober das 'Hiierreicb. Zmm ywgndMttti- 

rkkt. Aua dem Fnglirchen nach der drMrtaAoi. 

gäbe Bbcrfeixt «on C. K MkkaeÜt. Mit )9 fig»- 

ren. kl. fl. Brofcb. 11 gr. 

Dai groFse Gebiet der ganzen Natm-gefclncht^ 

naeb einrin tireiig wirferircbaftlichen Syrteine d»rg«- 

fiellt, darf man hrer nicht erwarten. Aber Allel, vtt 

der Jugend einen Vorfchmark von ihr gehen , and Ga 

mit dem WichtigFten ans dem Thierreiche bckinot 

lif ift Uer angenehm I in gut« Ordnnag» 
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-iauretEmt Hid amilioh rä^eingcn. DI« htygfTßg. 
tan AbbilduDgcn mancbsr Thiere Gnil eine Zogibe, 
mlcb« dtm WM-keb«n «inen Veraiig vor dem cnglt- 
Ich» Original« Terfohaß't, 

Katechis4his der Geometrie^ 

«ntb»ltend di« G rund begriffe dicfer nUizliclieQ Wä 

fenfchaft, xum Gebrauch für die Jugend. Aut 

dem Eni;Tireheii überrent von Augm/l Tkiem , Me* 

diciuae Bacpalaarea«. Mit vielen geo(Detrir<:bcn 

Abbildnngen. kl. g. Brorcb. 11 gr. 

Wir empFeblen dem Pbblicum diefet ScbriflcbeB 

mit der Ueberzeugung , dafi «i der Jugend nicbt cuin- 

der Haiztich teyn werde, als die Übrigen von uns 

ÜEbon angezeigten; et hat keinen geringem Z\reok, 

all ffinder zn dem bfichrt fracfatbringendwi Studium 

derflmtheinatik verzubert^itaD, imd iie gleiobraai Ipt«> 

Und ia diefe WifTenCchaft einzuweibeo. 

Gründliche Anvreifung 

rata Bediilcbreiben der JeuiTcban Sprache. FSr den 
Unierricht der Jugend beerbeilet Ton M. yokan» 
Pner Gramhiur , Priratlefarer in Leipzig, f- 
xRthlr. ^k 

Das ^^1 

•nropaifcher Höfa and vornehaier Zirkel, oder 
mark ward ig* Erzählungen nnd anbekannta 
Anekdoten . von den EreignifTen der nenefteu 
Z^t. Ztetipf/Stackauf dal Jahr iSio. Mit 1 U- 
}Bm. Kupfisr. U. t> Brofcb. 11 gr. 
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Bay J. O. Haobner, BaofahKndlar in Wien, iTt 
in LaoFe diefai Jähret erfobianen und duridi alle 
Iblide Bachhandlangan zu erbalttn : 

fcawf t WM , Dr. Andnat, Araomairie, oder Anleitung 
zur Bdjinimung det fpectfifaben Gewichtet, und 
nr Verfertigung genauer Arfiomcter, fQr Cbemirten 
'Hod Technologen, gr. t. 16 gr. oder i F>. 11 Kr. 
Rhein. 

Bayträge rnr Kriegigefchichte Oefierieicbt. Aut den 
vergriffenen Jahrgängen igii a. igit der firtcrrei^ 
öhifcb-BiiKtirircben ZeitCcbrift. Mit Plaik X Bd«. !■ 
6 Rthlr. od. loFl. 41 Kr. Rhein. 

CUadmi, C. F. F., Ueber Feuer- ftleteore und Aber di« 
mit denrelben bcrahgefallenan MafTeB. gr |. Igiy. 
Nebft Dr. C. v. Stkriiätr't Beytrige zur Gefchicbta 
und Kenntnirt i*r mateorifoben Stein, nnd Metall. 
Mähren und der EtEcheinungen, welobe deren Nie- 
derfallen zn hegleiten pRegen. Fol. tgia (Beide 
Werk« werden nicht getrenntO i Kthlr. | gr. oder 
f Fl. )$ Kr. Rhein. 

Codices Brabicoi, perficot, mrcicoe BiUiotbaca» C R. 
VindobM»enQt reeanfuit Joftfkiu dt fiammir. Folio, 
Ig 10. 1 Rthlr. S gr. od. 1 Fl, 14 Kr. Rkrin, 

JEnbJyi, Ht, v., Grundlinien der Knocbenlebra des 
Pferdps, mit RrtückGchtgung der AbwftcbuTigeii 
k»jd«aflbrigenUaHifiiuj(«tlücrwii nebTtMiurfoU; 



filndigen Anwaifiigg xnr' Benrt&eiTnilg det 'Alter« 

am den Zifanen. Ala Handbuch für angehende 

' Tbierirzte itod Oritonomeo. Mit 3 Kvpfertafclo. 

gr. t. a Rthlr. 6 gr. odar 4 F). Rbein. 
Mrlityl, M. v., Varfucfa einer ZoophyÜelope det Pfnw 
des nnd der Dbrigea Hausfitoge»i}er& Hebft :ehcr 
Skizze dar vorzOglioliften Oftarreidii Echan Pferd« - 
Raffen and GeftQte. Alt Haadbodi Ar ragehand« 
Thierärzte und Oekonomen bearbeitet, gr. g. igto. 
t Rthtr. 14 gr. od. a FI, 4g Kr. Rhein. 
Fihjrpi, D. i4., iislienifoh« Spraohlefarc, od«r prakti- 
fcbe und theoreiifcbe Anwnüaig zum grlndlicben 
Unterriobte in der italienifchenSpraobe, Zekntt Toa 
neuem forgfiltig durebgefehan* imd rar batferla Ori- 
ginal ■ Auflage, gr, f. igto. 1 Rthlr. 4 gr. oder 
1 Fl. 6 Kr. Rbein. 

FrWkk, AMtOM, AUiandlmig fiber dia kriftige, Geber« 
and fchaelle Wirkung der Ueber gi ab an gen oder der 
BBder von kaltaia oder lanwarmem Waflcr, in Faul - , 
Nerven -, Gall-, Brenn- and Scbarlaohfiebem, den 
Mafem, und einigen andern langwierigen Krank 
beiten. Durch eine Sammlung von eigenen und meh- 
reren taufend Erfahrungen berBbmter Aerzte befliU 
tiget, gr. g. tgio. I Rtfair. 16 gr. od. 3 Fl. Rhein. 

Geift der Zeit. Ein Journal fQr Gefcbiobtei Politik, 
Oeogriphie, Staaten- and Kriegtknnde, and Li t*- 
ratur. Jahrgang tgio. il StOoke. f. 5 Rthh-. t gr. 
od. 9 Fl. 16 Kr. Rbein. 

G^JckStK, Karl^ Priraienbaob fOr die autgazaicbneU 
ften Schiller in den Wiederholungi-Scbulan, gr. f> 
igio. to gr. od. I PI. )o Kr. Rbein. 

^ — kurve Betelirung Ober die gegaifeitigen Pffick 
ten dar Aeliern gegin ihre Kinder , und der Kinder 
gegen ihreAeliem. g. igso. ggr. od. 36 Kr. Rhcrin. 

GJafs, jMoh, kleines ^tlen buch lein für die zarte Ja* 
gend. Mit 4 Kupfern. 2wiytt TerbefTerie and ver- 
mehrte Auflage. 11. igto. I RtUr. oder I Fl. 
4B Kr. Rhetn. , 

Hauipoftill« Für raTigitft-geßnnreFamiHan, oder 

Religiont-Betrachtungen für jeden Sonn- und PaA> 
lag im Jabr. 1 Bände, gr. g. i Rtblr. S gr. «der 
4 Fl. II Kr. Rbein, 

Ktrfcke, Jtf.K., Poft.Handbucl] 
fcben Raiferftaat. g. igio. i 1 
14 Kr. Rbein. 

HilätnhrMd, VaUmtim Koh a», I 
medicaa. Edidit, redegit, ac 
adcommodaTit Glint Franeifau 
Tomua IL oomineni : Doctrinkm de f ebribut inter- 
mittentibut, Doctrrnam de febribns continnit nt> 
fiammatoriis, «t inBamniationibus in genere. gr. |. 

Hinkt Dr. j«-» Ueber Arfenik, in oryklognaftifcber, 
ohemifcher, pfaarmacologifcher und niediotniCeh - 
gericfailicbcr Hiniicbt. {. 16 gr, o<Iav »Fl. iiHr. 
Rhein. 

Rti/f Sftfkan Edlar Vi, Darft«nang des Fabrikt- nnd 
1 Gmerbiwcfent im fifterrcicbifcban Katferfiaaiet 
TorzBglicb in teobnifcber Baziabnng, Erfitr Tbeil* 
enthahend: Dt« Befcbreibong der reben Ittaieri« 
lUa, woIoIm ia dwi Fabiikea» Manafactoren und 
Gt« 
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Gswerbea des üitvnmehiT^im KßiftrtfAtn Tarar> 
b«iMt ward«». Mit Afigabe dar Vorirbaiten , dar 
nutsbjtron Abfälle u.f.v gr.t. i|iO. 3 RtUr. 4 gr. 
od. f Fl. 41 Kr. Rbain. 

'DcITalban Werk« wiyttr Tbeil. rfia Abtliat- 
luiig, aptbalt : dia Barobraibung dar Oawerbe, der 
Fabricate n. L w. gr- |. i|«e. I Rlhlr. 10 gr. «der 
3 Fl. Ig Kr. Rbein. 

Kwilf, T>r.yoh,Jof.t naturbiltotirobe Abhandlung aber 
difi Blutegel und ihren medicinilcb«! Gebrauch, 
Mit zwey K»pfaruFala. gr. g. i|ao. 1 Rthlr. oder 

' I Fl. 4S Kr. Rbain. 

Lutber'i Leban (Einiget «u Doctor Martin), ntbft «i* 
DtVi kurzen Ünterriohte roa dar durch ihn uater- 
nonmenen Refi^rmarion und der dadurch geriifte- 
tcn evangelirchen Kirche. Für protefianulbhe Lafer 
■ii3 da> Co^ßftArtal-Raths Glatu Sainnliing einifieir 
Reformatloni- Jubelpredigienberonderiabgedruätc 
Mit Lutfaar't fiUdniri und Handfchrifi. gr. 8. tfio. 
5 gr. od. >4 Kr. ^bein. 

Primißir, Aioüy A'tfi fc. k. Ambrsrer • Sammlung. Mit 
xwey Steindruckblättera. g. igio. 1 Rthlr. lagr. 
od. ■ Fl. 41 Kr. Rbcin. 

Rittltr, Dr. Ftomü^ Oefehicliie des Lebens und Wir* 
kern der Apoftel Jefu. Mit noMlirchen Anwendun. 
ften TCO einani Grofsvat^r feinen Enkeln erkltrt, 
^inSeitenftüfk zur Erklärung der zehn Gebote, all 
Fertgerchehk für gute Söhne und Tfiofater. Mit iiKu- 
pfern. gr. ^ l|io. 4 Rthlr. od. 7 Fl. 11 Kr. Rhein. 

Sthcl't^ y. 8., nilitlrirofa ■ politircha Gercbichie der 
Länder des CfterreicfaiCbhen Kairerftaata«. ater und 
31er Band, sebft Kart«. gr.|. igio. 6 Rthlr. oder 
10 PI. 41 Kr. Rhein. 

SonüiMfiht Joftfkinm, über den GerohaFtiriil. Diecr. 
ftcn Grundlinien FQr angehende fifierreichifohe Kanz« 

.- leybaamte^ Zum Gehraucb^dar öfFenilichen Vorle* 

.: fitn^en. NfbR einem Anhange von negifiraturrn. 
yUrtt rorgfaliif; durchgerehene Auflage. |. igio. 
i-Rthlr. od. I Fl. 4S Kr. Rhein. 

Xrieiitf, C.B., Fundsmcni^ Agrofiographiac Gtc theo> 

ria ooi^truotionif Boris grapiinei; «djecu lynopG ga. 

bucusque cognitorum. Cum tabu- 

|. Igio. (Rthlr. l£gr, pd. 3 PL 

ifch - militirirche , Jaht^og iSio. 
UUr. od> 14 Fl. 14 Kr. Rhein. ■ 



Ntn vonSgUeht ßtamgtifligt Stkrißm 

der ArnoIdTchen Buchhandlang in-Dretden, 

welche durch alle nambarte Buchbendlungen su her 

keoimen £nd: 
H. C/itKr(R,.dwPfftndorrple]. |. Velinpap. i i Rthlr. 

6 gr. 
H. Clanrn, Statin «td Emlt, -ft«r uad tfur.TheiU 
i t Rthlr. 



KCIaernr, Sehers and Emb, JTIttne; »UTarkAofl. 

Geb. 6 Rthlr. 
C Gtktt der Ted Hainricht IV. von Fraakrüoh, IViitfp- 

fpiel. |. i 16 gr. _ . 

Dia Gaheimnirivolle, oder die Ciprade. Ui&f^far 

die Jugend «on 0. t* Brofcb.*^ 4 gr. 
Ti.HtB, Bahne derAiislander, jierBand, cntki^W 

BefnchimNarrenhaQfe. ])Bellamira. 3)Lull7iL[.tr. 

t Rthlr. 
Fr. La»m, der wilda Jlger. g. & 1 Rtbir. 6 gr. 
fF. A. Liwiau, die Braut, ein ramantifchec OeaUlJt 

nach Walter Soott. 3 Theile. ä 1 Rthlr. it gr. 
Richard Roer, Erxlhlungen. |. ä i Rthlr. 3 gr.. 
RukardReet, Gediohte. S. G^. i i Rlfalr, 
<j. SckÜliMg, Schriften. Ztttyti Sammlung, tfiar Ui 

loter Band, ä 10 Rthlr. Prln. Pr. r Rthlr. 
Dieldben unter einzelnem Titel : 
C. Sthiltimg, der Mann wie er ift. tte -wmbtSt A&RafB. 

i I Rthlr. 6 gr. 
O. ftW»«!, Verkammerung. sTheile. ijRtlilr.ip. 
G.'SckiUiHg, Heimchen, i 11 gr. 
G.ftfcH.Bg, Stoffe. 1 Theile. g. A^^thlr. at». 
G. Sckilliag, die Familia Bürger. S^Ka. i 3 Rihlr. 

4gr. **■■ 

Die trfl* Sammlang ron fo Banden ilt noch im 

Prln. Preife tou 33 Rthlr. fielt jo Rthlr. L^tnjt. 

au bekommen. 
y. Tailltftit, Scbrecbenrcenen aus dem Morden, t 

ä I Rthlr. 
C.f.v«ad»rrfW», Prinz Friedrich. |. üRthlri Dgr, 



An alle Buchhandlungen ift lo «bcn Tcxbodi: 

' P. F. A, Nitftk 

Hytkotogifckftffär$trittk- 

für KSnfiltr und. ßuditrtmit JüngHtgt. 

Zweyte ganzlich umgearbeitete und wtmAit» 

AuRage . 

Fr. G. KUf/tr, 

Reetor des Lyceums zu Zwicken. 

E r f t e Lieferung. Bogen A — Z. 

Subfcript. Preis geheftet i Riblr. g gr. Auf wwlnm 

Pepier i Rthlr. 16 gr. Schreibpep, a Rthlr. 

Leipzig I g»o,, 

hey Friedrich Fleifcher. 

Ueber die AliSnderung der zuerft angekandigien 

Einrichtung befagt der Uinrchlag das Weitere. Die 

taetftt Lieferung, die Bucbfuben B—H emhalundl 

erfcheiQt im Moremfaar, und du Gau« wird mt na 

Alpfaabetsa roll ende t Xeyit. 
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■ ■ • • STATISTIK. 
pAUtt b. Mtrttmt : Rtektrcbet fwr Its tonfvmwM- 
Umt it tml gtun dt U viHf dt Paru n 1817- 
Gotnparees 9 ce qu'elles eUlent en 1789. Par 
ltf< Btwfijlimi* CißUaimtttf. (Memoire Ju ä Ta- 
. cfKleoiie desScic^ces, dans fa (üunce du 11. Jaiiv. 
I819. VIu.,i09S> igao. 8< ' 

Wir beeileB"un4, iififr».Ler8r v«b dierem, fo 
«ben erfchionepon wic^ügei^ Werke in 
Keantnifs zu fetzen, das nicht nur ein I^aliitterefTei 
f<uul«fa grofsQ« Werth £flr die allgefflofne , curopäi- 
fcheStatirtikliatj.um fo mehr, da ec unter deo-Au- 
fna der Behurd« ausgearbeitet Ift , und man feimn 
Angaben trapen'^ani und da Jeidcr! Arb(dt«n ^er 
Act nicht iq hXu^ iiaternsinmen wenlen, als es 
wobl zu vrflnfchen, wäre. Freylich gebort daxu, wla 
esauchder vorancedruckte, lehr billigende itericht 
der Akademie anfuhrt, fo viel felteneGodidd, fo viel 
Kritik- das FaJfcbe uijd UeberilflfGge in den einxelaea 
^cfuUatea vom Wah^n zu fondern, und fo'viel Er* 
fahrung in fUiiftifcUerlÜQ&qliti als unferVf.bey fei- 
ner Arbeit >cwiefan liat. ObgUich Paris in der an- 
gedeuteten Rücklicht sin fo büchft wi(;btiger und 
tnerkwIUdigar Punot in Europa iCt, fo hat doch 
feit 30 4ahrcn nipmanfl gewagt das Ziel des Vis. zu 
verfolgen. Zu y^atx Z«it war es, aJs Laoaißtr auf 
den Wunfgh dfls National-Gqnvenls feinen Bericht 
Dtwr denGaltten ^ (>egßnftaad veifafste, der vielen 
Dnfrer X^elcr bekannt fttyn (ji^rfte. .Wie vieles aber 
hat ficti feit jener meikwllrdi^ctn Zeit in Paris , in 
Kraitkfeicbge^dert?. Qie Zf^ofte find abgefchafft, 
ijoe Menge von Maui^aottirenneu angelegt , die Ab- 
gaben find nicbt mehr diefolben*. das Mafctpnenwe- 
fenift ZB ei^Bf. viel bedeutenderen Auebildtuig ger 
langt, andre BedOrfniffe iind* entstanden , and fo 
dOrlte keins (ter I^e^iltate von 13H9 im J,, 1817 da.C- 
felbe geblieben feyni wie fichdiefs im VerlaMfe «nf- 
rer Anzeige näher ergehen wird. Der Vf. thejU.fei- 
ne Schrift iB zfvey Hauptthcile: der erfte der die 
CMfumiuitie» atim^t£iri ^ßgTe\ft, ÜegtVoC Uat; der 
z*^te, dsl&ii Inhalt die ConfiHmmatimi iudMflritUi 
«»Muacbeo foHt vyoz^ der Vf. silis Zweige der Indu- 
ftoitti.tuchVtrgnagungea, Schaufpüle u. (. w- reoUr 
Ott; ift Idn^t vorbereitet, und a^ch der Akademie 
b*eits mitgetbeilt, der uDermUdllche Vf. glaubt abef 
{UeEe -aDob, icbwiN'igere Arbeit nicht vollendet genug, 
um 60 dem Publicum fchon zu flbergeben. Folgen 
r ihm dafür in feiaer hipr geli«A!rten intereffauten 



mit Setrachlungen über die BtvSlktnug (S. lo.) ^e 

Bevölkerung der gröfsen Kapitale betrug nach einer 
forgfältigen Zählung im J; HJ17 an feigentÜcben Ein- 
wohnern 657.173, und an Popiilatio» mobilt, von 
Fremden, MilHäc u. f. w. 56,794, zufammen lifo 
713,966 Individuen , die der Vf. nach Alter und Ga- 
tchlecht ih folgende,, fchr vielfeitig \Verthvolle Ta- 
belle vertheill : •^' 
BissusJahren aa^fisön'ännl., 23,909 weibL 45,565 
Vonszuio- ao,8o6 - 09,544 - 43,350 

- 10 . 15- 22.995 - 24.373 -' 47.368 
-15 -30- 33,631 - 35,724 - 68.345 

- so - 25- ■ 26,581 - - 36,735 - 63,317 

- 25. - 30 - 27rf)i9 - 35.957 - 6a.97i 



A^U£ xSs(A DritUf 



in num 
Bamf. 



bück Torzehrt, fo d«fs mit d«n Vertmuch derftfte- 

tu- und Kuches-Bäcker U' f' w. «Mir muc» K< 

O» Mehi 



ALLC. iLITERATüR - ZEITUNO 



Mcht auf iena" Summe' zugerechnet \Terdea mufs. 

PierMJ^c''^ ^^''^'^ oiaacbem Lefcr DbntriebenTor- 

ItotnffieD* und er irird ha, nie mancb« fpäter fol- - 

gende» vieUeicbt unglaublich ftnden: wennniaif aber. 

diefes ewige* onermefsliche Treiben in Paris kennt, 

wenn man, wie Rec. (ich an Ort und Stelle nach 

hierhergehürigen Datia umgefelien hat, fo wird man 

wohl weniger Skeptiker feyn; l'aris ift der grofse 

ungeheure Schlund von Frankreich ! Der Vf. vcr- 

theiit die^ngi^ehene Summa von:;Uirot UaxeiHr^f« 

auf die verfcniedenen Alter und GeTctilflchLer, wir 

Jiönacn ibm aber in diefer detaiilirten Hürechnimg 

liicht folgen. iDteieffaitt iCt fein ^ufatz zu diefem 

fiapileU dafs die ßrotconrumplioa geringer in den 

guten, gröfser in den fchEechten \Veinj4hrcn ift. — 

fjtijck. CS.37.) Nachdep Liften derAbgaheodicection 

zählte man 1SI7 an Verbrauch von 

Ochfen ?u460^ge^echi)et 7t,6ooniacht33.330000 

Ki'.he" - 450- . ■ - tl>400 - 5,780.000 

Iviilber -. 90-- - 850°° ' 7.677.000 

llammel - 36 - . 33MOO ■ 12.236,000 

S<;hweine - löo - - 71,40 - 1 1,424.000 

'- .' 576600 6i,337rf>oo 

Iit diefes KefülJat mit vier andern 

id Sndet, dafs die ConluniiJun an 

neu hat; intercffant ift eine andere 

er: dafs nämlich der Verbrauch an 

Fiimer zunimmt > fo wie jener von 

it, als wenn diefe Art thierifcher 

tftimmt wäre, die andere zu erfe- 

gefoUrten Snmmen kommbn wieder 

__ iiulh an Schinken , an Geflngel [der 

iit.PlriSf beTooders in der hflhercn Kiuffe lehr be> 
beulend ift an Wild, und jener in denSchenlcen 
len der Stadt, in de- 
.6 fefar viel confumirt 
Iie Atwaben «regfaUeii» 
ers Wein, viel- wöhl- 
efe letzten Artikel zu« 

I jährlich an. — Wein, 
S. 54.) Seit langer Zeit 
jrohfchnilt ein: Wein 
»ft^nannte Bouteil- 

II der Stadt felber be- 
reSumme von Brannte- 
r 7,980000 Bouleillen, 
;ind endlich von Wein« 

in diefe Reihe gehört) 
Tirft alle diefe Geträn- 
mchlend , zieht dann 
er-flichts davon gMtle- 
1. f. w. und findet, dafs 
yon44^Aj» Jadividuen unter die man thedso mufs, 
udcr iia^efähr ettvas mehrats »In Nöfsel tiglicb be- 
kommt. RectMungen diefer Art werden aber Crfl- 
peteyT.vi^ft der, wie man fleht; anch unfcrVf. fich 
■icht ganz frey erh^ilt. Wiclitiger ift di»Bernerkung, 
^eaiierauch \vnhl fehr oaiOrlit;)! ifl ,. 'dafs ffltt der 
Theitru^ des VVei&ek der Verbrauch der andtrn 



Getrinke wScbft : das Genauere dtefes VerhSltoiK» 
ift a^f einer ' Tabetler von tfer Menge v«n ¥*% 
Brandt^ein, Bier und Cyder %ii erfeheir^ die jhrafit 
vQfl.JfiogLT-1^17 genoffen worden i(U und von tter 
wir nier bl<ils die beiden Grenzpuncte mltlbeilen 
wollen. ImJ. 1809 nämlich wurden genofTen 991,261 
Hect. Wein, unddabey 20,376 H. Brannt wein, jo ,54a 
■ H. Bier und 1 11850 H. Cjaeri • dagegÄfTÄfTf^iT 
nur 413,184 Hect. Wein, aber daftr 8orfX)o(!)H. 
Branntwein, 44,135 H. Bier und 38136IJ B. Cjdtr. 
Im Ganzen hat im genannten Zeilr^^m .Qjoybis 
^«17) die Menge des m Paris efenofTeDen W^fisficK 
ufti mehr als die HJlfte vermindert, (fife des KTres lieh 
um ein Drittel, iJiA des Cyders mehr als dHTJriirei. 
und die des Branntweins fich rrchr als um die^^tt 
vermehrt. FOr den Ankauf i-on Brot, Wdo nnd 
Fleifch, fügt der Vf. hinzu, werden vort PailÄSetles 
Jahr faee hundert und fünfzig Millionen (Framm 
d. b. rtfptclkt 37,500000 RticksthältfiW Go/(f« ).'')^n 
die Provinzen gefchickt; nun denke moil ßcR oit 
Kapitale einen AuCenbitck vernichtet, und Ffanl^ 
reich wdrde bis in den enifernfteit Punctea di« 
fchrockliche Wirliun;; verfpOren. So mufj^nuD, 
wenanisn von der einen Seite denHaitptftädtm vor* 
wirft, defe fic ganze Pmvinzcn^^^irfchlin^n, vdq 
der andern anch bedenken, dsfs Ite^ der^itteipuiKl 
eines regen Treibens, alle Quellen nntertiallee, and 
mit Gold in den weiifien Puncien tfes' Reichs ihre 
Bedarfniffe aufkaufen. GffiUget mid WM. <S.'6i.} 
£)ie Summe, die dafür jährlich ausgegeben nii^d, be- 
lauft fich auf 6 Mtllionen. Indem der Vf. KapUinen, 
Oünfe, Knten, Hflhner, Tauben, Rebhohndt* E<- 
ninchen, Hafen u. f. w. zitfammenkaViltt efWlt er 
eine Summe von 3,850,000 Stocken, (worunter 
!!,3^9,oo6 Höhner Und 177,000 Kaninchen) dfe nach 
feinem Anfchlage 9,i64.oooPfd. Fleifch ansmicben. 
See- und FJiifsfifche ilUarit, Salin«, Poigm fia» 
iattt 3- 69-) (Vnter marU verÄehl maw den SwfiJch, 
der unzubcreitet, und unter Slüiti* daa^Dltan der 
eingefalzen in Paris eingefMirt wicd-) Ditifs Kapitel 
Aber einen in 'ndtr Hillficht b&ihft ivicB^M Ntb- 
rungeftoff der Paiifer hat der Vf. zu kurz und «bei^ 
flichlich behandelt. Er fflhrt bloTs an , dab der Ab- 
fatz der mnrh feit 3a Jahren wenig geändert ift, «od 
fich faft noch imm%r, wie damals, auf 3 Mil^wien 
beliuft. Auftern altein' werden jährBcb ort. %a 
h^oAooo Dutzeihl abgefetzt. Dagegen hat Scfa der 
Abfatz anFtursfiTcben faft um einDrittel nrailodert, 
(von ITOO Mill. auf 400) woran befumlets das Jetzt 
weniger allgemeine Beobachten der Fefttage ScBnld 
fft. Vergleicliende Tabellen -waren Bier Mte tu 
wnnfehen ; befotiderjt hätte der Vf^df«fe Qel^eabeit . 
nicht vorbeygehen lallfen füllen, tnfl mit' Mner mr 
zen Autorität ficfa gegen den noch fbriÄtnerodee, 
klelcb ekelhafteh iU oiigefunden Debit der todtta 
itinkenden Seefifche in der berDchtigten HaBe, in 
Mittender ätadt, aufzulehnen; Eyir, Bmlttr nnd 
Küft. (S.-S4-> Es find wohl die Im W^rtgeo Kapitel 
ang^ef nhTf^n Urbehen , ' die aue4t bev den Ejern den 
Abfatz fall <dar'R«voIution um 4MiU. vemindert 
-».-..■. ba- 



m 
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Itab^/tb'iläfe'' fet^fc" nur T^Millionen (StCck) ver- dänzende!) Strd^»erlpelHBi^, miif'KiaoaO'^fi: 
br*tac)it Wetzen, wozu unfjefatir Aach dem Vf. 1400O0 Theateri i^f^adfche Garten o. T. w. Stifte -Es Co 



-fitF 

- . - „ .,.140000 Iheater, öft^Büiche UäMeB o. r. w. Stijt. ■ ts toh^ 

■ JKhprfi 'erfpderjich find. Ueber Bulter und Käfo Jen jälirfJcH 9* Mill; Pfrf. vonMarfMlte expediit wer- 

^blitf.,C.\tin HcTohat. GimB/mmdOM. (S.65-} den, di6 eben ionel anFimnken fcinbrineen,(w»sc)er 

Der Vf. dtflckt'fiilD Berlanem darüber aus , dafs er Vf. tfocli aber Wohl nicht aus fithern M«afsft«b <lev 

flter aäs,*ichfige Kapitel *on der vegetabiRrchen Verbrauchs in Aar« fertftelleirkaDnO Talg und Lichft, 

I9aV^<ig nicht' die Belehrung geben könne, die er Es werden jährlich 5,250,000'?^. Lichter vöEkauft. 

wOttKhtt, 'Wia- -Üfe interefTaDlerien Ufteo darOherin Der Vf.. fahrt onn noch, diefen Artikti zu fchlj«r 

Arfpurfeaüs'fJe*" Vriwaltungcn als unnützes Papier fsen,*lnige'Qe^enftänd^ Buf.'Ae beföndei» HMdels- 

behitadett' worden •w^''^"- Wir ilbergehen daher zweige abge'bea, ond trovon wir kurz die BefulUt« 

■licU Hai htityf äit trocimni GemOfe, und ziehen al« geben wollen. Hundert ITefVillateur« verkaufvo für 

wiclitigrte Ahgatii diefes Kap. hier nur aas, dafs uo- l| Millionen Dertillät; die GhocoladenWiriUon pro- . 

nßh^tifi Pfd. Kartoffeln jährlich aufs Individunm duciren 4oo,cx>o Pfd. Chocolade, was eine Sqnnm« 

kommen, da iter Huliänder und der Oeiilfche deren von 1,250,000 Fr. gieTitj dift Wachslichtfabriken eine 

aooPfdi verbrauchen. Der Vf. meint, dafs es wohl ÄJafle von 186,160 Pfd. Wachskerzen, wozn der Vf. 

ffiratnener wäre im Vaterlande Kartoffehi flatt Run- aber noch ciu Drittel fdhiägt, da feine Angabe nach 

helrOhen aoznbaiiL'n, um fo mehr, da Frankreich den ZoIlregifiBrn gemacht ift, und dte Controfatnifs 

•He iwÄlf bis Funfzettn Jahre einem Mifswachs ausge- bey cUernm Artikel fehr gfofs ift : Farben und Fjrniff» 

fefzt ift, — Material und Specereyiiandel. Epictrlt. fol'en die Summe von faft 4 Mill. geben* und aa{ 

(S. 70.J Wir werden, ilem V;. folgend, zeigen, was er eben fo viel belauft Bch der Abfatz von Arzneydro* 

iHcli dem Spi-ach.sehrain ' . ■■ - ^ - t, n .».._ if ^ . , .1 . i- . .« >_ •_ 



. „.■ dieTer Benennung 

lufammenfaTst. Der ganze Eptcerie- Handel wird in 
PaVia getrieben durch dreyfsig Droguiften, fechzig 
tficitrttndtmi- gros und endlich ](ioo tn ditail: hier- 
10 kommen die Deftillateurs und ConGFeurs« (die 
allerband feine Liqueure, ZuckerfrQchte u. f. w. ba- 
reiten) die Ghocoladenhandler, Lichtfabrikanten 
und Farbenkrämer, Die IpUitrs tu demi-gros, die 
einen bedeutenden Verlrieb haben, verforgen aufser 
den angegebenen Fächern auch noch die /finoffniid-^, 
die nßaargtiHrr, die Pafteleiibäcker, die Garkllchent 



■ Der fleifsige Vf. bereichert fein Werk, auch 
mit dem Artikel: J?<u (S. 84.) der in den bisberigeK 
Parifer Statiftiken ganz tH>ergangen war; mit defto 
mehr Sorgfalt behamlelt er ihn • uns ttb^r geitOsa e^ 
fein Refiiltat anzuführen, dafs jährirch ia Pari« 
61,027,350 Trachten (zu 24 Pjeten) verbraucht wer- 
den, wufOr die Bewohner 61182,7)5 Fr. bezalilea. 
Eme grofse Menge WafCer, die im Fldife, wie in rfeti 
öffentiicbfln Bciit/nen gsfahöpft wird, kann natar- 
Üch in dieCer.BerBohaung. nicht mit b^riffen feynr 
Aff/cA. ' Usber ihren Verbrauch nur Hypothelen. 



die Apolhieken, und reichen Farticuiiers. Sie fetzen Wichtiger ift die Angabe nach Lti Biitardurrt' tMs 

■b: an Zucker (i,soo;ooo Pfd.) für 2,350,000 Fran- d;e meiften der 

ken, an Kaffee nlr 1,650,000, an Reifs für 50,000,3» Uen wird, an 

Pfeffier blofs für die Garköche für 100,000 Fr., an wo die ^IiIch I 

Oel und Gewürzen far 20o,üoo Franken. Die DtiaU- erde als im Not 

BH^tr worden in ihrem Abfatz^ vom Vf. ausfahr- wirft die Frage 

lieber betraefitet. &ttitr. Man fechnet die Menge ten der kleinen 

des jährlich jn ganz Frankreich aiiwefahrten Zuckers allgemein find , 

aof 40 Millionen Pfund, und Hr. C. glaubt Geh nicht fchreiben wären 

von der Wahrheit «ir^tfernen, wenn er Paris Ii der tBebörden 

MiUioneir aa Verbraucfi Zufcbrtibt. Man wcifs da- fpruch. Salz. { 

fDrakeraacfa, dafs Frankreich, und namentlich wie- zwey Millionen 

der Ans einen groben Theil yon Europa mit Cpnfi- kommt die $um; 

lurdiand feineren Zuckerpräparaten verfolgen. Rac. und fie iTt auch 

wiQ die inlenrfTaote nähere Angabe des Verbrauchs wachfca; doch 



(fidles wichtigen Handelsartikels leinen Lefera nicht 
Mlziebea : 

70r hmtnaditrs, rtßauTttturtt Faftetenbäcker' u. f. w- 
ff. oben) I.509.QPO f H- 
fDrApotbeker (314 find io Paris O ' 15^600 - 
For Eteftillateurs 14O1OQO - 

?ftr CIiocoladenülbTikantea 3501009 ,• 

fOr ConBrenrs 4,000,006- - 

For die kleineren Detailhändles noch 5,0001000 -, .. 
Der Verbrauch des Kaffeu ift fo ^ftii^eii, dafs man den Brendmate; 
ihn beute auf das Dpppelte. feiner ConfumtMjo vor ^r Vf. eine Tot 
30 JahrcR fetzt, und fo rechnet tnan 5 Millionen Pfd.*- 6 Fufs Lauge u 

die eine Summe von 10 >liJl. Franken ^cbeir. Öil. fEiVfster auf eine Differenz von 100,000 Trachten, dte 
Zehn Mill.Ffund reidicn fVirdatR«.^nrjfMfs «^^fStad^ j,j^y^y|.^.«;.^»,--j.rhT»nn»»>if?»na1c»nr jrtJahr>p. was 
atu ; hicrvoD fcummea 600,000 Pfd. Air die (nicht zu nach ihm in dem m^r ab auf dasDoppell« eibfibtui 



(des .Schnupfens 
in Frankreich al 
Ländern, und fc 
Verbrauchs in di 
ausfallen« das it 

F/*rd*Mtr- (S. 

te vor drftyfsig ^ 
Vf. we^s aber n 
t>nd er geht ^u« 
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FreiT« HA» Miterials zu Cucluen ib. BoiakiAU. Für 
diV^a«bcn Efnannten Gi;updfpricht die VorgrOfso-' 
rung der verix^BcbsTu^pie der HdUIcoblaa um 
IjOiOOO Trachten im Vergfaich mir dem Herultat, 
dzt n>Bn roT dreyfsia Jahrefi fand. Pui S^teinkuhie 
im Mineral- und (ü« Kartoffel im PSanzen- Reich 
fiad vielleicbt die beidtfa Cegenftünder die unter dea 
" Bedarf niCTen des Lebens feit dje^rsi^ Jahreo am mei- 
ften ha Verbravcb geitiegen, God. 1$. $8.) Von der 
SteiokoMe wird jetzt vier IVul mehr gebraucht, kIs 
vor d«r Bsvolution, und nun. hat bemerkt, dafs auch 
iü L(»don der Kohlcnrerbrauch.fejl einigen Jahren 
tch um ein Viertel 'vermehrt hat. Vom KnElttel- 
dnd Keisholz endlich wird jetzt jährlich in Paris 
für teofüoo Fr. verkauft. — 

EJar Vf. faüst alle in fein^rSchrift gegeber)cn Re- 
fulttte zHrammen, und TteWt fie als ein Tablcan com- 
MrUttf'zar bequemen UebeiGcht einander gegenQberi 
wnit er d»5 Werk Cehlierst. Rec. hat die Wich- 
tigkeit diefes Buches bewiafeni und er wilnfcht fehn- 
Hc^ift, dars Hr. C. fein VerCprechen den zwayte^i 
Tbpil bald nachfolgen zulafren, erfüllen möge, um 
zu £einec Zeit von diefex Fortfetzung Rechenfchaft 
gbben zu können. . 

ERDBESCHREIBUNG. 

HamroTBR, iDComm.d.HelwinsfcheoHofbwchh.: 

jÖw T>arfl »ni dtr Zin^ßi ein Üeyirag zur Ke»nt- 

nifa Ton Neuvorpommern. Vom Hauptmann 

jiugitfl von H^thrs, der neturhiftorifch ;- dkono- 

mifcher Oefelltchaft luIfannoverMitglifed. 1819- 

XVI u. 148 S. ' 8. 

EioeiitiGanzen wohlgelungene Schrift , welch« je- 

uvorpommern ifitereffirt, mit 

Der Vf. fctireibt gut, und 

fchaltnnge'n fefieln den Lefer, 

h durch d*B Oberall fich 2ei- 

ewonnen wird: Die Schwie-' 

J ngkeilen , die fich forift dem Ausländer bey fo ins' 

Einzelne gehertden, geographifchen , ftatiftifchen 

Darftelluiigen ehtgegenfteUcn, konnte der Vf. glßck- 

lich Oberwinden, daTein SchwiefeervaterOberKirfter 

auf demDarfseirt. Der rfriK* Abfchnitt; Bofctrei- 

bung färamtlichfer Darfsef ond ZinglVer Ortfchaften. 

Der !">»■**■ ^'"^ Einwohner. Ger/ünfit. Die Darfser 

■und Zingfter Waldungen. Der feckjtr. Hohes und 

niederes Wild. — VVildei Oeflaael, und endlich der 

letzte, >*«"'' Abfchn. Wichtjplceit des Herings fflr 

Seuvorpoinmero u. f. w. Sonftige Fjfcherey — find 
wohl gelungen, dais Ree. Namens der Neuvor- 
pommer dem Vf. dafür um fo mehr dankt, da fie 
(jber diefe kleinen , jedoch für lie gar nictit fo un- 
wichligeri Läridehen noch faft nichts Oedrucktes be- 
fafsen. Nur ift es zu bedauern , dafs der Vf. nicht 
mit dem l'aftor Daniwardt zu Prerow in n^cre Be- 
rührung gekommen zu feyn fcheint. Sonft wflrde eC 
ja-fehr' leicht dleFeuerl^eDen und die Einwohnerzahl 
jedes Ortes haben anfabreo kihiaen , ditf gäfucüclx 
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fehlen- Aveh Bbecd^a Kird|8 njut Pred%e« zti, Ptti 
ruw hatlu er dann i^ltne Zweifel mehreres u^ du 
Aujieführte riphtiger h%en künusn. , Unter wubor 
führt er 1713 als dJs lübauuugsi^ dtr Kirche ro. 
ohgleicli Mjirlin Heprici, der trbauiyr derrelbeo» «rfl 
1714 nacli Prerow luim, und auch die Jahre 1726 bU 
172U Uh .1.'* Lfie Erbatiuii-sjaiire aiigeElhrt H-ecden. 
Ueberbaupc-I,,if Rl-c. nidii verfchweigoa, da& die 
biliorifclwii DjiTtelluDgen nicht feJlen dem Tadd 
unterworfen find. . Der befchränlaB. Raum erlaubt 
nur eiuige Belege hierzu zu liefern. — Bec. £th r 
fciion als ein höies Omen an, da(s der Vf. in der 
Vorrede (S. IJC.) Mikrael's altes Pommerlavld als 
8«i-igM. inlindirch-hiftorifch'es HolfsmiiteUnzaigt. 

— In Hinflclit der Etymoloeie des Wortes: BaÜißk, 
verwelfen wir aui^ Atielung-s Wgrterbucb, das Ce 
nachunrcrer Einficht mjt Recht cünzlicb verwiift. 

— Die Etymologie des Wortes; Darß, :roa Dam 
CS. 6.J bat Rec. auch' gar nirht anfprechen wollen, 
da man auf Kügen die Ol tfchaflen Darsbenä und 
Darix hat. So niifslich foJcJie durch ^ic Gefchicbte 
gar nicht anterftfllzte Etymologieen ßud: fo würde 
Rec, gezwungen, doch Iicl>er hier das Worf Dar, 
fntrcus, g'bor, vorfchlagen. — Der Vf. erklärt ficil 
weiüaufug (S. 7 — 34) gegen die faft allgemein aa- 
genomme.jc Abnahme der ballifchen Gewäffer, hat 
aber Rec. nicht Überzeugt. Wer in Hinterpemmera 
war oder auch nur das Probeheft der Pümmerfchen 
Provinzialbliitter von Hake» plc&n bat, «er die 
KiefeKtein - rcrrafTen auf derfchmalen Heide bsv dac 
Prora auf Rügen fah , wer das Seich twerdea.a«t 
Pomm. Wyken und FKiffe kennt u. f. W. - d« n"d 
den Angaben und Meinungen des Varenius, Pöatof 
pi(!a,i,:CeIß.is. Dalin u. a. eherOlaubea bci-mK 
als den Einwertdicngän des Vfs., und hat jener 1«. / 
Cäp. 39 HtlrHoiiCkron.Slav. gelefen. fo wird er die 
Beliauptung des Vfs. (S. :o}.. dafs Bilgen vo»^ 
wahrrcüeinlich mit dem fefte» Lande zIiEmBlwÄM 
gradezu bezweifeln. - S. 35 fchlielstHr. r»"- 
weilMjkrae) imH. Buch S. 256 anFühtt: deriBiLi 
von Dänemark ftlgtc [etwa um iiögj durch «^mS 
cnvermuthet^n Emfall den Einvvolinem iHj'Jj-de 
Barth undauf dem Dartz und ZingTt großen Scbaden 
zu, - dafs um diefe Zeit derl)*fs do^K 
ziemlich bewohnt gewefei. feyS muIVte: Abcrd^ 



t.cu-i.1... uii^vTuiiiii^ewcieu leyn muistu 

nennen bey diefer Bej^ehenliait den DarSTodSS 
Ond letztere konnten es böchtt wahrfcheinlichlX^ 



nennen bey diefer Beechenliell den DjrS 
ond klztere konnlen es höohft wahrroheiuuonmiio. 
rifcber Conrequenz wagen *uch nicht, d» derÄam« 
Chßf. fo viel uns bek.n„l ift, erft in^^den ÜrtcT 
de» "<» iSlen, und der N™« Pai^x erf. jj, £ 
des 14; Jahrh. voiliomnii. -i A,rli wOrd« dÄ 
fcWr werden z» bcweifen , drfs T&^!g Eri^ 
Jahr, anf Oolhland a]s SVo-SiiS» jübraät-rSS:^ 
doch fobeffioimt ein decAoinork»iigS.iöJ*iiSSr 

Zu"!^'!'^ "»Phülik di^yi«4„b*^,3S 
Ilers, fo war erd.üweien noch keJii.SiräuLer iE. 
bwen.g^.U|.raÄ^ngIänder,wen»l!e<lenjäS; 
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TilMiKPültT a. M. > iD d. Andrea. Öuchh« : Archiv 
mr ältere diut/chi Gefchkktskundi. • Heiäus^eg«- 
Jkiii von j^. Lambert BOcUir^ GrofsberzogT Ba- 

. 'denfcbe^n Legatiuosrfthe bey der G«fandtfchait 

Erir Äir^if es^tage , uad^pr. Xürt ßiorg Vümgt^ 
rrojTsMerzogl. Bade^fcheih Geif eral • Laiides • Atr 
chjv'- Ratbe. £r/l^ Blandes iftes — 4tes Heft 
(a6— 7Bog(), gng* a ipgGr.) 

T liefs An^hhr. verdankt feUi Entfteheo dem darch 
4^ > rfee^rfte Atireguhg -ond kräftig Mitwirkung 
tti)d..Dii«eiftaitzung des StäatinslnifterSf ' Freyfaerm 
•Mi ,Sea»»i diefes mit den iQueibh det deutfcbien G^ 
Cohiebte iriobl nur bötihft^vertnniteny foAdernäuefa 
foii Liebe zum deutfcben V«terlande innig befeelten 
'|(kinoe9»*iiii{atnmeafletf)etenen Vinm ^nr oetirbikmmg 

^fddektBnJ^iMiMatt9rr^ undift beitlmint« Wbge 
-der MittHeilifng für die-irigan^ Deutfchland i»Ad im 
'Asiüän^t zerltKut^A Gelehrten y welche fich für 
^däd9' ift'>|edet dü<üic4it' wawfcäicmwierthe« * höchft 
tUfitzKchawid^folgenreiebieUeteniehmen zu arlleiten 
'verbiiiditckitenracbt baben^ oder fich dafür ioteref- 
fireo, zn.eröffoen, 'und dai; ganze mflbvoUe Gefchäft 
Toezithebelien, .zu evleichtem und zo fördern« Bev' 
trdgBZ'mr ^wäh^n KennftiKs tind krhiCcben Wardi- 
"ffengfelcher Quelleofehrilteflr, befond^s in Hand- 
fehfifteo uod liaoptaosgaben ; . aus eohteti Quellen 
-g^fchdofiBe Erläuterungen %ur-.Erde ondOerterkiiade 
'Dettlictilande in diefem Zeithmtne > berichtigt» Zeit- 
-fteftümmitfigen', zäverUHOBge Befchrerbdngen mkl Ab- 
kildM^en wichtiger Denmiale t MOnzen, Wappen 
e. L fr.« mrkmkdikhi Aidlehlflfle Aber timeine , vor- 
ifllilkhta^kwCkiRKiijd» VorlaM«, Erklärungen beibti- 
;deiW Recfatsec^wobfifhevten , 0«fetke^ Sitten u. f. vnj 
SpiÄhhemeirKmikeii r We«^- uifd ZeichenerklSran- 

EiH 'Zi^ifel, Atifi^geiT u. f. w. y Collen daher den 
hffltdiefes Arcbi?8 ansmaoben« ^ 

Von den bis fetzt in des Rec. Händen -befindli- 
dien Heften enthalt Has erßi T)furser der Fortrii^ 
Mtrtmgder Hirausgihry worin ie lieh Dber das von 
Vielen mif^verftandcfni» Uiiternehmen ; und den 
Z#eck diefer Zeitfehrift näher erklät^n ; s) den 
unveränderten Abdruck der von Dr. DUmgi v^rfafs- 
ten AnkUmdigußg und des Pttnmniww^fs iWir SatHm- 
bmg dir quittin dn^fchir GifMMpi da UUUtatUrs. 
Da diefer Anknndigung unmies Planentwurfs 
noch nicht in dlefen Blättern gedacht ift ; fo Tey es 
Rec i^r^aubt« diejenigen « denen der Plan nicht «u 
A. L. Z. i8ao. IMtUr Bamd. 



« 



iSeficbte gekommto iTt^ damit nSher l^aont zu roa-' 
^tfaeh« und ihn mit einigen Bemerkungen zu beglei- 
ien* Nach einer Vorerinnerung Aber die Mangel- 
haftigkeit der 19 vorhandenen Sammlungen ~ diefe 
-Anpbe wird; Heft 3. S. igi berichtigt — von'Qudt- 
tidB leb rif Ift ellern der deütichefi Oefchichte des Mit- 
:ttBlaIters» ^nd einet* gerechten WHiriigune der Anf6- 
id^ungen« M^cbe die fachkundigen Mäaner Eck' 
4mrdt 9 Simti^ und RMir an ^ine zweckmäfsige und 
fgenfigeiide Bearlieitnng diefer SchnftfteUer machte«» 
wird der Zweck und umfang der beabfichtigtea 
^mtifilungy deren AutfOhrung unabhängig vorh 
JkiohkebdeU durch einen vi6n edlen patrioti(chen 
deutfoheib Männern zofamrtiengelegteh hinlangli«heb 
Foiida hh beigrOndot ift^ alfo beftimn^ daf*#e ntk 
^aell^nfcbrihrteUer deutfchei^ GefchicRle des Mittel- 
•alters in) möglichrter Echtheit ui^ Eigentlifimlich* 
Jichkeit , jedoch mit Ansfcheidung^'alles deffen , was 
fie erweislich blofs aus andern afagefchrieben habent 
und was ihre Berichte vdn einer frOhern Z^it, als 
dem Acfange des Aen Jahrh^ wöfi^rn nicht * das 
DurbhfGhiimnrret*o einer erhahenSwerthen Sage oder 
-eigenihAmlichen merki^Ardigen VorfteUungsMreife 
xlie Beybehaititng empfehlen , enthalten « und nicht 
blofs die eigentlichen Gefchichtfchreiber^ fondern 
auch Blographieen wichtiger Männer und Frauent 
BriefTammluDgen und Local • Chroniken , in fo fem 
•fie ftlT das Gemeihgnl deutfcher Oerohichte Aus- 
•bet/te gewähren, befaffen foli. AnsgeCcbieden fol- 
deo aucn werden alle Stellen , vrorin dAihlhtu That^ 
fäckin mü dinfrlbin tT&rHn berichtet find , mit Be- 
merkung unter dein Text^ wo nien das Aosgelaffene 
•in einem frfther^n Werke finde; nur dafs die Aus- 
■fcbeidung nicht eintreten foU« mto das Abgofchrie- 
ibene aus einer verlorenen Quelle herrührt. So hofft 
rnien die.-ganz^ Sanfmilung, die in vier Ahtheilufegen» 
enthebend i) die iigentHchm GifckUhtfehnihrs 2) 
die auszugswiifi z» iiejirndin Ueimrin Ckroniken und 
Annalenf 3) die Btografkuen und 4) die Brieffamm* 
4umgin9 in cbronolo&ifcner Ordnung erfcheinen foll, 
in 20 Bände grofs Quart » jeden Band von 4 Alpha^ 
bet, bringen zu können; nicht mit dazu gerecfmet 
ein erft nach gefchloffener Sammlung zo liefe rndes> 
«auch fdr fich beftehendes Directorium. Rec. be- 
"zweifelt die Möglichkeit, das Ganze in diefe Anzahl 
von Bänden zu bringen, felbft wenn die Bearbeiter 
der einzelnen Schrimteller ftets mit der gehörigen 
Rückfieht auf das bereits früher Oefagte verfahren, 
tthd ihren individuellen Anfichten über die Noth wen- 
digkeit des bevzubehaltenden nicht zu viel enräu- 
men. Die Reaaction wird» wenn fi^ über diefe An- 
Pp zahl 
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uhl von Bänden nicht zu weit hinausgetien will* 
dgrUtur vorzflglich 3U wachen baben. und es möchtB 

S(ratheD-feya> dafs ihr jeder Schrat Tteller erft in 
er Gertalt, wie er mit angewandter Ausfcheidung 
erfnheinen foil , vorgelegt werde , ehe an die Arbeit 
zum Eintreten in die Sammlung die letzte Hand ge- 
legt wird. Die für die Btarbtitmng aufgefteUten 
HauftputAtt find: i) So viel mögllohrr<»-g(Hf*ii*^ ■ 
der Bandfckrifttn, fo viel ihrer nur zu haben find; 
vorzi^gHcii' ay /ftrvorzMung noch g»nz unMa»mfir 
und ungtbrMUiktir Handfckrifttn ; 3) FtrgleickuMg 
itr Ausgabtn nicht nur UMttr fieh , fondtrm auch mitt 
den gigebtni» Handfckrifitn, da die meiften älteren 
Sammler ihre benutzten Handfchriflen gar nicht nfi- 
her l^ezeichnet haben; 4) Berüktigmig dir in dn 
Narttn kirrfehmdi» Ftrfckitdenktit uni Ungiw^ktH ; 
'S) JinstmttiUHg dt» FaUrlandts und Standit dit 
Sckriftßilltri; 6) des Zeitpunkts der Aifafung, wö- 
.aiit Geh in der Regel die Frage enircheiden wind 
wie viel' von dem gegebenen Inhalt ihm eigentfaflm- 
lich iej; 7) Beßimmung der gebranckttn SSttlreA- 
mung , Verwandlung d«r Zeitangaben naoh dem rÖ«t. 
Kalender in die allgemein abliche und verftändliche 
Zeitrtohnuiw, und BevFügung der Zahlen am Rari' 
de; 8) gta^rapkifekt Erläuterungen; 9) f'oäftSndig- 
keit des gegebeneif Stücks, vorzüglich des EigenthOm- 
lichen, worilbei' gute Hantifehriften entfcheiden 
nitrren, auch in manchen Fällen Zuziehung der Fort- 
fetzer, ohne Emckficht der Zeitfolee; 10) fTtrdt- 
mung des Hsuptinkalts , fOr wekln T heile deutfcher 
GefclHchten das Gegebene vorzOglich brauchbar? 
Getft und Charakter der D^rftelluna; GlaubwQrdie- 
keh, Parteilichkeit u. t. w.; ip) Kritik der Spraeke 
.und des Stils. Grammatirche Gruniirät^e 6nd nicht 
.immer entfcheidend; noch weniger darf man fich 
.auf kritifche Empfindung verlalTen. Simter's Po- 
lio Paulina wird zur Warnu»g angeführt. 19) An- 
merkungen, nur: durchaus unsrvIbehrlichB zum Ver- 
ftündniis des Textet. MerkwaHige Aeulserung«n 
und aufCallende Umftände follen durch dbn Schrift- 
fatz hervof-gehoben , anderes folI mit kurzen N>ch- 
weifungen abgefertigt werden. Dahin w(»n(e Rec. 
auch die Berichtigung der offenbaren Irrthomer in 
dem vorliegenderi SchriftCteller rechnen. Es mufs 
wen grtens Auf diejenigen Schrift Fiel 1er verwieCen 
werden, bey denen man das Wahre findet, mit kur- 
zer Angabe der Gründe, warum ihre Nachricht die 
glaub würdigece ift. Diefs mufs ein Hauptaugen- 
merk bey den Anmerkungen fejrni und findet hier 
■ zweckmäfsiger feinen Platz, als in den Proleeome- 
"egenden Sc hriftTt eller, 13) Zugabt 
, nämlich aufser einer knrxtn Eintet- 
lechenfchaft über die vorftthenilen 
ausnähme des zwölften, zu jedem 
!r erften , dritten und vierten Klaffe 
fs ein geographiftkes , ein fych- und 
Namenregißer und ein Gh/fariUm. ' Für StHnke der 
zweyten Klaffe folI zwar jeder Mitarbeiter auch der- 
cleicnen fOr die von ihm bearbeiteten Artikel lie- 
fern j nur Collen fie vtriiuigt einem Bande vorge- 



fetzt , und das NSthige dazu foU Conft betbm wer- 
den. — Das- Archiv i(aMi nnd mofs »-oacb cßf Rm, 
Meinbngt zur Vorberäthung, Eidrterdng und'ti&t> 
theilung Ober manche diefer Punkte dienen, ood 
wen* nch diXR die Mitart)e}ter~'einander redlich dia 
Hände bieten, fo kann es, wenn das Unternebmei 
feibfi auch nicht zu Stande kommea follte, worin 
Rec. jedoch Key dSW"kräfng"eii WÜIenund den vor- 
han(<ensn Hülfsmitleln der Direction nicht zweifelt, 
doch ein trefflicbfls. Magatfa vo* Literar- Netizen 
und dMaterialiea zu dieCem Ziveck fflr die Folgezeit 
werden. Dafs'flbrigtns gegen den, Plan lelbR and 
den Umfang detrelhen manche Erinnerungen gemacbt 
werden würden. Wenn auch zum Theil aus Mibve^ 
ftand und flachfiger Anßcht, war zu efvvarten> und 
die im folgenden AufTafz regiftrirte Cörrefpd^eoz 
hat es gelenrt. Es folgen fodann in diefer Aiiklln- 
digunß die OrunÜJiltxi , wonach bey Ferthtüiuig itr 
Gefckiifte unter die Mitarbeiter verfahren werden 
foll, und eine Liße der zu durckmu/lemdem QMaUit- 
fikrift/ttÜtr t bey der das -<-' lefder nvr aSzu'no^U- 
Händige — Hamber^arfcha Direotorinm ziun Graft- 
de liegt, mit einzelnen b^gefUgten Nadiweilhngee 
Aber (eltene Ausgaben , Handföbriften und anthn 
Hülfen. AufVoUftöndigkeit foll fie keinen Anfprocb 
machen. Auch werden fachkundige Mitari>eitflr 
fnhon in den Plan ziehen, was nothwendig in de» 
felben gehört, und diejenigen Schriftfteller ber«ok> 
fichtigen, welche theils xur Et^nznog, tbeibtor 
Fortfetzung derjenigea dienen, die von ihnen bcat 
beitat. werden. Die Lifte wird gewifs alCo bedca- 
lend erweitert werden. Die Acta Sat ut armm find 
mit Unrecht davon auagelchloffen, Unftreit^ molil 
Manches aus ihnen aufgeocRnmen w«rdev; aber krr 
tifche Sichtung ift dabey fehr n&thig. Vor alles 
Dingen aber möchte Kec. wAnfcfaeD, dafr die vielen 
noon/ .ungedruckten Landes- und Städteckrenikea, 
welche in Archiven verborgen liegen, hervOiKeM- 
gen, und aus ihnen in diele Sammlung aUnaohe- 
noMimen wHrde , was Gemeingut deutTcber Ga* 
fchichte ift* wenn auch immer das Ganze dadurch 
um ' einige Bände V^tmehrt wflrde. Nicht blols 
vfichtige Beylräge zur Kultur- nnd SUteiMcefchichte 
enthaltet] üsy fondern aüchr niaache unbekannte 
Thalfachen, die damals nicht laut werden follteD, 
und oft die Urfiche waren, weshalb fie nie im Druck 
erfchienen find. 3. HHorifcht Ü^erjkktrder En^ 
hungt Begründung, und der biskerigen Porarbtiten 
dir f^eftUfckaft. Sie enthält vornehmlich NaebricJi- 
ten von der Vereinigung der Gefelirchaft durch die 
raftlore und aufopfernde Thätigkeit t^oa Freyherm 
von-Steint ibren Vorberatbungen, ihrer Conftitui* 
rung, und eineknrze Inhaltsanzeige der AntwdrtM 
dArjenigen Gelehrten und GefchiftäinäBner , wekhe 
durch CJeberitndilng des Plans zDr Mitwirkung ein- 
gclaifen wurden. Es find deren 54, die gleich an- 
fansü dazb die HH| e boten; allein nach deren An- 
erbietungen fiml SMr'auFe'e führten QuellenfcfariFtftel- 
ler. noch laiiün nicht alle vertheJlt; und der Verein 
wird lieb d^er nothwendig noch bedeutend erwd- 
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um inOflim v wenn »ictit «ittsrifle weit melir über» 
aehmeo (ollen % tls be j der Wichtigkeit der Arbei- 
• teo» und dem Fleifs^ der darauf verwandt werden 
ioll and wa(s> ihnen befriedigend zu leiften möglich 
ttja wird. Der Inhalt des Briefwechfels njit den 
beygetr et eaen Mitgliedern wird nttr fammarrifeh an-^ 
gegeben. Reo* wOofeht: dafs ZQn% Nutz«» der Ge- 
genwart und Folge^t^lie der Dfreotion ^^ngekom* 
meoen , nur irgend bedeutenden Lf terarnoiiten und 
^merkungenl ausfahrJich und mit den Worten der 
Eiiifender felbft in diefem Archiv mitgetheilt wer- 
den mögen« 5« Die D§nkf(krifi an dh kok$ thmtfiki 
BmUiivtrfammtnmg mtt der Ankdndigung und den 
Statuten der Oefelliehaft ; Obergeben in der Sitzung 
vom latenAvg* 18<9> verfafst vom DK Sektoffir. 
Ihr Zireok wart der Oefellfchaft den -Schutz und 
die UnlerftQtzdng der holien BondesverTammliHig zu 
erwirken. Sie ilt durch öffentliche Blätter bereits 
mitgetheilt^ 5. SUitnUn derG^Tellfchaft fOrDeutfch- 
lands filtere Gefchichtskunde, und Ferzeichniß ihrer 
MiUgtudir. Die Statuten enthalten nur vorläufige 
allgemeine und befondere Beftimmungen* Die Ge« 
felirobaft hat ihren Sitz in Frankfurt a. M. Die Mit« 

gieder verpflichten fich im Aügumimn entweder zu 
eldbeyträgen , zur Bearbeitung der Quellenfchrift* 
(teller, oder zur Herbeyrchaffung der dazu nöthigen 
üterarifcfaen Hülfsmlttel , und rhOfTen einmal im 
lihre wenigftens von dem Erfolg Ihrer Wirkfamkeit 
Nachricht geben. Die befondem Beftimmuncen be- 
treffen vo/nehmHch die Direction und die Verthei* 
lung der Gefchäfte in derfelben Die Central - Dire» 
eHo» befteht aus denStaatsminiftern» den Preyherren 
9011 Simf von Aretin^ von Bercihtim^ von Pleffen und 
von IFangenkeim, Das Seeretariat verwaltet der Le- 

Sationsrasb BUckler; die Redaetion beforgt d(!r Lan- 
es- Arcbivratb DBmgi; Zahlung und Richnnngr- 
flhmmg der Banquier lUMlkens' in Frankfurt. Es 
werden 5g theils eifAeimifche ^ theils auswärtige Rh- 
renmUgM^r in alphabetifcher Ordnung aufgeftihrt, 
von denen jedoch Prof« RUks fchon mit Tode abge- 

Sangen ift. Und wie mancher wird nicht noch aus 
iefem Verein weggeriffen werden , ehe das grofse 
Unternehmen einmal begtnnen kanh. Doch möge 
jeder nur thätig wirken, fo lange es ihm vergönnt 
ift ! 6. Ansxe^g des Protokolls der aqflen Sitxung jdir 
koken deutfckMm Bundesver/ammlung vom laten Aug. 
Igf^ — Eine Erklärung der Bereitwilligkeit der B. 
Vfn das^^^nternehmen der wirkfamen Unterftntzung 
der Regierungen Dputfchlands zu empfehlen. — 
Auch in öffentlichen Blättern mitgetheilt. 

Zweytes und drittesH^it. i. Bemerkungen Über 
die Ausgabe der Queilenfchriftßelter der deutfcken Ge- 
fihkkie des Mittelalters von'Sr. Exe, dem König]. 
Baierfchen Minifter, Frhrn. v.Arettn^ mit Bemer- 
kungen der Herausgeber. Die Herausgeber haben 
von den ihnen gewordenen Kritiken des Plans vor- 
läufig diefe Bemerk ungen>^lei|^gteet heilt, weil fie 
gleicnfam der Grondtext und^j^Bumme aller ilbri- 

!|en Bemerkungen Ond ; und wdTTen die bedeutend- 
ten der ahrijgen Kritiken und. fiemerkungeo nach- 



trftgen. Se gedacht d^d fichkundite 4er iiri^i^eil^ 
te, des Ws. inniges InterefTe fflr die Sache bewakf 
rende Auffatz auch ift ; fo möchten die Herausgeber 
doch den Lefern des Archivs eine febr willkommafl 
Arbeit geliefert haben ^ wenn fie die fämmtlichea 
Stimmen« ' die fich bisher habeh vernehmen laffeiH 
mit Beyntg^ng der Namen derer 9 weh^e fie ausf 

Sprachen*, uinter aewiffe Hauptpunkte gebracht» und 
ann elnef «mftlichen Prüfung unterworfen hätten* 
Frhr. v. A.^ni vor allen Din)^n : dlifs der Plan noc6 
einef^ reiferen Prüfung unterworfen werde, und die 
Attsfiihrunf^ nicht eher beginne « als bis der Umfang 
des gan^feen Unternehmens klar vor Augen liege* 
und alle Materialien möglichft volMUlndig gefammelt 
find ,* v6t fAlen Dingen Keine Handfchrifk^oder fofl^ 
ftigeQueMe» woraus ein Sehriftfteller ergänzt odtt 
berichtigt vferden könne, unbenutzt bleibe, hef 
der Ausfcheidung mit der gröfsten Vorficht, und in 
Hinficbt der beyzufagenden Anmerkungen und Er*» 
läuterungen , worOber die mitgetheilte Anficht all* 

Semeine Beherzigung verdient , mit forgßhiger O^ 
;onoit)ie ' Verfahren , befonders aber vorzögllchev 
Fleifs auf das auszufertigende Dlreotorium un4 
zweckmafsig zu verfaffende regeßa ekronologica dtr 
plomatica verVvandt werden möge. 3. tfacktrag auf'^ 
zunehmender Quillenfckriften , theils voBßändig , tkeits 
Auszugswiife ^ vonjdem Hn. Staatsminifter, Frhrn« 
von Stein. Sie betreffen die Karolingifche, fächfifohe 
und fränkifche Periode, Lothar II. und die fchwä- 
bifchen Kaifer, und können die Redaetion l>eiehren> 
wie viel in den Plan noch aufgenommen werden 
mufs. Rec. möchte kein einziges der hier a'nge- 
fnhrten Schriftwerke ausgefchloffen wifTen. g. rer^ 
Zeiehtiff der Handfckriften von Hißorikem des MUteU 
alters auf der fCdnigU BibHotkek zu Dresden <^ von d^t^ 
Bibliothekar Dr. Ebert. 4. Des Presbffter Siffrid 
Chronik t von Demfelben. Eine fehr gute Kritik der 
von diefem Sehriftfteller angenommenen Lebeo5«tm- 
ftünde und feines unkritifcnen Werkes felbft^ Aar 
gäbe der vier vorhandenen Handfchriften , von dop 
nen er die Leipziger in kl. Quart oder gr. Oclav auf 
Pergament fOr die ältefte hält, befonders genauer« 
Befchreibung der Dresdener auf Papier, die er ins 
I5te Jahrh. letzt, und Würdigung der feohs gedruck- 
ten Ausgaben, die er bibllogtaphifch auf vier und 
kritifch auf zwey reducirt. 5* üeberfickt des Briefe 
weehfels vom Julius bis October 1819, fummarifch 
ausgezogen , mit einer nächgefflgten Bitte der Her- 
ausgeber an die Mitarbeiter, die Beyträge, welche 
fie ^r das Archiv zu liefern gedenken, wie das zum 
Theil von den Gorrefpondenten gefchehen fey, ih- 
nen im Voraus anzuzeigen, um Collifionen und An- 
häufung der Materialien nber einen Oeeenftand 7p 
vermeiden. 6. Ferzetckniß der feit Erfckeinung dir 
Statuten und des \flen Hefts diefes Arekivs novk berget 
iretenen und aufgenommenen auswärtigen auß^ordent* 
lecken und Ehrenmitglieder. Es find ihrer 20; darun- 
ter S. Königl. Hob., der Kronprinz von Baiern und 
Sft. Durch!., der FOrft von Metternich. %. IMerari» 
fch$ Reife durch einen Theil des varieren Schwabens und 
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^Bdf0ritSfi»^d9iflr4g'4»r Gthifdmft gmoakt vKm 

Dr. DBfBgi und ür. Mi»»«. «Sie hatte ZDn[i Zweckt 

nach den Schätzen der Bibliotheken zu forCcfaeo. 

liu- fernftesZiei folUe vprläuBgBern, und ihrmupk- 

augentnerk die berühmte lUndfchriftenlanuDlung zn 

St. Gäilea feyn. Das hier Mitgeth^ilte eothält die 

Helfe von Heidelberg oaob Coftanz; Jdwdj^^» waa 

bicht zuns Zweck genorte, konote.a^6 dem Bericht 

fagU^ weggeblieben feyn. Das trefflictie^ ftadtifche 

Archiv zu Heilbrtm und d9S zu Wimpjfim im Tlkii 

konnten die Reifenden nicht befehen. In SU^ttgart 

befucliten &e teide Kdoiglicrben Bibliotheken , die 

öffentliche und die Printbi^iothek, beide reich an 

Hand&hrtften , vörnehntUcU die letzter«^« da alle 

Sbhätze aiis den au^eb^beliQn Stiftern JTtßf^arUmi 

tf^klingint zu den W^gßniim Olmr und einige au/i 

dem Seminar zu Slhrg^ntk^im dun^it vereisigt find, 

die öffentliche blofs die aus Zwitfattm erbalten hat, 

unter denen aber der geprieCen? Codex des Gregor 

V. Tours niobt me^r vorhanden war.. Auch die 

KAnigl. PrivatbiUiothek hat bey weitem uioht alles 

Erhalten , was früher an den . angugebeiien Orteoi 

Vorhanden ivar. i Wo ^ geblieben ift» läfst fich 

ofcht mehr nach weifen. 8* Miscillini. and zwar 

9) Aufnahmt uni Würügung dis Utäirnikmtns i« di» 

KSnignictun Bmim und U^ürUmbtrg. Die Regie« 

rungen beider Reiche veHlchern kräftin Unterftft- 

tzung. b) BUtt diJt Bibthtkih^t ^fä^ in Bambir^ um 

ünürjlützung zut Herausgabi der Kamong dir Mßin* 

Zir Kirchiuvirßmfiitung vom J. 832. Mittheilung 

von Handfchriften wird gewOnföbt« um eitle diplo- 

matifch genaue Aussähe diefer noch unbekannten 

Canones liefern zu können. O Z»v$rläjßgi Nßck* 

rtcki übiT dii Erhattung dir vorstUgUchfl$n Dinhnak 

d^s urmltin Dornt xu Gostär. d) Anxiigi dis vmm 

9t of. Büfokirig ^ Briilcm gifliftHin ScUeßfikm 

Viriins zur UfäirftUizHng dir Htrausgabi iittir 

Sammlung attdmifikir DenhmfaU dir QißkicbU .d#r 

Kunfl vom Legationsrath Bückiir* ^} Otiö von Friff* 

«tgin vom Hofrath Hohimiclur ia PßrtinkirikM. 
schriebt von Handfcbriften von diefem Chronogra- 
phen 9 und Erbietea des Vfs. > wenn diefer Schrift« 
fteller bereits occupirt feyn (oUte* feine Sammiuü^ 

Sen denr> Bearbeiter zum Gebrauch zu Oberläufen. 
. j^iir Litiratur dir diutfchm Gifehkkti^ vom Biblio- 
thekar Dr. Siibinkiis zu Ijmdshut. Sehr fcbätzbar^ 
und willkommene literarifche Nachweifungeo. Der 
Vf» äufsert den Wunfeh : der Verein tn^oi eine Fort- 
fetzung und Ergänzung des Hambergenchen Dire- 
ctoriums zu Stande bringen » welches ein dringen^ 
des BedOrfnifs befriedigen würde t und fich aus den 
Nachforfchnngcn und Prüfungen der Gefellfchaft von 
felbft ergeben müfste. Nachträglich wird die Potio 
PatUina erkitf t. — 9* Bimerkungin zu dit Ankän- 
-digfmg iiner Sammlung dir QueUin diutfeher Gijchiekti 
iis IniHelaltirs von dem K. Baierfchen Viceprafiden- 
ten Prhnr. tr« Atßtin — gehaltvoll und eingreifend, 
wie fie fich von diefem Literator erwarten liefsen« 
X)er Vf • beginnt mit Berichtigungen und Ergänzun- 



Cd^ Ankündi^ng und .4(t9h9UneMiMkt in 
GcM der bfsherigw Queikatamminngtot luiiddef 
früheren Verfuche eineir durch A erbiiidung von Ge* 
lehrten zu bewirkeo^ien, aligeme^i^en Bearbc^eng 
und Hctrau.sgabe der ^uelleuUmmlufiflen , w^nlc^t 
den Gnindlelz A^t utilNMia^ien Aa.^h«id«ng im An; 
febung des Ifidor* EiigippiiUI, JcwFnandte, . Paidlai 
Diaconas» Venvuiti^s.Kprtntiatuemid Gregurius van 
Tours befcbräukt , weift Handfchriften von den a« 
bearbeitenden ^hriftlteliern nach, und aufsert duA 
Wufifcb» dafs man im Archiv alle Handfehrifteoi 
von daran Vorhaadenfeyn .man beftimmte Nachndlr 
ten babes verzeichnen, «nd an dem finde die^ 
druckten Nachricbtea Ober grofse BllcherCmnnhia* 
gen, die Ka^ogen, Reirebefchreibuf^;eo «od firied 
gelehrter Männer genau dnrcbmuftero , and damit 
ein Mitglied d^r Gefelllchalt b^fooders beanfiragt 
werden möge. Er verlangt vor allen Dineen als die 
el-fte und nothwendigiie Vorarbeit, ein mvmimrum 
Mr QuiUin mU Angubi aUir Manniim Humdfklm^iu^ 
dann dir H^irkif in wiUkiufii gedruckt 9 umidtr (k^ 
tit wofii auf biwakri find; alfo eine neue, möglicÜk 
vollftandige Ausgabe des Hambergerfehoi Directo^ 
riums, nebft eiuer oacb^ufügenden Kritik jedes 

guellenfchriftftellers , etwan In der Art, wie dia 
hronik der Minoriten MarHn und Hirmanm voii 
den Stuttgarter Mitgliedern ties Gdttingenfcbeo U* 
ftorifchen Xnftituts bebandelt wor<ini, und eine gr 
«aue Ueberiegung» welche der aur Uaivirfalg» 
fchichte gehörigen Quellen mit »* diefe i^Samnibiig 
aufzunehmen find. Die Kritik möchte j^doeb,'^w)^ 
S. 291 des 4ten Hefts richtig bemerkt wird, beßer 
den Bear bei lern überiaffen und in dte Prolegomeoea 
aufgehomnren werden. Zu der*Lifte der au%eft)br^ 
ten Sohriftft eiler, welche für die Sammlung bearbei- 
tet werden follen,. wird eine Menge literadfcbtir 
Hilfsmittel nachgewiefen, und ein V^rzelcbaift vea 
Werken 9 in welchen bisher noch angedruckte Qiiel^ 
len abgedruckt find, einzelner gedrückter ^Qmkn^ 
einzelner noch ungedruckter BfuchftOcke, ond d* 
niger, noch wenig benutzter Hülfswerke, ki wet 
eben man wichtige Winke und Notizen Äidet, bey« 
gefügt. IG. S^. C GaU$r9r'$ ucOmo NaekridUmnM' 
muin Ausgabi dir glii^kziitigin SchnfifleHor »bir Üß 
diuifcho- Qi/cUtkti , aus dem gUMi ^ndeder Atgimii' 
uiu k^r\fckiu ßibliaUiik abgednioktv umt mit Amnep- 
kungen begleitet von Dr. Dümgi. Unfreundücbe 
Vorwürfe, die dem Vf% der Ankündigung im iftcä 
Juliusftück der lit. Monatsberichte für baierfcbe Ge- 
fchäftsmänner darüber gemacht worden find, da(s 
ihm der Gal^#r«rfche Anffatz nut der Sage nach be- 
kannt war, und' das viele Beherzigungswerthe fiflir 
das beab&cfhtigte Unternehmen, welches er enthält 
beftimmten die Herausgeber, ihn in das Archiv aut 
zunehmen. Die beygefOgten Anmerkungen fioi 
theils befcheidene Erinnerungen gegen Gaäinr*t 
Ideen, thells näbM^eftimmungen iiiKf Böricfat^pni- 
gen derfelben. Vv 
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GESCHICHTB. 

FäkVKnmr a. M. , in d« Aodrei. Buchh. r AhUo 
ßt ättirt iimifdu Qi/drickUkundi. .Heraa^>ege« 
ben Ton ff. Umbifi BUMit und Dt. Kart warg 
DÜigi u. f. vr» - ' 

(ßiflUufl der im mmtigm StUok mhgßh^dttmmRtcefifiüm.} 

IL ri^rVHzf vf des lUifibtrulOs. Sie enthält nur 
.•L wenige euf das Unternehoien Bezug ha* 
baade Notizen» indela ift 8*149 eine nähere Be* 
fcbreibung der in den verfchjedenen Sammlungen 
«inipfehenen Handfcbriften in alphabetifcher Ord- 
nung verbrochen ; und diefe kann erft ein Urtheil 
tbft den Austrag diefer Reife Ibrärnnden. In Si* 
GMm wird Torzügiich auf den Xiodtx traäUionum 
Hm'QaUiMßum^ der wichtige AuffchlafTe Ober den 
VarbHungszuftand des alten Herzogthums Allimmt^ 
mm ppUiilt» und den mufterhaftto Caialogns 
Mßumfcrivtörnm Bibllothcat 'San* GullinfU 
fom ferftorbenen P. Kolb aufmerkfam gemacht« Die 
Haadtchriften dort» gröfstentheils von St. Gallifchen 
TA5ac^n ahgefchrieben » find wahre Mufter graphi- 
Iciier Pracht und Eleganz. In Schafliaiifen randen 
die Reifenden nur eine merkwürdige Handfchrift 
des lUgiMo auf (der Kirchenblbliothek. Den hand- 
(bhrifuichen Nachlafs des verewigten i^olu v. Müttir 
konnten fia nicht zu fehen bekommen« Auf Rhibum 
vnt d^ HandfchriftenverzeichniTs des Archivs nicht 
an finden.» oder ward vielmehr» wie es fcheint» vor* 
enthalten. In Eiußid$lm zog vorzQjglich der Codix 
EmßfdiUußs f der nur in einem einzigen gedruckten» 
dort, aufbewahrten Exemplare vorhanden ift » ihre 
Aufbtierklamk^it auf Geh* Die Handfchriftenfamm- 
lung ift» unffisachtet des grofsen Verluftes durch den 
Bc94d» dpcH wieder bedeutend geworden. In ifr* 
gim fanden fie in der berühmten Zurlaubiwichtq^^ 
äNnpaludB die von P« Hohmbaum vtm d$r Meer beav"' 
bfafetß und zum Druck völlig bereitete Ausgabe de$ 
Säfmanußs ContractnSi Birthotdus QmßMmtiims » Mo* 
Mdius Sinfiid^tinfis und Mouäckns ^kfjfhujanu^ 
12« ßlisiitfm » nämlich Nachricht von den Beftand- 
Abeil^n eines Codex im Stifte Si. Pamt in KärntUnp 
Jit 4en zw^y. letzteif Dec^nnien des ijt^n Jahrh. zu 
Strabbuix. von Elnhardms M^gmu veranftaltet» der 
^ Mitdninafch biftorifc)ier Angaben und Notizen» 
du ledoclv, 9|cht ganz aus der AcWt zu laffen ,feyn 
ipOcnten » ienthält » vom P« Ambrofius Ekkhom. 

VierUs Heft i. Forfckhg und BM#» iinigi 
P&rmrbriUu ff^r 4lU (lifammiausgabi dir OnMinlchrff- 
Üf dH4ßhtr Gifchickiin biinffindp von Dr. JJtimgL 
,A. L. Z^ i8ao. Drittir Band. 

f 



Sie betrifft die von einigen MiUrbeüern zur Snn* 
(phe gebrachten Wünfche i) ^oes voUftändigen Vert 
zeichniffes alier gedruckten Quallenlammlunffen, 
welche allgemeine oder befondere» einheimilcfaei 
wie auswärtige» irgend für deutfche Oefchichte erw 
bebliche Queilenfchrifteo enthalten; a) eines ^hjH* 
ftäudigen V^erzeichniffos aller fokher Quellenfchrifr 
icn für deutfche Gefchichte» wie das des Leimg und 
Fivret de FonUUe für die franzöfifche ; 3) eina^mdfrf 
JJchft unrfaffenden Verzeichniffes aller HandfehriftSi 
derfelben» über deren Vorbandenfeyn man be* 
ftimmte Nachrichten hat. Der V£. diefes Aiiffatzei 
fragt: wie diefem lebhaft gefühlten BedOrfoUIeam 
eheften und heften genügt werden könne» an4 
wiy^cht darüber dieMeinungsn ein fichts voller Go- 
lelifxen zu hören. Das erfte und zweyte VerzeiclH 
Alfs» glaubt er» könne leicht zulammen fallen, woc* 
in Rec« ihm beypflichtet» und nirgends beffer, aJs ia 

dazi 

und. Es frügb mv^i* «mu^ ui# ein ucnicundiger ue- 
lehrter der Georgia- Augufta zu diefer» wenn gleied 
trocknen, doch böchft wUnCohenswerthen und nOtSr 
liehen Arbeit fich bereit faj?de? Nur müfsten nach 
des Rec. Dafürhalten die Quellenfchriften der Un|* 
verfalgefchichte und der Snecialgefchichten Deutfeh« 
lands gefondert in chronoJogifcber Ordnung anfo^ 
führt werden. Ein Vcrzeichnifs der Handfchrifteol 
von deren Vorhandenfeyn man beftimmte Nachrich« 
ten hat» kann nur durch die vereinten Bemühungea 
Vieler zu Stande kommen» und das Archiv i£t der 
rechte Sammelplatz der MitthcilunjBpn«.. Der Vf, 
wOnfcht, um Verwirrung und wTederhoIunges 
zu vermeiden ; die Mitgliedeir mögen der Directjca 
anzeigen, aus welchen der' unzalOigea Hülfsmittfii 
fie ihre Beyträge zu liefern gedenken. Beffer wäre 
es wohl, wenn die Direction diefe Arbeiten untef 
die Mitglieder des Vereins mit Rückficht auTdie Bi> 
bliotheken , in deren Nähe fie leben » * vertheilte. 
Die Handfchriften muffen dabey fo genau als mög» 
lieh befchrieben» jmd felbftbey denjenigen» die er- 
weislich fchon verj^ichen find» müfste unterfupht 
werden : ob fie genau und förgfaltig verglichen fiild? 
üngedruckte Stöcke möffen ein Hauptaugenmerk 
teyn, und ihr Werth mufserforfcht werden. Wenn 
Obrigens der Vt meint: ein folches Inventariura 
könne wohl neben der Bearbeitung der Quellen- 
fchriftfteller aufgenommen » und diefe dürfedeshalb 
nicht verzögert werden; fo ift Rec. dagegen der 
Meinung : dafs die Bearbeiter zwar einftweiiefr fam- 
mein und vorarbeiten können;, abec wenn ihnen an- 
Qq ^ ders 
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itr$ die Sache ein Eroft ift, durcbaus nicht eher die 
letzte^üead Mi^iHre^rbeit legen woUer», ak hie das 
lifvoniarium fefcblolleo ift, und ße gefrifs AncF» im 
Befiu alles nothwenrligen Materials zu fevn* Dar* 
um roufs vor allen Dingen rafch rfJe Hand an diefe 
Vorarbeit gelegt werden y und die Direetioo eifrig 
fie zu betreiben fuchen. Dem Bedürfnifs der Hand- 
fchrlften- Inventur genügen zumTheil fchon die fol- 
genden Auffätze. 2) Auszug der Bandfikri/ten deut' 
fdter Ggfckicktsquellen au$ dem Catatogo codienm 
moMufcript. Biblietkecat ngiat Parifii^. 
T. J — IV. 1740—44. 3. Auszug aus dem l^erziich^ 
mß d9r Handfi^riften dir Profan -Sckrif^elUr dir 
lUifnrL Bibliothsk zu ft^isny vom Regferungsrath Di^ 
Hu9 in Wemigero<le. 4. Verziickniß dir auf dir 
SUdMblUAk^k zu Frankfurt «. M. befindlicken Band- 
fihriftm y dii fUr die Sammlung etteran benutzt werden 
UhtnUmy vom Bibliothekar Prof. Maitkiae. 5. Naek^ 
mkt UM den auf der Kurßrßl. Biblhtkih zu Kaffel vor* 
händ§usu Bandjckrißen derjenigen QueUenfckr0eny dii 
tn der Ankündigung der Gefammtausgabe benannt ßndf 
tmn BiMiothekar 9 Obcrhofrath Fdlket; und 6) Ver^ 
M^Miß derjenigfUy in der kerrfckaftticken Bibliatkek 
MU Fulda fiek brfiitdenden Manufcripten kißoriMer 
tkkrififkHir des Mitietattersy tvelcke der OeJiSjckafi 
fir DeUtfcMands älteri Qefckichtskunde itwan zum Oe- 
$rauiki dienen könnten; nur dafs, mit Ausnahme vöri 
kr alle Notizen aber die Befcltaffenheit der MfT. feh- 
feri. Blofse Verzeichftiffe k/^nhen dem Zweck der 
Oefellfchaft fiocb nicht genagen. 7. NacktrHgticke 
ihmetknngen zur Ankündigung einer Sammlung der 
i^leeUenfckriften deittfcker GefckicUeu des Mittelalters 
(Arehli^ Heft ^. S. i8il> vom Vicepräfidenien, Prhn. 
t^. Areün, Diöfe Notizen find aus Adelung* s Dire« 
Ctorium der Quellen der Süd- Sächfifcben Oerchichte* 
JKrj^hi igoa gezogen. 8- üeberfickt des BrUfy»nkJils 
yom October 1819 bis Januar 183a Diefs Mal aus- 
IbhrUcher, als in den fraberen Heften. Das Schrei- 
Ben des Frhn. v.Gagem verdient, fo wie dad de< 
Begieruttgsratbes DeliuSy das aufserdem einen rei- 
chen Schatz an Literamotizen enthält, wegen der 
Bemerkungen Ober den Umfang des Plans vorzOglich 
BerOekfiehtigung« Von den Mitgliedern ift der 
irerehrte VitMlmy der noch voll guten Willens, fär 
tfas Unternehmen tliStig zu feyn, aufglame, nun 
teldet auch fcboa dem Reich der Leoenden ent*. 
fehwundes« 



TRtOLOOlE. 

c HvüttUMhYtz 9 in' d« Violet« Hofbuchh. : Bsirasi^ 
iuugiu nber dii Qtenztu det Aealogifehtu U^su^y 
allen Wahrheitsforfchern zar Prüfung vorgelegt 
von M« Beiurich Kunkardiy Profeffor amOyifuui- 
fio zu Lübeck« itao. U Uf 84 S. 8« 

' Der Vf' vriil in dnr hier äMuteigenden Schrift 
dnen Beytrag liefern lur Beförderung einer heil- 
lamen SelbfferkeAninlfs der Vernunft « oder er 
^inii^ Wie ficb ioi dM OftMM trjKiebti die Ve^ 
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nunfk ab.' den SHz der rettgiöfefl Ueberseogiuq; In 
. Stbutz nehme» 9 -theik 'Mem |lie Anen^EsifigeB ^ 
nlich durchgangifter ferkUrlmg ftrebMdef^Ventat^ 
des, theils gegen das paltive Entäufsern und Hinge- 
ben derfelben an fremde Autorität. "Dafs die hieUy 
ton Sprache kommenden Gegenftände in einer 
Schrift y von dem Umfimge der gegenwärtigen, kei* 
ne erfchöpfende Behandlung erniuten konnten , ib 
leicht einzufehen ; und da auch der VL diefe » dem 
Titel nach, nicht geben woUte» Ü begnügt ficbRec.» 
ainiig/eberH was io dem*Biicbe darfiber.ei^tiu^ytDtft, 
und nur über einige ihm wefeAfclicb fcnebieade 
Punkte Bemerkuagen beyaufi^n» 

Um das Unvermögen det Verftandes zu totaler 
Begrei flieh keit nachzuweifen , beginnt der V7. mit 
Öegenftlnden, ^vetehe dem Menfcnen am nSehfteo 
liegen, mit Tbatfachen des. innem und äufielti Le- 
beos, geht dann fort zu den Funkteil der reM^iötNl 
Weltanncht y und zeigt , daft der Verfbmd notftwen- 
dig in Widerfprfiche neb vertvickelt,- virton er doreh 
feine Naturbegriffe über diefelbrn zu entfcbeiden 
wagt (S. 4). Er charakterifirt hierauf die Fenctio* 
nen des Pirfhndes (S. la), wekhe er in das hnShl 
fen der VerhäUnifle dt% Wahrgenommeden fetttf' no* 
terfcheidet davon afs wefehtlich verfcKieden dh Ven 
nunfty die er als das Vermögen zu der lAte dm^ 
Ober alte-finnltche Wahrnehmung h]oausIiegeiKie(% 
alles umfafTenden, abfoluten Grentdtx erklärt, %nd 
flicht dabej zugleich darzuthun, dafs di^ Firnunft 
nicht allein überhaupt als ein conftitutiv^ Priocip 
für die menf<;hliche Erkenntnifs antufetaen fejf fea- 
dern dab fie auch die Oueife für alle diejelklgee Ei* 
genfcbaft^en Gottes in (Ich enthalte, die zo tlnttdti 
menfchliche G^Üth beruhigenden WeltahGeht erfb« 
derlicb find (& si). Nachdem dann der Vi. aber« 
mals, namentlich an der Schöpfungllehre midtfem 
Dafe jn des Böfen gezeigt bat y dafs der Verftand in 
dachen der Religion in, für ihn unauflösbare^ lUrli'» 
fei fich verwickelt fieht, fchlichtet «er^den 9n*eil da- 
durch, dafs er den VerRand von der Vernunft durch 
den Glauben gefangen nehfnen Ufst. Diefs ift kün^ 
lieh der Ideengang, in deffen Verfolge , dorn vfelii 
meiftens treffende , Bemerkungen üMr pkilofopbi- 
fche Wahrheiten bejgegeben find, der Vf.- den er^ 
ftea Theil faliies oben angegebenen Zwecks $k§$- 
handelt bat. 

Was nun znerft die logilche Forin diiTee Ikm 
ganges betrifft; fo vennifst; Üec. daran jenen ZoÖaB* 
inenhang, durch den das Einzelne zugieteh falae 
Beziehung nnd feine nothwendlM Stelle findet. Sb 
wie es da fteht , erfcheint das Oan^e grofsentbefls 
nur als ein Aggregat zufälliger, oft nur d<^aBaiciMi 
hingeftellter Gedanken. Hinficht)!^ der S^tae abet 
hätte Rec. gewAnTehl^ vor allen Dingen ettien hh 
ftimmten Begriff von der Natur dc^ tnffin^ trtid Ä> 
grHfens auiJK^ftellt zn feheit; denn bekarintUdi Aid 
neuerdings die Anflehten darüber fehr verfefaieden» 
und fo verftSndlich fech der Vf. ft>r denj^^en feyn 
niufS) welcher mit der Anficht ^ber.nnfer Erkenot* 
Jktfavehnögeni die hier zum Grunde gei^ wift); M- 

•' fcita 



«no^c1«er*0»I«ht<*i»{tfift4n, thircH ilfe Vn^schiar- 
S|pin« ifcrlSiifiger BegrWfeböftimmnrtg,; fo ^fe <ltv 
Bazi«n»ng rfer einzelne^ Sätz^ auf clfefe)be,^T)(A ttk 
Rk^ hefri«rti^ fehen.' Pem«^ ^ttrtle R^c. bibm't<nt 
Mrhn«n hab«ni uach ^it poßtivt Wichtigkeit UM 
VelrFt«A><«s zar Vervollkoniiliniing unfe'^es Krkennt- 
Bits^biets ms Licht ta letzen, und nameatlich atrch 
«N VerbMmM'« derMben im V^rntinft in nlh«r4 
Ol W f irebflny iir 3ieh«ii; 'denb ilaTi) 'der V^rftand 
Moh- fti äMfwrt -4ar fleligkm Mi tiüht Mc^ n«gafiv 
nrtfilr, N^iffit fteh-rehon' daraus, HaTli dM erftffGr<- 
wichen (f«r reÜglöfen Idee in dem Menrchen hereJts 
•tosn gewIffetiGred detf V^ärttaAdiAÜätmg Torans- 
lH2t, aber such nickt wen}j;er danus', Alfs wir nor 
iarAt eiiM bellbtfafM fteflexion fm Sttadte find , di« 
KlIgiOTe liJee rein ta erfirttert von deh.uftwardigeit 
Avnohinoekunj!;«» der Ef'übildungskrsFf, urid endf 
Kch wird such der Vf. felUft th^ifuheti , tt^Ts «r itu^ 
durch Nachdenken , alfo dm-ch den Verffaml, -in» 
Klare kommen konnte hin&chtlich feines VernunA- 
bednrfoinas Air Rcli^on. Wenn daher der Vf. be- 
huBtvt, M'fcyuntMbtiggBfagt: „nam fottt ^ f4t- 
wmßg^ttngt» »thmt» imttf-iii» Gtaulm" fo hnfet 
BB&iWcht, indem ebefl^derMenfcb nnr in fofem 
In^ibv^itdilwit ond Bedarfnift für Religion hac^ 
als er Mn T^vnAnidgas Wefen tft, uiid nufdann auch 
durch eine Leht« mm GkiBben fioh gendthigt finde« 
wird, vnitn dm-ch ße di« Vernunft getroffen und 
angesagt ift , fn dafe geradfc die Vernnnft es Ut, die 
aanOkubeD'hüthigt; wenn er al»er jenen Ausdruck 
für den VerftaDd anwendbar findet, fo hatte diefH 
wohl noch einer nähern Beftimmung bedurft, als 
dtt Vf. geeebefa hat.. Endlich fcbeint sa aanh Rec-, 
als hat» der Vf. die Rdthfel, welche die gAMtühan 
Dinge für den Verl^nd in fich fchliersen, verhält- 
Bifsääfiig zu austAbrihch behandelt; und das^en 
die Attflöfangt odvr wenigCtcss Befeitifiuiig darhl* 
ben fOr dieTnentohliche Üeberz»ugofic'z|i weoig^'' 

CÜich b^rimdet. Wir wollen )edciicni<lHintt viclit 
n , dafs der Vf. nrnachlä'ffigt habe ; die Sitz* 
lad Orflnde des Veraunflglauhens foeyzRbriMgen j n 
finden ück vielmehr fteUerr in feiner Schrift , die in 
der Tbat «l^roein« Beherz^img verdienen * o^ 
nentlich-was'cr fkiMr die Retimdt der Vcnnnft«^ 
keontairi fiberhatipt lagt (S. i^). }fibilg<d«(f et 
•barnR' iaanä Sitxe,'uatenidf(ibt mü-AnoNr aamea 
Zweifeini fo dafs die Ueberzcugung eigentUabnlehl 
recht zur Ruhe kommen kann. Die Rä thfel und 
B«deBklicMcfltWrt!rrttiTer"t3epeiidTttrTfr'«nIBfl!HWen 
Ueberzeugung bieten fich ohnehin weit leichter dar, 
ak eiM befnedigende Mimr^u^OfÜbeni-iAdäaU 
^iefs fo ift, hat eben von jeher, wie auch der Vf. 
lagt, den Mflnfchen geneigt, gesiacht, .einer ihm eot- 
gegrokotnin enden Autorität fwh iii die Arme' ZU 
werfen; fo wie eben diefer Urnftand f^lbrt auf der 
Stufe äes gebitJetern Lehens Jn denjenigen, welche 
die Vernunft von der Philofophie, den Text'voil 
rfem Gommentar nicht zu unterfcheiden vermögen, 
Such jetzt aoch eijw gar irg« 'B^grlffSverr^ ^~ 
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tfhterh^t, auf dSl*i>B^eH^eJrerV£«e7fffi^eni 
G^gehfVande wohi Roch bftlonderS'Betbcbt su uh« 
itien cehabt hätte. ' Uebrigens wird jMer zum ba» 
hern SglWtheTvufttrerfiErnachtedem Vf. darin bey- 
ffTrdtrtien , dafs die fieflighaltting der Vernunft des 
Menrchen, diefelbe in rti!s Vft. fflno genooMnen , er- 
ftes Erfodernifs ift in S«chen der ReÜgion ; indenn 
wie gcfagt, eben fie es ifti'ivelohe die £rapfgnglich> 
)r<>it unrf (las Bed&rfmFr des iMenfchen für ReU^oa 
in fich fchhefst, !n* Wefcher tind fOr welche jede 
^elir« errt ihre Beziehung und Bcdentang hekommtt 
drid welche, jjRgrtlmlet auf ein «mveränderiiches in- 
iieres Gefetz, denMenfehen hfh, wann bev-dem, im 
Forlgange der Kultur erwachenden , der Menfchheit 
{i'un einmal einwohnendenTriebesach felbflftändiger 
Efnlicht,der01aubean Uofse Autoritäten wankt und 
pllt. Dafs dabey der rerjgiMe Unterricht nach den 
«erfchiedenen Stofen derBHdno^ «och verfcbiedea« 
Grsdü habe, und dafs nicht alle Stäade desLebens 
nach einerley Maafs gemeffen werden können, dar> 
S^er'ift unter denjenigen, die nicht gerade in irgend 
«iner Hinficht blinde Eiferer find ond die gehörig» 
Menrchenkeiutnifs beützen, Cckon längft «aU 
• fchifeden. 

Mit S. 44 beginnt tfer Vf. die FoderitocAi der 
Vernunft an eilte zu ihrer Befriedigung beftimml« 

I)oGlive Lehre auftEuftellen, fohrt die Bedenklich- 
ceiten an , walehe ftch dem an Ferfchiing. Gewöhn* 
fen (iber die Möglichkeit und Eilcennbarkeit ^nev 
aufserord entliehen Offenbarung, fo wie über die 
wefeutlichftGn Punkte der Chriftologie die Sltere 
Dogmatik'darbititen, und fchliefst mi^ dem Gedan- 
kea, dafs der poCtive Theolog zwar Manches aus 
^er Heiligen Gefchichte, aus dem Cliarakrer 'des 
Siifter» des Ghriftenthums und aus dem Geifte feiner 
Lehre beybringen könne zur Rechtfertigung ffeines 
GlajibcRS,' dafs aber alle^ dtefes nicht hinreiche, dem 
Ungläubigen ,' an def Religion Irregewordetien alle 
Zweifd m benehmest E4iir bav' demjenigen , wo 
<tit BiffaDer iiutere Priaop der Religion geweckt (ey» 
farfte Sah dicAnnahme dctJ^nb^eüliclien erwarlen, 
Der Sinn des Vfl. bey diefen feinen Betmchtun* 
gair geht aus letzteren Sätzen fehr deutlich hervor; 
n^tt offeiiMrkeJB anderer, als: «er wollte auf die 
ItofeÜiglnitder-oeneflen Beaction gegen alle Selbft» 
thdtigkeit des jMenfchen jo feiwr räligiären Äusbil* 
AmI§> die ohne Bdekieln «irf .«lai höhere theoretl- 
faW BariUAyfiai&iEenr Zett dwObiRheii ^u einer 
Sache des todten Buchflabens machen möchte > auf- 
mertdRim niieheii ,'*itnd-die a Ug ente i ae Bafis der Re> 
ligion in dem Meofcben g^co jede BeeintrSchtigang 

ihm jeder echte Wal 
ken, ofagleicli «u ^«^Mi 
Aufjnbe noch Maochf 
gtUlTM f«im mMhte. 
hMtrJ}»fce|«ifehe&H 
vnhSittiUam^fsig z« v< 
dabey zu berflckfichtig 

" toihcflilifH a Widerfprücha nur fOr die Sache 
rfe%i 
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def. »b» ä« Vt fclMtd»<Äi*fr urterworfene», 
V^tandM aefahea und (Udurch die beTeiUgen luna. 
üSISSiXvfc felbft .uf den ScWufsftein f.U»r 
£an2en Unterfiiohui« die Behauptuae fem, dafe nur 
aas fromme kiiidUche. nech dem Ewigen fi(* feh- 
nende Oemfltb auch gern trgrttfe, wo der ßcirtba. 
reo Spureo des Oötülcheo Jb viele find, xyas e» oicbt 
kigrrif*» kann; fo wird er weder den jep igen befrie- 
difS; welcher* überaU das MfitaUes;- feft hält, 
denn dieter wird darin eine fahr m»b.^unmteGrenj- 

beftimmung des Verftandes, w»"«^*»' «"«» »«' •*] 
nen Oraadfatz Bndeo, wonach fich alTenfelJs jeder 
mvftifche Unfinn rechtfertigen läfst. noch wird er 
dem Eiferer für dert todteo Bachftaben zufawn, un«! 
wahre Belehrung geben, indem der Celbe in ihm vielj 
leicht aar nur «inen Zweifler fieht. Indefa zeigt de« 
religiale Sinn, die hohe Achtung för Religwn und 
fttr den Oeift des Chriftenthums. diS^Befonnenheit 
und Oewandheit ia der Eotwickelung der jhilofo- 
phifchen Begriffe und Anfichten, fo wie die ganz« 
Xbficht des Vf». bey der Ausarbeitung dieferSohriö, 
da(s derfdbe weder zu den leichtfinnigen Zweiflern, 
noch zu den.Gegnerp eine* fr«jyeo Verftaodesge- 
krauchs gehSrt, fondem würdig und fähig ift,, m . 
den Angelegenheiten der Religion un4 der Uöhcrn 
menfchlkhen Bildung mjuulnrechon und roitzuwit* 
ken, fo wie auch der edle, klare Vortrag des Vfs, 
fein Schriftcken dem Publilw, för welches M be- 
ftimmt ift, z» e»n« intereflanten LectOra machen 
wird. 

XMEGSWI8SEHSCHA»TäW. 

MOHcmH. b. Thienemann: JW»f^*'i/'^»,J«* 
auseeceben Ton baierfchen Otficieren. i8ao. 
,rH?fti74S. «rH.l4iS. jr 0.168 S. gr. g. 
(Als Redactoren haben fich genannt die Oberlieu- 
tenants Ritter v. Xftamdtf «qd Frhr. v. Arimo 

«ineZeitfchrift in iwangloreo Heftm, w«l«*e wiC» 
fenfchaftlicheAuffätte, Beytri» zwKrlegsgBfch eh- 
te Recenfionen- und Ütetrarifche Notizen entbaken 
foU Die voriiegenden dr#jr Hefte berechtigeo zu 
ITrwartuneen : eine nationale Tendenz ift darin nicM 
fuTrk^nen. und lobenswerth, to^ld fie nicht 
aewilTe Grenzen oberfchreliet, -weldte ganMir an 
^zeichnen nicht« nartiig ift. 

Von den mhrifHm AdÖtien annb »or »Ha* 
«hriffen ei^hnt werden : Grtf v* Pt^^fmAHm^imt» 
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pkir F.M.i 4tr^ Uli iftta m4 ^tbmStt^mtk 
nicht boan^ti» du ^ftei^eWBjkt eint^llkÄteM^ 
bdcfart einfichtsvoIlM Anfäfarers fßjßüiuu t^Si^ 

iftta Hefte ta^ recht iaitraffaia » aber z& C^br Skiz» 
sen. Vbo der Datjhltmmg dir B^gibtmk ekm it(rkUtr 
t$n R$fln imr hmirkh$m 9rßim ärmmf- Dipifiom aafim 
MSikzßgf muM Mußland im ^ten H^fte mrd 6äk des 
LeTer tief bewegt,, aber erfaoboo fÜiUtii dar^ du 
Aoabarvea jener Tepfero^ Die im ^tep Büft M«4* 
Uoheo NmekifkkUm mtr Gtfcktfku «r«^ Mätmgs 'im 
ifiS ftiBstgim find ein Auszug aas den DceerdiDp 
bey.Barrois in Paris erfchiencneft üfana/raa pgar /if> 
wir ^ rhifl^$ 4$ frmnu mk igi9> websfae nekaaalp 
Uch Bnonap^rten augeCchdeban wtnlen. Se W 
ellerdingB iotereflant;, da pia^ M^MTen Veberfelzaa- 
gen folcn^ Schriften 49liaehin in unteren hiftorifch« 
politf (chen ZeiUcbriftnn (welobe damit ihre Exiftesx 
Ritten) geWdtuilich doppeit legten «nts» Co hätte der 
A.iif[?tz hier Tielleicht wc^Csllea können. 



r. 
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.Von den mißlmfipka/itiekin Auffitzen find bertor 
aubehem ü$hir Erfmrmng%JgHfi mi IPiMditfi 
4$sXri$MS^ womit das ifte JflR anhebt; ümrim 
Mwäckm^igfiin K0Üb$r dmr Inf. Fmurgmmtkn^ ia 
nteti Heft ; ZnßmiAg Pmr^graikim aimr MtfyaruM 
im ßihimdim B$$r$^ im jten Heftet enthalten Tietfi 
Beoerzigenswertbe » die Happtpnnkte könnteo roe 
dem Qbrigen Bafonnemeht, oeften Reftiltat» fie itA 
deutlicher nnterfchieden feyn« üibir diu NmiMmdif 
Camgriwfihsm RakiUm in demCelben Hefte ilt der sr 
ferricbtendfte AuflSMz diefer Gattung* 

Unter den UUr0rif$kin NoiuM iftdie ÜMw/A 
d#f mmuflin MUUär - IMärmimr im Frmmkrriek im 2tea 
Hefte 9 unter den virmifcktin Aufßixm : die jttUm 
flückif di§ vom Kaif$r Napotton mMMimi BirflMmä 
dir FtfUmg fd^inm im^f. iSiybitriffindy Im ifteafiif* 
tet tis aligemeitt intereflant vorzOglich au*erwih* 
nen ; die «Miften auf die Literatur bezOglichen Aaf» 
:£Ltze haben einen polemiGchnn C^rakter. Endlich 
mögen noch zwey Aoffätze Aber, die F^fMmmg 
(Verzierong?) d$r OraMSiU dit <km. Tdtf (ia Alt- 
Oetting) und das d$% ßrit 1805 g^fälhmm iamfdm 
Xriigmm le H Um c km «n errkidmtdi DimkmdmaHm 
imd }tbn Hefte als .Bew^ille des. nationalen Sine» er- 
wShmt werden» weither ia der IL BwmiUAm Ar* 

bliebt.- 
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_ rfibmlichrt bekannt dareb feine neue Aainto dA^* 

P..''. '; _ ' - - deatfch-UuinUcbeaLexicont,' hat einen Ruf i)t Di- 

er tfiherige Mrftte Wirer «"^'^tHnfckalrsn ^^^r de« Gymnaül »r Nordhaufea erkalten«) «d 

Haumbnrg, Hr. FH«irf«*lBfrIKr«^ (8*. •«««*»»♦ wird tu Michaeli» dakin abgeken; 
trebra bey Eckartiberga den a|ft«n Jaaner i7l*X «^ 
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SCHÖNE KÜNSTE, 

i) London» b. Cadell u. Davies: Chironomia or 
atrealifton rhetoticat Delivtry : comprehending 
xnanyprece^s, both ancient andmodern, for the 
|>roper regulation of the voice> the countenance 
add geftare, togethtfr Wlth an inveftigation of 
the elenients of gefture and a neW method for 
the notation thereof, illufttated bymany figures. 
By the rcverend Gilbert jluflin. A. AT. I806. 
XllI u.^83 S. 4. Mit 12 Kupfert. in gr. Quart. 

d) Lkipzio» tu Baumgärtner: Du Kunfl dir r$d- 
mrifckin nw^ki^alifclun DHttmatwH% 9ach 
. sdten u|i4 nlHHUcundfätzen, abe^ di^ Sti^niCb 
deo Gefichts * jfflsdruQk und die Gefticulatiopy 
aufgeftellt und duroh 125 Figuren ^rlauterts für 
öffentliche Redner» Schs^ufpieier und Küoftliir 
mit 25 Kupferplatten« I8i8* XVI u. IB4 S. g. 

Seit onfres Terewigten Engits Ideen zu einer Mi- 
mik , ift Ober die Theorie der Gebehrdenkunft 
kein fo bedeutendes Werk erfchienen» als das vdrlie« 
gtode» deCfen^* durch zufällige Umfiände fo lange 
verfpitete Anzeige wir nun den Gewinn haben» zu- 
gleich mit der einer indefs erfolgten fehr zweckmäfsi** 
gen deKifchgn Bearbeitung deffelben ' zu verbinden. 
Der Vf. des mit gewohnter brittifchen Eleganz» ftuf 
denr feinftea Velinpapier - und mit der fcbönftea 
Schrift in grdfsem Quartformat gedruckten Originale» 
Hr« GHbirt AuJHn » ein Irländer » erklärt fich Ober 
die Veranlaffung» den Zweck und Plan feiner fo ver* 
dienftvollen Arbeit fehr ausfdhrlioh in der dreyzehn 
Seiten langen Vorrede. Der praktifche Unterricht 
in der Deklamation, (^ laborius Duiy of 
UM€hmg didamaiton) den er» (und gewife mti gleir 
tber MeKteiCehaf t wie hier den fcbriftfteJleriftdiea») 
in feinem Vaterlatid erthteilt, wie er denn aMch in ei<- 
ner Ton If^ootkfUU be j DMm datirten . Dedication 
dieCs Buch einem feiner frOheften und gdiebtelten 
Schaler dem Grafen Frmncis fFiltimm wm Ckat^ 
Umont nos an memorial of kis precepts on am impor* 
tant branch of oratory ** zugeeignet hat ; fahrte ihn 
^uerft auf die Idee der Unternehmung diefes treffr 
liehen Werket» und befonders der dann dargeftel^ 
teo BiZiiciamng dir Qiflin^ die hauptfächlich d«ES 
Vmi und E^enthflmliohfte feines Inhalts ausmacht. 
Zu diefem ^weck las er mit der forgfaltigften Auf- 
merkfamkeit alle altern und neuem Werke die wir 
bis jetzt Ober diefen Gegenftand befitzen, und hey fei- 
ner PrOfting der letztern, Cchien es ihm» wie er fagt» 
ab wenn die mmm Schriftfteller» mit ynw^^Mh 
A» L» Z. i8ao. Drittir- Baad. 



nahmen » die Lebren der altm grofsen Meifter nicht 
ttftug berückfichtigt, befonders aber die Werke der 
Mütoriker des griechifchen und rdmifcben Alter« 
thums faft gän;ilich unbenutzt gelaffen hätten. Dief« 
veranlafste ihn» feine Arbeit mit aufserordentiich 
zaliireichea Belegen aus altem und neuern Schrift^ 
fteilem Ober Deklamation und iMnnik in den Notejt 
der eiQ?eIaen Kapitel Cowobl als in einem befonders 
dazu beftimmtea Anhang zu begleiten » wodurch um 
nun zugleich auch einen fehr ausgezeichneten iiterap- 
gefchlchtlichen Werth erhalten hat. VorzflgÜch er- 

Siebig hierin ift die Ausbeute feines eben- fo fcharf-* 
chtigenalsgrOndÜchen Studiums der attUaffifckin Li^ 
teratur ausgefallen > Ib dafs in diifir Hinfiobt dem 
Reichthum feiner mitgetbeiilen Notizen kaum^ noch 
Etwas Biedeutendteis hinzuzufügen Obr^ geblieben ifn- 
Der Vorrede folgt eine ungemein anziehend ge- 
fchriebene EMiUmng » ( §. i — a6. ) \^orin der Vft 
von der Wichtigkeit der körperlichen Bered(amke!t 
bey den Alten und der, in derThat ganz uojrerant«^ 
wörtlichen Vernachlaffigetfg derfelben unter deä 
Neueri^ handelt..' »»Allias» fagt er, was die Altetf 
für diefe Kauft leifteten (der Vf, fpricht Himiich hieß 
mcht von der SckQufpiit' fondern eigen tliehen ilitf'^ 
mrkunß) ift mit ihnen untergegangen. . An förmlf» 
eben Unterricht in der äufsern fieredfamkeit der be^ 
kanntlich einen fo wefentlichen Theil' det* Erzie> 
hungskunft Griechenlands und Koma bildete t wird 
in unfernStaaten faft gar nicht gedacht. ' Daher ver^ 
laCfen fich unfre neuern tdedner lieber auf die ihnen 
im Augenblick eingegehne Gefticulation als daft fi« 
fich die Mohe geben follteiH fyftematifch dabey zu ver* 
fahren und die Ausübung einer wirklichen Theorie 
der äufsern Beredlamkeit zu verfuchen.** Der Vf* 
fcbildert nuq in fehr ftarken Zügen» fiqh zugleich auf 
das Urtheil vKHk Mdifon, Shiridan und fordyci (defc 
1755 ein befonderes treffliches Werk Ober die Kan- 
zelberedfamkeit fchrieb) berufend» den elende«i 
äubern Vortrag der jetzigen eoglifcheu Staats - und 
Kanzelredner» der fich feit Addifon^s Zeit um Nicb j 
gebeffert haben» und alle (|iefe Vorwürfe treffen leH 
der auch unfre deuifchin Prediger nicht nlinden 
Die LangmOthigkeit unferer Zuhörer dabey ift um 
fo unbegreiaicher, da wir doch» die auffallindflen Fehr* 
1er eines fcblecji tan Vortrag« wenigftens» auf unfern 
Thiotirth ftrenggeoagzu rügen pflegen» wenn gleich 
der feimri Kunftfinp für den Mimifph-plafuTchea 
Theil der Schanfpielkunft freylich auch unter un- 
ferm Äort^^aTheaternublicum leider fehr abgenoi^ 
men hat. Es würde daher gewifs aar heilfam feym 
^ffm man endlich anfingcj auch um^el^digir und 
^^ aka- 
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akadetnifchen Docenten (denn wie fehr feiten wird 
•dchiHiterrdiofen -das- Talent em^siiJüfnen Vortrags 
^iixAdeny eben fo gut wie die Schanlpieler/ der ö/- 
fentlicken Kritik in diefer Hinficht zu unterwerfen. 
Denn die Kanzeln und Katheder find ja aufser der 
Bohne, einzig noch das Gebiet der Beredfamkeit in 
unferm DeutTchland , wo es fonft 9 wie Göthi fchon 
treffend bemerkt hat, eigentlich Nichts zu reden giebt. 
Das Werk des Hn. Äußin felbft ift nun in 23 Kapitel 
fcflgenden Uhalts abgetheilt: i) von der StkntMi. 
Eintheilung ihrer Natur in Quantität und Qualität« 
Lehrreiche Bemerkungen» mit befonderer Beziehung 
auf CicerOi Ober Artikulation , dann aber die Hinder* 
nifTe der Sprache, über Aocentuation, die Emphafis, 
und die Rhctorlfchen Paufen oder Ruhepnncte. Die 
aofserordentliche Gewalt, (agt der Vf. , die Garrik 
Aber die Gemather feiner Zuhörer hatte, gründete 
iich hauptfächlich auf den vortheilhaften Gebrauch 
den er von diefen Paufen zu machen wufte. 3) All* 
gimiine VorfcKrifUn zur AushUdung der Stimm«* 
Der Vf. ertheilt hier allen Schaufpieiern, Rednern vnd 
Predigern höchft beherzigungswerthe Regeln ftr die 
Erhaltung» V-erbefferung und Behandlung der Stirn- 
nie.' j) Fön dim Q^fiiktsausdruck. Sehr int^reffant 
zufanunengtfteüte Bemerkungen über die hohi^ Be« 
deutfamkeit deffelben mit Hinficht auf Gcero^ Quin- 
Üffaiiid. ä;, /Vifiiic^, Büff^fh lavater, HträiTj Engeln 
ßHBroiUj CrefoUlus u. a. m. Befonders von der 
Wichtigkeit des Ausdrucks der Augen und des Mun- 
des. ^ Von dir Gtßcütätion überhaupt. Treffende 
Bezeicnnung des fb wefeütliciien Uiiterfchiedes der 
Huairatifckin Gefttcul&tion von der des Redners auf 
dfer Kaniel und cter Triböhe. 5) f^on itr Kunft ätä 
Imfffi L$ßms. Die Stufenleiter dcrfelben vom Nie- 
drigften bis zum Höchften beftimmt der Vf. folgen- 
dergeftalt: i. verftändliches, 2. ricAitiges, 3. nach- 
drückliches, 4. rednerlfches, 5. dramatifches und 
6* epifoh^ Lefcn; wogegen wir nur das Eine zu er- 
innem Enden, dafs cTie Kunft des Vorfrage ^es irth 
fWi*^ffcÄ#nOcdichtes, wegen der Verfchiedenheit der 
redend einzuführenden Peffonen, an Schwierigkeit 
der eines epifchen , offenbar noch Überzuordnen ift. 
6) Uib$r Retkatum und Diklamatkn. Der Vf. be- 
ftimmt den Unterfchied zwifchen beiden dahin , dafs 
die Reoitation in der Kunft des Vortrags gebunde- 
acr f die Deklamation in der mündlichen Darftellung 
«Dgebundener Rede beftehe. Hier aber hat er un- 
leugbar das Subjective mit dem Objectiven verwech* 
Mt, ond daher eine völlig falfche Erklärung gefol- 
gert« Denn die Gigenfiände des mOndlichen Vor- 
trags können nicht die Eintheilung deffelben in Re*> 
eitatlon und Deklamation beftimmen, und noch viel 
weniger kann man der Anficht des Vfs. beytreten> 
als ob jene nur auf verßöcirte diefe blofs auf^profäi- 
fche Hede'^eh^. Im Gegen^heil ,ftft^ift man, we- 
nigftens uinerrt deuifchen Spraehgehrauche zufolge, 
unter der Deklartiatibn noch etwas Höhere^, als das 
Idofse Recitiren. Diefes befteht nur in der Korrekt- 
heit jenes aber in der Schönheit, folglich in eine^ 
nach dea Regeln der fchönen Kunft t>dtr^*ftfti?eti(bh 
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beftimmten , zum zarteften oder ftarkften Ausdruck 
gefteigertfn und auf -dem Wohlgefallen *«n der fch«* 
nen Form des Vortrags bereehneten Sprechen , wie 
es! fich dann fowohl fdr poetifche als rednenfche 
Werke eignet. Diefs hat auch der deutfche Bearbei- 
ter in einer Note zu diefem Kapitel richtig bemerkt« 
7) üiber Ridikunft im Altgimitmn. Der Inhalt die- 
les Abfchnitts betrifft den eigentlichen Gegenfund 
des Werkes faft gar nicht, londern verbreitet fich 
über die Rhetorik überhaupt, uxid insbefondre über 
den auch neuerlichft wieder (f. die Mifcellea aus der 
neueften ausl. Literatur 1819* lo« HFt. S. 107.) nach- 
drücklich gerügten, höchft mangelhaften gegenwärti- 
gen Zuftand der Kanzelbtridfamkrit inEnjgiand, za de- 
ren Vcrbefferung der Vf. mehrere Voricblage thut, 
die auch för untre deütfcben Kanzelredner lehr be- 
herzigungswerth find. 8) t^on der Action. Der In- 
halt diefes Kapitels hängt mit dem des vierten zu- 
fammen. Der Vf. führt hier den Unterfchied zw 
fchen einem Schaufpieter und einem blofsen Jtidntr 
noch weiter und mit vielen nicht minder finnreicben 
als richtigen Bemerkungen ai^Min Beziehung auf 
die theatralifche Action , fteJH^ mit Recht den 
Völlendtiin Operiften, d.h. d#ii aünftler der ein ?oIl- 
kommner Sänger und Acteur zugttick Ift, nocb-flber 
den tragifehen Schaufpiettr y wobey er' fich auf das 
aufserördentliche Beyfpiel beruft» welches die be- 
rühmte Graffini von einer folchen feltnen Verbindofia 
beoder Talente darftellt. „Wie hoch auch ihr här^ 
fagt er, „als Sängerin durch das einf timmige ölfiiaw 
che Urtheil gefteik ift, foiafstfich doch fägUtk be- 
haupten', dals üe als Actrice iiooh höher Cteht, h 
dafs fie felbft während dem Anhören der beumfaurod- 
ften Stimme der zugleich fchönften Sangeria in Eu- 
ropa, Mrs. Btllingtön, mit Recht die allgemeineAttf* 
merkfamkeit und Bewunderung an fich zieht. Wenn 
nach Ariftoteles Fnrcht und Mitleiden die tn^ohen 
Hauptleidenfcfaaften find, io läfst fich d^ Oper /V»- 
firpmM als ein wahres tragifches Drama betnbbttnt 
worin die Qrm^ti alle , den verfchiednen Seelemn- 
ftände der Heldin angeme(l!enemG€£lhle, uBObertrrft 
lieh darfteilt; Ihre mufikalifche Deklavstkn (denn 
fo kann mmi es eigentUch nonoen) dea Gelangae* 
„ Giovi omnwotinte /*'• kann unter vielen als eine der 
auKgezeichnetiten Proben ihrer Talente angefahrt 
werden." 9) F&näinatUn Pantomimin. Blofs Ziiiam- 
menftellung des Oefchichtliipben* ans dem Duimh 
Sneton, Cnffioddry PltUarch n; f . w. Befonders die 
Rdmifehen Pantomimen betreffend, die der Vf. mehr 
für eine ägyptifche als griechifche Kunfterfindimg 
hSit. Merkwürdig ift es, dafs £11^ in feiner Mi- 
mik bekanntlich es fftr unmöglich erklarte, diele an^ 
tike re)n Plaft^fche Pantomime fiür unfere Zeit wie- 
der herzuftellen (aus dem.Gtunde: weil die aite 
Mythologie uns lückt fo genau bekannt wiedeoGrie- 
chan und Römern , Deutlichkeit aber das erfte Ge- 
fetz aller Pant<imhnik fey) und feine eigne Schülerin 
l^rau Hendil Schutz, die noch als Kind mehrere Jah- 
re lang in feinem Haufe lebend, ihren frOheften 
Vnterrkh« in Mimik und Dekkoiatioo von itim 
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ftlbft «mpfifig , (vgl, die Rec. des Perouxfcheu Ku- 
pferwerkes über ihre AttitQden in unfrer A. L. Z. 
igiö- Nr. 195O durch ihre Darftellungen der Oala- 
thea, Niobe u. f. w. diö gerade zu ihren vollendet- 
ften^gehören, ihn fo fiegreleh praktifch widerlegt hat. 
10) f^on dir Bizeicknung der GefliculaHon. „ 0/ «o- 
tation of Giflure.** Dieles und die folgenden fünf 
Kapitel: 11) ^on dir Stellung und den Bewegungin 
dir rUßiy 12) dtr Arfki^ 13) der Händig 14) des 
KffiSi der Augin ^ der Sihuttim und dem Ulbi^ 
und 15) vom dir Anwindung dir SymboU undfymboH- 
jchiu Buchflabin; bilden den Hauptinhalt des Wer- 
kes, indem der Vf. nach Voranfchicbung mehrerer 
fehr tretenden Bemerkungen über die Schwierigkeit 
einer folcben Bezeichnung oder Notirung der Ge- 
behrden, die von ihm dafür erfundene (Methode» 
darin befchrieben und durch die damit verbundnen 
Ktrpfertafein zugleich bildlich erläutert hat. ,,Man 
lafle" fagt er, „ eine Sphäre nach der ftereographi- 
fchcn Projection befchreiben, die aus dem urfpr angli- 
chen Zirker, dem «geraden Zirkel und zwey fchiefen 
in einem Winkel v^^^ Graden auf jeder Seite zwi- 
(oben dem geradcnVV dem urfprünglichen Zirkel 
befteht. Diefe ZirRel find in der Hemisphäre dem 
Auge am nächften. In der andern Hemisphäre lade 
man zwej andre fchiefe Zirkel auch zu 45 Graden 
von dem urfprüngliohen Zirkel entfernt, befchrei« 
beo* In der Figur find diefe Zirkel durch punctirte 
Linien bezeichnet (und damit fie nicht mit den an* 
dern fohiefen Zirkeln verwechfelt werden näher an 
den nrfprünglicben geftellt. Alle dieie Zirkel find 
durdi drey a&dre durchfchnitten, durch einen gro- 
Isen welober darch den hervorragenden Punct geht, 
und- hier der horizontale heifst, und durch zwey 
kleinere, parallel demfelben oben und unten in dem 
AbCtande von 45 Graden. Stellt man nun die Men- 
(cheogefkalt fo in diefe Sphäre, dafs das Centrum der 
Bruft, mit dem dntrum der Sphäre zufammenfiUlt, 
und dafs der DurchmelTer des iiorizontalen Zirkels, 
perpeodicular zu einem zum hervorragenden Punct 
gezogenen i2«dMi#, durch* die Schultern geht, fo wer- 
den die Stellungen und Bewegungen der Figur auf 
diefe Zirkel und ihre Durchfchnitte bezogen und 
durch fie beftinunt werden.*' — Diefe Beftimmun- 
«n find n«a auf der beygefügten Kupfertafel die das 
Ganze verfinnlicht mit mathematifcnen Buchftaben 
angegeben» und jede einzelne Stellung und Bewe- 
ung der Arme und Füfse läfst fich hiernach inner- 
talb der nach Gradea beftimmten Winkel , geome- 
trifch bezeichnen. Auf einer andern Kuplertafel 
welche 30 fehrcharakteriflifch verfchiedene in diefer 
Art bezifferte Stellungen enthält, hat der Vf. zu- 
gleich eine Anwendung diefer fyrobolifchen Buchfta* 
Den, auf die mimifche Begleitung der Recitation von 
Goy'i Fabel vom Geizhals und PliUus (the mifer and 
Plntus) mit ungemeiner Sorgfalt und Genauigkeit 
durchgeführt. 

So finnreich nun aber auch diefe geometrifchi 
Methode, die Gebehrdenfp räche zu notiren, erfun- 
den » und mit dem fcbarfhnnigften Studium der Mi- 
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mik an diefem Beyfpiel der QdyYchen Fabel dufch- 

feführt ift, fo glauben wir doch, dafs, in prakHfcher 
Tinßcht^ fich aus einem hierauf gegründeten Lehr- 
buch über die körperliche Beredfarakeit, eben 
fo wenig Nutzen > als aus des verftorbcnen Schocher^s 
bekanntem Verfuch, die Lehre der Deklamatioo, 
auf Noten zu fetzen , ergeben dürfte; da (das müh- 
fame Gefchäfk, fich vor Allem andern doch erft jene 
mathematifche Zeichenfprache vollkommen gelaufig 
machen zu müKen , noch liicht einmal gerechnet) eB 
ein völlig eitles , ja der mimifchen Kunft felbft nachr 
theiliges ßeftreben feyn mufs, das, was in ihr ge- 
rade durch den freyen Ausdruck einer fchönen Ei' 
genthümliehkeit den höchften äfthetifchen Reiz hervor- 
bringt, durch einen folchen fpeciellen Regelnzwang 
binden und fixiren zu wollen, wie fich fchon an 
Kindern zejgt , die alle willkürliche Action faft im« 
mer natürlich gefällig und felbft fchon auf gewille 
Weife auch cIiarakteriftKch , alle eingelernte dage- 

fen, fteif, gezwungen und hölzern zu machen pflegen. 
)azu kommt, dafs es in der mimifchen wie in der 
reciUrenden Kunft, bekanntlich nicht feiten ftatt 
hat 9 dafs bey dem Vortrag einer und derfelben Stelle, 
gleich grofse Künftler, doch im Gebehrdenfpiel wie in 
der Deklamation ^nzlich von einander abweichen, 
und gleichwohl jeder das Ziel tri^, daher Rec. 
auch keinen AnfPand nimmt, die intereffante Frage» 
die Engel in feinen Ideen aufwirft, ,)Ob es auch in 
der Gebehrdenfprachi wohl Sifnonifmin geben kön- 
ne?" mit einem Allirdings zu beantworten. Ha- 
ben wir doch auf unfrer deutfchen Scene gemziRottim 
von Meiftern , wie Schrödir , Flak und Iffland wa- 
ren , durchaus vei^hieden aufgefafst und dargeftellt 
gefehn, ohne dafs wir dem einen in feiner An* 
ucht und Behandlung geradezu mehr Recht, als dem 
andern hätten geben Können, indem uns jeder durch 
die individuelle Darfteilung eines wahrhaften Kunft* 
Werkes erfreute. Weil nun aber eben in aller fchö- 
nen Kunft der äfthetifche Zauber vornehmlich auf der 
Individuatitnt des fchaffenden Künftlergenies beruht, 
und diefe , wie die Pbantafie überhaupt, unendlich 
und unermefsbar ift, fo kann auch in der Mimik 
dem Künftler weiter Nichts, als'das fchlechthin AU^ 
gemeine gelehrt werden, indem Alles Uebrige der 
Productivität feines ihm inwohnenden Genius über- 
laffen bleiben mufs. Daher rührt es denn auch, 
dafs, namentlich in der Schaufpielkunft y wo befon- 
ders fo Viel auf die Eigen thümlichkeit der Darftel- 
lungsl^raft ankömmt, 10 oft ein glückliches Natu* 
retli in Abficht der Wirkung, ungleich weiter führt, 
als alles, auch das gründlichfte , Studium 9 und der 
ignorantefte Routinier den wjffinfchaftlichßin Künft- 
ler zu überflOgeln vermag. Diefs war z. B. der Fall 
bcy einer der berühmtcften dramatifchen Künftle- 
rinnenunfres Vaterlandes, dervei^ftorbnen Bethmi^nn^ 
der es fo entfchieden an aller gelehrten Bildung in 
ihrer Kunft mangelte, dafs ße nicht einmal, wie 
Rec. fehr gQnau weifs, über fie zu fprechen verftand, 
und in der Deklamation ( für rhythmifche hatte fie fo 
gar keinen Sinn 9 dafs fie lieh ihre Rollen in den 
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Sckiüer^fchen metrifchcn Dichtungen in Proßa tb- 
fchreiben liefs), wie in der Wahl der CoftumeS} Aus- 
fprache fkremder Worte u. dgl. m. häufig die gröbften 
Mifsgriffe beging, aber durch ihren natürlichen [rich- 
tigen und feinen Tact, wie Oberhaupt durch ihre 
unvergleichliche Darftellungsgabe, dennoch den Ken- 
ner wie den Nichtkenner entzückte. 

Das i6te Kapitel handelt von dem Nachdruck 
und der Zeit der Giftin; das lyte von der Einthci^ 
tung der Gefiin (in Hinficht: i) ihrer Werkzeuge» 
2) ihrer Becteutfamkeit» 3) ihrer Befchaffenheit und 
4) ihrer Angcmeffenheit zum Stil des Vortrags); 
das iSte von der Vorbereitung der Gefticutation ; das 
I9te von der häufigen Wiederholung j von der ßSä* 
ßigung und Unterbrechung der Gefien; das softe von 
der Anßlogii zwifchen der Gifticulation und Sprache; 
das 2|(t6 von der Bidiutfamkiit der Gejticutation ; und 
das 22fte von der Anmuth des Vortrags in der Acüan. 
In allen diefen Abhandiungen hat der Vf. einen rei- 
chen Schatz der treffendften und lehrreichften Be- 
merkungen» die zugleich auf das Evidentefte von 
feiner gründlichen Gelehrfamkeit auf diefem Gebiete 
der KunftwifTenfchaft, befonders in Beziehung auf 
die ulti Literatur» zeugen» niedergelegt. Das 23fte 
oder letzte Kapitel» fjJUußrations** überfchrieben» 
enthält noch drey Erläuterungen und Anwendungen 
der mimifchen Bezeichnungs- Methode des Vfs. an 
Grayi^s bekannter Elegie» der Dorf kirchhof» Shak* 
ffimr^s Rede des Brutus über den Tod Gäfar's und 
einer Stelle aus Toung^s Nachtgedanken» welche 
fämihtlich auf jene Art für die Gebehrdenfprache 
darchnotirt » und gleichfalls mit den dazu gehörigen 
Kupferabbildungen hier in Verbindung gefetzt find» 
nebft noch mehreren fehr fcharffinnigen Betrachtun- 
gen über die richtigfte Action zu dem declamatorl- 
fchen Vortrag diefer fo verfchiedenen Meifterftücke» 
befchreibender» oratorifcher und refleotirender Poe- 
fie. Hierauf folct endlich noch ein 30 Seiten langer 
jlppindiXf welcner mehrere fehr InterefTante 2!t^ 
fHtzi zu einigen Kapiteln des Werkes» Auszüge aus 
Julius Poltux Onomafticum» Cnfollius Nachricht 
von den Phonafcis» Curius Fortunatiemus Lehren 
über die Stimme» Quintitian über die Hän^e» Hent- 
fchius rhetorifchem Werke und ^oh, Ijucas lateini- 
(cbem Gedicht ds gefiu et voa OratoriSf fo wie einige 



gelehrte Bemerkungen über da« potOam pnmere et 
pollicem, verten der Alten enthalt. Die ungemeia 
fauber ausgeführten 12 Kupfertafeln ftellen g Blätter 
mit vielen ganzen Figuren und 4 mit befonders lehr- 
reichen Zeichnungen von hloCsen Stellungen der 
Händig deren fich die alten Römifchen Rednernach 
Quintilian bedienten » dar. 

Es ift uns nun noch übrig, auch ein Wort ober 
die zugleich hier anzuzeigende verdienftliche dt^ 
fchi Bearbeitung diefes wichtigen Werks zu lagen. 
Ihr Verfaffer» Hr. Ckrifliam Fr. MichoiUs zu Leiwig, 
wie er fich unter der Vorredi unterzeichnet hat, er- 
klärt in derfelben , dafs , fö nützlich und intereflant 
auch eine voOfiändigi Ueberfetzung hatte werden roö- 
gen» doch» bey dem grofscn Umfang des Werks, fär 
den cröfsern Theil des deutfchen Publicums und fflr 
die Verhältniffe unfres Buchhandels» eine betracht- 
liche Abkürzung nothig gefchienen habe. Diefc fcy 
indefs, ohne dem Wcfentiichen undEigenthümlichcn 
des Buches etwas Bedeutendes zn rauben, dadurch 
erreicht worden, dafs die^i^tern und neuem 
Schriften wörtlich abgedri^Hlb Stellen gröfetea- 
theils vireggeblieben und ftattTlerfelben am £nde je- 
des Kapitels auf fie in der angehängten Literatur m- 
wiefen, ferner das, was ausfchliefslich nur den Zn- 
ftand der englifchen Beredfamkeit betriÄ» öbcmn- 
g®°» ""d'«"^^^<^h der Anhang des Originals ansge- 
fchloffen worden fey. Rec. kann diefes Verfahren 
nicht anders , als ein für den Bedarf ^nes dnU^ 
Lefers fehr Zweckmäfsiges nennen , fo wie er Hn. 
JW. auch das Lob ertheilen mufs, den klaren, fchd- 
nen und lobhaften Stil des engl. Vfs mit mögUcUter 
Treue in feine Arbeit übergetragen zu haben» worin 
er das Original zugleich noch mit mancher ifeinen 
Anmerkung und nütelichen Bücher -Notiz in Bezie- 
hung auf die von Hn. Auftin weniger gekannte dad- 
•'^r Literatur bereichert hat» fo daß wir nun das 
Werk diefes neueften Lehrers der Chironomie, in 
diefer vaterländifchen Gettait, allen denen unferer 
Schulmänner, Schaufpieler» Prediger, akademifcbea 
Lehrer und fonftigen öffentlichen Redner» die es in 
diefer Kunft bey dem blofsen tFachsthum des Schna- 
bels bewenden zu laffen pflejgen» nicht genogfiun zum 
ernftlichlten Studium empfehlen können. 
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Beförderungen. 

T on dem Kömglichen Cabineti • Minifterio zu Han- 
noTer ift mittelft Refcripts vom 19. Junius d. J. dem 
Reetor, DIL FortUgi zu Oinabrück» der Titel eines 



Directors des erangelifchen Gymnaßi dafeJbft ber- 
gelegt worden. ' 

Hr. Dr. ^fi/e, bisher PriTatdocent aaf der ÜDi- 
▼erütSt zu Halle, ift zum aufserordemL Prof. för di« 
Theorie und Gefchichte der fchöaen Künfte ernannt 
worden. 
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OftIBCHIS«RE LUTEKA^TUR. 

Lxipzia> in d. I^abn. Buchh. : Thucydidis de biflo 
Piloponttißaco tibri oeto. Ad optiroorum codicum 
« fidem, aclhibitiä ddctorum virbrum obreryatip- 
nibus» r^cenfuit, fummariis et notl^ iiluftravit» 
indlcesque verum et fvcrhorpin ädjecit Chrißoph» 
Frii*. Fir$' Baactius, Gymnafii Stendaiienfis 
. . Reetor. ig20. VoL 1- üb- 1 — IV. 546 S, Vol. 11. 
lib. IV — yiU. 594 S- ( 4 Rthlr.) 

S* . ' ,». . . ,♦ 

o reich ^ir auch an AHSgabm det Tbucydidos 
fiiid»L fo'fefalte j^ doch 000b immer, an einer 
Beari)tiluog diefes JalHiriftl'ttilers, die, fQr den Hand- 

Sörauch'.beftifnmt» in ksitifciier und exegetiCcber 
iflfiftbt. nicht anga^iidtto Lefcr^ befriedigle. Als 
Mvfter. einer folchen . ArhAiC dachten wir uns die 
•hleioen Ausgaben des Sopbpkles und Euripides von 
-Erfurdt, SeicUer und Hermann. So wenig nun auch 
lir.JSauikiy .der uns den Tfaüc in einer geliiefebane* 
ttn Geftdit 2a Mehm linternofnmen iuit » jenen Ma- 
(temnabe'getlmmtnen ift» (o können wir ihvoi doch 
-dzs ZeugÄlistiicht verfagem daCt £eif)* Ausgabe des 
Thuc. in mihrCtcher HinGöht ihre Vorgängerinnetti 
fibertrifft. Denn fie liefort^nicht nnr einen, an febr 
vielen Stellen axis den Hmndichriften>. zuweilen nach 
Conjecturen 9 sieht feiten idui^ veränderte Inter* 
pnnction bericbciglen Text,' foitdern die be]f^efagtdn 
Anmerkungen 'erwcblierBi auch r hin und wieder das 
VerftSndni» des Schriftftellers* Die unter dem 
TeztfortIanfehci6 Inhaltsanzeige wflrde zweckmässi- 
ger jedem Buche vorangefehickt feyn. Wichtiger 
iibdiefe ift die anf.die Vorrede lobende Abhandlung 
di Tkue. viia , dkenÜ gimn ^ codd. Mms. ü idd. ; nur 
ftheint uns diefelbe etwas zu dürftie zu feyn » um 
angehende Lefer des Gefebichtfcfarabers auf den 
St^ndpontt zu verfetzen > von dem aus fie denfelben 
richtig aüffaffen und beirtheil«! könnten. Gewifs 
würde fie reichhaltiger geworden feyn,- wenn cter 
Herausgeber manche fehr wichtige Vorarbeit nicht 
unbenutzt gelafCen hätte. Er felbft fährt als feine 
Hoifsmittel nur den Marcellin, die ganz unbedeu- 
tende Biographie des Ungenannten, Dodwell und 
Bredowan. Von den fo manche Ausbeilite liefern* 
den Rhetoren der Griechen kennt er felbft den 
Dionyfius von Halic. nur aus Anftthrungen Anderer, 
m. f. S.XV. Nr. ig. und von Neuern finden wir nicht 
einmal Heilmanns immer noch fehr lefenswerthe 
kritifche Gedanken über den Charakter und die 
Schreibart des Thuc und eben fo wenig Grenzers 
Herodot und Thuc. benutzt; ««r angefahrt deffen 
JLL Z. 1820. DriUir Bernd. 



hükorifobe Kunft der Griechedt ^m« f» S* XX. Nr, 54. 

Sollte Hr. fi. uns einwenden, dafs^er, wohl bekannt 

mit diefen und ahnlichen Schrifteiv, nur nicht ha1|e 

wiederholen wollen, .was von Andern wahr und gpt 

gefagt Tev^fo würden tvir antwor^d, dafsdsnn.der 

srötete TheiJ djefer Abhandlung Mtle w^bleitn^ 

k^x>en. I>enn Neu9S haben wir in ikr weniggefu^- 

deo, vt/(>hl al>er m^ncheis Irrige. Qemef kungen übter 

.Einzelnes mögen uftfer Urtheil reehtfertigen« "lij 

S. XI. Dafs Thuc* zur Familie des Uimon> g^ 

.hört, konnte beftimmter a^sgefprocben werden,.dA 

•die iroaPlutarch Cim. 4. u. a. Oberlieferte Nachricl^t 

durch die Vergleicbung HenMot^ VI, 39. beftätigt 

vi^rd« pZu hezweifelniwar dagegen die Angabe dfr 

,Päm'p)ula bey G#//. N. A. XV, 23. .dafs-Thuc» beyia 

.Beginn des Pelop. Krieges bereits 40 Jahre-'altsl^ 

wefeA. Viel zu kvrrz ift die diefer Angabe widSr- 

fprechende Stelle des Marcellin : n^u^§LäUu ( ßA^mf* 

iiiivf) rev ßiov vni^ rd 9ramJ9<#vr« ^f|f , 14^ vXi^^wmitfK 

ffl« 9vrr^<Ph '^ Tr^«^e^j*Av,» mit der Erklärung zpi- 
rflckgeyRiefen, dafs hier n\itt£>odwell undiBredo^ 
it' iTn% d» h* #yitjf»#i?r« {ri|.zu lefea fey* Hienaoh 
wflnde Thnc: am. Ende des Pelop« ^Krieges 67 Jahre 

:alt:gewefen feya, was uns itik der Stelle V, 06* 

j(4t«9dieiroficvtc rfi ifXoU^) im Widerfpruch zu ftehtn 
fcheint. Sodann hätte der Gefchicntfcbreiber' nach 

' jener Annahme das Ende diefes firi^es wenigftens 

-Xi Jahre überlebt, wenn diefs aber der FaU gewiefen 

-wäre, fo würde er unftreitig fein Werk voIlendIA 
habenw Deftn da er 27 Jahre ohne mi ermüden die 

.{Materialien fammelte, m. f. I, i, u« V,. ^6« fo vt^rde 
er gewifs mcht, wie Benedict zu VIII, 78. annimmt» 
der Beharrlichkeit fie zu verarbeiten ermangelt 1mi« 

' ben, wenn der Tod (durch Meuchelmord) ihn nicht 
fibereilt hätte. — S. XIJL wanfohten wir dleNaöh- 

> rieht, dafs Thuc. ein Schaler des Aaaxa^oras und 
Antiphon gewefen nicht zweifelhaft hingejSellt,t{bii- 
dern vielmehr durch innere Grflhde; deren fich nsan- 
che nachweifen Jaffen, beftätigt zu fehen. M. vgl. 
Greuzer, Herodot dnd Thuc. S. 57. f. 98* f* QottuSir 
ad Plat. MiHix. 3. Mit mehr GrunU wird die Nach- 
richt des Ungenannten (und des Timäus beym Mar* 
ttttmS. 724), dafsThuc. nach Italien gekommen fey« 
bezweifelt, da diefs leicht aü$ • der .OefchSdhte/ des 

'Herodot eingemifcht fe^ könnte. ladefs geradeiu 
verwerfen möchten wir auch diefe Angabe nicht. 
Denn: kann man auch mit NiebUhr R. G. T. I. S^4t* 
annehmen, dafsThuc. feine Kunde von Italiens und 

. Siciliens alter Gefchichte gröfsteotheils dem Antio- 

ohus verdanke, fo fcheint doch kis^e genaue Au- 

lopfie verrathendeKenntnifs vohSyrakuä zu der dem 

Ss For- 
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Forfchungstriebe deS Gefchiclitrchreibers angemefs- 

an Venzmthvhg,zu berechtigeorydiff er einen Tkeil 
ntfs-bed^ut^nden Vermögens -dazu verwendet liabe» 
um während feiner Verbannungjene Länder zu be« 
reifen. — Von hier führt uns Hr. H. ziemlich rafch 
zu dem Grabmale des Schriftftellers » obne jedoch 
über daffelbe etwas auszumitteln. Die zwar ange- 
ftihrte, aber nicht benutzte Stelle des Paufan. J, 23» 
II. lehrt aufs beftimmtefte » dafs Thuc. ermordet 
fey«' nachdem er aus der Verbannung zurOckgekehrt, 
^i^oraus Geh von felbftergiebt, dafs fein Grabmal kein 

'Kenotaphiüm gewefen fcy. Mit Paufanias ftimmt .wird über die Scholien nach 'Stephanus etwas bcygfr 
Didymus beym Marullin S. 126. flberein, und dafs bracht und S. XXIV — XXVI. ganz kurz aberdk 
•der Oefchichtfchreiber zurückberufen fey , läfjt fich " "" ' '"' * ^ *^ i---^-i^ tt^.^-».- 



bers berührt, aber auch nur berührt: Übef deile^ 

f^enthümUeheB Charakter^ diefes -Pragmati^og er- 
ahrtfü vMr gar nicht$.* « Was hilft es ^em^Lebri 
wenn er hört , dafs z. B. Kaifer Karl V. den Thuc 
gelefen » ohne zu wÜTen , warum er ihn gdefen? 
Hier war es der Ort über die Reden, in denen be- 
kanntlich der Pragmatismus des Thuc. vorzüglich 
erfcheint i ausfbhrueh zu bandeln und die über die« 
felben von Beitmafm t Mitforä 3 Hirdir^^Hünn^ Crnh 
z$r u. a. 'cenoackten Bemerkuicea mitzutheileD. *- 



S. XXI. f. folgen noch einige Zeugniffe; S. XXIL 



'«tis ihm felbft V, a6. fchliefsen. Irrig ift alfo die An- 
gabe des Plutäfck Gbff . 4. u. MaratUn S. 725. — S. XV. 
Sahen wir es wieder mit dem lebenden Thuc. tVL 
thun und zwar mit feiner Fetdherrettfchaft. Ueb^r 
feine Befitzuhgen war zu vergleichen Böckh Staats- 
hacrshaltung ^er Athener T. L S. 315. und Meiir ii 
bonis damn. p. 178« Nr. 66. — S. AVI. f. wird ver- 
wirrt und ungenügend über das gte Buch gefpro- 
' cheti. Die Echtheit deffelben war nicht durch Au- 
'tlMiitäten , fondern durch Beweife darzulhun; feiile 
-Verlchiedenattigkeit wird mk Benedict aus der 

- dureh zunehnlendes Alter erzeugten Unluft des 
Sehriftftellers erklärt. Ueberwiegend wahrfchein« 

^ lieh ift es, dafs diefes Buch nur ein Jnr^vijft« fey (m. 
vgl. Lucian. de com/er* hiß. p. 208. Bip,)^ 'das der Ge- 
^ fcnichtfchreiber biey läjigerm Leben würde überarbei- 
' tet haben. Aehnliche,*' vielleicht weniger ausgear- 
beitete, ^iroftv^'fBMcT« hatte er wohl auoh über den Ver« 
laut des Krieges aufgefetzt; Xenonhon, der nach 
Diogenes Laertins XI, 57. (deffen Anpbe wir nicht 
mit Weiske Ed. Xinopk. 7./.p. XXXß. bezweifeln) 
< diefs Werk des Thuc. herausgegeben hat, mag die* 
'ielben "zu feiner griechifchen O^chichte benutzt ha* 
:iien. — i Dafs Tbuc. Jm Stil den Gorgias und Prodi- 
''cus nachgeahmt, davon meint Hr. ^.'&rXVIIL ßn- 

- den mr keiAe Spuren. Aber fchon DionyGus T. VI. 
. S. 733. ff. %6ii.'tSLnd fie^ und die Erinnerung deffen, 

irras^ wir aus Plato (Phädr. Gorg. Protag.) u. a. über 
den Stil der Sophiften wiffen, wQrde leicht auf 
Aehnlichkeiten In unfermGefchichtfchreiber geführt 

• haben; — Dafs Plutarch fich nach Thuc. gebildet 
-Jiabe; wrie Hr. H. auf Bredows Wort annimmt > be- 
•zweifein wir. -^ Was S. XIX; zur Gharakteriftik 

'des Gerchichifchreibers gefagt wird, mufste weiter 

* ausgefähxrt und mehr mit Belegen unterftützt wer- 
den'; ebeii fö dasjenige, was von feiner' Forfchuag 

-•ex^wähnt wird. .I)afs Thuc. Digreffionen vermieden 
«4iabr,. ift iaifch. /M. i. I, 89-^i<8 und vorzüglich 
. c* ^. K, 17. ioa.'.IH, 104- IV, 102. VI, a. ff. 54. ff. 
i'Fattdas ganzelerftrBuoh befteht aus Digreffionen. -*- 
.& XX. wird über den Vorwurf der .ßirteylichkeit 
.gefprochen, den der Ungenannte dem Thuc. macht ; 
teher thätten hier die wenigftens^ mit Scheingründen 

unte/^ftützten Anfchuldigungen des Dionyfius S. 774. 

9^« geprüft und zurüokgewiefen werden, follen. So- 
• dbum wijEd .dar * Pragmati^nus^ des Cefchiobtfchrei« 



V. • 



Handfchriften und Ausgaben gehandelt. Untinr den 
letzteren wird befonders von der Leipziger gerflbmt, 
dafs iie die döUs aller frühern enthalte ; ein Unheil, 
das wir nicht unterfchreiben können. Denn vofl 
Stephaniis find viele, oft treffliche Randbemerknih 
gen nicht aufgenommen, wie z. B. VI> 17, auch 
finden fich finnentfteUende Druckfehler in inr. So 
find VIII ; 100. nach i^Mixtfu^«ftti«i die Worte «d 
Mi)dufMt2ki ausgefallen 9 die auiik bey Hiu-A td^ 
der fich darüter in Schwierigkdten verwickelt Za 
einer kritifchen Ausgabe war wenigftenf die Be- 
nutzung des Stephanus n^t der Velk'CcheA l}ebf^ 
fetzung und des GaÜ nicht wohl erlafslidi. Zwar 
will fcDQn Bredow alle »nur iraend merkwflnl^ 
Lesarten der Parifer Haorffchrilten ** mitgetheilt hir 
ben nnd dalblbe wollte wohl atich BiMlfaf. Abff 
am zu beurtheüen» welche Lesart kriüfch wichtig 
fey, bedarf M eines Kritikers, undda^^bekanatlk^ 
nicht jeder» der ^ammtnUirios crUicos fehreibt. Uebe^ 
haupt ift es uns au&e&Ilen , da(s der Heranq;. fich 
(o wenig am das bekümmert hat , was von aind^n 
für feinen Schriftfteller gethaa worden ift. Die 
freylich oft mehr verwirr^iden als aufhellendea ZX- 
titec. TImc. von Mnfek iRrären doch als Aeifsifl^ 
Sammlongen zuweilen recht braackbar gewefea; 
GöUers obR'. äi Tkuc Im aten B. der ^itM UmtUi^i^ 
ren gleicnfalls nicht za veraädüaffigen. IMi^^ 
Jpidmen dagegen hätte inmier unerwSmii bleiben a^ 
gen. Auch die Schriften eiaes Bim/krknis 9 Tattf- 
näTf ü. a.9 dK5 oh den Thuc. varbettern und ^läs- 
tern , würden manche Ausbeute geliefert habea* So 
hätte Semftfrh'ad Liukm. T. IlL p. 361. h. vor «len 
wunderlichen Irrthume gewarnt, den d.H.fichIIl3(* 
hat zu Schidden kommen laffen. Für irv«^< ir^»^j- 
vcii nämlich haben hier die meiften ^odd* 79* ^f^^^ 
iroti. Hr. H. nimmt diefs unbedenklich auf. ,» A^ 
tir eodd. pturimorum eonfutfum ittsm ufus /^f«^ 
(45|^v trf«cn3t«5eei I, 40.) kmMC tteHemim tumtmr* 
Wie Hr. B. (mit Benedict) die angeführte Stelle v«^ 
gleichen konnte, begreifen wir nicht. .Dortheiät 
v:fSL \]/9^v . 7rM«r/^9^«i feine Stimme geben; wat» 
unfärer Stelle genaeynt fey , lehren die gleich folgen- 
den Worte : cvd^Aov ^v jSoyXofMvov ri nXiiv t3v itühnß 
•rS^A rnm^ (1. T0hi. Vgl. SchSffr. ad Sopk. Oed. tL 107O 

a^itf^iv •^'rredtuvoti /3tvXttf9ai95ai* Vgl. HI, 38* 4<' 
VI, 14. x«2 oV, • mvTficviy i'ni^<pi^ y«u fmiKU^^^^^ 

rAci.Wai^ Wdche Stellei) \m wir beylaufigbcin^ 
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fceD» -der H« i^eichCdls miCBverftanden Bat.' Dena 
Wser andera Ungeoauigkeiten legt er dem Worte 
htf^^t^m die gaaz unerweisliche Bedeutung denuo 
in fiiffrmgimm mUtirt bey» und überfieht alfo mit fei« 
oen V<Nrgaiigera> dafs «ud«« auch zu ini^^iit m* 
höre« — Jmts Nichtbeachten vorhandener HiUfs- 
mittel haben wir befondera bey den hiftorlfchenlEr^ 
klarungea gefunden. Von den Werken Neuerer 
fiber griech. Gefchiohte und griechi Alterthum - ift 
fySt MT mcbts benutzt) felbft Bdckh's Staatshaltung 
der Athener finden wir |iur einmal erwähnt VI, 31. 
iiod aulserd^D in den jidtL T« IL p. VII» wo wir 
auch zum erftenmal auf Manfo's Sparta ftoben* Eben 
lo wenig ift bey Erzählung des oicüifchen Krieges 
GUkr däßt» it crig* Syrae. zu Rathe gezogen. Auch 
Studium der Quellen haben wir nicht bemerkt; felbft 
Diodor und Plutarch find feiten verglichen» wo es 
nieht etwa fchon von den frühem Herausgebern ge^ 
fchehen wax;; weit weniMr- noch Scholiaften und 
Xexicopraphen» Selbft die Vergleichungen feiner 
Vorgänger hat der H. zuweilen nur flüchtig benutzt. 
So mhrt er zu I, 41. wo die Korinther d^n. Athe- 
nern die ilinen. gegen die A^neten geleiftete Hülfe 
;vorrflcken« Htraa. V» 83- an. Pie Sache wird ja 
aber Htr* VI, 89» erzählt. Woher nun das falfche 
Gitat? Ans GottUbers Anm., der die erfte Stelle 
waz richtig zur Erläuterung des Schol. anführt. 
Sx. H. hat nämlich die üble Gewohnheit, die von 
Andern angefahrten Stellen nicht felbft nachzufchla« 
gen und Co nicht nur falfcbe.CItate fortzupflanzen , wie 
z.B.I,io8m wo vermuthlich durch einen Druckfehler 
bey G. ftai^ Alt. L c. 8* für c. 18* citirt ift, fondern 
wohl au^ mit neuen zu vermehren, wie V, 50« , wo 
er ans dem von Huis. angeführten Paufan. ilXiaxä»v ß' 
f d. h. foflir. alfo B. VI.) r. a. Pmuf. 2 , 2. macht. Vgl. 
die Brkl. zu X^moflu H. Gr. III, 2, 21. Wegen jener 
tlhleii' Gewohnheit berichtet Hr. H, zuweilen auch 
iFairdiea. So heifst es zu 1, 45. m contumiliam Laci- 
datiMHi, Cim0nis fitüf hoc factum effe tradU Plutßr- 
'0m9 (wo?. V« PmcL 23. Doch genauerer Angaben, 
die Nachfchlagen erfoderten , hat fich des H. Be- 
queinlich'keit zur Unbequemlichkeit des Lefers oft 
überhoben). Modd^rtfiff tßntum naves ti attribuirmt^ 
mctori PirkU. Nicht doch! Diefe cantumiHd be- 
fand vielmehr darin , dafs gerade Lacedämonius den 
Befehl abernehmen mufste. UoX^n ya^, fügt Plutarch 
als Erklärung hinzu, ^v atA^oi» lutl ifhX^ rf K/fu*vo«.oMMti 
ir^ AfltxtJfliif*ov/ov(. Wie hier durch Huäfon^ fo hat 
Hr. H. fich n, 35. durch ^ajje verführen laffen uns 
zu fagen , dafs rericles tiach Ariflot. Bket. hf. feipp 
Leichenrede mit den Worten : rjjv vtoTjfr« da t?« ni* 
XeM4 «'yf)^(r5oei ägitt^ t6 fx^ ix. rov ivmvröv il Honoi^i/fi 

angefangen habe; ein Anfang, de!* wunderlich cö- 
nug wäre , um zum Zweifel felbft ah Ariftotwes 
Nachricht zu bewegen, wenn es diefem je eingefal- 
len wäre, eine folcne zugeben. Das Gefaxte mag 
genügen, um zu zeigen, was man von^des H. hifto* 
lifchen Erklärungen erwarten dürfe. — Was die 
Kriük und Exegefe anbetrifft , fo Mst Hn ff. cleich- 
fiilU Msiacbes zu wünfchen übng, yorzOglicn des- 



halb^ weil^ er fich elae^gen^ue^ und gr&ndL'^heiss 
Kenntnifs des Grlechifchen zu erwerben verabfaumt 
hat. Dafs ein H. des Thuc. MaHkiä's Gn Gr. nicht 
zur Hand genommen, dieCs fürchten wir, faft wird 
man unferm Worte nicht glauben , zumal da Hr. i?« 
die Verdienfte des gen. öelehrten um gr. Sprach* 
künde in feinem krit. Bey tr. zum sten B. des Thuc« 
S. 2* fo rQhmcnd erwähnt. Diefe Vernachläffigung 
eines fo wichtigen Hülfsmittels hat uns um fo mehr 
befremdet, da der H. aus eigner LectQre nur we* 
nig, fehr wenig gefchöpft hat. Seine nicht immer 
forgfältig beh*agten Führer (m. f. z. B. VI, la., wo 
er fijj3«.^fLiiT«^»Vx*Te {(Xt fimis i^nm^x^xn^^ corrigirt, 
diefs für einen Solöcismus haltend!) find i^n^^maaii 
und Hermann znm Viaer. Die vielen Stellen dqs 
Thuc. alfo, die von Matthiae zum Tbeil fehr glück- 
lich erklärt find , hat Hr. H. proprio Martt behan- 
delt , der nicht immer günftig war. M. f. z. B. V, 6« 
und vgl. Matthias S/ 657- Der gröfste Uebelftand 
aber, den die Nichtbenutzung des angeführten Wer- 
kes nach fich gezogen hat, iCt der, dafs über! vieles 
von dem H. weitläufig, oft ziemlich verwirrt ge- 
fprochen wird, worüber Matthiai weit genügender 
Auskunft giel^. Zur Begründung unferes Tadels 
mögen die in nächfter Numer folgenden Beyfpiele g^ 
nügen» 

iDer Befeklu/4 folgt.^ 
PHILOSOPHIE. 

München u. Lbipzig, in Gomm. b. LanfFerl 
Üiber die retigiöfe Aufgabe unfnr Zeit^ von Qi- 
jetan fTeitUr. 181 9« 8- 

Wenig kleine Schriften und folche , welche dei| 
oben bezeichneten Gegeoftand zum Inhalte habeip, 
find von iin befangenen Lefern aller Klaffen mit ein- 
ftimmigerera Beyfall aufgenommen worden , als die 
vorliegende bev der Preis vertheilung der Kon. Stu- 
.dienanftalt in München gefprochene Rede. Der V£ 
tritt auf als ein Mann, welcher vierzig Jahr über- 
haupt auf dem Gebiete des Unterrichtes und der En- 
Ziehung, und acht und zwanzig Jahre als öffentlicher 
Ijehrer wirkt. Freylich hätten diefes auch Aiidre 
.wohl mit ihm gemein , jedoch haben fie fchwerlich 
mit fp tiefem Gemüth, mit fo hellem Verftande die 
Umgebungen ihrer Zeit aufgefafst und daraus Ke- 
..Iulti»Je entwickeUi Vielmehr ift bey Manchen ei- 
nige Verwirrtheit des Verftandes nebft einer Haltlo- 
figkeit des Gemüthes fichtlicb» wodurch in Reden 
Tiild Schriften abesteuerli^ha Dinge zum Vorfchein 

^^ommen. 

Ganz im Gegenfatz mit allfn jenen Schnftltel- 
lern , welche über Abnahme der Rerigiofität in u^ 
fern Zeiten , wie zu allen Zeiten klagen , behauptft 
der Vf., die Gegenwart zeichne fich durch eine be» 
fondere relißiöfe Refeung der Gemiither aus, unfra 
Bildung wolle ßch jetzt in ihrer Grundlage neu ge^ 
ftalten. Er habe diefeg nicht etwa nur ausgedacht^ 
*fondern irtebt an andern und an fich felbft. Es fef 
in der Religion weder Krieg, eben darum auch wie- 
^ der 



^ 



A. L. Z^ 



Her Leben ♦ vimn ^ea<Ai vorder Hand^ioch verMÜir- 
tes^ tialhosy ungewifCes. Unfere Zeit verfuche fioh 
in tinzähligen, fclbft in den widerfDrechendften 
W«fifen , von der Andacht zu dem heiligen Monde 
bis Äilr Huldigang an die abftracte Gottheit der ]Vfe- 
taphyfik, vom Fetlfchdienft bis zur Anbetung im 
Geifte und in der Wahrheit, Darin aber Xeyen die 
Terfchiedei^n Parteyen in der religiöfen Bildung 
zuletzt vereinigt, dafs Ge eine lebendigere ReligioB 
^vröllen; Matt ftrefce nicht nur Qberhauptrnach Gku- 
hen 9 foridern nach einem gerechtfertigten und be- 
ftitnmtor gedeuteten, weswegen feibft der Aber- 

flaübe, dem man hie und da wieder in die Arme 
lufe, von den neuen Predigern des alten Unfinns 
mit einem geheimen Snnlegirt werde. 

"Weder mit Neueruhgen noch mit Wiedererwck- 
ktirig des Alten läfst fich die Sache abtbun. Die Re- 
ligion ift keine Erfindung einer Zeit, Aber es giebt 
für fie dennoch Isine ausgezeichnete Zeit, eine, in ih- 
rer Art einzige, worin das Ewige in einer Fülle er- 
fchien', Jhi welcher es dämmernde Strahlen fohon in 
die Tei'gangcnheit zurüclcf endete, fie ^u heiligen 
iHbffaungen weckend, und nun durch alle kommende 
^^fcwujiderte hinableuchtet und wirkt, jene Zeit, 
>5H>'ChFjftus in die Menfchheit eintrat una mit gött- 
licher Kraft eine neue Welt von der alten Xchied. 
Aber man mufs in dieCer Hinfitht den Chriftus der 
Gefchichte von dem Chriftus irgend einer blofse.i 
Theorie unterfcheldcn. Diefem reinen Chriftus, 
dieföm tvou keiner Schule verunftalteten , will, fich 
ille ^eit zuwenden. Dadurch treten viele Unfer- 
fcheidungslehren , ohne angegriffen zu fcyn^ von 
felhrt jn eine zweyte Linie zurück. Auf den Fun- 
dahientalartikeln von Gott , Unfterblichkoit und 
Tugend mufs jeder fernere Bau, der ein chriftli*- 
«hi^r, feyn föll , aufgeführt werden. Sie, anfgefafst 
5n ihrem tiefften Wefen , bilden die Qrthodoxh dir 
'Kttigion. Aufserdem giebt es noch Sät^e, welche 
^ur Gruiulung der ReligioCtät nicht bhentbehrlich 
find , aber zur Ehtwickelung derfelben heilfam feyn 
Tcönnefi. Sic eignen fich für die ReÜgionswincnfchaft 
und. ihre Anerkennung mag Oftkodoxii dir Tkiologü 
liciTsen. Da ferner neben der Wlffenfchaft der Re- 
ligion nicht feiten auch vioch eine (ebenfalls religiös 
feyn füllende Wifferey aufffeht, welche fich des Nä- 
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»ens der Theologie nur axaitiüi^ fo ntofs ^n^ 
den ^vorigen Arten von Orthodoxie «ook eine drittB» 
die der Tkiolog€y^ beygefiigt werden. * '•« « 

Letztere wird vom y ^ mit nachtheüigen , aber 
'wahren Zügen gefchildert. Sie ift die unvertr^lich« 
fte, ungeftfimfte, die am liebften zu infsern Gewalt- 
mittdn greift, die grimmig verfcdgt und unbarai- 
iierzig verdammt , auch dafs Anfehn der beiden an- 
dern durch Sinnlofi^eit und tJnheiligkeSt zerft&rt. 
Doch ift unfre Zeit dem Un wefen ungOnflig, die 
Theologey wird durchaus nicht wieder zu ^feha 
gelangen. . Nach Orthodoxie dir Riligtou ftrebt unfre 
Zeit , und von diefer hangt das Meiflo ab. — Schon 
wird diefes vom Vf. durchgeführt , und vm da 
Chriftenthum eint Religion der Liebe fey, womit 
Freyheit der OewiiTea zufammenbänge» weswegen 
die dagegen aufgerufene Oewah Nichts fruchten 
werde. Man föll die Religion dem Henen zurftek^ 
geben, dem Verftande ni<^nt entziehen; foll fie er^ 
wecken von Aulsen, damit fie im Innerften erwa- 
che , foll die Freyheit der Gewiffen aufrecht erhat 
ten , nie die Hände bieten zu verworfimen ZweokeiH 
zur Bedeckung des Ruchlofen mit heiligen Fcmetf. 
Gott bewahre uns — mehr als vor Hunger» 'KHeg 
und Peftilenz <— yor einer Religion^ im ftue der 
Heucliler ! -^ • • * 

Es haben laut Vernehmen diefe frey cefprodi* 
nen Worte des Vfs ihm Anklagen und Verungli»' 
pfungen von Seiteii der Finfterlinge ztigezögeff , weil 
diefe einer Religion de§ Herzens* um Verftande^ 
wie der damit verbundenen Gewiffensf re]ffaeit alle- 
mal entgegen wirken. Jedocih ift %ü enmrtea, dafir 
der Vf. mit Ruhe folchen feindfeligeA Aagriflien za 
begegnen wiCfe und ohnehin vor. ihaeri durch die 
liberale Regierung feines Landes und deflen Cenfti- 
tution gefchütst ley. ' Autfallen aber mtifs den Le- 
fer der kleinen Schrift : Ehf helldenkender Katho- 
lik — ein Geiftlicher — fjrricht Worte des-Priedeiis 
•und der- Freyheit fftr Vernunft uAd Herz, witereiM 
proteftantifche GeiftÜche mit bittern Arzneyen oder 
andrem Süfsfauer das ünfi^edliche unfreye W^en 
der Theologey wieder empoir zu bringen trat^en, 
Vernunft und Herz beleidigen t fonacli fchwerÜ^ 
ihre Zeit und fich feibft ~ als Diener einer ReÜgm 
>der Lieoe — begriffen haben. 
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'Todesfall. 



I 



n der Nacht zum ipten September ftarb zu Erlangen 
^er bis ans Ende feiner Tage für die biftorifchen.Wit- 
feüfchaften und infonderheit für die Literaturgefchichte 
^nermüdet tbätige König]. Bair. Geh.Hofratb und Prof. 
^er Gcfohichtkondei Joh. Uiorg Meufil^ yon allen, 
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r 



die ihn kannten» geliebt und verehrt , im ^ften JiBre 
feines Alters^ nachdem- er fo eben den I7ten Bmd 
feines gel, Deutfchlands ToIIendet i^efebn hatte, Ueber 
die Fortfetznng diefes Werks und künftige Ausgaben 
anderer wird in Kurzem Nachricht gegeben werdea. 
An der Allg. Lit. Zeitung bat er leit, ibreoi An/iflg* 
dankenswerthen AntHeil genommen« 



^ 
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cvt li+erator. 
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B*;h.I. K^ti-*i«r«iMfA»<Ä'— '»«'•'•9«'- »»* 
i KMta#aNPM«i«w«-fMH>-*MM«, mrtUB Hr. J». 

■»-*«•*.»»«* «»»rf«»^»« aemfitUtmm^ Jid Atlf- 

WiMMtfr «-r* ^'*?, *^^ * ^ prj «v 

ntil' laMcM^iMobt* vrobl cta Solöomrtns leyn, 
Mn'' IlHcnMiri-^tur«ä'<fii) von B. fnlfeh erk^r- 
IftSntl« ll,'«3.'wnl i^Kiertif^ wollen. Waroiti 

A(lik'tM«*t -rtrwicAeBhnfrj «tea Krhläruiig , dib 
■vrentflhWis fatankgMüls Iftv wmm wir fis neh nicht 
ftr riAktir 'haheii^ Am cinAebTMd i^aiJicti felwütt 
■toa^fa t»rt' »>***" iMbi^M «1 ttfTen, dtf HlcfH 
Wtnti wwait'^iV hlvreiH Hirtlc. und ein Verbuin 
'R^m-Wn iwfchlWlenM« iUgMwti ein gonoia- 
fchaftfibbes ObfMit habei^ (ttefef im dem Cafus «r«tzt 
«M >wri«b«<i dM Kunto. fodert. M. vgt. T. 1* loj- 
VtVw *»«l. Is 9». r«r «i-M« bat der Heraus«. 
«M «M«in< 4oMi fa|»ß»iS«w g«fchiWi**i, Er erklirt 
«ehUbW'divfe rnid abtiltobs »«riMtfai x«vff»M>*iM«' 

^ •ffrir4,-*r* p« w«» irt rti»fo-t«»4ort«fii «yr» y (aUo 

■uäcUfhic^ 'W»w.v'.) »i-f^VT, rf^« ee » f-**«»- 

cwMHtoN «toÄm /i«l* Mnfimüahtf. Aber dobh 
W^btadriUee. So ruht: namenBlfch >Ie an (ehr vMan 
8l*HtiilA*«b'a«der»1»«fcn» es die Mas. Freylich 
W'^te'Är geWtrwKTchw ff^.m4Atftk. p-^Xf^- 
M^ti'-Aafs «in«'!* ungelehrte loconlMumz ffir die 
«elwhrteb -AlhMi-ftcb otcht Coblcke, wlrddesEfbraiug- 
VertWffetibHUgcfl. AbWehnbai koitnlta die Alten In 
DIdMM dier« An bey weitem fo genan nidit leyn, 
alrirtr bey iurfei-n Drucken, und d»nn «W» <>•• 
Iwitf «ad Attnce^dI» Por« ti( der ge»»ÖhnIiche«n 
# gev^rü «ft abs Wölflklahg« *eg«a TOT.' Daher 
«listen wlr'#ff«(rffi»rirlli jf. ru.flwwl. /. jr) 
W«(.-rfJ«^'Vf, 9. *»tff*iV«>«»' "I. 53- ■• ««: """ 
Ibridieen nftd fonft »eh, um wienfritoa« nlrfrts zu 
Terdeiben, den teii. Wgen, fobald nicht durch flber- 
aeae«paereOrOndo, als dijrcJidia Autontät nnzu- 
■Veriäfiger Ofra«ima«ker, dargethan yrerden kann» 
dafidieter orfftrfeoer ScbrmtleHer der einen oder 
4ec-«nd*ra Fbrm-fiijh-wirfobllerslieh bedi«At habe. 
M.L.Z. i»30. iTritttrAwl. 



M. vgl. Btiwmm. fratf. MiTSopi. 4j. p; XPm./. -^ 
K. 3. kann i-m^i unmAgllch bedettten wdnk3% 0*^ 
es hmfst weitet- nichts, ^ too etwas leben. B^ 
der Tielberpnjchneo Stelle wi iwfa'Jrirjw W3t -1 
wondernwlrnns, daTs Povpo's Erlu9niRg (dem wir 
«bon fo wenig Ober c. 33. Tn» W iB*idi)re«>«i — bc^- 
IHrnmen kMnen} fo kicht den Preis danm getn^ 
ha». TA ^ ßtß^ h ei^ott Hr. Ax^f'»*. und 
'Meint es fey AppoQünn zn 'MmAtic, ftrfid atfo Ar 
tj( J3r|SKA«t ^c EiAe Ibiche ErkUmng bedarf wel- 
ter Vitinkr Wfdelrit^iig. M. vgL SlatMat Gr. Üt. 
S.83i^ t^fchtbeflerif^dieAuSSfuagTon A> nvrStfwvQf 
C. 5- hl iii*htM, «^ trtrA^nrm. — K. a. AaXfT ^Ar*- 
prfjivi<»-nj* #TJ«T(«» »rfx«fp<ri rfwX»Ä»)i#^ SbVKfvr^' 
fTonfvav^K'- Der-Henriise. hat mit Gottleber ai^nl^ 
aurgeaontmen ; fo aucb IV, g; 70. VU, jgg. obneZ^- 
fUmmnngde 
Lesart. H. I 
VIII, 7». ab 
Var. Eben 
(l, atoj. Hl 
Jlnapkairin 
'die zu dem 7 
«/» in der B 
fen feyen, al 
Im. ad Tim. 
atich nnfreS 
Wttr, za w«" 
£ntrchieden 
far beide Be 
Jck. 251. I 
593. 114t. 
ten dieCes c. 
rnng des St 
irötrm ixäAAn 
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„Li tfmmk t^ -iniäiv impUx nrgatU fiOi» kaha 
Tt - vim: 



«1 



ALLO. 4.1XBR«ft-t-(rH^^ITUN0 



I3> 



J! 



ffj«; HM eirto Srgmmtnto fiiix dubittt, iXftdiHonem 
Impe. tantam ffifft^" D«a foll iivB^tf •«(rf'il"»*:''«^ 
Wb ! (iie^Woi4e ouV atn^^i kv n« (rq^iEiM 'xf*rp<v«t wS- 
Ten alfo mflfßg. Ueber f^q nach a'fiifftrT« urirf ^ähnl. f. 
XD. Htrmann ad Flgtr. p. ■iiö.' t. Stailiiai'ür. Gr. S. * 
'64. Schweigk. ai Htrod. 111, 15. Uald darauf ^wiU 
Jcr H. entweder naiiai* tilgen, oder mit Sleph. und 
Poppa d«n Art*k«l hipzBfcgen.-^f f i t reB wäre hi «g-' 
nnertrSelicb ; letzteres Ift nicht 'nolhwendie, da bey 

fk. Oid. R. 639. Mit Ua- 
n d. crU. SiU. ii, 3. ä. 792. 
ikels auf den Fal) 1 wo eia 
Stadt red«. M. f. IV. ij. 

* wird TvDhl. rulitiger ini*- 
ai i(f^ 1^ Tq( )taf«^rKiu^«.T«t 
^ uabertimBtte, Bdftfiff vob 
. ( was Hr. B, zu unferer 

3. IV, 108. 117. V, «. a- 

»ir auch I, 17. ^k^ipt. 
tecas mi tffllla uod Potm. ä-} 
■(«. yili, ip5< (i4i«v»<iT»<^. 
I oft'vorkpmoiGnde. «üw'iw«. 
i warum «s fo fchwuc fejrn 
dafs i* in ^ haha verderbt 
wir verzeihen, wie vtier, 
ung der rioliligeii^ -Lasart. 
30 wir kwtXS^rrtji beyEwbV' 
n hat;, eben fo c. i.a--«^«*^! 
richtige halten. — .&■ .14< 
E« ninilicti »uriwtf nk.^t 

ff. „ at fubaudi ^v etfi fatfif- 
taut vtrba cum fyifufntimix: 
via^ nKTwTTfiinxrx. „ Ac 
mä comfiratai irant." katc 
s fcheint Ge, TÖlUf) qnftatt- 
lerleg^Dg werth. Seilen ^ie 
■ die Verbiiidune Her Wor- 
srrprJcht ihr. Welche Zeit 

* fu (chwankenden Beftiin- 
mung denkeK? Wir fetzea nach n«vT])K«vTa'(avt fta(t 
lies Kolon ein Komma und wiederholen zu i'^i r« 
aus dem Vorhergehenden tx/tirurT; fo jedoch; dafs 
wir als Subject zu cnefcm Satze nicht Ai^n^rju tuiX 
MtfVMi, fondern bloCs 'ASqvaTt» nehmen : deon die 
Aegineten hatten fchod früher eine Flotte- M> (■ 
Utrod. V, 83. Die richtige Verbindung bemerkte, 
■wie wi( «ben fehen, fchoo Stepbanus. den Hr. B. 
ireylich nur aus den unzuverläfCgen Excerpten fei- 
ner Vorginger kannte.. — . K. aj. ■üt» ra( Vv t«")- 
^M*i TKJs Ktnni't 3i4«vT»(. — Hjer-nimmt der H> 
Sänr« und die fokendeo Participia fchlechtliin als 
far Verba finita geletzt und fohit (mit PoppoS. i^p 
t. Sil.) ir> 39< o^' an, Stellen, die eben fo wenig 
Aehnlichkeit mit einander, als mit der unfrigen ha- 
ben. Letztere hatte fchon B8aHltta$ 6rl ^r. S. 805. 
richtiger erklärt. Wenn Hr. H. die unzähligen, zupi 
Theu TOS iliin mit jene^Veif^ erklärtes, zvm TAeü 



ganz Obei^angenen Stellea des Tfatie.» 211 Atat* £dt 
«f«le-andr& , viifza||ick aw Uaro<fat, iifaizafOM llf- 
f«n,'g«fAiimeU-ufm uiHarMiett rei%li«Wed-liAte , «fo 
wQrde er auf nnz andre Hefultate gekommen (eyn. 
■VdrGcht 'emp^hlen konnte Btrmamn zum Viger S. 
770.- Dftrfelbe behandelt eine KlalTa diefer Stellen 
S. 772. — C. 31. war mit C*ff. Amg. Karg. Purin, 
■U* «.. A--A. 4it is tifm-ifmirm ftii c ht wie ff w > B advtn. 
f. 107. mit Steph. will rvcfwf^'*''* ) zu fchrribea. 
und bald^laratif mit Gr- O. C^< JUg' (ß-i A.D.?. 
ff. H. Faliä ATTtMv für kvthv aufzunehmen. -^ E. 
46'' |a^x>n''r« -•-' tuQ*iim. stStttty fagt'.derU. rAfT* 
luu datitma ad bmimtt ^•mAcha'i') r^rt tt rÜiwiitr 
für ixftieat. umivtrßj tt fittmütt.: Wlv fioirt dicft 
ErkUrung völlig unbegreifiich. Vlklnehr aberfetzen 
Mir iIi»Si4Ur «^ üma ft ilgt'u rt w -<wrtMt- anhaüw» 
fatfung t die das Ganze und das Einzelne b^raift, 
«Ikht ifar.i«rn«i,.dab ihr iins kiobt'f[<ir,nM 
dQrit. Die Wort* t*V n kifotmiHtami lutf 2nw* 
(isbpn «ff<MdMt>4n Appofitäon sa iSfMBr-ifmiMfaWh 
Ober Mnelqhm Qntiv bey luaiithmmM 4|^ Bmdmf-M 
PlaU Sopk. p.w, -*-. K. fS.^^UnXriT* d*Ml|>«lii 
.Bier balTHr.^.-riobiigaua ilf«. Aw(«vä< «nfgiM^- 

riUtao geftütat» «viiiehit, ■^ntwrfßnfifiMt , '.««il « 
«(i dfir^rklürung daffelbcQ-: mtmt^M^mm■i^f^rill>'^ 
(infirrt Mm*4)* ,wifi h^timla mfiAmKTy lUfUfs^oh« 
mit Aefthti daidcK^tUgieoNtae SnUiHsr «aptOwid.^ 
DeB«9ch fsimiHt.Hos ^f^urrfci-wBfiv-itM wMn, du 
Sinn aber dMer: Wir (tekitegen fierni«hi«iii«iw(e 
-unei:b4rM Wvife -(Ober VtHrfMCNt i^.n^üj; 4» ^ 
TiM««- 4ff //fori. JJ> fc*4'< Xlu UMrtorte, ».ag» 
wöhuliche lag nämlieh darin, dafs der AtultcrflM 
gegen die KoK>Aie lu Felde zo%i) fJln«-.«bf einp aa» 
gezeicbpet« Wflib iMJnidigt tu iwa : .(L JK «mU -«it 
.auf ainQ ausgtwkhnate W«ibs brfeidl^ fipd> rb*lui«- 
gen Mfir &e>. 'A^MtfuM» hat hier dffl Bedeutw^ d« 
.Frät«ntuin. M. vgl...ArfKr. .«f,/„.95i, Jüänät)^ »f 
Pißt. Profäg. fh 4^, ii«Kt;Bamtbu(ig-:w^r dmo. 
aucbzulV, iig. A.^wJ^nUht häu«a.t— Kini» 
ricuEig Tiifiw getiloK nun«- dnf» i^> 7f.«Mib Wi 
»{«löctvr« abh^ng«,, bat viecUr Bf«4ftw ocoh^j^ifio 
gnliigt, daesoffeÄttar mdnrfinnigift. .Daa.IwdBjKi 
c. ifto^ne Zweifel Eajf«!) v^lärt. Dafs^o^^Ü*^*"" 
X^>(üra^ nicht blor« auf di4 Äeg^et««^ .üit^a tl4 
s(\le tfundaseeoolieni die vV^xMt vtren, ^beuab« 
fey, bedarf Kaom der ErinDemog. ^- Ueiber die m- 
wiirteErUIärung der Wort« *ii tiltai» njv 4«w^' 
c Tl. wollen wir nicl)ts Tagen, da Poppo S. ig;, die 
ricittigegiebt, eben fo wenig nbecdi«Al«inpag«<liw 
, abend. c|i)Titff3«i T^ BcU^TÖnim* beib« txpif^tPdf 
pomt^fum. — K. 73. i« i« ^yfi\>^ — hry*"- W*^ "*" 
.te^ungii^ der H- n^ch ■n^ß'itkX»fi.ivmn und er^intf 

.(vKlipeür JQctaiftibuß')' ütf^ovf inLerpiiS«^''^'^ '^r 
tarKi: „d«n Medifcben Krieg -—muffen wi^i auf'* 
wenn es widriger werHcn.folUe, ftets.ayfs w^ ""^ 
hallend hier anführen.*' . HiDg»en meint 'nr-Ä 
fpreche die .Bedeutiiog' TQn firi, fcA^iot .jedoch, wie 

.M.^ aul(iiel]»aKinw«rfiijcbtTietzu{elw» ,Ab»> 



ik.Ä"üIög«,'Aib «1 7rf«ß«Ji*«(Jhei( eii* xÄrtrif ■♦»/k»*'! ji. zu" ^ nicht fE>i«r«-, fotnJern r«C«, dief* 
*i«»Wf«*»lie6B, wasam*^*«»--*-*«/ hicftt lu- (OÄriift); oHtTVIII; (ö-'ift ganz rtiftVerftflodm ,' tfc 
^ " 8ta« tl*f[*w hött* ir Tafi#n foHeit, 'hier'ZQ ^jnjrr'a*?«'» tiibht «! 'Irtf^, (oiHfcrfi f» 



(bfsdferes.K^B«(irf«l «t«ßUltM|Mik«}rt«n>IÖ£HR tt*- -"ASi^«»» z^ e«eerraeii Ift. Uebri^tis hatte Tieh Hm*- 

Pfaden Gedanken gebe: auch läfst lieh » ire«8 < iAXB- mann Ober den letzten Theil..jfner Anticbt Fchoa 

pPNtiticbt wöM oilt •*y/r»i i'^»«' veTBTnHen. "tj'e^'TellJfrerTläri'i/^pÄ.'K. 430. — K. 99. bat der H. 

wtaHa.fft. Erklärung ^bu-fJpnchtoioiHaiiiMEed., iMtt^TfXTrwT^^ 

von ii' *x*w fl»». 'WfAc^eshiAiVhMstMhtvo'nfiy^,- mitert ofttj 

fnndern /dA^/«j;ti tfiir«J| j4iM>«j3Rap; Todanndas Fut. dauernde, J 

*S«i*«»«far iöaii rfoW- Bi-v+arlefl «Orde. iJeshatb "Bey Varr. d 

«etiMuiwir it(*M*ep'M*< a(s ftfßv (iri. vgT. VI, 92.) Her Hr: B. < 

ll■i^*l'i*w|«B'^:•ObgWc^tfseuch'IäftjETeJri^TJl■a, TC.ioo.*»« 

^«tsfr diflf» B*gsbeöbM<en -flels Von;ertlcUl' wef- ■V('9'«"o»«si'(.' 

^Ukj 'üeber'irfie Gonftmcticn f. m.JIfc/tAia* 5-67$. te eroberten 

— !ä(«c;.75. ftatn woWhierfo wenigi als foftft ir- TrierenV -j- 

■ui4*woftlr.ö(«^'(o(»dern-in den fo erbläfte« Stel- iiier Anäkoh 

im vird woJsr ehie bejilietidb nddlr eihe verneineA* «s ift' blofs e 

4b AdKrort HriMartel,' dSmlich d^r' Geftaltung d^ überall; «> 'A3 

ltadft-BM^*-weMi«r'd0r KedMBe' nur aos Ironie j»- 'heh ei'Ae-gi't: 

-..n„kiJ.A.,— jj.M,iära,, ^^hhsüd tsIhirtihef'StelB 'nur/dÄ abg 



itUkUpmco - glitte hrjedeniHt'dafe tine Hejahqng "ef- 'ffvfiTTiTvrb« jii 

M|e««affB. ' MMjd.-öeyrftieJeb'ej WÄ(rtia*S:«^'^. ntt^^gasf,' «J . 

&iiilVanMtM.rri«t>f.'89> «frminni.'otf T'fbff'. ^.823. ar^ii werden datf. .M. vgl. VI , ig. W d^ •r<rf>iiA^. 

*«M>«J^Är. Jäfa. ygi.'?«?.' — K! Ss. >) Wr» Jir». V«i pAm, i|fi. *. >rf80(»mi)v«' "'''•**'^. «* v?** ir«e(£wffi« 

futiii»*nt^ ««»ri( J»Hx*»»'"''-^ ■ X)er «. hat mit *iH^ii(A»enE tlremidh TT«/»«, ad Heroi. F, 3fr ffwei- 

TJTtigM Jitids. Äihjfci«*»' g«fchHebeo ond hieiht (tiefe 'JwÄ.' vootowp^V^rft / »vxgd'ra^cfj'l'v'^ »W^eSmii«! ttfli- 

IwdfCe'die rjtfiaftMjMfw»/.' M. f.'ilftrfrtÄtt S^^ir.'f. +"?«*• 'SjltrtiürSi;.-' J- K. i(b;, war mit den bcftcR 

— K. 76.: «rfn»;;?«*«»«*' — ^ ♦^•u4-n>r ^ü ^awc« «- 'rtrfif. -J«* jästo-iXAr^fDr tl. ß^viktf t.k Jefen. M. vgl. 

jäualHr. Ä- *»<r».if>'t*«> «tf/, «hd BneiirtW'Mt'ii Stn^tUli tri Arifhjiit. Ptnt. p. %■•. — K. laj. etW 

ley d»rjeiu(ie'2sftäBd , wo den BrniÄesgenorfen eini- 5».«* — ■ xtjtWgifiMtT». Richrtg Ht 0J1 vor- ilrf^Ua*r*t 

fti .«•«« »iMb Biir. girinB« Vorttf*])« fehlti^ 'oder ausgeworfen ; doch dje gebilligte Erklärung Poppo^ 

««iwiwwt.-wawl««^-- DäÄ Erkifffuog fcheint uns *alt«n nWr rtichr für die wahre, fondfflrn TalTen dio 

iiWM«,anwn&gM!inKi'ttnn Gegenfatze ni^hf «nt- Atolle W: Wir (4t« i'edend^nKorlrither)wiflen nicht* 

tpr^cttaM^ violM^br ifhoben wir, daft" ^**«^( Mfcr, wie eirffolchttV^rftbren von den drey 'röTsten PeÄ- 

.vi»fth»r.,.jCiv*'«( '^•» fey b«* m tfc* Genitiv Jelrrt,~de(- Unklugheit odtfr Feigheit oder Naclilärn|- 

»Mjimiii»v^*U<lemVorh«fgabenden ergaitzt fteir. k^it'freyfey (fcey'gefprochen werden kÖnneJi'Dent» 

den taoffe, wie U, 49. iralilot «rtp^K^f.**«)' r«>TMv wohl niebi mit Vermeidane derfelben' habt Ihr euch 

MMinr» ^t.y /Anm t* liabtiXii*». II, 6h. iC xKTii zu def Verachtung, die fchon lo vielen gerchadtt 

rv 1^. v*i4f M^ T>k tni x(ife% "• ^ffdlf» vepi'^cr« bat, gewendet , d. h. nur aiis elgein jener Fehlet* 

jhTufÜfiiu, nA^ .i- ÜvBfi'f pahttw, viV rnts'<'X'''^'^'t nicht'ails demGefah] eurer Uebermacht, ih eure bis- 

(iCc^'x^rMr HiU^J*'« < •i' «>)«>«' M«l MiUMftM^i* irXvürw bePige"Ve/ichtung''der Athener hefztllelten ; ein 

»fi^ziintf 4iti^m^Mci,vm der H., der -»20 Wtöv er- Gedanke, der auf die letztere V^eife ausgelprochen« 

^azt, keijieF Wiederieping bedarf, Ancb laffcii wit stu beleldlcAicl fSf dfe*^ LacedSmonier geWefro wär^ 

oiefea Genitiv »icht oiit UMkUi 8.466' von x«A'«Tnf( flnd des halb 'einer mild^rhden Vf endung bedurfte. -^ 

fi'^n abhängen, vfelch^r Auedru«k wohl rchwefbch K. 134. Ob in' «Nf-rKV t/^'X^ jÄ ein Grieche getagt, 

mit deoiGeaiti^gefuKlMi. werden machte,' fonderii «weiÜn wir und ziehen daber die Lesart ^r «*■ <^. 

crg3nIealiaz^-•pTa{|0l^•lft aus iarififsStii, wasDithft Vor. — K.iji.' kannW, r(-:r|Jff* ofjttibai'nordann 

hart ,fc^einea .darf,' ÄcbnlichiEt IV , »jg- "**'^*' ft«hen,^eDir dte- Wotle xH Aftriij'-^ ^ XWffHraiu> 

■vwif 3f.^ fl»«,i4, -»«•? T^-Aw» ^R-i df . Biffik MiitilXlgiiBg des Pubc« Web ft«5>i,'«ls'er»e Periode 

(Jf.iti—Tit), tb^T»t.■V^\, 79.^ jrnM. ftV-<l;iAriv^^rid.xaL kenoimnea werdeil ,' deTsA Nl^chfätzmft «ff-rA d^' an- 

T.>/e.) KM ii^.miTti, •iviifp •£*, ro^nt;>«« ^i<9«. «ngt, wiefeftet.'' M.'f. li, 13. 19. 70. 83-^Ober wel- 

Vl,.,88- '«» "uf ft^ ir»*x«f«ün«if loit'M^miai'm^ »hefchwierige Stelleder H. gar nicht* lagt") IV, 7^. 

uiavTii T«0( (i»'» TT^e^vr^'^B* 1' "is ii «ud (W Tm — Alflugel an Ktum virblfeteii uns Aber NIehreres zu 

ZvfxKmu9ii0» «üuuU«*»,. w* der H.' nicht fah, delk hiMdälo' Wir iJemertien ntir;ioch> dafs Hr. Ä" Vitf-' 

)TMi3iv«yK«^7^ki .z»i. irn t^*' Zv^kaiWAm auS dem' lefefar Mlwere Stellen gaY nicht tierffhrt K^t, wie 

Vorliergelien.len zu ergänzen fey. — K. 91. IMter x< B. il, »3. »gl. tUisit a4'I^i/fi T. W, ]>. ir43. 
Heiouans AoTivbt, cafs die AUiKer- cuit- PltmleB'- i^7 dcB AsdeB) wo gerade am bäufigTten Erklärun- 

t/ba 



A. K?t rVM«^)|fiQ.r«»«TgBE.Il ««so, 



JioMtan. Aiwh^fl"»«*«» .wip-iawraf«, yar^^Mi 
iaitgelbeUtf,vcui d«ae(( tnancw febr wW>Ugp vnw 
,^bltf AA^Ueben lituli me 7.0. 11. /M, die tcpEEUcli« 
X0«rt;SMT<>4oi^ M. C Awr« Ji^^t lt. f 770> 
J3i« btygRfOgtm ühUcm ÜrcI rvcht lir^nohbirf «»«b 
w4lob«m Plan« iadete ilw WprtnfU^r angtfarttgt 
Inf, b^bw wir;Ai«b| «Dtdeirifei^ l^^lniwi; «b V«0- 



Beaier)««»^ bdqfint haben, wi« c B. dir. dt^T^ 



d4S A(4*cb*^fiaH^akbt kraiw. dann irt«^ 

uoferD.Au«' vorböni«^ Ciebi «if>':Lc^, imih* 



ARTlSTISCfifi NACHRlCHtEir. .. '.', .' 

. ta, dnm Wiinb n ffia^t. d^ at *iaU«<teMc dl« 

, Leirbingan Tc^obtr Am «ucaüt-hnqt, Ow&wfatena 
filDcktberg äib*r diaTaii GfbliMl«* widOMad'>&«M- 
tbunirt groQ, iTt bafci»a«it. jft in J<fc» n »i»Kim^ ^ 

. beit«» £a« dakAuga ganz »«tfngHahK wuiAi^A wük 
derkuorc. und gjdntiVypba Tiinhi^ dja-AaMa j» 
(r^o «uF; To dab iUlat ip« daanAfona«!», «■• Mai» 
WO) Suodpatust aw« »acbpi« und Jfacd.BBFdMi1fr 
C«Uegt, gciraa «nd bis i« d«Klaänliaba>Mnbih» 

.gaftßlJi w.rd.^ l^abtr«» ift mcb»n«t dirMim-» 
^tebtur bvgaitig. oofqn, rntdcra ioffar A Z^ i» 

.n^BcbUoga» dar F«Bfi*r v» J. «r, JA iMitia ■■■rtBiAr 
Uabttbaupt wprdm I«lb[t mii ei4(aUab dM^ettM« 
Gu^d, dtf aofwfeu Wi «UcMi «ad.di«M««Mii. 
auQti DÜ^tVin-Mfai^ai PiMat,.dar xa> VWUMH^dt 
Die Raayttnp 



t^' 



\ aVt;teItan »dar «bergürv«"' 



drt4> VOM Pttrixtt bU d<^'fcfa$|i9 inel amfaffsivlt 
'Autüobt dar baiflen UDariIi4i9nN«ah|wr-$t«di*andii« 
^ajeCui^rchanponAitotroini Q^ KU4,iV(A> Timmt 
,dani gM)z«n labplttU* H<)risw<^^9n d«mi heida Sl«d- 
le, d<n»mir(n^ati.Bloj*ibar4 Oflar.ift, ScfliaHi.Ktr« 
zu Cfftn, iv9ba«rNiUir.tn^KUbertralFlwfcfr(M«na*H* 
.b«it auf^aommpn « gez«i«h«f t uiid d^ri^b PHtUfV ^i^ 
ttr in Pefili n«<ib«n,>[r«D,. Slwn fo wabr «U ll'cffMid 
'.'wird Ton ili«£f r gAloagaiMo MMt >a d*n Of ner mO*- 
jD«innfiti;)gfl* BIjfttarA*' v^yt* andaiv g*C«gi :. « Natur 
n^d Kuaft TarainMten ficb bay diefan Tableaiv deinf«^ 
bM, 1^ a^gffsbwxWfdf^ WMtngbvk bsidar Sud. 
7 . . ' — ' ...i Bau »w^i 



. , dteOab«dt|bwd«tSadM, di«8«aA«,dwA4 
jvuauadaf af^a«rwJc.f»4*a-fM'tiiB9, fitid^tal*!; 
.upd^^daiQanM biU0leiakwrir«cbaa^ari«n«|a(^esti I 
ftfp^va^ Ah aKglc)eh«I| Wi^wriW liaMii taH. 
Auf darAnbäba d«a BJoofcabarSiWv Aa dw-MKM« ' 
Künr^ar durcb «i^fa» Üir dM BIm i;^r iMmÜM» 
.Pcrroaen-Criip{Mindai!OM«a,rtab»^rHQGrtf<«njeäi 
.liaiia.^ Fnfigtr&d« im Obtadlaaidar Oftwa'SlitHhnm. 
Oa.S(i(i^-^«lil^.iy«it^ri»l^aflil(d».a***WfcW• I 
..na lubograpbi^«», Arbattaa ««)h»l>eti, bAaiWitt), fb 
wi« di« IllHiniairimc darob ftadddadani 'bMHnn 
.KtoÜlar, iftbrar." 

tUr k. k. K»BBiBW*jjpfiirftaeh„a.jtihrf^^^^ 
fifiktK w Wien, glabt «iaa „»»briraha |blft <«tf ih« 
:W«saafrf ui.Uagern" m agBUnetn in TW(U:*Bil!(r 
••»f Valia nitFaiban,.Iaaiaik «Imv knrsen Bifct*»«!!«^ 
.d«r Anücbtenin damMieF, frMisAtKobar ondAt^TUl- 
Xcbav ,S)^adha -anA ataer Km» dw> KÜf> dar Vfii, '» 
;Wian beraiK. JadaLüfatttng ava 4 BlHtnn fcnfitt (FI. 
,Cä Dia «r&s;baniu Fert%r. UifentBff ertbUr: i) 
D«nl>«l*|aurbiiainvi&)beadcnt.T1iaroizer-i)ndTrea(- 
Xcbifiir Cofoitat. >) Den MtrktfiHÜte* Snred iwej 
lUttJf n taa Tjtata in PrafAHrgar ^ortrihrt n<t ita 
jiMttiMuMK gaiflifllr V***^«<9/c'^ 'Paitiilienlthiob 
and drr Uo^enr balavTEMfi Brack« fiMr den VftifhU. 
Ü Dm FftdU. e^Mtrhlu^fikt SehloGi 0»a#- , Jw deoRf 
kaUcn UBtar Aii^ «otj». 4) Dm SchMi Stab, 
ainea der iTorcOgli ebnen AbarthSner das TWa^Trüfir 
OwtifaU. DiaZeiebniinifan fidd WmTrbf. fifitr xai 
in d« ibta. c^anta MuW bw 
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LITERARISCHE ANZEIGEN- 



AnkündigU] 



la rmUrm Verlag^erfcbeint eine deutfche Bearbeitung 

atr :. , 

jKttikO'chs f$ coufidtratiotts midicaUs für Vacide huiro- 

ßi/9fn^f fo^ rckiUcaly fts compt^s etfes antidous; 

ea tableau comparatif ^s pb^nomdnes patbolo- 

giqpes et tberapeutiques produits dans 1 organi$- 

nie «aimal per les plantes drupacees et pomma- 

*#ees icofandres, les acides bydrecyanique et cblo- 

-..•r^>cjw<iuej les etbers et l'alcool hydrocyanV 

, ^lei, le cyanogene» les cyamires et les hydrp- 

I V s esitttfltes. Memoire couronne par la feciete libr^ 

\ giimolatioQ poiir \ts fciences et aru de Liege 

;dfms tsL Xeanee publique de i%* Decembra i%xi\ 

angniente de plufieurs travauz ultprieurs; par 

J^ftfh Cotilhn^ V. M. P. Paris, 8. VIU et 

>Sspagos* iSi9« ' 
««lebei 2p Veroeeidang Ton ColUfiene^a angezeigt 

TV rieb, 2en i. September igio. 

Orell, Füfsli und Compagnie. 

la allea Baobhandlongen ift zu babea: 
: « Lthrbneh \ 

' ^ ' der 

G if n ä k l-ü g i e, . 

%itt fyttetaatifcbe Darftellnng der Lehren ron Et»» 
iennmifl und Bcbandlung cigenthümlicbcr, geHinder 
aad krankhafter ZuCtändc, fowobl der nifcbf fchtran. 
gerrt, fcbwangern und gebärenden Fraaen^ als der 
Wöcbnet-innen und neugebornen Kinder. Zur Grund- 
lage akadetnifbber Vorlefiingen , and zum Gebrauche 
' fi&r pra^tifcbe Aerzte , Wundarzte und Qebnrtf- 

heifer« 

ausgearbeitet. ; 

von . 

, ,Dif/ K ß,r l G M ß a V C a r u t^ 
. & TheUa mit 3 Kupfertafeln.* gr. g« 
Le4pBigi bey Gerhard Fleifcber, igso« " 

Preis 5 Rthlr. i6^gr. 



normaler und abnormer Erfcbeinungen des weiblicheir 
Lebens gegeben worden, man findet diitetifche nn4 
tberäpeatifche Regeln dorcbgängig Yon mSglicbft be- 
gründeten pbyßologifcben und patfaologtfchen Reflexio- 
nen bedingt 9 aufserdem die gefanden und kranke^ 
Zaftände des neugebornen Kindes zur GenQ|[e berück- 
ficfatigt, und das Ganze der Entbindting^unft, in fei- 
nem allein naturgemäfsen Zdfamroenbange mit deil 
übrigen I^ebren der Gynäkologie, rollftändig abgehan- 
delt. — Genug, wie wir gUuben, um diefes Werk 
der Auftnerkfamkeit gelehrter und praktifcher Aerzte^ 
fo wie der WuuUrzte upd Geburtshelfer« aa em« 
pfefalen« . c 

In der Vofs*foben Buchhandlung u^ Berlia ifr 
fo eben erfcbienen und yerlandt worden; 

EhcMfter Hinderf0nt 

Island. 

Oder: 

Tdfihiih fiines Aufenlkaltt dafilhfi im^deu yakrm^tgt^ 

und xS'S- 

Aus dem Englifchen ftberfetat 

^on 
C. F. Francifon* 

Mit einer Karte in Stundraolf. 

Berlin igao» 

gr.g. . Preis 2 Rthlr. xa giC 

Auch unter denv. Titel: . 

Afügatin von mßrkwurdigen mntn ELetfeh/ckreihnmtf^ 

' aus fremden Sprachen öberfelzt nnd mit erläa. 

ternden Anmerkungen b^Ieitet. 34(ier Band. 



r 



S 1 

Bef W.Starke in Chemnita ift errchieüM 
imd in allen Btichhandlungen ^aa haben : 



Ei itk in derfelben. und zwar in dieCer Foan 

^ trflen ilf^Ii, eine im Innern zufammetihängenäe ^^^ ^^ . , ^, , ^. 

DttfteDOTM fämnitlicber /ür die Heilkunde wichtiger ibr gereigbe zur heitern Ergetzung, zum angenehmen 

A.t.'^^ igaoi DHftrr Aulrf. ' ' üu * Zelt. 



EarMHn ^Bureau fBr gnte Knabtn nu^..^^^^^ ^^^ 
in fie den reichhaltigfren StefF zu angenehmer 
ZeitTerkürzong und Belehrung finden. t6 Band« 
eben mit 96 ilTom. Kpfrxi. in Futteral. 3 Rt^lr« 
oder 5 Fl. »4Rr. 

Welch freundliches, willkommenes Weifanachu- 
getchenk der Jugend diefs Raritäten -Bureau mit f^i. 
nen 16 kleinen niedlichen Büchlein £ey; wie lehr es 
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^^tvertraiba and zur anziehen den Belehrung , kann 
Refareoi aus eigser Erfahrung) /die er damit an feU 
Iken .Kindern gemacht, bezeugen, und es allen- den 
Aehem einpFehlen , die ihren Lieblingen durch mehr 
aU blofses Spiel werk das fchöne Feft zu einem Freuden- 
fefte machen wollen« 

KimUrbulapf^ dlfhahttifchir ^ im iimir AusumM dir gt* 
WMUfiüttigßen und wijfenswntheßen Gegetißämde aus 
dem gemeiuin Leben ^ von C. F. Fehwangen und 
F. W. HempeL Mi t s a illum. Kpfirn. i Rthlr. ' i a gr. 
od, 2 Fl« 4a Kr« 

f Unter den vielen Schriften , mit welchen das auf- 
blühende Gefchlecht fortwährend befchenkt wird» 
in6ge diefer alphabetifcbe Kinderbedarf um fo weniger 
Qberfehen werden, da er auf eine dem kindlichen Fat- 
Cungsvermögen angemeffene Weife fiir die angenehme 
Unterhältung, .wie für die nützliche Belehrung der 
Jugend gleich freundlich bedacht ifr« 



Anziigt rines muen medicimfchin Buchu. 

Noch im October diefes Jahra crfcheint in mei- 
nem Verlage: 

^Die Scharlach' Fieber- Epidemie im Cüfirinfchem Kreifi^ 
in den Jahren 'S '7% ig '8 find 18 '9% **d die aus 
folcher gezogenen Uemerkmngen^ /• wie dit mit der 
Belladonna ^ als Schusnmittel^ angeßellten Verfitda. 
Dargeftellt von dem Kreis -Pbyücus, Dr. F. A. G. 
Bernds za Cuftrin.'* 

^ . . I^twas zur Anpreifung dieCes Werke zu lagen, 
tnde ich ganz aberfloTCg, da Herr Geh. Staats -Rath 
Hufeland nicht allein ein Bruchftuck des Manufcripts 
dem Auguft - Stücke des mediclnifchen Journals für 
igso einverleibt, fondern auch, fämmtlichen Aerzten. 
den Ankai^ des Buchs eigends befonders empfohlen 
hat« Es wird Übrigens nur zwifchen 14 bis igGro" 
ibhen Courant koften, und find fämmtliche folide 
Buchhandlungen erfucht worden , Beftellungen dar* 
auf anzunehmen« 



.•< '* 



Am !• October'igao« 

Ferdinand Oehn'igke» Verlags- 
buchhSndler in Cüftrin. 



Untirfuck^ngiM über den Afngnitismns der Erdi^ 

von 

Chrißovher Hanßeen^ 

ftrofelTor der angewandten Mathematik zn Chrifdknia« 

ErfterThen. 4^* Chriftiania isip. 

(Preis 13 Rthlr. t gr« In CommiQion bey Perthe« 
und Beffer in Hamburg.) 

Dieles Werk enthält Unterfuchucgen über der 
Erde magnetifche Abweichungs- und Neigungs-Sj- 
Iteme und ihre Veränderungen , gegründet auf die he- 
ften altern und neuem Beobachtungen; Beweife, dafa 
die Erde zwey magnetifche Axen oder vier magapti* 



fche Pole, zwey in jeder Halbkugel, befitzt, äcrtia 
verfcbiedene Bewegungen dieJ^akaanten Ve|in^ron» 
gen in der Abweichung, und Neigui^'vai^CtcLcn; 
eine mathematifche Theorie der Anziehung! - und h^ 
ftofrangi-Erfcheinungen des Magneu' mit Verfiicbea 
belegt; Anwendung diefer Theorie auf Bereokiiaxig 
der magnetifcben Abweichung, Neigung und latco« 
Ctät, an einem Orte der Erdoberfläche, deflen geo- 
graphifche Lage gegeben ift; genauere Beftimmungea 
der Grobe nnd Lage diefer Magnet • Azen , woraus du 
merkwürdige Ergebnifs hervorgeht, da£s ihre Länge 
keinen halben Erddurchmeffer Qhetfteigt; Unterfo- 
chungen Über der Magnetnadel tägHcbe Sdiwingungea 
und Verfuch einer Theorie derfekheu. Dem Texte 
folgt ein Anhang, enthaltend in drey Tabellen eine 
überaus voUftändige Sammlung bey nah aller Beobach- 
tungen über die Abweichung und Neigung vom Ao^ 
fange des I7ten Jahrhunderts an bis auf unnre Zeit. «- 
Die genaue Uebereinftimraung zwifcben den beredip 
neten urid beobachteten Abweichungen, Neigangen 
und IntenGtäten auf 55 verfchiedenen Punkten def Erd- 
oberfläche rings um beide Pole (worcmter auch die Be> 
obachtungen auf der letzten Englifchen Nordpol •&► 
pedition) und um den Aequater beurkunden die Aidi- 
tigkeit der Theorie, wie auch dafs der Magnet -Azea 
Ausdehnungen, Lage und wechfelfeitige Rraftverbält* 
niffe fchon ziemlicdi genau beftimmt find. — - £>eniBiiok« 
folgen 5 Platten und ein Atlas mit 7 Karten. 
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Die neueiten Verlagsbücber der J. L. Scbrtg* 
fchen Buchhandlung in Nürnberg. 

Bertelius und Lagerhielm^ alphabetifcbes Verzeicbnili 
der Gehalte fämmtlicher bekannter chemfIbberVe^ 
bindungen; aus dem Franzöfifchen , mit Bemer* 
künden über chemifohe Nomeqclatur, von Dr» 
Meinecke. gt. V i^ gr- ^^^ ' ^^* 

Eos. Zeitfchrift aus Baiern ,* zur Erheitermig und Be- 
lehrung. Der Jahrgang tgso, wöchentlich in 3 Bll^ 
tem« gr. 4. 6 Rthlr* 16 gr. oder la Fl. 

Fonqmi^ de fa Motte y die vier Brüder von der WefCT^ 
bürg, eine altdeutfche Rittergefchichte in 4 Bd* 
ehem. |. 3 Rthlr. 6 gr. oder 5 Fl. 

Framentafchenkuch. Siebenter Jahrgang für sfsi. Hit 
\t Kupfertafeln. 13. In Maroq. 3 R^r, oder 5^* 
14 Kr. Ordin. a Rthlr. oder 3 FL 36 Kr. 

Gaicj^jS, G. A.^ Handbuch der Zoologie, a Tble. BTit 
4 Steintafeln, gr. g. 6 Rthlr« 15 gr. oder 11 R 

Grostkmßy 7%. v., Phyfifch. Chemifohe ForfbbuogcB. 
Erßer Band, mit a Kupfert. gr. 4. 1 RtUr. 3i gr« 
oder ^3 Fl. 9 Kr,. 

— — VerbindungsverhältnifstabelYen d#r eiahdisn 
nnd zufaoraien gefetzten Körper des anorganifebin 
'Reichs; zum prakttfehen Gc^aocbe fürOieaBäeri 
Phyfiker, Pharmaceoten uiiid Techniker^ befoedcrt 
aber fax Analytiker entworfen, gr. 4. 

Heinrich y J, P. , die Pbospbori^fcenz ^tr K<h^per, ntck 
allen Umftänden unterfurbt und el^'äutert. 4te a ?• 
AbhandK gr. 4. 3 Ktbh-« 4 gr. oder 4 1^. 3^ Kr. 
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3t«r Tb* g. 3 Riblr. pjeif, od0r 3 Fi. 4B Kr. 
Jouraal für Chunit und Pb^/& , in Vcrbi&duag mit tnell- 

rern G€)«hri«n b«r«usgeg^>«n ton Dr^ Schwiiggir 

und Dr. Meinecke* %%{t^x bif )oft^ iBand, oder der 

Jahrgaag igao. gr. %. 8 Rthlr. oder 14 Fl. 24 Kr. 
J^samt^ Jm A.^ ein Recenfent und noch einer, gr. 8« 

3 gr. oder I« Kn 
Marcct^ A,^ cbemifobe Uoterroobungen über dieUero- 

Xteinc ; aus dem Engl. Q|berfetzfc von Dr« Miimichi. 

Mit 2 Kupfert. gr. g. 16 gr.. odor 1 Fl« 
tJeei vo» EJetAick^ C« G., Handbuch der Bo^nik för 

VorlefuQgen un^ zum SelbrtXtudinm. Erfttr TbeiK 

er. |. 3 Rtblr. oder 5 Fl. 15 Kr. 
Raßmawu^ Fr«, ^ neuer Kranz dautfcber Sopette« In al* 

legorifcbem Umfchlag. i Rtblr. la gr« oder 2 Fl. 

l-o Kr. 
Kifortorium für die Pharmaiie , unter Mitwirkung des 

Apotheker Vereins in Baiern herausgeg. yon Dr. 

y. A. Buchner. pter Bd. la* i Rtblr. xa gr. oder 

a Fl. 45 Kr. 
Schubert ^ G. H., Handbuch der Naturgefcbiohte, zum 

Gebrauch bey Vorlefungen. ster Tbeil. gr. 8* 

6 Rtblr. i^ gr. oder 11 Fl. 4ten Theils ifte Ab- 

tbeil. 3 Rt^lr. oder 5 Fl. 15 Kr. 
Weßnirudery L. v., Handbuch der bair. Gerobichto. 

Mit ^ Koprert. S* 3 Rthlr. oder 4 FI.' 4t Kr. 



Neuigkeiten der N.icolaiTohen Buohbandlung 
in Berlin. Öfter -MefTe i8ao. 

Akb«, Dr. n. F., freym&thige Worte über die inne- 
ren and wefentlicbrten Verbälmiffe in der Königl. 
Preuis. Militlr- Medioinal - Verfaffung« nebft rer- 
fuchten Andeutungen zu einer wünfcbenswertben 
Abhälfe einiger Gebrechen« gr. 8* 9 gf • 

BeUermawm , JoL Joach, ^ Ober den Rattenkönig. Eine 
feiten« naturbift. Erfofaeinung. Mit x Kpfr. gr. 8* 
10 gr. 

BitkmamM'HoBweg^ 4h^% de Caufae Plrobatione Differ^ 
utio. gr. 8* xa gr. 

Smrus^ Jok.^ Grundßltz» der GebuHshülfe , ans dem 
Engl, von Dn £. ül C. Kolpitu gr. 8* 3 Rthlr. 

friitOä»ier\ David ^ Beytrag zur Gefcbrchte der Ver- 

iolgnng der Juden im X9ten Jahrhundert dureh 

Sohriftfteller. Ein SenJfchrmben an die Frau Kam* 

. merherrin vom der Recke » geb. Gräfin von Medem^ 

gr. g. 6 gk-. 

finjl, y. J.y Beytrige cur Verbcflemng der Armen • 
Kr«akenpflege« gr. t. 8 er* 

Mettttfs^ y* A.^ aiytbok>gifcho Gidlerie, ein« Samm» 
long von mehr als 750 antiken Denkmälern, Sta- 
nMttv ReKeCs, gdobnittenen Steinen, Mftnzen und 
GomAlden. Zur Erlaetemag der Mythologie, der 
Symbolik ond Kanftgefbbiohto der Alten. Sorgfil- 
eig dberfetst ond mit den 190 Original kupfern der 
^nz^^r. Ausgabe begleitet, a Binde, mt. 8* to Rthhr.' 

FrMriek Ki^elafs Lebe« ond literariTcher NaoUafs* 
Herausgegeben fon L. F. G. ooe Godtingk. gr«, 8« 
1 jeUhhr* - • ' 



Tölkem, E. Hm Rede.bsy der Gedtcbtnifsfeyer Rsj 
fiels, welche zu Berlin den 18. April I8aa von de^ 
Akademie der Künfte und des Gefangcs und derti 
Künftlerverein begangen wurde, gr. 4« X4 gr. 

Wegweifer für Fremde und Einheimifche durA Ber- 

* lin und Potsdam und die umliegende Gegend ,ent. 

haltend eine kurze Nachricht von allen dafelbft be- 

findllcben Merkwürdigkeiten. In emem bis letzt 

. fortgefetzten Auszuge der grofsen Befchreibung^ei. 

. der Städte. Nebft einem Grundriffe von Berlra, 
.imd einer Karte der Gegend. 5 te w«»«^"^»* «»* 
ganz umgearbeitete Aufl. 8- Qeb. x Rthlr. 8 gr. 
baffelbeBuch, mit x 5 kleinen Anfichten, Grund« 

rib und Karte. 8. G«^- « ^^^^' . ^ , 

mgand, y. H., die Geburt des Menfchwt in phyGolo- 

ßifch . diätetifcher und patbologifch - therapeutifcher 
. Beziehung, gröfcteniheiU nach eigenen Beobach. 

tungen und Verfuchen dargeftellt. Herausgeg. rm 

Dr. Fr. C. Nägele. In a Bänden» mit Kupfern, gr.8* 

4 Rthlr. 8 gr« ^ ' - - « 

mifl, G.G., Katechismus der ohrirüichenGlückfelig- 
keitsltehre. F^weife entworfen, ate vcrbefferte 
Auflage, xa. l|pfr. 



Bey Adolph Marcus in Benti «"^^Wenen zmf 
Michaens-Meffe x8ao und worden an alle Buch- 
habdlungen verfandt: 
Brum, FritoUrikt, »eueft. 0«aicbte (der Verf. fammU. 

Harndfchfifi Frhdriek Uofolds Grafin tn Stolberg. |. 
Geh. Frei» i Rthlr. oder rFK 48 Kr. 

Mitttrmaitr, Dr. C. y. A., der gemeine «J«»tr«*f »^• 
gerliche Procef. in Vergleich mit dem P^f^'f'*«* 
»nd franzöfifchen Ci»ilT«rfabren und mit den neue- 
rten FortfcbrUten der Procefsgefetzgebung. gr. J. 
Geh. Preis ig gr. oder x Fl. 1» Kr. .... 

K»s Vim Efinbeek, Dr. CG., Entwickelongsgrfcb.cb» 
de< ■agnetifchen Schlafs und Traumes in Vorlelun- 
■Mi. gr. t. Preis so gr. oder i Fl. 30 Kr. 

Regnnm Sarfid-Aldaula* in oppido H.'ebo • cod'C. 
%tMoo edhum, wrum et adnotauombus illuTtra- 
SS. Ragiemng de« Saabd Aldanla zu Aleppo, "• 
«ner ArabifcheS Ifandicbrift herausgegeben ^w- 
Jetzt und anrch Anmerkungen erkltet Ton Dr^w. 
m Frtytag, gr. 4. ^^ i Rthlr. 4 V'^^'* ^. 

Snh, Dr. 6. m, der U-terfcbirf .mfcb«i jW^ 
mA Tbier im Gebir«, «nr AnfklWung über d.t 
Bkdarfnilc der G«bartdialf« fBr den Jleafchen. gr. 8. 
Prttt tx gr. oder 54 Kr. 

. DmA obig« BncUiaBdlirag IT» noch zu bcuehei»; 

Neu tt* Eßahck^ Dr. S. F. L., de «rafoorum propa- 
gadooe, comoieiitatio, onm üb. eenea pwto. gr. 4* 
Preis ta gr. oder 54 Kr. 

fo wie euch .n.Abnf» "^-^r'.-%f?r^'Ä*S 

Dit 



in 
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Dif r^Utionen , wie fie in den, diefen Wiffeafckaften 
fpeciell gewidmeten, gelefenftenZeitfchriften ausfuhr' 
lieber angezeigt find. 



^^ 



Bey Job. Ambr. Barth in Leipzig. i£t er- 
fcbienen : ' 

Dr. ^« G. Tennfmann's Grundriß dar Gefehkhft 
'der Philofofhii für diu akadimijekiu Uunrricht. 
Dritte yerm. a. Terb« Aufl. , berauigeg. Ton Dr. 
Amad. fViudt. gr« 8* iSso. i RtbJr. i6 gr« 

Auf das yortbeilbaftefte zeichnet diefes Compen^ 
dium fich Yor allen früher erichienenen aus, und feine 
beiden erßtn Auflagen haben fich, allen Foderungen 
und BedürfniFfen der Zeit Genüge leifcend, gar bald 
y«rgriffen. Itfit Vcruaeidung dar Fehler und Mängel 
der älteren ftelhe der Verfaffer die Hauptdata der Ge- 
rchichte und die vorzuglich ften Richfungcn des philo- 
fopbirenden Gciftes mit Treue, Deutlichkeit und in 
xweckmäfsigrcer Kürze dar, und gab foroit Lehrern 
und Lernenden einen fidiem Leitfaden für die frucht- 
bare BcirAcbtang der ftufenweiPenEnf Wickelung der 
Vernunft in ihrem Streben nach Vdwifchaft, den der 
gefcbätzte Herausgeber der dritttn Ar^gabe durch reiche 
Zutetze, Nachträge (befonders für die neuefte Philofo« 
phie), Berichtigungen, Abänderungen im Ausdrucke 
ttnd in der Anordnung zu noch gröfserer Brauchbarkeit 
und Vollkommenheit erhob. In Hmficht auf die bey. 
gefügte philorophifcbe Literatur kann es als voüftändi- 
ges Repertorium angefeben werden, deffen Gebrauch 
Siehr fache Regifter ungemein erleichtern. Der äufserft 
wohlfeile Preis bey weit fparfamerem Drucke undTor- 
mehrter Bogenzahl diirfte dem Buche wohl auch gün- 
Xtige Meinung erhalten. Ueber die Fortferzung und 
Tölliga Beendigung von 

Ttnntma,nn*s Handbutk der Gefchichte der Phlofaphii 
(ifier bis xiter Band, ao Rthlr. Z gr.) 
wird bald Näheres angezeigt werden. 

Auch ift noch ein kleiner Vorraih von 
Tiunemanu'f Syßem der Platonifchen Philofofhie^ 
4 Bände , 3 Rthlr. 8 gr. 
;rorhanden , der hiermit gebührend in Erwähnung ge- 
bracht wird. 
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Die, heilige Schrift 

in b«riohtigter UeberCetzung 

mit knrzen Anmerkungen. 

Eine aus^z^iohnetgunCtige Aufnahme wurde die- 
fcm Bibelwerke fchon gleieh bey- feiner Erfcheinung 
zuTheil, und dieCer Beyfall ift feitdem immer mehr 
geftiegen. Von et\n€t Auflage ron sodo. Exemplaren 
^nd gegenwärtig nur noch 400 Exemplare Torhanden, 
und da zwejr edle deutrcho Männer, di^ren Namen be- 
kannt zu machen ihre Bescheidenheit unterfagt bar, 
«ine beträchtliche Stimme hergefchoffen haben, um 



den ohnehin fchon bini|ei!iLedeBpreU'i|ee^B«dbfriu)di 
mehr zu 'verringern, io ift nicht ziur zwoifelnv fU(s 
dürcb diefW dmuf dieotfcbeD P^bMonn geoatc^te Ot- 
fchenfe das- Meyer'Icbe Bibolwerk fid^ hM nodi mäst 
▼erbraiten^ uni feinen Lefem zum Seg«n> gereicbes 
werdie. 

Ih oinev fb ebe» an allö^BbchbandfoDgan Deatbl. 
landt,^ zur uueutphUickem VertktÜkm^^ TerTandreo B|« 
kanntmachnng, der zugleich d:as SeastfoiMetboa des 
^erm Senator» V9m Mtger an Herrn Profellbr Dr. 
M(trkei»etk$ zu Berlin* boygedmckt ift«^ ib über diefet 
Ereignifs das Weitere gefagt« Jeder Bibelfrennd wir! 
eingeladen, jene Bekanntmachuirj bey £ainer Blich* 
bandlung abfodem zu laffea. 

Dafs MeyerTche Bibel vverk befreht ans dr«y Bän- 
den % von denen bis jetzt twey erfchienen find. Der 
dritte ift im Druck beynahe rollendet und wird in we^ 
nigen Wochen ausgegeben werden« Es umfaf&t über 
lao Bogen des gr6fstenOcta?formats, und koftere bis- 
her 6 llialer. Diefer Preis ift durch das obengedacbtt 
edelmüthige Gefchenk jetzt auf 3 Rthlr, 4 gr. vermin- 
dert, für welchen es ron jeder BuchhandlNng bezo« 
Sen werden kann. Bey einer künftigen Auflage tritt 
er frühere Preis von 6 Tbalern wieder ^in. 

Von dem Texte diefer Bibel- Ausgebe^ foll ein Ah- 
drudc ohne- Anmerkungen yeranCtaltot werden, dir 
durch gutes Papier, fchönen Druck und billigen Prell, 
gleich dem der Bafeler Bibeln, Cch auszeichnen ^rd. 

Frankfurt a. M., in der Herhrtmeffe tfso« 

J« C Herrn ann*fche Buohbcndkifg. 
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D • m y ^ ^ 9 

by Lord Byron - 

ift fo eben bey nrn erfchienen and m dw Buchband« 
lungen rerfendet worden. Diefe gefällige, auf Velin 
gedruckte, mit einem Rupf er Torfehene Tafcbenias- 
gabe koftet brofobirt nur 9 Grofehen und maeht z«- 
gleich das lote Bändchen unferer Edition von Byrow'r 
Werken aus. Die Londoner Ausgabe des Dcu Jmsb 
in grob Octar ift ebenfalls bey uns zu haben , und ko- 
ftet 3 Rthlr 16 gr«' 

ZwiokaOf im Auguft iSso. 

- Oebr. Sehsmenn. 

IL A u c t i o n e n. 

Das Vevzeiidinib der rem dem ▼erftoi^nen Hm. 
H» C. G. MSUer^ efaemal. Rector der StiftsfcMe ca 
"Zeist binterlafbnen Btefaerfamnlnnf « welche, oebCt 
einem Anhange von BidierB aot alleo WtiTenMwftao, 
Kupferltidien und Lendkarten, den »o. Nerbr. 1«I. 
verftofgert werden foD, i& dwacb alle BaebkafMBon' 
gen ztt orbalten. 

Leipzig.' I. A.O. Weisel. ~ 
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DEUTSCHE SPRACSKUNDE. 

SHmraAifr u. TüBiird£ir, in d. Cotta. Buchh,: 
üibir du dwtfchim Dofpetwörter ^ eine gramma- 
tifche Unterfuchung ia I3 alten Briefen und 
13 neuen Poftfcripten) von nf^aM Paul. igao. 
XVI u- 230 S. 8* 

I ler berühmte Vf. hat bekanntlich viele wohlgo» 
«1^ dachte Bacher,, aber alle in einem ziemlich 
Abellautenden Stile , gefchrieben. Zu diefem Uebel- 
kute, der hauptfäcnlicb int Mangel des (auch in 
der Profa niclit wohl zu entbehrenden) Rhythmus 
befteht, hat nebenher auch der unmäfsiga Ge- 
brauch vi^illkürlich gebildeter Surmmwörtcr btyge« 
tragen, wozu diefen Schriftiteller fein UeberfluCs 
aa zuftrömonden Vergleichungen der heterogenft«> 
Dinge , und fein Hang zu bizarren Anfpielungen auf 
•ntiPernt liegende Aehnlichkeiteu von ]eher zm ver- 
leiten pflegte. Das mag er denn wohl endlich, wo 
nicht crkaimt, doch gefiüüt haben , und fo ift er4iuf 
dien Gedanken gerathen, den Organismus unferer 
Stammwörter von zw^y angeblichen Krankheiten 
zu heilen. Die eine nennt er in feiner wunderlichen, 
bisweilen in das Ekelhafte fich verwirrenden Ma- 
nier „ S' Krätxi " (S. V^I.) , worunter er den unnö- 
thigen und unrichtigen Gebrauch des bindenden s 
bey der ZufiKnmenfetzung (z. B. in Liebesbrief) ver* 
fteht. Die zwcyte ift der, ihm fehlerhaft fcheinende, 
Gebranch der I^Iehrzahl ftatt der Einzahl (z. B.Mäu- 
fefeli, Gänfefufs, Schneckenhaus) und umgekehrt 
(z. B. Nufsbäume, Fuchsjagen u. d. ra.). Um nun 
eine Rigil zu finden , welche den , nach feiner Mei- 
nung wilUiürlich fch wankenden und oft zum Uebel- 
laut fahrenden, Gebrauch regeln könnte, berief 
er (um ein Gleichnifs in feiner Manier zu gebrau- 
ehen) die bekannteften Stammwörter in eine D^pw 
ikUn-Kammir zufammen, in welcher die Majorität^ 
ahae Rückficht auf. die GrUmdi ihres Votum , cefetz- 
gebende Gewalt haben , und die abweichende Alino- 
rität ihrer Regel unterwerfen foUte. Diefc Deou- 
tirten wann^ 'wie gar manche Minifter ije wünfckin 
mögen, nämlich Äi««fii; fie verköndigten weder die 
Regel, nach welcher, noch den Zweck, zu wel- 
cTi«in fie gerade fo und nicht anders zufammenge- 
&tzt waren ; fie fagten nichts über die ZiÜ ihrer 
EintTtehong , und die damaligi Grammatik : und fo 
hing es clenn vom Hn« Minifter ab, aus demjenigen, 
was Se jitMt zu feyn oder zu bedeuten /r/(i#M#ii, fich 
eine RegcJ nach feinem Bedflrfnifle zu abftrahiren. 
Sa abftrahirte er denn aus dem Scheine, welcher 
A. L. Z. 1820/ X7r»/^ 



der Majorität anldebte, den Satz, daß dir Nomn^ 
tivus pluralis des Btftimmwortis die Art dir FtrlnSr 
pfung mit dem Grundworte entfcheiden mUfste (S. la.)* 
Wie der Nominativus pluralis zu diefer Ehrejum- 
ja wie überhaupt irgend ein Beugungsfall zu derfel- 
ben kommen könnte, ift fchwer ahzufehen: denn 
durch die Art der Zufammenfetzung miiffen "ja die, 
durch die Stammwörter auszudrückenden Begriffe 
nuancirt werden , diefe Nuancen alfo muffen hierbcT 
die Norm geben, und es ift nicht wohldenkbar, da& 
irgend ein Caßisin der Declination des Beftimmwor- 
tcs fie lieben könnte, ohne dafs dem Zufammen- 
fetzer die Freyheit entzogen wOrde, aller Beugefälla 
des Bcftimm wtwtti, zur Schattirung des Gefammtbe- 
griffen fich zt HM Cenen. Und wie nun voJlendSt 
wenn das ßeftiiüBRvort gar keinen Pluralis hat,' win 
z. B. Liebe. Hier wenigf^ens kann es unmöglich 
der Nominativus pluralis feyn , welcher entfcheidet. ' 
ob wir Liebesbrief oder Liebebrief fagen follen, wel- 
sches letztere übcrdieis für das Ohr von dam' Aus- 
drucke: der liebe ^rie^, fich gar nicht unterfcheidea 
würde. 

IndeiTen die Regel war, wie der Hr. MiniftÄ 
behaujptete , von der Majerität ffegcben , es war z B. 
von einer grofsen Anzahl einhrlbiger Beftimmwör- 
ter, die im Plural e mit dem Umlaut haben (Zahn- 
Rock, Baum u. f. f.), nachsewiefen , dafs ihr Nomi- 
nativus fingularis unverändert fich an das Grund- 
wort anzuTchliefsen pflegt (Zahnarzt, Kopfputz. 
Baumfchule) : und nun kam es blofs noch darauf an 
die vermeintliche durch alle Klaffen von Pluralno^ 
minatiren durchzuführen; zu zeigen, wU jede Klaff« 
die Zufammenfetzung nach Maafsgabe des gedacW* 
tenCafus regle j und die im Sprachgebrauche vorhan* 
denen Ausnahmen als Fehler zu ve^rdammen. Man 
fleht, wie leicht es auf diefe Weife feyn müfst& 
eine ganze, folgerechte und leichtfafsliche deutfche 
Grammatik zu fchreiben. Schade nur, dafs alsdanm 
jeder Schriftfteller fich fo leicht feine eigne fchrei- 
ben , und fo auch in unferer Literatur waSir werden 
könnte, was ein gereifter Franzos von Deutfchland 
lagte: Chacun if parte fon Jargon , maU Usreutendeni 
intr^eux. . 

Genug, ^. P. trug feine neue Stammwörter* 
lehre im Morgenblatte von igig vor, und zwar in 
12 Briefen an eine vornehme Dame, fo witzig und 
fo humoriftifch , als der trockne Gegenftand uifd die 
gern in irrlichtemden Gedankentanz ausartende (im 
Laufe der Zeit auch ein wenig trocken gewordene^ 
Manier des geiftreichen Vfs es nur irgend erlauben 
wollten. Sein Name, und das Beyfpiel , womit ©r 
X^ Vor- 
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Torangiiig» warben ibm aatürlicb Nacbabmer» be- 
fondets In Be^ue auf die beabCcbtigte Ausrottung 
der ,> S- Kräizi* Voä feiner Regel , deren Anwen- 
dungjlßlle und Ausnahmen fein witzjagendar Vor- . 
trag nicht zur Klarheit zu bringen geeignet war> 
fafsten fie wenig mehr, als dafs das bindende fein 
häfslicher Zilchlaut wäre» und fo begann denn der 
•ofse Mord der kleinen s (ein betnlehemitifcher 
^indermord) an vielen Orten» und fogar in dem 
teiligthume der Werke Schillers» Eine Unthat» 
deren fich der neue Pharao S. IV. ausdrücklich 
rühmt, gleich als ob ein j, welches Schiller ge- 
fchrieben, dem s eines fchnilzernden Schulknaben 
gleichzuachten wäre» Was in aller Welt ifl denn 
•ein,>Unfterbljcher"^ in Deutfchland, wenn es den 
Sitzern freyfteht, feine Schreibung, und feine 
Wortbiegun^ fogar, nach fpäter erfundenen Kegeln 
abzirändern? Die franzöGfcnen Officinen haben ih- 
rem Corneille fein #^r#, und ihrem Arnyot feinen 
taßon und feine demourance geJaffen bi^ auf den heuti- 
gen Tag; und wir verfumfeien (ßt vinia virbo) un- 
Teren Schiller, fchon da noch k^a^ fünfzehn Jahre 
feit feinem Tode verfloffcn ^^^Ifj^B 

Da die literarifche KcpufllKtn Deutfchland 
Gottlob nicht aus ta%ter Leuten befteht, die über- 
all das Neue anbeten, und die ein witzähnlicher 
Einfall filr eine Reform der Sprachlehre ftimmen 
kanii; fo fand unfer Vf* auch feine Gegner» ffacob 
Grimm trat (in der neuen Zeitfchrift, Hermes) ge- 
gen ihn auf mit vollwichtigen Waffen. Er zeigte . 
die Thor hei t und Frivolität, welche darin liegt , die 
Sprache in ihrem grammatifchen Organismus als Et- 
was von heut oder geftern zu betracnten und zu be- 
iiandeln; ihre älteren, im Gebrauche gebliebenen . 
"Formen den fpäter entftandenen analog zu machen, 
Bnd fo einer fchnell fortlaufenden Reihe von Um- 
wandlungen in derfelben Thor und Thür zu öffnen. 
*Er machte durch einfache Beyfpiele, wie Landmann 
*vnd Landsmann, Blutdurft und Blutsfreund, K5- 
* nigreich und Königsberg u. d. m. anfchaulich , dafs 
das verfolgte x> welches fiberdiefs nach der altem 
Sprachlehre auch Femininen aukam, zur Bezeich- 
nung von feinen» aber wefentlichen Begriffsverfchje- 
ffenheiten dienet, und weder verbannt > noch von 
der zufalh'gen Befchaffenheit eines Nominativus plu- 
ralis abhängig gemacht werden kann , ohne dafs der 
'deutfchen Sprache ein Vorzug gerauht werde: der 
Vorzug, durch die Art der Verbindung desBeftimm- 
' Wortes mit dem Grundworte jene Begriffsverfchie- 
denheiten auszudrücken. Er wies nach» dafs man- 
che fcheinbaren Plurale nichts anderes, als Singu- 
Jare wären, Se in den Stammwörtern fich erhal- 
len, und umgekehrt; dafs z* B. in Ganfefuß umi 
^Schn$cktnhaus noch der alte Genitivu$ ungularis 
*Ganß und Snekkin übri^ fev, wenn fchon etwas mehr 
entftellt , als in Nachti - (Nahti) «alL Und er recla- 
^mirte endlich unferer Sprache das Recht» das Be- 
nimm wort in allen mögbchen Beugeßllen (nicht 
blofs im Genitiv") an das Grundwort anzufügen; wo- 
tey es denn auch» nach des Re6» Anficht» xucht un> 



erläfsUch ift, dafs das Gfumdmori dielen cafum direct 

tegiere, weit äiefer toch wo)fl von (5ner iusgjelaffe- 

nen Präpofition abhängen kann, z. B. Mundfiulc 

<Fäuk im Munde), Dankfeft (V^k zum Dank), oder 

weil ihn urfprünglich das Ziitwort heftimmt hat, 

aus welchem das Grundwort gebildet worden, 2.B, 

IJank/a«#«-.Danklagung, Schmer2>aWai- Schmerz- 
gefühh 

Ein zweyter Gegner, der öffentlkb fich Ober 
dieSache vernehi -i liefs, war Hr. Prof. Docm in 
der Zeitfchrift Äix, Dec. I8i8; urtd einige andere 
Gelehrte haben, wie^T, /> hier felbft anführt, ihn 
privatbrieflich bekämpft , namentlich Hr. VroLBitSL 
und Hr. Hofrath Tkiirfeh. 

Mit diefen Widerfachern nun haben es die 
12 Poftfcripte zu thun> welche die zweyte Hälfte 
diefes Buches ausmachen. S^e find in d^rifiirdi- 
chen för den Gegenftand fo Avenig paffenden Ma- 
nier gefchrieben > und Rec. kann nichts daran loben, 
als dafs der Vf. vorläufig wenigftens in einigen Punk- 
ten nachgiebt, und neben feiner Reget einigie Aus- 
nahmen (er nennt fie acai€mifck$ FrtykiUtny aus- 
drücklich gellen lafet, ohne fich jedoch*%uf dasIo• 
§ifche /fmiaiiff lihMt ixtipienäi fondcrlich einzulaffea. 
eine Disputation wider die AndersgeCnoten ift reia 
cafuistifch, und die in den Briefen aus der Luft gt- 
griffene Regel erhält in den Pofifcriptcn keinen fe- 
ften Roden. Rec. kann überhaupt nur zwcy Gründe 
abfehen , welche hier für eine Ileforn» des bis jeUt 
unter den klaffifchen Schriftftellern beftandcaen 
Spracligebrauches angeführt we^xien «konnten: Fe- 
derung des fFoUlauts und der fprachphilofophifcheB 
Ctmhqutnz. Jenem Zv^ck bringt uns cJes Vfs R^el 
nicht naher ; fie ift auf kein nmßkaüfckt^ Princip ge- 
baut , und was ihre Anwendung in dem einen Me 
giebt, mmmt fie in dem andern zurück ; färden 
Zifchlaut, den fie dem Ohr in ihrer ^aJb-W(s> 
üiht erfpart , ftützt fie es in LUhi{s:)tif%r und lit- 
beCs)altir in einen garftigen Hiatus. Für die Confe- 
quenz aber vermag fie auch nichts , vircil , wie oben 
berührt worden, fie felbft aus keuiem togt^tunPrin- 
CID folgerichtig abfteigt. Die confequentefte Durch- 
führung einer fo willkürlichen, blofs aus einer Mefir- 
zahl von Beyfpiilen des Sprachgebrauches abgezog^ 
nen Regel w5re offenbar eine Inconfequenz> weil 
dabey doch eigentlich der Smraehgebramck als Onind 
gebraucht vrOrde, um gewifte Verfchiedenheiten des 
Sprachgebrauches aufzuheben . Mit gleichem Rechte 
würde man auch die Gefchlechter auf Eines (aKo 
eigentlich gar keins, wie im EngKfchen), die De- 
clinationen und Conjugationen auf Eine, und alle 
irregulären Zeitwörter atif reguläre zuröckftdvren 
können. Allerdings würden alsdann Ausünder 
leichter Deutfeh lernen ; aber die Deotfchen wür- 
den , um ihre e%nett Söbriftfteller des unmittdto 
vorhergegangenen Menfchenalters zu verftehen, ihre 
Muiterfprache wie eine fremde ftodiaren mOlfen. 

Hey fogeftalten Dinpn mufs die£ridkdievo^ 
liegende Stammwörterlenre zu den Todten werfen» 

vai 
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und wOfifchen*» <faj$ Qrimm fein VetTprechen balte> 
iifld eine haltbarere als Leidienfteia auf ihr Grab 
{etze. 



. LITERATUROESCRICHl'E. 

Lbtpzio» b« Lauffer: GatUrii attir jurUifchin 
Autoren wm dir äUeßtm bis aufdiißtßigi Zrity 
mit ihren vorzQglichftea Schriften » nach alpba- 
betircher OMiiung aufgeftellt von ^k. H$mr. 
SUpf, K. B. Oberfterjufti^rath. jEr^br Band. Von 
J bis B. 1820. }ig S. 8* (i Rthlr. 16 gr.) 

Wenn gleich bis fetzt die VorFede zu diefem 
Werke fehlt: fo ergiebt doch der Inhalt deffelben 
den Plan des Vfs auf das deutlicbfte. Diefer geht 
namÜch dahin , alle ?chriftfteller> welche ein Werl« 

S* riftifchen Inhalts hn weltcften und felbft auf die 
rd&iviflenfchaften der Jurisprudenz ausgedehnten 
Sinne diefes Worts gefchrieben haben, alfo nicht 
Uofc Juriften von Fach, fondern auch Theologen, 
Aerzte, Philofophen u. f. w. von den älteften Zei- 
ten bis auf die neuefte, ohne Unterfchied des Vater- 
landes, nach ihren Lebensumftänden kürzlich auf- 
lofübren, ihre vornehmftcn Schriften anzugeben» 
und in Rücklicht der übrigen auf die Werke zu ver- 
weifen , in ijvelchen nran ein gröfseres Detail findet* 
Dafs ein folches Unternehmen höchft verdienftlich 
fey, und dafs durch diefes Werk eine grofse Lücke 
ausgefüllt werde, fallt in die Augen; es ermangelt 
uns noch durchaus an einem folchen juriftifchen 
Gelehrten -Lexicon, und diefes ift nm lo mehr ein 
^ofses Bedürfnifs, .als die neuem Werke über die 
)uriftifche Literaturgefchichte fich nur auf ein» Aus* 
wähl von Schriftftellern einfchranken , keineswe- 
gcs aber atU umfafTen. Frevlich liegt es in der Na- 
tur der Sache > dafs ein folches Unternehmen nicht 
auf einmal in feiner ganzen Vollkommenheit anali- 
firt werden "kann : dß$ Feld id. zu grofs ». als dafs ei* 
lies Machen Augen hinreichen foUten , es zu über» ^ 
febeo; wenn fich daher auch in dem vorli^enden 
Werke chiige Mangel auffuchen laffen» fokann die- 
fes dem Verdienfte des Vfs nicht das Mindefte ent- 
ziehen; was er geliefert hat» zengt von emer fol- 
chen Genauigkeit» und einem fo grofscn Streben 
lUteh VoÜkonimenheit» dafs fein Buch zu den er^ 
fireulichften Erfcheinnngen unferer Literatur zu rech- 
nctt ift» Wenn daher gegenwärtig Rec» ihm aufge- 
ßolsene Mängel angiebt» fo will er keineswegs ta- 
deln ,,^ fondern aucn von feiner Seite durch Ergän- 
2un(ten und Berichtigungen zur mehreren Vollkom- 
menheit delTelbeh beizutragen fuchen. S. 5 fehlt 
der für die Pandecten excerpirte Aburmus Valens. — 
R*«i«t Amsrfins. Dter Vorname Vranz ift nicht au- 
tnentifch, auch ift es nur eine &ige, dafs er eine ge- 
lehrte Tochter gehabt habe» was nachher fo viel 
Gelegenheit t^ Spafs zu machen , gegeben hat» Au6h 
ift das nicht richtig» dafs nach ihm keine Gloffen 
jmter gefchrieben feyn ; Ibgar fein Söhn Cirvotnt^ 
Kbneb noch GloOea. S. 11 fehlt der jerfteHeraus^ 



feber de^ Harmenopnliis» Adamäiu au» SneMm- 
erg. — Aigyiiusy geboren 1485^ Staut Kar* 
mann*sfpecimen animaivirßonumimCajnm^ hätten die 
Summae tegum » die Aegiiius herausgab , als-Schrif- 
ten angeführt werden follen* *ir. Atmmga SL C war 
ein Lauenburger ; (Mölln ift keine Mecluenburgifche 
Stadt). Agrippa v. Nittesheim* Sein vorzüglichftes 
Werk, de vanitatefeientiarumy ift überfehen. S. 20 
fehlt Albertefckins. Ob Atdenaetus wirklich Vf. des 
InftitutionenctHnmentars fey, ift fehr zweifelhaft» 
S. Spangenberg EinL in das R. Rechtsb. S. 22 1 » — * 
S. 3} fehlt der Gloflator Atdricusy oft mit Alberims 
verwechfelt- S» 35 fehlt der Commentator des Gorjp-. 
j|ur» Alexander mimola; er könnte unter 7. nach* 
geholt werden. Ebenfalls ff. A. Atexandrinus ^ Prof* 
zu Turin, uxn I770> bekannt durch einen Inftitutio- 
nencommentar. S. 46 hätte Ameilkon wi^en feiner 
Hißoire du bas Empire erwähnt werden können , da 
diefes Werk auch tür die Gefchichte des Rechts lehr 
brauchbar ift. Dagegen wäre Ancns Härtius beffer 
weggeblieben, da es nicht bekannt ift, dafs er^hrif- 
tcQ verfafst hai^^S. 57 fehlt Andreas de ^erniayein 
bekannter Fe^HK Jjiefer könnte unter /. nachge- 
holt werden. TMBifalls Angefus de Peritth und An- 
gelus de Ubatdts: Arian war keineswegs Verfiiffer 
des breuhrü Alariciani , fondem beglaubigte nur die 
authentifchen Ablchrlften diefes Rechtsbuchs« S« 
r. Savigny Gefch. des R. R. im Mittelalter. II* S. 43. 
S. 61 fehlt Anfetmus ab Horton von dem ein Theil 
des tiber feudorum verfafst ift. Kann unter H oder O 
nachgetragen werden» da er auch ab Orta genannt 
wird. Antipater hiefs Ca^us » nicht Laetius; wahr- 
fcheinlich ein Druckfehlfll S. 64 fehft Antemus dt 
Alexandra^ der Ober dzslnforiiatnm fchrieb» — ffok» 
Apeliusy lies Apeltusy war 1486 Kanzler in Königs* 
berg» und f 1536 zu Nürnberg. Er ift dadurch be- 
rühmt geworden» dafs man ihn längere Zeit hin- 
durch für den VerfafTer des Braekylogus hielt, ffok*. 
Apettns fallt v^iter unten weg: denn es ift derfelbe» 
der zuerft irrig Apelius heifst. S. 66 fehlt Claudius 
Atpfenßsy ein Commentator des hßmiu^; inglei- 
chen Af. AquilmuSf gleichfalls ein CoiHlentator der 
Digeften. S. 71 fehh ArgoUy unter deffen Namen 
die Inflitutions du droit franfais ^ eigentlich wohl von 
Fleurjfy herausgekommen find. S. gj fehlt d*AfA% 
bekannt durch fein Werk delta ragion civUe u. f. w* 
und die Streitigkeiten über die Florentiner Pandek- 
tenhandfchrift. — MartiaHsAvemus; Utartiat ^Aur 
vergns war Procurcur bey dem Parlament zu Paris» 
und aus Paris» f isog* Die Arvefta amorum kamen 
zuerft Parif. 1528 heraus, nachnials in. Lyon» zu- 
letzt in dem I^roceffus ioeoferius. Hanov. i6ii» 8* Dä- 
hin ift die Angabe des Vfe zu bericb|^eft. S. 94 
fehlt Rad. dt Awricurue^ ein Commentator der Infti- 
tutionen. S. 93 fehlt Anf^y VL des Nim Pandeci 

?r Roman Laut. S. 106 fehlt Lazarus Baff. BaUus 
irußnus ßHt weg; er Ift derfetbe mit Batdus da 
übatdis. — Dagegen fehlt Batdus de AmgeRs; und 
S. itt Battoy der ad Infori fchrieb. ^i— Batusdus. 
Sem Hauptwerk ift^ die Ausgabe d» Cofäutaria r#- 



A. L. Z. Nu». aSa. OGTOB^R iftsa*. 



Buch 



_^ ^^ ^ di9 hier angeführte franz&Iiiche 

Buch'ift eine Üeberfetzung ftißer Vorretfe 7.a. den 

Capituliiricn. Auch feine Mifctiliuua waren zu er- 

wähBen. Bandini, Seine Schrift über die Poliziani- 

fche VergleichLing der Florentiner Handfchrift war' 

hier vorzüfrlich auszuheben. Baco, M, Hier war 

auf die Serif tort* finütm rtgmidarKm ^az einfach zn 

«rweifeo : denn eine Schrift ad tit. dtfintbux (Mfch : 

fnriinu) »"«ff- exiftirt nicht. Auf derfelben Seite 

fehlt Catf- Baroniutt wegen der Jnnal. lecltßaß^ 

■worin, viele Documente des Rom. und PäpftL Rechts 

-„»halfen find. — DtBmntlo, A., fchrieb G^oÄJ« «( 

. S. III fehlt Bcfi-ttu, der ei- 

r die Inftitutionen herausgab. 

. zu Giittingen , fchrieb aiTch ei- 

ein Naturrecht, und noch meh- 

xerea uw^' -— Napoiion. H'^. Bautnhauir \ 

als Schlachiopfer Davouß's in der Citadelle von Mag- 
deburg, wollin er von Hamburg aus, wo er Advo- 
cat war, transportirt wurrle; im Jahre ISll- S. 141 
fehlt Stautnaitotr^ der Vf. der herOhmten Coutmmt 
dt Btauvaifij- S. 149 fehlt Gi^. Btrnk. Beckmann, 
Prof. zirGöttingen , ein ßrudecA» O. F. B. ^. H. 
BtirtMim. Sein vorzilgIichrte>|»rk ift das unvoll- 
endete Ober dasKriegsrecht. Btntoit, Fevd., iftOber- 
altenfecrelSr in Hainburg. G- H. v. Birg, geb. 1765. 
Recierongspril'. in Biickeburg 1809, Oherapp. Ge. 
richtspräf- in Oldenburg iäi6, fchrieb auch Rechu- 
ßlle und aber den Rheinbund. Bergk, Tu., heifst 
■Birci Sein Hauptwerk über die Fehmgerichte iu 
Obergaagen. — Fr. BtrgmanM, geh. 1785. Er fchrieb 
•uch ein Compendium des Franz. Rechts, und gab 
ein Corpus Juri» judiciarU aeadimieum herMus. Btvtr, 
Th.-, t l-yi- — S. 197 fehlt Frid. Aug. Bimtr, 
Prof. zu Berlin, durch feine Infiilutionenausgabe, 



und feinen. Aotboil an deia-Ar <f ■fr/mlhi— m b» 
rahmt. C. G. Bitiur. FeUt das äanoTwerlt äbet 
die ggrmanifcben Gefetzea S. 206 febu BftU m m 
aus Gent, der Herausgebsi' der D^fteoL G. L 
BSimer, Dr. d. R, im Güttingen, Haraasgeto- der 
Ltteoratnr des CriminaJrecbts* tmid dtr/tfaemt Omtt 
Friedrichs m, beÜst Georg IFittitm Babmr, nml 
ift decfeihe, der weiter unten aa%ef!lhrt wnrd, uod 
da» Magazin für das Kipcfieareclit u. F. w. fchüei 
^. L BteidoU BsktKir ift jetzt Oberappdiationsnth 
in Celle. — Bolrim» ift nicht elosr der erftm Aus- 
leger und Heraasgdier der NowUen , fondera er hat 
die tiUio princeps d«s ffidian tpitmiuNotnUanum 1513 
beforet. S. 335 fehlt Btafrantifiu*, der ad Inftrti^ 
tarn Ichrieb. S. 953 fehlt Bontarie; und hoiUt'^ir, 
Parlementsrath zu Paris um 1400, <lerdie nachinaU 
öfter gedruckte Somme rurale vurfafste. jJToA- TtU. 
Brmndit heilst Brandts, | 1787. H. R. AwiitMM, 
war nie ordentlicher Lehrer zu Göttingeo, ift jetit 
Prof. in Kie). Aufser den angezogenen Sclirifteiii 
fchrieb er auch über denWerth des Codi NapoUon.— 
Ev. Bromhorfl, heifst Brontkorß. — Fr. Brummtr; 
fein Hauptwerk über die Lex Cinria ift überfeheo. 
S. 388 fehlt Nitotaut dt BruxtUa , Herausgeber einei 
Compendiums der Inftitutlanen. Könnte unter N. 
nachgeholt werden. C. F.F.Butktr, fchrieb auch ein 
Syftcm des Franzof. Rechts, und hat nachmals über 
Ulpians Fragmente in dem erfien Buche der Pandek- 
ten conimeptirt. — S. 292 f:;lilt Bucktnllut, der ei- 
nen Inftitutionencommentir gefchrieben hat. — Rcc. 
fleht mit grofset Erwartung den folgendes Bäedia 
entgegen, und WLiqfcht nichts mehr, als dab der 
verdiente Vf. Mufse und Gefundheit behaltea mögf, 
um diefcs fchätzbare Werk fo bald «k w^ticb kf- 
endigen zu können. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gcfelirchaften. 

In d«r Konigl GtfiVfcluß dtr mfjtnfckafitn 2u GS««- 
«B hielt am liion MSrz Hr. Ob. äied. Rath UluPitnbatk 
eine VorleCung de animxntiriM coloniis f. fpattte migratU 
f. eafu autßudio ab homimhns aliorfum nansUtii. — In 
derf.lben Sitzung macute Hr. Hofr. Heeren zwey Ute- 
Mrifcbe W.iiheilungen: «or Hn. Grafen v. Mülimtm, 
regierenclem SchulthoiC» van ßurn, ü)>er den Fabel- 
dichter ßo*«- (plrick Bontr, Prerligennöncb in I4tea 
J«hrh.); von Hn. Hofr. Tiorew zt> Wisbaden, Über 
•in per'r. M»nument , Tgl. Difftn affyr. K»ilfchrift o. f. w. 
<iJi 10) bekannt. — Am Uten Jan. biettHr.Hofr.HiiM- 
KMH» eine Vorlefung ie totifictiane v.-tforum antiq.ßctiliumj 
quaevulgo ttmfca ajrpelkntar. Am 5i«n AugoCe las 
Hr. Hofr. Htirta die «fte Comment. defoittibut Gtogra- 



fhieormm Strabonts l.I^X tomp-eh, , «ach Art dar ifi 
4 Abhandlungen vDÜendeiea Unierfuchungea fibcr^ 
Quellen Plutarcfa's. 

II. Beförderungen n. Ehrenbeseigni^i. 

In Hannover ift der KönigT. Leibarzt, Hr. Dr. 
StUgfitc, zum Hofrath, die Hn. Meint und MSbjf, 
und die Hn. LandphyC Rnkt und Fifehtr (an Iin|eA 
und LQneburg) find zu Med. Rsihen, die Hn. DD. 
Km^mium und Detmold Snd *a Leibmed. arnanatinr* 
den. 

Hr. BoTr. T>r< BMfih, erDer Prof, der Medieia ta 
Marburg, >ft Oirector dev EntbindongunfiMlt, f«n 
Sobn , (fraber Gen. Stabsarzt der KurnefC Tipppfl^ 
Prof. derEntbinduDgtItbre geworden. 
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' FfiASKPuiT a. M. t b. d. Gebr. Wilmaos : Sophta- 
tHzo», oder u^wä-t^ifck r frt^vUthigt BejutrSgi 
t*r neutrß GtfchkhU , Ctfttzgebung und Satijfik 
dir Staattn und Kirchtn. HerAusgegBb«n von Ur. 
/Wnr. Sbtrk.G'ttttitS Faiäiu,, G ro fs herz ußL Bad. 
Geh. lEirchenrathe unil Prof. d.TbffoJ. u-PtiÜof. 
i!uHeid6lb«rß. I. u. JI-Höft 1819. agoS- in.H. 
imS, ly. H, ^44 S. er, ^; Geheftet, «lit Um- 

KvriahUgMig dar ttagr^t nnai UrUiMl« in den 
' -'-' jckBj:-ange§ebflaen Pü:^ern und Soluidubg d«5 
Wa^rtn. «OB d«m flalbwahceo ift eitt ÜaüpUweok 
■des ibrwi«eobera dioCes firiaBerarl. Nsllzeik Obor 
-ZnlvsrMltoUiTe. die Einäufs .auf das WoU und 
Webs der Mitn»(irelMa haben oder battan, famnicJt 
derfelbe gvta.i doch inroer darilber oacMenkcJidt 
immecjcvi G^nndrätna empotSimg/emd. Thiüf; mit' 
'.wirkffi wiÜ «r zur FäedfirDiig dts Bt^ir», dM.durch 
Uorms WDntcbim.und Hoffen dm zuSua<l«.kon)Bl. 
lUib oder Tadel wird er nie aosfprscbtua , oho« b»y- 
,K>f^ten Beweisgrund- Ueber diefs uod Andere«, 
mi damit verwandt irt, fprtcbt lieh das Pormtrt 
wQrdig «ac. Untere Arueiße des Intiahs der bis da- 
hin anchMuienen «in- Uetl« kann fich Inzwifehen 
Butlit Bber feden einzaloea AufTatzdiefek- ZeitTchrift 
vn1i'«itea ; am Geh Orenzco zu fetzen , darf fie o»r 
■dts Erbebliehrtefi gedankeo. — Dafs darum, weil 
in einer Monarch» Kittr für AlU ift« nicht umge- 
Jtehrt AUt . nmr ßr Mimam daftnd , hat ein Pimffür, 
(der Rittftr ^acabi taAatht», Sohn des verewifilea 
JhM>M Binriekt dm Moth gehabt, ini JoliuS igtj 
.dem ,Kj|>l«r Nmf»iw» mit feines Namen jUn^rfc^rin 
.10 eiann St^eiben, das riahtigin Teine HSnde g«- 
kommAi ift^ Bnamwaadfln, jedoch dabe; fehr an- 
ftSodig , zn G«mOthe zu fahren. „11 tfl urgiwt dt mt 
ptu nJAr kF. M. f« U. dittfpoir rtgnt dant U 
cötw dt V9S gtuftu tt dt tun üHumit, 9»'«» m'iMUnd 
mu dt* gimifftitni tt dt» plaäiUs dtpaü t» Tagt 
/M9«*ib Im tiiwa, doHt PEeko rtU»^ tu Amfri- 
qut tt qmt vo* ptmflts fowffrtat jOvt ^ vo* tnmmitt 
fmm'itt, mt tombattuU fmt dt füi s limgttmt du mg- 
grtjfiur^dt tt»rsfi>jftrs,mats qu'tm ttaforctdt diva- 
ßir Ua fotftr» d^antrmi, jgm* qu'ils nftmttnt tt btfoi» 
aJ tt bonkiur. «M ptut tm rifitUtr poHr tux% et ftU teur 
deumt la erabiU dt farrittit dt Ni m tfis. Def Kaifer 
jub es üxm am stea Deoember deffelbaD Jahres dent- 
Scboniugzu Terftehto, daher den Brief ««/«/whittS* 
A,%.Z. iSa«. Dtmir Bamd. 



aiser taqr der genithnüchea Audienz ficfa ihm näherte, 
nnd t zwar in; frcupdiictiem Tone, mit ihm von den» 
rcbleohten mtlitärifcheo Geifta d*r Rbaindeparte- 
mentec Fprach. dann aberi : ' 

enirchuldigte , mit csuftifcb 
.biictoimlt zu ihm fa^te: » 
ft*ftMtpaa uitrtmtnl tt ttt 
Mfirvtmt A rliMi ttfeutff d 

ti et qm'll faut! FoiftK -__, „_, 

d'amtris gtns! foiti trtatt iMte kommt» ^i ft {out 
■änmii li ^ dtfe*wUiU tt rtmonttJit /# Rkinfan» clf^ 
ft; in it dt mimt chtx von»? Btf Nooh vnvai^ 
kennberer äufsorte er fich am Neo^brnage I8r4 
Aber den EmjalhW '^' Schreibens Segen J, ,* der mit 
dem ewf» UgHHHr»a demfelbea TAg« ihm di« Aq£- 
wartuRg machte; dei Kaifers Augen fnebten ihn» 
als er die Worte fpraeli: »Om ptmt tarnt mi Ort tt 
m'ierir» a meißgl tt fw Vom nmt; il n'tm orrhtraj»- 
rnud» ritm tt ftrfona atftm ftd» mo» fraßt." Weil iju 
deffen J. dieti Torber- qtebt wilTen Konnte, fo ver- 
traute er nach der BekUiatmachanc dea Aosgaegs der 
Leipz^/tt Schiacbl dam Prinzen Cambtn4rit «iiieAl»>> 
lehrift dtefet Sehretbeits m. um auch durdi ihn aof 
den Kaifer zu wirken; dimllw that.er etwu (pätar 
bey dem Prinzes U Brmn; außerdem fpraeherrato 
mehreren Semitoren, um Ge zu edalaSnÜchloflea 
3U ftimmen , die ihrer, Stellung im Staaia wfirdig w^ 
ren; er mubte aber von ihnen dia wenig tröTtlidw 
Antwort böten: „vomlpt vom» qju m»m» htmHioii* 
atit I» fot dt ttrrt eomtrt It p«t dtftr?" 
Am loten MjErz 1814 haue er noch eine Privata«-' 



dienz, iUB die er gebete« hatte, besdem König» 
ff(f»fl>* tun diefen zu bew^eo. ainenVeETueh ber 
teinem Bruder zu' machen, damit ar wo mOglicfa 
erettet wHrde. Diefer verrprach es auch und 
'ort; der Brief ward «ufeefangen; daher weÜs 
ieb.. Allein aia CbaraKter wie der.des K»l> 
,ff(j fmifaU" rCo fagten die Parifer) „i'imtrfo 
ivrt dt la rtdimptiom , ok mm mourmi pomr tmu; 
«* alort toOM Mvaiint miomrir pomr iia, that 



_ .__ _ _. ... -löflicfc 

.noch gerettet wHrde. Diefer verrprach es auch und 
UtU ß^orl; der Brief ward «ufeefangen; daher weÜs 
man dieb.. Allein aia CbaraKterwie der.des K»l> 
fers, 

da Pütuvrt t 

tmmduqm' alort toat dtvaunt miomrir pomr iia, that 
frey willig nie einen Schritt zurOck; unwarnhara 
kann ar nnr geUürzt werden ; auch fogta Geh J. tm 
aten April 1814-iii der Sitzung des corpt Ugialat^ 
fermlich von ihm los- — Schrecklich war das Vai> 
fahren des Herzogs Kart vom fPÜrtimtbirg giym de« 
•ine Zeitlang alles im Lande vermögendea, aach^ 
ber dnrcb einen Grafen um Moatmartia als Veri^ 
ther angefchwSrzten Oberften vom Xiigtr, wiewohl 
der Herzog in der Folge das gesea ihn begängaa» 
Üthrejand« Unrecht zu vergatcn Imabm B^äntein 
^X «rille 
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«rinnert der HerauRgebefi fchenken oft Freunden, 
die ihnea famr eKdien-^heine« ^ üb- Zstraaen •voll- - 
ftindiger-<isf!anifedkin(fn'n'; auch Kann die Vonius- 
fetzuQg, dafs nicbt nur alle vollziehende t toadern 
auch alle geFetzgebendti und richterliche Gewalt ficU 
in ihrer Perfon vereinige, lie in gegebene^ Fällen zu 
folcher Willkör verleiten! — Kräftig fcnildert eine 
Odei A» miin raffrlanS^ dffen DicRttV itn an Ar 
Spitze des Gemeinwefens einer nnTrer freym Städte 
ftbfaender Mann fcrnfoll, die Schniaeh von Diatfchr 
lawf. unter dem Völkerdränger , mit Begeifterung 
u theuer erkaufte Btfreyung des 
rfen fchitnp Fliehen Joche, unnig 
MW «wft ftUt. (Nor Eine Stelle 
Is dachte wohl der Vf. dabey, 
Deutfche feyen /Ar im käiigrt, 
tn? Sicher Toll doch ni^t die 
fer Hof feyn.) -^ Dia armen 
18,000 it^atdtuftr in den Thäfern von Piimant fiM 
snter Sariiiätn wieder ßblcr dran , als unter Bimme 
forUt und weil alles Avieder auf den Fufs, wi»es 
im /. 1798 war , ''gefetzt werden Jj^^ ste, fo bekamen 
£0 nun Jus Mangel an andern do)dflK^Ggtn Kathol^ 
Icea Btttltr Uitd Aitßiektr zu GfltdHR^rftehern^ «^ 
Das Wichtigfte in- diefen Heften^ der vielbeTpro- 
«hene,' ttdiegene, 'trefflicb-dUilirtei und oft mit war 
«igen narkeni Zügen fehr viel ausdrückende, die 
&iche -gleichram malerir<^' darfteltende Auffatz von 
ft^ aber den Grafen Frledf. Uop- xm Stolbtvg. Rec- 
liat denfelben mit Aufm&rkfamkeit und Hake gela- 
4eh, und die Wahrheitstiebe fodert es, ^q9ge|^n 
W« GenMHhsartbGile fei^r Tadler zu ven^eidiße«. 
V- -erfehflifit i in dem gaflRn Auftatze ah entCchiede- 
lier Prot^laut gegen ObfcuranHsmiu und ^«rtHmfM- 
wtotg dts Athts frtiftr Prß/ung; er kann unmöglich 
tauliti Biutral, fckiaff totirant feyn , da/ wo er den 
■l'rotißaiitismus gefährdet glaubt, in welchem allein 
VT Heil for die MeAfcbhe^t ficht, und daTTaD Unter. 
'drflckung in feinen Augen eine DSnipfuBg "der edol- 
flen Kräfte der menfchlichen Natur wSre; er fahlt 
Äih in feinUD Innerften verpflichtet', felbft feinem 
trautefttn J^endfreunde «m n/in KrSfttn iMtgtgtm 
as mrbiUm; wenn er zu fehen glaubt, dafs deUea 
Vabertritt zum Papl^thum f(emeinfchadlich wtrkl, 
und dafs der Ihm durth diefen Schritt entfremdete 
Freund, fo «reit er zu wirken vermag, das Fort- 
fcfareiten zum Beffern ftört und hemmt, hingegen 
itie weitere Ausbreitang eines unheilbringenden und 
die McHifchhelt wieder in einen fcblechtern ZnfVand 
curOckverfetzenden Syftems befördert. In einer 
Angelegenheit von fo hohem Intereffe konnte diefer 
proteftant nicht auf Privatverhällnifre Rflckficht 
Heimen; es galt dem höcbFtm Oute, das zu behau- 
pten war. Diefs deutet fcbon das M<Ato des AalTa* 
tzei an, welches fo' viel Tagen will als : Wir laffen 
xias zwar Manches gefallen und künnen zu Vielem 
Schweigen ; aber fMima la^en wir uns nicht machen ; 
. das geht zu weit, ond darauf ift es doch im Papft- 
Üuim MgefebHi; wir follea ttOvtrnumfta werden. 



Im Orofsen, glaubt zwar Vt^t tty fSr denPnte- 
fnnüsmvs nodi kfftnaOcfalV''' ,/mer4m finadnu 
kanifrviel Böfe9gefch«herf. <Wem Gott EiiAdMÄd 
Verftand verlieh, der iranu, der (i/n-t, der bf I 
fehtoSrt."* 'G««/trl hat denn alfo freylich dieferPro. ' 
teHant, vnd im Elfer der Sache mitunter etwas » 
viel gethan, lieh geirrt, zu fcbneidend fieh auKe- 

(frockr; wi« tnattH , vrtvljttitr , wie Friiär: Btm. 

^aeobi, und andere, wenn fOr Grofses ihre Braft 
entbrannte and fOrOroGses grfprocfaen warden inab' 
te^ aber geeifert hat er mit tdlim Sinn, das Gatt, iK 
2ri(6(Rjvflrdtg( des Freundes, unter deffen D»glriA- 
keitiH er doch viel .zu leiden hatte, miivtrUwaui, 
vielmehr daffelbe fich ftets gegenwärtlff erhaltend, 
und mit Liebe fcbildernd. Nur LtUunfehifi oder 
Parttjfliehkeil kann diefs in dem AuffatZe,(lb«TfeheD; 
denn dlefe Ader von frtundfchafilUhtr Gtßaifmg%iAa. 
durch das Ganze. Sehr lArdhr Ift es,. Wenn ^5gc 
fagt ttrTrd: „In Fr. Ijof. S/i Seele'ift die Urtheil^ 
kraft Untergeordnet dem Gefühl, beide dem Wtz 
und der Fhantafie. So erkennt ihn jeder imleUrf- 
leh Okfprach aiid iinTmiahremUn'ParteT&ahrtmi. fr* 
tirtheilte defiwicgen 'oft rafch aber MifsßlllKefl, tnl 1 
fiel im Tadeln manchmal durcli, kennte'teli fchni 
froher dar Intoleranz nicht immer emrehKn, vt- \ 
theilte «ft mit Strenge , ja mit Hart«, «nd wir der 
noch ftlrwahr «in fihr gmUr, H$b*»amÜrtUgtr HnfA. 
Kec, der in feinem Leben wanehe MeeMien ihnlt- 
ch(!r Art kenne« gelernt und auch durch fie geiitten, , 
-gleichwohl ße> immer herzlich Heb gehabt hat* ober 1 
ctaiilb zowttilen, eben fo wie #^ gegen £>., 'Ihrtf- 
ktäl-terOe^er feyn mufstc, kann f^., den «r Dbri- 1 
gens perföniich nicht kennt, fehr gut verftebea, j 
wenn er S. 70 fagt: „Der ahe Freund vrarnwtfff* , 
ßtkHck amUhtud und dann wieder fo feblimai, fo | 
fchlimm!" Von Adelßoix, mafs dsgeMtRaeftej 
geftehen , hat er an den GebrOdam St- nie dinli 1 
wahrienommen ; er glaubte immer vAlUg antarOIri- ' 
ch«n zu feyn, wann -er mit ihnva umging, mdebeB < 
das Macfaie den Omgang mit ihnen äunerft an|s- 
nehifi; man liebte in ifan^n wicht dleGraAui, foii- 
dern die guten, etflen Meafehen , und nur fagabeo 
"fie felbft ^cb ihn. Doch will er darum nlcM bätrei- 
ten^ vns K dieftfalls fagt, «b er es gletcii dsrch 
eigne Erfahrung nicht beftitigen kann. Denn f- 
war freylich in folcben Verhältnlffen mit Fir. luf- 
St., dafseinAbftand zwifohea ihm und fich, in Ab- 
ficht auf Geburt und Stand', ifam leichter and öfter \ 
fohlbar werden konnte; auch kam z\rifohen ihnen 
'beiden zur Sprache, was Anfttructi des GHmrMiiii '■ 
-und Anfprucn des BUrgtrßMndts war, uod.ifa konn- 
ten leiclu in der Hiize des Wortwecbfels Aeufsenn- 
gen wie diefe vorlMMnma« : Sl,i „Wer, TeuH 
knnn uns nehmen, wai unfer ift?" F.: «ffet's 
Euch gab, die Xtitumg. (Empliefalt fich.) St, ihn ' 
Oachrafend: „Verzeihen Sie nrir meinen 5fih(il, Jc^ ' 
verzeih' Ihnen den Sarft^" Ariftalirattn, um M . 
mit Elnem-Worte zu fagen, nteeo flberhkupt die i 
«BrOdca: feit längerer ^Zeit gawdMB feya; ob i» 
gleicB 
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ris'diis Vtfi-, um es mit Einem Worts zitÜagen |^«A* 
_^ btoidia]) ein Ünwjkrafirt, vwftflht 6ch,:«Jo w- 
nanftinr. Gao?. begreii^n kann es auch R«c. , da£s 
^ uiinSK. im täglichen Zufammenleben aa Einsai 
OrM oß hart an einander kamen ; Ibfe Natorea wa- 
veu ZB fehr v«rlchieden ; fie mufsten häufig -oirtandar 
ihrRgrMn. Wer kann aberdie Unglciobbeiten in 
S'f Charakter, die InconfeqneazsiiJobM), wwlurok 
■«r ^ifftn und feiner Frau fo viele LoKtsa maeliit«, 
nnd ihnen den Aufenthalt in £iUtii (o fehr verbitter- 
te? Rec. glaubt es Fafft» gern,' dafs er an feinem 
Freunde Manches zu tragen gehabt und dafs darfelbe 
IhmdisLeben oft refeht fauer gemaoM habe. Auch 
kann er es nicht tadeln , dafs.f'^i es fo frey erzählt; 
4ean er ihut es ohne Leidenfchaft , und klagt nicht 
weiblich daraber ; er &bht«5 aber abcb «in, dafsi 
wenn gezeigt werden folke , wie St. dazu kam , rO- 
«ifch-katholifc^ zu werden, eine aufrichtige IXiiv 
ftellung feines Naturells nicht umgangen werdra 
konnte. Darum hat indeCfen Bec nicht aufgeliörti 
tSr. herzlich 'ZU lieben, ob er gleich fchon bey der h- 
ftn Erfoheinung der ihm fehr Jie^tt Verfe jon^F^: 
nWohlan, wir bleiben einig und laffen uns in Ruh," 
alfo fchon vor beyoahe einem Viarteljabrhutiderli 
dia Beziehung auf St. fogleioh erkannte. Denn wa« 
wollen wir an unfern Freunden tragen, wenn wir 
nicht folch« freylich manchmal fehr Uftig» Tempe- 
nmeatsfehter tralgen und verzeihe» können? öe- 
wifs iri^t'Bueh f^. fie dem Jugendfreunde nicht üeind- 
. fclig nach, und gedachte ihrer auch nicht zu dem 
£ade, am ihm' noch die letzten TagaJeines LebaoS 
u- verUnern. Das allmählige Hinneigen £t> zum 
fapftthum wird aber von f. in ein fehr heUes Licht 
»Tstzt; es hSngt mil feinet Verbindnng mit derFar» 
ibn iSmitzim zu MBmßtr genau znfamnen. An die- 
ftriftescharakteriftifch, dafs-dieCe geiftr«iah« .und 
ab bebevoll eefdiilderle Frau (S. 60) es doch dam' 
W$»itbii^ur fiaem' verdachte, dafs''er die Verbren- 
nang von '.ff»hamm$t Huß eine Mckt graßmütkigt Bt- 
gigming genannt hatte, 4mjt(Ur gut* K«UkoUk miß' 
mgtmmift. SehtdadenPferdefufsdesPapl^tfaumt! 
Selbft ein zartgebautes Wefen , wie diefe Fran war, 
Verhärtete fich gwan den Eindruck, dea ein fo - 
fcfareyende^ Unrecht, wie «las ai»>A{/f begangene, - 
auf Mes anverdorbene Menfcbenhei^ machen mufe. 
Auch der Zufammenhang atr Vardlohtlsung der 
jldUrfdum Kirektnagtndi und des Kieler. Seminari. . 
Aealehrers MBlttry der Einfchiebnng KUuktrsio die 
tfaeol. FacoItSt der Kieler Akadanie, der Einfchwär* 
lang von Btrm, Vau. Sirmu, der Verfolgung der 
Altonaer Bibel und der Vorfcbiebune und Beräuche* 
rnng von Klaus Barms mit dem Katnolifch- Werden 
and Gewordenfeyn des nun verewigten Grafen 
möchte nicht ganz aus der Luft gegriffen teyn. 
Was in V^t Auffatze Ober LavMttr vorkommt, ift 
nicht ganz richtig; man fleht, dafs P'. diefen Mann 
nicht ^enug kannte. L. kann eigentlich nicht unter 
die ganz Altglämbigtm gezählt werden; in jOxigerD 



-cnen Liebe zu dem atlgemMnen Vater, du übtrzof 
gnJßtnBneiifiJtmtrlvmUrHäun Liebt au geben. 
— Das ältefte Beyfpiel des Btlcherverbreiin6bs 
ward 400 Jahre vor Chriftus zu Alhm gegeben, 
Avu-oach einem Volksbefchluffe jedem, der ein 
Exemplar der Schrift von Pi-otagoras Ober die GSh 
ttr befafs, durch den Herold daffelbe abgefodert 
und dann öffentlich verbrannt ward. — in Erin- 
nerung gebracht wird KarU K EiUt wider Luthers 
Bücher uad Lehre, ia welchem der Csocipient den 

iuD 
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'JMur hähtt vüAt tlt «!■ 
Mn^ fMuf im Q^bdt^ttmt* 

WäMMmmt vMwrKe- 
wrgen set>MMne, ver- 
fnfcerfdaTfntie gtirtfflAeh 
em erdtcht ; darum fbll« 
«Di niemCDd ijifm itf«f^ 
itzin , frAnin, und ttifM 
R, i;<fi<ii*^nh if^ $tkat- 
oder dlrftkreihim nnd tfn»- 
:legeolieit' wird eriaherti 

ArtiK'el neuer Gefetzn- 
lerwofens fich felbft fr«- 
erichtlg und ftrengs ge« 
htrs Rtformatitn hjiite be* 
nan noch h6her auffteig») 
etwn d«rMf>en h2U« er- 
ielmehr als etwas GefttK- 
M werden mflrfen? — 
i Arrlt it la cour dm pM^ 
m Seuffian's vad feinei 
rir^t. fU-* •t»f<i* fftfft 
cb fort*,Äit "*" ^^^ *'*^ 
n, wliÜiStdie Cowna- 
«in foljbes Gewaltryftem 
VerftammluDff der Paria- 
Iber das Parifir Frieäenf 

franzaRfcben Mmtitriw, 
ttingen dlefe Hede nach- 
gtaeigt, wi« nact]Uieil% 
befördern zu'wtillen man 
w VerbeitnlkAungen' und 

Von einen) Berichte der 
id die AbJFaffnng ron Ge- 
(fttchen, ausgehend, be- 

wo Ton Strarteftirnmun- 
ilcbe lUt bt/hlmdt &amlt- 
ben, die ti^n ift, ^fs 
hes zu tMdenleeil and m 
fuS Chrirtusi" fagt er, 

obae<>«waJti Herwonu- 

machen ( dafs die ptta* 



VcrfafTong .nicht mehr 

)eCBaen der Ueberzeugtea 

10 ftt^.i Hatte nun JM- 

sbwvgeii als Rerolatio- 

nar be; PUatms aazugeben? Eben fo (rerfafilt u 

Buh mit) LtMtr, (mit) ZmimgU und (mit) jedem» 

welcher in Zeitalte» lebt, in welchen VerfafTunEs- 

arten veraltet find , fo wie alles Menfcbliche allmäli- 

tfg veralut." — Voa dem ^cbof Grtgtlrt urtbsUc 
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rflind«, ia A«tibiii||; denn linr Hurifcrnrtifntii. 
«iM rotar ffecftAäeäne XJtbwzmiiH^ Mt. t» 
ner fesaer UtberzMMtuig getrm ; «Imm d«dunh ^ 
w oicbt-faloli Maan Teiuer Natioa: er denkt und 
£ihlt. wdtbargarlich." Diefs UrtbeU »dHliMitf 
&ih dwicb dla AaszUgs aus Eiatgen , was dieCer hrf- 
tig angttfoobteae Alann in dam forigea Jahrs »Id* 
ner &albfcv«rtb«kiiguiig bcJunnt gemacht hat. — 
-Was der ilttranweber , als gebomer TYnitpMlrip)!. 
-aber Aagel^eoneRea feines VatedaadM in diefai 
•SypiromigoH «ingetrageo bat* fo wie Einiges Andere. 
la(st Hec. > um aicht zu weit geEübrt ui werdo^ 
jinberabri ; nur ift er dem Herausgeber noch ia 
Allgeneiosn ein Zeagaiia dar Keichbaltigkeit faiDer 
Zeitl'chrjft fehuldigt Was voa dem SeinigeB duia 
. vorkomme, ift fraylioh oieht fliefsend gefobriebeiw 
und f|iricht Lefer, welche nur SOchtige Onterbil- 
tuac luohen und foglejchi wie maa zu fagea pfleA 
aufait geretzt feyn wollen , nicht an; er Tcrfteiit 
es lüberEaupt zu wenig, die i Coldftacke Ceiaer Ge- 
danken in Scheidcmanze umzufetzea, and wi^ 
-ricllekht jene Popularität der Darftelhing, womK 
'Schnhftclier voa weit geringerm Gebalte »Is Er ihr 
.Glück in dam gröfsera Lefepublikum a'i4ohM,-ole 
fich zu eigen tn^hen können. Wer aber gern lail 
dem Herausgeber denkt, gtro mit ihm aliea, ww 
behauptet wird, auf Grunäßlx» zurftekßlhtt. dei 
wird nicht, unbeluhiit bleiben,, wenn er ihm, aaeh 
mit einiger BeCchwerde äcb durihjirbeilend, in &>■ 
neo .Spaculatiooea>'di« docb immer praktiCob Ünii 
nachfolgt. la dieferHioficht macht Rec, noch JBF 
befoddere auf dan.gaJochian Auffatz des erAtnDi^ 
pelbeftes, mit der Uebecfchnft :. 'Altt JMti' mt 
J^kdUim »ad ySr PSukttn, aufoMrkbm,..d4fl«i !»• 
halt jedoch, ohne Nacbtbeil d«r GrSadUcbktix, dar 
Fa^ungskraft der Mehrzahl der Lefer merltlick 
nüher giebraobt, durch leichter« A»wen4lMrk;it 
«inäufsreicher wirken wDrde. £(er Vf. diefelAuf* 
falzesverfuche es einmal, was er ia d^mrdbBn (^ 
gemeinfafslicher rorzlitruen ; er wird ein saies 
Werk thun; denn wie wichtig ift- es, dafs die Aen* 
fcbeo ficli Qberzeugea, dafs nur, indem fle,W| b tes 
•rfallea, lia dadurch J?fdk(r erlatKaoI: Noda se^ 
,Ree. an, dafs er auf ^iaes.in Moit Auffataa roa 
■ Voß, das er hier mit Stififehweigea Qbargii^, ia 
der Folge noch Ruokficht nehmea wird, weil er 
die dadurch veranlafsten Sebriftea einer Präftmg za 
unterwerfen gedenkt ^ diftb Sohriften werden ihm 
Vera nlaffuag geben; fich augh darübsr B0cfa.2«eP 
klären. 
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TERM^SCHTt 5CH.RIPTEN. 

Hah«i»ö* t). Perthes u. BefTor: FritifitU 
Itofpli (s) Qr»ff xw SteUtrg kurmi A^ 
firHgMg dtr lamgtn SekmShfckrlfi itt ff«. Bofr. 
roß Wider »m. N»eh itm Tode dit Vfi. volUm- 
itt von dum Brudtr htt»usgeg«beii. Nebh €i- 
nein VorWortt des Hn. Pfarrd«ohMtBii{ Kitttr^ 
MM z« MBofter. 1840. VI u. sgS. 9. gtfaeftetJ 

Ncbon der Tittt dierer Schrift fteOt den FoßTchm 
*^AuffaU in ein falfchei Licht. Oewifs wäre es 
hiriÜch ge^refen » wenn j^. ficb nur bingefetzt hätte^ 
«m eine Sckwäkfchr^ g<^en feinen alten [Jugend- 
freund zu fchreibcn. Allein fo wird kein Unpir* 
tejitcberden Außjtz rua K nennen; auch hätte es 
ficb in Frudrich Ltapotds Stelle nicht einmal der. 
lUahfl verlohnt, eine Schmährchrift eines altea 
frwados abzMftrtigiw ; derallgemeineUnwille rccht- 
&rtigte in einem folchen Falle den Gerchmähten 
nlikomtnent ohne dafs er eine Feder aoznfetzeo 
fauchte. Aber es bandelt fich in.diefem Handel 
lun etwas Wichtif(eres aU nm eine Pfrfo»i es han- 
delt fich um eine Sacht, die ficb To weni^ in einigen 
Bogco ^/*riigi»)i(att d^rs der VI. (ich nicht einmal 
daraof eingelaffen hat. Und wäre nicht ^. hier el- 
HSQilich der Berechtigte zur KlafW Ober die Sehmäk- 
jMß der Gebr. St. gegen ihn? Rec. begehrt niohti 
Alles «od Jedes indem AufTatze von F. zu recMfer- 
tigea : Banfentlich hat es ibm wehe gethaa , dafs K 
waÖMrbtrg iß. $*} i»K}t- fr legt was ein iml- 
deref UrtbeiT zuÜefs ; alleia wem etwas daran cele* 
KQ i(t( da[s er ein girtchtti Crtheil in diefer Sacb« 
Hlte, der nehme Geh dieMQhe, den Auflatz von t^oß 
noch einmal zu leren« und am 'Rande die Stellen an- 
n^lreichen. wo er w>rt*ri/Ä«/*, ]a frtmidfckmfttiek 
VW St. nrtheilt» wo er des Freundes gutti- Birz 
dem LeCer vor die Augen malt, wo er ihn Utbtas- 
v^dig auftretenläfst, und dann Tage er 6ch Telbri, 
ob r. nur fckmSiu ; umgekehrt lefc er dann auch die 
j(WVt(gBBg und halte BS damit eben To ; dann wird 
erbozeugan mfiffen, dafs er keine einzige Zeile, ja 
nicht ein einziges Wort in ditftr HinGcht anzuftrei* 
eben gefundcfi habe; fo durchaus hm* /«AmAAuJ er^ 
ffiheiaen die Vff; g«<in ^•; o'"*' ''"•fs follteum fo 
mehr ander« teyn, da T. in Ihren Augen ein ff*«« 
ift, 6e hingeMn ficb rahmea. dnrch Gottes Gnade 
Okrile« zir feVn. Darf denn der ffridt hier die CM- 
JM ObertreRen nnd foUte niobt JJw« Cerechtiekeit 
befler *ls die ftMgt Ufa ? Lafst uns nun dif Jbftr- 
tigmg «tnas oKher hflievchteo. „p^r ^^. ' 
X U Ä 1830. DrÜttr BaU. 



t§tt' -ich habe fcbon im März von Igoo mein Glaut 
bensbekonntnjfs abgelegt." , Nicht doch, ^. virmif 
thit es nur, und giebt zu,' daf ~ inon 

Er hat Geh auch geirrt; aber icke. 

Gern glauben wir, dafs es ein daff 

man demGrafen das Bild feinere: urclt 

Kaufte gezeigt habe; K giebt c r fOf 

^lagtktndtt Gtrücht; im Fegtfi ein; 

deflen vielleicht nöcb, als er j , di« 

Kinder dar grofsen aUgemeinej ie fi«' 

dem Geifte nach froher als er aufgenommen worden 
wäre, ftritten theils hienieden, ein anderer Theil 
beteti 

Vi " 

ändri 
desi 
wenn 
icbrli 
ehe: 
ter * _ 

che Hans bat dem I«lbft öffentlich widerfprocbea. 
Allein Sfmn mQdeo , nach S. ia des AufEatzes vo^~ 
f.» dennocb zu W. vorgefallen feyo; nad stufst* 
nicht St. als Katholik tuu GewifTeobaftif^eit « (oi 
viel er irgend vermochte , aufUeten , am wo mi^ 
lieh die Seele feiner Tochter zu retten? Wenn ff,' 
B. ^a«eU feine, nach 5tt*J Uebertritt zor römifohea, 
Kirche £efcbriebenen Briefe, als in der erften Ba^ ~ 
ftOrzuag« im Sturme der Empfindungen « die ib^' 
Bberwältigten , getchrieben , ktfiutt^ fo itt diefs «beif 
kein Beweis von feiner Cbarakterftirke ; Ober ihr» 
Bekanntmacbung«bflr geberdete er ficb wirklich au^ 
eipa Weifes die einer fcharfen ROga vreitb war^ 
Wem hatte er denn dieteibe zozufcbreiboi, altytd! 
ftlbflt wenn «r fie nicht in feinen Pult« nrCBÜf^i 
und welche Verbindlichkeit konnte denn d«r Ha^' 
ausgeber einer theologifcbea Zeitfcnrlfr babea » it; 
be; ihrem eines PrnteiUnteo ft^wOrdiaea Inlielt« sp, 
unterdrücken, wenn ibm ein« der nelan davon fr* 
nommenen Abfchriften von einem racbtitalwa fw^ 
oe, der fie auf rechtlichen Wegen erhielt« sug^ndV 
wurde? ffatM konnte von Glflok fagen, dafi en - 
damals fOr feinen in der geirrten Welt uiidnldharaai 
Toa nicht, fo wie er es verdiente, eine derbe U^ 
ction erhielt. Auffallend ift es ohrigeaSi dafs ar; 
nach S. 49 in einem iiK»4 an St. geffihriebeiien 'Bricft( 
von einem Schaidtbritfytpriohti den St. Um igosf^ 
fandt habe, von einer Awjtlagi, die «r, ff., jadootk> 
nicht verdient habe. St' will indelTen in feiner An^' 
vort (S.«!} nichta davon wiECan, dafs es alfa genjeiat. 
(fwelaa ivj. i4ck Ccluiiab rMfi^," büiit vtt.tM' 
%% dar 
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rfer Empfindnac iwfßammiin PirlBmßins bmigflir Fn^ 
MigUMg (mit DiiO,l(oGlii(eiaer'fDTehefr, in ^tX^ftr 
M den SrftncfpanKt mAf^x ~(rdiDircta-kätholirch^> 
Seyns veriaffeo könnte > der mir allein ^dai| Sejrn 
wert b macht, wohl aber einer Vereinigung, in wel- 
cher ich Dich mit Jugend kraft hinüber zUnim roöcbte 
in rniim Element 9 weil. .es mijr,4^u.^xn4cht^irt» da£l 
•s unfer Element .fey. Mit intßammUn tFünfckefk 
mdcbt* ich Dich hinUbirziikeni und Dich dann Cl} 
fewig an mcih Meri drdnkpn. Was ich Dir von mif 
ftge, das kann ich Dir auch In Söphiens Seele fagen.^ 
Hier mdfs Recr eine Paüfe machen. £s verftebt iichi 
cfafs er die Innigkeit d^s Gefühls, aus welchem diefe 
Stelle flofs» anerkennt; auch begreift er es, dafse^ 
«inem römifch-katholifchen Chriften, der es mit 
l^b und Seele ift, OewifTensfache fevn wird, f0 
tlele Menfchen wie möglich , und dit tiebfUn am iiih* 

Sm , in fein Element hindberznzieheh. J^un denrict 
ach aber dlefem Katholiken einen Proteftdnten ge« 
genflber, der mit'gantem Herzen den Reformations^ 
grundfätzen ergeben ift , und den Profelytismpi der 
tömifch • katboiifchen Kirch« ehrlicher Weife fiSr 
um fo gefährlicher hält , ' je ernßttfhir er getrieben 
wird, könnt Ihres ihm verdenKen, wenn er ail^ir 
aufbietet, um demfelben entgegen zti arbeiten,' ani 
äueh Fiinifchäfl$n nickt Jt^t , um feinen Zwe<$k z\i 
veriblgen und das Ümßchgriiftn des PapftAuhts mit 
allen ihin zu Gebote ftehenden recktlickin Waffen zur 
iMkfinij^en? Was lefen wir tiberS. x%. 19 der Ab^ 
fitHgung? Dürfen wir unfern Augen trauen? „FrQ«^ 
Iver,^' fagt St., „eHfahr ich, wie F. dii itntfchm 
Sittgfi^gi gfjgcn die deutfchen Heere t» erbUtemjuch» 
S, dii urHmel dir ^anzö/bn den Diutfchin zufckriibi 
fii zu Sfakobinern zn machen ßrebte ^ welches ihn^ 
bey manchen mag gelungen feyn.** ( /) Beftatigt nicht 
diefe Mnzige gehäfCge Stelle, wa^ man Fofftn un« 
tem glaubte, wenn er in feinem AufTatze von St^s 
rerketzerungsfuckt fprach ,- und gilt hier nicht fein- 
Wott: „Der OnMderflehHchanziehindi war mitunter 
ftUimm , /ehr fihtimm.*' Dafs F. von der Gaflftarfff 
anfänglich riiit grofs^m Lobe gcfprochen habe, fagf 
«rfelbft; es Ki aber recht brav von ihm, dafs «r 
ich nicht' von den Vorzügen d^r. geiftreichen Frau 
kcftecheif liüfs , }f\renn' fie es z.B. dem" lFanf.ibe'eker 
t^en verdachte i dafs er die fchändliche Verbren* 
]fiing von Hkß (wir wiffen, in ^ie -milden Ausdrfl* 
cken) TiiifMÄllffete. Von der IlifHgkelt der ganzen* 
fb^nanliten Aoferüging^ dier docn nichts Erhebii« 
ehes in Föjfens Auffatze entkräfletv bratichco keine 
Beweife gegeben 7u werden ^ anch wollen wir ivel- 
tfer nichts davon fagen, alsüafs Reh der jlb/eHiger 
felbft didureh in Nachtheil gefetzt hat. Verwun- 
dern wifd ftch^lwp Mancher, wie Ä., 'laut dem Fcr^ 
^3rt$ Zu -deh Selnig^en fagen konnte: vDef arme* 
FJ Er dauert mich recm, wenn eJ?* fleh nun (?) 
zügt , difs i»r gelogen hst Es thut mir fo Md; dafs 
gr gewifs glauben wird,' ich feY ifirh böfe. Ich' 
ifdfckte ihm fo gernfagin^ dafe ich ihm gar nicht bofe- 
fty. . . ; Kinder^ wir muffen oft für den armen Mann 
immt*^ DMli-^e^tMmti*, werST.'pvrfdkilich^^a^iM 



te, pfychologifch fu^h recht gut erklären. Wena er, 
: an fetner* Abfatif^ang fohretbffid , wMn Mie asf* 
{UnA und zu' den Seidigen ging, dann f^nger zu« 
gjeich in eine^andere Stimmung ober; dann fchweble 
ihm nichts weiter von der vorigen Stimmung for, 
^als-f0i# übet F. m feiner Abfertii^ung wegkomme^ und 
jBX. konnte. <Uan wirklich Mitleiden mit dem armen 
Foß hahen und meinte von ganzem Herzen, F> habe 
es gar fehr nöthig^. daß man ftr ihn bete. Das be- 
darf hingegen der Verzeihung, wenn er' fagt: T. 
h^^ ^hg^ny ^ b. wiCTeialieh dip Uqwahrnci^fe* 
Üf^K', auch liifei fich dtefs noch wohl veraeiiieo{ 
denn er hat zum Gliksk diefs nie^ends bptiefen^ mit- 
hin in der UebenilungsWeis häfsliche Wort ausgefto- 
fatn« Vollenden konnte iudeffen Jriedr. l^pM 
fajaa fogen— t» Abfertigemg nicht, da feine letzte 
t^tlie^ Krankheit Ibn dar#ixhi«derie^ wo^tlfo 
aufhörte, fuhr fein Bruder Chrißian fort, aoer in 
einer Siimmuug9 in der er es nicht hatte than fd^« 
len; ruhieer geworden, wird er vermulblich jettt 
felbft fahbn, liafs er feiner hiebt machtig war, als 
er diefe Fortfetzung fchrieb. Selhft der Stil vemth 
es, und tnao könnte Ihm nicht leicht eine härtere 
Stit^Bnße auflegen, als wenn ihm fein Beichtvater 
au%äbe, das Gefchriebene getreu irts Fran'zoßfcht n 
Oberfetzen. Poch möchte ihm di^lEnffcliiiWtgang 
zu gut# kommen, dafs er den Tod feines geliebten 
Bruders fo fchmerzlich empfand, dafs' er die preft- 
2eniofeV den Bruder noch weit öhefbretende Heftige 
keit feines Unwillens über F. nicht iri fich zu bemei* 
ftern vermochte. Wir wotieft jedoch nicht, nnth 
da wir ruhig find , tdnnen wir auch nicht feine Hef* 
tigkeit erwiedern* fondern machen tiür einige Be* 
merkungen (Iber d^is^ was er gegen F. vorbringt« 
Er leugnet: dafs fein Bmder in der Forrede znf^ 
her JUligionsgefchkkti Fojfen perfönlicb auf eine be- 
leidigende Weife bdzerchoet habe, und bittet den Lh 
fer dringend y die angegebene Stella mit der örfriöft 
F.} Die fFammgf worauf Sf. anfpülen folh, lu 
verdeichen. Leider kann aber nichts geVHfTer fern; 
F. Tagt in jener Ode, man brauche nicht *-ömifca* 
Kathoiifch zu werden, um Vertrauen auf Gott und 
die Hoffnung einer /cUgen Unfterblichk^it in ich 
hervorzubringen und zu erhalten. fFermUftef/tn 
Geifli nach Wahrheit fprf che und redlich darlteeM u 
üben ßch bMeißigi^ der könne getroft deT Zibttflft 
entgegen (eben; öder mit des Dichters eig^Bea 
Worten: 

t 
I I ( ^ 

• Paa allein (bhafft heium Qlick xar Gottheit; 

Da« allein Oleichmuth» wenn im Strom dtt LeUn^ 
Sanft der Kahn fortwallt , wenn ; gcbSumt rom Stnrai- 

wind , tobet die Bndidluig« 
-"^ ' l>ai.n]leitt tmnk äVUUt am Ciiü^en A«dM% • 
n Jhiith den Me^MwaU , .Ba^f^ ^m fUtifn SOeiA 
Wo «B^ P«fi¥Bd;, prv^ter unTWeiT «nf_aieniir<to 

becVuIieii. * 

itierauiT unverkennbar anfpidend, fagt Sf« : ^Oefilu* 
lieber ift der Uii^auhe, der mit den* Anfprtäiea d«a 
Stolzes Von dem Erbe der Demuth Befitz oeteneo za 
^«•mmi IM fehbeioheliKto HoffAuoc «iÄh'\lir 
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ittmint^ »frofi der Religion , was ihm anfteGt; aber 
it lest her Seite» \hs ihm in Ihr milsfällr. Was er 
>b ihren Urkaiiclen fand und nutzet, will er te dem 
SUmii frimr Sehnte gefunden und ergrObelt haben« 
Diefer ärgfte» weil g[efahrlichfte» weilfnit täufchen- 
dem Zauber, mii der lebenden Wahrheit aufsgerirTe- 
ilen Fed^h gelchmilckte Unglaube fohrt die Spra- 
che des Glaubens, - wenn er von urrprQnglicher 
mrde der Menfckkeitj von der Tugend ^ von der Pwr 
ßeH^kUuk re-iet. Ein Sohn der Erde, will er un$ 
^tH>en machen , dafs er den Vorhang der Zukunft 
^«^oben, eine Furt hn fchauervollen Strome des To- 
des erfpuhl und eines Rechts (?) zxxi Jellge Infein 
fich verfichert habe, die fein dtolz ficn träumte»'^ 
Denfnodi foU dien» Stelle , wie der Hr. Graf verfi* 
chert, Äicht auf F.- anfpielen, fondern von der 
ScheifUlaftpkie reden. „Der Hr. RecUr V. ßeht «ur 
lieh fdbft unfd fein SehulßBbekem , und fo wie der aus- 
gfefprbdbene Name des Mondföchtigen diefem fofort 
im Ohre ertdnt und ihn erweckt » fo erbhckt der 
Hr. Schutreetor in dem ihm vorfchwebendea Schul* 
ßa^be* fogleich fein eignes Gefpenft.** Zwey Mal 
^td Voffen vorgeworfen,^ er nenne S!f. wiederhoTt 
txtittt Refugßten. Das that aber nicht V^ » fondern 
der heftige Gleim ; & 3g fjpricht der Vf. wi^s Ignaüus 
Schitidt von der Reformation. ' Die kirchliche Tren«* 
nixng, diefie zur Folge hatte , war, heifst es, »>von 
ihrem Urfprung an eine immer'rinnende Quelle da 
politifehen Unglücks in unferm Vaterlande, fie Ififte 
das föhoa loekere Hand emes gemeinfamen Vereins, 
fie Uttimte . Deutlbhlands Kraft gegen auswärtige 
fimdh (hat mm das in den Jahren 18^3 — ^815 ße- 
fchen?),''jfie li^fs unter Mitbürgern verfchwifiertes 
Blut itiefsen, und durch fie erkaltete das warme 
patrlbttfehe-GefOhl för ein unzertreantes allgemein 
nes Vaterland. (Es wäre alfo wohl beffergewefen, 
wir wired allefirmmt römifch -katholifch gebliebenf? 
Oder meynt es ^^ielleicht der Vf. fo, dafs es'cinmaf 
an det^it wäre, dafs die fämmtlichen Katholiken in* 
Deuffchhind' dem rapftthum den Abfchied g^ben und 
ich mit den EuangeUfcken zu Einer evangetiphen KW- 
ehe verbändcnr?) Gerade jetzt, fi^lirt er fort , drohe 
varhängnifsvoller als noch nie die aus jener Verfchie- 
denheit des Cullus entftehendeZwiclracht. Wie^fp? ^ 
Durch gewaltfame Umwäkuncen feyen, lieifst es, 
proteftanüfche Länder an katholiCche» luktholiCchqt 
an proteftantifche Regierungen öbetgegangen. Det 
letztere Fall ift ganz und gar nicht bedenklich, da 
der Prote(tanti$mus nicht auf das Profelutenmackem, 
durch Berednngen und Umtriebe ausgeht ^ der ander#> 
Fall hiiueegen ift allerdings bedenklich , .und daruni 
muffe« Männer wie f^oß warnen, eifern^ hefchwo-^ 
rem, vor deh Wfe treten, damit nicht die Beförderer 
des Pn^Khums ßch immer dichter und enger an die 
AlOtnüä^gtHubisen in der proteftantifchen Kirche 
zur genaeinfdiafuichen Unterdrückung derViernunfh; 
gtänbigin anfchliefsen , was keine andere Folge als 
den Sieg des Pajpftthums, mithin- den Trtumpfrdes" 
Reichs dar Finfternifs und die Rückkehr der alten 
jBarbarey haben könnte j denn out den kurzfichtigea 



Üickköpfen, die den ROmifcligefinnten Schlatik#« 
pfen in die Hände arbeiten, würden diefe letzteren 
bald fertig iverden, wenn die l^emunftglämbigtn ein- 
mal aus der Kirche ausgeftofs^n wren. WasS. 37 
gefagt wird, dafs F., um feine angebliehe Si;hm'dk* 
Jehrift zu fchreiben , den Tod derjenigen abgewartet 
habe, die als Zeugen und Rächer gegen ihn aufge- 
treten wären, Seht ihm nicht ähnlich-; F. hätte 
wohl eher, wie.jenfsr Sparlaner, der mit der dia 
Sonne verdunkelnden Menge der Pfeile der Gegen- 
partcy bedroht wurde, in einem folchen; Falle 
eefagt: Wohlan y fo können wir im Schatten fechten] 
In dem Formorte des Hn. K. wird noch der OrMp* 
fchrifi gedacht, die der verewigte Fr. Leof. fd» 
fich verordnet habe. („Irgab to mir,"* heifst c^ 
„Tages vor feinem Tode aa, und wiederholte fie 
mir wenige Stunden vor feinem Tode, mit dem Ver* 
böte, et^vas hinzuzufetzen«** Diefe Anzeige fetzt 
aber in einige Ferwunderung. Denn die GrabCchrift 
lautet alfo: „Hier liegt... geb. d. i.Nov. 1750« gelt« 

d Alfo hat Gott • . . • das ewice I^ben habem 

Job. in. 16." Hier ffägt man nämfich : „Wenn dar 
der vo.^. Inbegriiyeines Glaubens war, brauchte er 
dann den GlaubmReiner frühem Jahre abzufchwö*» 
ren» welcher kelii^n andern Inbegriff als diefen bat« 
te, und zum Papftthum Oberzueehea? Wie kenHnt 
es, dafs durch kein einziges Wort das Bekenntnifs 
des QlUAs angedeutet werden follte, fich in jener Kie^* 
ehe zu beiimien, äußer welcher kein Seit ifl? Schämte 
dr (elbft fich etwa vielleicht am Ziele feines Lebens 
des Papßtkumsj und kehrte er wieder zu d^^ einfa- 
chen evangelifchen Glauben an den einzigen Welt« 
hfiland zurück? Hierflber wären wir ganz im Dun* 
kein,' wenn nichf die fo fchätzbare, treue Befchrei^ 
bung; der letzten iTi^r^ des Verewigten, die wir feiner 
Tocnler ^lia verdanken, uns auch hiernber die 
hfithfge Auskunft gäbe. „Diefe Grabfchrift," fagte 

' fü. auf feinem Todbette tu feiner Gemahlin und zu 
Keltermann y ,>habe ich mir fchok vor dreyßig fahren 
gemacht. Hinzufetzen müfst Ihr nichts; denn wenn 

»von dem Ewigen die Rede ift, mufs man von dem- 
Zeitliehen fchwcigen.** Warum fagte Hr. JT. nicht 
auch dieff ? Und was ilV hier- das J&eitikkey das Vor* 
öber^c^hende? Doch wohl nicht das Papflthum? 
Rec. denkt es nicht; inzwifchen ift es "^doch merk- 
würdig, difs jSf^ fq ernftJich yerbot, nichts kinzuzu- 

/Hten» 



EssBV, b. Bädeck^r : Briefweehfü zwifchen Asmus 
und feinem Fetter, bey Gelegenheit des Buches So- 
fhronpton , und ffie Fritz Stolberg ein Unfreier 
' ward. igso. 54 S. kl; t- 

- Perverewigte Ctamdieishnx zu feiner Zeit bumcMifti- 
feheBriefezwifehendem Boten ^^ipi»r and-feinanftu»' 
dirten Fetter gefchriehen, die von Vielen mit Vi^rgnö- 
B Bir g e lefeu worden find; leicht nutzt fich aber diefe 
Form, einige Male gebraucht, ab; und wird &e von 
Andera nachgeahmt a fo machte was anfänglich er- 
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lar Werden vollends di« 
und Breite" gezogen, da- 
tfsern Raum einnehmet fo 
in Briefwecbfel ganz zuwi- 
ia diefer Form, was man 
man Tagt, indvm man hier 
I abzieht) hier etwas mit 
st, dort etwas auch mit 
im Ende gar nichts. Dielj 
iTen esdicliteten Brief wech- 
'o feilen wir, dafs dem Vf., 
bige Hn. Superiat. Krmm- 
• Auflatz von l^oß Obvr S. 
vielmehr eine Oefchichtl- 
daCs es lieh daraus ergebe, 
, die ihre Utmi gefucht ha> 
' fich felbft geruht, fonderb 
t aber eine lolcfae edle , be- 
B, wie eine Waife den Va- 
r fitze ihm das Weinen ni- 
I dl zuletzt, BiS ihm weder 
f noch fonft jenland Ulmt 
for das J^i^t» ge »nmen 
inhr iiin|>l>hnt1iihc. wo- 
h wenh; ^helfen worden 
ltder Vetter, habe f^. eine 
. Er wolle zwar auch dem 
licht nehmen, foftm er *iu 
ihm wehren , demfelben in 
le anzuweifen, die ihm die, 
rechte dOnke. „Und fo Ctreiche icli," lagt der Fit- 
Ur fehr unerwartet, ob er gleich weifs, wie hart iAt 
Skhtt» Uitr Atdtr* In dem Evangelium verp5nt ift, 
ndaa Laifyng$^kt (von V.) aus der Reihe der tkr^ 
litktm Ö«dionte. obgleich Pfarrer und Küfter benebft 
Formnlaren uad S«en nicht darin fehlen. Dean 
Gebe der Allvater, der darin vorkommt, ift tntw^ 
der <iet Äfftleott in iMtktrt grofsetn Kaischismua^ 
oder ich und Du verftehcn unfern Herrn Chriftum 
nicht (wohl mf^lfch !), wenn er fiat. Niemand kom- 
me zum Vater als durch ihn, una weran den Sohn 
nicht glaubab* dar habe auch deo Vater nicht, und 
der Zero GottM bleibe, aber Utn ! *' Gar febr ver- 



denkt M auch der Vetter fcffm^ fUb «r den Gott 
desA. T., defTeo eingeborner Sohn unferHerrJ»; 
fus Chriftus fey, einen Hibrätr-Tfra*mtn «41001 
habe. Wo, kann'Hec. jetzt ßeradenicht Bmia, ^ 
die Seiteazahl nicht angeget>cn ift; da^ hingegen, 
. was f. S. fij figt, könnte Rec. wohl vertretcu : ,^ 
lehrte, da(s, wie die Menfchen allmihlig verftänJi- 
ger und befTer wurden, fie auch die Gottheil Ski 
immer weniger u avoll kommea gedacht." ^ibtr^t 
Uebertritt zum l'apüthum wird durch d^s Üeb«. ' 
handaehinen der Neatojfit entfchtilciigt «uul JbUrtt 
gefragt, wip ihm zu Mulhe feyn udrde, wenn eru ' 
einem Weftnachtsfefte in die Kirche ging«, und m 
der Aufklärung predigen hörte uad wie die Schul». 1 
lind Fabriktn unidas Acktrtani ßch immer mehr w, 
vollkommaetea, und wie wir jetzt fö viel vftitat I 
yjten all zur Zeit der Glaubens vcrbctTerung. JA ! 
niejne, Du gingeft, mir nichts, dir nichts, ans der I 
Kirche, und wenn auf Deinem W^te> ich willfe- I 
tzen. Du wäreft io JCöta, der Dam offen ftände, uikI, 
Du faheft da dig Bttnätm mit iknm X^tukrSMm, 1 
wQrda es Dir nicht auch zu Muthe fern, alsmOTi- ' 
teft Du hinein und hinknieen?"* Äa 4iefen F» 
dem, mejnt Rec-. hat Geh jdJefer Vogel ktaiit' i 
lieh genug gemacht. Doch (pottet der Vetter woA 1 
Ober die Kunftjflnffer, die zu iZeei Papiftea w«^ 
den. „Die protefuntifchen Kunfiherrcbea ^ Mm . 
hätten doch neben den heiligen Fen^Iian, die fia 
«»•»««ff^«», gern *im_^ (fit-'!) HeJ«iee und. 
chriftliche Empfiodangpn . aber ohee aJle fte und 
eignes Zuthua. Das Ofin können fle d^, wie (fis < 
Antiken, umfonft haben und eine ASefie hänoi 
knieen und fich kreuzen, ift fo leicht, als ein Bei 
nehmen oder einen Spazierritt machen. Esjftein^ ' 
Befchwichtigung ihres religiöfen BedOrfiufres derck 
dunkle aoaenehme GefDhle. Bev Manchen ta^ti, 
aurh Befchwichtigung des Gtvmnä und •nderei, 
Gefflhle feyn ; ahr ük mS über £u Imurt eiflb ridfi 
ttn." Da haben wir's abermaU Selbft todxn iit 
Vttter das Jnntrt nicid ruhte» wHl, kenn ef doch 
das /Uc&Itn nicht lafren. Dicfe Art kuia gar nict^ 
urtbeilen» ohne die ßirxtn xu richten. i 
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ßiblioth/itUen. un4 ajidere 'niiTenfcha^ 
lichp SamQÜuagen. 

MJwr patriorifche galiiifcbe OBFerbefitur ,/^cns, Xe« 
ftffnfmfktf hat der von dam Orefan OJJeliBik^ gefiifte- 
t^f$lttfihxM.iitttiwtl.PiilfMktk xuUwibtrg mat-Vian' 
Ut ye^fkaOMP^ertiDulUiUn JR üold eu dem £4*^ 



Cridiset, dafs die daven fallenden tumvnoKmo« 
ercfTen fw dlefe BibllotbcL verwendet w«dn- 

ladenjahren ifi« und 1I19 erhielt datiBabi|/<Jl« 
Ltmdti.Mttfimm ct> Ftdg viele B«;trlge an Geld, ß«- , 
cbern, Naturalien u. f. vr. Diele Beyirlga IJedjMa. 
in Hineaycr'/ Archiv Ui», Kr, ?i 77, tbeilfiädf* 
PMgev ind Wiener Zeitungen verzeiduMt. ' -^ 
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VERMISCHTE SCH^IF.TEW. - 
Lsoaidt in Comm. b. Taaehnitz:^ • Slm»m'$ltmng 
mtimes Vttttrtr, det mtl. Ro^tinfchn W Sh«. 
■^0*. Ltonk. Catliitu wiier rftf Anfehmlii- 
gu>^indttHn.Hofr. Faß im Sn^^womtem. Nebft 
noam Anhmg* ^btr dt» Ninfrotifiantwmu. 
Von Ä FrUdr. Lnnh, SäUiftn, Propft toRenda- 
bmg nad Ritter vom DkiiMbrog. Igao. »ffS. 

Rec. hat es bereits bemerkt« dafs T. das A* 
MirsfäÜigB nicht immer mit den mildeilen 
AusdröckcD bezeichnet und dafs er daran eben kein 
Wohlgefallen hat. So nannte er den verewigten 
Con. Sup. Cailiftn einen Schtiiehir. Dagejten will 
nun der Sohn, ^vas bra? ift, den Vater verlheidi- 
geo; auch führt er Löbliclies von ihm an , das Rec., 
3er wed^'den Vater gekannt hat, noch den Sohn 

Senau kennt, Tehr gern glaubt. Doch macht es ihm 
ie vorliegende Schrift felbCt einigermaafsen hegreif- 
lich, wie K dazu kam, fich to rchneidend auszu- 
drljcken. C hatte das Schreiben, mit welchem die 
kötfiiinfdu Kirckenagtnde von Adler an die Behrirde 
einfsefandt Wurde, mit untirxttchntt. In def Folge, 
als Unruhen im Lande darüber entftandeo , erklärtl: 
■r in einem Schreiben an den Grafen Cajus von Ä«- 
tntlaWt alsdamaligea KanzIeypräGdenten, feinVer« 
-fidtea in diefer Sache. Da Tagte er nun, er hätte 
freylich die Agende in derihm von feinem tithm Cot- 
-i»ga mitgelheilten Handrobrlft redljöh oodigewit- 
-fenhaft geprüft, und boy jeder Lieferung feine Be- 
■merkungen, von^enen viele benntzt worden waren, 
beigelegt ( {loch wäre ihm zo wenig Zeit daru ge* 
larfen 'worden ; inzwifchen mUffe er W» auf die ge- 
machten Einwendungen die Agende fQr eine init 
vieler Einficht undGeTchicUIichkeit vollendete Arbeit 
haken. Auchfey an der altenManc^iesauSzuretzen, 
und eine neue Tev h5wfig, laut und bringend verlangt 
worden, er wolle aUo nicht:Schuld daran reyo, dafs 
diefer Zweck aufgehalten und er noch mehr als ein 
FRndtrtr dts Fortgangs dtr fogtnanain , obgUich m 
vuler Binßtkt irrige« und /chädtiehtH, Anßlärung 
verfchrieen werde ; er fche es gern ■ ww« der Vor- 
wurf, den. fehr viele der alteo Agcnd? zum Vorvandß 
iftrn- Abteigurig gigtn das OiriHiittiunt njaohten, mm 
Hegftlle; dankbar werde er ßch freue», wen« dis 
Vertrauen, das Viele auf ««f Lilur)>ien fet?teo, ßch 
durch den ErfoJg beftätige. ,.0 das gtht GotU' 
wird hinzugefetzt. Inzwifchen habe er es doch 
nicht billigen können, dafs die neue Agende dieLeb- 
A. L. Z. liSQ. 'DritUrSamii 
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Girickttny der 

ßhntttd»» Todt \ 

den Sacramente 

habe geglaubt, 

fchrift nicht W 

alle feine Etnw 

doch die Agend 

halten mflffe, 1 

auf alle Fälle d 

kann hier die 

ditfii Schreibet 

vei-kenoen? V 

bim College» ger 

te, und eleichi 

den 'HSiMer dt 

jachen fich bei 

Anderes auS df 

wie fern fie geg 

fnr eine Sorge, 

Vf. neben der { 

am Herzen? Si< 

Papfuhum uin 

tifcden CemOtli 
r.t thun aber, 
Vorfchub. (!!) 
die Lefer , zu i 
Out der pcoteflantilchea Freiheit betragen wenleo. 

.Denn fent in welchen ßbeln .Ruf /^. durch (eine 

.Schrift gegen. 5. den n-ottjiMftismsu bringt! Dieb 
Wendung ift fo ilbelnit^t; allein es cwiOrte Ge- 

'fchicklipnkeit dazu, um.lieeut durchzufahren ; dar< . 

lauf verfUiid Geh aber Hr. C nicht, penn er rühmt 
auf der andern Seite das edle, jnilde, verföhnUcfas 
Herz des Grafen Fr. Lief., der feinen Feiod liebfb 
den Fluchenden fegne und fOr des Beleidiger hete. 
Durch dief) Anpreifen des Verhaltens, eines Kaikt- 
tiign gegen f^oß Iflhn er uns aber ja vollends in das 
romiroh-katholifche Wefeu hinein, das'mit Macht 
hereinbrechen Coli, und verleitet uns, dafs wir ua^ 
einer Kirche in die Arme werfen, dii/olckt Btiliam 
kildct. Weit beffer hätte er gethan, wann St's Ai- 
fertigung von ihm benutzt worden wäre, um zu zei- 
gen, .dafs wenn V, dem Prciefta«Hsmus eXw lialp 
.Wunde fchlug, St. dagegen durch feine Scbrlftjsv* 
ceo ^- Ulis Prolef^anlen zum Glück vordem rörntjck' 
taiiwajche» Glauben warne, der ihm QaHtHbiÜerktit 
gegen V. einflöfste, und, dadurch felbft den der 
Augsburgfchen ConfefGon fonfttreu ergebenen Bru- 
Tder Ckr0ia» verleitete, in folcher paMifckt» BiUtf 
Juü ihn noch, zu Obtrbietcii. ; .Weoo indeffen Hr. C. 
-*-* ■ ■ ■ ■ - jjj^j. 
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bier nur als Stiliß feblta i fo bat er in dem Anhangt 
-.Vwt'dtri A^*i/i^ot<^ifK»»i(4 6eden}(liaher gertrau- 
"icneltr ^icht liur Icheint er nicht zu wifTen, dafs 
Lntlur in IPvrmt fich lüebt hlofi auf das IPort Gettu 
JK der Sckriß > fonJera auch auf die VnmHnft als 
Glaubenurund ftatzte ; nicht nur verw«chfelt et 
die QfftnSaniMM mit der Schrift, iowalcbardia-OS- 
fenbarune enthallsn ift, und will nicht gelten lafren, 
«tefs die Vernunft ein PriiJlJtiin fsy, .tn wel<:hern d^r 
"■'Cehalt jeder z\i prüfenden Offenbarung ffch auswei- 
fen nßll«, da doch, wenn man nicht einen Zirkel im 
'SchJTfefsen machen will, eine PrBfung nicht anders 
ingeftellt werden kann , 'als wenn man das zu Prü- 
fende an die Vernunft als PrnfTtein liält; nicht nur 
'Kegt es Ihm gar nicht re< lan die fymboli- 

'£:hen Hflcher als ein Z ichfet, wie die 

Schrift von' den damals sgelegt worden 

ley.v oder wenn gefagt der fogenannle 

JUiigiansiid (eine wtani [ammenrctznng) 

nnr verpflichte, im Gtj hurgifchcrj'CoA- 

'feffion zu lehren; nicht jCt er ficli zu fa- 

jen, dafs Stotzond Wöj5_ uplch'arakter al- 

' ly, die er unter feine NeHproleftanten zählt, in- 

fie dieliChre von der Gottluit Chrifli und "was 

^amit in Verbindung fte)ie, , entweder verdrikttn 
oder ctneürfen, fondern er macht auch als Attproti- 
fiant den von ihm fogehannten NtuproUflanten , A',% 
'den OBcnerii eines' Caltijin, Harms und Cönrorten, 
den fcniauen Aatrae, ans dem Vereine der prot*- 
ftantifcheo Kirche freywiHig und freuadÜch auszw 
■ hkiidtH , ' mithin ihm und letnes Gleichen alle Kif- 
ehen und' KirchengntÜr bnd Kirchenämter gutwill^ 
•■Xa tlberlafferr, worauf er'dann im f'rieden mit ihnen 
kben imd ihnen, wenn fie Geld dazu haben bd^r 
ich verfchaffen können , fdr feine Perfon , und falls 
'diB Obrigkeit niehtsdagegen "hat, erlauMn will, fl- 
•ani Sircktn fltr fich nna ihre Anhänger zu bauen; 
'la der hierarchtfche Priefter, der Gröfsingliifitor 
'droht ihnen f(«ar;, dafs, wenn Be' nicht -gwiwWi^ 
insfcheideo wollten, mSn fich in der unangenehmen 
"Mothwendi^it fShe, ße mit 'Giwall heraut tu iftr- 
im. Hr. C. hat diefe in deVThat fiarke ErldScung 
4n eine ArtM hinfeiftgcJegr, die wirhier ^u unferer 
'RechtfCTtigiing noch anffinröil mülTen: „Weort efn 
•Hausvater, fieifst es^S. 47^, ".ider mit dcij Seinigen 
«Iflcklich untl zufrieden in feinem Haüfp'wohhtejej- 
'■cn Gaft aufgenommen hat, der fich anfangs ariitan- 

dig betrug, aber bald Geh' allerley herausnahm, 
^n Herrn fpielen und alles umkehren wollte, und 
'zuletzt fogar drohte, die Bewohner zu verjagen, und 
Ihnen das Haus Obpr den K%fen anzuznnden: fo 
Biufs der Hausvater, wenn er nicht ganz nnverant- 
wortlich handeln will, den unruhigen Oaft zur Ruhe 
■verweifen, und we'ijo «r fortfährt; fein ■\Vefen zu 
'treiben, ih'n bitten,- dafe er das Haus Verlaff*,' Und 
wenn er das flicht will, fein Mausrecht gtbrauthen, 
•wie ungern er es auch thut. Wer kann «s uns Alt- 
■»rottllanttn (tiuS, CatStfn, flamj und Courorlen!) 
»enfenkeo, daß vir tt aüth fo mit den Güßen tnacken, 

w«lGh» ficb in vf*rt Kfrrfn eingeditiingeB Ualjfal 



nyas Btranswerftm haben fie'atfo noc'h'gut imSnne!) 
So labgp^B riilig^ancf anfländl'g wareh , itUttif W 
Ce unter uns ; wir fpeiften Üei an unferm Tifcht, wir 
t r ä n kt en -ÜB- mit unfarm. Wein. At>er Undank nu 
unfer Lohn." Faft foUie man veimutben , dafs biu 
ein fanstifcher Papiß fich hinter dem Imtkirifcka 

-BroffU-sit RuUMarg varflecken woUe, um die nie 
aufgegebenen Anfprilche /«infr Kirche durch dcDletj 
ben auszufpcechen. Belcauatlicb ift, oacb der fuiui- j 
haften Behauptung der römifchen Tlieologen, d» 

■jPapP^mm'\tner BautvaUr-, und die f*rotißaKlm lud ! 
der eingecfa^lugene Gajl, der mit OttÜfm, Barmt und 
Conforlsn , w^fero lie nicht die Aitgaburgfebe Coiw 
feffton verfluchen, fo bald als er fich wieHer fchmti- 1 

.ebslü darf> der Sütrktrt zu fey», dem JdÜichcn ; 

-ßamtreehtt mtm^ia ktrOKSgtwhrfim wird , und dit 1 

f' KnAe&aiitifclieQ Kirchen, Kirchenvater undKiffcfaci* 
mter werden alsdann wieder mitlnbegriffdcrA'«^ ' 
ßtff zu Rndiburg das volle rechlmüfsige Eiceiithu(>< 
Jb9 BamsMttrSt der rSmifc-ktn ffiirarchir, jedoch nv 
jfo lange, l)is das, nach Calli/en, jetzt fchoa unter 
iins fo nichtige Btidentkum ä\e Üebermacht erlangt, 
und wJedie Kanmiei: in GStht's leiden des jmgn 
Werthers gebietend fpricht: Bier lurein,^ undaui 
dem Kirchengute der Alt- und der NewpratißoMtn, 
fo wie der RiiniiftU' Kätkolifektn gefchmeck volle T?«- 
'pel filr die Götter Griechinlanjt j R»ms und desalLi 
"Viutfchlands tibA\xX. and ihre Prtcfter daraus dotirt. 
Welch .ein Trium'ph'für Aas Baut- urd Foeßrtüt 
des Hn. C Sj hat, denn,. docli. das Vemnnifittikl 
nicht' obgefieg*,- und H^' IJicki'öpfe künncD ein« 
Neu : AmproßßHifeienLobgtfang. anftimnien , froblo- 
"ckendi womlebend'und Gefchenke einaadK (h- 
'dend. 

Anstekdaw, in.d. VerUgsexp. d.'Hercies,,iMl 

Liieziok in Cumm. b. Bpockllansc BeutÖi^^ 

■ dir. yoßftkew Schrift:- IfTit ward. Fritm-Slol- 

btrg< it»:l/i^refftr'? nnt tiiiigtr a*den i«Ö 

vtrwmtdt^* Sckrtfttn. Aus dem. 6len ^ocb nicfat 

' «u»gdgBl>e(ienSl.il(5k dei Hermes hefondersabfr 

«lruck>. itläo. 144 S. 12. geheftet, mit Kraueo 

. ÜBfeWag. ■ . 

\ In'dcrRegel werdenfonfUnkritifcheriZoilfobrifiea 
fremde Beurtheilungen neuer Schrifteri ttnancHait 

'gelaffen : allein mit vorliegender Beurjheimn^pii b 
eiue beidndcre Bewandnlfs; Ce erfchien etatelHi 

'noch ehe das StQck der periddifchen Schrift iiiif^gc- 

'ben war, welchem Ge einverleibt wurde;. itocli 
fcheiot es der unf^enannte Vf. zu «rirar/qi,- dlbCt 
unter den durch den AuJTatz von y. vtfHudafilt'' 

^Schriften mit nufgefnhft werde; denn er^iriUb'Ct 

''hoch mit dem hefonderfi Titel auf dem niijiljäp" 
ffahann Biinrtch Faß, der Frege, mit '■irfem Mi'th"' 
mir'n einS^chloffetien Pragzeichen, und ft^^ ht 

laiif dam 'Ha|ipt- uhä Nebenlitef mit E>efoad«ia auf 
(fiefen Haitdel lieh bsziefaenJcn Äfaf^Vüus; M&er- 

'dem ift eS die J%'eht desjenigen Gel^hriwii demdif 
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jolertnrcnden Hin'del aofgetragen in, den Gefiehts- 
lunlu genau fcftiubalien, aus welchem eine OÜfent. 
Jch verhandelte Sache, den Akten gemäfs, allein 
«recht twnrtheilt werden l<aan, und, fo viel an ihm 
liegt« nicht lazugthett, dafs der einen oder der an- 
dern Partey Unrecht nfrhehe. Diefs beftimmt den 
' Hec^ auch diefB BeurtheÜHng unter die von ihm an- 
iDzeigenden Schriften mit an r^.unehmen. Der Vf. 
will zwer Fragen unterfchieden wiffen. i. ffasift 
VM VtAnffaAz z» haltin, i» wUftm äartn zur^pr»' 
tlug^raekt iß, wii im dtUtkktnVatirtandt Umfrtyi 
im UcH und StcM, dtr I^trnTtnft und Frryhtit po- 
htifA »ni rttigiUr tntgtgtn zu arhtittn bttniht un'i 
nttr tinandtr Vfrbuuien find? s. ff^at iß davon z» 
tiailn,' urtnnßt als BtantwartUng der aufgtßeBten Tfa- 
gt bärofktet wird? Mit andern Worten; Das Aägi- 
mtini lAid das Btfafidtri oder Perßniicki follen , nach 
ihm, von einandei' abgefondert gehalten und nicht 
mit einander nrmifcht werden. In jener Hinficht 
Dun vrird F. gelobt und fein Auß'atz fBr ein gutes 
Werk erklärt. Wie das ^nkntkum^ fo das Pfaffn- 
Üok'. Beide taugen ihm nichts; der^imkfr, fagt 
er, ift im Staaft, was der Pfafi in der Airekt. Nur 
feyes, erinnect er, «benTo verwerflich, wenn der 
Äiligt zum ^1/kfr oder der RttigiSfi zum/y^m 
veroeidet, verhöhnt oder verklatfctit werde, was 
niemand beftreiten wird. Auch gicbt er zu, dafs, 
fo lange das Oifitz die Gefellfchaft nicht gegen Aus- 
artuagen des Adels und der Geiftlidikeit fchatze, 
Üt Sffmtliche Uiinung wider jene Unliul>Ie fttawapp- 
netzn Felde liegen mßfTe' nur will er, daTs, wa« 
Eiaabu verfchiitden, auch nur an dem Rimtintn ge- 
rügt werde , womit ohne Zweifel federmann einver- 
ftanden ift. Was demnach von r. ßher ^unlurif und 
^afftretf im Allgemeinen gefagt wird, darüber hat 
der Vf: faft eleicne Oefinnung nnd Anficht ; auch ift 
ihm, was V. aber den Agendeßrtit nnd was damit 
verwandt ift, ' vorbrinjjt, ah ntuti Brtffpttl bemer- 
k'enswerlh, wie natitrJicb üch dis ^uHterlkum mit 
dem PfttS'enlhHm verbinde, wenn es verderblichen 
Zwecken gehe. Nur wOnfcht er, dafs noch meh- 
rere und hejftr higlanbigit AktenftQcke beygebracbt 
>verdea, wodurch jene Umtriebe ge^en höhere Auf- 
klärung in noch heflerm Lichte erschienen. „Mit- 
theiltingen /o/cA«r Art," fagt er, „können micUt ginug 
vkitrkolt und vtrtrtitet werden und reizen jaden 
Unbefangenen zum Lefen der Schrift felbft." War 
feilte nun nach folchen Anlangen nicht Zutrauen zu 
dieferil Ungenannten faffen? Und doch ift, was 
nun folgt und bei/raht die ganzi Sekrift autmaekt, 
auf nichts Anderes angelegt, als mit der auügc- 
dachteficn Feind feligkeit f^. als den zan kfüclnigften 
und gehäffigftcn Freund in Beziehung auf Ä. darzu- 
ftellen , uod den Lefer glaoken zu machen , dafs F. 
bejr feiner Schrift keinen andern Zweck gehabt ha- 
be, als einem alten Jugendfreunde Wehe zu thun und 
ihn zu verhöhnen. Zu diefem Ende ftellteer nicht 
nur, was fich in P# Auflalz« ungflnftig vorftellen 
liefe, kQnftlich zufammen, fonderner fan fich auch 
dabey nach Qaellea tun» di» einem aodero fieur* 
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theiter nicht zugänglich gawefeh WSreti ; ' deim 
nicht nur aus Gltims Ltbtn von KSrttt das in dea 
Buchhandel gekommen ift, wird Mahreres, um ^ 
damit zu fclilagen, beygebracht, fondern auch aiu 
«ngtdrneilen Brhftn vati und an GlätUy die in BaL 
itrßadt aufbewahrt ßnd, komi 
das Voffens Anshbc entg^engei 
die Leidenfchart immer blind if 
an dem Vf. , dafs er von ihr i 
then war. Schon das fällt Kul 
Graf-rftH^idf) beftimmt leugnet 
redt zu feiner Xttigioncgtfckitkli 
gebenen Seiten auf Fejftna OH 
ängefpielt habe, und mit nngla 
Jeden attffodert, ftthß mackzuM 
Ober fugleich widerlegt werdet 
Veits in der Anzeige dtt Mf* 
worauf (ich Rec. bezieht. Wi 
als Belege -feiner Behauptung i 
unter Fretfkeit etwas Anderes 
nämlich Befchrinkung der FOt 
Affel, ift, was auch der Vf. t 
ein gutes Belege; denn der UA 
in jener Ode von 51t., von dein 
fein V61]<. kejocht, welchem Jtocl 
flav ///., König von &kinän: 
Adels einfchränkte, welcheru 
Macht des Königs beynahe au 
Iracht hatte. S. ;i4 will der \ 
dafs St. den Adel als einen edltf 
betrachtet wiffen wollen, undf 
St.Salchft, DitJiszaV.? Di 
die DüUckin, wie V. S. 19 feint 
tzen/o'f/if Aeufserungen von 51 
dem Grafen zugefandten Difticl 
■nf das müadlUk Gt/prochtns ß 
TFurm,1iek, den DbrigeusHec. ni 
■ward nicht von ^oß, foodern v 
Dafs jensm das Stitlfchwcigen. 
Briefe von 1775, der von Lavatti 
Ift fo lUeinlich nicht, als es vorc 
I.avattr, der auch aus der Han 
-fite, habe ihn um Aev gefetzt 
'fOr einen Vimunftmtn.fchen erk 
ihn, in wiefern er annahm, 1 
durch hav. gegen ihn küttßnui, 
Teyen, .woraus doch, wenn am 
keit eine Schwachheif war, h 

Werth er auf ihreFreundfchaft .-r, — ^ 

ift es, wie Her Vf. die (chönen Verfe von F. mit der 
■Üeherfchrift: DU Andersdenkenden, als Beweis an- 
■fnhren konnte, w« F. ßek alles gegen St. erlaubt 
.habe. -Kann Leidenfchaft einen Menrchen ärger ver- 
blenden? Wenn F. in irgend etwas gegen St. im 
Vortheil ift, fo ift er es in Anfehung H/efer, die 
-pröfste Milde der Gelinnung athmenden Verfe, die 
düfch Sft Heftigkeit und Unduldfamkeil veranlafst 
worden find. Und wie fehr hat fich der Vf. veraef. 
fen, wenn er fich S. 75 erlaubt, zu f«en: yojßns 
Worte: »St. ward eotzQckt voo der Fnundin des 
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Phifofcmh«! ff#fi*"r*«i)tfi vdther DWwol*," feyen mit 
tiem fchoufsllchrten UHte ge[ätligt, und enthielteo 
•den ni»lrigft€n Vorwnrf, der einer tkrbartn Fr»» 
in^gtwthgtvMchl werden könne ! Lagt or bier nicht 
ielbft da« rcheufsüchftaGift und den »iedrigrtBD Vor- 
•wurf in Fqjftms Worte, um ihn mit der VVuth eines 
feiner felift nicbt raäohtiffen RjchfOcbtigan milshao- 
ycrii za köartwi" „ Erftkrteklük" (S. 83) war es 
freylich nicht, wenn fr. f^. 1794 «tif dem Titcha 
'der Gräfin Sopkit vier M«Wlir/iiw (katholififbe; An- 
dachlsbOcher fah, ubtr ekarakttr^i/tk vrac es , wie 
wenn jemand in dem KabinaUe einer voroehmea 
~ *■ " ■- '*--''" mit eiBz andern Lefungea uoter- 

'u»^* grautm Mann und andere 
es hennnli^en fäh« ; und dierer 
lenn doch noch die Schrift einet 
anten. Für Sft Katki^kitmiu 
flish disSekrtibin-dtskollUimfehtn 
» ; ^0^ tagt aber auoh nicht, dals 
tlielilcb gewefcn fey ; nur findet 
raftn fOr die ungeändu-te Augs- 
in jeiem Zeitpunkte, der fcboB ' 
ben Jahre BUt, die dem Cnter- 
ismas nwidmet wurden* etwas 
riichtderVf. felbTtS.«?: „Vom 
n «m KatboUcilrn ift nur ein ga- 
ben fo fehr mufite es befremden, 
Lmthträmtr, einen fraazöGfcbea 
ler ein katholiÜcher Gsiftlicher ' 
ilDer Kinder anftelhe. Das G«- 
etitelt, das der Vf. S.98 fo aby 
ir doch nicht fchjimmer bis ^a- 
denfelben Gegenfiand, die man 
d/ fie, wie das Gidicht, gedruckt 
nten Ott rergleichen kann. Dafs 
Ockfobrieb: „Diafe Sache ift «ine 
' und mltt konnte nicht als ein 
Jtt angereben werden, um zu ver- 
bn unangefochten iJeTg. Er war 
tatholik; der freylieb mit Recht 
;eht niemanden etwas an , wenn 
will ; diera lub« icli nur ^j Oott 
r war in dar nroteftantifciien Kir- 
che geboren und erzogen , und nalte Geh bis in feia 
funfzigftGS Jahr fflr einen Prottflaniim anfcben ia^en ; 
in feinen VerhältnilTen konnte man allerdings mit 
Recht verlangen, dafs er feinen bisherii;enGIaubeuJ- 
genoH'en von den Gr1»n4*n feinas aufraDenden und 
wirklich anbedacfatramen Schrittes ; denGliubeo fei- 
ner Väter abrnfekwtSri» und römifch-katholifcb zii 
Werden, Rachenfchaft e3be; zumal da manZäugnilTe 
und Beweife aufteilen Kann, dafsfein Uebertritt zu 
jeaer Kirche eher einUebergang vom LiclU zurNatht, 
»Is einer von der Miuht Kum XJcht gawefen fey. 



S. 109 weifa der Vf. in der Th«t nicht*- irf.3,vf{ie\, 
wenn er anfahrt, ^. haba ^acobi.hhvrvr geladeh, 
dafs er nicht auch auf St- loigtkt^en liab^; a^iei [b 
ueht es, wenn man Geh von der Leiden fchaft hiDrei- 
Tien lafst. r. rühmt im Ge^entheil gacobi't „tuttt 
»nd tücktigt ErkLjmng" die Vieles wieder gutge- 
macht habe; da er früher als einefi der in der Mttle 
hätte ftehen wollen, es mit der ^<r«i«/}.und mit dt'r 
Unvtmui/t oft vträörbt» habe. Wie Ghiat über ^f> 
Uebertritt zum Papfttbum dachte, braucht uicht er- 
wähnt zu, werden; fpäter fcUrieb er ihm' fre; lieb 
wieder, auf Veranlaffung, febr freundlich, und oalua, 
dem Tode nahe, mit Wärme AbCchied von ihm- 
Dafs Khpflotk diefen Schritt abd aufnahm, auch daft 
Clndlw-r ihn nicht mn Cab, gefleht 51t. ielbCt. ^'u 
l^.'von OrtfudiiH in feinem Au^atzs [agt, darin Ituii 
Ree. unmöglich das Beleidigende finden , das mit ei- 
nem Uebermaafse von LeidcurchafilicbUeit ibeils voa 
Ptrtiuit theils auch von dem Vf. in dieTen Thal der 
yoßichta Schrift hineiogeleet worden ift. Dario 
kann er hingegen mit dem Vf. Obereinriimmen, datt 
die Lofung : AlUs AI titily dtQtn Gruni und Ziä mdt 
Gott ifit nicht noinwendig einen pajüftifcben Sioa 
liabe, iind dafs auch ein frommer evaugelifcher 
Chrift, dar weit entfernt von dem römijbbeö .Qltu- 
ben ift, dafTelbe ebenfalls fagen könne. Und auch 
Aeo. Cagt : „Selbtt die irlofcüni Freuodichaft b^t 
lioch geheiligte Rechte , die kein Rechtlicher aut 
Jen Augen Tetzen darf-" Die Frage iftmur, ob hier 
mit Unriektlkkluit von F. gegen St. za Werkegegjn- 
geo fey, und oh die Rechte der Frtundfckmfi die «Srt- 
fitn feyen , denen ■ jede andere Rflckficht iv^Bea 
-mtirre. Kec* leugnet dief^ und widerrpricht demV7< 
geradezu , wenn djefer fagt , dafs J^. iiarfdJifA, d. b. 
wider belTeres Wiffen nad Gewi^en, gehandelt babe. 
Sein Auflatz wird auf kein ruhiges Oemath deaEin- 
druck DMcben, dafs das die Sprache eines unredli- 
chen Munes feyi im Einzelnen kann F. meoDciilicb 
'gäirrt.nnd IJcb flhereilt haben ; das eine uodiodera 
m'Jchte auch heffer von ihm weggclalTm wotdea 
feyn; hier und da ging er auch, wenn manda^i« 
■Anschlag bringen will, dafs er fdr oingrofltt,lt- 
tKifejttitt leicht etwas unrichtig ausixendes undauf- 
faffendes Publikum fchrieb, zu fehr in das Einulo' 
hinein, was zwar Reo. fUr feine Perbm mit VereaB- 
gen las, allein von deujeitigen, welche unmitt^^' 
dabcY betroflen waren* lücht vüllis fo gleichinaibif 
finü lafen liefs; Einiges endlich ift, nach des B(^ 
Kenntnifs der Perfonen, beftimmt tu fiärk, jt ^ 
hart ausgadrOckt; aliein er wOrde gegen fein Gttli- 
cbes Genlhl reden , wenn er nicht in dem (niV)* 
des Auffatzes den Charakter eines dnrciw* «J**" 
■cktnt und von dem , was er fagt, Ubtrxingfn W^"' 
■jies £rey und offen afurkennte. 
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'■ ) VEK^ISCHtE SCHRIFTEN". ' ' 

SnTTauiT, b. Metzlerjc IT^fl und Siotbtttg» 

. oävcdtr Xantfff.iv-ZeitaiteraxwifektmLielit «<■« 

: Vträu^lutHngi Ein* niitkigt Sjmi»iitng von Bill' 

I. , gnmr-Beärtkülmg itadriUnBMftt ittSvpkr»- 

mixon »mA- deg. ritlUign- (^titfikitdes. xipifchtm 

fyikolitUm»* und. Pmffitkmt. I» G^prSektu* 

.. . Betausg^sben vba Vr.^- F. A. S*koa: tgoo. 

IV u> 448 iSi.gr. ff. geheftet mit rothem Uiti» 

[oblag*. 

DeS- Herausgeber hat, dem ronrort« 7ufolge, ei- 
jife'ti PVfimirf; def derti i^arkte desL^wiVS nach- 
ÄnkenU Züfcrtabt, ohbc fctbft diirch den Hahdel ge- 
Windtih zii -Woiren ; äihc AftforÜät, will tt nicht fejrn, 
Il&t aber auch' kein^ ^elleA ; Gründt T^rlangt er uhd 
OegenRrQ'ftde ; fein ganzes Lehen'ift der Erforrchiing 
(ler\Viihrhwt gÄwidihet"; ert^rht nieHt, Ms er flber- 
nagtkal, oder Qbenetigt U'tref; blpfsesJMkrfpre- 
ciien ibef'-flbet'zeDgt ibli Rieht,' irnH'vpr^^Hts Ab* 
ftirechÄi ohne GrOrtdB rilhi-t Shn nicht; mKe Wart 
jtiin at^ch znttifen': 'ßl^1Skj^s du /Ag/7, damit himi 
maahbylhm ö'm'kei'nen Schritt Torwarts. Und von 
dicfetn Freönde, jn welchem man (vielleicht irrig} 
Üen Herauseeber d'^'s Sophroitizon zn erkennen 
glaaht, erhieh er diere Blätter, die leicht foentftan- 
aen fcyn kCiiiiea, '-<^Ie''der'Oberdas Oanze gegebene 
Ihbirblkkts angt^bt. „OreyFreunrfe," heifst es, 
MÜrfcleich' an KenhtBifs und'Laune, ' aber vereint 
drircn GeChnung iiod d^rch Richtung'des Geiftcsj 
unterhalten üch oft mit einander Ober Z^itentwick- 
läneen ; : QtfprHclu benageln detf Gedankentaufch ; 
Im OeFprSche -behauptet man individuelle AnGcht«n, 
om'fichdftr o^enUen Oegertgtönde, fo wiec|erEin- 
Ftininnufg zu erfreUenVdasOefprach 'erlaubt, fehnell 
a.acli auf *ve!'r\vandte mbenumftSnde ^QcUIicht zu 
nehmen, welche oft auf Seurtheilungder Hauptfa- 
che grOfsen Einflofs haben. ZuweiUn halt einer 
ton ihnen über das Gefprochene Buch. \?o man 
fiffentlich denken darf, da ifc die Polizey der Mähe 
fiberboben^ in' Schrcibe^tglten Gedanken zu Tuchen." 
Und Von diefcm Tagtbuclu Toll nun das hier Mitge- 
ttrtih^ ein Thell foyn. Den hkäU .ztiigldftf Titel 
an: Es gilt, der RächtFertigung vort Feß, in.wiji 
fern dieEer Gelehrte dem 'ümßchgreifen des Papft- 
thums dorch feine Schrift entgegen zu arbeiten neb 
beftrebte. Da wollen nun einige nicht gelten Mütni 
dafs diefes' Geh wirklinb Xo verhalte ; andere 'mtj- 
nen, dafs, wenn es auch wahr fey, esjdoch oicrit 
b rieh auf Cch haben werde. Die fOiÜt^enda 
Ji L. Z. iSftO. XM^ Bmd. ^ 



Schrift: Übtr Gtlß utid Fotgttf 4tr Rtforn., im Sti- 
tiMflnck dir Prtufckrift itt Hn. van l^itlirs.'i 
Auch liStlen die tranfcendeatalen fchöneo Geirter, 
Stotbirg, Schttgtt, IFimtr und zwey Ha. Scktom^ 
bereits diefen löblichen Schritt gethan. Wozuman 
fleh aber durch denfelben verbindlich iracht, ergiebt 
fich zunächft aus dem GlauhensbekenntnilTei das im 
J.,lftl7 von ^cm unter Mitwirkung des Ha. Fritdr. 
Schlegels zur röro.Kirche übareegangenen hannöver- 
fchen Fräulein vou SiengershaufeH in der Liebew 
fraueniirEhi za Frankßtrt a^ K. abgelegt und damals 
gedruckt in gewirre Häufer (als Aufmunterung zur 
Nichahmopg?) veriheilt wurde. DiersGIaubensbe- 
kenntnifs iff ein» (zwar nicht ganz getreue) Ueher- 
fetzung d*r von Piut IV. im J. 1564 durch eine Bul- 
le, nach Verordnung des Triäenth,. ConeiU, fär njle 
mit Kirche npfrOnden verforgten Geiftlichen vorge* 
fchrtebeneii und zum Gekerjam gegen die rSmifckg 
Kh-ike verpfli einen den Formel. Dierer Formel zi*- 
fofge erklärte das Fräulein, obgleich mit keiner Kir- 
chenpfrflnde verfehen, die rSmirche Kirche für ein» 
Nhttir und Afeißeri» aller andern Kirchin, aelobte 
dem ramHchenPontifex t&akre ObedUnz, veiflochte 
alle von der Kirche, fonderlich von dem TriWent. 
Conc-i verdammten Lehren , undfihwur, niclu nur 
diefen Glanben» JMlf|en y^em nieniand feäg w«r- 
Bb* de» 
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den könne 9 bis an ihr Lebensende felbft zu beken- 
nen« fondern auch alltn FleiG? atitut^eVidj^^^^dars 
derlelbe von ihren Untergebenen und den etwa ihr^r ' 
Auf ficht Empfohlenen genalten würde. . Die BiUsube, 
iung diefer Formel » die ohne Zweifel auch von StoU 
birg befchworen wurde, ift vortrefflich- zu deni 
Ende abgefafst» um Ununterricbtetaa die AiMfea. 
über die Annahme der röm. kathoL Kirchenlenre 
zu öffnen. Oeffentliphen .Blätte;*n zufolge gingjfop 
gar der päpftliche Nuntius zu tViin^ jetzt .Kardinal» 
Sevgrotiy im J. 18 17 gegen Dr. Bie/Ur^ Söhn noch 
weiter; er Ijefs ihn nämlich nicht blofs einlur^mept 
ablegen de non relabendo in abjuratos erron^^ foq- 
der^'i auch Ae non praeßando op$m» favorsfm,. auxilmrf 
Vtt eonftlium eorum ßähaenntilni^ Oafs äii ryftema- 
tifche Hemmung felbftftändiger Wahrheitforfghung 
noch heutiges Tages im PapUtHum befteh^^^^ird'ao 
einem Beyfpiel aus' der neueftön Zeit gezeigt. Der 
Prof. Settili in Rom wollte fein Lihrtmch (ür Stim^ 
kundi drucken laffeq, in welchem das Copernikanx- 
fche Sjrftem vorgetragen wird; hier kam nua die 
ftlte Frage zur Sprache: ob die Autorifation diefer 
Theorie in Kom zuläflig fey ; Benedict XlP^. hat^e in 
einem Refcripte erlaubt, ue Aypo/A#/(/cA yQrzutragep« 
nicht aber pojitiv; darnach entfchied die Cenfur und 
verweigerte den Druck des Lehrbuclis. Eben, fo 
wird noch immer darauf bßftabden , daf» die Bibel 
nur nach der Uehertleferung der KirchenvHter ausge^ 
legt werden* dürfe. CJebernaupt dringt der heutige 
Papwnus eben fo wie in dem Mittelalter darat^f, dais 
der Papft Monarch ül^er die ganze Kirche (ey, und 
zwar unumfckrHnkier ; nicht, einmal der Grundfatz, 
dafs das Kirchenregiment eine durch bifchöfliche 
Arlftokratie gemäfsigte Monarchie fey» foU ausge- 
fprochen werden dürfen. Die dem franzöfirchen 
Uoncordät von igol von der Staatsgefetzgebung bey- 
gefiigteh organifchen Artihl erkennt. der Papismus 
nicht an; d^s PtacetUm regiitm wird den Fdrften als 
Rßcht nicht zugeftanden ^ er läfst fich diefsfalls nur 
gefallen» was er nun einmal nicht hinderu kann ; die 
vier Artikel der Gatlikanifcken Kirche will er beftän- 
rfig. widerrufen wiffen. Unter der jetzigen päpftl. 
R(!gierung,fch wankte der PapismuS) nach jedesmali* 
gfen politifchen Gonjuncturer; 9 a^wifchen ftaätswidri* 
gen Maximen, bald/2;-, bald g'^j?^fi Regenten. Ein 
korGk^ne^f:, an den d»;ch die Mg^hone dsis Reich 
nicht abgetl^eten hattep» ward von d^n? Pajpfte ziira 
Kaifer gefalbt; einen von deOen Brüdern hingegen 
zum Könige zu falben »das wollte ihm fein Cewiffen 
nicht erlauben, weil der rechtmäfsige Regent noch, 
lebte. Die Familie von jenem ward für ^)^ regie-! 
rende Dunaßte erklärt, und bey Strafe ewiger Veri 
dammniß den Uriterthanen geböten v ße als folclie an-i 
zueiUceonen. Diefer Gefalbte des l^rrp ward in^lef- 
fen in der Folge wegen weltlich^-IJebcrfchreitunqen 
mit dpr geiftlicheo Strafe des Ban^sbale^tt ohne 
dafs OTch der im Bann befindliche .4iVf/i/(«VÄ gemieden 
werden foUte, weil fein Name, in der Bannbulle nicJit; 
i<n!idröcklich an^ftlhrt wurde, Wiedieruija ward 
derlelbe ohne Aufheb^ang des Banns , und ohne dais 



der im Banne Befindliche Reue und BefTerung zeif- 
te; c^slfpftei ffMebiefli^ iSfcftil ge9ai|n>. Feri^r^ 
CS' g^gf^ das S^em des Papismus i begangenes' Üa* 
rewt jemals, anerkennend zurückzunehmen , Ehen 
mit Prptilfanten nicht als Gräuel zu verabfcheaeDi 
die <jeriehtsbarkeit Ober die Ehen dem Staate zu- 
««ugeftebem >jtd6m von dem Bapai nicht genehmigten 
Cultus nicht zu profcribiren, Bibelgefellfchalteo, 
die unabhangiff von dem Pap^t wif jc,eno oiyht zu ver. 
dämmen, Blbeiüberfetziingen, die nicht deflien Stern- 
i tragen,' nidit Ü&r'ver^i^^rfliob zu eFkIftreif..*f)Bge- 
en hnd es der Paptoius genil>facuh '■ die aiifflebobeoe 
^erellfehaft der ^^(i/jr#iü fo weit feine Mittht reicht, 
wieder lierzufCeMen , ^uod diw ü^H/kUmmied^x ein- 
Zufahren. AU SrgebiiiCf eue allem- Anfahrten 
wird der^Scbturs gszogfij, dfeis jeder PFomyi'v der 
die Profeßoßdei von #¥fix i/^vbefohwdvtt. weleU den 
Uebergängern eu der engehlicli alliüli' JCsligmaehen- 
den Kirche vorgelegt wird, nicht zu dem |^em JCf 
tholicismusf (ondern zum Papflthum übergeht, nicht 
Katholik^ .fooderü Pa^ wird^ Was zur Belich- 
tung der Perrpnlichkeit von Vcfi und SMbirg \fiir 
gebracht wird, kann Reo. gmstea Tbe^. flbeiga- 
hen;^ 4a Vieles flavon bereits 'In, 'den Ap^eSgen des 
Sofiironizom u^d der dad^urch .ireraalafsten Schrif« 
ten vorkam/ V. wird gründlich verlheldiet; St. je^ 
dx>ch^ in eina^nen ,P,unkteir zu ftren^ beurtheilt 
DaffeUttttlt beftimmt von Lmßtsr^ in Anfebimg 
defTenSHk^f. . fich zum Theil f^uf Andere verlieDi» 
Z9Sfin^ftm Leidenfc^aftli^hkeii: (& 15a — J56J er 
billia; hätte Mifstrauenfalfen /pllei^« ^ Seia niUsve^ 
f|4ndenqs Gedicht z. A* auf den katholi^hen Qultas 
kann gerechter Weife nicht eine Frucht vernfu^Ü^er 
Sekwärmereu genannt werden.; . L. mag in aroerer 
Hinlicht wonl oftgefchw^rmt haben; aber.dielsGt- 
dicht verdiente ganz, und. gar. nicht^xlie harten Ür» 
theile, die darOber jg^faift worden £nd. L, war 
Oberhaupt, ein ganz entlchiedener^ Pröteftänt, «od 
konnte, auch als ^;n^/fW, rdbV wohl dteff pof^ 
fchen, Rmtfpndmgen eines Ckriltsn in einer k$Üi^' 
fchen Kircie in Verfe fallen« Ivlap hat im Eifer.ge- 
gen ihn häufig öberfehen ,. cfafs er aiisdröcklich voo 
dem 
hat 

wenigftens ihn m/^fmndi ihn verherrlichen ^i/a^ 
angcUiommen ,wifa, fo y^ie Paulus von den Juden 
fagte : A^ov &(ou «xovaiv , aXK üv imx' ^vofmüm^ • An- 
ziehend ift der Jbrifl von F off ins l^bimt,\'on äxm 
felbft eptworfen, djer zwar einzeln fch/Q»n gedNckti 
aber a^ Mfcjajt. für Freunde n^r io.eiuem tngu^ 
JCreife vferjbreitel wordep ^ift. Mft. Vergnügen wild 
agch Manc^^r'leTen, vfst^Lavaterin l^iner deutfcben 
timß^ßpomik von den holden Brtttler» Sf- als damals 
noch jungen Mäojncrn , gefagt hat* Ungern la^. bio^ 
gen; Rpo», was der Vf. S. 316 fobe^ über eine 
,d[le Jn Chrifiian, St's Vfetßer Praü^ gefagt hat j 
denn ps lieft, fich nicht, wie ei^ bloH^ Krit/lc der 

miifs 



fii^ dle.ein Dichter ßcl^ freylich ge&Jlei^ lafiefl 
s. Auf die ^^Sl^^rffff ben fogenannten Ji/erth 
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V^^'- « "L'*'^ Bc^n von; Mrt^umiKlur , F aof tfa«, ee^aiigen fey , -wird nicht bezweifelt : die BtfoHnen- 
—""h'/lfrlMj gegen/'., ioverrchiedenen Zeitungen k/ü diefes- Schrittes hingegen unteriiMt wichligea 



fetzen liefs 



gegen/'., in verrchiedenenXcitiingen kfit dTefes- Schrittes hingegen unterli^t wichligea 
Jrd von dem Vf.- fchbn geantwortet; Zweifeln, Allzufreygebig ift Hr. K. mit dem Loh- 



^ W;ii; Yer/))i?deft^i(-4iel*'»ifl9^ folgende-, An- lefen; von klaßfihm Werken aber fagt man diefs 
«%«/ ,. ,-, , •, . nicht , fondern von ihnen gilt das Wort : d«»M «f*^ 

Üt» placthint. 
t&iJi,- b. Diimont-Schaabm^: TraUirrtite «im' 
Jndnktndtt ...Grafnt Fr. L. xu Stalbtrg, 
gerprochea bey der von freuBden und Vereli* 
rtfH'des Verewigten veranttaltaten Todtenfeyer 
jn.det St. Columha • Kirche in Köln am loten 
Fahr. iBao von itl. W. Ktrvi Pfarrcaplan.' Igao. 
'. J&S. gr. 8- geheftM mit Umfchlag. 

Bey der grot'sen Anzahl von Freqnden und Vereh- 
refn iles genannteH Todten werden ohne Ziveifel ia 
der Kirche, in welche er fich vor zwanzig Jahren 
■ufaCnmCn lieHs,,' reicht bloFs zu baldiger Eilöfung 
feibirrSdele' Aus dem von ihr angenommenen. Läuto- 
^ua^niiCr, titndern ancK zu feines Namens Gedacht-; 
iiifs lA riiielireren Orten religiöfe feyerlichketten 
verfnfl^iet worden feyn, Der Verewigte felbfu def 
mit Furcht und Zittern, dQph nicht. ohne demf\thige3 
Hoffen] fein Heil wirkte, empfahl Ceh zwar nur 
der fVrjW« der Glliibigen f(tr die Rj^hd ß^u^Setltt 
und bey feinem tiefen QefQhle der ^ichtj^Hk^alles 
IrdiTcHen wai' er allem Wohlgefallen an injmPiner 
Verah[\a1tLing> die nur die £hre teiner Penon be- 
zweckte, gifnzlich abgefiorben. Da indelTen die 
GlSobigen auch aus. der B^fchauung desGlaubens und 
gottfeligen; Wandels der Frommen KrbauiiDg fcliö- 
pfen können, und esauch eine Pilic[it der ZurQck- 

blcibenderirift; einander iLiurcli Erinnerupg an. die fcommcaund klaren Glaul 
Tagenden potfchläfener Mitchriritn zu ermuntern« Geift eines regen und grQnt 
10 ift (he d^rti Andenkeo des Grafen J^. L. zu St'. •■"-■- -- ■ 

gewJd«etö| f^Jttn/eyir feiner Kölnircben Freunde 
und'Verehrer zu loben. Die Trauerrede des Hn-^. 
ift zwar ebön' kein Meifterftflck der BeredtTamkeir'; 
dochh^t Rec. eern folgende Aeufserung eines katho- 
lifchetii^Oeiflliclien in derfelben gelefeh: „In GSittH^ 
gn zierte der Verewigte jenen fchönen Freuhdes- 
uad Dichterbund, dem Deutfchlands Literatur fo 
Vieles verdaokl-r doFt war er-der Li«bltn^<iflii«r »»• 
eeieichaeten Mufenföhne, die durch ihre fejtenen 
KenntnifTe und die vielen klafliffheq Werke, womit 
Ca Deuttchland in den nämlichen Jahren hefehenW-' 
teiu Geh ihre ganze Nation verpflichtet haben." Da.- 
Ce^tn foderte dieTdöe e^iner Trantrrtäg einen' edlern'' 
und hfihern Stil, als man in folgender Stelle ver- 
Btmmt: „Er erhielt von dem Könige von, Dänemark 
ieo^ln alsGefandteram öreufsifchen Hofe zu Ber- 
lin," -und von "dem r^uffifcnen Kaifer ward er mit 
zwcy der ausgezeichnetften Orden gefchmQckt. 
^wi ßand tr auch nickt Icingtr an, feinen unmUndi' 
ffia Kindern eine zweyte Mutter zu geben." Dafs 
St. bey dem Uebereange zu der römifch • kathuh" 
leben Kirchs anfricmg und iineigenaützig zu W«rlta 



ERBAÜUNGSSCttRIPTEN. 
Nkdstadt a. d. O., b. Wagoer: O^filkhe Amtt^ 
Tii* bty Eröffnung dir ^nedt dir Ephorit Ztat 
am 20uen Sept. igao zu Zeiz gehalten von Dr. 
Johann friidr. RUkr, 'ernanntem Grofsh. Sächf. 
Weim. Oberhofprediger I Oberconfirt. und Kif» 
chanr. uncf 6^n. Sup. igso. 16 S. 8- 

Der Vf. fagt' in diefer , 
brOdern in der Ephorie ! 
fchtedc und der fämmtlicli 
keit zur freundlichen Be\« 
ten Rede fo manches gedic 
dafs derfelben eine weit § 
die ihr zuoächft beftimmte 
ift. Nach Anleitung der ^ 
mit Kraft und Klarheit ai 
was gerade in c^er gegenv 
der evangelifchen Kirche < 
fejn darflc, uai inshafond< 
Oeift fie aile beleben und d 
fen Ceift fchildert der Vf. 
auf Verirrungen unferer Z 
und Uebergfauben, als d< 



die Gefahr ftuirtpfHuniger ^ 

che abzuwehren, „dafs namentlich der )flngera 
Kreis, aus welchem diefe. Kirche eipft ihre Diener 
wählen foU, nicht in mifsverfiandencm £ifer fOr 
eine, gläubige Frönnmigkeit.oder aus fchl^ffer Unter- 
fuchungsfcheu e& für gerathener halte, £ch einem 
hiinden Schwören auf erl^riite Formeln 1 einem trä- 
gen Ergreifen ungeprüfter Sätze und einem in feder 
-Hifrfioht {eichten und -oberflächlichen Wiffen hinzu* 
geben, welches fQr das geiftig« Leben in der Kirche 
enlTchjeden tödtlich werden mtifs — ; *' drittens als 
einen Geift kraft- lind fafbu'ngsvolIerRode — „wann 
(Tagt hier der Vf. S. la) war er dringenderes Be- 
dürfnll^ iis eben Jetzt,— ah iet'zt, wo die Gemein- 
de, Ober welche wir pefetzl find, fjoh in fo grofser 
^hl von unTern chriftÜchen Verfammlungen zu- 
rtlckzieht und nur zurückgefiihrt, gefammelt und 
^feffelt werden kann durch die Gewalt des Worts, 
das helliger Würde voll an ihre HerZen fchlägt; lH 
ietzT.'wöTanrende von Hörefn von unferer Rede 
an heiliger Stätte um fo inniger ergriffen zu werden 
verlangen, je leichter De den Hunger ihrer Seele 
nach labender HimmeUrpeife «uch «ufser unfern 
chrift- 



3«3 

«;)iririlichen Tempeln lieTriedigeo könneii; als jetzt, 
^o gleichwolil unTer heiliger Lehritufal nur ftlltuoft 
von einem frninmen Gewifeli und eipem forslieli* 
faden Gefchwätz ertönt/ an welchem fich kein 
«dteres GemOtli erbauen kann; als jetzt, wo eine 
«kle und erapiindelnde GemQthlichkeit <fa , wo es 
der Pflege und der Kräftigung des reltgiören Lebens 
gilt, nur darauE auszugehen Scheint, verzärtelte Oh- 
ren zu kitzeln , die „ Weiblein gefangen zu neh- 
saen," wieder Apoftel fpricht, aus eitler Menfchen- 
vnd Selbrtgefällizkeit zum „tönenden Erze, zur 
klingelnden Schelle zu werden" und Ipfen Tand in 
lofen Worten aur Schau zu fteUen? Hier kann al- 
lein' dl« Red« Heil gewähren , die kraft- und fal- 
bungsvoU auf die Gemeinde wirkt ; iu Kede , wel- 
che von des Meifters Lippen ikifs, wejin er gewalti- 
{Ter predigte, als Scbriftgelehrten und Pharilaer; dit 
Mede, in deren Strom fich Gnttes Geilt auf alle die 
Taufende ergofs 1 weiche die Apoftel far fein Evan- 
gelium gewannen ; du Rede , deren IViacht und Don- ' 
ner unfern Luther zu Gebote fuud und welche alle 
die Herrlichen handhabten , denen es gegeben war, 
Gottes Wort und grofse Thaten im Schoofse feiner 
Kirche alfo auszulprechen, dafs, was von Herzen 
Herzen fand." — VVie 
fi folche Hede zu Gebote 
lur hier, fondern auch 
beurkundet. — Zuletzt 
Geift, als den Geift ei- 
n Wirkens far Gott und 
:n Lehrer der Gemeinde 
teilt. Das Beigebrachte 
n Wunfch zu rechtferti- 
gen, dafs diefe gehaltvolle Rede auch durch den Ab- 
druck in einer vielgelefenen theologifchen Zeit- 
fchrift, etwa in des Vfs „Krit. Prediger. Bibliothek" 
felbft, recht Vielen nahe gebracht werden und über; 
all verdiente Behetzigung finden oiöge. 



REGnTSGELAHRTH.EIT. 

MODCRni, gedr. b. Leutner: Prittttfta juri* Ro- 
Kittni dl ttflaminto tt Mvijioni patnUuM inter Ubi- 
rot, Dilfert, ab, ordtne Jurecoofultorum Hei- 
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delbergenC feonmll praemii laude nrnalm t, 
Mit ^Je/f »nr S,h«, «li^oakWr,; j.nrli.nlSit. 



DocfoT. 1820. 56 S. gr. 



J.nrlS.nlr^fet<^ae 



Möge man Coh n.cht daran floften, difs di,f, 
bchnl^ In Heidelberg nicht den ettten, fondera 
den zweylen Preis eri.jlten hat ; durch fortaefelz. 
l?» r^'°'"u';';'' J'r'l'S'^tzung dei-Schst?« der 
Münchner Bibliothek ifl der erde Vorluch des Vfs. 
ergänzt, verbeCfert, und auf eine Art vervoUkomn,. 
»et, dafs. das Werkehen gefenwtorig mit volieii 
Reeble sm den erfceuhchen Erfeheinungen in »a- 
lerer ijteratut zu zählen, und einen nicht unmth. 
«geil lUeyira; au der abgehandelten Lehre ahiais. 
ben m blande ift. .Durch dieforgfllltige BenMzenj 
der Quellen des Vor,ofli„ia„ilcl«n und' Juftitii«' 
fchen Rechts, fo wie der Balüiken und dereitScho. I 
hen ift es dem Vf. gelungen, die reine räniilik, 
Ibeorie Ober das privileBlirte Teflament der Ad- 
'fern, und über dl« blof.e Heilung derfeiben, wis- 
der herzuttellen, das Wefen eines jeden diefei bei- 
den Bechtsverhältniffe genau anzugeben, utiSZ ■ 
dlefelben neue, höchlt bcäclilens'werthe AiJ&faua 
darzubieten Hieher gehört z. R; der Bew™«? dafs 
lenes pri,il«,rle Tettament als ein wahres «od 
formhc-hes letumenl zu betrachten fei , d.ü »if 
hin In demfeibeo auch Kinder enterbt Werden kas- 
2!? >.,''"'» »" .'•«ffen GOlligkeit die einenhäodm 
»chrjjifc .-her auch_diefe%efenüich ^t°SIt 
— 'iHt Untetfclirift der Aellern hinreiche; dii 
dageg^p\venn auch Frenlden in demfelbe'n äsitia 
etwas hinleriafreo werden feil, W.f Zeugei lint! 
zu ziehen fejeii u. 1. w. SorgiSllig lind Wdlrfi 
beide Rechtsverha-Ilnlff., nach der Wechligen. «. 
einzugehen, nach ihrem wefenllichen inhaltf, mS 
ihrer Form , nach ihren Wirkungen- tind Vfirgl.i- 
R^?„.V°I k""''",',.'^'^ Wifsgrif?e,der trQhS» 
Rechtslehrer bemerklieh' gemiclit , und; oSeiliai.« 
Erämerungen beyg.bracht, die i„ j«i;r liScG 
vollkommen hefnedigend Und:' Es luTohr "wo»- 
fchen, dafs der Vf. auf den fo rOhnJlch betreS. 

rfrwVrt.r'L"''" "°'t^'"'""8'°™''''f»^^.^ * 
die Erwartung, zu welcher feine woblgeartett Ar- 
beit berechtigt, nicht täufcha, möge. '"'""" 



literarische; Nachrichten. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigwngeii^ 

i'er Königlich Preufcifche ConGftorialprlliden't iind' 
evangelifche Prediger, Hr. Riifig zu Stolhetg bey Äa- 



Jabi 



Bubeftand verteiz.. iE. if. t.it 1 t;.» Doetor der PH- 
lotophie, Jubilar, und bat der Kirche in Alle« 4J 
gedient. 

nr.y.lC./,.^ bi.'H' Pf«"k«plan und Lehr»-™ 
d,..,- it. vertoöge ftner all.rgn.-digfenKrblS.üi.dV. Tlr'S^ZnShS'eUr'Ji^^t'''-^" "IT 
nit eittar Staattpenfion von unfand Franken m den gangenl ""'' ^- f"»"l'uag abj.- 
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LITERARISCHE 

Univerfitäten. 

Pnyiürg im Bnisgau. 

Verzeichnifs 
der Vorfefiuigtn a«f dafigerGrofsbentog^Badenfclien 
Albert- Ludwigs* Univerfitätfilr das mit dem jten No- 
vember beginnende Wioter halb jähr 1820 — 1831* 



£»i 



L In dir theolagifchen Facnltät. 



tUinmg zum Sttidium der Theologie^ priratiXIime, 

Geiftl. Rath und Prof. ord. fVefk. 

iitk m9i anieri hißorifche Hülßwiffenfchaftep ^ >ina1 

^ec}ientrich, Geiftl. Raih u. ProF. ord. Schinzingtrm 
CkHflL Religioiisgefchickti nach Üannenmayer, r^^ali 

Derfitbi. 
Hiträifcker SfrackunUrricht ^ 3<nal» Geird. Raüi und 

Prof. ord. Hug. ^ 

Ukdtitungin das Altt T^amut^ )ina1, Derfilm 
Erklärung des Prophet tu Joel und der 2 Briefe P^i^ 

3 mal , Derfclke.. 
frakf. Sfhr^erkläriiMg nach der vom Sß'fchim Uebirfu^Ußg 

da N. T., OeiftlT Rath u. Prof. ord. ^erk. 
VAir A»fkläruMg und Zeitgfiß in religio/er Hinficht ^ nad^ 

eiflenem Werke» amal, Geiftl. Rath und Prof. ord. 

OmPM ffn wgfr* ' 

Dogmengefehichte ^ nach eigenem Entwürfe« 3»^) % *^^\ 

Kätkotifi!k^ti^iJHieh§ Olauheuslehn^ nach eigenem Lehr* 

buche, 5«nat, Dtrfelhe. , ... * ^ ' 

Jffigtm. ckrißU Sittenlehre ^ nach eigenem Lehrbuch, tag* 

Heb, GeiftL Rath u. Prof. ord. tVanker. 
Die Eh$ emt dem G^ktsfmnkt der Moral^ dies St9MS mti 

" dirUrekty Forifetzung, Derfelbe. 
Fßrtfetznng des praktifihen Collcginms , mit Beziehung auf 

dtt^irlAtigcm moralifchen Geg^nßände^ Derjelhe. 
Mgtmeiue Paftoraldiduktik und Homiletik^ nach I^'eichen^ 

berger , Uglich , Öeiftl. Rath u. Prof. ord. fFerk. 
JhmiUti/ck'fraktifchi Stunden^ amal, Derjetbe. 

4 

n. In 4erJuriflifckßnJacMttät. 

Smmtmi^dir und Medkedohgie dir Ritkiswißenßhäft^ mmh 
lifiMhart, imel%rOcbemKcb, Hg.Adf.Dr.v.lPW/: 

jUgimtinf ntrgleidundf RethisgefehiMe nach eigeMm 

Plane, froal ^ Prof. ord. von Hamthat* 
UnMMkkts Prifmrecht^ naob eigenen Heften , smal, 

Hufr.u,ProhmA.J^nRött4ck. > 

A. I^Z. igaa DriUmr Bni. 



NACHRICHTEN. 

GefekUhtf und lußitutionen des r9mißhin Redus ^ nach 11- 
genem Plane und mit Hinweifung auf Gajus (BeroJ. 
IS so.), Snal , Prof. ord. von HornthaL . « 

Ltftitutionen des r^ifchen Rechts nach Konopak , 4m4ii 
FJg. Adr. Dr. von fFeiffeneck, 

Paudiksnti nachHeiCe, fry?f Abtheilang, tlgKch eük- 
n^al , Prof. ord. von HomthaL 

Gefanmtes Erbreche ^ nach eigenen HeCten, tIgUoh ein^ 
mal f Geh« Hofr. u. Frof. ord. Rs^fl • 

OhligaHonenredu ^ naohTbibant, tfmal Offentlicb, Prof. 
ord. Amann. 

Katholifches und }'ro>(/7a«^ie/ir/rdb«ricir,nacbWiefe,' 
taglicb, Diffelbt» 

Ssrafrecht^ nach Fenerbacb^ tfmal, Prof. ord. Dtttt4 

linger* 
Qeßhichte der Deuifehen^ nach eigenen Lehrbaobe^ 

3mal öffentlich« Hofr. u. Prof. ord. Mertens» 
Das gemeine Lehenrecht oebft dem Großkerzoglich Badi^ 
■ fchen^ erftere« nach eigenem Lehrbuch« letzteret 

nach dem V. Conrtimtions.Edicc, ^mal, Derfilbe. 
Das Grcßherzpgf. Badifihei tandrechs und die Hcmdels'^ 

ge/f^se nach dem Originaltexte u.X.w., 4m«l, £^. 

felbe. 
fFechfelrtcl^ und H^echfelproceß ^ nach eigenem Lehrbuchs 
] Hg. Adr. Dr. von ßVeißltneck^ 

Qivilfmeßdteoric^ nach Martin« waehentlich tnal^ 
Pror. ord. Darrfiif^er. 

Serafproceß^ nach Martin« SmAl^Derftlbi» -^ 

fyfc^ßfrc^is^t nach eigenem Plan , mit Benutzung vdit 
Gensler's Recbtsfällen und feiner eigenen Acten« 
fammlung, wöchentlich 4ma] « Derfilbe. 

^^erirkunß^ nach Martin« smal« Derfilbi. 

Mf^m. Staatslehre^ erßer Curt « nach Behr und eigenen 
Tieften, 3mal, Hofr. u. Prof. ord. von Rotttck. 

$tacuswirthfchifi\ nach eigenen Heften« 3 mal« Der* 
.yfelbe^ ^ ' \ 

Gejchichto der europäißhen Con/litutionen : L England^ 
mit vorziliglicher Rücklicht auf Meyer, lUillar« und 
.auf feine Bearbeitung von Cottu (die peinliche 
'Rechtspflege und der Geift der Regierung ini Eng- 
land, Weimar tsso), einmal die Woeha« öfl^n> 
lieh, F^rot. ord. von Homthal, 

.HL jfif dir n^edicimifehin PamitäL 

Eneyelofädii und Methodologie^ nach^Conradj und ei. 
genen Heften« 3aMl wdcbentfich«' Med. R«th und 
Prof. ord. Scifiia. 

Cco C*e- 
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Chmit in wgcmifikeM KZrftr^ tb^ovctUbh und prak* 

tifch, 4ma1, Prof« or(L,vo«r Zr^fcr» . 
. fkarmaciutlfcke XlknnU ^ XM^-Döter^ioNTi ]imI, Dir- 

/tibi. 
AUgtmani AsHOßmii und fp^cMU dir Mmxkilm^ NtfVi» 

und Eiwgewiidi ^ täglich, Prof. extraord. Mmj^. 
Prahifeht AmUituMg zum Zergliedern^ oatar tkjj/eltiu L«i* 

tung, der anatomifche Gth&lfe Hr. Bnchegger. 
fhf!i0l$p9 iii Menfcken nach Wilhrand» 5aia], Hofr» 

und Prof. ord. Sckaffrpek* 
Anntomie und Pkjfßohgii des Amget , einmal i Prof. extra- 
ord. BecK . ^ 

. Uyfiologie der Pflanzen nach Scbmirh , n^it RSckilchts« 
nähme auf die Pkyfiohgie der Tkiere^ amal, Dr. 
Braun* 
Geftkiehü der Botanik nach Sprengel» einmal, Der^ 

Jelbe. 
jm^min^ Patlaä$pe nach F.^ G. Gmelin und ättgemehe 
Therapie nach Horfefa , täglich , Med. Rath« u, Prof. 
ord. Sckmiderer. 
Arzneymietellehre nach Axfitmcan^ verbunden mit 0^0* 
renkunde und RecepiirUmngeu ^ 4mal , Med. Rath und 
Prof. ord. SekBtz. 
Sfedeüe Krankkeits ' und Heilrnngt-Likn^ tiglicb, und 
Syßematik der Nofologie^' beide nach eigenem Leit- 
faden (Aarau, 1819), Hqfr. p. Prof. ord. Schaffrotk. 
IMUv fylMiHfcke Krankkiken^ Geh. Hofr. u. Prof« ord« 

Ritter Ecker* 
Jktgenkeilkundi und die Ach dahin beziehenden Operoi» 
eignen^ 5mal, der AfClftent des chirurgifchen Lehr^ 
fachest Prof. extraord. Beck» 
Ueber die Krankheiten der Sckwangem ^ fncknerinnen und 

Kinder^ jmsl , Derfelhe. 
Die hehre xHtn dem ckirurgifckin Operationen^ mit Uehtn» 
gern oß Leichen^ nachSohreger u. Hunczotsky , 3 mal. 
Geh. Hofr. u. Prof. ord. Ritter frier. 
SatUndnngsknnß na^ Froriep, mit Uehungen am Phau 

tOMy imal, Derfelbe. 
Ckirärgfi/cke Vtrhand-^ Mäßthim- und LfiramtMtinkkri^ 

4ma>, Prof. extraord« Beck, 
Umerrithf/ur die Hekammen , DerfeWtf 
mditingeh'ktimßhe Uehungen in dmt für 26 KrtuMe gei 
fliesen kHniJehen At^ak^ tflgHoh , Uofr. u. Prof. oi:d. 
Sehaffroth. 
Die ckirnr^cheSBinik und ^aktifeke Gekurtskulfe in der* 
Mben, fdr mehrere Kmdbetterinnen ervi^eiterten, 
Anftalt, tSglicb, Geh. Hofr. und Prof. ord. Ritter 
Bcker.^ 
Gerichtliche Amneifkunß nach Roofe« mit UAmng in recktu 

arzneyjlichen AufJÜtzen^ smal , Derfelke. 
Gejthichte der Viehfeucken und tikierärttliehe Landwirth» 
' fihafi^ nach eigenen Heften, smal, Med. Rath und 
' Prof. ord. Schmiderer, 

Jläirarznetjknnde nach Wolftein und eigenen Heften, 
jmal, Derfelbe. 

Vf. bi dtt fkitofcpkifchon FacuttSi. 

Pkilofophii. 

togik^ mit fraktifchen Uekffngem^ nach Klein, $waol wo« 
obentlicb, Prof« ord« Ermrd. 



•^ 



Metafhjffik^ Smal, Prof. ord. Erhard. 
Relipotulehre ^ ^oar Tbm^fiSimenUht^ fSr Arfwfhr, 
GeUcL Rath A. Prof. ^»rd. ;Fajii#r» . 

Kutktmatik. 

Arithmetik nnd Algebra^ 4ma], Prof. Ard. Bnzengeiger. 
Angewandte Aiathemaiik^ Smal, Derfelbe. 
Atfangsprimdi der Aßronomie^ öffentlich, smal| Der« 
felbe. 

Anberdem eH>ielet fiob De^fi^e denjenigen, welche 
tiefere KenntnifTe in der Mathematik zu erlangen 
wQnfcben, sobefondem Vorlefungfn» 

. Natur wiffonfekafiBU. 

Tkeoretifekt Natnrlekre^ nach Kriet, Prof. cid. Wu- 
cherer. 

Technologii^ nach Foppe, smal, DmfiWo. 

Stöchiometrie der umorgamifchen Jßrprr, nach feinen ei- 
genen Leitfaden, öffentlich« Derftlbo. 

Mgemeine und fpedelle Neunrgejchickte , nach BlameA' 
baoh, 3mal , Prof. ord. von htner. 

GifckiekiB. 

Hißorifdu HUfiwi/fenßhaften, nach Fabri, amal, ProL 

ord. Deuber. 
Ailtere Gefchiehte^ nach feinem Grundrifs: nPhilofo« 
' phifche AttCchten der Weltgefchiehte, " 5mal, Drr^ 

Jelbe. 

Pkitotogie. 

Verdeichende Etymologio der grieduf ehern ^ htteiuißdten imi 
deutfchen Sprache^ amal, Prof. ord. Deelber. 

Ueber Pindar und Hotaz^ smal, Derfelbe. 

IJ^Ater ioinPaneguriknt des^okrates^ amal, Q^ßJ.BaA 
u. Prof. ord. fing. 

Üeber Boileau*s Satiren , 5raal , Prcf • extraord. Soama§, 

V. Niusn Sprachen i fchOm Künfie und jEjryrriftftf- 

Italienifche Sprache ^ nach Fitippi, Jtaar. 
Spanifche Sfraeke^ nach Vagener^ Heraie nm JUJcUa- 
' Uetdegg. ^- ' 

Erklärung der h^oHa dtl ^ncipe Don Carlos^ h^ pri- 



mogenito del rejf^de Efpanna Don Filifpe IJN«, tkr- 
felbe. 

im Manualteichnin unterriditet tigBeb Pre£ extraM^ 

. Keßler. 

Anhitnng zum Zeichnen^ nach dem Runden oder ttck 
der Antike, 3ma], Derfelbe. 

Ferner giebt iin Zeichnen und Malen Unterricht der 
UnWerlltätsmaler Sauer. 

Im Toat^ nnd Fechten unterrichtet der Exercitien* 
meifter Schönwald. 

Für Mtifik Hndet mkn hier mehrere treffliche Mcaßer. 

dieiedigea^ welche fich eine nihara 
Henntnifs.iVMithematircher undft phylikaUfcber In* 
ütruniente r&ckficbilich ihrer meohanifchen Con« 
üruction nnd gefchickten Befaandlnngrart erwerben 
wollen, bey dem cum Bebafe der angewandten 
Matli^emetik und Experimentalphyiik angeftelltea 
UaiTerfitatsmeobanieue Link Untenrieht eäilten. 
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Die UmwiffitSss'.'BihUoihelL wird täglich ron io-*i2, 
und am Montag, Mittwochs und Frey tag Toir 2 — - 
3 Uhr; fOr die Studierenden aber das an die Bihlio- 
tbek anftoCsende LefezimiQer Dienstags und Don« 
nersugs, jedesmal ron 10 — la , mid von a — 4Uhr 
geöfFnei., 

Auf gleiche Weife werden die Sammlmigen Ton Natu- 
ralien uxid*phyiika)ifcheii imd artronomirchen la- 
ftramenten» das anatomifche Theater, das anato- 
mifch - pathologtfche Mufeum ,' die chirorgifehen und 
gebartshul^ichen Initrumente und Apparate, das 
chemifche Laboratorium , der medioinifch - botani- 
fche Garten, und des Herrn Profeffors Sckmiderer 
anfehnUche Collect! on von 'thierifchen - pathologi- 
" fdien Präparaten , Steinen und EingeweidswUrmem 
nicht nur bey Vorleümgen bemitzt, fondem auch 
Reifenden, die lieh deshalb melden, Torgezeigt« 



Ver zeichnif« 

der 

Profefforen und Privatlebrer mit Angabe 
ihrer angekündigten Vorlefungen« 

I. Thioiogifcki FacuttHt. 

a» OeiTtl.Ratb und Prof. ordin. SchiwUmgerr Kritik nnd 
hiftorifche HOlfswiffenfcbaften. Cbriftliche Reli* 
giontgefohichte. 

a. GeiftK Ratb und Rrof. ord. ßFMer: Chriftliehe M<k 
ral. Die Ehe aus dem Geficfatspnnkt der Moral, 
Fortfetznng. Prakt« Collegium ttber noralifche Oe« 
genfUlnde* 

3. Getfti. Rath und Prof. ord. fhg: Hehriifeher Spräcli- 
Unterricht. Einleitung in's alte Teftament. Erklä- 
rung des Propheten Joel und der zwey Briefe Petri. 

4» GeHtl.Rath und Prof. ord. ScImaftpiMgir : Ueber Auf- 
klärung und Zeitgeift in relig.. Hinficht. Dogmen* 
gelohichte. KaihoUrohe Degmatik. 

5, Oaifil. Ratb und Prof. ord. ^rrA: Prakttlche Sebrift- 
crfclarung nach ran Efs N. T. Paftoraldtdaktik md 
Bomlatik* Homiletilbh-prakQfche Stunden« 

1. Hofr. und Prof. ord. tiftteuf: Gefohichte der Deut* 
Ichen« Gemeines und Grofsberzogl« Bad. Leben- 
recht. Gr. Bad. Landreoht. 

a. Geb. Hofr. und Prof. ord. Ruif: Rdnübbee Erb- 

. rmcht. 

3. Hofr. und Prof. ord. vowR^stek: NatOrlicbea Privat 
recht. Allgemeine Staaulehre , ifter Curi. S|aati« 
Wirthrcfaaft: 
4* P^of. ord« DnttUnger: jCiirI)procerstbeorie. Straf- 
m recht* Strafprooefs. ProeeSspraxis. Referirkuaft. 
' ^, Prof- ord. «Mi Horathal: Allgemeine vergleichend« 
Rechtsgefchichte. Gefchichte und Inftiiotionen des 
röm. Rechts. Pandekten, ifte Abtheilung. Gefob. 
jer^enrop. Conftltutionen, und zwar i. England. 
i. Prof. ord. Ämmn: Obligationenrecht. Katbol.^imd 
prcteCtant Kircbenrecht. 



7. Hof?. Adv. Dr. v^n Weifftneck: Eneyelopldie und 
Bietbodo iogiei» fnttituti<inen des röm. Rechts, Weck- 
lelreobt und Wechfelprocefs. 

m. Medkiuifiki Facukät. 

I. Hofr. und Prof. ord. Memziugerm 

a. Med. Rath und Prof. ord. «fcimiderfr; Allgemeine Pa«* 
tbologie. Gefch. der Viebfeuchen und thierärzt- 
Hche Landwirt&föhafit. Thierarzneykunde. 

3* Geh. HoCr. und Prof. ord. Ritter Eci^r: Ueber fyphi« 
Ktifche Krankheiten. Lehre Ton'chirua^fcben Ope- 
rationen , * yerb. mit Uebimgea an Leichen. ' £ut- 
bindungskunfu Chirurgifche Klinik und prakt. Ge- 
burtshälfe.. Gerichtliche Arzneykunft. 

4. Hofr. und Prof. ord. Sckaffroth : Phyfiologie des Man-, 
fchen. Specielle Krankheits- und Heilungslebre. 
Medicinirch - klinifche Uebungen. 

5* Med. Rath und Prof. ord. Schutz : Medicin. Encyclo- 
pädie und Methodologie. Arzneymittellehre , rerb. 
mit Waarenkunde und ReceptirQbungen. 

6. Prof. ord. vom htmn: Chemie der orgamCohen Rdr* 
per. Pharmaoeutifche Chemie. 

7» Prof. ertraord. Nmffer: Allgemeine Anatomie, und 
fpecielle ider menbhl. Muskeln » Nerren und Eio- 
geweide. 

t* Prof. eztraord. Mofir* 

9. Der Chirurg. Afßftent, Prof. eztraord. Btck : Ana^ 
tomie und Phyfiologie des Auges. Augenheilkunde« 
Ueber die Krankheiten der SohwaQgern , Wdohna. 

^rinnen und Kinder. Cäiirurgifche Verband-, Ma« 
Ibhinen- und Inftrumenttnlehre. Unterricht fttr dia 
Hebammen. 

10. Der anatomifche GebOlfe Dr. Buskiggir: Prakt« 
Anleitung zum Zergliedern. 

IX« Pritatdocant Di*. Braun: Phyfiologie der Pflanzen« 
GeCobichta der Botanik. 



IV. 

T. VroL orä. f^uchinr : TheöretifcbeNaturlebre. Tech- 
nologie. Stöchiometrie der unorganifchen Körper* 

a. Prof. ord. Erhards: Logik mit prakt« Uainingen« 
M^taphyßk. 

3. Prof. ord. von htmr (m. f. Rubrik: Medicin. Facul« 
tat): Allgemeine und Ipeoielle Naturgefchichte« ' 

4., Prof. ord. Dtuhtr: Hiitorifcbe-Hülfswinenlbhafteii. 
Aeltere Gefchichte. Vergleichende Etymologie der 
' griech. , latein. und deutlcben Sprache. Üeber Pin- 
dar und Horaz. 

5« Prof. ord. Bnungiigtr : Angewandte Mathematik« 
Anfangsgründe der Aftronomie. Ein PriratiOimum 
{über höhere Mathematik« 

6. Geiftl.Rath und Prof. ord. (der theo). Facultat) /Toa- 
kir: Religionslebr^, ^ter Theil* 

7. Geiftl. Rath und Prof. ord. (d. theol. Faculttt) Hng: 
Ueber den Panegyricus des Ifokrates. 

|. Prof. eztraord. Sonntag: Vth^r Boileau's Satiren. 

9. Pri ?atl ehrer Rao/.* Italicnifche Sprache. 

10. Priratlehrer Baron von RticUin-Meldigg: Spani- 
fohe Sprache. Erklänmg der Hißma M frmcift 

Don Carlos eto. 
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Ankfindi^uugen neuer Bücher. 

/a.n ftll« Bucfahandlimgeii dta la- und AntlandM 
wurde fo eben TerCindt : 

D t r l y m f, 

odar 

. Sty tkologit 

itr Aigyftiry Grittktm umA Rimtr. 

Zum SelbTtnnterrisht 

fUr 

di« «rwulireitd Jngiad und angebead* KaalUer. 

Von 

A, H. Pttiteatt frottttx. 

S. 37 a Seiten. Mit ]} Kupfern und einer TitaMgnett« 

TonLad. Meyer. Sauber geheftet 1 Rtbir. 
Berlin i|ii. Dreck u. Verlag eonCF. Ameleng.- 
Die pldagogirchen-Erfebrongen, welehe der dnrcb 
mefarere mit Bejfal) eu^enemtnene Sebriften Tchon 
llDgrt bekannte Herr VerfdTef m Blieben Oetegen. 
beit gehabt hat, lehrten ihn, dafa ea bii jrcsr noeb an 
einem Buche Aber iitMi/thol»git'dtr.^tn fahlte. wel> 
obea man dar herangewecfaTenen Jngind in die Hlnde 
geben Icaan , dbne baförgt fefa zu mSEten , deTa in der- 
leiben Vor Hell engen geweckt werden, die man gern 
entfernt zn halten rnoht. Er faet fich daher bemOhtt 
' Itiar ein folchea Bocb za lieFem, welobea ohneGefahr 
Jungen Leuten beiderley Gefcfalechta xnr itnterricbtaa- 
ibn LeotQre Bberlarren werden kann. 

Ea liegt in der Natur der Saohe, dab der Hr. Verf., 

dem Ao^nach, niobta Keoet liefern konnte, da der- 

lelbe bM-eiti von fo vielen andern zum llieil febr be* 

rühmten Schriftstellern lält dcl- grjSfsten- Genauigkeit 

learbeitet worden ift. Ei kam da- 

zwackmäftige Benutzung oder auf 

geftefat mit VergnQgcn, dafs der 

;abe gan^ feinem Zwecke gemlfa 

sr einfachen und reinen Sprache^ 

u viel einzorlumen , hat er in der 

ci WirTemwOrdige am dar Mflbo- 

si und mit der grfifcten Deutlich.' 

lafs man diefes Buch denjcnigent 

. _ . beftimmt ift, mit vollem .Rechte 

empfehlen -kann. Vorzflgücb werden ansehenden 
Rünfilern di« leuber angefertigten Kupfer lehr will- 
kommen fe^ni da fie die Abbildungen der romehm- 
ften Gottheiten der drey auf dem Titel genannten 
Volker nacb den heften Originalen liefern. Auch il^ 
mr Belehrung .derfelben befonders ncoh in einem An* 
hangi^ eine iurt s.iißimmtngtfaßtt Angabt dtr fimhU^L 
tk*m DarßtUumg ver/ekitdentr , ftrfiwißcirttr Begrifft be- 
Xlimnii; daher Ccb auch die fei Buch zu einem grSed. 
/ie4«« Wegweiser berBefuobunf TonGemüldegalleriaen 



Cefar gut cUdm. Ref. kann zimi Sohlula n 
dafi diefi Gitttrlikrt neben den ber&hmieftan lltem 
Werken über denfelben Qegenfiend einen ebrenroUmi 
Hetz einnieamt , nnd wegen dei luberft failHgan Frai- 
tn in den 5duü*u Eingang «u finden rardiaor. 



Bey W. Starke in Chcmnit« ift erIchieiMD 
nnd in allen Buchband)nng«i zn haben: 

Pariff teil tt leoTf.oder GtwMi» Jitfir Huftfiait 

MMd Artr Umgthumgt» in dtm jfakrtm igo6 ni ^. 

Zwtytt wohlfeilere Ausg. > Rtblr. 4 gr. o«r 

4 Fl. 6 Kr. 

Gemilde von Stidtco , wie [|arif , kSnnen nie tr> 

alten , daibatb itt diele* Werk mit Fog und Recht za 

empfehlen , nnd fiotd befonden allen denen willkw» 

men feyn, die Ton üob lagen kfinnea: Amti itk w» 

i» Atkaditm! — ■ ■ - n 



Bej Job. Fr. Btraeka in Eifenacb ift tr- 
fchienen: 

Bufik, G. C. B., Handbuch der Erfindnogen. lotea 
l^eila ite Abibeil. gr. |. s Rtblr. '| gr. 

Hi^fingir, C. F., Comnenutlo femiolegiea de nm 
fomni Tigiliamisque eonditionibns morbDßi, m> 
rumi^ne in morborum et diagnofi et pri^ofi dignt- 
tata in eartamine literario ci*iom academicoraai tb 
inolyta ordio« raediconm Georgiae Anguftae put. 
mio digna jndicata. f. 14 gr. 

""t/Segrr, C. Fr.^ Betradtongen nnd Erfakrmipii 
aber die EotsOndmig nnd VergrB&arang dar Wl« 
1. I Rtblr. 

Ln , Z. H., Belencbtnng der Befchwerden der Wti- 
mar'fohenGciftliohktit gegen dieLandtegthetcblarffk 
|. geh. 6 gr. 

Afegtettie, F., Grundriß der PhyUolegie, «ni dtm 
FrenzSf. Oberf. von Dr. C. F. Hmfirngtr, t "Vb^k- 
gr. S. 3 Rtblr. 

Ji$ue jRomtiM»t 

walohe in devSohüppclTchen Bitdtbendlmgin 
Berlin fo eben erfcfaienen und in allenBadf 
bandlongcn zn haben find : . , 

Htrm, Dr.Fraas, Romamtifiht ErUUmigt». 

• Ancb unter dem Titel: 
NevtUta iter Bd. t* i Rtblr. 10 gr. , 

Lamm, Fr., DitftUgtm Hwtm «d Üt wnftÜff FrU. 

Auch unter dem Tilel: 
Gtfftnfitrgtfikisktm. ^terBd. |. 1 RtWr. 10 gr. 
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. NiviOMi im Buraau ttes Milangcs.- MUa^gis dt 
rtUglmi, 4t morak it dt erSmu fterit, ^uvitr 
fg3Q. 48 S. g. BKrgek^tBtia.tä)eGMMttliHf 
rairt voa iaS„(Mit bbucmllBtfdUage. Z«rö^ 
folch« moiutlicha Hefte koftea 12 franzdr. Fran- 
iMib)' - : ^ '■ : 

Hr.^. L. & Piuntt einer der. Paftoren.der re- 
formirten Oemeinde'zu Nismu, irtdCr Rtf- 
Üicteiir di*fer bemerkertwertheo Zeitfchrift. Er 
tninbert in d^ Anleitung, die Rflckkehr zu der 
lU^iofitSt habe fich in deo letzten Zeiten deutlich 
kD^rprocbco , und diere RDckkehr fey in mehr a^s 
Bncr ^eäthung ein wichtiges Ereignifs; auch fcV 
dUThätigkrit der Bibel- und Miffionsgefenrchafteh 
erfreulich. Es TeV nur zu bedauern , dafs das prctt^ 
Jfaiaiftkt l¥änkrti^ in wljftnfchafttuktr Hinficht' ge- 
gen andre Länder, in denen die evangelifche Kir- 
che blOhe, befondets gegen DtütMäamd, fo weit'zu- 
tStkAeHe , : was /^eyncri eine Folge der Zurflck- 
iiahine des Edicts von JVaiitoj-, ündfpSter der HeVai 
Jatiön- fey> Da indefTen jetst der Proteftantisnlius 
wn emcr hilBRen und gdtigen Regierung gefchiltzt 
Werdet fo-dtir/e die Bemitzung der Einßcnttfn dei* 
Auslamfer 'nicht längei' äirfgefchobeq werden } denif 
et (ey "a^^ ^enug, die Bibel und Aik ChHCten^huaf 
ta Tet'biiditen", es'mflTse auch ei^ richtigt't Vtrjßmir 



Theologie zii fchöpfen', hitten ihr Ipterefle gröfs- 
tenihäif verforen, wärA' fflr'eine andre. Zeit ge-^ 
fchtirijen, enxfprächSh deii jE^e'n\»«lrtJaen geiljigen 
Bedtfi^l^ö niöhf'mtthr. ' Daruni werde er fich De-; 
f^rJibäi, ykiAk Lefermitden vtinftlglich^rn theölogi- 
rffieftSchrift*n|ldes'frt«<j;'i» -Zeitalters Wkaont \ii 
foÖheh ; uWd' tfen Idoentaüfch ' zu befördern, det; 
efiie ÖneDifTOti'Elchf und ein Band der Triebe föy| 
lAA'Tve^ 'nichT Theoloe« vonBötufe f*y, wferd« 
fn Teinen ptä^ern manches finden, das ihn anzi^ 
Ben könne j das' jedem Heft* beygegebcne . befoni{ 
dert ^ägidirte' Blatt Mb« d*n Zweck,' Kürze Noti- 
«rt', Art. oeoeri' Schriften in dem F|i,ehe der Wbll^ 
1* /cfcftp' Littratur , Kirche ngefchichte und Religions-, 
pfcobfo^hle' z\i' gehört; Myftik liebe er nicht, toö- 
Sem ein einfathes und /fcfeüÖhr^ftenthum; Contiij^ 
^«rfen liebe er eben fo wenig, doch fehe er e!ä> 
däfo fie von Zeit zii Zeit nSthin ntfd aOtzÜeh (eyeii. 
Do: Vo^ficht wegea iKftt Ar: V •ttatltk tdnu, dift* 
A.UZ, igM DfyttrBmi. 



yrenn er von fremden WerheK Berieht aKtatte , m» 
nicht glauben folle* dafs er altes billige oder feine 
lignt Meinung jedesmal vortraee, darum well er 
nir.ht alles widerleEe , was etwa £sputabelTevn kann* 
tc ; doch werde er fich auf «UeFJiUe wohl ib Ac^t neh- 
men, dafs er nicht durc^ feine AuszOge dltoCruna- 
läge des Chrifteothnms erfchottere. Eine Partey- 
farbe foUe diefe Zeitfchrift nicht haben. Endlich 



fbhe d^a$ StreÜen zum Naturalism'us nicht vor. Mäa- 

lier von Stickari's gemafsigter Denkart &yui nicht 

feiten j auch werde der Theologie und felbit der Ke- 

wro ein wichüeer Dieaft. 

J>e der Wiffenfchaft mehr 

^if Thütigkcit., In der 

Iglich viel von Deutfchen 

o fey in den Verfuchen, 

edesmal gangbaren Philo- 

lanches doch lächerlich. 

ryt It In AfStrit deaemr 

Cru/itms, Käntitnf,^ 

ins im »e mnU ftnuichtr 

;eige von des Ha. Cf//#- 

mtrejpour Us iimanches 

viel Rühmens von diefer 

»lUs iMd nr%et Margtm- 

^. . gt- In derGaXftit iitirairt 

kommeii. SbbciftM von C. F.-flgrn, Rupirti, E. Q. 

I^ktir^ DrAfitfHy Thkh vom ThiiUnftld, Märttut, 

R^HmitMi yaUrt'Miskcutis» (Eikgl. Uaberf. von 

Ddd def. 
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deneaWofatfchmStehti), Eiehhorn (die hehr. PraphX ';rDiercs Alter (tfer VolliShrfgkelO wnrde in den 
Gaaby Gefnius, AncÜtont Giriack, Gutsmvthi fnllieften Zeiten bey den Deutlclien ntchtLoacb den 
rrii^««J).T?^i?'^AHehun^s;drjAm(^c*flH-' Jähren, ^ondcMMüfil nach.lcörSirl^en^Keiiz« 
tifcluH LtTlrgehciudes ätr kebräifjien Spracht von G<- chen abaenommen.*' Der Vf. lieriift ach feiner 
finiiu, das Hr. K au» deulfcben Jouroalsn zu kea- . -SeiU aui diefe SLoJle bey dar H«hau|»tung, dah es 
neto fcbeint, die alfo doch bis nach Niimt^ kommen, keiner Vormundfchaft bedurft habe, weil nithttia 
wirrt bedauert, dafs es nicht lateiniFch eefchriebei\' vcr\vaIteo vothanden gewefen. „A'lan fehe über 
fey, BtnauchinFrankreicb.bttBuut w a rd aa-au katt-\<iJaCB itfatwi«- (itber-Ua» Nichts)^ L«y/«r fpeci 337. 
aeD. Gewifs wird es den Leiern der A. L. Z. Ver- Rundt Grundf. des deutCchen Privatrechts $. 994 
I. vcToehmen) u. ff-" Was fagea unfere Lef^s zu folchen Rcchw- 
1 Frankreich unterfuchungen und Metnungsbelegcn? Indefs wor- 
in Buchhandel den fia doch unrecht haben , wenn Ge de^T Vf. '6ier- 
h in Frank- soch filr keontnifoloi mid- urtheiisffetiwwh hlolten: 
ejne^,Q£sere denn feioe Schrift beweaft fo ziemlich bay-ihrdmei- 
q. ', gentlichen CogeaABoddas GagenthoU. 



RECRTSOELAHATHEXTv. i- . 

Hf.u«städt, b. Flcclieifeu: Utber ätn Ztitfuukt 
der f-^olljHhrigktit der "Prinztn aus dem Häuft 

Braunfckiveig. ■ Vom Piäridenten Umrltbufck zu 

WolfenbmieJ. Igao. 4P S, JB. . , ,.,/ 

Es Ift fehram, daTs ftey'elnem Turrtengcfchlecht, 
ime dis Braunfchweigilche, nach finem. taufend-^' 
^hrigen GefchicTitsaltcr noch gefragt "werden kann« 

von welchen " tr SShne ihfe Milndig- 

]uit tind diö vHrftenrechts anfängt? 

In der That ^es Staatsrecht fo be* 

fchaffeni da[ ft die iMandigkeit von 

»lern Alter vo f zum asflen Jahr aiif- 

itellen und vi je nachdem eS beliebt 

tvird, undi en, deutfches Staats- 

recht, felbft verwerfen kann, weil dar.deutfcbe 
Bund ein vVtkerre'chtliektr Verein ' ; ibl- 

eher des Saatsrechts erftiangele. " vol- 

Wnds fo verfahren, vfrie der Vf. i :ine^ 

Schrift, fo wnrde e^ ganz änd g: it ia 

Deutfchland geben. »Bey den ihen« 

fegt er, ' fo lang* fie aufser Waffen erin- 

gen HausgerätK nichts, ihnen ausfc __ höri- 

(Jes hatten (fie hätten alfo' nicht ■gefüet, iiicht geürn- 
tet, und der himmlifche ^'hter ue dennoch' ernährt! 
Tacitns will wifTeni dafs fie im Schweifs ihres An- 
gefichts ihV ßrod erworben untf ari ein Sldckchen 
artbaren Landes ihr Leben gefetil hättcnj; bedurft^ 
es einer Vormundfchaft hiclit, weil nicnts zuvert" 
walten vorhanden war (aifo machte fich alles von 
felbft, Waffen, Geralhd, fEufe»-; und eine Obhut 
der Kinder, oder Hdlfe und Schutz , yv.ora,us EichkorH 
fo viele «rmanlfche Rechisrachen fcrkJärt, . .w^r 
aicht nGtfi^)!, es konnte alfo au^h' vort,^em 2cil-' 
punkte rfncr zuVn ^.^veck der ' Ve^wältuii^ f^neS 
Vermf-aehs cintrölCnÖGn' VolIfä!ir&ke(t 'niiht "die 
Rede feyn.*' Tiicituswill iiiJofs ttoch wjTOn, c?aß 
der Vater oder ein Verwandter auf vorfamriielter 
Gemeine c(en JtlngÜng wehrhaft machte, welcher' 
dedurch Gemein^cnoffe ■ wird: ' R^ndi fagt iB.Bey! 
aithung hierauf 5:294.' ctes. a^tri!h5^|?fiyj\tc?<;hisi^ 



Die Volljährigkeit in dem Braunfchwetotchen 
Haufe hatte nach den tieygebrachten Gefchicauh^ 
legen kein beftimmtes Anfangsjabr. fondern ^ 
Ichied fich nach, der frrdier.o oder fpätern Epttack- 
lung'der jungen Filrften* unter ücin Bayrath der 
Getreuen :. doch ^ielt man fich mehr und nebr« oach 
dein Erlafs der. goldenen Bulle (Cjp, 7. $.4^ — f» 
tor it ädmltiißratar ex0at, donie legitituam aitattm 
attigirit, 'qnam in principe eitetore auem tt acta ar 
nos completoj cenferi voSumus) an d^s igte Jahr. — 
„In dem Vertrage vom ifi. Nov. 153$ Zwilchen det 
Herzogen Heinrich und Wilhelm iu die Sache klar 
entfchieden und dadui^ch da^ Recht der Erftgeburt 
eiiigefülirt und die MOmligkeit dor Herzoge auf das 
zurflckgelegtc iS'e Jalir geletzL^' (per Vertrag ver- 
ordnet, daTs die Vormjlnder undRäiheTici» fördef- 
feu Haltung verbürgen und dafür feya follen,, „vm 
unfere Htimündige ^rbe» ibrt voUkommMtn ^akre sii 
Jlter, ats'iS^ahr erlange» , dafs sj^aoa diefelbea 
diefen ^^rirag vollziehen — bcftätigen uod hallea 
folJea und woUon<") Schon der Sohn v«n Herzc^ 
Ileinrioh verordnete in feinem letzten Willeu 1583 
die y<M-mundfcbaft"„rp lange. uofer alte&ec Soha 
fein vp^konimnes A^^r und ?*m wenigQen 25 hhr 
erlangt und feine Stuiiia completirt l^ben ^vird-" 
Er fcneint die Beftinimung wegen der Studien ant 
der eoldenen Bulle cap^ 30 4f inßtiutiont tftäTaiiim 
hereautH im Unguis und die Feftf^zung des Altern aot 




mit finverftündnifs-t^er pt^de. J61j[te, und fein .Eft* 
kel .eben fo wenig, p^^gef^en ^vard die Vo)iHiu)d- 
fchaft hber. Herzog pjjo, ,ßeb. ijjo, .bis iii fcia 
asft^Js^ahr.von "den Stin*Iep mit ^a^ EribifchQf/pa 
KöIa uji^^Heirf Grafei^ vofi Sphaum^ura ge^fötj«« ^ 
di^ VoKmiilnder tlber flie'.JCijidejr Von' Ferdjpand AI* ; 
brecht 'legten" erft ihren Eid alf.; 1696» ah derjllt- 
ftß Sobn fchon das i8fe Jahr ziirSekgelegt hatlft. 
Fllr dqn '.Ürgrofsvaler des 'Jet /.igen niinderjährijca 
Herzojgs,,\varit ein^'y«VJ''"rtgl«Jts-J>klarune vom. 
^^HH.^riFj^^^ *^;rf^ 4P%W de« .(»ein« 
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auf die VoV/nvuStinh aber den a^ifiliripMl Herzog 
zu b«reitigaii. Diefcr verwahrt« iich aber urrt«rm 
ijten Oct. 1765 Eegen alle Folgerungen ausrfer kai- 
fcrl. VoüiäViriykeJts-ErkJi-rung, ivelche *hne fein 
Vorwiffen, und bey feiner fchod eingetretenen Volt 
jährigkeit geruclit iey. 

Der Vf. erklärt fich för die Volljübripkeit mit 
«urückgelei;tem igten Jalir nach dem angeführten 
Vertrage von 1535. worifter 1770 verabfchiedet 
worden »der Laodesbdrr >voIle von den Ständen 
dieErbhuJdißung nicht eher verlangen, bis diefelbe 
Ober das pactum HtnrUa IPtlhtlminum hinlänglich af- 
fecurirt worden." Eine ähnliche Bertimmung fin- 
det fich in der Lapdtags-Ordnun^ vom I9ten Jan. 
J820- Ks foll hier nicht unferlucbt werden, ob 
tiar Vf. zu feiner jetzigen Frage mehr Urfach habe* 
als zu feinem Aufruf aber die Gefährde des vrahren 
Glaubens von dem Abt Btn%t; fondern es kommt 
inur darauf an ; ob er die Frage fchulgere'i;ht behan- 
delt habe) und darüber ift manches zu erinnern. 
t>er Vertrag, worauf er fich beruft, ift allerdings 
ein anerkanntes LandeSgrundgefetz, welches Sm 
Erbfolge in dem Farftenhaufe, den ftandesmäbigen 
Unterhalt der nachgebornen Kinder , die Rechte der 
Landftände ficher ftellt. In allen Verc^rdnungen 
hierüber 'f^richt der Vertrag lieh gebietend aus, unil 
gleichmäfsiR fchreibt er vor, dafs er von den- Erb' 
folgern beftätigt werden Tolle , wenn fie ihr voU- 
kqmmnes Alter, als ig -l^hr erlangt haben. Heifst 
das : ndie Mündigkeit der Herzoge auf das l8te Jabr 
fetzen. Kennt der Vf. den Unterfchied zwifcben 
entfc beide ndcn und anerkennenden Worten des Ge- 
fetzes nicht? Kennt er -den Unterfchied zwifchen 
bdesmündigkeit und Verwaltungsmflndigkeit nicht? 
Ift es daffelba Alter, worin Jemand zu einem feyer- 
Ucbea Angelöbnifs i und zur Verwaltung feines Ver- 
inögens zi^laiTen wird? Mufste der Vf. nicht diefe 
Fragen beseitigen, wenn er die Zeit der Volljährig- , 
keit \m Braunichw. FOrrtenhanfe zu einer Schulfrage 
auf denGrund des Vertrags von 1535 machen wollte,- 
und hätte er mehr als eine blobe Schidfrage daraus 
machen wollen, fo mufste er doch wohl nicht blofs 
erzählen, was bis zumJahr 1763 hin und wieder fich 
zugetragen hat, fondern berichten, ob nnd welche 
>Haiaufig«yrfcbfed^teH: darüberiudemHaufefelÜfl 
bis jiKzt nattgefunden hat. Davon fagt er aber kein 
W«H lond fi^auah fottfirnoch nichts verlntM. 



EitLAnGcn, t). 
ijuae in präl 
yragmenta. 
edidit Dr. C 
ab aulae con. 
d*rico-Alexi 
turae quatuo: 
nnd 1178. g. 

■ Je fellner in den beiden letÄorn Jahrzehendeh 
Uritifche Bearbeitung 
ftinianifcben Kechtsbi 
ferffeulicher mufs die 
gegenwärtig auf die 
WelTelben richtete, u 
regt. Dank fey es c 
Bitnit and Schraitr, 
2u feyn, däfs wir» r 
oder wenigftens unbf 
lieh die Erwartung 1 
Ausgabe des C»rpus 
vorliegende Werft, t 
Kreis jener hochverd 
ein erfienlicher Vorl 
hält die -in das erfte J 
menen Stellen aus Ul^ 

und erläuternden Anmerkungen verfehen. Der Text 
fitlbft ift der Oebauerfche, verglichen- mit vier- bis* 
her unbenutzten Handfehrifteii , einer Erlangei> 
Hiid'drey Bnmberger« deren Varianten unter den 
Text gefetzt find, wonai;b alfo die Worte det Ti- 
telblatts „Itxtu ad Coiictt MSS, rtcögTtito" zo 
erklären find ; die Anmnrkangen enthalten -nicht nur 
das Tortreffbchfte , was die frlthern Commeataloren 
gefagt haben, fond^n auch eigne Bemerkungen des 
Vfs \ die fich durch richtigen Tact und Get^rfom* 
keit auszeichnen. VorzQglicb dankenswerth Meibk 
die Befchreibung der Handfchriften, welche in dsm 
Vorrede eben fo genau als a«s£i)hriieh mitgetiMttU iftf 
namentlich der frOher tvcnffi bekannt gswordr 
nendrey Bambergi£chen Hasdlchriften , die fiVr dia 
Kritik ner Pandekten fo unendlich viel veefprecheat 
und von denen diejenige, welche die Infcfriptionen 
vollftändig mitthcilt; ein« der wichtigEten zu fegra 
fcheint, wenn ite gleinb von der zwevteo an A^tcv 
abertroffen wird. Möge es dem vendienite» Vf.flOr 
fällig fe7B, aas bald ähnliche Frodliie (eioe» Ithir 
CGe£ und feiner GeliShrfamkeit JBiitzutheile»l 
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Jm Leopold- OrtUis i '\'.\^ Nib& Oeftanv flei ^ a H rfi g ew 
nthi, .emninniea -('rof«frM& der l^vrao Anac^wie^ 
PhjiMiIogia und Au^Hdvqi^uuMltoV und der Wiener hm- 
dicinifelien Faculllt und Societät, Ca wie vieler in* 
if. Julius igJO einen Rfofsen' Verluft. .imd_M»"''?J"fcher gelehrter OereflfchaFrcn Mitglied. 
den Tod des Doatorc Gtorg Produnh^ Bitter« Er war geb. dm 10. April 1749 tu Liipiu in JUdbren. 

In 



!*'.' I. N eKV'q.t o g. . 
iTW- &korg Prtxckatica in ITtt». 
Wiener UnirerCtJt Und mit ihr die geTefirte 
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uorgS 
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IpL rti«6Hi< ejtften MHra kam €9 nach Zuaim in das 
GymmTiviin d^r J(erMUen, w« ^1; in die erfte Latini- 
Uu-R1al^e auf^enomn^en wiird«« Er legte Ikch aoF 
^e Humaniora mit grobem Fleilse, und übte fich 
während die^^r ^^it auch im Zeichnen und in der 
jfolgf iQ^BIalef« Hif^rauf (tudirte er in Olmfttz zwey 
Ji^hre^ die {^loTophifcIien Wiffenfichaf un , wo ihn bch 
fonders^dte Mathematik undLEi^erimental - Phylik an- 
zog« Nach Endigung dieEer Studien brachte er einige 
S(;fit M Haiile hay der L^ndwirtliroh^ sa, begab« Cch 
d^nn x^9^ Wien, widmete fich hier ^r Medici% 
m\% Cei^er Mittellol^keit kimpfend. fjoch bey feip 
^fm Stqdiuo^ im Krankepheule, unter ProCaCtor dt 
/M#e, febr^eb er die »wey Traotaie de €arui mmsfulari 
qnd dfßnifsmra ntt(09r%m* Im !• 1774 virur4e 4r delTea 
IH^rter medicinifcher A£ßfte|it$ welohe« Amt er bis zum 
Tcfde dleles. lierubmtei^ FrofeH^rs (i/f^) rOhmlichCt 
bekleidete» Im ntmliohen Jahr^ erhieli er auf dc^ 
•Wi^n^ Universal die Docior-Wfirde« Im J. 1771 
fvf uvdf . et in Rdoklieht leiner Ausaeichnong in der 
AnaKHnia als audarordentl» öffentlieher Profefibr der 
AnatQf9ie angeftellt« und eriü^It nach «surQckgelegtep 
ftrepgen PrOfii^gen diMs Dip)(yn a)s Augenarzt. Noch 
in demfelbm Jahre wundc^ er Kis ^ofeffpr der Anato- 
mie «od Oi^thalmiatrik t&aoh Prag gerchickt, wo ihm 
as^Sf die höhere An#tpmie ^it der PhyCologt« ?erbnnt 
den I nebft d^n Augenkrankheiten , sn lehren aufge« 
tragen.. wurde«. Er riobt^ie dort den anatomifchea 
Hörraal herCer ein , legte eine Sammfamg anatomircher 
nnd pathologifeher Priparate an^ die er bey feiner 
Verrettong nach Wien-m gleiober Eigenfchaf t (1791), 
der Präger UnirerllUU nnantgeldlich ftberHefs« Audi 
in Wieai unternalon er eine neue Einrichtung des ana» 
tomifdben Semer «Saales« Im J. 1.791 wurde er Ton 
8r« Mag. zu der CommifiSon beroCni , um die das Ar* 
nMn*flfedieamenten»Wefen betreuenden Preisfohrif- 

Sttt zu heurdmlen, und fpäter auch zu* der Studien* 
bf-ComniiCfiont welohe zur. neuen Rq^ulifung des 
Studien#eGpns unter dem Vorfitze des Hn« Grafen 
lt. Rottwhan niedergefistzt wurde* £>urcfa eine lange 
Seihe von Jahren hat er im Wiener k« k.* allgemeinen 
Kra^ikenhanfe alljidirlieh eine bedeutende Anzahl 
Staarhlinder TAllig unentgeMHeh operirt und beforgt^ 
w^ er nicht mimier in Smer Wohnung, und in fci^ 
tiem Collegium an der Hochfchule und im Beyfeyn Ku 
ner Sohül^ that^ Was FroäuLAm als praktifeber Au« 
^Bilarzt, und als Augen •Operatem*, leiftete^ wifTen 
insberoxid^fie di^esiigi^ zu wOrdigen , die mifc ihm 
wetteifernd, ihm die Palme nicht zu entreifsen rer- 
mochten« Tauf e nd e» d en en e r ohne' R i e k ficWs e nf ■ 
Belohnung, das Augenlicht erhielt oder wiedergab, 
fegnen feine Afche. Auch in der Mu^k^ Zev^enki;^n(t 
und Malerey — denen er nur Ferien .'Stuntien widtneU 
koniM^T- hatte fs der geniale Mann zu einer beden- 
sefiBim Valftcdknifoenhc^ gebracht. 8^'e arnatomifch^' 

Eitbelogilbbe Pt«ffareten- Sammlung an der Wiener 
oohfehule darfte wobV noek lange eitte Zierde derfel« 



400 

ben , Ib wie der Refidenzbadt Ueihen. Was ihm ahn 
feine Unfterblicbkeit Ackert, find ferne die lieber, 
kühn Ibhen weit übertreffenden microfcoptlehen Ein. 
fpritzunnen, die er *- nidit dine die höchfte OednM 
und greisen Koftenaufwaod — zu einer fo bewaads. 
rungsw&rdigen Höhe toii Vonkommenbc^t gebracht 
hat, dafs fie alles in diefem Fache je Geleitete weit 
kinter fidi laOen. Wer den unfehatzberen Werth die- 
ler Einlpritzungen för Anatomie und Phyfiologie 
kennt, wird fioh daraber freuen, dafs der Verewigte 
dieb Geheimnifs noch in den letzten Stunden tetnes 
ruhmTollen Lebens fernem Soh wieger fohne, dem Ho. 
Dr« Schiffmr^ Primär. Arzttf Im Wiener k. k. a11|^ 
meinen Krankenhanfe, zur wekeren Pfege in die Fe- 
dar dictiite. Im J« i S05 erhielt er den Rang und Qia» 
rakter einae k« k. Regierungsrether, und imJ. igi^ 
fohmüekte ihn, der nie eine Belohnung fucbte, Sr. 
Mej. mit dem Ritterkreuze des k. k* Oefterr. Leopold. 
Ocdens. Als er in feinem 7sften Lebensjahre ftirb, 
zählte er 44 Oienftjahr«, und da er erft mit Ende des 
verfleOenen Schuljahres penfionirt wurde, fo gcnoEt 
er nicht einmal ein volles Jahr feiner Rohe, dte der 
nie nnibitige Greis dazu benutzte« fieine phyftlogi< 
fchen Werke, woron einige yier Auflagen erlditen, 
umzuerbeiten , und fie in einer ganz i«euen Geftalt er« 
fcheinen zu laffen, die in mehrere Sprächen flberfetzt, 
auf mehreren UnirerfitSten als Vorlefebuch benatzt 
werden. Sein moralifcher Charakter war unbefchol- 
ton, feine Pfiichten erfailte er mit Gewiffenhaf^Mceit; 
ibrigens war er nie TOr1au^, nie ancnalsend m föineü 
Urtheilen und Behauptungen ; rielmehr fckwlaf^ ge- 
wöhnlich, und wurde erft warm und beredt, wenn 
man dasGefprach auf feine Liebl in gsgegexiftihdelei' 
tete, wo er dann feine Meinung ohne Radihalt mit« 
theilte. Emft und Charakterfttfrke, Bebarrlkbkeit, 
Nüchternheit , Wahrheitsliebe , Uneigennützig^. Hu- 
manitSt , teleene Ordnungsliebe und rafrlofe^ Sbtbeü 
durch gelehrte Werk^ und un eigen nötziap Hmdlhi- 
gen der gelehrten Welt ebfen fq, aly der WiJbiidei^ 
Menfchhcit zu frommen, find Aeif^ fchGne K^W toä 
Tugenden , die den Verblichenen ünyerg'e&H^ »a- 
cbfn, der die Achtung Aller, die ihn kannten; mit 
fich in^ Grab nahm. (Aus Wiener -^ ' -^ 



II. Beforderungeik «v EkrenbezeigmeR: 

pfr bisherige dfit^ JS^'e^Plffs. f n der Sttrftliite ki 
zu Wittenberg, Hr. Dr. Karl bmamuil Nh%^ (m 

Sf^ dii TCTdiCQ&IftllmAfigenflnner.Saperint,), alt 
Schriftfteller durch feine theologifohen Studien for* 
theilhaft bekannt, ih vor Kurzem PropCt in Remfaerf 
genfrorded» I -' .'* ^ A "V "■ T 

Der Confiftor.Rath, H^ 

faat,^ach bewilHgterGUialtterlidhunifTonderHerxogl«^ 
Anhalt. Q^gierupg^ feinen. .n»rt(sn ab Sm^arint. za 
Frejberg wiederum aufgegel>en» mid Weibe in Zerhft. 
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1. AnIcÜHdigimgen neuer Bücher. ftochan toä Sohieioh dm Aeltem, «od OAnfid« der 



il r« ( f. 

Tifclicnbmb'fftr Daatfeb« 

■ •■ ■ ■■ «tif 

da* Jahr I t'i. 

Mit 8^^3nn von W«m«, tiBckenekfur ^ Kayfer^ Kahl* 

näfti, aiaMMert,PM, v. SchlitkttgroB, SithäutJ^ "" 

9, IrltbtkiMg und anderq. . ; 

' Mit Kupfern. '''■,' 

.g.; Mü^ehea^ bi^', J^lKiftbmaniv -. ' <^ 

Pmi» t Rthlr. i( gn s 

Qror« Kt äia Zabi der Tstebenbiläher , die jabr^ 
üMi'd'er Herliff Über Deutfchtand aacrdifatat, cm 
nenci darftri'^fier'Menofaem unnSihig Tcheinen. Da 
aber der Armi* reiner Ttqdeq«, q^oh ganzHcb von dea 
übrisaa a(^«icbt, nnd fich einsig mit dem. ber«blf.. 
^\yhi unter Vaierlend-in Gefcbicbt«," Kunft, Volk' ' 
a t w. RAbmlicbes auFzuHr«fra bat, und gleiohrara 
«n''N«löaa1-Tdtchetibuch für Deuißhidnd bildet: To 
1^(4' «t* 'lieb ^h dem Landi , defTen Ruhm er wrkan- 
dct, mn fö nnftr einer gOnTtigeii Aofnabmazu ir- 



frewf tt baban, weil, jif deutrober Sibh immer Hoch 
dem grOfanrTbeilto un" ~ 



^ unreret' Volke! innewobnt. Der 

Zwefifc dea Armin Toll alfo ttyn, Liebe far deutfcbca 
UhtTniril'VMIc xn «recken- und za üAbren. Di« Mit-'' 
aAütarlubentnitpatriotifchem Sinne daslbriga bey- 
sMriagMi, nnd die in Ranz Dentrchland rt^pachtetao 
naaen derfclbivi werdeq der Lefewelt iat^/mrant Ver- 
tränen za £efem gediegenen Tvicbenbucbs «inflSbai. 
Amtdt IcbMnige St^iid«rtinfrAn, Ka^tr's bffndi^ bi- 
ftyribbe Schreibart. JßiUnivM'' <3«diegenheir, Mi». 
m^t vdAiMthnnmyt tiefea Eindringen in die Mil- 
ien der Orfcbicbte, PaUt treffende Gentld« träd 
£«k»ftM/ gründliche Pörfcbungenwerden jeden Deut- , 
leben eb«|i tp innig aorpt^ohen, alt v. SehhrktmoB'r ' 
nt&ltaAmf» btograpbifebe DarltalTintgcb' nnd'n HXtbt- 
bafr Kenner - Unbeile Aber Kunft. Der !ki^Fer> 
^ tafeln Cnd fSnt; fie bellen rar: d) Anfiobt dar oant- 
leben BaDdetTerrammlung in Frankfnrt am Main, ga»-; 
fiocben von Snbleicb dem Aeltem. h) Dar Jabrettag 
dar Leipziger Soblacbt ,zu Aachen im Jahra' Jtil« g«- 
ftoohen von Mettenleiter, c). Der Dom . zu Regent- 
barg. Noch dem Otbaile Aller iDeirterliaFB gaftocheii 
TOn Seiz. d) Dai BHdnib Friedjf. HeiaTf J«»bi'(i g^ 

A.L.Z. isao. Drmn BmU. ' 



baienfoben Stindeeerlammliing, Kaminer dar Abe^ 
ordneten In München , gertfichen von Setz. Da« Aen 
&ere dielM Talcb«aba3be( wird Jedarmaan teMe- 
digwä. ■ ' ■ 

4«uigifUr IMbkahtr timtr feftSniu Biitliuugiiti. 

D i~t B i i t t 

odw 

ih pwtt tbikgiSchriß itt ahn tmä »titm TifimtMu ' 

nach Dr. Martin Luther^ Uaberlatsang. 

St«K*oty|i- Ati»gatr& 

In driey T»rfchied»nenOcta».|r;oriBirflR 

i tti Bogen. 

, Berlin, i | it. 

DrbÄnndVei tarl Friedrich Ao,,],^. 

. rchöni;» :, i ) Rthl0..t< «r. im LaäM- 

preife. . - . 1^ 

») *n gfiß.Octav, auf feinem «at«/, Dr»ikpapMr, raie- 

einem Ccbaoan JUtUitj^^ J j (Vtblr. ti gr. in 

Ladenprcife. 
3) In »rdimMr Om»» moS Vußtu linckfafitr , elm 

Knpfar..;^ * RtUr» m» ladenpttifa. i 

Da< New T^amtnt tänalm Vatttt auf Wf il««Qi,DnicI(.- 
papitirsgr. ' 

engl. Dniofcpapier i| gr. 
und auf boll. PoTtpapier ai p. 
■ Sehr groGM Cmrsctbait md MMa«r Drnek wfr. 
dea dieCe Autgaben ganz berandert:ie^jphlilen ! ' 

-. . L6bl. »b*]gefMlfobaAMl, die llerr^n Prediger 
Schul vor ftaber, > BuddMndlmi^an 'und 'Bu^binder, 
watofa* dnrdi Ueberoabma ^vo» wAnigf^nit 50 Exem' ' 
ptlW» duJbil UMarMhoBMi fenrngfi tMfOrderti undJibh 
diiAota an de» Vkrltgor wmtlM, gmivlMn ^aen ait- 
gwnflllM*^ Mii^NaebkCif >. 



Btt/b.IXPlld^*», in Brr«n lilidlo«b*»w. 

Hidiiancn: ^ ' < 

'DrH»i 3. M. D. X., JahtbOcblairi der denifcfae«'' 

lAeologtrohai) LitM^tur. Z^itfUt Blndcbert ; df« 

Xitcraior dasjabrillijenthaitend. iRtbin-Sgr. 

.' DIerea«fegfoCMmFleHkegearb«)(at»£W(y/'rBltid- 

dian ontWi Eiis1«i«h aadi Um «Bdara HUTte d w Ueb^. 

Et« ficht 



4»3 



ALLO. LITERATUR • ZSITUNO 



^ 



^' 



Seht im pra)ttt£eh * dMologifbbdn Liiarfttiir der Jabre 
itli bis ifM. . Dm.4^«<M Bindobei^ «timI« zußc JuW- 
Mt».Metfe|itai «rfohüiiij^, -uni der künftige Preif 
einet D&nddiens diefet JehrbOcbleinf nie über x Rthlr. 
XU ftoben kpoHD«!. 

Muerp, fi. C L., k1euie*Schalbib1iotbek.* Etaliie^ 
rariCcher Wegvreifer fttr JLehriM:,yt YflUrtffihiilen 
FBttfte ganz vingearbeitete Aufgabe. 14 gr« 

— ^- Anleitung zur UnierweUuogifn^in^eiii. Zweji» 
ter Currils« i Rtblr. 6 gr. 

•^ — • LebrbaoUein der Singekunfu FOr 4i^Jagindf 
•ZweyW Gorkf« 4 gr. 

Sikult , F. , Handbudi* des preuCsifcben Bergreobu. 
* Mit 3 Stein^bdracken. ^ 18 gr, 

Verbandlungen der weftphäl. ProTinziaUynode ftber 
KirchenTerfafTung. aad Kircbenordnung. Fol. 
Brofcb. I Rtblr. 



1 ■ 

In H» Vogler'f Book* und Kunfthandlung zu 
HalberTtadt iTt «rCohienen und in allen, felideii 
Bucbbandlunge&zu bah^tt:. i 

C«reL oe« Weltmann 
#fnf VolktftLitu dir BUkmt^. 

f. BroCcb. Ig gr.. 

Die in dieCer Sobrift erz&hlteni VuIkiTagen wer- 
den für jeden dureb ibr reizendes Oewand, in wel* 
cbea ße gekleidei^ find, bdcbh an^iebend feyn; auch 
fchutt^dar Nam#ider trerebtteh Verfkflerin bürgt da- 
für, daft fie mit Geift und Leben dargertelltfindi und 
Bfwilt sa Geilt ottd Herzen fpreehen werden. 



f9 iui^k^it9n 

zur Öfter -Meff# xgao.- 

\Sott. 

Cbriftian Habn in Altenburg. 

MAamftMmg^ über ^ie, einet rationalen Snpematura* 
Kften , dalt für die ebrifdicbe Religion! wmenfcbaft 
zwar der fbrme]#, aber kein materialer Vemonffe- 
gebraucb gelte, 8* t gr. 

Slästtr^ eut der Brief tarcai# J/tiMu i» f^knirnnfA, Mit 
einer Utelrignette« t* 1 Rtblr« %M gn 

BtätttTi tfttrUUuU/cki^ ftr Landet*, Natur- mid Oe- 
werbkunde, beranigeiebw. -ipen den^Seoretlren diMr 
naturforfohen^an . GeUIlibheft in Aheoknrg, für 
igto. iftet u. stet QnartaK 4. s Rtblr. P^^ 

Dimmi^ Dr. H. G.p Baihtpredigt, am Sonntage Efto- 
. raibi gebalten, und auf Verlangen zum Druck be* 

fM^M. Nebtt der StiAungskynde eindt wdhrth|U 

tigen VermäcbtniCTet. gr. t* 4 gr« 

DifHMritm diplomukmm ^ oder obronölpgitch geord- 
nete Auszüge ren fkmmilieben Über die Oefmobte 
OberCsobfens vorbandeitoii Utinmdeti. rom Jabre 
704 bis ^ar Slitte d%g fisebszebnten Jahrbtmdertt. 
IrßiB 0§i^n vi^t« vu iMüHafL. 4. a Rlhb; 



LMdtrt^ L., das ScbloCi zu Altenborg, »1(4 AnM- 
• .MtFotto. iUuBw s Rtblr. f gr. * : ** T { ' 
' i DieAnfioblen einzehi t Rdilr.* ' ' ^ * 
Sckmidi^ Karl^ Cbarakteriftik einet btfbeni pldtgt. 
gifcben'Zeicbenunterricbts. An die Bebütdtn der 
Gelabrtenfobulen und Vorfteher büberer Prifs^ 
erziebungsanftaltej9. I>entrob1ands gtnobiet. Ibt 
" s Kupfertaf ein. gr. %. 1 Rtblr. is gr. 
T4iMM#/, Haut von (Herzogl. Siebt Odi. RadM, 
Minifter u.Cw.), biftotifcbe, ftatiftifcbe, gtegr» 
pbifcbe und topograpbifobe Beytri^e zu^ KeintniEi 
det HerzegtbuiM Altanburg» flMt ^9 Porrrlti, s tsr- 
ten und Fatfimh der Handfobrift Joh. FrkdntkU 
kl. Fol. . 

Auf VtUmfafUr ülüm. si Rtblr« sa gr. 

Daffelke fcktüort t^Rildlr. 
Auf Kamzi§j/pmfd^ äkm. 'so Rtblr. . ^ 

Daffilhi ßkwarz it Rtbhr. is gr. 
Auf VtUmpafier oluto. KMffn j Rtblr. is gr. 
Auf Kcmäejfpafitr phm %KHjfir 6 Rtblr. 6 gi; 
Di ff 1 9. tabellarifcbe Ueberfiobt der Geti;eid«prm is 
Herzogtbum iHrra^xM^ Ton Jabr# 1^50 ms i|i7« 
Nebft patriot. Vorfcblägen zur BinfÜbmng eines all- 
gemeinen Getreidemaafses. gr. 4. 15 gr. 
D$fr$u LetttH i die. gr. 4. Vettnpanier'fC gr. 
DiffiM Portrflt, semah ron Sfuffi und geftoeben rofl 

7. C. B. Oonfckick. gr. Fol. x Rtl^r. f gr. 
Zihtafih zur allgemeinen Gefobicbte. Eingefilhrt taf 
4eni Gymnafium in Altenburg. t. ^ gr. 

Kartelt. * 

General - Karte der Aemter Mttnhtrf und 'iUi j lrf ti^ 
als Tableau der »xiis* berausgegeb«xien topogfsphi- 
fcben Karte. Auf^nomroen ron JTeti, die Sitna- 
tion geftocben ron ierdi#n in Paris, und die^fävift 
Ton rtlijitr dafclbTt. Gr^rstes Royalfolio» . 
Ku^ Atldt 1 3 Rtblr. Slcbl*.^ 
Auf Leinwawd gezogen 10 tltblr. Süelit . 
Auf yeliofapitr 6 Rthlr. Sicbf. 

Topegraphirche Karte der Aemter AltmAmrg^ und Xai> 
uthuri; aufgenommen von JTecfc, nxid ge fi ec h m 
Von Tardissi und PtUJur in Pkrit, in ai Bliltitü 
oder SdHpieiv Folio. 

Auf mbu 90 Rtblr, Sacbt 
. Auf Lrinwaud gezogen 60 Rtbbr. StekC 
. Auf Filimparnir 35 Rtblr. Sicbf. . 
Aucb ift iedeSeotion uinzeln 4 \ lUblr. a^jr.$l€bL 
baben. 









fUtNumüUtri Stkolm imK T. Pml« Gtt4t 

*- ->- Pult IV, Vol. I, U« m, rjalmit 

iCt gegenwirtig die ste durcbaui umgearbeitet«» fti 
mebrte und verbeOerte Ausgabe unter der PrelTe, «1 
boffe icb betde zu Neujabr ils'i zu werfenden. Ic 
bitte, um die ntebberigen E^ediHonen apft fcbiibr' 
madien zu können, mjr etwanige BefteÖungen ~ 
•uf brid geBflli^ zokapnmen. tu lüffen. 



h 






^ ' ^um. 3<9. OCTDBER ili« 

'■ pa* ä^«nTlb«;V'ä;er«i mit Beoht /o bppbg«;, 

rmMt«'4 wc^«t Und KU folgondflnPrairen zuü^^n:', 

i*/(V4i^«rf .Schiff <n^. X . Pm U* 'Z-iairicu, 

NMMn et Dnttnnomhtm. s iB>k Ed. II. tmeDd, 

""■ irj«-. iKUilr. ii gr;*' ' '" • 

•^ — Pars IIL Vol. I, Jifait, B^.IL. Siqai. ilio. 

; «RiWr. «gr. : ■ ., 

..■!---; f«;». Vol.U,3!<i>".SiIl'l«l«>.»«'7- 
*. ;: »illl(>lr,;»«r.: 
.w.,.^ Paitin. Vol..IB,J'«Uu, Eil.II. «a»!.!«». 

a Rllllr. IS gr. 
.— — PartV. Vol. 1,7^1», IB^. ito<, i BiUr. 

; . -»F- . ■ 

,.— — P<r>V. Val.U, Juku, t Dii. ItO<. I BlUI^. 

.-. ♦». 

'^ >k PmVLVol.1, BMuUa, tiaaj. im. »Rdilr. 

n«r. 
^ .— lknVI.Vo1.II,£iMU*I, liiia}.i|ie. xRdilr.' 

sogr. 
^J*m VIL V^. I, ^raf4aa« «MoMr, Tom. I. 

Hyiai tt jfBtlt t oiaj. isii. i Rthlr. ao gr. 
:•& ..- Pui VH. Vol. n. Prbfinai mimvnr^ Ten. IL 

itaM,- Mad^ or3%«i/, Imaj. 1I13. 1 Rtblr, 

•^ -«- TsmTIL Vo}; m ,' Prejikttäe apütercj , Tom. III. 



10 gr. .■,..■■ 

...» p«riVR Vol.IV. ff]*tn4mimnt,TM).W. 

B«t4. ( RtMü itf gr. 
X.»i|i.sigt im Septbr..itso. 

3«fa. Ambr. Bartb. 



dfutTcher LtadwirtbfotiaFt A« uUt«icIiell EiAfftn^«;' 
rer Twcinigt und den künFtlgen üb beffcrec SchickM ' 
rotbtrt'ua worden kfinne. Mit [emem Vcrtranren, 
•rnFjn ebenfalii geprüften und erfafarnen L>nd*rirtbe, 
b^ritter in Btldmor« den ftrejren amtrikuiirohen Bo- ' 
d«o> B«id« durchwandern, getrennt and in verfcliie- 
den«r Hicbtmg, die Staaten von Harrland, Coluac 
biai PenJUvanient Virginiat), Ohio, Kantnabi, I» 
diana, und treffen in dem feit lecfai Jahren erb bt- 
bannter gewordenen und' vor zwej Jahren in den all- 
gemeinen Siaataabiind erft anfgenomnieaen lllinoit* 
Staate wieder zuFapiiiien. Hier fänden fie in den mit 
vielen fchiff baren Strfimea dui'chfcbnittenen , mit dem 
rehaarien' OppigCten GrQn bedeckten onOberreh bereit 
Togenaiinten etagtifcben WiefenBlefaan'CPrairien), ei- 
nen Beden , dar in feiner FrndRberkent tilierlBbaani<A 
xn feyn fcheint, dabey dai Klima mild und ]edem 
ZeMige deutCofaer Landeccnltur angemeffcik Hier b» 
derl. «1 keiner ial»ela«i^n Anftvenguag, um Wtider 
■n liebten and den Boden erft eultnrfibig zu maoben; 
der Beifüge Landwirib darf nur den Pmig anfeixen, 
den Samen de? jungfHlnliöben Erde anvertraeeii, «ad 
er hat fcho« tm prTten Jabre eine reiche Aarnte «n gt* 
wirtigea. H»«V befcblefi er eine Anfiedelmg von Bei« 
Aigcn Deritfcbeii. ' Metlc würdig wird ei fBr die künf- 
tige Gebhtcbie.diefaa Staate! blaiben, dab Herr fnfjl 

ei war, 4er in de r eett xnerbeuendenHaoptftadt, dem 

I R.tbTr., kaafticen 'Sitte .der Rederang, yktnUli» (dei Knpfer 
' ft«l)t.tokGrnidrUad«fe1benddr), das *rjf( Hant £ak 



«b er fettH Boeb keine Mandtaiw Landef. 
delclbft b«Cett. Nadi. vovlia&g getroffenen Varabr«- 
dangen Abfriiet« er ■Wtmm' Fremde die einftweilig« 
Anefehryng der —tworf — ■» Haae , und kehrte, den. 
Hiffif&ppi m einem kleinen Kahne herabfchwimioend. 
Ober NeuM-leeni in leine H«matb zurüek, wo er ien 
Anfange diefea J^res wieder etntraF. Dat Befnliat 
feiner Reife war : 'data er lein fobSnea Ont rerkauftc, 
nm .fieb- im' Hlineta. Staat« aacnbanea- Seboa bat er 
mit feiner genzae Pannlle dem demCAen Vaterlaade 
Lebewtdil getagt und lobtrimait aeE dem nnermefsU- 
chen Ocean feine» neuen Vaterlende entgegen. Mehr 
ala 70 thitige, BeiliigB, aam TbeU fahr woblbabende 
Landlevt« und Hendwiee k e« . find ihm, imA^ertrenen 
auf feine ' BeJJeieaheit and Rcobtllebkeit, gefolgt. 
Efai OetKlober, fek tfnigen ao iebten im beben'Riue 
fiebeiabr Iandiprtdiger,-Her*iSci«fd*, hat, mitVcr- , 
laffung feiner biaherigen Stelle, die Seelferge diefer , 
Auwanderer Bbemoaimen. In wenigen Jahren wird 
. _ . man mehrere* von djefem Untemramen bdren. — 

nder,. floilsiger, in den glücklichrten Verhihmfion , Man hat diefen Seh ritt dei Herrn fn;^ fehr Tarfcbi». 

hanaw Landwirth, .BeCt^r «inet thriftlaÜigen , den benrtheilt. Alle diejenigen, welche ihm folchen 



Sn «ball ift «rnäienen und en eile Bnchhandlao* 
gm rerEandt worden: 

£nri^/, Ftrd.f Bemerkungen aoF einer Reife durch 
au Innere der rereinigien Sti 
L Amerika im Jahre mj), befonci ; 

■nf die an den PlälTcn Sangfitr 
~ * im Norden 4«t ^lint^ 

I täadferiobe. ■ Ang^lftgtil i 

deeHlittoie-Steata. Hit t K. |.' HiTdeibkim, 
b«jr OerCtenberg. ifao. Preiiaogr. 
Der Herr Verfaffer, ein denkender, genau prS- 
' hnihen 



iiycn Ritterguts, Mst im vergangenen .Jähret mit 
cnengnung aller Bequemlichkeit und Ruhe, den 
BtEchhifs sn eifff E Reifet du^ difc-Martiauaarikini- 
bea vereinigten Freyftaaten, um ficb MrrOnlicb ^on 
ib b'ofttfnd Ib langfe' berprochcnen^indernirCen 
IB Fortkommene der zablreicfaan nach Amerika' ena. 
hnnderien Deutfofaen su fiberzengen,. die Culta» 
Ugkcit d.ei Bodena ku prGfen und die Mflglicfakeit 



erargen , werden £aiiM Recbtfert^aii im Bn^e UbCt 
finden. 

Von dam nlmlic^en Verf. ift nodt femer zn be- 
ben: 

Bii^s, Ftrd,, Befchircibniig eines nencrFnndenen ■ 

D^Ftillir-A^parats n. C w. gr. |. m. K. 1I19. 

Bey der Hm. Verhrfart Abreife nach Amerika 



iPmFeffh*" » wie nnd wo viaUnoht durch Eiw&famng habe ieb den Aalx der Eztmpl. an miob gebracht, und 



A. l.. Z. Nun, $(9. PCTQBER igta 



', du Exeiopl., 



.frei- 
t iw 
dem Präniim. Prvir« 
n ksnn Geh dsibslb' 
loob find bey Herrn 
r Exemplar« dana ' 

ofa« Bddiliuidliing 
in Hlldethaia. 



Itn Indurtrie.Co'mptoir in Ltipzig tA «r- 

tcbienni und in aHen Buchhandlungen zu haben : 

Dtr HmmttMrfikrkg, «in karcwwlig»! WOirMfpi«]« 

mit I Spielplan* auf Leinwand gezo^n« und 

ta Kflitoheo, illtun-t daatfch wd franzSt, iit.. 

Etui. tÖ gr. 

Sparthaft, ohne im Niedrige aam^ieti, gewihn' 
dletet Spiel -in jeder vergnagtm GeMirdnrteio« leb. 
' befie Unterhaltnitg. 

. Gr^miaek^ K.^dtr jfMgtii4ffuttf: 'ei»I^r- und. 

Sittenbocb für die deutfcbe Jugend, t- , Brolch.. 

II gr. Mit 7 [cbwarzen Kpfrn. fitpfab. 1 Rtblr., 

Uil 7 illum. Kpfm. Oebw>4en t {Ltblr. t gr* 
Dierei Werk des rKbmlidift bekennten VerUTers - 
giebt in unterhaltenden und batehrenhm ErsAlungMi- 
und DarfMlIangen in Prota und in PecCe den )a|gaDd- 
lichen <iemHth whaiternde,- rftfarande und riobti«;' 
leitende Marter in Tugenden «odWemangen , tbMt • 
dadurch bey einer IchAnett «nd anziehenden '5{Sr*^'> 
«he religiafa und nioMHIebe OafttU« erwtoktr'T». > 
genden gewonnen nnd Begriffe geUldec werdea- 
kOnnea. . " ' 

LuthtritK, Dr. C. Fr., irr aBgemini P^olisarzt.^' 

iIieAbtbiil. I. iBrofch. 16 gr. 
bitfe« Werk ib «unliOirt f Br gahttdete NidiiUzta 
berechnet,' nm nixAt den, Forirobrhten der, Zeit und. 
den neueften Enideeknngen grOndKch and wi[C«f - 
IchaFilioh n unterricbun, zu warnen, zu raiben und 
au leiten, Fe daFi der Lefar Kranlibeiteo in ihrer Na- 
tur arkennwi , Kursrt und. Heilaüttil vrthien und die 
Gefahren vennaiden könne. Nkte nur.die -Xeiden :. 
und daj Wohl dci MenCchen und hie« der OegenAand . 
der Unter« eirung, lendem aueh die HeiUBunde CBv - 
die Haeithiere. 

Dtf/tn Kaihgthtr fSr Landwtnhe in den KranV 

haiten der Hauithtero. ifte Samml. t- Brofoh. - 

Ttxttr, A.t JCiedtr^ldafOrelle JabftKzeiten; mit 
ainer Vorrede dei Herrn Vicedirector M. Dol^, ;' 
Mit 13 illum. Kpfrn. |. Geb. I Rtbir. t6 ff. 
Diefes Bach giebt eine Tolirundige Sammlung , 
■umaidif altiget Ruiderrpiel« für die lerrobiedenavi 



JabrftKaiten tmd bef Ter&;bied«necXo<elii|t, .wedi« 
Art and Aaifnivpng 6n^er Beachtung des I^tali^ly« 
und der Oefondbeit mit En^Eernuag der öeMir dtit* 
li^ und im untarhaltcndeii VortMge geMirt'Kt 
MiHItitmMötUB. mmd Reißtmtk fbr ZimmarleMi 
und Tilohlo^, enthalt ThOrea, Bracken, Bil- 

- «ont, -GartenTermaofaangen, alle Artf n Oell». 
der, OartenCtze, Lauben und''OarteqbluldM« 

- w I>actaaw«»k nUd nnbahtnrtem HtihM|^ PüalR^ 
Sinlan n. f. w. nach dem naaefita «nilflUtA Qe- 
fchMCk. itMHe&HiU'i^Kpfhi. M." BmfiA^ 
iRthlr. . .. 

Dirfe* Hvft giebt,. fe wie die TOk-faergeUmdee, 
neue Ideen fQr geCcbmackroIla and Mfilli^ Arbwtea 
nad'lkue in Htdz tat dkl Haui, Otried-tind d«t« 
Umgebungen, welch« leicht und wohlFail auaftlrbn-, 
BHCb dem '4)(gnoiHrclien ZMask« «ntfpr«4Mn, Uitb 
Zierde und Nutzbarlieit neben ricbiigar mecbanifcb« 
Verbindung bey geringem Aifinnd Veniaigt find, 

n. Vermifthte Ahzeig'en. ' 

' NedirMlMade.WMktft .frOhtfr ita -VarlM^ imj 
A-mmni König, '.Jiid. Ten R. O. E^v^nSlt ia 
StraFiburg, mit'ellan Eigenihums-Raehtca, klaf- 
lieh an Jwb gabracbt worein , uqd nufi9«br be|c da» 
re1b«n, fo wie in allen angarehenen Baokbaatdkvgn 
Dauircfalandf and dar Schweiz zu findsn: 

Jranitu » Itpftgt dti dtax, Natütu. f Edilioii. 

ätrafibourg ifio — ifj». a Vokiaee«. AfmuAt. 

6 Rtfah-. 

*) NoHvtam Diettminairi ä* Pockt fi-ämfait aOimni 

M «JlnMed/Veafaif. s Volumei. Format oarri 

Sirelabourg. 

Hierron srfcbeint nicUtena die, iit« 1 

und terbettJer» Original 'Antgabe. 

3) Frateififek» mmd dtmtfdu Ge/fräeii^ »in Mitlal, 

AnfiUigern durch prakürcfae Anweifnng daiSpre. 

chsHHM-leichtfoa. la. iito rcrmefaru B. «r- 

beEB^BjLnnage. t4gr. , 

Bey iSBken von der Art der Torftebenden* die 

lliagrt rübmlichrt bekannt nitd in to rielan O ageedw 

ala die beftcn . HOlhmittet b«irm Spt«cb«ntan>iete«iB- 

gefabrt und, .bedarf ea hainar weiiara EoapFcUirag. 

Lieb wird ea indafTen dem Publicuin leTn, zu arfabieil^ 

dara'diefelban nun wieder auf det» gcwfibnlicheil Wige 

det Ancbbandelt zu erhalten find, nachdem fnt iM' 

gen Jahren die Beziehung derUbeD ScbwierigÜlM 

uaterwnrren' war. 

- Bey ^eiitfribaa 'VerlAgier findet min eoDh ; 
■JSuUpui iuäift firämisüt 1$ frmifaii Mim. ». 
■ 3o gr. 
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ARZNEYOELAHRTHEIT* 

• > 

Paris 4 b. Vf. u. b. Crocbard: TraiU dn matadiis 
dis jfiux^ avec des planches coloriees« reprefen* 
tant ces maladies aaprc^ nature > fuivi de la d$' 
fcripHomdt roeil humaim^ traduite du Latin de 
5. 71 Soemmirring par j1. P. Demeurs med. ocu- 
lifte du Aoi, CheTalier de Ja Legipn Mc. 4 Vols« 
Vbl. I. XXXVI u. 551 S. VoL 2. 518 S. Vol. 3. 
517 S. 8* Vol. IV. laöS. 4. mit 'I5 fchwarzen, 
50 cojpr. Kupfern und dem Bruftbilde von Pierre 
Dgmonrs dem Vater. 

Nach der Vorrede ift4ief9Werk dacRefalUt einer 
zwanzigjährigen Prajtis des Vfs. und einer funf^ 
zinibrigen {eines Vaters. Er erklärt fich weder ans- 
rcSlie&lieh för die HttaM>raI - noch die Solidar- Pa- 
tholo^e 9 fondern iäfst einer jeden ibr Recbt wieder« 
fahren. Das Syftem des berühmten Pimet nimmt er 
lehr in Schutz und ift mit diefem ein Lobredner der 
mididna i%fpiCt§ns. Wenn man ihm vorwerfen möch« 
te« hin und wieder dasTberapeutifche in feinem Um* 
iaoge nicht hinlänglich genug buchtet zu haben t fo 
Itohrt er za feiner Vertheidigung dagegen an « dafsy 
(einer Ueberzeugung nach» man ntir weniger Arz- 
aeymiUel zur Bekämpfung der Krankheiten des Seh* 
Organs bedürfe* Obgleich Hec. bierin gern mit dem 
V£ Qhereinftimmt , und fo fehr er es des Arztes 
würdig hält, feine Heilmethode mdglichftznvereinfa* 
eben, lofoh^nt er doch, wie mehrere Abfchnitte fei- 
nes Werkes zeiigen» nicht inmner hinlänglich genug 
den bewährten ochatz der Heilmittel gekannt und 
benutzt^ noch die Verluche Fremder gehörig gewür- 
digt zu haben. In diefer HinGcht theiU 
ler feiner Nation ; die vielfältigen , 
Ite>ebtttigeQ deutfcher Aerzte im Fac 
keiiknnde^ worunter fo viele gute Na 
u»nders feinem Auge entgangen 9 und daraus entfte- 
hen in vieiea Al>fchnitlen feines Werkes auffialldnde 
Lieken- und Mängel. Befoheiden genug meint er, 
dafs auch an fein Buch einft die Reih&, zu veralten» 
kommen werde» hofft aber» dafs feine mitgetheilten* 
Krankheitsgetchichten » deren das Werk eine fo 

Etsmiäeagfi enthält» einen blühenden Werth be** 
ten, weiden < jn diefer Hoffnutig meinen wir» 
tänfebier liob ntcht, fo wie auch die Kupfertafeln 
ihren Werth nicht verlieren können« Dafs er mit 
leinen ktfcenannten Memoiren etwas verfchwende-^ 
cifchzu Werke. gegangen fer» bekennt er felbft» ent-^ 
üdMildigl ee.abcur damit», dafs» da Verfteben und 
.A.t.Z. 1830. DfüUr Band. 




Feh* 
Be- 
ugen- 
d be* 



Beurtheilen {b verfchieden ift» es nützlich werden 
könne« eine und diefelbc Sache unter verfcbiedeneiC 
Gefichtspuncten darzufiellen. Seinem Vater» einem 
zu feiner Zeit talentvollen Augenarzte hält er eine» 
feinem Herzen Ehre machende Lobrede» und Iäfst 
hierauf eine Biographie deffelben von Portal folgen» 
worin die Verdienitediefes Mannes hinlänglich ge- 
würdigt werden. ' 

Der Erfii Band enthält in acht Abfchnitten ,; de- 
ren jleder in K^oitel abgetheilt ift» die Darftellungen 
der Augenkrankheiten im Allgemeinen. Der erftn 
Abrchnitt liefert auf 66 S. eine ausführliche an'ato- 
mifche Befchreibung des, Auges; hierauf foleea 
Beobachtungen» fremde und eigene» aus der patno* 
logifcben Anatomie. Der zweyte Abfchnitt handelt 
von den Krankheiten dfsr Ausenlieder » der Entzün- 
, düng des perioßium und von den Abfceffep im Fett-^ 
gdwebe» ferner von den Verletzungen der äulseren 
Theile des Auges, vom Ectropium und Entropium» 
von den Gefchwüren am Rande der Augenlider» den 
Gefchivulften derfelben» dem Gerftenkorn» denr 
Krebsartigen Warzen u. f. vv. Der dritte befchäf^. 
tigt-fich mit den Krankheiten des Thränenkanals; 
der vierte mit der Ophthalmie nach ihren verfchiede- 
n^n Formen und Urfachen» und deren Behandlung}* 
der fünfte mit den organifchen Veränderungen^ fus 
Folgen der Entzündung» den Flecken» Aibfceffent 
Gefchwüren der Hornhaut, demHypbpion» dem Vor* 
fall der /m» der HornhautGftel» mit den VerleCzun- 

§en der Form des Augapfels, dem Pterygi^n und ann 
ercn Auswüchfen und der Verengerung der Pupille;* 
der Cechste Abfchnitt mit den Verletzungen des Aug«* 
apfels durch äufsere Urfacben; der fiet^nte mit den 
Nervenaffectionen» als Amaurofe, Hemeralopie». My*« 
driaGs» Myopie und Pres^ytie» Glaueom uad'Ai^ 
weichungen der Muskejthätigkeit; der achte Ab- 
fchnitt endlich handelt von der Exophthalmie» det 
Catara^a » den fliegenden Filamenten und der kttnCt- 
lichen Ripille. 

Der Abfchnitt, der vom Baue des AugeS handelt*' 
ift nützlich und enthält auch manche eigeothümliche 
Beobachtungen. Z. B. eine, im fiebenten Monate 
* föhwangere Dame hörte eines ihrer Kinder falleni' 
lindfchreyen; fie läuft'fchnell eine Treppe hinauf» 
die lebhafte Erfchütterung hatte auf der Stelle diel 
Augenwimpern ihres rechten Auges gebleicht , das 
Kind, womit fie Tch wanger ging, hörte olötzlich auf» 
Cch zu bewegen » und eilf Tage nachher aboftirte 
fie« -^ Die Schnelligkeit» womit der ilfn/ir. orbicutar. 

¥t£ fich 
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lieh ZDramxnenzieht, wenn das Auge in Gefahr ift, 
«rregt.ErftauQeo., Der. Vf. beobachtete, d^fs bey 
Älenicheny deren ganzef OefiolH durch die Pulver* 
explofion einer Kanone verbrannt worden war, doch 
der Augapfel ganz unbefchSdigt blieb, weil die Lieder 
in demfelben Augenblicke , wie das Licht die Augen 
traf, fich gefchlolfen hatten. 

Unier den von Orfita entlehnten Angaben ütter 
die Analyfe der Augehfeuchtigkeiten findet fich ei- 
ne Idee von Chtnevix^ nach welcher, die Bildung 
des gi*auen Staar$ vielleicht durch Phosphorfäitre 
fiefchehen könne, indem durch diefe, als Product 
der Krankheit des Auges, der Eyweifsftoff gerinne. 
Da nach des Rec. Erfahrung die' Gicht fo fehr häu- 
fig UrJache des grauen Staars ift, fo mochte we- 
nidtens hier diefe Hypothefe nicht ohne einige 
\^hrfcheinlichkeit feyn, wiewohl feine plötzlicfie 
Entftehung nach ftarken ErfchiJtter^incen von au- 
Isen, wie Kec. mehrmals beobachtete, dafür fprichl, 
dölfs Mangel an orpanifcher Thätigkeit und Nufri- 
tion fchon hinlänglich fey , ihn hervorzubringen. — 
Die etwas hypeH^ollfcne Form der Cornea wird 
theils von der Wirkung der Muskeln hergeleitet, 
thcils von dem Drängen der Fluffigkclt nach dem 
Mil'telpuncte zu. Es wflrde gewifs für unfere Au- 
cengläfer eine Verbefferung leyn , wenn man ihnen 
Itatt der fphärifch-Convexcn eine ähnliche hyper- 
bolifchc Geftalt geben könnte. — Man hat lange 
darüber geftritten, ob die Sehnerven fjch kreuzen 
oder fich nur vereinigen. Aeltere Anatomen , na- 
itientlich Santerinu waren aus pathologifchen Grün- 
den gegen die DurclAreuzung, auch der Vf. er- 
klärt fich dagegen , und eine intereffante Beobach- 
tung, die er letbft zu itiachen Gelegenheit hatte, be- 
fftätigt diefe Anficht. Bey ei ner.be jährten Frau, de- 
ren rechtes Auge feit langer Zeit atropbifch war, 
fand er den Sehnerven der rechten Seite bis auf 
den vierten Theil der Gn>fse des linken verklei- 
nert, von gelblicher Farbe und gänzlich deforgani- 
firt. Seine Fafern mifchten ficli nicht mit denen 
des linken, welcher allein fflr fich zwey Dritlheile 
der Breite' des Vcreinigungs • Quadrats ausmachte. 
An der rechten Seite war das Quadrat fchmäler, 
die Abmagerung und diefelbe Farbe gingen an die- 
ser Seite vom Augapfel an bis zu dem Orte hin, 
•wo der Nerv entfpringt.^ Es 'War augenfcheinlich, 
Alfs die Fafern beider Nerven an der Stelle ihrer 
Vereinigung ficfa^ nicht mit einander vermifchten. 
So fehr diefe Beobachtung für die obige Anficht 
fprichti.fo find doch wieder aodere Beobachtungen 
da, die das Gegentheil zu beweifen fcheinen, und 
die Acten, Ober diefen Qegenfund und deshalb noch 
idcht gefchloffen. -r- -^in einigen blindgeftorbcnen 
Kindern fand, der Vf. Waffqr im Gehirne* Es wä- 
xe übrigens boffer gewefen, wenn der Vf. hier feine ei- 
genen anatbmifch •patholegifcben Beobachtungen ge- 
geben hätte, da er, folche gemacht zu haben, er- 
wähnt, flalt deren aber theill er nur einige Fälle 
diefer Art gröCst^ntbeUs 4us äkeren Schriften mit« 



Eine intereffante Abhandlung Über die Krankhei- 
ten des Auges mit verletzter Form und MÜcknm;, 
voil reicher BoIcfenhcH, von 5^#/, ini 5ten &nfte 
von Reils Archiv für die PhyGologie« häUe dem Vf. 
Gelegenheit geben können, diefe Abthellung lehr- 
reicher zu machen und unter einem höheren Ge- 
fichtspuncte zu faden. Intereflant ift die fieobach- 
i4Mig MagmiWs von einer rtünUy die Sn eine wi^e, 
fibröfe. Harte, wie aponeurotifehe , Mcmbrao mit 
knochenartigor Ueberiage, verwandelt war. GMi* 
nux fand in zwey Fällen von Amaurofe nur den 
Sehnerven allein krankhaft, die Iris war in bel^fen 
bewegUch ; er folgert daraus, dafs man, bey Amau- 
rofe mit beweglicher Jris^ auf Affection des Seh- 
nerven allein fchhefsen könne j ein Schlufs, der 
Rec. fehr voreilig fcheint, zumal die Beweglichkeit 
der Iris doch wohl nur vom Ciltarner\'enapparat 
abhSneig ift. 

ißber die Entzündung der Maiboidfchen Drfl- 
fen und dte Augenränder wird viel Gutes und 
Zweckmäfsiges, auch manches Eigenthömliche vo^ 
gebracht. Wenn der Vf. dagegen eifert, dafs itm 
für blofs verCchiedene Formen def krankhaften /f- 
fectionen dieler Gebilde fo viele Namte gefchaften 
und (chaffe, welche die WifTenfohfift wie das Ge* 
dachtnifs befehwerent fo möchte er naicht ganz Uo^ 
recht haben; in DeutfchJand geht diefe gelehrte 
SuclU der Naraengebung, bcfondei^s der InUrameu* 
te, fehr weit, doch hat ein richtiges vVort für eine 
richtig bezeichnete, flätige Krankheitsform feinen 
Wertb. — Die pbtktriafis der A»igenlieder, der 
fchon Celfus erwähnt, fall der Vf* nie und leuMct 
fogar ihre Exiftenz; Hec. beobachtete eine folche 
im vorigen Jahre an einem fechsjährigen Koabeni 
ob durch zufällige Uebertragung, wagt er nicht zn 
beftimmen. Die Thierchen, etwa zwölf an Zahl, 
fchienen ihm ganz den ftdicnlis pubis ähnlich uod 
fch wanden (chuell nach Anwendung der rothm 
Pracinitatfaibe. Dafs die abgefodderte Feucht^ceit 
bey der Augenliaderentzfindung zuweilen anftiÄen- 
dor Art ift, davon hat der Vf. mehrere ßey%ielt 
aufzuweifen. Er fah Fälle einer eigenthümlichen 
ExfudüUafc^v^o die Augendecken mit einer gelbli- 
chen, I'^Hk^^'^ Materie, wie von harziger Rät* 
cheruq^^Kf zogen waren , die fchwer eu entfcr^ 
uen , ^m^ feiten ift. Zur Kur der EotefMideflg 
der Augenränder werden ümfchüge von A^W» 
Ober Nacht oder von Kerbel , zum Wafcben n«r «i* 
oes VVaffer, und mitunter die rothe Pracipitatlalba 
in gradativer VerftSrkung empfohlen. Auf iiMerii- 
che Behandlung, die in fo vielen Fällen hdcbft ooth- 
wendig und unentbehrlich ift, vrird hier fceineRfldc- 
ficht genommen. Gicht, Scrofeln, Flechtem Kritx» 
und andre Ausfchlagskrankbeiten , Stoehcingen in 
Untorleibe u. f. w. fpielen hier eine<<o wi^bt^Rol- 
le, dafs, ohne genaue Berackficht%mic lUober Ze* 
ftände dnrch paffende innere HeüaiitteT qod eine cii* 
nach modificirte partielle Behandlong, mtn fiewib 
wpät feltener und weniger fchoeU rumVirl n&^P^ 

lunA* 
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kaito. --t^ OegM '^ie'^&^^fQfichttig des* ^ri^Kmm 4tt 
^biUf,' dlie olr unter tksl^ FoW>^5nefr pa^tielleii HÄml- 
craiiie öÄftmr^ ttftie irf^hotHiftf'Orade *ti\\^jkn STt 
und hiv tfn aller Beft*«lt^<mg^1iliidört, le^joTficHt tter 
Vf. «Jti öhnliches V«rfehven. Aber auch hier wlrA 
man ohne zweckmafsige innei^ Behandlung nicht fo 
baldige Hülfe leiften. -^ In dem Airt?kel von den 
AbfceffM Sin: Fettgewebe der'dr*»», welche ^n Vet- 
#llck%ii d«*u Aügipfeis'^s fi*ftier Lt^e -ztrr Folge h^L* 
bedy "wririi^eifl^infereffanter PbK ^ngefdthirt; der Vf. 
betebräök«, ffa^h ren^chieden^ti Verfachno^ üch d!>f^ 
auf) tn^rolehen Firllea ^ine GdmmunicSittcnFi nach &vt* 
fsen hervor^dbHngen , oder (blche za unterhalten, 
tireika fie von felfoftda ift,. wie gemefitrigUch zage- 
fchcheii pflegt.— Ueber die Verletzungen der äu- 
fseren Theik lies Auges Tagt der Vf# nur das Be- 
kannte und daVftli;. . — Beym 'EjJtropiam bedfent 
er fich» nach der Methode des Ä. IWj^, des Höllen, 
fteins, einen Tag utn deft andern, oder der Opera- 
tion durch das Meffer , die er auf eine etwas ver- 
fchiedene Nlanler verrichtet, wozu eine Abbildung 
fich 6ndet, oder auch heider Methoden wechfelfeitig. 
Hier» Wie In andern Kapiteln, vermifTen wir Afen^ 
ches,' was re:iite Vorgilfg^r, bamentüch Scarpar hin 
iied wieder itnufaffender gegeben haben ; dbdli möf- 
fea «pir^UigegM^loban, dafstier Vfii^ern nur Eigenes 

gebt, nur dasjenige genau darlegt, was ihm das Faf« 
ndfte fürs Hailgef^äft. fcheint, und. bündig und 
deutlich feine Methoden befcbreibt> was man leider! 
bey uns manchmal vermifst, fo einen herrlichen Vor- 
gänger wiy' auch in *rfiefer ROckficht an (unferem 
Richter haben^. d9(fen klarer^/ würdevoller» einfa- 
eher Stil noch immer a|s Mufter daft^ht. Üeber- 
haupt* legt der Franzofc mehr Werth auf einen rei- 
nen» eleganten. 'Stil, als derDeutfche^ der in wiffen- 
fchafdicheo Werken nur zu oft fi^ gehen läfst. — 

■ Ons Ectroplöm hebt der Vf, gemeiniglich durch 
das Engl« Kiebpflftfter. Oft ift es ihm fogar gelungen, 
es dadurch zu entfernen, dafs derKranKe däsafnbiiM 
teAu^dlied ftraff mit dem Finger abzog und damit 
etwa drey Tage und Nächte fortfuhr. Er fah meh- 
rere, welche diefe nicht geringe Opfer bg^bten und 
wo derZweck vollkommen gelang. WdBitanrerdep 
die-Adidli«er beStzeh, d$efs vdh- 29. zuet^^ntfuchte' 
Mittel nAbhzttmachen ^ aber hifbffeh ift ^Mudee wie 
die Ausführung lobeasv^erth. Seilte Operatfönsme- 
ihode'ift vbn der ScarpaTchen etwas vetfchiederii 
Die dißkhuifii , welche mehrere, nimenHith SetHi>ari 
geleugnet , behauptet der Vf. mehr als twanzi^ Mal 
beobachtet** zü haben. Er liefen dazu eine fchöne 
Abbildaiig, dieüeifleBeihau|»tuilg vollkommen miter-' 
fttttzt. — 'f Gegen di^ Bolj^ctft^fte ^rd ein Nfer-' 
korialpAafter , oder dasr Eimr«lben von Sp^ldheK, mit 
fein zevftof8ehetti'SftIi^vei»iitflÜliV^'a^ii viriSkt^^^ 

äerathen. S^ae Nfothode, fie zu operiretf, befteht 
ann, dafs er znvörderft von beiden Selten Einfchnit- 
te macht und dann, in diefe die Schenkel der Scheere 
«iiiteuigenda jokhe, lortaüiiint« Mach Umftaiideii 
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«immt er den HdllenTtein ^er^ dSe^^SftlbilMCUir« m 

Ötilfe.' ' • ..'•-«> ^ .--jS 

'^ Die KränkheHto deä ThrteenkMals» irforauf 
der Vf. von jehei' 'vidi Sludiuiii verwendet, fiocl *wett« 
läuftig und mit Sicherheit und tOohtiger iUnAtnib 
ahgehandelt,'<loch fehlt die tiefere'Cinficht vunferee 
Adam Sehrnta. Der Vf. überläfst d'oth wohl zu viä 
der Selbfthülfe tfer Natdr ; «doch gereicht«6ähm zutm 
Lobe und VefdiMft, die' Behandlung n^lichftveJ> 
Einfach t zu haben, i6in durch das ganze Werk .wabci 
zunehmendes BeiVteben,- wel<mes' der WifTeik^ 
fchaft Gewinn und Ehre verfpricht. Auch Re(c- l»t- 
te bey einfecheren Methoden und einfacherer Be« 
handlung glückliche Rerulfate. Die Ophthalmie hat* 
te wohl einer mehr ausführlichen und genauerei^ 
-Charäkteriftik'bedurfts* als (ie hier erhalten; aticil 
find di^ elnzeli^n> befonderen Formen nicht fcharl 
genug gezeichnet, das Speciiifche der Entzündung 
rncht ftai'k genug hervorgehoben^ fo wie unlängft 
ffames Wardrop in den midico-cürurgicat transact* 
die rheumatlfche Augenentzündung wacker gefchil« * 
dert hat, indefs ift viel Gutes da, und das Rapitel 
über innere Augenei^tfeündung hat praktifchen WertU« 
Angeführt zu* werden verdient, daia bey leichteren 
Adhäfionen des freyen Randes der /rix an' die Kapfe;! 
der Kryftalilinfe der Vf. durch Eintröpfeln von zwoy 
oder drey Tropfen einer Auflöfung des Belladon* 
naextracts in Waffer, angewandt von. acht zu acht 
Tagen, fehr gut feinen Zweck erreichte. Die Be- 
handlung der'Augertentzündungen folgt decBefchrei-^ 
bunc'inf efneiM eigenen Abfchnitt, was fttr den fchnel- 
len Oebraueh freylich nicht ib Ixsquem ift, als wena 
jeder F^k^ zriich gleich die fiel^andlungsart bej'ge- 
^gt vitöi^. ' Als Grundfatz hat der Vf. angenom- 
men, bey jeder Augenentzündung zur Ader zu laf? 
fen, fo'bald ein mäfsiges Licht fchon Schmerz erregt* 
Sbhädßch iftam Allg. diefer Grundfatz wohl nichtt 
aber ndtbwemtig il^ es keiitesweges, ihn fo weit 
aoikudehiUBn. * Atfelrlafs^am' Fufse hält er für das Be*. 
fte und n^h diefem bat die Oeffnung der Jugular- 
vene ^eti 'Vorzug. Bey^ bedeutenden Ent^ündungenr 
rfiit rafchem Verlaufe Tollte man Überhaupt diefo 
mehr in Geiiraubh ziehen, als man bisher gethao* 
Iktts man neuerdings auch in Augenkrankheiten, zu- 
fehr des Blutes gtfcnont,' ift wohl^wlfs, doch kann 
es> fibertrieben werdet j'Vieildichtheifdht xlas rafche? 
re'Blüt des GalÜerstnehrvd^en Verminderung. Seit 
I4lähre«f fagtder*VfI habe er die Anwendung to-^ 
plfcher Mittel %ey der Ophthalmie fehr ^ngefchränk^. 
und ^aubt dafs er bej diefer Methtkfe glücklicher, 

Kw^en fey. Ein Mann^ der mit Taleot eine lanm^ 
lihe vöir fahren kindu]Hch -^iiefem Zweige der Heu-: 
kunf» aofsfchliefeStb fem Studium gewidmet, verdJeot 
ee&Ort und beachtet 9» werden^ indefe ktaii Hec«> 
der feülgemmmr Zieit tn< einenOegAnd, wo vielet 
Angenübel herrfcben-, eine nicht ganz geringe Sum- 
me von Erfahrungen befitzt und fein Glück rühmen < 
.kiftnntfiA diefem nicht fo abfolut beyftimmen ; nur ift 
es Böthig» dafs Qualität und Or«d der Mittel gehörig 
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innerlicbea Mittel gereicht vverclen." Hey Beband» 
luDg der GhenfKlSifi^ TOd gute uiid^ 2.w«ck«i*fsiÄ& An^ 
^Mim^n ertheilt, weniger genOgeiid find Tie bey 
der Aiigai9iitzi)ndung neugeborener iündert eben io 
wenig bey der fosofulören ,. fcorbuUfphen , fyphiliti- 
icbenf gicbtitbbea uod rheuma^Hfchen. Hiery \vo ei-^ 
«e^ richtige und tiefere EinGoht in den g^2eii O/ga.-,^ 
nismus n5thig Ut » wo man das Gacae der VViffen- 
fehaftnBtfe(teremBIicka4urcbrchauenmufs, fdi^int 
der vettlieaftvoUe Vf. nichj feft unJ ftar.k ceoug^^nd 
fcbiebt daher zu fehr von Geh weg> docti erkennt 
man auch hier an vielen Stellen (ein praktirclies Ta« 
lent. --* Bey unterdrückten Kopfousfchiä^ea, v^enn 
das Ungezieter plötzlich verJchwunde^, l^fst er fol: 
ebes auf den Kopf zurOckbringen , und \ylU davon 
grofsen Erfolg gehabt haben. Die Behandlung den 
inneren AugcnentzünduDg ift zu rßbmen; boy fchv/e^ 
ren Fällen wird das Haarfeil empfohlen $ Cantbari- 
denpflafter verdienen nicht eben Lob^ was uns doch 
noch als eine wiUkürlicfae Annahme erCcheint. Mit 
Recht dringt er darauf, hier feine Aufmerkfamkoit 
zu verdoppeln, wo Verfäumnifs fo leicht unerfetzba-, 
Ten Schaden verurfacht. Sta4$ des Haarfeiis > wepn 
der Jtranke fich dagegen weigert, kann man auch cjas 
potajf» cttußic. in der Oröfse einer Erbfe im Nacken, 
anwenden, diefs erregt nämlich rom 10. bis zum 
aoften Tage einen reicnlichcn Ausflufs, wenn man 
CS mit Butter und Mangoldblättern (fiuUUs äe beiU) 
verbindet. Aderlafs am Fufse, aus der Jugularvenct 
Blutegel, Schröpf köpfe, Incifionen eisiger (Jefäfse 
der Gonjunctiva, der Cornea und des ioqei^en Ran- 
des der unteren Augienlieiler^ fanfte nbfphrende 
Tränke, Halbbäder, Clyftire und eine fehr genaue 
Diät find die übrigen pauenden Mittel. 

Üeber die Fleckeft der Hornhaut, konwnt fehr 
viel Zweckmäfsiges vor , fo wie ober jbren Sitz in 
denS ver£bhiedenen Häuten das Nöthige» Zu warm 
angewandte Collyrien und Überatl to. reizende Miittel 
und mcift f chädlich , vertogern .und hemnien zuwei- 
len die Cur, die oft die Natur allein übernmimt. Bey 
Kindern vorzfiglich fand Hec. oft ein Gleiches. Die 
Mittel, welche der Vf. gemeiniglich hierbey in An- 
wendung bringt, find Augenbäder (von •aß4$ batarue 
nainnUi) von Meerwatfer, auch gewöhnlichem Wa(- 
fer, worin Callfauves foffiles Natoron aufgelötet , fer** 
ner leichte Scarificationen an der inneren Seite des 
unteren AngenRedes und die Dürehfchaeidnuig ^nin 
ger Oeßfse nebCt einem Theil der ComjuncHwi. Sitzt 
der Fleck zwifchen den Blättern der Cpmtä und iTt 
das Extwvafat dct Lymphe (lark genug, um eine ge- 
linde Exliöhiing auf ihrer Ob^flaebe bMierkbax* vx 
diachefi, fo emofiehlt der Vt. in eifisgen Fällen % wo. 
Cönft keine bäbndere Reizung ftatt findet, ianfte 
KAftinhe mit der Spitze einer ibharleiiLaazetit» ui4 
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Baden ifi»AiiC^|AiWY^^W«Rm Wallen 
r- In dem Abfchrntt^ von rteo AhiceOetf der Omm 
wird die Beobachtung onieres AlM^angefidirt, nacb 
welcher eine g^widcArt derCetbea Aefaolicbkeit mk 
den A^phttien hat.. Rühmend wird das Andenkea 
ffenners &teyortf dei^i es ift auch eine von den gro- 
isen VV<>rilttiaten der Kuhpockenimpfuitt, da{s feit 
ih^er Eiiifahruog, ein bedeutender Theil d^ bösar- 
tigften und :verderb}iGhften Krankheiten di^Eesedleo 
Organs v^rCchwundeüift, wie viele Augen wardea 
ehemals in, den wahrenJMenfcheQblaUemviiaaieatlicti 
durch Abtceffe zerkau Bey ßehaodlyAg dw Ab. 
fceffe, welche er in folcbe, die bald Eiter, bald eiae 
ferofe Feuchtigkeit enthalten t ;abtheüt, zieMerdie 
aIlgcmeinen>Xittel den localeo vor,, empfiehlt felhft 
bey deri oberflaehliohften Aderlafle «to Fufse, aorser- 
fi^im Blutegel» bey bedeuliendcrn Fällen Aderlofs an 
der Jugularve^e; ftarke Veficatoriei^, Haarfeil, oft 
wiederholte Purgiermittel und abfahrende Clyflirc 
Die Operation wflrda nicht allein meift fchwierigi 
fondern wegen der gewöhnlich ftattfindenden gro« 
fsen Reizung ieicht gefährlich werden, vrenigTtens 
bringt d#r Vf. nie das Inftrument in das Auge el- 
nes noch jtipgen Kimlef. Bey den^GeTchwOrender 
Cormia bedient er fich ähnlichei:, innerer Mittel nad 
zum äuf^erei» Gebrauche <2ioer Infuiioo tob Suia- 
klee oder Holunderblumeo. 

(Die WBri/€i*Anf /•!#*.) 

VERMISCHTE SCH,KIf TEN. 

HALBKmSTAbT, b. Vogler: FUr fF^ehen tmf Hu- 
fen. EJn Vademecum maletifcher Umrlffe, No- 
vellert, humariftifcher Skizzen und Aoekdgten. 
Von RnehHeh GMfrud Gatim. lizo. 170 S. fi. 
(18 gr.) . '^ "^ 

Diefs Buch ift eine Art von ReifebefohffibDRg, 
der mancberley Beywerk n^itgegeben ,il>. Die 
Bemerkurmen betreJffep .vprnehinlich Simtez^ 
Altona, Cuxhaven und die Loneburgef jHcide^ 
und können , da der Vf. nur flüchtig ddn .feboa 
oft gefchil^rten Gegenden bereiftet uom^iafa viel 

^Jten; Qberdiefs verweilt er nur be; 

as längfir.; In^ feinen horooriftibiien 

Co wie in 4^ WaU der ^im* 

-_ Jtßig^ ift dv Vf. feUea glCkMdi, 

iipd die miigelbeilte Novelle beweifet fehr w^ 
Erfindungsgabe* Bev aller Anftrengune, llbiee Le- 
(pr wohl zu unterhaltep ,, gewährt denjioeb dlK 
Büchlein nur einen dAi^ftigea und fehr befchriak* 
teil Genufs, uod, der ohne '^veifel noeh. jlu^ 
pfeiidonyme Vf. fpheint*uiiSi . um .als Sphrift&üer 
mit euljgem Erfolg auizatretei»^ einer ^g^idtem 
Reifft desr Gei^s- ujMUBgSog^cb eu fmldr&n«. 
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ifm^fei^mg d» im vm^igmSiUak mhgehrookmen Recvifiot^) 

Im J^apitel Vom kypophn vertbeidigt der Vf. die 
Anficht feines Voters» welcher bekanntlich be- 
hauptete, dftTs 41^ wäCTerichte Feuchtigkeit rhigs von 
•iner Membran umzogen fey» welche er daher die 
Ktpfei deir wäfferichten Feuchtigkeit nanritb. Häu- 
&g mkh entftelu nach (einen Beobachtungen* dks Ajr- 
fopiäm nfeich Anwendung zweckwidriger topifcher 
Mittel, theils zu kräftiger und 7m wax:rner Augen- 
Waffer und Unifchläge, theils auch nach dem Ge- 
brauche von Brechmitteln ^6y heftigen Ophthalmieen 
in ihrer Höhe. Es werden geprüfte Regeln ertheiit, 
die ftets Beachtung verdienen : alles zu thun, dafs 
die BiMung des kwpopion verhindert werde , nament- 
lich durch Adcrfäffe am Fufse; ift es gebildet, fo 
inofs di^ ftrengfte Diät gehalten und mit der Inci- 
lion der Cerii^a nicht geeilt werden, weil dadurch 
leicht die T^ hStigkeit des abforbirenden Syftems lei* 
det. Ni^'tnOffe man die Corma eines zu jungen Kin« 
desdffäfetf.* Ü^ber die Art und Weife, den Zeit- 
pun^tuad d!e K^fchaf f^nheit , um die Operation an- 
zeiftell^Jiir^^^S'Zweekniäfsige arigef^eben, und man 
merkt teiehk, tlafs gutfe Beobachtung und Erfahrung 
bier^as Wort ftihrt. — Bevm Vorfall der Iris 
U^ disr Vf. gemeinifilich die Natur walte{i,und ver- 
#irft^asr AUchneiden, das Canterifiriiin und den 
Oä^abchadftHngirender Mittel. — Die Hornhaut- 
tftet ITe lehrreich dargeftellt ; zu warme Umfchläge 
oAd^^iteifde Auj^hwaffer bet HornhautabfcefTen 
Ciid*iiieb oft Ürfachen dil^fes Uebiels. Gelegentlich 
bettorkt der Vf. dafs er das Eintauchen des Auges in 
AogenwaiHieti lAicht liebe und in den meiften Fällen 
kbiMti Q^^uCh mehr davon mache , dem wir bey- 
tß^tm diaffen» Aufgef^Ueii ftl es flbrigens Rec 
daf^der Vf tlberhaupt manche bey uns häufig, ge- 
bratxcKte ond^ erprobte iufs^Hiche Augenthittel» wenn 
otteh ^ii fccwB«« fciteint, doch' folbhe zu wenig oder 
ttr öicht hl Anwendung bringt. So oft auch darin 
SfeUII dad ftüfcH gegriffen'^ werden mag,' fo üneöt- 
Sährlich tiod heilEam (ind fiedoch, wenn fie mit ge- 
hmMkr Vftiicht^ ftiifc (genauer Kenntnifs der voidie- 
sMrfen Kraaklieitiiforln und der Wirkungsärt der 
^^if^L^Ä i»ao. IhmirBtmd. 



darin enllialtenen Stoffe angewendet werden, uad es 
crfcheint daher als eine Einteitigkeit , wenr^ der Vf; 
fo ROckfichtslos Ober, de hinweggebt. '-7». Beym . 
Staphylom fand er die Cornea immer ausnehmend • 
verdünnt, andere haben wohl das Gegentheil be«': 
liauptet. Ueber die verfchiedenen Formen der Sta^; 
phylome, fo wie über die Hydrophthalmie giebt er • 
das Nöibige, befchreibt feine Dperationsmethode'! 
ond das Ii^rtrumenthiezu, welches auch durch eine- 
Abbildung in der Lage , wie es dem Auge appljcirt^ 
wird, verdeutlicht ift. — Nach Scarpa iit das ptery^ 
gium von gleicher Natur wie die Verdunkelung der 
Cornea und die chronifche varicöfe, mit ErfchJaffung^ 
und Verdickung der Conjunctiva verbundene Ophrr'i 
thalmlcy und nur durch ftärkeren Grad von diefer-, 
verfcFücdeii, esift, ihm zufolge, eine durch chroni-<' 
fche Entzündung in eine verdickte, dunkle Hautde»- 
generirte Conjnnctiva* Wenn folches aber, fragt dpc 
Vf. allein die Wirkung varicöfer Gefäfse der Con- * 
junctiva wäre, warum findet man es denn, ohn» 
dafs entweder eine acute oder chronifche EntzQa« 
düng anderer l^eile der Conjunct. voraufoing oder 
daffelbe begleitete? Genügend fcheint die ErkJärungi: 
des berühmten Arar^a allerdings nicht; ducfa die ei- 
genthümlicheForm des echten Pif/ry^f fem verlangt ei- 
ne tiefere Unterfuchung, der befondere, diefem Phä« \ 
ndmen unterliegende Krankheltsprocefs ift n^ö^: 
nicht begriffen. . Für die Operation wird zwar Ai^ > 
von Scarpa angegebene Verfahren gelobt, iodefs b«f> { 

SnOgt fich unler vf, damit, die falfche Membran zH^ 
eforganifiren und Theil weife zu zerftören, wozu er . 
fich gemeiniglich der krummen Scheere bedient, fpa-; 
ter auch wonl gleich Anfangs, . das Nitras mrgenU' 
fnß anwendet. — Die Synizefis halt er nur für eine 
mehr oder minder heftige Afrection des Ge&JTsgewf^ f 
bes der Regenbogenhaut als gewöhnliche Fo}gß ci|i^> 
durch innere Entzündung hervorgebrachten AnSill-.i 
lung, die öfter mehr lymphatifcher als (an^ipifdberf 
Natur fey. Da hierbey aber gemeiniglich Verwach- , 
fungen mit der Kapfei der KryftaUlinfe ftatt finden» . 
fo Icönnen auch diefe fchon für fich , wiewohl felbft 
fchoti Wirkungen vorhergegangener Entzflqdungg, 
die Verengerang Att Pupilte zu Stande brhigen*/ 
Oftmals ift fie aber auch Folge einer Affecftion detj 
NervnM opticus und der reiina^ einer erhöheten Seofi«^ 
bilität. im Anfange einer heftigen Ophthalmie ift. 
eine fVarke Verengerung der Pupille ein Zeichent 
däfs Ok^iiw/?! entfteben yverde. Bey nicht zu Itarkea 
Verwachfungen i bleibt , nebft zweckmäfsigen allge» 
meinen Mitteln, das Belladonn^extract zum EintVd- 
pfeln das fidherfte Mittel^ auch bey Verengerungen, 
Ogg alt 
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als Folgen von Verwundungen) foU es nach und nach Sehen entftehen [könne, hält Rec. für gewife. Die 

r«jlil viel thuB, . ,\ -- . r prädisponvreod^ yrfa4jh<» ^et (ohwwzea StpTf. 

;^ .2^'^dem Apfchnitta, der^von dtn Verlelzun^n . üuuen iiea zicmlkhrvoiUtänill^ angegelM. HMrfbf 

des Augapfels durch aufsere Urfachen handelt, iie* ge, welcher von Plethora herrührt, ift oft ein Vor 



fsen fich mancbe^MäuOätie maoben, doch werden im 
2weyten Bande manche intereflante Fälle mitgetheilt* 
Wie kräftig die Hornhaut gegen äufseren Druck Wi- 
dcrftand leifteU davon! wirdJai 2WÄ5tfinBandeS»4«^ 
ein FäDTangeführt, wozu auch eine Abbildung gelie- 
fert ift. Rec. beobachtete erft kürzlich e^inen ännli- 
chferi Fäll. Einem Knaben ward aufs rechte Auge 
ein ftumpfer Bolze gefchoffen , die Folge war eine 
ftarke ^erreifsung der äufseren Seite der Iris und ei- 
ji4 Verdunkelung der Kryftälllinfe; bemerkenswcrth 



bme der ApOpIe^^ie,"* doch tznä auch Rec. bev die* 
fem mehrmals nur örtliche Anlage« Von erblicher 
Difpofition führt der Vf. ein merR würdiges Beyfpkl 
axw. Vtfr Srhwtfurn f ah eii ai oht odeg dgch *fehr 
wenig mit dem rechten Auge, die Iris hatte eine ge- 
rinee Beweglichkeit,^ a^er dle4<yS. Va^^^g^r keine; 
auch diefer hatte ftetS nur feh'r u'^vol&onmien mit 
dem rechten Auge gefehen. Nur fein e&n^igef S^ha 
war frey davon, und auch dtffea vier Kinder erbten 
jene Diippfition nicht. — Die. (urkeErCohMlerunj; 



ift, dafs der Knabe durdh die offenen Stellen der zcr- . des Nerv. maxilL fuperior raufs es vervrfach^n ,tj(la(s 
fetzten Iris noch ziemlich ficht. Nach d<im Vf. ift oft nach Schlägeil auf die Wange plötzlich Amaurofe 
das Auge faft immer verioren, wenn ein fremder* eutfteht, wovon der Vf. mehrere Fälle erlebt hat, 
Körper entiveder tiurbh die Cornea odör Scterottca ja in einigen thmhefiefehfc^ar^m Verläufe eJöerf 



ins Iftnere des Auges gedrungen ift , es entfteht ge- 
wöhnlich Faralyfe der retina^und Verdunkelung der 
Kryftälllinfe." Auch R^.c. fall nach einem Bienen- 
fti<5h durch die Cornea und nach Verwundung mit 
eid^m Pfrletri, womit ein Schufter fich gewakfam 
die Schrotica durchbohrt hatte, fchncll Verluft der 
Söhkraffentftehea. Bleykörner, welche d.ui-ch die 
SW^ö^tca gedrungen , heoen gemefniglich , wie be- 
kannt, dieSehkraft auf, ja felbft, ohne dürchzudrin- 
f;ön, wenn nur der Auganfel heftig getroffen ift, ent- 
teht immer (?) eine unheilbare Amaurofe. Wahr- 
fcheinlich ift es Rec, dafs durch die ftärke Erfchüt- 
tcfiiiig die ntina aiif ähnliche Weife thellweife abge- 
löfet oder zetriffen wird, wie man es an der Iris 

finden 

■ Im Kap. Ober die Amaurofe verweifet der Vf. 
auf den dritten Band des Werkes, wo eine bedeu- 
tende Menge von Krankheitsfällen niedergelegt ift. 
NSleb^ vielfältiger fremder und eigener Erfahrung 

fkmbt er den Sitz der Amaurofe meiftehtheils im 
nHfern des Aueapfels, manchmal in derSubftanz des 
Sebn^rveh felbit annehmen zu muffen, feltener, meint 
eff entfliehe das Hindemifs im Sehen durch einen 
Druck des Nerven in feinem Durchgange, oft abe^, 
}i^e1dfe tMache in den fhatamis des Sennerven und 



Jahres auch dem anderen mit. — Die Blindheit der 
Schwaiigecen, .die nicht . fo- ganz (eiteu ift 9 leitet 
Morgagni vom Druck der Arterien und Vmeii'eui 
den IJeru. opt. ab; Rec. ftimmtinit D. übereWdifl' 
folche doch wohl, mehr dem iymMtbifobe^ Itfexu^. 
d^r Nerven t^eyzumetfea feyr — Au<ih. wieder, ük^ 
Hec. in Fjolge convurfivi^cher Affectionto.Jbey Kin- 
dern, in der Zabnperiode, Amaurofe (ich ausbildefl, 
unter denen ihm bis je^zt keine heilbar gefobieneo» 
da folche meiftens mit hydrocephalifchen Erfcheinun* 
gen und Deforganifationea des Nirv^ ppt* der tkalsm 
oder ihnen naher Theilö In Zufam^nenhana ft^ben^ 
— Zuweilen erfcheint die Amaurofe als, l^rilU g9* 
fahrvoller Fieber, wozu der Vf. im dritten Bälde 
mehrere Belege giebt, und wo dann wafarttheiolioh 
im Innern des Schädels die Krankheit ihren Grmul 
hatte* Dem zu frühzeitigen Gebrauche deirChiaa ia 
einigen Fällen intermittirender Fieber hatna^inohl». 
vielleicht nicht mit Unrecht, diefeu ang^^oljtJyijBaK 
A^sgang zugefchrjeben. Dio Afnavxpiei^^iynrdea 
hier eingetbetlf in A^ von J^yp^rftisn^e ^ri^^ti^ . 
nie, ^ipe Eintheilunga die für frogcipf^li^'^ffi^'I^' 
enoftik und Heilung grofse Vortpeiie haben toU» 
Bey der Dunkelheit.d^s.GegenfjtA^d^s gifbf fi^^9(*i 
dings einen Leitfaden und Stüt^punct« bis, k4olt%* 
d^en Naqhbarfchaft. Er gefteht,^ dafs er nicht im,, tiefere KeMnifs des Wefei^s djefeivKr«ii>h^t eiflf^, 
Stande fejr,^ den Sitz einer Amayrofe naoh ihren., befferen bietet.^ Die Lehre i^ i>ej,iiii^ pkt^t» 
Symptomen zu beftimmen, und 'gewifs miifs erft., uqd nanoentlich hat Kiefir in eifier ^ig^peA *" 
nd)^^.^ lange Erfahrung iind b^ere Knecht ins , che» I^reisfcbrift über den. fcJliwairzjBn 
Phyfidl^fchedes'Sehehs uns mehr Licht in dfefem, Alnficht am umfaffeiadfteip entw^cKelt« J 

■ ift nach D. kranke Erhöhung, der SenC&iliJ^, ^ 
unmittelbaren Setiorgans, vielleieht; diir^ijßil^^'* 
düng des Ni^v opU bewirj^t ,. Af^l^enie Mmp; ' 
ruht auf Verminderui^ ider . $epfibiJUtät» V^Wm 



noch fo ddnklep und doch fo höchft wichtige^ Felde 
^ÄVyiffens* veriteihen. 
* Kec. ift der Meinung, dafs die, Annahme, die 

Amaurofe fey blpfs Affeption. der r#(lfr^ des Sehnei^r . ^ ., 

vefn oder der (fta/oml, fich^zu befchrankt ausweifet* gans. Hyperft^jenie if^^felt;eneir als AXÄ^IP^ 

und daft oft im Ciliärnei;ycnappa,ral: die IjfrfacKfi. piit, dpn.Ürfacliefi der.Wftcrep rechnet er i^diCrfyofflWJ*'* 

g^tfcht*. welrde^ muffe, wofil^ die Amaujofe,* di« fchcn Verbirjclyngeii, i^amfsntUchd^ fj^^P^^^^ 

durch Ve;rlct2un^ des^ Nerv, fupra orhiiaU fo wie die, Affec,tionen de^ ßärmuttflr, zu khh^ft«;£in«srat^^ 

welche durch die fy|npathifchep Ver»)indungen des von Ljcht und feuer, flephtenartige uitd'pforijjpl»- 

Jferv.fympath. magnus entfteht» zu fprechenfcheint. Schärfen, Gemjithserfchniterui^gßnii: AußWY^^«'^^ 

Dafs aber durch eine harm'oniCche W^chfelwirkung, g^n in der triebe > Convuiru^nen,i zu.ft^rkpyA^U«;^ 

awifchen IWrv. op^/üjid /Ciliarfyftem erft richüges gvingen der JWen» Naphtj^actefti. imUSM^^^: 

*-^ ' ' ' '' ' * . ' • ' ^ , . ,. , .^ V wohl 
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irdil'<uiztitie&ineii^da&, Veno wir jene Eiatltulufi^ 
mchaettta JafTcn *föl!enV mehrere der angefahrten 
Urteach gera(<ls'' das Oegentb«i) bewirken möchten, 
nämlicti OeprefEon der SeiiGbilität. Man findet oft 
einen Mangel an Senfibilität blofs in der Sebaxe das 
Auges und der Kranke fielit alsdanu nicht den Buch- 
fubea, äat den er eben blickt, fandern nur die^ 
wdche daneben flehen, üb hier nun Obftruction 
oder'UeberfftUung am Ccniralloch der retina oder, 
am iV«^t't''dp/-'^Uf dem.PiincLe, von wo er Geh zur 
ritiM ausdehnt, ftatt finde, darQber liersen fich noch 
irtlererfante Unterfuchungen a&rtellen; der Vf. will 
£e eemacht haben , ohne ein Berultat zu erhalten^ 
Nichl'feiten findet man nur, die eine flaJfte der mÜii« 
piratytifch: Die Manjuifc von Pompadour bot fei-- 
nWiTater jeii^ foiche Beobachtung, wo auch die 
Irfa zirrliälfte ih^ Spiel verloren hatte; binnen zwey 
Monaten war ße geheilt. Ob hier aber nicht blols 
dieCiliamerven krankhaft aßkirt, waren? -:- Manch- 
mal'fehen Kranke,' bey denen ein Theii dev riHna 
DDSmpfiadltch ift, gerade Linien mehr oder wejiiger 
fehlet, V-fler weirenartig; in einigen Fallen glaubt dßc 

Vfn^Urfache davon in leichten Anfchvvejlupgen; - „ _ . — _-,. -. 

def'ffetUnut , - hi anJeren. Fällen in Fehler^ deili felben, wie im natüdichen Zuftande, helles Licht 
Circnlation in einem der' durch ficht igen Körper des wird in der Regel nicht leicht ertragen und durch ein 
Aueapfels zu finden, was uns freyÜcn zur Erklärung kleines toch Geht der Kranke genauer. Das Sehe« 
nicbt genügen möchte. Aufser den im dritten ift immer mehr oder weniger getrübt, und in man- 
Bandemilgetheilten,, hieber gehüügen. Kjaok^i»»" ghe w FaHen.- obwohl man es hat leugnen wollen, ei^ 
gefchichten werden mehrere ganz intereffante Fälle, fcheinen die Gegenftände in verkleinertem Maafsfta- 
nach eigener und fremder Beobachtunt;, gegeben, he. Die Meit)ung des Actuarius, als ob die Gegen- 
welcbe dazu dienen, die mancberley Ürfacnen der ftände gröfser erfch[enen , die wahrfcheinlich nur 
Amaurofe in ein helleres Liebt zu.ftellßnf &^ <tr- 'HJfiotheleou tJimften einer Theorie ift,' wird zu 



499 

Fallen li« aoch fodicirt find> h«beo doch zuwaiten ti* ~ 
ne wiiiüicbe SchwäcbuBg der Sehkraft zur Folgen 
daher auch dieüs Mittel nicht ohne UotetJchied und 

Snaue Erwägung angewandt werd«a foUte., — Di« 
emaraloxie hgt der Vf. dnige Male beobachtet, uad 
hält dafflr, dafs nwöfanüch gaftrifch« fi«^)iwerden 
dabo; im 9piele und, tihrigens, fo interefEant ein 
paar angeftUirte Beyfpiels diefer Krankheit- find» ift 
die , theoretifchfl Erklärung diefes merkwürdig«! 
Krankleyns des Auges nicht weiter gekommen. — 
Die Nyctaloxie hält er wohl nicht ohne Grund, für 
ein Symptom einer Hyperfthenie der Netzhaut oder 
einer inneren EntzQnaung, die dabe 
Gebilden des Auges ftatt Gnden kani 
fiplireibung der Mydrlafis ift ziemlich 
mit vieler Sachkeantnifs gegeben. I 
war der erfte , welcher wenigTtens gi 
fuchungen über diefe fo merkwürdige 
AugQS aufteilte, wiewohl es Irrthum Ifti wenn ga* 
meint wird, er habe zuerft fie ausfohrlicher belchrie* 
ben. Eiagetheilt wird fie in idionathifchc und fym- 
patliirche, Die .diagnoftifchen Zeichen find hanpt*. 
Ta'fthlich': Erweiterung der Pupille, Schwärze der- 



dienftlich das ift , fo können wir doch nictit finden, 
dafs in diefem dunklen gebiete der Augen heiUwmte« 
^vo 'ÄiA'To' unendlich viels Schwierigkwtea der. 
Diagnöttf-entgcgenftehen, tQwohl für Theorie als,. 
P>'Mis,Ve[h bedeutender FortfchrHt gemacht fey. , 
DerVf-telbft bekannt, und. die Abh^djuri« bele|t- 
eSj'flafffÄioli feine Kurart noch fehr^ fohwankßnd 
uittMäs'&littdeQUmhertappens nocli zuv;ielift. Aus^. 
gtnommeri die Fälle hyperfthenifcher Amaurofe, 



widerlegen gefuchr. Die Urfache diefes Uehel» 
fr.heir\t io einer Verletzung der Ciliarnerven hegritn- 
det zu feyn, was freylicn noch nicht enilchiedeo 
iCtt' fo.fehr Rec> auch diefe AnGcht theitt; denn fo 
lichtvoU und deutlich diefs Organ' vor uns liegt, fo 
febr irren wir doch noch bey diefen feinereff Rcank-" 
ha^n 'Abweichungen im Blitiden umher. Gewöhn-* 
lieh fah der VF. die M. wenn Ce nicht dnrch Contu-- 
IJonen und fchwere Verwundungen entftanden war. 



wie er fie ;iennt, empfieh'lt er in den dbricpn Artend nach einigen Monaten , felbft ohne Hülfe der Kunl^t 
als änberlidhfe Mittel die Räu<,UeruDgen i^ii^rzise^l bis<auf dijc Hälfte fieh vermindern, die Ohrig geUift* 
Sh^M und den "i^it Weingeilt Verd^np^en Baluim* be«efirw««terune-weicht gemeiniglich abei"Penr viel 
dt* 'Ho^a riHi A , bey Kindern läfsbermitteaauf' dpai;, l^ngüutMBniiiUfcliwier^gär. ' Wenn auch feHen,^ f*h 
Enpftt.W'iiDär kleinen Stelle, 4>«'f^arB.abfphQeriQi>p eie 3adh>w<U>l AMitirofe auf 1i^ Folgen.' Wird^ telbft 
und'dtfrt'^we^rna! iäglJch VVeirigei^t^deiiiCivift i^twiS' bcy-ftärhfter firv»ei*eru«g der Pupille i' eine fcharfe 
SpiiihiiHi» einreiben. — in4er.Ambly.opif, dancyü-l Flaffekeitiiw Ayje getröpfelt , to »erengt Beb dlo- 
gen unvoIlKominenen Amaurofe ».Welch«; auf Af^h^-. felbe^laAr tSt zur' HUfte und der Kranke erhält aU< 
nie der 'Netzhaut beruht, ^wq., 4)6 ^*BlW'Wgf"tlt"f dana-ein' nasl<^MiIlnten lata da» Ve^mAgAi, klein« 
noch bewife^IcK' \H und der Kranke noch einige Ge- ' Gagroftinpezu srkenn^n, die er rerher nur durch'. 

Senftäiule ua^erfcheidft, AÜegt er täglich das Eine da»ii&ih^hBB«iieB:£MtainMatttf z» unteHobeidM« 
Lufe'zeABfAdtn^fnVvimel Stunde lang und nach im Stande war. Zu den wenigen empfohlenen Mlt- 
itnd nach länger, um lias andere gefohwächte Auge lelti gehören, aufser den innerlieh indicirten, die 
dadurch in j^njfsere Thätigkeit zu verfetzerir fis ift 1 fiiiElrffitit|r"'* ^" ""'"»"'""'"'- das gelinde Eintrö- 
eine zu beherzigende Beobachtung*, dais zuwenei^£teineia^ Tabacksinfufums, flBchties Dämpfe und 
AugenObel nach Badern, befonders wenn fie zu hohe Einreibungen mit Lavendelgeift. Nie fah der Vf. 
Temperatur halten. Geh verrcblimmerten. So find die Mydriafis auf beiden Augen zugleich, was fia 
zu furke Blulentziehungen auch oft hier Ichädlich. auoh von der Amanrofe unterfcheidet* auch nach 
Die AnCaUung der Blutegel »4 MiMb io fo maacbea darüber angefteUtea Erkuodigungen bey anderea 

Aerx- 
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Aersten fatul er dicfe Bfofaachtare beftätigt. Ree. 

'Agtn «rrrkßrtlScfii tin Fair rftefer Art zar^eobick- 

tan% kamt findet (lafTellwrCaiii Kranker bat blofs^ 

ne ErweiteniBg d« rechten PupilJe , da» floke Ang© 

ift eine natorlich und fieht vortrefflich, das kr^DKO 

tretet aht Er^heinuagea, genau wie der VF. 6ft dar- 

16gt. — Üoberdi9hlyopie"ko«"nt das Nöriiige ond 

manches Elgenthümliene wieder vor. Dir Vf. BXtr*- 

bitte eiolt eiaem^ der früher im höchfleu Grade kurr* 

ffchtig geWefeo war, den Sraar und fartd dein Dfam»" 

ÜBT der Kryftaltlinfe, nach der Axe des Auges zu, 

lim eine halbe Linie gröfser als eine gswähnliche 

~licorie der Myopie mit beftätl- 

IheD Individuum entftand nach 

[er früheren Myopie nur Pres» 

jweilen eine zufällige Myopie» 

Amaurore verwecnfelt Vnrd; 

eht fis durch Vermehrung des 

infe^t wofür auch fpricht, dafs 

ttiur Folge davon ift.-— IinKapi- 

\e, welcTies das Bekannte ent- 

aneefahrt) wo das Eine Anga 

L Grade, das andere hingegen 

h war. — Das Glaukom ift 

uiit«lti doch &ndea Geh in meh- 

(Oer Bü/t 



rerea Kruikheitsj^d^tohleii (M'irfef Art b» dritt» 
Bande weiter» IfeTehraogfo «^ittier. Di» Bb^-, 
hungsart dlsSei tchw^rfted und tmzagäo^t^Üt» 
An^oabolsift vortrefEBcb, ja meiTtertaft bafchiie- 
ben Bod der Natur txey und fleißig ablauert. — . 
Unter den'NeRroE^der Augenmoskela weroeo die 
fpasmochrchen Zuckungeu iles Mmft. »rhisvlana, ilia 
iuonie des oberea Augeuliedes und das Schieten ab- 

S handelt» zwar nicht ohne SiehkenBtaifs, abf u 
irEnndnnvoUi^awHg, beJ^ooders ift brraUeädreyeo, 
Tornehralichbeym Schielen dielJeba»f(iing»w«irepc 
ZQ dOrftig angeeeben. Da Ast Vf. gern die Natut 
walten llfst, foTcheint er auch hier diefem.Üinn 
zu fehr naclig^ebeo zu haben. — Ceber das U^ 
fächUche def Exophthahnie kommt manches Gute 
Tor, doch fo wie ttherfmigmi iatmatodtt nicht genO. 
gend ; es fcheint ffer Vf. die neueren Anfichlen übet 
letztöres Üebel noch nicht hinlänglich zu Kenneo. 
Ueber die Exftirpation des Auges iiätte er wobl et- 
was vorbringen mflffen, in einem Werke, das feioef 
Anlage nach, doch wohlidas Ganze der Aiuenhtil- 
künde hätte umfafferi mnffen ; er verweifet ßitt drf- 
. fen auf eine Abhandlung von L»uu ia den Htm. k 
V»ca4. rojfatt dt ckirurgia Aber diaftn GmßAui, 
ddlen Methode avipfbäBK vrlr*. ^ 
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Stock «i» Woft ttur 7a$it. Gitrn. t. «. 

tfaffow bat naoli Vorgänge JV^altk'* £mhiuU». tto. 
f. 79. die alte L«»rt wieder bergefielltt lit uttionit 
wmtn^ et« g««»J> toaluifft ■paidatm^i mt omnti primum ■ 
I» viefTt ob nun», tnox a fe ifjii imt/ento komintGer'' 
^iMi voearentur, und erklürt mit iVtdeiCs Wai-ien: „I» ' 
DtttMt pofxii' flfmrx, KOM avtrw gtntit univtrfat Daten 
jfiuUtm kemimtm ufu wim thtinuifft^ ita ut Germania* 
iiKtUr frimum fecuttdum victor.tt Tungros ab iU, 
^ßU umnebattt ab il/if, mh>x ■ ftmtiij^t iwotnto tu- 
min Gtrvuimi apptllartntmr.'* . Sinn und ZiifaminmlMng ' 
fuid ibnüc Mnreicbend iicher gebeUtf md »i. follc«- 
femerhin Niemand mehr an dem hier don^aoa noth> 
wendigen a vietort (i. t.ftcumdtum victorer Tmigevt)- 
rütteln uml deuteln, wie befrcmdlicber WtOk aaeb 
nech in neuerer Zeit hier u*d <!■> gefcbehen ifc (Hell- 
A. L. Z. »II». Nr.«: Jen. Li^2citg..t$is.<Ni-.i5» 
■ad wiedflnsn Hct »oj.) {EistkavÜ^nMc weBigfckM 



jeixt »eeli' anft«{(ig; nSgeh die gcnasates 9^ 
andere eompeteme Richter enticlietden ! A tknn 
nlmliob und a fi^ijifit verführt in dfefer Anordaqf 
der Wo^te Jor Arfnahme «in« G*genQu«eii- wi 
doeh muf« in a viiter^ dai a ^tx'ftcuH^^ ini^ bQ 
ft vpßr eber ein i/sii feyn. D«j rehBint mn dv 
St^krf e and Reinheit d«t Taoirelfchen Stils njcbt pU 
vrürdig zu Ceyn, gerade wie wenn ni«|i /n De» 
Cefaen, wo ww dcnfelben Doppelgebunch zallb^ 
Tagen woDttt: „Sie wurden vau I^ibfr aofaBglndi 
aifi Hafs Lutbetener, ^Rl)h«r vori Allen ^t- ^ibm', 
Memen benannt-" Dtefer rcblalenHediegenCite Wiri' 
B«tngt und die Stelle, wie' mir folieint,, dimtM^i 
klar und: t^ingemeclit; ^^nn man futt ^Jffi «kei. 
(wfts Coi. Antmii dtrbieief) ET/iSE liefe APFt (apfi), 
»iCaz •mf-^nnMr pfimmm n' •ütetort '«& iw^nm, mm- 
a-fmi- i ffiir i mvi mv ntmint Cemtanf vocaßt/fiar. 
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',-. ,'^ ■ ÄKZNEYGELAHBTHEXT. 

Pa«^ k VF. u.- b. Gröchanl: Trttüiin matadtit 
iHfeux, fuivi df la itfcrifUon dt FotU hmmaif, 
traffuita du littln d« 5. 71. 5!>(i«mmTJvf pir vf; 
■ AANifnr« etc. ■ ■ ' 

Im Ktpk«1 nm <ler Cataracta hnldigf der T- den 
grorsen -VardieBnen unferes Kickter; er richtete 
fitfk im OiBzan gsintiaigtlch nsch den'en Operations« 
rmtboUi -md feefobMlbt fie aucti , nrit «infgen Aus. 
nahmifTy-ip-MMlitlutl* mch deflen Anlehanf;. £r 
habt «v wibiu •der'D«pY%rSontverfHeb nicht glSck- 
bch nugsfiüen'i das andere Auge Autch Extractioo 
iaoperiren, <aad KitiRekehrt; grofsen Werth legt er- 
(fangf , diAtr za forgen , d^l's der Operirte aur dir 
Seite l)tg»Rad fcfalafe, welche der dts operirten Au- 
ft» ent^genflsflBtit ifc; er Tchreibt dieRir AitontRung' 
r<)gar*iaMl%eil4BS'OIa«ks zu, welches er In der 
eMmtvoB KsMft griMbt. Schwache und fefar Tenli- 
bl« CooAitUtfBMM tatffeenomtoen , ]Sh\ er vor der 
U^rMisniiern zur Ader, euch einigeStanden nach 
dufetben Jifst er oft nonh einmal auf dem Fufse 
Bbl, OS Mtftaht darnach ehw fchSne Ruhe, die ialt 
»wietintni Erfolg vfcrrpHobt, auch wird der Schlaf 
baflir :-MrkuF. Ocgen Abemi reicht er am erften 
TtgfrdartAMratleii etiv« Opiuin. Ungeechtet eU' 
Mr:felirgrcM'seR Moige von Operationen tft Ihm dfe- 
fagenannte fnbwavze cVttw^afhi, die einige beobachtet 
ltal»n>.^jiie vorgekominen. Wenn hier gleich aber 
des'ffntieitStsaf manche« Eigene und manchcsOula 
udjiraelifah» «otgetragsa v/orden, fo tft doch diers 
K^ital im OhnzeW' mangelhirft geblieben und be*' 
daDfe'noeb fehl -der Erweifening. Was der-Tfi' 
ik» die Diprettoiisnetliedt) »oftiringt , tvetche er« 
«acb'iOirifpa^riMant«-, fwir misM«,-doch Teltea 
«iiit dk. fiictr«eÜDannetb»de' ihr Torzisbt, Ift anf an- - 
dertfaalb SeiUir al^ethan und hOchft dBrftig. Von 
der Arotoajuoa-rpricht er ntorbM^ufi^. ohne ße m- 
Ber Bebhcciftiing z« «rordlgnt nabbt nicht an thre, 
Vontes «wf anintt'dafc di« SxtraottonsBietbodd 
viät ^boUicheT .ihr«n Endzweck erreiche. - Es ift 
zii-diutlichiiid^ de^ Vf., ai« er dtefs fchrieb, za 
imi^^Kand« voodvm haben mufste, was aber diefeti 
Oegtaftafad ftf «falflOtta;^Nr D«utf(AIand VerhSindelt 
iMinenaHeh die cläozanden Erfolge nifettt 

. .-, jÜebi iMwgnAtek und dAderei wonmfer 
«ck ka, im ^hlt, diarer MetfaAdi rordiBknn; 

.4, L. Z. isao. DritUr.Saai. 
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aar edgaen , fchoa fett so Jabnn bekannten Metbo- 
de«' welche darin. bcCtffht, dafs er««i bbam Bmoö^ 
der Garum wneo Ei^Fbhaitt naeht». iiod ron da mm 
die Iri» tivqnt. Er hält &ch ftlr dea EHwIv.dWf 
felbui u9il lieht Ca ji^ea fpätar von JSwrfrt; Bam% 
SAmidt «■ f. w. angenommenen Matbodti^ vor. ^tikt 
wetif^tenst dafs er nicht Urracl» habe« .raadei; f^ 
aigpf»'«faeugehen.und.dab«F*'Wann «raKfMneAUt 
aier iHcbt glocklich war, auob auf eine andere .«f 
Bicbt würde gemufen [aja, w«! fiNi)Ü8b tttnv «M 
naafiewi klingt- . . . :. 1 1 

Der xMftt and MfttBflnd, woren jeder aq SUM 
tenzfthl faA eben To ftark wie der erf^ itk, «ntlulteia 
so jeder KrintthMtsfonn sine gnrfile Menge BeolH 
achtunean, wovon der Vf. nur die wielittgereii.ni^ 
feinen J?agebflchern mittheilte. Beide Bände eat- 
helten 4(8 -Beobacbtaügen des Viii^ tbeiU mit dM^ 
(^o«f yater* verwebt, worflber ein (ehr inbrvoti- 
im* fi>i™n"i'<='>e* R^gifter, luTter den allgEKaci- 
•eot dem dritten Bande binzngefilgt worden. £s ift 
nicht za leugnen, dafs manches hätte abgekfint 
werdet! kOiuica; iodefCen ift hier afoe fe bedeiaCuiM 
Su^Bie von Eriebrungen niedergelegt, worin nicht 
allein ffir Augenheilkunde, foodarn far Heilkunde 
Cb^rhaupt, für Pathologie und PhyGoIogie gar viel 
zu lernen und zu benutzen fft, dars nun doch dem 
Vf. grttfeen Dank dafat- bringen mafs. Vieles« wa»' 
im erften' Bande niebt genugiam entwitkelt worden« 
befonders dasjenige, was die Kurort betrifft, ift hier 
förgfamer ausgeflmrt ', Hhd weAn gleich das curaiive 
VerAihren gar oft von dem unfrigen ziemlich ab^ 
weicht, and manche ifldhtige Mittel ganz vemadi* 
Ufßgt find; (»ift *>ch wilAi* wieder d>i was Nach- 
Hhh 
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ibmang venlleDt, woMa wlr'im Üebften du Einfa- 
ch« in der Wahl derMittel rechnen. ^ ^^ . 

iBefAriWerkiirt der eirrti Theil, welcher die Ku- 
pfer entbSIt. Da unferes berflbmten Sotmmtrr^g't 
liarrliches anatomirches Knpferwerk aber dai Auge 
luiun zu fibertreffen ift* To Rat Hr. DImenr* et Ner 
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-^:- IfiM, fondta Tnr lea'caractJfts nanire!?, tfel«' 
•! -irie' de* Organe» et perticüH^nment de I'tctionr 
* i ^rvenre; par M. P. AUxanirt SIh««, Docteuv* 
'ab mfadeciiiei Exchimrgien des Oardet d'hon- 
. ^ " UKOTt membte r^dant de la-Soc. de mM. de Pa- 
'■ rlsetc.; ra^tnoire lu ä la dite Soci^^> et ac- 

eoeUIi par die. 1819- 5^ S^. ^.\ ' 

, Mit difr Bagierde, 4.^0 jedem -Ante, uaiii Pb^fiolo- 
gan ein^ neue f^phriF^ MOtar dem eben aogeiaigWt Tl> 
tgl «rfegen mufs, ergriff Rec diets Msmoife. Scboa. 
W^H'r wete fo kur« als treffend» dafs in der Phyfio- 
Jpgie vieles' fphmerjlg, nichts ^ber fchwierigerrey* 
. jUB-die l^tv^ von den Sacretionen. \ Dafa dem wirk- 
lich ^ ^^T^ mOf^i fQhjtifit 4bs tief* Pnokei za be- 



animalifefaen FunctJonen Bocb fimncr pihBik tx, 
nachdem ea der aeaern Z6it doch ^ulflckt hat ^ hier 
liad da weniifteoa eiiien hiIJirnjSl|ck .fa{n^ dft 
Schleyer zd thnn > den die PoT^It^a u> bartaScltig 
behauptete Jeder Verfucfa , ihr einen kleiaan Sieg 
abzugewinnen * foll uns willkommen Teja , und wir 
wollea nai gern zuweilen mit einem fcheinhann 
Vorthcili den wir ihr abgerungen habent hegnOnn, ' 
ww ■ u ii faia ifertfte' nicnt ansrclcherri'llc «Irklich ; 
xn befiegen. Unfer Vf. hat Geh eine der bedevtend- 
ften nnd wicbtigrten Secretionen als Ziel feiner Du* 
terfuchungen Torgetetzt , nnd Rec. fodert feine Letit 
auJ, 'mit Ihm dem Vf. za fohiei), um ihMBznfce- 1 
weifen» dala das Princip, auf dem die Theoik de) ! 
Hn. 5. beruht« weder nw. np«h fahr fmcbibiin- 

Send fey. Der Vf. hat es nch leicht «tswhti in* 
em er erklärt, mit einem Streich crklSrt. dift. iQt 
Hyaecbefenitbar {eiaisnOegcOftand rOT Am Mn>i( 
f»iuU$tfmr auÖM vfritablt frimcift ", nnd dafs et lUe | 
njoht aerMaha werth feyi -6aahiieln tu wiMe- 

gen. Sein Memoire, yor einer jmßtfrluii antlichen 
lafeDfchaft yorgelafen, wQrda dnrdi diafen&ii 
gleich KOD Tora nef^o ^hc TSrlwfa* haba» > £f ^ 
Btidgtficb, zu laucnen« dafa der «Mnat-lfeiA Lehm 1 
fui ßMmt habt (aimmaiiKks b^imsIiäKl^ verlal- 
£eae vitsjromrim) und daÜB diels OffM iwfdiiatoii 
t^Hodu i'atttm" befiue. Nichts vottaUedenll^ 
ftfMWreinzigerZwacfciftdJeSchwaneerEEriuftvoadtt 
Pubertät an bis zum kütifchan Aller, «MvatdieGi^ 
eulatioafiir dasHerz, dieR«fpii«lioa-Ata' ayflLeoSMi . 
d^e Verdauung fQr da» M^gm EmL '. tmtr («mmmI»- 
fer Zwack nicht arfaUfl wird) wtOAehwa thfawwfi 
anders als die top dai: I^m* ««(BMHrtB" Büd.^ $0 
entftcht der Hunger, wenn der Magen niehtiH 
verdauen bekommt, aber der Mlgen kMD nBr:ktfM 
Zeit ohjie fein c|cctf«iif .betlehesi der mttrmtMhtä' 
tifin JVlooat oh^e ihn. (Der Vf. glabt hier la eiatm 
reizend fchainanden Biidei-'deü'en<Gr4indidee aker ' 
bekanntlich ganz alt ift* «• i(ivzea.{Wultatr(aaer 
lAäter weitläufig daducirtemThearia,' Wit öebt-ei 
aoar* entgegnet man itim, tun die nidit ieltanea^' 
nomaae von Frauen, 4i^ wSbnnd der nozea&hwiB* . 
BArfchaft meoftruirt bleiben, was des Vf. frej^ichim 
Vpdaufe feiner Schrift (S. 4g) audiMiÄlbttt.wo« 
m#int, durah das Woft: Anom4te*.deti KnoftAge' 
liih zu babw, wie ms,?«» Woibeni, dle-nie'mn- 
firairt warf n ,-und arft io voiigarOoktan Jahrek Kis- 
4»rb(ilgRima,.wi« jflpe ran otdentiiob tnraftntiiteoi 
a1»arwifruc^ba.ran.WAibera?) Alfo— > dia.SK>fibi' 
Iftät, die Nerven Ipielen eine grofis luxf' wfc^tigi 
Hollch CDavoa.Gnd wirr ttoU alle U^jft oboedea 
Vf.'DbvMugr, dafsi w^ nichts i'm Tkiara-obw 
I^erreQ geGphiehtffa a«ch dwNervevfyften guzW- 
fffiders auf dia Se-.;Mad £x'cr«tianeo Eiä^olhttl) 
Der Vf: gifltrt nun irp .nßn Ka^tot ^^fUigW* 
nuat/mr Vi$fitume§ d$t dtn» ßiJümU mmtmK, daraa 
Bnfultat Bur-iXt: dafsdliNarfattkiiaft otertdinadaar 
gleiche Wotfif, fey a« auf di* eontraetifala Fafari hf 
ef «»f daftKapiUartynent wiriatt-and ddb fi«aiHiTSt* 
MiMlafM, WGkni« iofsatt* w^ fia Itin: oM dirt 

. ■ - . '. Hihc 
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iMM#) aMtmarHh ttüt if» mtru »rgMMs dt I'iutt- 
tkur. ■ Wit:HtfZ>uiHl OirnMi.tii» rnbeb» fo ift aucb 
riir aiinu» nratfiga äbnUchvr Nenraav*Fth«iliiDg, 
ist dw ffäbtrtü bis ^uwi kritUchen Altor «Runter' 
teoBbtA .thfttic. E)»er ilu wicbtjgrtea Ctunktera 
teOnna«« [die mit wwotvnNeF«SB^v*rreb9n find, 
ift« ^ fie4n .Tbiti^ot «reUl wei>ilwi>. ö^ae aiae 
bikuiali'nttMrMl« UrJCKno^ Des H^£ erweitert 
fiili, dMBlM ufBKDehosen, njotit weU «s da^elba: 
H%itattBiiMii.huV Es ift |l& aieht ai zweifeln. 
Jeli der Jtftritf auch der Sjta.uDirerivnUiger B«we-^ 
iBHen wähMOd der NiobtrchwaogiirfctuFt ftj; das 
&MlC?^»r«i«Rn)(cheASenGbtUtätc^t demZurirö-, 
Mn iiB^F^aäkkclti« M di« GtSiiat vorher, dieCir-. 
■oliti«! wird Mbhaftetf» vn* ^eae Acticui Ceh verr, 
mAtU. . Dnfe Exaltctioo a«iffert fl«h nefirer« Wpi, 
■Im,.o1uw daa mlBrliclieD £xi]iuu»i.bedQrii!a: 
aber wir wiTCM oioht > wie der %tim» faloe organi- 
feb» Jtarrepthltlgkti t erhiJt , und wie fo er «w »■> 
3MtZritileir.Majitthavbeit«D£aiua* ivirkEam 211 wer*. 
diai 4EksiCt;«iiBa<lasG«)ifniiiuf9»w«sinaii vtwiVf, 
iM»3ifadit jBBwi) dMh »w Xbeil ffetttftaa feilen^ 
aivkrtele. Dm 'hier ttfaen AaxWMMt «nthslt leinS; 
HtPFttTtitp aberdiie Thatrin der Meoftruiti««! , dia 
bildet, menanfiabti initudem Wortoa nur fk- 
gm: ea-eahfeide^wiffaTarptcenzdarMeaftraa'' 
tliM lorlwr k) .PUeoNtaff 9W MMMftifwmt Piaetrck» 

gäKOim. fiel Meehaiiliraudi def M«af>xuatien aiid 
Tiiwaagiirffhifr iiat nel AiMloii« «it d«r fireoUen- 
JwlatiTh ^eÜBMeclrtatbeile. und dia Diffareqx b«- 
nM nar auf lUr verfehiedainn Stratnur andranf der 
WfMiedenen VertbeÜMfie-dtfc Neaveo» die biareoi« 
■rtfiln. dort organfTeba &nd; .Nabu)«« wir an, dafa 
aö» aah-denMMDfoarkeJt du vrunifelie SBa&t41itit, 
Mi'almtj't^liCtia wird, «sd aar» ibrunnittdbar 
dli ZuBtrOMep das BlnHS foJgt. w« aber Upebm 
uMI «OBierklioh gafictnbht, dinaas.aiaea MoDatlüa* 
dnrobi odar aiahr'oder wattiger naob dar IndlvidiMl* 
hn SenflbUilik .wSobft und 4»^ dtefs dl« Zeit f ft* 
Ühiifder das AawachfeÄ der oig. Senübilitä« (e- 
bwtn kMn (ttaKnm??); bat mm iSi der Zwifabcn- 
zait käue EmpfäB^ratSiatt.ge&nileD» Co «iobea- 
Seb dt« ViaSgbdtea-aurflclk.^ andldairCetvebe 
nimmt feinen vorigen Zuftand an. Abort cU'.Ww di« 
Action der «t«pM-Nerveo nie ruhet, fo ift diefe er- 
fte Periode nicht alsbald gesadat^dalJS lücht «itch . 
fchon eine zweyte anßngt. and diefer WechCei dana 
bis zum kritifchen Altyr forWaiiei^ . Wäbruid^ec. 
Schwange'rfchaft nimmt die iCraft Her Nervefrineh*' 
ihre Richtung auf dia contractile Fafer des mtl- 
m Cfj , nick- det; ■ Ehflflhdönif «her gfcfct Mi4 «»• 
nankte Bew^ag"wieA^ Im W>inir,' lagt dar :\«.T 
der Magen diefettiM nervaa ^nd dleftlb* StrHktaT' 
■!■ tfor MfMü bStte ,"Ttt Vfttteef wAbmod daa.&n-^ 
rtrs i n i M W ii -RfehWBw*»" telgaii^ «ladar wfc fa^ 
während der MenttmatiMi -(X>MA»-lMm 
Digital« wird dam Vf< Nlaiiiiiut beftraiteoj 



ea -beibt Ai|r lajt 
asB ^n uttnu wi 
io verbalteo.) Av 
tan der MeoftFuai 
erlaube»' dia Anal 
oft fiadfn wir Sei 
röhre alsFolj^ vor 
Aabh dt« -zuweilep 
esaer«irten Blutes. 
fer Skomtion von 
rdi(cbeo EjnflarCei 
Mm einer fo eatfi 
waifs auob , Sab • 
Men&ruatjoti axa 1 
Liebe fich EehRiBn* 
Kapitol.fsgtderYJ 
Vevbinduoaan des 
Ober die Anomal» 
aber binGchtlJch i 
aogez^aaen Sfitse 
ften SrH^elnangei 
Msgifehcn Phin« 
uBd de«tU6k gefpi 
jm-^i4tm ai(ftumm 
Ueaübbe wacUch I 
bar* ■ -^ - 

'OfirmMtM, in d. filttCrleh. BiwU»,: 

nuUcintftlitf' Itigtk, mmm dmdt prm9rht 

, BimMt mnd Bt^pMt; oMt ettm 'Bkfßitimg 

its'Ermifii Mrr m^tSttnim Ital»4U» Mtm^ 

rUIiira. V-dnSlrGMff« AbM. BvMMtrMtt« 



ghed der KOnl^. Sfre. iU Madditj 
imd OOtHngen , der KaK Akad. d. WV«u Stil 
terJEburg, und Leiltartt des E>rinf RegMHMfr'U»*' 
. Mrfetzt von H. A. fiMfr, lAft «iner- V«miv 
"von 0. F.- Blmknbatk t9tg. Vlll a, tJ/o^S.»^ '■ 

- Wann .^in -ebrwflrd^er Veteran -am £(tde büsK 
'läge nooh einmal ifut den .Hefwltatap .faiiMr ASadita- 
tian kttYortrittt.fo fohickt aa fich.lOr nbs jansern, 
Oefcbleeht, fich zu befohaiden : - , es tanfloa dali^« 
karz anugaben , was diefe in SngUfid ÜBaipeU-yri^- 
dar iui^ela««. Schrift eqtbält. 

Dar MadiciQ babw der.Scej»tiii»rrMia nndflec 
AbereUi^^ich fehr Schadet ; «rfterar tvzwaifei^ 
den Ueballt der Medicia nnd er^rt ^ jar «inCbapl^ 
«•nilrrtbOoMr«, i»w(trdig, zu dep feigen KOa^nj 
^^d. edlen Befchäftieungen gerechnet zu werden, dia 
Leichtgläubigkeit dagegen OberfQllta die Heilkunde 
mit Irj-tbü^rrn una .tbdrichf en Tfaeorieen. Zur 
Reehtftrtiifunkiter'Medfcili antwortet der Vf. mit 
der S 



dar ji 

a'stv« 
durch 
bewSli 
rieht« 



^"^ 
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btf aI>afeiaftiflHM 
ib«r «lieh tidt den 
^licb« Uflbenla- 
It unfercs OnCtSt 
ler ^ne Ukberoio- 
WrioB mit il«oi be- 
Vf'man wir ntoht 
AR«n; fo wOrdwi 
n KenntniffiM g«-' 
t mtn, wl* Rec. 
> nrrprflngltota ain- 
i tMAoodars f«7 ra 
di« Cflfstxe dar 
loeo , tb dl* dar 
man nr Krkeo" 
eo, taturtdwVf. 
enan nu« den n- 
r Idbendio WsToa 
find di« srungen- 
«ritl?«, «rkaUsii' 
, Iaa6ble aad con- 
u deA Utmohm, 
I aMtrihirad, g*-- 
srThMriMa, dia 
ConftikMioD, dJ«' 
Sehvrieriekeitt die Anltrcngungsn der Natur toa 
den R«f|iluten dar Knnrt zu unterfcbeiden * Aber- 



twn Fieber»^ abftr eben d«dai«h ei^^ehdU J»«iieb^ 
Walirbeitallete 4e» Vtti t» d«no glfMai«*H-em4.itb4 
te. — Es il'tentfohledftl^ da^M i* WaflM«Jien,t4la 
Karte ron-Mord>inerihi dazu garechn«!, aMteMfcfa* 
fo-wohl^oradiroh als epidaarifofa-ha r r f alwada^bai* 
mehr interiD{ttirende> bidd iWehr-anhahetelBFiitiM 
gieM { be^ wnleban als gami^MAäftiUbMAfmdtam 
ein» gelba , 'bef- vtan •pidtiaKeh banfchaadsiuMebr 
in tfas {dmiultig OranjM ftacliancle'Haatilrfaic^««« 
kommt« #M in den TropM-OagaiuttM OUadiCK 
Die oder rielfakenar <ter FiU ift. Dletr.Ot AmUsU* 
cba des Streite« der Aentt aber das -Onieja odift 
nicht Otreyn dtfr AutteokanssCibiKkak das fagii 
ofennteo ; geroea Fiebars. Badeakt nna '>W* «^i 



das gelba flebar', 



iBoars. DvoeaHi iHBa aoar« oa^ 
daa zu dSa rarfchiadana» ZettoK 



■kttb0;:Mihf«t&<i>dnlCad«r Au^drOcke.uAd trflgen- 
daZatanift«.. r-T. Mit dar Apaahnia einer Colcbeni 
ikvi^tlMt «fcaliohea:Miid 4m Esde doch noch tXu- 
WMadea- iLiflantebaft «iMito das UntarTo^eidanda 
^■Mflafc>bart-feh* anvollkoninteo Mwegebao teja, 
4k idiffbR gaiaifa atehc durch, fc^ne treyeAuug« 
wahn& «M Falfottes zu leroen vor den Thieren 
fiab uwMwiMat. -^ Eboa te iUtsa lieh gegen die 
tthm aofgaüblta» Kräfte. baToodets in b tera in 
deo icöbsf «rCten «jne wahr« Wiadarbplangotat^ fin- 
det, Manche« einwenden: wollte man To rechnao« 
fö'inQh(a >ntiD kuch elne^Gülle und andere StoM kc- 
zriugende'KnlFt'ttpnehmen,' und nn Endekoanta 
*r Vf. ohne «*ie feceftiiremfe Krtft nicht amkon». 
meü. Mkhre^es liafse fich auch gegen die wLi%e- 
flI(1ftAl't^^lhtlttler ^n'Wenderi; aber weifvrtebttor 
und ganz dem Geifte des Vfs; von dem kUSiCoHa« 
WU^He fibar'dl» WanktieitAi der Saalaute ant^ra- 
clt^M; Ht das aba« das ^]ba Fieber Oefigt«. Si 
ilttfeMprftht e#4r da»tfler Vorgebraelit* £URi'nicil> 
iteta wlibt^geA Brl^f ' dei Vfil. «n dan pravftiicbea' 



dM voricen iabJFhmnterUt ala wibeand dasrftidaa» 
der tlaiidel MitNordaaMiaiki nfsi^ «acv dortA 
rorkani, in WaAindlai» twd ta BAtapa ln«iÄ<n4rte 
fnichen Gegenden floh zeigte« diav wicOadiav Mn, 
laga, Alieante und Liromo'aioanh«fteäemVantdir 
anter ainandar halten, in Olbctltar da| 
Krankhhit' fön- rjo4—t9»4'AI»''nHua., 
nidlieher« Stute -am nrineltfadilWWr Mmcb jmm 
tfelben Fl«b»fr«tMM^r'riiffsftMiarioa.inMtoa 
Schiffen an ander« giff MMger«ltat»:gafaiMB-jia» 

S^ba Fiaber mitgathailt^ Wurdet' ^"^ dencnlma 
pidemfetoihRmer dlirAAkunftv»Rllohtl||BrSatBMa 
voranging,' und naab nnz astmubäraa fUtm^Sm. 
Afofonderui« uad EiMfbÜMwvg «ör dii fTirathrtfU. 
fbliAzt«, und dafa andlich dlejM^M ^ 4fe mllirimi. 
riner fofchen grob« %ldnnle lUa KvnldMttJttaK 
ftüitdeirbatUd^, -[|n'-h«iT ft-lJ-Hiifcin^ fr hialUTü 
doch sieht atebr zwalfala» da(» lüs 'epi^npÄk: 
herrfetoende gfl(lM~fiabtr' aartvakand-far^r'^^aa 
gleich Ms jetat In 'ii iiilfliii rrl|iiM ifii Ifii^lrilill 
fieh an dia SaagalUM 4ilalt> ood lüatttisteilaK ik 
43^ 33' N. B. fich Vetbnrftetfc Oeria *»ift aarih» 
grfindiing des Basriflk von AnrttfAtbna.'aMC Mjlli^ 
wami%, däfs jade «alWikande KntnläMt fe ^p- 
ir.aia vcrpllanibar fevft aioff», «Js-dia Fookoii^^i 
> Tchoft dia fo «MtCcMeden aoFtookcndaPeft, JMK 
unter ' den hOahften ntfrdticbea ^reitoagradBO, wl 
wibraad der kÜteftM Wlbur hiahaphtefc wnlrtWI»' 
«bar alckt fildwltts ObiJr «ajoaba •fiiite' 
Waft« SaUon vmi «ftwf rt« fibsr HObmskbmf 
«errlekbir jft. - : '■ t .-• .:, . r. u', !.•'•', 



iesTw 



ÖI,j«!*i^ W*««al>arB4 Mj^i^?^ 
ar Ki.rheftGHii.*te'a«Dr«dna^?l6fti, Ifr. E.F. ^'^' ^*Ä.r?ÄK^ 
tli%«./tr.ue^pi^..>tOhmJlchftba^ant,iftlSiner? ^ Ä^A^jiZ SSSlt^i « 
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PHII^OSO^HIEi 



SnTT^AMX Q? TQajmoxN, In d. Cotta. Buchh.: 
fform0lrickif roa C A. Efckinmayir. Er- 
ftifr Theil, Fuiid^enuÜatze.' 1819- 333 S» 

, ZwijfUr iTh^il» ADwendung der Fäodamental* 
^z6 anf 4s^ Privat- u. dfFentliche Recht; 1820- 

59aS-a.' ,: .. .: 

AtSÜ\maA ift an neueren pluk>fophi(che« Wer^ 
ken . mhnnuiehtnen , wie ftark auf den Ceift 
ihrer. Urheber die gt<>&e GeCchicbte unfrer Tage 
•iiigfliriakttiiiliid dadurch die Speculation abhängig 
pft mm . dem wirklichen Leben gemacht 9 weniger 
aott(chl$]ffea in die blofsen Formeln der Schule» und 
nicntia deren Kreifefichiinabläfligdrebend. WÜr^erin-; 
nern uns noch ganz gut einer Zeit »Ji\ welcher diePhi- 
lofophie au%6fodert wurde rilnbekQmmert über ihre 
Re(ullat# zu feyn > aus ihren Principien weiter und 
weiter zu fo^ern^ niilr nach dUfin ihren ganzoa 
Werfi^ abzvmeflen» wenn auch Verkehrtes Sr doo 
gefunden Verftand des Lebens herauskomme t oder 

gr nichts« Unfer Vf. hixigegen fagt in der Vorrede 
um iftM Theil): »Die Syfteme haben ihr G$fchick% 
wie dia^MMpIegenheiten der Menfchen« und mit 
diefeit dftlich nicht rechten ; *' er wflnfcht feine 
£r(tfifr .nerauMM^beoe Pf^i^hplogie nicht fowohl au$ 
ihi>Mi ifHieni Foodamenteo« als vielmehr aus ihrev 
Fmdhtbtrkek und ihrem Uebtrtragen auf die befoil^ 
demlticbtuagen des meafchlichen Ceiftifes beurtheilt» 
weil» wena 'die Ableitungen falfch und irrjg, daoiv 
auch das Fundamenf, wenn aber jene wahr» dann auch 
didGes gefiebert f ey. Rec< möchte den voraetragenen Ge«* 
danken doch weiter ausdehnen > und ipreclum : Alle 
pbilofophilche Forfchuhg gefchiebt nur um der Reh 
hdlate willen^ und hat man die letzteren als hrauoh* 
bar und bellum für das Leben' am Leben, erprobt* 
So find die Principien lobenswerth, im Gegentheile 
lehUefst man auf einen Fehler derfelben» Angewen^ 
det auf das. Recht und defTetn philofophifche Behand- 
lang kirne dann herauSf man muffe ein Syflem nach 
der Endabfiicht nrOfen: woHe es Ver&fliingen äii 
äaatet Prebfffeyneit t Oewiflensfreyheit , fo untere 
fbhiede M .fioh von^ andern ^ welche veitfiiffuAgslcA 
Lcfitimital« Preiszwang und Gewiffenszwang wollen^ 
mtfTJie&e fiidi (onüch bezfl^^ich .auf diefea Ender ijt 
wiebni man f eiber das £ne oder Andere liebt^ 
loben , oder . tadeln. Wirklid» ' fioheinen alle Rechtsn 
Mbme und poUtifchen Syftime hintebnach erfunH 
dM» we^n-man im Lieben g^wifler Wahrheiten nothf^ 
wend^ bsdurfte » vvenn dn gefetzlichee yfiOrgetthnili 
AU Z. iSao. tk¥»9f BmU. 
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zu iTettftn wtfTf wenn die mündigen Völker ^e Vom 
raundanftalten nicht mehr brauchen konnten, oder 
wenn im Gegentheil das Regiment der Willkür feije 
Verfahren befchönigen» und wenigftens den Vei;- 
ftand der Unteiizebenen lenken wollte » nachdem e9 
ihre GcfüUe aut das härtefte beleidigte. Die Hi^pt^ 
verfchiedenheit aller . Reohtsphilofoptüe «md Politikr 
ift jene z wifchen Freyfaeit und Knechtfchaf t » und übec 
die AhfafTung der Principien und deren eigenthüm- 
Uche Durchßlhrung Ut. wenig zu hadern» wenn Al^nf 
ner mit einander für diefdbe Lebensfache ftehei^ 
^aufserdem aber muffen fie ihrea Kampf fortfetzcA 
bis an das Ende der Tage. . « 

So foU denn unferm Vf. » welcher Ver&ffungeii# 
Ge wiffensfrey heit * Prefsfreyheit , will , vom Reo» 
nicht übel gedeutet werden » dafs er fich diefe Dinge 
anders abkitet» als Rec. felber» mithin zwifchen ^ 
beiden einiger fyftematifche 2^nk entftehen könnte* 
Gehen doch die.Mathematiker für ihre Wahrheiten 
verfchiedenartige Be weife» warum foUen die Philo? - 
(bpheo mit ihren Ableitungeii nicht ein Äehnliches 
leiften? Schon wenn- der Vf. das Normalrecht als 
ein ewiges Recht in der Bruft des Menichen, unab* 
hängi^ von Klima» Gebrauchen» Gewohnheiten , PoU*. 
tik und Staatsformen » beftimmt, die vielerley Lokal*-; 
Provinzial- und Gewohnheitsrechte al^ Trübtmgen 
und Hemmungep des einzig wahren Rechtes betraoh^ 
tet». und dfefe von dem» was an fich Retht ift » abl 
fondernwill» ohne dabey auf ZeM i^>ch Ort /Zu fe^ 
hen (Vorn S. IX.)» hätte Rec« eine^Menge'vdh Eint 
würfen bereit » und möchte gerade das Gegentlieii 
behaupten » nämlich ohne Gewohnheiten » Zeit und 
Ort komme da^ Recht zii nichts » und trage deswe-t 
gen . an verfchiedenen Orlen und zu verfchiedetien 
Zeiten mit Recht eine vorfehledene PhyCognomie. 
Unfer Vf, fagt: »»Riecht tft an ficb Recht» und hie* 
bey gilt bSj gleich » ob es die Perfer oder die Grie« 
eben» die Römer oder dieDeutfchen zuerft finden.*^ 
(S. 18O -t^ Niemand findet das Recht zuerft und zu4 
letzt» jederzeit und jedes Volk findet es fürfiel^ 
yvenm es findet f und die Griechen können kein deut«^ > 
fisbes Reehl Mnauchen» (9 Wenig wie Perfer ein grien 
ebtfohea» wesv^egen cter Yf- dem römifchen Recht — 1 
wefche^ wix^ keineswegs benabznfetzen und zu ven* 
kleinem geneigt find -^ dennoch vor dem urfprüng^ 
Uch deutlcben Recht einen zu hohen pMhfofmfcktm 
Wertli einzuräumen fcheint. Oder wie wäre (€hlecht>> 
hin enHchieden» diaä . römifcbe Erbfolgegefetz habo 
während 4^ ganzen Dauer der Republik das nitfir-. 
Hebe Privatredit verhöfant» bis Jufilnian Üim feine» 
natürlich^; Standpunkt angewinfen? (S. 23). Es 
lii ' wird 



^ 
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4t» ALLG. J^TEIVA^R^- ZEITUNG 

wird von einer Einheit des Maafsftabes für alle Zci- 

a, - Äeftf r «diV*Bcerkger 6(1* , 7 waMiicht d^n 
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Vfs eigener Orundlatz : „Der Erdboden geliSrtder 

det vrfp^nglicn fc«in Vorr4ig uniei^ -^lenrenDMä 
ftatt;" (S. 91.) deutlich bezeichnet, Die herkömra- 
fophie des Rechts felbft, tbndern vielmehir dicfe ifk' liehen Naturrechle haben den ausFchlie (suchen Bc* 
der Gtbramh jenes Maafsfiabis (oder befTe^i^ $(^iur- ihz4es ESgenthums, weil er fich in unfern Staatea 
^rünglichen Maafses ^ der Rechtsi dee) ft^r die ver- findet« zu rafch den wefentlichen Merkmalen des 
fchiedenTten Zeiten undVoIIierVTebericlig TjcIT fort- ' 'ETgenthurnslTberhaiipf beygezahK 



ty RnF«cni ^^0*241^; -^dw- Gwier 
Maafsftab ift nicht das Normalrecht oder die Philo- 



bildend und durchbildend, keine ftarre Norm. Nur 
durAi iAefiö»' 'lebendigen Oebi^üöh wii* Äle Rechts* 
^hilofophie der befle Schlaffel für feine (des Rechts) 
Oefchtchte» ohne die peinliche GedJichtnifskunft, 
aus den vorhandenen Schlacken des Alterthums auf 
ihrfe ehemalige Geftait- und Leben zu fehl 
(S. 35O' Nur dadurch famfneh'fich der Menfnh 
ift tiiätig mit Rochtsfuin > Reöhtsgcfühl und Rechts 
Üee Ztipeich (S. 39.^ ^ ' 

Das- Normalr^cht zetfSllt nach S. 5t. in einen 
Pimdamentaltheil und* einen doktrinalen'Theil; jr* 
irer befchäft^'gt fich blofs tnit den allgemeinen Prin- 
eipien» Grutidfätzen und Kategdrieen der Rechtsidee; 
üifir geht zwar von den urfptlHi^iichen- (Quellen aus, 
v^rmifcht ßcfi aber inv Ver Jfiuf mit döm, was fowohl 
die übrigen innerri Veriiiltniffe als dks Aeufseren,' 
wie Gebrauch , Gewohnheit 1 P#liiifc, hinzubringen, 
und geht iitimer^liefcr ins Juridifchcj in eine Rechts*- 
wlffenfchäft und Rechtsgelahrthcii ein (S. f}2.)' 
Wenn von einer • Philofophie des Rechts* die Rede 
ift, fo hat der Philofoph die erfte Stimme, der Ju- 
rift die zweyte (S. 54.> (Die Wahrheit diefcs 
Satzes beweift fich am bdften durch dit v/undcrli^ 
chen Behauptungen, welche hie und da in cfen S<^hriftefi 
gelehrter Juri ften, z.B. eines Hugo, vorkommen.) 
Montesquieu wird nach Gebühr von unferm Vf. hooh- 
geftellt, und diejenigen , welche ihn ftark'zu tadeln 
fflefgen, thun ö^ entweder aus Vorliebe fbr Kneeht- 
ichaft, oder aus Mangel ^an Geiftv Z(»r'Reaütät 
des Recht^begrlffs gehören ^oth wendig 'dT%j > äo-« 
fsere Bediogaogen, Perfänllühkoit, SodaßtäV, und 
ein heftimmter Grad ^liftiger Entwickelung (S. ÖT-)- 
Bey der Socialiti« hat ficlv»*der Vf. durch einen^ire- 
danken Schellings verleiten Jaffen zu fagen, im Fa- 
milienleben drücke fioh dos Beftreben in ßch zu feya. 
aas, im gefelligen L^ben < das Beftrebbn in feines 
deichen zu feyni «nd Im bümrlichi^ Leticn da^' 
Beftreben in einem höhern zu leyn(S*' 7 iw> ^ICtdasi 
Familienleben kein gefeiliges Leben, "vind diefe^ 
kein EamiKenleben? Ja inietztteremfönde man nach- 
Bodin und andern das Staatslebeh im Kleinen. Drey 
Omndfätze werden aus der Rechtsid^US. 73c ff.) 
abgeleitet, perfönKche Freiheit, OltiiMilMt, Si^ 
cherheit. Letztere habe Koni tmt Unrecht auäj;l9- 
kffen, atis ihr^ folge dae Zvtrangrecht.^S* gt.): > Die 
Gnmdformen', in welche riach gegebnen äaCsemBe^ 
dingungen dieße Gründfätz^ übergeben, nennt der 
Vf. die Katefforieen dös?Normälrechts. Sie find: Ei^ 
«nthnm, Vertrag, freye Wahl > eifie> fchützenden 
Macht (S. 83.)- * Das Eigentbun» wird Vom 'Vf. Im- 
»er mit- ausfebliefslid^em Befitz vei^bondlen genom« 
men, >Y^cbes nicht fb^n notbwfndig iftsWiod^Ä- 



imcTdadiirch nicht 
eben ihren Anfichten eine philofophifchere Haltung 
gegeben. Sonderbar klirigt.(& 07.); „Wahrheit 
uikI Tugend fi#jd urfprünj;lich der^el^^ngejpJI»ute 
Ideen, werden fic nun auf irg)*nd eiiie Weife v^da- 
dijn, fo ift die feinhelt diefer. Verbindun^einjibgc- 



tragin wird»** Wakrheit und Tugend "datty rmn 
dücli fchwerlich Ideen nennen , und d^m Rec. bleibt 
verboiigen, \vie man das' Wahre oder itte'WbhrSeU 
in irgend etwas einträgt. (AUtRechUpri^df Wira 
aufgeftellt: ,> Reicht ift jede H;|ndkin^' Wetene ttea 
der 'Perföiili<jhkeit zuftehefKlen fodialencWerfk.d«» 
Einzelnen itiit der äufseren Fre]^he}trGteibhl»M umt 
Sicheriielt aller inüeberfeitiflimniuiigretrt*^(S. ftt>.). 
Wird hiedey der B»?g!-iff Alier fo genommen*, daß 
fich das Individuum darauf als auf gleit:hc Perfoi]^ 
beziehe, und zugleich das Aktive in der Handlnng 
darftelle , fo entUeht das PrivBireihi^ wird afihlfi^ 
gen collectiv genommen, als Gef&mlheitf^als^ iMr 
Im Ems irerbunden, als Staat;, tind zwarib,^cfafti(if 
Gafammtbeit, Einheit-, Staat als das Active In* de« 
Handlung erfcheint, fo enirftelit das offintlicki Rtckt 
(S. I02.)« Diefe Einthetlung fo wie diemifnfereia- 
theilungen des V^fs find nicht ohne einigiJBpii&iicb' 
keit. luzwifchen behauptet er fehr wmEp gq^ 
PkhiiVLtid Anderem Dos Re^hr erhake. fein^äaM^n 
nicht durch phyfif^^heGewalt (Zmnij^, fondem dhmrli 
die frey abaraeugende Kraft frtiidhe¥ QmffdGiue 
(S. II».). *Wä)^ der m der Erfcheineng'gÄeboe 
Menfch ein Normalmen fch (verfchieden 'vöm Natur- 
menfchen oderSinnenmenfiehen) fö fänden wirlirdflr 
Oefdhichte die Grunrt£ä«ze qnd Kategorieen des Üi«- 
turineohts verwirkifcht; Jet^t aber*giebt'es Perücfon 
ded Evolution i) Naturneriode, das Recht <^s'ällp« 
kern tmd KlOgero.- 1) Socialperiodey natarüAtf 
Deapotismus, x^^elchtr aiis dem ^Rfecht der« Slärkeni 
ttfid Klügern crwächft, 3) Oivilperiode; RepäbHci- 
rnsmos, 4) mt^narchlfcEbe Reohasverfoffuiif^periofiif 
worin das republicanHcha Nofmalrechi' in einpoS" 
tivea rerwa'ndelt wirdvi Diefe. E)io€ha mmäk,^ 
der Er^heinong des Chrifteiidianps itfiräo. Aiäanf 
(& 145.). Stau Tömi&her«Uiilterfa)aiio\taifchia'tii^ 
det fidh >ein Staatenbund.« ^Dffl^VfL ift! k^inVa^dtf 
ter der Republiken , iiild weUet atif deh verüfl^tatk- 
ten,VerFuon in der frdnzöfifchen Revolution. Dägi* 
gen «raten wider die Univerfälmonarchie Najecieoatf 
alle eittiopQifohen Mäcbtean efiien *Butid zur Wieder^ 
herbellung dea GlercR^wichti d^r Stlra«en', ^^em 
Mannesalter der W^itgefchiehte in)gemefren(S.^i5).); 
Zt^ dei| angeboraeä fteofaten -werden ^eaäbfe das 
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enZisStmäkiBiid die W<^Mfhch^f11^($^til^9a^m^ti 
mH bilrien^Jicblaufciteht&BbdhMi^eWSlAbkli^^ 

las «irt^' Aii4feW)tk}iöl*«l5*fajt¥«Ht; ' ^AmMtch 
^ertitig: ^krVirorbbne «He^Tlit« fcw^Wafiddbur, Wverfti 

ioMig«; iüedk^ /bÜ*Wn- ßth^ ^ia«l1 ctÄfeh Sklen V '^ 6ö^ 

abfung Üfiall dtniUfcii»telft^<ife Rwh*W^ffhw''g*e*rJ 
Ree. a)aiibl^<iie»^l»^? ctobta^nef%44UbaM) mM^^hi^ 

ler bdehften: Pro]ffirt!<>n^crad Reblairt'dtfi* fi>t<^tti^^ 
)rJhuog/Hßeli znr Ti^üMdi^ftrb'ebto ftml ites.erfW 

[erX^Ktnni^<teffeätl)4iave^ ik>-V«f)»^ <^' 



MTtgKÄäfl^^ ^OC'l^lÄ^llg^dfl J^ 



«n 
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tn^aohl 
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Im zweiten ant^awefwteten TM^Qe wird idÄS'Pri-^ 

^wdgea&iiabiirÄratigeftrtfru ''BATEHe^^'^v^ fii^^r^M^ 

Mit ihr^.i^ailUiAfe^ kMrft:'e><^ lt§i*e(v c«^>'kifi;h^ 
S. T^.y (Dleft'^i« tlöm R^i«4ic?fM:^^rffeHcht«Vi,^ 

J'^^sr«te]fche'Bdnd^t mkm'tinäbfK^S'-' 
„ifhr ^^dic-Sbheidttwg' Örütid^ ^«Wrete«/ 

lonogamie (S. 54.)* Dafs Monc^ami^ ^nf s1kiU)dhes^ 

sbon Andenr Wr ihm*; aM^ddfe» Wfttfr tifnl'^tt»' 
lufgeoonniieit '4Se ^tifillche) der Mont^amle ririP^' 

arvhe^>welchr'ido«k^ cfeis ii»Äd'^^^^^ d^ 

^eiterinMd<^tiileit'weA*«A(^^kiWfldi^«^ 
äkfxiffiNi^ gew*nUgt/i^rtW^^\v^IiiMkeli 'firbrecht^' 
ml VerhUinilfe^ äfe^^Ai^MtiMV kuäif^4iT y£. ztt\' 
widerlegen > dem Rec. aber fcheineV**'4Hftt#iifi©HÄttf* 
amilieneinrichtungen, bür gerlich e Einrichtungen» 
> oderanders,iiiidcUdurchdannrecmhch. IMlBUif- 



jrrecht bildet fich nach drey Richtungen aus i)Si- Schopfsauf, fo jdlt der J 
lerheit der Perfon uuMcfl ABsHbäbfenl .^^i^m^* WaMr l^t ^ Jn%Ae^ ffir 
ihme als Glied der .Gemeine 3) Theilnahme als 

Ttellf nnden, ungesfcnte^^^j^^ 
to.) ihrer weltlichen und g'eiluichen 
^t. Gerade io uofora Zeiteii7 




e.nictai^eftK 
sartuuj 




d^^iftf7rfWiy^tr'd^'i4t}l6Keii1leeht^r|aiA9gtr im 
Vdlkkf¥a^t(' tih^:tHT)^ih> ^efHfehVavfitaeoea^ ^«HM 
d^ G<?geiif!tfrAcl • rilchi'^ttbef gangen wMtkil dürfettW 
itml ^?ne ^A^WflfeHftAfrftlwhe' «BefUnlBidn&i erfoderW 
Das Wenige XThi'^ Ö. aizj.) geiföjt .^cflit. J^J^ 

ief-^a^ d^%{f>Ol%H^ Inr Vtilgli6tutfteU^?>'W^[M 
dfH* ¥P4 'iöcWÄ!o'MfeÄ^Äieufdi»JPfui€l«i«a tolwr. vcitt 
Wme!ÄnH-«fegIfei^bg^toi*Wftl' befehiröilJt /5^ :i4*{)gt 
MjltJHes ift* lias fnrioio ÄerPöltifeyfejArtttng^.adec 
ftreekt' fie tchon im- UesjiotiiÄnia ? Die -gtanüfohtA 
Rcf^frtfn^sWWrF, nSmlicR .iroJnirehf aus Deinokrfirtie^ 
Arifto1<tSi8'*ttnd 'Autohftttie j fcfteint deub, Vf, wie^ 
f%trt¥rf Vt^^ärtgfern dielJ^t^äj^tiTfÄ-CT hakfieimeeb^ 
teh M^^»*^chismti9 dargefteftt (S.*tegii>.>i Gtmitff^w 
ih^effeÄköttirftt es öor Umftflnde an^f ob..n«chtrWiK 
wfirfig^r O^ntlfchtes fcitön' dem : Staate' feiö HeiAt 
bringe. Birechrtungen dirober möthteh fehr tTQgn 
Kch feyn. • yerfaITutig^vertrögö*'Wordea angennerfeni; 
CS/^o^.>^hFolge derKländlgkelÄ dfrNfftidnei>*an|gßr 
ffeHa^ ' Ueftfer SSaHt^rihat <{er iVf;*\a>P WewjahiLi8l<Ä 
afcj^fjwWhdki (5.' ^;)i 'welche ihm. nicht ininrÄ-art, 
g^i)/^Vi^I(?he^' aber ^zag^jbh die TrQgfoh)<äteii^k 
teher 'Wahi*f6hr6irilWhl<ekeii bewifeifc; WefentJiche 
ThWUft^ der VerfaPftintf find dfe Rticbte des Regeoient: 
cf!e Rechte rferMit!e)?tällcteO?taat8dieiTOrvBeaftiten> 
und ' die Rechte ^es Volks, l^ftbfe tut TrSdbotomie 
ft^ifehrt 'diefe AbIfhöiloWg ll^jf^H^efeHrti xu.shat)€n,i 
dhAii'dvi Sf ftif $iiieri«ör WfirftwdOöh keittb ani»^n RdctHftj 
als* vV)rtwrecht^ begeWeft.' Der Kegierung*tw>minf' 
da^OefettgcNerfiÄu^,'* nicht "rfem Volk; A)?ancVda^t 
Riehteram\, ^Mh habe das Voflt Mitauge uudMit- 
dh^<S/Ä22.): ^ DJ^ Sittenaufßcht, Welche 4bm]». 
S. 2i;7.) den Pfiir7^i*n aberti»tfgert weriJerf C^» wärfir 
gbtVlfe'Vri^^iirVt^ leltÖReh Vctoiisfeizurfgen ^eiBrtlich 
iTllW^i%ehtIIfelt.^i «räfafSv^rwyrf«tti»gv Aemterbcfetj^.iAft, 
AttfTiqh^ "- 4|el^han^ , ^Irttl^V' jgehahraii> dam Regm^i 
i^,' <^^ dt* Ä^fewi 'PhewSeeW dri^: Stn*ifrecl«%j 
leiujrh^t det^Vfl irift'den Sehwftftellern des achtteha-, 
tAMhrhuhcWnsifas Recht »ur Todesftrafe (Si 257«)^ 
Ifi^94?f'Staat«Wil-tHtahäft1iuldlgt 'er*dem phyfiokrati- 1 
feheh Syftehie, und ^11 ftatt aller Steuern »nr eine^. 
e(tf£ii6jhe (ijlikoiiiinttnfied^tH^dder^rtebea bmIi eiita> 
Düxuisftetter^ f S/ göj.y 'Wf*»* aber, wenn* die: üa-: 
köm^etiffttmr Üen m^ten Biltgeni i^huf st i£k > , un c)i 
ft^'voirziiejH^n'i^ Öiif andere '\Veife ihten BeTtrag,?4, 
eritrJichteh? 'E^v^^rfbft denn 'darauii ein Jmieri eh-., 
gefügtes JJnliecht'?^ ^Rechte des' Volkes find Geh ; 
fct^e^h^HfguWj^, •St^werve^'wHJigung, Abgaben cotir^l 
e^ ^^^^^^ 2U Landta gen (S. 311*). Wenn es heifst 
3ij;.J die lürche nehme den"'Staät in ihren 

'^ tz eben fo gut umgekehrt. 
i J fcilibe die Verfauung ei- 
nen jguten StOtznunkt, aber wieder umgekehrt die 

Kicete^/ixx^;Yerlafbui^.^ \^^gfinti^tbt*i«Ag}!^c^ 

Umkenrung fcheinen uns, ungeachfet der licnii^^fw 

zumaT bcn die ocauierzienung in oen cnriitlic'uen . 

Statt 




4lt 






A.I}e^iI^JR^d7lv»OCl^GbBSa;t8t^ 



Itttig in ttaotte Z*Ue» dem Staat ^^1^ »(Jruod^ gar 
legt, tmd Wodurcb das Orgapifiren ein uncemeia be- 
kanhtes'Gefckift geworden» nennt ^ec Vf. den in^ 
telligibeln Typus als den höchrtena der Staat (oU in 
feinen Suftern Einrichtungen., di^ Prf>PQrtion der 
Seelenkräfte nachahmen, ,M!pdun)b dasSittmgefeU 
7M > Staiide kam <S. 34^0* Diefer ziemliqh platoni- 
fehe* Gedanke dOi^fte manchen Staatsmännern -etwas 
fcbwer ^Jisehn, fo wie der andere: DaÜSf wenn 
etkimal dUeZeit zu Ver£aflnogen komme» alsdann 
die Politik umfonft arbeite; fie tu rer weigern (S. 346.)^ 
Warum aber der Vt fo unbedingt zwey JSammerA 
TUT Stimdev^rbmmlung, fodert , und fioh gc^en Eine 
vereinigte Kaynraer fo fcart erklärt (S. 34^)* ^^^ 
lücht recht* einzufehen» obwohl die beiden ICa°^- 
^ern ki England gute Dienfte geleiftet haben« und 
hoffentlich m Deulfchlai¥l leiften werd^* Er hat 
für fie allerdings die bekannten Gründe aqgefährt, 
und warnt mit Recht, dw. Oberhaus als ^in Wobes 
Rif «tut forden Geburtsade^ tu. betrachten* Gegen, 
die Allfichten vom Staatspredit imd Qeldt lief^ fichi 
Mancberley erhm«rn,' und -der Vf.lßhrint «^ligeri 
der durch Ada« Smith geltif^etep Schule » ,als dp^i 
Künftclcyen Mancher Neueren au folgen» wovon 
fblgerfde Stelle ^ne Prode glebt: ..^Daß. Geld. l^eht 
r>vi(chen Drod und Paffer in der Mitte. . DasBrod. 
fiebert den Lebensun^erhult des l^naelnen. £Ms Jffü:\ 
irter begönftigt die Verbindung Ailafft Bei^sAÜ. noth*r, 
wendig, für cfie SociaÜtlt dor McnIi?h^eit;,foUd?h^i;; 
bddes gefiebert ieyn# .fo mufs qsi^in Mittel gebaut , 
durch welches das Bwd Wuflicbl und das Papier be- 
zehHwr wird* Und diefs xh das;Ge|d! " <S, 40^). 
Was vvoW A. Smith hiezu la«n würde? - 

/ I^ dem Völkerrechte ift Jeidfr di^ Wifflwafchaft. 
noch immer Co Obel^daxa^/r y^m van jeherti^le? 
kein aberkanntes G•fetzb^ch darüben giebtii ujo4 
mir ein gewlEfar herkömmlicher Brauch die Vi»ik^^ 

KK:effe mit MniMt R^ehnärsigknit J^iteU; In^wfr; 
en hat uns genreut, dafs der Vf. Büohenreitbotef 
ftrenge Gefafur, und überhaupt alle Confiskationen • 
und ßrfohwerungen wiCrenfdhaftUcher Bildnngsmit- . 
tel , gegen das Völkerrecht: achtet (S> 4460- * B^W^^ 
fo gefialtet er jedem Meilfchen. zur Ausübung (emerf 
ReBgioit das unbedinetefte R^hu Die gewjMinli- 
chen —nur martchnwilJehr unzulängliphtn — Re-t 

Sein der blofsen Klugheitspolitik werden angeführt, . 
ic Chrifüiche Lehre ftelle aber ihre Mopd der Po- 
litik und dem Recht zum Mufter. Sie führe auf 



4$lffGI^4hgei9fH4«f ^Sttafeih 3 iDmiW. ferftshtdi» 
n^ter ,n|cht .#in ^9i«hs9#Mht an Macht t-Hmik- 
hedgen pc^iäeylicheii .$nnet dea p^Üfifekttn.OIaich* 
gfwi<:ht^*r-/flAdfrii ein re^htlicSea Gkidigevioht« 
flefchirmt . durch einen, Staatenbund «i und er gMii 
diNi EnHrwI^tfHt'^niir jHilkniniBlitlicheaVecfiidi^ 
wo£Qb. 4e(niff9^U^ ßn9d «^ BiMdestegf ihib mih 
che ,%f^e lieferten« ..Gnfcigfcmejrtt JMid imeb' /einer 
Mäighc^ke^ n«ieh » gniliihflbev r waore . der fiatwie*f al« 
lerdiMS « doci»* jp^^hten i* der WirklidUtth ebea 
(o viflMirstöne höirbar werden $ als £elbft ani dem 
Papier, und das *(ieben möchte ^fiiiherer das Lebea 
lehren*: Der VC fprjcbt:^^ «tPas Vöikeicecht kasa 
kein PreC^efetiirj^, ejiifselpn^Slaitnn^ gaben» ^luim 
keiisa .t^teiofuQhung 4ber etezdue Ikiäviiduen rer- 
h^ngea " (& .4a40i Seoidni beide* nber. iwitd tid^ 
laicht der witklijcne SlaateidMuid znfördeiCt woUea. 
Wiederuili geftattet der Vf^ feiner Bondfiiverllnim- 
liing beb mit allen .allimneiaen Angelegenheiten dest- 
fpher r^tiQo^ a. B. PreCi&eJrheit, freyam Handel 
und WanMt .freyw Aue- und Eiäwandenngr Uni- 
iMi^fit^UMe&tzen« üatfomaökanoitüe: md Pdlize;^ 
fcA u.C'^ su.beCchiftigeo j(S. 508.). .finmOfot 
aÜ^.WP^ fre&igefctse Mben» die lAfirerfitltee un- 
ter polizeyliche AufGent ftelkn , welches footch 
nicht wider das Völkerrecht wäre, und Ichon zur 
WiirHlJiehkeit mli^h. Am entfchiedeafiten Uleibt 
C9lesndet.Wa^r|i^:. hAU#s Wanken .uMl Scbwaa« 
k«^ .qiu^ 4a vqclflomiMn ,. nffOt^ün I^d der Din^ 
ein, Vp^kerrechjt. «<^wetidig.iefheifclN^« teid doch 
nochiykeiii^ CodeK dft&r , noyhandtia i&4. k-'^A- Di« 
liebe des Volks fodnci nur zviisy Dingd » und .zwir 

zwey .Mng&ver(pracben0. und TiigiirundMin i 

jeder rechtlichen Anficht glibot«oe DiWl^nasilidi 
V^foCTimg iMid.,yöUi«errBch( -*fie ^3 .ihi ein»- 
genBefahwörpngtfarmeln unOrer tief bewegtenZeit*' 

(S. 4»Si »*>lO» V ^ ,- ,*' \ vi.-» . i ' • • 

Zu/wüa^QJ^eii; wäre gew«(en , ider Vi. hatte, yM 
eviKOdf^m l^aturrechtlebirei». ver<bi|ikt».;,ni^ von 
denfelbisn* benutzte« ftets nao^haft gemacht. Er na- 
terlaietcs, undentfehnldigtfich dairiU>er in^derl^ 
rede, m^tK loJle ihm djels nicht eis ein Nicblaiier 
kennen ^easde^oVerdiMft^ . zilnchfiem . /Reo. nifll 
diffe .£ntfh hiil d^ K . ^imulmm^ ^bet.dbuKioh 
ift «es aPgcPlelTO und-lehi«ii^« 'diA^^lcuraeHit* 
wei(mgen :<^:S<^ifia4flk^ feinette- 

cherun^ngffs kennen zu levuen» und mit Befttnit' 
heit ^^ erfMnrent waAttnd wat ¥ki dnroa*«rin feiaa 
Gedanken» ferwebtew • . 1 : 
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Beförderungen u. Ehrenbexeigungeki« 

Uie UmTerfiiSt sn Krakau, Sngfleicbeli Ar OeCilK' 
fchaft im kdu^httoLti und der OriLott9iiüe zu OuKali 
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in iSardtttien, hat^den yerdietttiefa Secretir 4er tta* 
nomudiett GsfelKdiaFt im Königt^iohe Sadi^i Ho» 
HeF«4i^ Dr. AtHitr tu Dretden'i tu Ihlim corMpou« 
dbehden Mit^xede emanm^ 
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ALL G E ME IN EL IT E R A T U R - Z E I T U N G 

October 1820/ ■ 



L IT E RA R I SC HE NACHRIGH T« N. 



Uni vi r f iiä te n. 

Brtstau- 

■1 (•■ , Ve.r'jeic hni f» J ' ,.,.' ^ 

der 

uf daSger Univsif tat Jm Winter - Senefter 1 830 - 1^3 1 

vom löteii pctAber an zu Kalteodeo Vorlefun^en. 

. ■-'■'■ ^äöHTeitik. 

Ueber akadnmftket Übt* uoit ' A»ilfi«w * Hr. Priff. 

<n«v-l^ ■' ■■■^ . ■ ■ ■ . .^ 

Theo (og;ii. 

j. J^, FrettßantißheFä'cuIiSt. 

Eiitifelo^dii dtt thtologifcktn Sttidiumt, Ur.^ PHtf, 5i;Aih 

«»■. ■ • •■'■.■ \ 

t^oMßA-kfit'ilAt^ElMUitim^-dmt A^miN. Ttfltmcnr, 

etVa*J^Kml>tiaidsir Kmflfi du ytfaimty Hr. ProF. 
■ ".MtiJm^ 

EftJUraar dtt-Srtifi an dit TktßaiMikka- , am im TttMr, 

■Viian'iU^'GaiMtri esriMktr^aw äMm.-Fimotiitnt iin^ä, 

it Römer^ nach vorangtfthiektir EiMltituug ij»i iit 

ErkÜrma cUr']tatkMiifikai}Bri^\Mt.Pnif^SlkiHiur^ 
Erlfib^ dtT^tmbarfmg yiikanna , Hr. Präf. Dr. Mii. 

itlierff. 
ErklarnMg dif Bucht dir O^uthtit, Ur:.Pvbf..Dr. ^dttiJa,' 
Der ekryllitke« Riligiaai - un^ Kifekemgtji^ehtt zvtifitr 

Dan trfiin 7%rU «Ur J&Voibrtjr/iAinbw^u^fr.MltolV >Df. 

o-OiM - '1 : • :■ ■ ■ ' -« .■■-■v^- -■■■■ • -i 

IW mm^n TUtil ätr Xütktapßkithu , Hr. At«F, iftfcff- 

Die thgminetfihiche, Mr.' Prof. DA v: CbBh. 

KiXb, I>fr/(/U ., . ... 

E!u£rti«jiiat4rf«i» 'Atr^U» XAT&tii|»7tUcfcn,-tlr: PmF. 

.i,Pr,p».Cpfl«,T ■•■,■•>■' "" "w'--^«. i'fl «' ■■■"! .Wi'ä 

Di«/»r(n/rre(M VtbtiKgin im tkei>logifihiii..Stmtnar 

leiten die Herren']^ &4HU^ai4W«Mw)|r 

jl. £. Z. 1820. iVtMr Ami. 



B. Katkeli/ckt Fatmltät. - 
Thetlotifike JnntKf 

... gf/*<*/(, 
ArciÄologii e 

Einltitamg "in ' ' Z 

_ Eia U k mg 'in ' i 

Htrme»timk '^ 

ErklOrrnng dt tfir. ' ' 

Erklärung aa 

Eritürwwg d, ., Käatt. 

Erkläratig de Htrhtr. 

■Brkiarang ii rof.DJ". 

Sckols. 
Erklärung der Api^tlgefe&ie&te , ZyerfiOf. ' '• 

Erkkb-ungf ji^ulare^ dtr Soun-ttui Ftfitatr . Epyith 

Hr; Prof. Dr. Herber. " '■' 

Erklirutie einiger Homtim vb» ^okawmtt Ckr^oßtmutt 

Derfilbe. ~ , -■. 

Kircktugtßkiikte\ rrfin' TKnV^ Herfittir. ' 

' Qtföhieku di*'aUgemii*t» CSncititn^ Hr. Prof. Dr. IVÄ«. 
ABgtmeiue DogmeugefckicIut.Hr. Prof. Dr. Mtfter. 
Den «K^riam XbÜ itir DAgikiniil-, Hr. Prbf. JÖr. Di- 

rtfir. 
ASgtmiiBe SiMUtt^, Hr. P^f. Tür: Haaft:' " 
jr.>ei«r«&f, Hr. Prof. Dr. feHla. 
Jßit«<W*<*y*V.PV^- Dr. /*!«/<.-'■ ' ■ 
Ein iattiuifehts Difputatorium Sbtr dit. tVahrkttttn d» 
-miri/HiHM^^tkghtt^ \lr. Prof. Dr.'Drrr/^. ■ 

Die Vebumgi* dejthiotogiftkeu Seihimah leiten die 
Hnreii Dr. Dtrefer und Dr. Ani«/«. 

Recktsgilthrfomktit. 
NatumM^UrlPn>f:Matakim&Hf. Dr. ^or/rf. 
Inflitutiammdet^fJ'aMmtm i>f«Ur«fa»^iHr. Pt^of. Mdrf/itf 
Inflituriontn dunSi^ifikt>iRtektt,l1i:Prof. Zack.^riä 
Oaji Infiitmnoiun, Hr. Prof. UiMtnMdlnr teij Hr D^ 
.»V.Ä«jnir*»«l|t.-.i >!.,.. 

2«/finin'o«» du rSmifiktn Rtektt vnd GtTe^thtt^tffelbtw 

Hr. Prof. i=w^«r and Hr. Dr. R(nj»>rWlb. ' 

^tttimam de*. rStm^Aim muH dmtfiStm PriMirieht, Hr 
.ithn-S^ftith, :., ,»i. ■ ■-,.'.-■■ . >' .■ . ■ 

Pandtkttu du gt^mmtd Ptmatre^ktt, ttf. Prof.' Mgäikn 
Die L«fcrf wm ßeßie, Hr. Prof, Zaekariä. . 
Ei*fihaß>Htkl,-'Wf?r<J. Vatttkoliver^ ,■.-.. v 
Dtntfiktt Frivatrttkt^ , Hr. Prof. ZacAwia und Hr. Dr 

Gaupji. 
Uebor dw ffttif»««!- der Jikipfttm H^tf ^tttt •tUutrckea 

PrivKtrttkttfHn.-'Df^'gnirklU '' ■ 

Lthnrecktt Dtrjtlit, 



Mi 



ALLO. LITERATUR -fZKITUNO 



Kirthtmretks^ Hr. Prof. Maühm und .Hr. Dr. Ritt* 

hidu.. , . - 
■fin ^atfhattriuK Sitr dar gifammtt Priwatrtekt wird 

Hr. Dr. jfaruk halten. 
Zu RtfHitiPMn ühtr rSmifehtt Kttkt im dntfihtr uiid /«• 

ttnriftktr Sfratki trbietct Uch Hr. Dr. Gatiff. 
Den Cipil-Proceß wird Hr. P»«f. ÜuwrÄo/e»»*, 
Dan Crimmai'Frattß Hr. Prof, ^ry^cr vortragen. 

Jiramipknnd». 
EwnfdopSäit dir Mtdictn, Hr. ProF. K/o/r. 
Attlthmg UM Akiük« ifir Mtdkim^ Hr. Dr. LükttU' 

. ilaA. . 

Z>ia gejmnmtt Atatamit dtt miBßUitktm Körpfrtf Hr. 

Prof. Omo. 
Dia Anctigmie und Fhtffiologii.dit fotmj, Dirfilht, 
V)Sm Pkif/ialogi* der Gcwätl^e, Hr. Praf. IrnirosiMk 
ibfibro^wlo^w » l;}r. frof. Baritls. 
Uebcr dia Ttmjitrawttmte, Dtr/ttte. 
AägtwrtiMi Patlü)lotu\ Dtpfiibe. 
Die ^^icitUr.PatmBgit itr acutim Krankktittm. Hr. Pref. 

JT/a/c. . ; ■ , 

Di« fatkohgifclu Amuomit dfs Mettfikm and dir T%im, 

Hr. Prof. Otto. 
Die SiniiologU, Hc. PfvF. Klefi. 

U»ber dl« gV««MiM Ünlmniiltkrt , Hr. Pref. /r<M<(. 
Ktmrwiß dir offcintUtM Gtwäekfi, Hr. Pref. TrtvirvKU. 
.Dr.HtMfiktl. 
Hr. Prüf. Rtmtr. 
ftfrtxae», D*rMht. 
tm Krftmkktits/ormtm , Hr. Prof, 

die- Btluudlmig d*r NfpvnJlrAifc* 
td^&dt, 
Ueber Kimderkrankktittn\ Hr. Dr. GtfiwMa«. 
Uebcr GrAoritnKitib»'»» , i>trfiiht. 
Den sKr«r"* 7^*^ dtr^ttUUn Ciintrpf , Hr. Prof. &- 

■ ■rii'C». -1. 

Die Ltkrt v»n fUift c^TUwßtktnVnhwU.Mni itMtkirur- 
gifikt» Inflriimtmtin, Serfelbt. , ' 



Die .4»gfnAufiiMi(, Ötrftlh*. 

Thtorttiftkr und fraktijckt Gthurul^lfi^ Hr. Prof. iCn- 

drjf. 
Ueber mediAeUhmg.dtr Sdumndint, DtiftJh. 
Die gtricktkrk* AnaiykmMdt^ Hr. Prof. &«*«. 
Affii(cisi/c^ i>o{ufy, Hr. Dr.ücirngeUi.. ' 
Erklärmgdti Qtljßi , Dtifit»ä, ■ . ■ \ . 

Difputirübnmgin und £xaMt«»orMm, Ht, 9ttt. BtmtUtU 
AaiMH^g %Mm PHtjurirm , Hr, Pt of . 0»/a, 
Afiti^ciKt/cUJOiMi. Hr. Prof. Amtr. 
Atiltitung xnr &4iMj^g Ar thm^g^har nn^ j4mr. 

JCraHArn i« ehirurgifiüu KUnicmm, Hr. Prof. Aar^. 
Cäbitrtjhä/lalu Ktiiukf Hr. Prot <««Mr. 

Pkitofopki/ckf Wi/XtufetiMftim. 

Philofophir. , .. ^ 

£Wnnffg nr dit Philejifkit ^ Hr, R^, KokwCr, 
GnmdfiM der gefammtm PkiM»fiM^DiMit^- . , 
I'jiib, Hr.Pro^Xy/o. . M 



Dtmk. und SprocUrir«, Hr. Dr. Huvf/ii. 

4K/ir«pa/«gtr, Ur. Rrof. Ä^rw.:- 
£<A<i, Hh ProF. JCajc^Jar. - 
Pädagogik, Hr. Dr. Har«»/(i. 
Gi/ciickit der Pkilofophit , Hr. ProF. Tüh. 

XatktmatiL' 
'Arhimitikt «ftjtr Gtemesrit un'd «i«e TWjnnanrir, Kr. 

Prof. Brandt t, 
StertomttrU , Br.Prof. Kok. 
Aluebra, Dtrjtlbt. 

hifinittfintal. Rttktwng fetzt Fort ünjiUt. 
Diffrrtntial - und Integral- RtekmuMg^ Hr. ProF. Bra«^. 
Examiuatorium übtr reim MatkimatAy Hr. Prof. itoir. 
Die eptifeht» mffimfekafitm ^ Hr. Prof. JiMg;mt%. 
Statik und Mtekänik, Hr. ProF. Bramdft. 
Sithärifekt 4ßtom§mt und mmtktaatifckt Gtog^rojidt ^ Da- 
feibt. 

NatMrwtfft'nfekafUm. 
Dia EUmtntt dtr htMttg^ Pk^k, Hr. ProF. At/m. 
Eintitnt Tktilt dir. Exftrimiiul • Pk^ » Hr. M. 

Mtteorilegit f DtrJÜb», 

Primcijnen der tmivtrfiUtm Pk^oU^t, Hr. Prof. &lft»t. 

Elemtutt dir Ckemii, Hr. Prof. F^kir. 

Chimii dir orgamTchtm lOrjur, Dnjtlkt. 

PharmaeeMtißhi Ckimit^ Dtrfelb*^ 

Aägimeini NaturgtJehUlut , Hr. Prof. Grvoniurß^ 

Zaohgh ,. Dirjtlbt. 

Amphibiologii , Derfilbt. 

(Mit .den drey lotxten VorloCmgan werden D*- 
monftrationcn im neturhi fi o ritebe n J a Ciuni n^ 
bunden. Dat zoologiicha MuFMa^fekUniter- 
fitAt wird ^en Studiarendan iHMh^Hp^brign 
Publicum Montag! und MittwochT^ftk li tit 
II Uhr nnentfieUlich äffen flehen } 

Dit Ttrmimahgie und GmaMtn* dtr fMmUrkmmkt Hr. 
Prof. ZW». ; 

jÜtgemeini Gijekkkit dtr farrinkrämtr^ Mt^^ Mf» 
und SehixäMmt^ Hi-. ProF. Tmirmmmr. 

Uaber dia SeimaiMt, ikr Pfiarnntm^ Hr. Dr. Ht^fiU, 

Botanifckt Tirmiwologii , Dtrjtlbt, 

Orgh^mitßt, Hr. Prbf. St.ffttit. 

Gttetrhsvifftnfekafttm, 
VtttJMr^fdnfiiUkn., ilr.Pr«t.iFakr. 
Den Utmomifchtm TkiU *mh Stka/^ Hr. ProF. Kifil. 
Otimomifikt Utiramr -Gtfthkks* ^ Hr. Prof. IVAgr. 

Staats fi>i//4m/ek»/ttm. 

Von dar folitiftktu Otbrntmit di« EiMUimiig and dn«^ 

ßtm Theit^ NatÜnai'.OiktMowü»^ Hr. ProF. iTafar. 

fÜk^ti^&Mt/tfAn.iHrvPraf.-Xkla.. . ■.,.■ 

Gtfc*iektt BDd ikrf SSt/tmi/ftu/tiit/HM. 
Mimitinwg m dat Studium dir Cißkiektf^tir. Vni. Dr. 

Vmi*trfiaSGefihMtf\ I»lt/itbr^ ■ ■ .'n-...-:' 

Ge/ckithtt itr pUcii/ekai ^aatn^ Hr.lJt. JDw/i. 
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Gißhitki cht ß^OakiTf, Ffr. Prof. Steiml, 
Emrofäifeke Sfaatewgifekicht^ , Hr, Prof. Ur. fVacMer. 
Vtu^f Gefchickst Eurpjn'f vn /r^p , Hr. Prof Stenul. 
Die kißoHfcken Atbüün dtr Sfuditrtudtu leitet Hr. Prof. 

Dr. fVackkr. 
EmUitung im dit ImUfeki Mtfikologi0 und Dkhkuwß^ Hr. 

?to{. KatfßUr. 

Ahdiutfihi und AltmoriUfike Mt/tkdogit^ Hr. Prof. vm 
0ler Hagem» 

Gefckiche dir deutfckeu Uuratur^ belbnders dtr Potfit. 
Derfelhe. 

Dal MerkwSrdigße aus der ntutru G$fiUchte dir iiUtfdUm 

National. Uteratur^ Hr. Prof. Dr. fVackUr. 
Eri. and Votkirkunie , Hr. Prof. StemziU 

Alte Giop^aphii Gritckitdands und haUtns^ Hr. Dr^ 
Krufe, 

Diflomatik, Hr. Prof. Bäfching. 

D»$ Rittirwifen ^ Der/elbe. 

Gefckkkti der AUdiut/chim Bauknnß^ Dirfettt. 

Phitotogii. 
Hehäifcki Sprache, Hr. Prof. Dr. KMer. 
Hekräifike Grammatik , Hr. Prof. Schirmen 
FortßtzuHg der Anfangsgründe der arabifihen Svrache. Hw. 

Prof. Dr MidfUldorvf. 
Mdalhtif, Denkwürdigkeiten Aegffftens , Hr. Dr. Habicht. 
ErläMternugeti des Korans y Derfetbe. 
Die Jahrbüther des Kermali^ Der/elbe. 
IhterkdtungeH in arabifcher Sprache , Unterricht im ara. 

bifiken Bri^chreiben , Ueberfettungen aus der Taufend 

und einen Nacht, Derfelbe. 
&ptaxis des griichifAen ^erhi, Hr. Prof. Sehneider d, }. 
ß»'«e O lympg ehe Siegsgejänge Bindar's, Hr. Prof. Ro^ 

katuki 



446 



Herodot'f Gefehichten, gtes Buch, Hr. Prof. Paßiw^ 

Arißofkanes fVolken, Derfelbe. 

Frotaßoras dfi Platan^ Hr. Prof, Rckovrhf. 

Di« leistete Bücher des flatw. Staats, Hr. Pk-of* Schmeiß 

Tenntiäs Ferfehnittner , Hr. Prof. Pajjft^. 

Cutrifs zwetftes Buch von den Pflichten^ Hr. Prof. Rm^ 

hovsky. 

Diu Uebumgin dee Kemigl. fhMplop. Sendnars 1« 
die Herren Proff. Paffwf und Schneider d. j. 



Unterricht hi d^r fretfU:^fehen Sprache ertBeiTt Ibv 
RSdiger; in der englifchen und fitanifihen , Hr.Jtaig^ 
in der italienifchen d\e Herren d'W^jni und Thiemann; 
in der polnifehen, Hr. Felde; htüer Mußk^ Hr. K»- 

BsUmeirter Schnabel und Hr. Berner; in der Reitkuttß^ 
r. StaDmeifter Meitzem; wi Fechten, Hr. Cefarim; um. 
Zeichnen, Hr. Siegert. 

Die Univerßtäts . Bibliotliek wird alle Mittwock 
und Sonnabend von 2 — 4 Uhr geöifoet, und daraus 
Bücher theils zum Lefen in den dazu beftiminteik 
Zimmern, theils zum häuslichen Gebrauche g'egebeiu 
Die Bedingungen zeigt der gedruckte Anfchlag am 
fchwarzen ßret und an der Thür der Lefezimmer an« 
Auch ftehen die drey Stadt -Bibliotheken an beftimra* 
ten Tagen zum öHentl. Gebrauch offen. D^r bey der 
Uniyerlität befindliche Apparat von phyfifchen, aftro» 
nomifchen, anatomifchen, phyliologifchen und xiatur* 
hiftorifchen Inftrumonten und Sammlungen , fo iji^e 
das, Archiv und die Gemälde- Sammlung» wird des. 
Lrebhabern auf Verlangen gezeigt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN; 



E 



L^AuIiündlgungeh neuer Bücher. 



ben hai die PreOc verhiffe»: 

Ittfi, Comt^ de, R^flezions für l'Oarrage da Mr^ 
de Pradt, intitu?^: de la R^ohition actuelle d^ 
TErpagne et de fes funes.^ gr, g. ' 8 gr. 

19 feola rieben Buchhandlung ^ B erlin» 



ten VerFaffers , welche im Original mehrere AufTaga» 
und öiFentliches («ob erlebte, verdiente gawiCs auch goo 
ins Dedtfqhe Oberfetöt zu waopden^ waU)ha Ueberfetanaff 
hier mit treu nachgeahmten Kupfern galiatait ift» 



^ Im l.ud6fferie-Co2Dp^tair in Lelpsig ift ar- 
Icbieilea: und in allen Bucbhandlnngeh zu haben t 

Biotine, D,, Handbuch der Thierheilkunde , oder Ton 
dem Baue, 'Verl^icfbtungen^ tind Krankheiten dea 
Pfer.des, Rindriehea ui^d der Srhaafa» Aue dem 
^i^. übarfetzt Yon Dr. L. Cerutti. iCtar Band« 
Theoretifbhe Tbiecheiikunde. ifterTh.; Anato- 
mU njnd Fltylialogie de9 Pferdat. Hit 5 KpFrn, 
fr. 8. Brofch». t fU|^ f ^ gr-^ 

Diafo wichtige Arbeit das in England^ fo wie auch 
bAoalandey ala Theorttiktr und rraktüicr btrUmi^ 



In mernom Vertage find eben faeransgakomiBan 
nnd in all^n Biichhandlungctt zu haben : 

FafieW:^ und Advents fredigtem 

2mn Vorlefen bey dem äiFentlicben Goftesdieafta imd 

zur häuslichen Erbauung 

Ton GottUeb Lange f Prediger zu Pdtawits» 

> ^ (Preia iggr.> 

Aucfh unter dem Titel: 

Predigten auf beßndere Ferariaffuftgm galten, 
Zwetftes Bftndcban« 

Dar Ur^ Vetfaffer fwelft dtfrefc Heraxi«g»bar diefilr 
Predigten einem oft gefühlten Badörfnifa abzobalCetiv 
dar JMi^ mI dem iMadm fin de t » weim baj deitm Wo- 
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thengoW^ieoStM zpr Advents« um} Fafrenseit rorgt* 
lefen werden foll; zugleich ^ber auci^ Verehrern der 
Religion ein /ür diefe heiligen Zeit^m geeignetes Er- 
bauungsbuch zu übergeben« Es find feobs Faften- und 
drey Ad?entspredigten. 

Le.ipzig. Fr. Chr. Dürr. 

IL A u c t i o n e n. 

Den 6ten Nov. d. J. wird dahier eine grobe Ver- 
freigerung von Büchern in allen Fiebern Statt haben« 
in weldier ^ele Aer feltenCt^n Werke-, befoadieirs aus 
der philologiCehen Literatur« . ▼orkoramen « die man 
]et«t oft i^ergebens im Buchhandel fucbt. — * Das Ver* 
zeicbnifs derfolben ift bey dem Unterzeichneten « fo 
trie m allen guten Buchhandlungen DeutCchlands zu 
lieb^a« wo qMii zugleich feine Aufträge «liederlegeA 
kann« 

. H. L. Brdnner, 
Bochbandler in Frankfurt a» M* 



III. Vermifchte Anzeigen. 

A m t w o r t 

auf die Recenfipn der von' Au f f inbirg* fckm 

Trauirfpiete : . 

Der Ftibufliir oder die Erobirungvon Panama* 

Dii Bartholamius ' Nacht. 

U^atlas. 

i tider Liipßiger Litiratur-Ziituttg i%20. Nr. 330. 

Es hat einem uiigenannten Mitarbeiter dar er- 
wähnten Literatur - Zeitung gefallen, die in unferm 
Verlage erfchienenen drey erXte^ Tri^uerfpie)« des ta- 
lentvollen jungen Dichters, 'Herrn von Auffenb^rg^ auf 
eine fehr gemeine Art zu beurtheilen und in üu*em 
Weiche betDtielert!ufetzen , welches aber dein erkauf- 
tfett oder neldifchen Recenfenten um fo weniger ge- 
liihpgen konnte, als bereirs der gräfetö *nieil des äfthe- 
tifch- gebildeten Publicnms Ober' den Wefih ^^r gehalt- 
Tollen Arbeiten des beliebten Herrn Verfaffers zur Ge- 
nüge entfchieden hat; war dem unbekannten Recen- 
fentem die&.ond jenes nicht nach feinetft Gefchifiack, 
fo hätte er den anfprüchloCen jufagen Diditfcr auf tmti 
befckeidcftc J^rt beiehrtn^ und nicht auf «ine niedrhe 
Weife kr&nken und Zugleich der Verlags handlunir zu 
Jlhh\Un^ ^^f^n.^^^chmßhedinhn fpllcn: difs Iriti. 
firtn viel Uichtet ift, lils eine Sache Keffer machen; er 
verfucliees doch eihteal und matte dW rauhfam auf- 
. Refucheen und ansgcfeogenert SielJen aus dem Trauer- 
Ipiele: Die Barf hol apiäuf . Nackt , naQh feinem Talent 
imd Kunftgefuhre in dier oben erwähnten' und , wie e» 
fc*ie»irit^ ihm zu> Gebc^ ftehenden Literatur - Zeitune 
mit fetnefn Namen öffentlich bekannt, und gelingt es 
ikm. ttj^^ßifflfrtf wM^9Kn^ f^ woilett wte ifcniach. 



ten und ehren, euftef^eiti aber. MAcft'wiir ihn, IbA* 
liehe nichufagende RecenGenen zu onterkTTen md fo 
der aUgemeinen Veraobtung zu eatgeheon, und wit 
mag er nur ein Urtheil fillen woOen, da er Celbltas* 
vorfichtig genug fagt : er habe von den beiden andeni 
Trauetfpiden tkmr iimige Setwen geleCen, weldierverw 
nünfitge Mann urtheilt über eine Sache, die er gtr 
nicht kennt ? 

^ Ueber den Werth der dramatifchen Arbeiten dss 
genialen Herrn von Auffenberg haben anerkannte on. 
parteyifche Gelehrte, namentlich Herr Hofrath' fii^ 
tiger, mnkler^ Tktod. Heü^ Dr. G. W. Becker, Dr. 
fVeichfMaumer n. a. m., entfchieden, weshalb äeon 
auch die einfeitige und hätnifche Recen Eon eines tv- 
miimmten Unbekannten Für Nicket zu achten ift« 

Bey diefer Gelegeiibeit kOnneo. wir moht iiab#. 
merkt laffen, dab es fcheine« die Redactiam der ge* 
nannten Leifziger Literatur - Zeitnag gebe milere Ver- 
lags -Artikel nur an folehe Mitarbeiter, welche aas im- 
bekannten Gründen uns ^bet wollen, weil jTeit .einiger 
Zeit mehrere unferer Verlagswe^ke nachtbetlig^ henr- 
theilt wurden , welche doch iii andern gtfcfrrM KSr- 
str» gelobt und empfohlen worden find. 

Alle RecenGonen.folIten mit dem Name^n des Vtr. 
faffers uhterzeiclinet feyn, damit man wiCTe« wer je* 
des Buch beurtheilt hat; es wfirdf^ dann msMcKer on- 
^ berufene, oft kenntnifslofe und Ic^iadenfroha Kritiker 
fehweigen und auf diefe Art mit derUteretnr nm Vie- 
les bej/er werden* 

Bamberg und Würzborg, mia 1*5. Septbr. 1^20. 

GöbhaHiiYeheBni 



Fharmacuäifch • chemifches InflUnt zu 'mjurt* 

Ob ich* gleich gefoniien war, mein pharmaceu- 
tifch - chemifches laffitut, welcheSr nun (eii^ Viertel- 
)ahrhändert feinen glOckflehed Portgan|f l^clliabt hit: 
aufzugeben: fo hat mich doch meine wiederberge- 
ftellte Gefundheit und das Bitten mancher FW«un4e A 
dem Entfchljuffe rermocht, folches nooh einige Jabre 
fortzi^ffttzen. Ich werde daher kdnf|ige Qf(e«|l tber- 
mals einen^neuen Lehrgang eröffnen ,^und erfu<^*^^^ 
diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, oiir 
«eKlIigft bald Naohridit zu erfheilen: 

Erfurt, im Septbr. iSio. 

Dr.yok.ßa^tlakaAT^mM^. 



/ 1 
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. . B.iri'CkUguug., 

Die AuFGcht Ober das iMineraKenitaWilet der Uni- 
irerfitat Giefsen ilV fiem Profeff6r dei* Chemie und Mi- 
neralogie , Dr. fV.^ Zimmermann , nicht,., wie ^euücb gt» 
ibeld^t «wurde, dem hiefigRn Profel&f d^ Gbimrgie, 
Dr.RJttgeny übertrtlgeÄ wdiden. ^ *' ' 
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VOTidichnUs der in der Allgan. Lit Zeit und den Er^zuogsbUttem recenlirteii Schrifira« 

Die eift« Ziffer Mift die Nwner» di« swayta dit Smm «lu Dti Beyfau SB. beseiduMt dU ]iigIa«iuigtblitM. 

^ D. 

Demoicri, A. P.« Ik'ait^ des maladlM dtt ytiix — 
fuiTi de la dafcription de röeU^hainauii irad.d« 
Latin de S. T. Sommerring. 4lMt* a70t «Of« 

Dämgi, K. G«! f. J. L. BüdU^r. 

Bkrmtmn^ Tb« Fm t aeuebe Linder* und VMker» 

t konde. 

EUrabeth« ihr Hof «• ilire Zeh; auf dem BagL der 

Lueie Aikin. % Thle« EB. 117« 9*9* 
Erinnerungen , einige • aus dem Leben dm Oberbea 

Joh. Jak. Mtytr von Zaricb, t49f •47* 
JB/cÄemni^er, C. A., Normalrecht, ir Tb. Funda« 

mentalfätze. tr Tb. Anwendung derXL auf du ft»-. 

irat- n. öffentl. Recht. t7}» 4)3« 

F. 
m/i, K.W.9 CenErmationifeyer« ttto am Fe&e der 

Himmelfahrt Jefu. EB. itft 9t9* ^^^ 

Frä Selfkabet dl de fkjönne Videnfkabert, ffPMi 

der Gefellfcb. zur Beförd. d. fobOnea WirtenCA« 

a 

OmU^ J.B., HiftoireGreeqne dcTbucydide; acoomp. 
de la Terfion latine« les tariantet — EB. 117» 93^. 

Cml9n^ R. G., vier Wochen auf Reifem 170, 416. 

V. Göckingk^ L. F. G. , Leben dei Dom Armand Je 
faann's le BottihüUer de Ranc^f Abu des Klobeef 
la Trappe« s Tble. t4Sf s)t« 

H. 

Haackä, Ch.Fr.Ferd., f. Thucydidef^ de hello Felo* 

ponnefiaco. 
Hm0 Nm Gefchichte des Sieben • Landet an der 
Aifcb u. dem Ebrach-Flalschea. a Thle. EB. 

ii6| 9»}« 
Hirzd^ H.» Eugenia's Briefe. |rTh. EB. tso, 959. 

Hmb^r, H. A.» LG. Blame. 

HurUbufck^ Praefid., ab. den Zcitpunet der Volljäh- 
rigkeit der Prinzen ans dem Haufe Brannfchweii. 

t6t> 39S« , 

J$M PomI iRiektif) aber die deutfchen Doppelw^r- 

IJkJI? H. fV., gerechte Wardigung der Schrift Ma 
J. A. Brenneoke: biblifcher Beweis ~ EB. ite, 

«"• K. 

Kerp^ M. W t Tranerrede zum Andenkem des Ora- 
len Fr. L« mi Sitolberf — e*6| ilt. 



Abrils, g«ograph. futib., der Linder des Haufes 

Sachfen Emeftinifoher Linie« L nenefte Lindir* 

n. Völkerkunde t9r Bd. 
AaUm^ L.« L Elibbetb » ihr Hof und ihre Zeit. 
AaiMiles pretelltantes* ( R^d. per Ch. Cofaere/. ) Li?r. 

5. Fevr. x|io. EB. 114» 910. . , 
Archiv far ilt. dentCobe fiefcbichukmidet L J.X« 

Bückier. 
#• Argiim^ L Kriegsfeliriflten. 
Aifiim, G.t Cbironomia or etreadls on rlmtorical De-^ 

ÜT^rjf t5ti |is- 

EL 
Mmir^ J. S.« Abhandlung flb. die Rhemaaulgie «• 

Arthralgie. EB. tu, i|i. 
Bmoifiomä^Ckmi^mumf^ L de ClUreeaiiM/. 
Bmirtbdlmig der Pe/'« Schrift: Wie ward Fritz StoU 

^§rg ein upfreyer? ans dem Hermes beC abgedr. 

B«ytri^^ir Kunde Frenftens. er Bd.' j n. As H. 

BUmBf ^^PPemente medicin. L 

Beyfpim erlintert; nebf^Erwc 

Natur des gelben Fiebers ; aua dem Engl, von H. 

A« Ha^r. t7S» 490. 
Bonapaniade od. Leben n. Thaten det theuern Hei* 

den Napol. Bonan. EB. 116, 9ff. 
Briefwechfel zwilcben Asmus n. feinem Vetter » bey 

Gelegenheit des Buches Sophronizon , u. wie Friu 

Stcdberg ein Unfreyer ward. 164» |66. 
Buekm'^ C.» f. Ü//>iafti Fragmenu. 
Süekler^ S. L., u. K. G. DOmgi, Archiv fttr iltere 

deuifche Gefcbiohtsknnde. m Bds t — 4s H. 156» 






zn einem Gefetzbucho 



m0 Bu^uay^ Graf G.| 

der Natnr. EB. xts» Sie. 
^mnkkardi^ J. L.» TraTels m Nahia«* a; i» S57. 

C. 

Cft^i J. F. Im Bhrearettnag meiaee Vatere Job. 

Leeall. Cmilifim wider die AaCohaldigangea des 

Hofir. Vcfs im SophmiMn — a(f « s69. 
dm CkmtmuM9nf. Beaoiften» Reeherobes Inr les «oa- 

Xnauaeiioas de toat geara de la TÜk de Paris ea 

iftTi 955t sie. 
m. Cd//«» F., hiftor. ArOdr der Preals. Proviazial« 

Varfatfaaaea. t a. ts H. SB. eig, 904% 
Cataeref> Ch.» t Aaaalee grate ft eate t » . 
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Kriegsrchriften ; herauf g* yon baier. Ofiici«reii, (R^* 
dactoreii>P* Xylander u. v. Argtin.) t — 3s H. 157, 1 1 1« 

JCri>x, F. 9 Lehrbuch der Naturlehre fftr QfVttfäsger* 
4^ verb» Aufl. £B. 115, 920. 

Kuka^ViFwr' Cedich r c . *TTr^4tf^iSl* * 

Kunde, neuefte, Ton deoi Kgr. Stchfen, f, neuefte 
Länder- u. Völkerkunde, aor Bd. 



^icht im AUgemeinen f mit befond« Anwendf auF 
den preufs. Staat« 149, 346. 
?rtolic)Br4BZbli^ttiek, kritifche, C J. F. RdAr. 

• .... , ^- . 

Kambach, A. J.« Anthologie chriftl« Gefänge aas allen 

Jahrh« der Kirche. 1 — )r Bd. ES 109« l6j. 




— Zeiz gehalten -r «66, ,38». ^ , 

t^n^er- a.Völkerlittfide, neuefte. I9rßd« Hannover, i— — kritifche Prediger- ßUÜiotl^ek. in Bds« ti]^ii 
Brkyjrttdhw, u. 01d«1ibürg;, aor Bd Kgr.ji. Hrztb^ 41 H^. - jßB» 119t ^5** ^ . ■ 



Sachfen. (Anfängl. herausg. iTon 'th. F. Ehrmann.) 

£B. tio, 879. 
hMkfii^ i A. ei, SHtAfrtiWfibfn tinHrn. Heiftr. Haaer^ 

üb. einiges in deffen Buche: Die MorgenrOthe fü^ 
' niedere Bürger« u. Landfchülen betitdt. CB. tit, 

941. 
Linder i 6. l.,*inetie Anfichfen mehi'erer metaphyf.i 

morah u. r^fig. Syfteme u. Lehren, als'der PrC^ 

furig umerwt)rf. Vorfchlige z«r Berichtigung derf. 
• IB.^ 109, 165» 

M. 

d§^Malblanc^ J. F., Doctrina de iureinrando e genui- 

\nU legum et antiqüitatit fontibiis illuftrata. EUt* 

n^a et aucta. EB. 110, 95^. - 
M9|k-/effi, S. F.,' Supplement au recueiKdei' prh^ 

dlpirtilt tröit«« *- tom. VIfl. Bß. 110, I76. "" 
Maurif E. , f. A. Sebaftiani^ 
MiimgßS'Ak relfgioti, ^ merale m cl«<crttique facr^. 

JanYier ttso. (Ed. par /. L. 8. Vmcgni^) a4|, |9^. 
Meyer ^ Joh. Jak., aus Zbriob, f. BriBnerungen aÄ 

feiscm Lebtn.^ 
MkhatlU^ €^F. f f. Kunfc,die, der^edn: o^ tbea- 

trah Declamation nath Q^Auftin. ' ' 

Möller, L, Mindefkrift dter Dan. Ranzau od. Denk- 
' ftbriA üii» I^ Ai £84 ti), .9I14 \ 



Schinz. H. R., Be(phrelb. «i. Abbild. Aer ETtro« 

'kinAl. MefVer der Vögel in d«r Scbti^c)>, ,\i 

Deutfchl. u« den angrenz, nördl. Ländern, t n. ii 

. 149, 34t. 

Molfy C. F.'A.i Voft o. Stolberg, od. der Kitmft 
des Zeitalters zwifchen Lichte«« NE^rdunWMg. 
Zur Beurtheilung dek ßßn H. des Sophronizon — 

Sebafiiani, A., et E. Mauri^. Fl^Eae.Aon^antfffMwAro* 
mus. EB^,ii>.vat« • .*,'..' 

SömmerrUg^ S. T*,rr A« P. OeiaoJirx, :, j^f, .j ,'., . , 

5le//, J. H.^ (?^Heriet^H^r ii^id. J^p»i*vf9 Wi 4j|fil- 
teften bis auf die jetzige Zeit, if Bd. ^jtßf i^ 

SioUy^rg^ Fr. h (^f. agy. .ein Jft^l^ m ^91^^,M^ 
nebft Schwanengefang des Verftorbea^H|i» üity 
Zugaben.- 2 te Auf k EB. iij, |ff* ''i|^K 

— — kuTz^i^ybfertMiyng^ der Jangen S^QBwclmf^ 
des Hofr. r^s wider ihn. K^^k dapa Tpdt (>«< 
Vfs. Ton dem Bruder dcfC h^^fg.. (2 64«|Aa^*; 

Surun^ P.iV., Tbe4»rie ^9 U fnenfrruaijoaii, a^'4^^ 

TWMx, P., Lovtale ^vci^ Däft. Rantau, t^if. töbti« 

ßb D. R. gekr. Preisfcfir. BB. 115, 9t|. 
V. Thiobaldy ^enei^); die Kunft der gtofseo Kriege 



-Itiethamhi!fr\ A. J., Praecepta iuris Römani de t^ftÄ- ^P^^*?'"'''^"; J?^n^V* ***^* 

memo et dirakme pareütum inter Hber^s. Dittett. ISl^'^zf^'^- «1 i <^ uu^ ja^4 ^^h 

^^z .5- '^ j ' IPkucyäictir de bclltf Petop^nhefiacö Hhtl ocWt w-^"* 

»00,383.. ., . . p. • . \ ' Fnd.Ferd. HapcÄx^. VaU4. Li^.I — IV. Vani. 

d€,Paftoret, le Comte; Hiftoire de la LegiflÄtioJi. ' *7b. V — Vftl. ' 155/; j lt. * "■ 
^ Tom, 1 et IL' 147^ 225. 
' Padfas, H. E; G. ', Sophronizon od. unpärtey. freyfaa- 

tbige Beyträge zur neuern Gefch. , Q^(»7^\fi u. 

Statifti^c, der, Staaten u. Kifchen. 1 VvV ^^ ^^^' 

P/eifferi, B. Gu , Collectionis notabiHortimMfdfibHu^ 
' ' fupremi frftutiälis appellationum Haf Jo & CafTciilk- 
•^-ni — TSoni. XV; Auch: • ^ • • ^ ' • ' 

•— »- neue Samml. bemarkenswerther EntfcbMdun- 

ten des Oberappellat/^erichts zu Qaffel. ^r Qd* 
B. wo,<73-. ;. '^ 

//eiZ|, W.i, forlvwitfenfchafUiche BiMbng ö. Umer- 



Tfcheiner, J. , der Vogetfertg^f li^VogeliS^^ltt^. ^«> 

« d«#»««W*Mi*iAd«l*tädtewr rtSk' ti>4,*i^^^ 

Uebcr Gürt^zertÄinrmePÄgcW <i^fo«A»iJ»ÄWH- 

-^ ^Jtif?* ^#<elÄ<lil€llig(»*v'**'^«^]«2b ^WmPMn^ 

^- iMH t^^«ide»^<ft<) il«lfevbtf»Clii^ift«» tirÜlK*2d 

laffen? EB. 114, 005. .^^ "-' ^ 

brum i#*6^aA«lf tra^Ao^l«;! e4^^ CX *«*«^' 
a6g, 398« 'ä'^'-iJ '-^ -: '•*'-•* - "* t "-> t^^»'* «'^ 
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iL 
Verzeicbnifs der literarifchea uad artiltirchen Nachrichten. 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen, 

Bäfckt der Sohn i6», 352. Ätf/cÄ, der Vater 16«, 
35»« Detmold in Hannover 26s, 35s. F/iii^e in Lü- 
oeborg 2621 352. Fifcher in Lüneburg 262, 352. 
Fortlage in Otnabrflck 25g, 319. Franz in Dresden 
*7J» 439« Friedemann in Wittenberg 273, 432. Go/jp- 
aer in D&fCeldorf 2661 384« Heiae in Li'ngen 262« 
}<2. Ktufinann ia UaBsovar 262, 352. Ar<^i( in 
l l ii Ml iiii g Sfft fit« •> M i dt kmi ^ , karh«rL Gefand- 
ter am Dresdner Hofe 272, 431. Muhry in Lingen 
161,352. Nitzfck in Wittenberg 268» 400. K^/^g 
in Stolberg bey Aachen 266» 383. Seltenreich in 
Zerbft 168% 400. Spitzner in Wittenberg 272, 431. 
Stieglitz ioHannoTer 262, 352. hV^e in Halle 

Todesfälle, ^ 

Bergner in Augaftosburg 2531 igo. lföp/7e in 
Dresden 24R, 239. Meufel in Erlargen 159, 327^ 
V, Follnitz in HalberAadt 249, 247, Prothaska in 
Wien 26g, 397* ^^ßf^g in Frankfurt a. M. 253, 280. 
f^iggfrs in St, Petersburg 253, 279, 

Uaiverntaten, Akad. u. and. geh Anftalten. 

Breslau ^ Unirerfit., Verzeicbnifs der WinierTor- 
Wungen i»20 — 21. 274, 441. Erfurt^ neues Gymr 
nafium, feit feiner Eröffnung in voller Thätigkeit, 
Zahl der in 6 Klaffen vertbeilten Schüler, Verzeich- 
oifi lämmtL bereits angeftellter u. noch zu erwarten- 



der Lehrer 251, 263« Freyburg im Breisgau, Unir 
▼erfit., Verzeicbnifs der Vorlefungen im Wimer- 
halben]. 1820 -— 2t. 267, 385* Göttingen^ königl. 
Gefellfch. der Wiffenfch. , gebaltna Vorlefungen u. 
bekannt gemachte Mittheilungen 262, 351. Halle ^ 
Univerfit. , Verzeicbnifs der Wintervorlefungen 1 8 10 
u. 2t, 250, 149« Lemkerg^ poln. National- Bibiio« 
thek^ ihr von Kopyftynsky gewidmetes Kapiul 264, 
367, Prag^ böhm. Landes ^Mufeum , erhaltene Bey- 
träge 264, 368* fVien^ K. K. polytechn. Inftitut, in 
daßelbe aus Miinchen verpflaVizte mechanifche Werk- 
ftatte 9, Reickenbach*s ^ bereits in derf. gefeu^M 
aftronom. Inftramente 260, 335* ' 

Vermifcbte Nachrichten« 

Fifchers in Wien malerifche Reife auf dem 
WagBuffe ia Ungern in 28 Blättern in Tufchmanieri 
nebft Befchreib. der Anfichten in deutfcher, Franz, 
u. magyar. Sprache mit 1 Karte 260, 336. Gün* 
ther in ßernbUrg , noch ein Wort Über Tacit. Germ» 
C. 3. 271, 423. Kindlinger in Mainz^ Nachtrag za 
feinen in deffen Nekrolog A. L. Z« i|20 aufgeführ* 
ten Schriften 251, 371. Märtens in Halberftadt» 
Ton ihm erfundenes mathemat. Inftrunaent 247« 
331« V, Petries zu Waitzen, von ihm aufgenomm*^ 
ne und gezeichnete u. von Richter in Pefth geftoch' 
ne Ausficht der beiden ungr. Nachbar- Städte 0/eit 
u. Peßh, nähere ßefchreibr diefes gelungenen Ta- 
bleau^s 260, 335. 



IIL 

Verzeichuifs der literarifchea und artiftifchen Anzeigen, 



Ankündigungen von Buch- und Kunfthändlern. 

Amelang in Berlin 1^7, 391. 269, 402. Arnold, 
Bachh. inDresden i$o, 256. 254,287* Badecker in Ef- 
fen269,402. Bärecke in Eifenach*267, 391. Barth in 
Leipzig 261, 343/ 269, 404. Baumgärtner, Bucbh. in 
Leipzig 250, 253, 254, 284* ^^'''' in Leipzig 274, 



446. Fleifcher^ F., in Leipzig 254, 98f* Fleifcher^ 
6., in Leipzig 254, 281* 261, 337. Fleifchmann in 
München 2/S9, 401. Gerftenberg in Hildesheim 269, 
405. Hahn in Altenburg 369, 403. Hermann» Buchb» 
in Frankfurt a. M. 261, 343. ^Heabner in Wien 
*2 54, 2 85« Induftrie-Compt. in Leipzig 269, 407, 
274, 445. Lauf/er in Leipzig 250» 25 f, Marens in 

Bonn 



»74* AA%. Othmigke in COTtriii s6l« «♦. : Oretf» 
f^Uu. Comp, in Zürich lÄt, 517. P#>tA€/ «. «^ 

Ar in lUinburg i6i, 5J9* *^*Mfc?«??*h1" *'*": 
btrt i6i, 340. ^AmiMiiiii GeiHiin Zwickm «94« 
sH* «<it 344* JcAOppW. BoeU. in Btrlia »671 
«9»« Starlu in Oikmnmiz «50» ÄJ^ H4» Mt. aStf 
ft«|. ft^7, 39.t. &«^^i«. Biichb. ia Ulm 154» tt4* 
VogUt^i Buch - n. Kanfth. in HalbtcfUdt 169, 403« 
>V'« BiicUi« in Btriin ^1» 33t* 

ITermifchte Asx^^M^ 

Aoolion T«n Bifihtrn in Frankfiirt •- M. t}f4, 
447« — TqnAiMfl^iA Leipzig, MUhr'foba s^i. 



344* B«rielitim|» t Tu ^/ www w < m . Bt^im 
in Dresden i; ^m»(ti§nm»§ einei RaUntti altir 
Am. n. prieob. fltftn.seni im EUmila 150» 15^. 
G9«^A«ri<r. BuchJi. in Bamberg n. Warzborg, Aib 
wort eiif die Reoenfion der e« Aw/ftnhfr^hhw 
Treuerfpiele in der Lei|js. Lir. Zeitung i|sOf 174, 
44^.; '^viynU;^ in Sti^effbim, Veneicbiiiii fton Mi ^ 
Ammnd Königes Verlag kinfliob en Ccb gcbradict« ä 
>^avkigtwelE4L^ §49» 403. . Tin mmß i to tff in Irfwt * 
fetzt (foin pbecmeoenl« eliem« . InftiMt neob #iei|e 
Jebre forij Eröffnong des nenen Lebrgtngt 174, 
44t; ZcMMmwo, nipbt lUn^, ift die iUCGckt 
ab. des Minerilien-IUbinefe in Oieben ftbcrtn|ii 
•741 441' 
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PÄDAGOGIK. 

i) KoPBKRAdKN» b. Höeke: N^tfti SlUtdirit af 
KtBbtnhavn. Sexte fuU Aargang. (Neuefte Schil- 
derung von Kopenhagen u. f. w.) Herausgege* 
ben, redigirt und verlegt von &?• Soldin» 18I9* 
Wöchentlich 2 Bogen, ^r. {• 

m} Ebemd.^h. Seidelin : SpdrgsmaaU ängaaende 
den btdbgrdes ünderviisnmgs Indföretfe i Danmärk. 
CFnigen» betreffend die. EinfQhrung des beider-, 
f eiligen Unterrichts in Dänemark. ) Von ^. 
SanuTf Hauptprediger zu Radftbd in LoUand. 
1819- sa S. gr. g. (it rb. Mrk.) 

3) Ebend.t gedr. b. Bording: Den Lanka/Urfki 
Jjiere - Metnodes formeente Vaerd* (Vorgeblicher 
Werth der Lankafterfchen Lehrart.) Von T. 
M.B. ßalJVdtj HauptpredieerzuHyllefted u»f. w. 
I8I9« 30 S/ 8> (li rb. Mrk.) 

4) Ebend.f gedr. b. Popp: SpeU for den ano^ 
npne Ru. etc. (Spiegel far den ungenannten 
Beurtheiler» vrelcner in der Schilderung von 
Kopenhagen desPaftor Härders Fragen Ober den 
beiderfeltigen Unterricht gemifshandelt hat.) 
Von OhtfSand. iSfto. 24 S. g. (i rb. Mrlu) 



5) Ebßnd.f gedr. b..firOnnich: Sremflitling af 
den Bell' Lankaflerße elUr gjtnßmge Undervüs- 
mingsmetUode* C^arftellung der Bell - Lankafter- 
fchen oder gecenfeitigen Ünterrichtsart.) Von 
C I. Ströme muptprediger u. f. w* 1819* ^8 S. 
g. (iirb.Mrk.) 

^ Ebend.9 b. Rangel u. Beeken: Den indbyrdes 
UnderviisningS' Siethode^ famt dens iHdfSrelfe og 
jinvendelje % danske Skoler. (Die wechfelfeitige 
Unterrichtsart, nebft deren Eirifilhrnog und 
Anwendung in dänirdten Schulen.) Von H. ff. 
f^ille. 1819. XII u. 142 S. gr. 8- (1 Kbthln 
4 rb. Mrk.) 

7) Ebend.i h.ljcÄei Den Lankaflerfke Skoteindret- 
nings Hiflorie. ( Gefchichte der Lankafterfchen 
Schuleinrichtung.) Gefainmelt von ff. IV. Bmunj 
■iLaautenant in der Armee und Schullehrer. Mit 
a Portraits u. 4 Kupfern« 1820. XX u. 158 S. 
(2 Rbrtür.) 

Hr. Dlvifions* Ad}uiant v. Abrakamfon^ Ritter des 
Danebrocs» benutzte feinen Aufenthalt im Aus* 
lande dazu, t^die neue Unterrichtsmethode in allen 
iHren Zweigen und allen ihren Geltalten** (Nc i* 
^^ JL lTz* i8ao. Drüter Bnni. 



S. 341 ff.) kennen zu lernen ;' und die mit ihrer Ati- 
Wendung in Kopenhagen nachher angeftellten Verfu- 
che bewogen ihn, unterm 8* März 1819* »»einen al- 
lerunterthänigften Rapport (fic) über die Hefultate 
dieCes Verfuches zu Obergeben." Als Folge hiervon 
erfchien unterm 14. d. ^x. das a^rhuchfte Refcript, 
nach welchem diele neue Schul^Küt nicht , gleich 
allen andern Schulen in der RenSenz, der kqoigi. 
Direction der Volksfchulen , fondern der OberauC- 
ficht des genannten Divifionsadjutanten unterworfen 
feyn, auch von ihm monatlich ein Bericht über den 
Fortgang diefes Unterrichts direkte an Se^ Maj. den 
König, übergeben werden foll. Kurz nachher lag 
man in der dänifchen CollegiatzeUnngf I8f9- Nr. 2?. 
eine „Darfteilung der Gründe, welche die kön. däiU" 
fcke Kanzlen bewogen haben , bey dem Könige auf 
die Niederfetzung einer Commiffion anzutragen', von 
welcher Vorfchläge ausgearbeitet werden foUen, ^yle 
der gegenfeitige Unterricht in allen dänifchen Dorf ^ 
und Landftädtefchulen , aufserhaib Kopenhagen, ein- 

gifahrt werden könne." (Nr. i. S. 593 f.) Diefe 
runde find in der Kürze hauptfächlich folgende: 
die erften Anfänger können bey diefer Mdthnde in 
1 bis if Jahren mehr lernen, als bey der bisherigen 
in 3 bis 4 Jahren; die Kinder der Armen können 
leichter Theil darannehmen und das Armen wefen 
erfpart dadurch bedeutende Ausgaben; diedemSom^ 
merfchulgang entgegenftehenden HindernifTe werden 
dadurch leichter gehoben; von Einem Lehrer kann» 
nach diefer Methode, eine weit gröfsere Zahl Kin«* 
der zugleich befcbäfdgt werden, als fonft und In den 
gröfseren Landftädten wird , als Folge hiervon , gei- 
gen \ Koften für Schullohn und Lenrerwohnungen 
erfpart werden können; der geringern Volksklaffe 
wird dadurch viel Zeit gewonnen und man wird (ie 
nicht mehr über Dinge unterrichten, die aufserhaib 
ihrer Sphäre ßnd, oder ihr Begriffe von Gegenftän^ 
den bcybringen, die nicht in ihrem Wirkungskreife 
hegen und die fie nicht zu kennen braucht. (In wie* 
fern das letzte eine unbedingte Folge der Bell - Lan* 
kafterfchen Lehrart, im Gegenfatze gegen jede ande*. 
re, feyn foll: will dem Rejc. nicht einleuchten.) Die 
Commiffion wurde fofort ernannt und das Commiffa- 
rium zeigt unter andern : „trie es fo ganz Sr. Mai. 
atlerköchßer fFitle ifl , diefe Sacke mit Eifer und der 
mb'gliehflen Scknelligkeit getrieben zu fek^^ wie auchi 
daß die Einfükrnng des fTeckfelunterricktes ganz alt* 
gemein werde.*^ In der 38 Numer der neueften Schil- 
derung von Kopenhagen f 1819 find die <'egenftände 
ausführlich bemerkt, worüber die Dan. Kanzley ihr 
B^enken und ihre Vorfchläge übec diefe Angele^ 
LH ^en- 
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genheit einreichen foll. Der König felbft hatte be- 
reits am o. März (und nachher zu wtederholten Ma- 
len) die fjnterriclitsanrtait in Augenfchein genom- 
men und ihr Beyfall gefchenl^t. Auch fehlte es nicht 
an Befuchen von andern hohen Perfonen , von gan- 
zen Cullegien, von faft allen AiaJäpriiäten in der Re- 
fldenz; es wrar, fo zu fagen« ini Sommer I8I9 zur 
'hlodß geworden, die nacn der Lancaflerfchen Lehr- 
art^ngerichtete Schule zu befuchen : und die in dem 
Schuliokale zu folchcn Befuchen eigends t>eftimmte 
Callerie ftand faft nie leer. — Inzwifchen üefse fich 
CS vorausfehen , dafs über einen Gegenftand von fo 
allgemeinem Intereffe das alte : ^^latulatur ab hu^ cul- 

?atur ab Ulis'* Geh beftätigen werde. Rec. hat es 
Vcude gemacht , ^fehen, dafs Männer, wie Baft^ 
Ao/«ffd. )., Galjii^ Härder^ und zuletzt auch noch 
der geniale Grunatvig (Prediger,) kein Beden- 
ken trugen, mit aller Befcheidenhcit , wie fichs von 
felbft verfteht, doch aber auch mit aller Creradheit 
und Offenheit ihre von der herrfchenden (ja wohl: 
Jurrfchtndänl) Meinung mehr oder weniger abwei- 
chenden Gedanken über diefe» den Prediger und 
Schulmann recht eigentlich angehende Sache öffent- 
iich zur Sprache zu bringen. Es giebt heutiges Ta- 
ges ijänder, oder Ländchen, wo es nur der Bekannt- 
^erdüng des Willens oder der Meinung einer hohen 
Kanzley oder einiger Glieder derfelben felbft Ober 
die der Menfchheit heiligften Gegen ftände bedarf, um 
jede wcitere-Prftfung derfelben ftr öberflüffig und je- 
de offene Erklärung von verfcbiedener Anficht für 
gefährlich zu halten. Nicht fo in Dänemark , wo 
man es auch mit den neueften Druckgefetzen zu ver- 
einigen weifs, feine Meinung, und itände fie felbft 
mit der des Monarchen im geradeften Widerfpruche, 
befolieiden und rückhaltlos mitzutheilen. Der Erfte, 
jder hiervon in Abßcht auf die Einführung der Lan- 
^afterfchen Lehrart in Dänemark einen Beweis gab, 
war, fo viel Rec. weifs, der Paftor, Ritter Baflhotm 
ÄU Slagelfe in Seeland; derfelbe, welcher vorhin 
durc[i eine Scbrfft Über das Artninufefen y und nach- 
her durch eine andere über die BibflgiMlfchaften^ 
gezeigt hat, dafs er, als Schriftfteller betrachtet, 
nicht eben mit dem Strome zu fchwimmen pflegt* 
In dem Slagalfeer Wochenblatt vom 23. März I8i9- 
erklärt er es für ein preiswOrdiges und erfreuliches 
tJnteroehmen, wenn auf allerhöchfte Veranftaltung 
mit diefer neuen Methode Verfuche gemacht wer- 
den: indem fie das Intereffe Sr. Maj. iFür Volksbil- 
dung verbürgen und früher oder Tpäter zu etwas Gu- 
tem führen können; aber an der Methode felbft äu- 
fcert er unverblümt fein Mifsfallen und glaubf, dafs 
jeder Mann, der Achtung gegen die menfchliche 
Natur hegt, jeder Freund feines Vaterlandes und fei- 
jttes Vplkes, die Stimme siegen die gänzliche und all- 
gemeine Einführung derfelben, und folglich gegen 
die/Ver^räpgong der bisher üblich gewrefenen Lehr- 
methode ^ erheben muffe. Befonders findet ers auf- 
fallend, dafs. bey Empfehlung der neuen Methode 
dift ßlunft zu lefen und zu fchreiben zum Ziele der 

Vviksbildu^g gemacht und desRe|igioA£ua(^nch|^ 



kaum gedacht, viel weniger derfelbe in feiner WOrdt 
anerkannt und als Gnuid- mid Eckftein aH^ tvak- 
ren Volksbildung dargeftellt wird. Der Vf. hat hiei^ 
in vollkommen Hecht; und wenn man, wie es faft 
das Aufehen hat, die Wahrheiten der Religion und 
des Chriftenthums zu den Unterrichtsgegenftändea 
zählt, die „aufserhalb der Sphäre der geringeren 
Volksklaffe liegen:** fo wäre der vorgebliche Gt- 
winn an Zeit und Schullohn, den man och von Ein« | 
führung diefer Methode verfpricht, fürwahr ein eaoa ' 
erbärmlicher Gewinn für einen fchlechthin uneiietz- 
lichen Verluft. Auch ift es unbedeutend und wenig 
befriedigend , was des Vfs. Bedenklichkeiten in Nr. 
26 der neuen Schilderung von Kopenhagen S. 401 ff. 
entgegengefetzt wird. — Paftor Härder hat, wie er 
auf dem Titel und in der Vorrede von Nr. 2 fagt, 
bey feinen t^ Fragen^ keine andere Abficht, als: eine 
Prüfung der Sacne von allen ihren verfchieilenefl 
Seiten zu veranlaffen, die Gedanken und ]£r£ihnia- 

f^en der Sachkenner benutzt zu wiffen, ehe ein Re* 
ultat angenommen und zum allgemeinen Gefetze e^ 
hoben wird. Einige der kürzeUea diefer Fragen mö- 

fen hier eine Stelle finden. „ Beruhet nicht bevm 
Jnterricht und der Bildung der Jugend inehraufder 
Tauglichkeit und Amtstreue des Lehrers, als auf 
der Methode?" „Ift es rathfam, einem durch roeh^ 
jährige Praxis geübten Lehrer eine ihm fremde Me- 
thode aufzunöthigen?'* „Qualificirt fiph überall eine 
beftimmte Unterrichtsmethode dazu» durch ein Ge- 
fetz eingeführt zu werden?" „Ift von diefer Seite 
betrachtet hier in Dänemark periculum in marai** 
»Räth nicht die Weisheit an, ftatt die neue Methode 
befehlender Weife einzuführen, vielmehr ihre Ein- 
führimg nur da zu erlauben 9 wo folches die Schol- 
coramiffion nach gefchchenen Vorfchlägen an die 
Amtsdirectioa zweckmäfsig findet? •' ,;Iiann die Me- 
thode fchon jetzt als dasRefultat einer cründlichphi- 
lofophifchen Forfchung und mannichfiltigen Praxis 
angefehen werden; ift fie nicht vielmehr nur noch 
ein blofser Verfuch , der hier und anderwärts durcb 
den Ruf der Neuheit, durch den Apparat, die Tak- 
tik (die Mafchinerie, die vorgeblir:he Zeit- und Gdd- 
erfparung) am meiften die Auftnerkfamkeit anffich 
zieht?*' „Womit will man beweifen, da(s iu unfern 

Suten Schulen auf dem Lande durch die neue Metho- 
e ein Gewinn an Zeit und belTerer Ordnung 2u hof- 
fen ftehe? Sind den wä.rmften Freunden der Metho- 1 
de diefe Schulen genau bekannt?" (Haben fiediefel- } 
ben befucht ? Lehrer und Schüler forgfäJtig beobach- 
tet? und beiden durch ihre hohe und höchfte Anw^ 
fenhert die Ermunterung gegeben , deren fich der Hr. 
Divifionsadjutant v. Abrahdmfon und feine Lankafte^ 
fche Schule zu erfreuen hatte?) „Koitimt der \Wfch* 
felunterricht nicht aus Landern, die im Vergleich 
mit unferm Vaterlandc hinfichtlich des &jhiilwefcnS 
noch bedeutend zurückftehen? Setzen wir uns nicht 
der Gefahr aus, wenn wir uns auf die fremden An* 
fangs Elemente einlaffen, Rückfehritt^ zu machen 
und Buchftabendiener zu werden? wir, die wir feit 

fo ndw'Jabrw ehrlich gekämpft und dahin geltrebt 

hl* 
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babeii) vom alt^n Wefen des blofsen Bochftabens uns 
losziircifsefit und nun endlich mit Gottes Hülfe fo 
weit gekommen warent dafs wir uns mit einigem 
Fuge darüber freuen dürfen, im neuen Wefen des 
Geiftes zu dienen ? Ift diefes Wefen gefahrlich und 
fervverflicb , weil es hier und da mifsverftanden und 
semifsbraucht worden ift? Kann nicht das Befte und 
Nntzlichfte, kann nicht felbft die cöttlichc Offenba- 
rung gemifsbraucht werden?'* u.Uw. Fragen die- 
fer Art beantwütteri fich jedem Sachkenner, jedem 
unbefangenen Freunde der wahren Jugend^ und 
Volksbildung, jedem richtigfehenden Beobachter 
der herrlichen Fortfehritte, welche das Schul- und 
Snsiehungswefen in Dänemark feit etwa 20 bis 30 
Jahren gemacht hat, fo ganz von felbft, dafs der Vf. 
von Nr. 4^ Hr^ OlufSand (denRec in Danfh-norß For* 
fattirlixikan Kbhvn 1820. nicht findet) kaum nöthig 
gehabt hätte, Hn. Härder gegen die mcift inhumanen 
Angriffe zu verthei Jigen , welche in Kiöbenhavns 
" SkUäirii Nr. 89 — 91 auf deffen Fragen jgefchahen. 
Der dem unbilligen Beurtheiler vorgehaltene Spii- 
gel ift übrigens von gefchickter Hand verfertigt und 
giebt befonders S. 19. ff. von der Untugend des Gec- 
oersin feinen falfchen Befchuldigungen gegen Hn.^., 
als ob er in feinen Fragen „den Xlilitärftand habe 
befcbimpfen, die Officiere einer mifshandelnden 
Strenge und den ganzen Stand der Entfernung feiner 
Glieder von der kindlichen Folgfamkeit gegen den 
himmlifchen Vater — habe bezOchtigen wollen,*' 
ein treues und treffendes Bild. Nirgends enthalten 
jene Fragen zu folchen harten Befchuldigungen den 
entfernteffen Grund: ob fie gleich (S. 17.^ das mili- 
tärifche Abrichten und das Belehren der Kinder als 
zwejr ganz heterogene Dinge, die nach ihrer Natur 
und Tendenz nie mit einander verwechfelt werden 
dürfen, mit allem Rechte darft eilen. Dafs es Hn. 
^biii weh thut , wenn Härders Gefijner (aus erklär- 
barer Urfache) deti Monarchen in ^einen leeren De- 
klamationen nennt und mit Sr. Majeftät gleicVum 
gemeinfohaftHchd Sache gegen Härders Fragen zu 
machen fucht : das traut Rec. des Vfs. fchuldiger 
Ehrfurcht gegen feinen König zu; aber übertrieben 
ifis, wenn er (S. 14) das Pfeifen des Lehrers zum 
Zeichen für feine geliebten Schüler mit dem Pfeifen 
des Söhaafhirten zum Zeichen für feine Hunde ver- 

g eicht ond Tolches brutal nennt. Auch Freunde^ 
ekannte, Jäger pfeifen fich ja wohl untereinander; 
wer wird dabey fogleich an den Spitzbubenpfiff den- 
ken? ^— Ohne Geh es irren zu laffen, dafs man in 
feiner Schrift Manches, vielleicht Vieles, finden 
werde, ;, welches gegen der Zeil (des Augenblickes) 
Ton, Mode und Gefchmack fey," begehrt der ehr- 
wilrmge Vf. von Nr. 3., Paftor Galfkjötj nur diefes: 
man möge den Inhalt fefner^hrift überdenken, prü- 
fen, mit Ruhe und nach Gründen der Vernunft ab* 
wiegen, und dann erft Ober denfelben urtheilen. 
Hr. Gf. , der 10 Meilen von Kopenhagen entfernt 
wohnt urid wahrend feines kurzf»n Aufenthaltes da- 
felbfi die Erlaubnifs, der Lankafterfchen Probefchu- 
Ifi beywohaea zu dürfen» ob ^r gleich verfpracb^ 



fr 

feinen Mund nicht öffnen , fondern nur Ohrenzeuge 
feyn zu wollen, nicht erhalten konnte, „weil die 
Behörden uicht gegen ihre Ordn (fic!) bandeln 
durften " (S. 3.) , fpricht aus eigner, mehr als sojäh» 
i^iger Erfahrung und zeigt, dafs die Lankafterlche 
Methode, fo weit er folche aus Schriften kenntf 
i) für Dänemark kein Bedürfnifs , 2) nach der in 
den dänifchen Schulverordnungen beftimmten Schul* 
verfaffung unanwendbar, 3 u- 4) in mehrern Hin-' 
flehten fchädlich, 5) befonders in Betreff des Schreib* 
Unterrichtes fehlerhaft fey uqd dagegen 6) viele 
Schnurrpfeifereyen, Untauglich keiten undiVerfäum* 
niffc QSnorre^iberier j ünyttigheder og Sinket/er^ ent- 
halte. Mit Vergnügen folgt man dem Vf. , der die 
Verhefferlichkeit des dänifchen ftüuilwefens, wie es 
ift, keines weges leugnet, fchon flmer auf paffende 
Mittel dazu in Schriften aufmerkfam gemacht hat,^ 
und auch hier das wenige Gute und Brauchbarerer 
neuen Methode (die er jedoch im Ganzen genommen» 
nicht unfchicklich , ein mafchinenmäfsiges Abrich- 
ten der Kinder durch Kinder nennt) zugiebt — dabeV 
aber vor dem Gedanken erfchrickt, dafs man ficn 
durch das blendende Aushängefchild : „ Ein Lehrer 
unter fafi/>nd Schülern," fo wie durch den Zauber 
der Neuheit, der Taktik und des milit^rifchen Zu» 
fchniltes, verleiten laffen möchte, das Kind mit dem 
Bade auszufchtitten , oder in das dänif^he Schulwe- 
ten Verwirrungen zu bringen, die von den allertran- 
rigften Folgen feyn könnten. (Der Vf. fchreibt fehr 
gut; nur die Verwandlung des Dänifchen Buchfta- 
bens aa in das 2jeichen ä will dem Hec. , der das von 
jtbrahamfon vorgefchlagene ca vorzieht, nicht ge» 
fallen.) — Dafs auch Hr. G. in der oftgenannten 
Schitderteng von Kopenhageti feinen Gegner finden 
werde, ftand zu erwarten ; der Ungenatinte läfst Seh 
aber S. 1412 ff. nur dmi das Fehlerhafte in der neuen 
Lehrart ein, welches man in der Kopenh* Probe- 
fcbule von der Lankafterfchen abgefondert und -wefs- 
wegen man fie hier indbyrdes Underviisfting (beider- 
feiiiger Unterricht) genannt; von der Hauptfache» 
der mafchinenmäfsigen Behandlung der Schüler ift 
kaum die Rede. Der Vf. hat in eben derfelben Wo- 
chenfchrift, Nr. 93. S. 1471 ff. kurz, aber treffend, 
geantwortet und feinem Gegner gezeigt, dafs, der 
Gegen ^e ünbefchadet, auch nicht ein einziger der 
von ihm', dem Vf., gemachten Einwürfe £Qgen dfe 
Anwendbarkeit der gegenfeitigen LehrmeflKde auf 
die dänifchen Landfchulen durch die Gegenbemen* 
kungen entkräftet worden. Rec. glaubt übrigens in 
der Aufnahme diefer Galfkjöifchen Antikritik in jene 
Xeitfchrift (welche man noch der Sandfchen Verlhei- 
digung von Härders Schrift, vorgeblich wegen zu 
grofser Ausfifhrlichkeit, verfagt hatte) ein Zeichen 
zu finden, dafs der im Octbr. 1819 bis zum höchften 
Grad geftiegene Thermometer ytor die neue Lehrart 
in dem Novbr. deffelben J. bereits im Sinken mQffe 
begriffen gewefen feyn. Noch tiefer fcheint er ge- 

fen den 27. Novbr. gefunken zu feyn, indem es der 
lerausgeber, Hr. Soldin ^' nicht ungeratben fand, in 
Nr* 95 feiner SikUderung von Koftnkßgen einige Bo- 

mtr»> 
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inerktKigim Ober die tankaßirfcki Methode vomPa* 
ftor Grundivig abdrucken zu Uffen, worin die iMe- 
thode felbft zwar nicht ichlechthin und in allen ih-> 
ren Zweigen für verwerflich erklärt , doch aber ge- 
gen die fcnoelle und gefetzUcbe Einführung derfclben 
in denTdönifchea Schulen mit Wärme und Nachdruck 

äreeifert wird. Auch Gr. bemerkt, dafs die Ge- 
chii^te auf das Nachdröcklichfte | dagegen warne, 
an eine bloßi 3/tetboii zu kühne Hoffnungen ii\r den 
Erfolg zu knöpfen (^. 1506). ,t£ine Lehrärt, fa^t er 
(S. 1507)» kauB an ihrem Orte und zu ihrer Zeit 
Tortrefhich , und doch ganz ungefchickt dazu feyn, 
allgemein gemacht und zur unveränderlichen Ricnt* 
fcbnur de^ Unterrichtes erhoben zu werden. 9)Nur 
durch ßch felbft» durch ihre Uebereinftimmung mit 
der menfchlichen Aatur im Allgemeinen und der In* 
divixl«i^ität der Dänen infonderneitt hierdurch allein 
kann die Methode Fortgang unter uns gewinnen; 
denn dazu gehört unwideriprechlich ui;ifer BeyfalU 
ohne welchen iie für uns ein Schatten ift, ohne Le* 
hion uüd Kraft, der, indem er eine liebgewonnene 
I^thode von ihrer Stelle verdrängt , wonl fchaden, 
aiier niemals nützen kann.*' (S. 1508O D^r Vf. zeigt 
hierauf, was dazu gehört, dafs eine Lehrmethode 
fich den Beyfall — nicht der Mächügßem im Staate» 
{bndern, — fachverftändiger, fchulerfanrner , mit ei- 
gener Lehrweisheit be|!;abter Männer, erwerbe : dafs 
dazu nicht der flüchtige Anblick des Schulk>Kales, 
oder des Scbulapparates , nicht die balbftündigeBey-: 
wohnung eines rrobeunterricbtes, am wenigUen die 
kute Anpreifpng einiger für das Neue eingenomme- 
ner Enthuliaften, hinlänglich fey; dafs hierzu viel- 
mehr die allgemeine Bekanntwerdung der Methode 
und mehr)ähnge Proben erfoderlich find, aus denen 
fick es ergeben mufs, ob durch die neue Methode 
.den Kindern gewiffe KenntnifTe nicht etwa blofs 
fdmettiry fondern zugleich bijftr^ d. h. kräftiger, le- 
bendiger, mitgetheilt werden? welchen Einflufs die 
Methode im Ganzen genpmmen auf Lehrer und Schü- 
ler äufsert? ob fich die Lehrer durch fie erleichtert 
oder befchwert, aufgemuntert oder niedergefchlagen 
fohlen? und ob die ochüler mittelft ihrer mehr oder 
weniger empfänglich gemacht werden für den fol- 
o&fiden Unterricht, ajls den, der eigentlich für die 
£rleuohtung des Verftandes und die Verecf« \g des 
Herzens wirken foll? r— Was die Laukaßnjihi Me- 
thode betrifft: fo hat fie (S. 1510.) die Stimme der 
meiften dänilchen Schulmänner gegen fich, nicht um 
•iniger Nebendinfe, oder um des Neuen willen, fon- 
dern weil fie felblt bekennt, dafs fie in ihrem Grund 
nndWetenmi^haniffhf handwerksmäfsig ift. „Aber, 
hat man gefagt, die JVIethode kann nicnt verbreitet 
werden, ehe man ihrer allgemeinen Einführung ge- 
wifs Kt ; da fonft fich niemand dazu finden wird, die 
TabilUn zu verlegen.** „Gott und unfern landesvä- 
terlichen Königen fe^ Lob , erwiedert der Vf. , dafs 
man in Dänemark bisher nicht gewohnt war, Din* 
ge, Vielehe dtn ^iißigin Minfchin betreffen, nach iTra- 
mirrichmmg z« beftimmen« Uebrigens liefsen fich 
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noch wohl in unfern S'mfiwi^, de« nächflen Pro- 
be ftellen der Methede, Köpfe und Hände finden, 
welche auf die einfachfte Weife von der Welt jeoe 
^T€ r tf,^^^^® Aufgabe zu löfen vermöchten." Der 
Vf. fchliefst feinen kurzen , aber gehaltrcicben und 
fchönen Auffatz mit der Verficherung, dafs er Dach 
leinej üeberzeugung und aus feines Herzens FflUt 
geredet habe, und dafs er gewifs fey, viele redlich- 
gefinnte und kundige Manner werden ihre Bitte 
mit der Seinigen vereinen : ,,da{s nofer trefflicher 
und geliebter Könic die EinÄhrung dar Methodd 
nicht befehlen, fondern allergnädigft fie fich felbft, 
durch das Fegefeuer der Erfahrung, den Beyfall und 
die Gunft der dänifchen Schulmänner, wenn fie fot 
chcs vermag, erkämpfen laffen werde." 

iD^r Befcklufi folgt,} 

REGHTSGELAHaTHEIT. 

TüBiwoEw, b.Ofiander: SgflimaHfche CTibirßck tu 
deutfcken gimeimn und dis ffiHrtimtirgifchin Straf* 
procijfij, von Dr. Kart Ho/aekir, aafsero^dcn^ 
Iichem Prof. der Rechte zu Tübingen, igao. VI 
u. 1232 S. gr. 8. 

Nicht lallein der Umftand, dafs das MartioTche 
Lehrbuch im Buchhandel vergriffen war, fondern 
auch der Wunfeh , eine bisher noch nirgend ve^ 
fucHte Zufammenftellung der WartembergUchen, (b 
fehr zerftreuten und zum Theil noch ungedruckten 
Verfügungen über den Strafprocefs , zu vcranlaflcfl, 
nöthigte den Vf. zu der vorliegenden Bearbeitung ei- 
nes Leitfadens bey feinen Vorlefunsen Ober den an- 
;egebcnen Gegenitand ; der eigentßch nur eine ü^ 
lerficht der Rubriken, eine Andeutung des Inhalts 
der einzelnen Paragraphen, und eine forgfiltigo 
Nachweifung der Quellen , woraus jeder derfelbcn 
g^fchdpft worden , nach der jetzt immer beliebter 
werdenden bekannten Methode, entbaltea Mte» 
Dicfe Aufgabe ift denn auch \^jrkUch von dem Vt 
auf eine genügende Art gelöfet; weit entfernt, dafs 
die vorliegende Sldtze ein mageres und trockoes 
Skelett abgiebt, enthält fie vielmehr eine fj'flcroati- 
fche Ueberficht , die fehr ausführlich, in fich zii- 
fammenhängend, und auch für den Lefer, der nicht 
zu dem Kreife der Zuhörer des Vf. gehört, lebrrekh 
und unterrichtend ift; ja im Ganzen einem in Apho- 
rismen aufgelöfsten Lehrbuche mehr ähnelt» als ei- 
ner blofsen Skitze. Vorzüglich genau find dit Quel- 
len unter jeden Paragraphen ai^egehen; dagegeahat 
fich der Vf. in den fonftigen Gitatcn gröfstentheils 
nur auf die wichtigern Strafprocefslchriftefl bc» 
fchränkt; am wichtigften find aber die eigenen An- 
merkungen des Vfs. in welchen manche herrlich« 
Winke, Ausführungen , und neue Anficbten nieder- 
gelegt find. UeberhaupAverden auch Gefchäftsmao- 
ner; ganz vorzüglich aber die Würtembeigifchen« 
das Buch als ein vollftändjges imd höchft genaues 
Gefetzrepertorium mit vielem Nutzen gelmucbcA 
können. 
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t) S*winrA9feHi b. H&ake: Ngeßt SälänUf flf 
■/ÜSbtnkavn. — ' — Von S. Soldin u. T. w. • 

3) £&<•<(., b. Seidelin: SpBrgtmaala amgaande 

— — Von ^.Baritr n..f. w. ' ■ > 
3)'E*»iirf., gedr. b. Bording: . D« Lanka/ltr/kf 

tatri • Metkcdn firmitnti t''a(rd. Von T. 

M.B.GalJ^Otu.i.w. 

4) Ebtni., gedr. b. Popp: Sprit ■for dtn ano- 
nym Rmc, etc. — ^ Von 0ÜtfSan4 tt. f. w. 

5) j$^h»^'y gedr. b^ Brilnnich: 'TremMling a} 
fi» ' Btll- Laxkafiirjkt .ttUr gjinßdige Undervlitt 

'. iingtmtlkade.—.'—: \QnCri.-.Slräm u. f. w. 

' ty Kbt»ä>t b. Raiwel u. Beeken : Den indhyrdes 

lAägrvihmmgs-Mitk»ä4, fimtätns IndfSrtlfe og 

Amvtndtt}* i 4a»tit Stolltr.' ■ Von H. §. 

imiit u. «iw.. i'.'i^- 

' .*7),JE6fi(V., b-itfrej-, pinXaiAaßirßi'SkoUindint- 
,amgt.. äißorie.^^^^ —^ 'Vop ^•■lt^> ßroKti o.tw. 

Il«- tW.' von Nr. 5., ftftÄ» fitM'»», Terdient um fo 
A-/ 'vielmehr in reinem UrtlfeileOberdie BeJl- Lan- 
RafierHh*'Mfethöde gthöit Cn Wetr^eW, ' da er Einet 
Ar beiÜei» Päda^ogeh ift, 'weiche vöb' etwa 50 JaT> 
reu au^Koften der Uünifcheh Kegierung eine Zeit» 
lang bey ftflafeani fich aufliiehen , welches dann hc- 
baontlich me Efficbtung einer Pertalozzifchen Pro* 
Belcbiil«4ureh Terlitz in Kofenhagen zur Folge hat» 
te, ■ „ Inttvifchen ift (zufolge Sit.) jener iPeßalozzi 
\ iind feine Met*yit<e ) fs^t '" Vci-geffenheit gerathenl 
wihrend di^er (jLaniafltr u-f.Lohrart) fteis grflrserfl 
Beyfa'fi eugexvinnen fcheint." Der Vf .' zeigl , daß 
iede der beiden Methoden ihren Zweck, die Verbef- 
ferung des afiererrten Kinderurrterrichtes, auf eine 
ihr wgene W-eife zu ett-eicben fuchi , iene, die Pefta- 
krzzilche, nicht fö feht- durch Beybrtng^ihg elgenrli- 
cbfcr Kenntniffe (Gefch)iefstzurri Fbeii' dieifoilftüb- 
lichen"tebTe;egenriSnde aus iirid feiit artde^e ah ihre 
Stelti). als vieimehr durch -El-weckung dfer Verftan- 
dftjßhfgReilen der 'Kinder; diefe, die Beri-Lanka- 
fterfche, nicht Tofchr dÄrchSchärfüng litfs'Verftah-' 
des, als durch- eine leichtere und fchnellere Weife, 
db Bewdbnliehen aementeritennrnifle beyzobriHgeil."' 
j*. If^ Z. i8ao. Dritter Sand. 



Dennoch iCt zwifchen den Griindfätzep, -vanndent^ 

t)eide Methoden ausgehn ,. die Ueb<|rM)iflvnnMingji« 
äumllend, daTs inao beliaupien darf, £in gnd<dac- 
fclbeGeirt herrfcht in beiden. Beide berOckncliiigeii 
hauptfächlich die Bedarfnifle der Kinder von der rio^- 
beften uod verfäumLeCien VolkskUUe; beiite wi'Ub« 
den Fortgang der Kinder in KenntnitTcn und Sillr 
lichkeit durch die. Kinder felbft, als GehDlfe»- der 
Lehrer, beordern; beil^.fucben durch dcti'^O*- 
brauch von Tabellen, ftatt der üncher durch (chrUt- 

Tjche ' *""' andelteii, durch 

oft V ir Erklärungert, 

d^rcl 1 ganzen Gtagf . 

ctesU efe Anwen^tiuiff 

der l rer möglicli au 

fuachi kleine.uitd Uh 

unmc e die Sicliertieit 

und f »fürdern ; beü 

der 1 -ch .eitje unauE- 

hOrlit 1 jedem Augeu» 

blicki artgang im Unr 

terrig uFs auf den Char 

rükle [)a'nM) dber du 

Peßali es genialeil K» 

pfes, ift, der fiew d» 

lie; beharrlct ft^tzutappen , indem er Sefnec.origi« 
neuen Malerie eine palende Form zu ecben TiKfate, 
ohne fich darauf zu verftehen, dIefe genllig, kannt 
anwendbar zu machen: ' die Lttnk€Mrfcki liia^aadn 
dagegen ihr .pafeyn einem gebuide« , prakiiEcfaem 
Verllande ku verdanken hat" (diefs fteW'mS de* 
gleichfolgcodeii, richtigen Bemenktmg, nacb ->vcl* 
eher Bell di« Methode zuerft in OfrindieB kennen 
lernte und nach .England braoble. £t aber (m in' ei» 
pigen Puncten rood.iacirte und allgemeiner ^bekanoA 
machte, ip einigem Widerrpniahe^- »der'dens'vorJ 
^^denen brauchbaren Stoff benutzte , ihnk^w^ efna 
mehr einfache und anwendbare fclfii zu HHf''V*T*> 
Itand ui^d dabey die,Grrparutn^-der.2feit. SaBtb und 
Geldausgaben gehörig berOckuchtigte: Tomufste jentf 
fich es gefallen lalten, dieCer hacnzurtehn. " (S. 6-) 
ti,t, Str. CchUdertj^in cUv'Vorttieile des Wecfafelun-' 
terrichtes (von der Art, oMcb welcher jedes ainzel« 
ni; Kiind , wechfelsweife bald iLehrer, bald Sohflleir 
feyn .kann, Jo^goonnnt) gtuafAhrlich-, 'Wobeycr je- 
doch nicht etwa die eigeatf-Erfehrung fOr ficn hatte, 
fondern, nach.S. '3fl* n6r als wiederholter Aueea- 
zeuge dplTenr-wasiin Hn. w A hr « hamfptu Probcfcnif' 
le zu Kopenhagen, geleiftet wurde, redete und zu*. 
{I^eicn den franzüErnheitScbafteu Colgto, welche ihm' 
zu fl^änden ftaädea, oiinlich: A%rlgi dt lü m$tkodt 
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Vtufeignmint muiuet cte. ä Paris I8i6. Plan ttiduea" * 
Hon etc. tTapris Us Methodes duX)r. ßeH et de Mf. 
Xktii^iTr par leVcmtede laBfitde^ ,i8i6. Vinfiignf^, 
mnt muiuet — f. S- BTamil^ igiS- und Quidi de 
Finftigutmifä mututl; a Paris ig ig. Von diefem Vf^^- 
der es nicht verhehlt, dafs er die Methode nur auS 
Sbhriften kennt, die für fie fprechen, nUf aus'£</k* ^ 
^Afs in der Probefchulgy nur aus l^etdeickutigfn ,z?si- 
leben iTir und der von ihm vorhin fchon vertheiaig- 
ten Pijialazzifchen Methode 9 xrar alfo kein anderes» 
«d»eHi<t^tth0llhafles üi'rtieil über diefelbe zu erwai^ 
%etu Ob diefcs Urtheil fcber eben fo gnnflig würde 
^dSgefBÜen feyn,' wenn er dem Glauberr an älrere^ 
liurcb Erfahrung bewährte, Methoden nicht |^ereits 
-«ntfagt, v»r*nn er auch Schriften gegin diefelbe pele- 
len, wenn er weniger die erften, momentanen Eia- 
-drücke, als den dauerhaft bleibenden Erfolg berück- 
fiehtiet hätte : das IK^t Kec. dahin seft eilt feyn. Dafs 
»biffelbft Hr. Slrömder nenenMetnode keinep wei- 
tern Werth befonders einräumt, als den ße dadurch 
erhält t dafs unter den Schülern die Gehülfen der 
Lehrer» um dem Unterrichte vorzuftchn und die 
Ordnung aufrecht zu halten, gewählt werden (S. 6)^ 
«iKfdjfsauch er hanptfäcblich ITacIrfamkiit^ >,tind 
zwar nur Wachfamkeit, ** von Seiten des Lehrers als 
d9k% Haupterfodernrfs, uth von der Methode^ Gci* 
brauch machen zu könticfn , darfteWt ' (S, 27.)- I^®* 
{es beweift wenigflens fo viel , dafs Hn Str. weit da- 
von entfernt ift, die Methode fär ein nan flns ulr 
tra aller Pädagogik und Methodik anzuprcifen, 
oder mit andern unbedingten Lobrednern derfeU 
httk anzunelimen : durch fie mOffe fofoit jede an- 
d^rei Methode, al» Völlig ^tbehrlich, verdrängt 
werden, indem voü ihr, und nur voh ihr, alles 
Heil für Mit- und Nacluvclt zu hoffen fey; Ja, 
es gex«icb( der Vo^^fidit und dcm^ pfrdagogtfcben 
Sikme des V^ zur Ehre, dd's er, anftatt, gleich 
fnan<öien Bell-Lankafterfchen Enthbfiaften, aafeint 
gifgttUche Einführung der Methode;» amutfag^ii, viel* 
jneh]^ von der £infMhnang'derfelben rtur als'von ei- 
SMi Uögtichkiit red^t und ^uf den Faü der Einfüb- 
Tbng »vorerft nur als das Oenilhenfte anempfiehlt: 
„bi» dafs die SeminüriJlten mit der Methode gehörig 
vertvaut'^geworden, diefell)e aliein in folchen Sdhu- 
)80.ekMtu führen V die mit tauglichen Lehrern befetzt 
i»ywki am liebften in ga^^ neu eft^ichteten Si^h^len^ 
wobeyjiUa Vermitahuiif; deS'Nöti^ti mit dem Altei!r 
am liMlRften verbmöt Wftfd^. 'Wie welt,^phrlS dfei? 
Vf^fa^®^ diefwn» Fatk d4^ An#tndung dferfelben 
fidb erftreckeh dßrfet diefs* konnte allein durch dU 
lErfakrthig von ihrer jttai^indbarkeiibehii\\mtWer(Ujii^ 
"Wo aberdiefe aufhöriie, d* mnfste die gewöhnliche 
liehrart wieder ^inr »raft» treten. •* (S. ^7.) Mit 
^imdipi> undtjedsehiiiübhf^rneA'Plditfgogen hält alr' 
ifoanch Hr. Slröar, Pefialötezäs S<!*Ofer unH eifrifeet 
Verehrer, die Femrprob^^r ErfaUung ^ ahet iticht 
ei^en landesherrlichen Befehl , ftlr das Mittel, die 
neue Methode,* «wo in^li^h) beliebt ,- geachtet und. 
fegensvoll zu machen, iind fomit das Plröblem zu lö- 
ftn; ob lia der i&tfabf uAg werth fey, 'öder, nitlitf > 
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-— Von diefer Feuerprobe glanbt dar Vf. von Nr 6., 
dafs , die^ Met^odexJiefelj^ läfigf^f b^andan 4at:f ; 

(|) dr d#)ey an. Ouinnüw <mfr AtoierikaJafilEsi^ 
land oder Frankreich denkt '<^ E^rüber erklärt et 
ficb in dc^^-Fünrdrzff feiner Schrift nicht, (bodem 
er fagt nurS. HL „Die Erfahrung hat hinlängUchO) 
bewlefeYi/ tlafs diefe (die gegenfei Liee) Lebrart ein 
in Si4itJkiiX3^cht C?) fo axisgem^bt (?) zwedunäCsiges 
Mittel zur erften und oothwendjgften Bildung des , 
menfchlicben Ceiftes ift , dafs 6e alle die Aufmerke 
famkeit verdient, \velche m^ Ihr %ur er weifen kano.'^ 
Doch reda^ er im Verfolge auch vpi^ftpfaiiairgB, Ufel- 
che die Anwendung der verbeuer'teJD Methode bereits 
in Dänemark gehabt habe, vnd nennt fie ReCiilfatf, 
„die fo auffoliecfd mit der alten Lebrart contraftiren»" 
dafs «rv es aöthig findte,' 6e wiederholt hekinnt za 
machen , um fo viel nlebr , •„ cTa es feden ~tfaaffclien 
Lefer iotei^ffiren mufs» de» bej'fpieJli>fea(?) fortging 
kennen zti lernen, womit die Methode auchJ&e^ fit^ 
atigewendet worden ift." I(S. V.) Sieht maniclinun 
nach diefen Kefultaten um, fo* wird (S, 12;?. ff.) er* i 
aahlt : dafs in der Kopenbagener Probefchule im Le- 
feuf 3cbreibeii« Keclmea und in der Geograph^ eic 
zehieScbOlecauscezeichnete, andere, und fskdil^t 
ichnelle Fortfcbiritle gentacht haben, FortCArittc 
aber, von denen Kec, der das ÜuterricbW^^ 
nicht blofs aus Schriften kennt, zuverficlitlicli be« 
hauptat; fie würden in jeder andern woUeiiiKerith* 
teten, mit Itichtifieii Lahraro befeteteo. Schule» 
wenn gleich 4er Ün^rricht im derfelbati nach der 
bisher üt)licbün Methode erthcilt wurde, in glekbem, 
wo nicht nogh höberip, Grade wahrgenqtnnieD v^* 
den — wenn nuir Se. Miy., der E6nig, unddledie 
hohen und hfichfteii. Herrfchaften, welche ifiel^»' 
kafterfche Schule wiederholt ihrer Anwefenheit wür- 
digten, darSabule gev^^hnlicher Art tfite glefth« 
Aufmerkfamkeit und .Thcllnahme fchenktca iM 
hiermit. den Lahri»ro >iiid Scbniern dkf^l^'En^^^t 
terung verfchafflcn». Aber Ukt fioh deoa; 40siei 
Rpfuit^ien cin^ einesälnen Prpt^jfchuti j lafst fith »bi 
den Fortfchrit^an , welche die SchOler e|eir.WHen in 
Verlaufe eines Viertsljuhres und unter fOibefonde^J 
gönfligen Umftantie» machten, mit Ziiverlicht auf 
den Erfolg fchliefsen , den man fich von der pnfut- 
rung der Metliode sai Allgf meinen utd ßr $M Di^ 
Kjprfjurechen duvf? ü^lfolg^ aüs dei9|;Wflsin fodera 
l^pdera^ >>i^i;«o fie nun ja - oder auu^erJ^IbK»^ 
teger>,.Boaajrfnifs yvuf Mnd Nut^ea fiiriete» <krf» °5^ 
Bedürfnifs^Ilg^meln fey und der Nutzen obocRöck* 
ficht auf die obwaltenden böchftverfchieJeneo Ow 
ftände gleich grofs fcyn we/der — Reo* inöchtc 
die JKiind^rlehre )(c)nesweges.njiit dem ^juilitirifche* 
Exercitio in eiÄe und diefelbe Kategorie ftjelJair, 9^ 
Beyfpfelswejfe fr^gt^ier docl^: ob es WohA.^iaRc* 
gent^ , der, etwa die wjginellp Art;b^fcbr^ben bör-, 
te, auf welche iq;efwl eine haib - oder ganz wili* 
Nation ihre Angriff^ - und Verthüidigungskriege^ 
©hnp den Gebrauch des Pulvers' and dergl. zu ken- 
nen,' f^hrt^ und fein Gef^le^vdar^iu fönd«,>gerat'jen 

fii^dCAj w^cde^ ^ befetüeaa dai^i.aaaa bßyf^'^^'^ 
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aa^ ewrapäitcfatt"Wbtra wohl' etafec^rMn i^riMra 
«Uer Taktik. «nlTtgtii tuitt 'dfe-Kriegi<eart-(Wr"'bftlb 
•cbr.ipoz wUicIeQrbsMfietixinöge? ^^'Elft-sW^'gitldt 
•hrigeM.:r«in-id*r t£i.- genaatrtM <Afirtftorffc 'etne-Ve:^ 
ftän^Iiche wul ^b«fiiiet^h(l«'ilafäiir«ib0ag'tir«ä>«f- 
uUt'ftiii^ütirlickk Mia am' Abwan^ting und Bl»- 
jabruiig ckfrrBlbfcD^ jq DSH«rasv4tf- bisher- 'geicKelMh 
i(t;.y(M) '<fei»-L8tsMti.faH Aecj<iU' diaferAnziNge 
«las.NöthiM aäeefahrbitibd daS £pfre glaubt er{ als 
etwi4S jaPMMfchUndläagft DelOMata^iftber^eBb au 
«läifeQt.i Aber WBürferJielkiiHlaOnt"«« tlmV'Tö^, 

-wurfcl^-abelr eenuiclit cti.&ndai¥^':dafs :fib«li« A^ 
-Lm^^xf'fu.Xjbhim^^y.zU'ihrtm Mgmi* Seitaäin" 
jioch Dient eingefulirt iu^en. in Pctilfchknd, «nt- 
C^net .JleC> d4« V-f.,, befragt' «lim Acht aber den 
Vfarib. i^er Utiwertb,idja AaivcndterkeiY unct-Niriht- 
-uwe4rll)i>r](ei(.'eit«n.fl«iiiäniIueiiriBri:b^'tf4n 'beften 
r^fMtfögen and ihre StiDimeoigthen iii«hrv itls «lie 
auf^nhjiojüiehan- uod Mirflbargehandtfii iI^indriRAfff, 
welcb« '8twa .'das -ümit und Aufiall«nd« auf httj«n 
k der Püdagqgik'uiMl JVlctbodilc, .gleichviel wcfs 
$ti)ndep üoit WVfden Seflbiigt^s feyn aH^en, riieebt. 
.A^chin QaDcmaric fthlu es bisMlr,' ao^ feblta; 
Bocb jetzt , nicht afi tQohti^ PSd^ogUh ClrMWfft 
lebth'ayjlcb jn . PtfutfcbJaad ; JberMv tmdSamtrr 
£iid in das Reiob der Vollendclen -abergegAiTgfeW; 
abtr noch lebt und wirkt in Dänemark ein M Vih 
iaHwr. «io Gwü^M-f 1 ein £»f f/itql , - ein >/iin%"^n 
A K. fJolm,' uad eine Menge anderer facMtsndig«r 
Männei ;; muge mau ihre Stimne, -fo wie dw Sviiumfl 

f ünes GrimdlMfi, GalfljoäU^ O Samtit, HBrätrr-* 
oicbt flberhfjFeo und ficb miti der ^cretztidleB und 
allgeneiaca Einführung einer Lebrinelhodei diu fd 
Ländern, wo eine gefunde Pädi^ogik und Methodik 
lushergieichratn Urr0 incognüa war, üOrdeHAnfUhg 
wenäCiens gut feyn kann , in Dünvinark aber, wä 
bit qtn Jetztpn Jahvaehendan angemein viel zur Vtt- 
bcTTenifig des Schul- und Erziahungswafens g^iihehi) 
ift, oapb^les Rec. Bedanken i Gefahr und Schadeil 
briuna.wa^Wc. nicht Obereilen! — Die Schl-i^ des 
Hn-Xiuilenants und Schullehrers hey den FrWfclfu- 
len;der pipfaifgheo Glaubenv^niufren-zuKoptinhaf^tt, 
^. If^i Äiwa, Nr. j.,' Jeifict, was- der Tifoi fagti 
Nach einer kurzen Einlfeitnng, n-vriii lüa jJeTvIr'inH 
4e^ Qcrchichie d^r LailUarterrchen LattMrt.ia l^ltiS^ 

I narlitEBit decErrlchtuitg^ der errien'4>l-n6efchMle Im 
V«ljr„ 1819', bis ihbin -litao. bekannt getnaoh^ wet^ 
ivip przählt fierVi^ Laniaßtrj Leben tiniirfkiOe' 
Ichi^hu ijar in EegUnd nach feiijei: Lphrart efriBh* 
teua^äühtden aich ihnen fünf verfchiedei^n GjtrU 
oh^n,im(l k^ zu:dvn>ZeitpiAi<ste. vfo Zjralo^ (htrÜ 
4iVcMQl(i<)„HufIchwii!ift>abe Xeb^sart ^ tA«)tt :&b- 
mfltnsuiminung und zu Grunde geri<!blHcH \^a(M(B 
eensumftände , theils durch feine iieftigen und belei- 
digenden Ausfälle auf feine verroeinren Gegne/und 
Verfolger, die zum Theil feine grärsten Wohithäter 
iraren, in der Schrift Opprrffiimj ätid Pirfttnttoiu efcT" 
Lood. igi6. erft die Aufhebt aber die Londoner 
$clwI«B vad bald alle Achtujig (U$ fublicums ver< 



kr; IN« Uaterrnehting, ob Bttf^ir.tß^^ßtr^ oder 

-«tfer■fttl^eiMIl,■QfigiDal fey^ (ßi las U.} .üyiiL^iitß- 

dl«folgtkid»r^trdt3wifcheii'b«n^n.|>ap!tmn Mf 

tUs^^dhultlclen.eehabt habe? {& Ia6'^0< nairhifljö- 

ftfäriirift, iidereo Jtdidlt;äbrkei» uJs^thal^.J^äif^- 

tnailtitfurth frühareSchriften längfl bekannt üt». aä- 

dl^hoN^^ Ger Vif>' «Eoftet foJche , diav^wa,. vu^; def 

Ntukeit der Lttnkt^trfektn Methode erfchreckcn, da- 

«JH''dafs«IAiifelh#fct 

«ter<Mhrg<lteräahä 

den i i«7.\Tifchen itot 

b«n^ Anrfierltunc, i 

«rtieg^ti, aber nidht 

Wi biben. — Die d 

ftelten,' nach Fehr's 2 

^ök. iMtuaßtr dar ; 

föjn: bilden Lankaftt 

fbhlile'htl^ndonfiir 

lHiil'l).on<(onfUr&nj 

«He-iit«! aueh ia-di 
Kflpfärftitthegefehm' 
lii4ii«(vt>-dto Maagiar ü 
Ibluv^lwb,' fish tine 
hftfia*! Nvtzen 'de» 
nrtdhMt. ' . ' 



..„,,,. LITSRAi;.! 
' !BcRLiK, in d. Nico] 

[•;; gSbea töti'L. /. G 

■ Hfi V. Gätkittgk, dei 
tbailt hier aus deifen li 
ar'dOT'BckaanlBUiciHia 
in der Vornedc als die 
Quellen' an: -t) zwei 
AuiTütze, -deren' einer 
betrifft, ulid^renanc 
VcrlahgaB.,: fflt Itin al 
Buchhändäcrn im.labn 
fchrift dufi'N. VQR Biel 
Akadeaiie :dar VVUTeikft 
iSialgebakmb'VoiJefu 
abd rdefielba Uacfaf dem 
die-fie litarea 'SericbMI 
WKti einig« (cttriftlMH 
Aribtitea inid VerWndi 
vcrficheM, dafs er aus 

MaiioHeaiübcr JV. hinaügsfäzt habe, dafs aber die 
BiograyjgäctdtfMtlSB..hä|terinl<e)reDlBAter warden köjn* 
Mn^',i^aAJnicbtMÜcaJih«Eenrreiioda JV^-iiued b«- 
lmu£ä^ WMih'BieflMnLi6lH>ikcb9r «jt.'Iliada «b«;egai^ 

Sen wären , eh« er an diefe Arbeit gehen 'konnte, 
olite iodefs Hr. v. Q. nicht etwa von dem noch le< 
benden Schwi^erfohneT und von einem vieljäbrigen- 
GfcfUlSftSecholren ffs, in feiner Buchhandlung, noch ' 
manches Intereffante Sbir deflca i^ivatlcbea babea 
erC^enkOiuieB? 



A. L. I, Nu*..«!«. KOVES4BEB »Sio. 



-•JlSfÄ^L Sohl '«.r'iirttalb»»! ■*•«•«'(!• ""■•".""»• l>l""l»a": il—-"«'lill«t>»-Sl"l>l »o«! 
-Kitunie» *il" gemacht tat. - iEii<llich^a« 



[ B,ioDc»u= 4»-«. 'T — LfMipmt^.-r wo -lUeMciröliei W*»k:.Tod'i*ihrtli(*»wi 

- - • * ^'"- — "-'■-- .u ijale^\rte,.WtdMmfmt(vaai dn wftri^M« Cefi» 
j^un^iwarcw MitarlmiteF; itara '■iiftflgli«h*e'&hl voi 
^fties auf 133, lail denen Ml jrt Correfpon^ni 
uafvi (d«ren mit Attsw*hi urotiitfl'KuiidmacniHigzb 
waj)(cheH Kt« d3.ficl>'ift ATif.Miehltin« (He MaterU- 
)iea fierfelbeja «ovfiiiiieD). 'Dirfi>tiureli'dte AKeemeHie 

.,^ ideHtftthe iU'l>9tbck die RiohU dM gslvcidMi M«ii> 

XWnecn V^Ä^r ,((^ru>0ffia»de9 beh^ptct.n ib0 VerbrÄtun;* eioa 

inqiW'b»7.(M -rickti£«i»Q«robli>«<tifaijMfcadAit; ArfÜ iler M^fliet»- 

rüUii Suajie« amt tvrkämpfti .dw-liVeT^igst tkaeloglfebsr Vnterfn- 

1 der Wikl'ea' c^upgeo vprfoa.btaB* uad das Stadium e'mtt ntlge- 

■ tlnd nur fein klärten Piiilorupbie ge^r^ndet und empfohfon -wot- 

de?, .das alles fb^t Ui^ als .unwiderlcxUcHe Wahr* 

kfli^da.,: JV- afeK iMb.'a*- ririm>kiHzerftorbann Ver- 

aie«(|e.fijtef«SigelebrlJBii.InflikaS'et«il -Ailtb«ft,''iteT 

.{eüiatq N«m*a in tGobiate'dar Literat ärDAtCcntndi 



dem -vichtig-- 
^ard aßn- 14. 



shvährond fci- 
D(Jer,.dieyia- 



i(Mfi«>fKl i^li^ ^neidBuetndoi.AcblDng' Gdieh. >— < 'Im J^fare 179g 
i^erjffe Ji^lr mwd| Af. Mitgliadi 'der könij^Hen' Akademre-'der 
{aioB Aufibil- WiCTeDroliHf Uta I utid- witlmeM der philorophilclin 

ebe»^ w««kl|^ iJe ckrütlerbaupt nach andern 8tirs«n) 
"werden UBibEkiran fWebte. — In feiracT glÖckücReo 

UnbACi^ms , VmSB&ns «nd. 0r. &AMr^&Mtf# za'Bn^ 

ÜA) .vv«r4e^> Vater. von f 'Kin^rn,'4ie er atwr neui 

£ci4V>'<^ftnii) Alle 4* Uri^lottc erletitfezu verlitrefli 

Pi* ^i^r-eir Toc^ten, lieiaä ^rechte' Frälide nnd 

fein .'Irpft im-AltM-J Tnvbtaähm <4«f Tirt et#a] 

Jalirb vQr.teinain AÄI^Tn; nnd tief betigte cliefu 

Verlvilt da^ er|tryute V&arrltaupt. -^ N. war ein auf 

gakl3i;terC^rift,.ieltl feunj^r- Patriot, ein hOJAvf* 

chv Verf^ugor . deB Anrnan« ein rodlk;h*r treertl 

Freund faiirtrPreu'nde* -tJehtr fplnen FlUftfie« 

(ain^ tiiALerlafrenes bctj-ätfhliichftti V«rmngeA| Gtie' 

die .HqobH'chai'fcwlicIt fe>nes' Chtffakters 'fefin CC 

. fohftftUaben , Otter Teine f;cle1>r<a Bildung dtf 3iVerib 

1 /ffi/ier hi^terlülXenea GsifiMproiiiK-te, über Mntm 

ii^citfwQrcfigcn, Sintv liss' dsnkerft)ilte AmMkm 

I feiser FitiMäot f«nd die A«htur^ ein vdllfiahfg^ 

I Zeugtit«,-4ifi.«l inTeinem Vst«r>t«ii:M äritf tfr iHf 

> äipia-Ta(taim«t DMlacbte (nitiein6r'$umme von trtitii' 
i als t4)*oO Thalami nsh^ und ferne -Bckannle) und 
' mikliB Stiftungen ■ zugleich abef aueh mit «iner treff* 
liolten^^Mode fMteoer wiffenfchafttkher und^Unf^^ 
Wwk« iüe 4itHiid>cberBitiUo»twk w BeAhtV^ 



3^ ^ffiF2tf/Hto^^^ 8»«dKWrei^ ; .-■ 
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ALL G.£ M E I N E ti T E R A T U R - Z E I TU NO 

t ,-,... ' November 1820. 



STAATSWlSSEWSCHftFTBN; 



wie fiV ohfie Druck für 



Eingriff in das Prjvatei'f 
, |ia4 ohne ßchacUo füi: di 
. 'dui kann, mU Koc^&ch 
., einige ?n<iere hierauf 
' wipöifchafllicho GegsG 
?on E. L. LMuptrt, öefcbrieben im Jahre, 1817- 
, igao. 96S. »j. . -. 

Der Vf. rpHcht einfach nnri'folflerwhtt. er «ug 
■faltftsMfea: Das PrmA. Eäkt itom ij;teit£ept. 
1811 &dQt<ZDD Bcwirkung der Bi^atfaumsverleihni^ 
den Oriin(ÜtHli aii£^ dafs dia nicht eigen tbflnlJehed 
BeGtzvr ier bäuerlichen Nahrungen, wean fie<rh 
iitk ßrid. efti Dritttl^ und wenn fie niiM' trblitk find,' 
die Eätßt, ftkr die; bisherigenPräftationen deoGatf 
hen^ ^äban, und das Übrige als Si^entimi^b^i^ 
ten'foUen. In 6i* Dttlmratitm vom ^FteH Mar jgid 
itt'hidefs fchod nachsbgeben, dafs voti-d^m Normst 
Atz B^sMohcn und die EntfchädigUBg vetattkrt 
odar vermindert werden kann, lindvon diefen Ver- 
ordnungfen itt fdbtt abf Domänen wenig OebraucH 
gemacht, bndern die Eigenthinnsverleihung auf dam 
Wtft der Dienftafal&fang bewirkt. ' < 

BHv <Ier Oeftabang der racbt «rbliebsn 'Buieto^ 
Efltw ulie erUiehan find die Uaberrefta der altdeut- 
Fcbon Oemeiriemarken) haben die Gutsherrew^Tedtm 
fehrfreygehig, meifteittheils nui* nach MaaTsgahe ih< 
res Intare^e<; gehandelt. Gew&hnlich Cod die Gfltei: 
diefer Landleute nur auf den nötbwendigen Bedarf 
berechmtT welnher-bergeg^Mn -werden mufste, um 
dte ^edernngefi der : Grundbenen (beConders aof 
Ackerpfarde) zu' befriedigen. Man berechne dia 
Leiftungen der Bauern mit dem reinen Ertrag&ihrer 
Gflter, und man -v^ird faft Überall finden, dafs dia 
Gut^erren dabey wenigftens den landüblichan Er* 
trag and Öfters fogar eine h&faere reiue Nutzung be- 
ziehen, bU fie felbtt von ihren herrfchafUicban Län' 
döreyen erzielen. ' . 

Der Rechtsznftand der Beäerh beftdit 'bis zm 
Eigenthwmsverleihang alleemein darin,. ilaTsfie (Us 
Naturalbefitzes nicht eatlelzt werden können i ü 
lange fie die Güter nicht ganz vernacbläffigen , und 
fo lanee fio ihre Präftanda leiflen. Auf>der aAdern 
Seite haben die Gutsharren. .das Recht, von den 
Bauern die nach Obfervanz, 'Urharie« und JudicAten 
beftehenden Abgaben; und Ui&itngsa'zn^ fiddem. 
Die gutobeTTÜal»» Hechte wnütuk EoRbte» MoftBr 

^jf. ^ Z. 1830. DrüttrSmä, 



die EinFafl'en das Aequiralent erhalten haben, und 
Rechte des Feudalismus^ wofQr kein Aequivalent 
•eereicht wurde, z.B. die perfäiiliche Unlerthänig- 
keit, das LosIarCungsgeld u. f. w. (Feudalismus! das 
fcemde Wortift zweydeuttgea, -vta nfefat verdächti- 
gen Sinnes f Dr Zwingaerrjichkeit a.dsl.m. ; dafa kein 
AeqUTTalent gcreient wurdcr i^st £ch nieht fag«ri, 
>veu weni^ftena- die gruntllierrlicb« firhsbni^ des 
Aufenthalts gereicht wurde; und wer «in Grundei- 
senthum hat, hat doch wohl das Recht, zu entfchei- 
den , wer darauf feyn und nicht feyn foll ; wer aber 
die firiaubnifs zum. Aufenthalt er! ' 
was SehStzhat'es* lodefs darf .mai 
encliohen Begriff des Eigenlhuaii 
Schürfe nicht in die Onmdhcrrlio 
■uf'den Unlinn zu zeratfaen't dafs 
fengleich auf- und abgetrieben « 
ohne alles bflreerlioben Rechtes 
nen; dafs ein Ader da£ Hecht ha 
xubleUMpi* aMiriD«r gabcrcni'Q« 
faey >Dnt^rBii>die Taufe g^heilig 
bieräu8v'^vfs'fi<^ dasdrraadredk» 
wenn es nicht ' an der ' ISmwmm 
wird.) Die nsueTeGeretzgabung 
gefprOchcn» dEtfs die GuUhen'cn f 
dahsimi«, wofar üe-- kein Aequiralent gewähren» 
änoh keine Enüchädrgiing: fbdtern können. Hientei- 
^en^lfiftt fich'k]eh>'\#ohl Mlbgdr Weife' nichts eia- 
wanden (tis vJdleicktdifs Gob gar nicht' aaehwCi- 
rBn;läfst, ob des G r lind heir urrpritngllch kein'Aa^ 
quivalent ' gewährt habe , . und da» es Keinen ftechta- 
grund gicbt, ein anerkanntes Recht zu nehmen; 
wenn es auch ohne Entgcld erworben ift. Nu^ auf- 
aegebeo kann es werden durch frejMi Vertrag im 
Einzelhen» dnreb verfaiTungsmäfsige Uebereinkunfi 
im Allgemeinen), die Enlfchidbarkeit der gstsherr^ 
liehen' Rechte bey der Eigenthomsverleibmig kanil 
Ijch iiicht auf die Vorthetle erftracken, welche noch 
als die perFöoUche Dienftbarkeit anfprechend , be- 
trachtet werden dnrfen. Z.B. für den Bauer ift^er 
Spanntag wemgftensia Gr. werth; mufs er jährlich 
von 3 ;Hufan 940 Taceidienen, fo macht das 130 
Rthlr. und er müfs den Gutsherren pro Morgen ei^ 
Hin reinen Ertrag vsn if Rthlr. gewähren. Sind 
^ia LändereTeo, welche er im Naturalbefitz bat, pro 
M. 364 Rthlr. werth, fo hat er voUes AequiMfent 
inne, find fie aber nur so Rthlr. werth , fo mufs er 
iährlich 60 Tage aus perfönücher Dienftbarkeit iei- 
ften. (Warum dadn ? Hatte er feinen Hof gekauft, 
verzinfete er die EanigeJdcr AtA | höher, als er Ein- 
fcoiniDen.aufi dsmfloC» bereofaa«te, w&r« «rdann 
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für disfes Viertel in verrOnlicher Zinsbarlteit, und' zu allen Zeiten für die Armee 'die erfarlerlichen 
deswG^Q davon ai(f,-Kti^ten de;,GJübiprr6 '%^.4ie* . Pi^de zu^hUt-ib dMo^icJikn^ebr ü dw id^ 

J^B^fr^ (Aler würde d^t Gläubiget lagfn, die Er- • geh Orad* vortianden.' Otwilnrit dir ViuvJlni^r^- 

tragsberechnung geht mich nichts an , fie ift völlig nem Lande jnichts mehr aK er braucht,' (ö muls er 

unrichtict mein Zinsinann hat feir Jihrhunderten fich"Lctiiw a n il,"Ri em t e ug -ark^vrr-iabtt machen, 

fein Auskommen gehabt , und die Zinfen ohne Man- ^ad (|frun^r leidet die Nahrung der StSdtec row»hl 

gel bezahlt , er mag Reh dabey durch Nebe nerw erb an Ab fal? von Handwerkswaacen, als an ZufluFs von 

SehoVfen haben, dazu aber glent gerade felH Ifuf dl«' ■ LeMTWmtiirtln. — ©hne^rft8~zihlrelche CTit^rechend 
litfel und Gelegenheit, und darauf haben wir ee- Tituirte Bauerfcfaaft, die im Gebirge mit zwey, im 
cife e^recUnet. Alier felv Lande mit' nertUBgliehvn'Pfardoti'dier Frvducte des 
Btzt in Arbeit und «Ko in Landes zu Markte fahrt, wDrde in Scbiefien kein 
uf, und von Dienftzwtng fa4cheT Innerer Handel, keine folcihe' NaAru%'fD>i 
efcbieht die Eigenthunu- Stadt- und Landmanufacturen feyo. Da die grasen 
r«(K>», fn erfchüpft diB GQter ihrem" ZWcck oh nicht nachkt>m(nant''iind 
»der derHälfte der bäuer- clürclr gewifinrachtise Ausfuhr ziiWeileb Cc^iirüacb- 
rag des Landes, welchts theiliE wei-denjauch in jedem Fall' dfer Sta^ dener- 
arbaltea.' f Der Eiürag foderJichen Vdrrath aiif andern Wegep ^u bewfrkea 
randern gleicn, «dichöpft v'erma'g (?), fo kann ein Land' ohne grois« OQtei 
doch. die .Gewin nungskor beflehen, ja defto bhlhend^r . an Näh^-, und Wehr- 
einen Hälfte eben fo viel krafl defto unerfchfltterlicher fejrn , "je gröfjer die 
zufam menge nommen^; ' Ijb Zahl feiner mit vollkommenen BauerwirthfchafiN 
der elnenHsihe daduroh vcrfebencnBiaai'n^rb ' ,' '-' -A ' 
d der Fall eiDlteteoi, : da^ -Wird die fiigeatfaunmrärlGahUng Uofo naeh oeA 
luerden «inenTbeiL feil- ^rmalfatz dos 'Äfüfx «vsge£ührt,-fti enigtiheildan 
rn und den andetf nmir ah Gutsherten' «wey Drittel oder die HiHtä 'ihrar Ei* 
1 den Juden abtreten giufsi gtDthümsnutzuag ganz unentfcbadigt, nnd mit «(^ 
licldlmehr \*ik foKft kbzu> neai Di-ittel oder mit der Hälfte das 'Baueahndel 
tt, die Red*l)ungBverwi^ werdkn -Ihre ohnehin fchon zu grofsenGdier aodl 
itals-die obaa angedduletB vlsv^ififeert. Das Abtrennen nndZalegsadecBncv» 
(f nun anleri<dea Tblsber Ikitoes halt fobvrer, und gotcbieh't -flirt ni« *bai 
I -lieifhintipBn yta^öniichei- Nsctttheil desiEinen oder Andern. ' Did Vei^rtfse- 
lie^auern'Kodi eine«' En- rnng .dar gatsberrlicben VVirfihfchaft erAxUn Be- 
3b erhaltenen Lünderejren triels-Kapital und Thatiekeit, otme Beides kaoo 
ere^rai felbft atcht haben, ffatt Vei^elTerung gänzlicher Ruib des Inhabers dir- 
}llid deii'-^ie durch pecrönÜohen Erwerb aufiarini^en au entf^en. Sogar- reiche -Gutsherren werden 
ipaffen, iZfUglcich bleiheDiihr«' Gebäude und fiofi nicht überall die Handarbeiter'ibr di« HandHinfte 
■wehren auch nach detii Verluft von jder Hälfte tj«r fagleitjh Btifir«iben,.wid die fire'ygeliTfenen ftteer« 
d^m Drittel ihres Landes unveaäridwls die^GeneiBv in-erftcn Fre^hsHsgeähl fich dazu nicht her^cten", 
bJte» vsrmindorn ßoh nicht- C'?5»'inGeG(J(falund vermfehren fleh aber «och die Tagelöhner biUge- 
¥j«^Iftnr«^ft''M'c^' beyfcHshaJten werden, vvu ihnep nOg, 61 erfetSen Se doch nie dem Siaare eine gedw 
doch )»i«ht im vorigen.Grade nutzt. :. lieRctablirte Bauernrchaft, die auch imKriepiuKl 
Durch die Erbiichkelt oder ninht Erblichkeit nahrioTenZeiten präftalionsfiLhia bleibt. DieBanera 
ändert (ich in dem, Verhältfiiö derHofhaGloaczorn erbaU««* nach dem Normallatz- des-fiifirt», wMriBrfeli 
GiLitliksherrn ganz undgarLhichts <?);;rtiitiiiafcfacint nach der Dtctaratiat nirr no£h «in TraumKt^ dal 
^ein'Grund'vorbandeo, den Erben nurrein D/ittal Kapital, welcbek die. ihnen verbliebene Ländonqr 
und den» OJichterbendiftHaUle der öofiteung abzu- worth Kt,: aber.&e verlieren den-NutebeßU vnn de« 
»ahmen. Der Sdhaden, der dem Suitidurch.Wfeg- abgetreteuen Landtheilc , und diefer V^luft inechl 
nähme eines Drittels oder der Hälfte Land ausdoa in' ihrem' Nahrungsftande ungefähr die Wirkonfe 
Hunden der Bauertchaft gefchiebt, ift gar nicht zo welche ein Mann empfindet, der von einem Gehut 
berechnen. Der Nahrungszufland der Dorftchaflen zu 1200 Rthlr. auf 800 oder 600 Rthlr. gefetzt wird. 
Wiufs fich dadurch ungemein verEchlechtern. Als Die Bauern mQfTen bey dem verkleinerten Gate 
Friedrich II. den O.lerbruch abgedämmt hatte, ^fagle weht allein vieles beybehalten, was fie vorhin nd- 
fr: ich habe eine PfÄvint gewannen, r Wenn die »big hatten,, fondern es verringert fich auch niemali 
^ern von dem Drittel oder von der Hälüe -ihrer ihre Hausoonfumtion in dem Grade« als fich ihre 
W'oderey. verdrängt wei'den, würde man nicht -im Wirthfchaft verkleinert; und die natnrliche Folg« 
Oeeenfatz etwas Aehnliches fagen können. Sie fot- dsvoa ift, dafs fie defto weniger verkaufen können, 
len zwar nach der Dnlarälion (a viel Land behalten, »mI d^ifs fie zn lohwachiweBdeft > um die Uaglöck^ 
um raindeftens zwey Ochfen baltoii. zu köooea. lätte-iu .beftebMi. I«OtfB».fie atter vollends nacb 
iWeno liä »bernur Ochfe« halteBÜ werfoU zur Zeit der.)Ihcltr4tion dediKJid» fich «WeJne Berechnung 
4e8 Kri^ea Vor|>iiio:leifteB?iavBb.dis.Siabn'heiU ttMcbeifaidg^nflBdfaD« cifti>nit«l oder die H^ 
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«ön Uaterhab, lUk-ig bleibt, .d»fs er daftiGu^^f^J^J^T 
Väter den Gläubigen) «iuwdtnen mul^S) weaii Vr^H* 
letztes Theildien daran wie durcb den uliü.,v^ 
SreVem Himmel, durch einen Federitvig vertieft, 
itnddaEs Feto Kind an der Tbar dc«,Bau»n ye^g^br 
liehr bettelt ,:-weIcbDm esbishiur Tcboa woIUgeaang^n 
ift.imd dem >nun die unfelige Lebxe.ieinge^lui}^- 
fahalt ^rd, auf fnemie Kortea 6cb'.2q,bereic>eT^ 
Wäre das aber aucb eben To gRr^bl als ftaaisl^u^ 
fo hätte der VL doch die Angabe nicht Tchuldig bleir 
beo- fallen, -wie 'd«r Erttag ataerrhättt werdea 
morste , um nach feinem Ergebnils als zuvcrlafrigei^ 
MaaCsftsbis.'daftgutsherrUohe.&nlcqin^sn zu bfftin^ 
men. Er verwirft die knnftlichen AnfchUge^ (M^f 
erklärt fich für die landüblichen Abrchätzungen 
durch Achtsleute, doch vereinigt er zuletzt beides 
wieder. Bekanntiioh fehlt es dadi an ci«p-9^Fs- 
mitt<ila , um -iiaUbare AoIcbUge tu jn^thfn.f und 
noch.ift zu ihrem Anfang der Aii£iuig nicht gegeben. 
Sollsa wir die-Dui-chfchmttspreife aus den Krieg»- 
jähren, aus dern zerrfttUtep Züfunde der t-and- 
wirihfchaft, der Gemeioeordnung, des Geldwefens* 
des gefammtm Dcotfehlab 
Hoffnung aaf ^te Gefeti 
fchaft die ßecbnungsSlze 
der das Eine nc7ah das Ar 
unhaltbaren Gnindla^ de 
£5llt,/ wss-Jfifet fich in der 
«od imtter Ausabung ged 

' !^Oi«;.Haiipt{icbeirt, di 

ter'dMÄKÄt frttfir Firiri 

JÖsharkeit aller GutslaftcD 

Gemeinheiten gefetzlich ai 

de^ch Vermitteinde Bftböfde» und rafehen Gafghäfts- 

^iDgM befördert, und dureh alle Hnlhnittel zufi 

gleichmäfsigen Gebrauch fftr beide. Theil« unterftfltzt 

werde», ^.durch Bekannhsäbhuifg de; Marktpreife 

von langen Zeiträumen fflr jedenKreik, durch Rieht? 

Ölzsufüjr don.Geldwerth der . «oben Kra«ii(!nifCe, und 

für die Verwandlung des Gpldertrags in Stammver- 



: ibi«r6pt*)MAze«g«gM UöTse AMr iA iii r gdatR^Bh- 
I ertr^» iUlg«ben uad &r die Aiinaffuqgi^des''Sie«n- 
I ttiu«u 5 p..C."«atrt. gadzeBjErtrage 'bezafaten>i.-: fti 
I ifringt wohl iu die-Augw, -dftfs fie raeUientheils-d*' 
I bey Aiobt'beflebeo köntaea. • — -' . ■ I -■ ' 

Der Vf. Fteilt den Grundsatz Raf»< «Ül die Eotr 
fchiiljeung nie den Ertrag flberrchreiten dflrfe, wel- 
cbantTilsiflutaacKi^ant^btlplAukgaben^.CIbglacks- 
ftUi Blagenkdboet«! ganiivem. gewälur«. iiDMa^fe^ 
dievoUe Entfchädignsg # welche der Gutsherr biUig 
undrKhtUchverIange>fc6aae,> weil erdi* fceye Wahl 
des Verkaufs der Gater fchoo längft nicht mehr ha> 
bet' ued mit- der auigcboBenea TJoterthänigkeit fein 
Anfpoivb'auF perfötilißhe Difenftbarkeit erkifchea 
fe;< Af ^ t^v andern Seite itikine auchi.def'3üuet 
nur mlangenr dafs er nach oUgam CrondCaäz fein 
Uufland eigQQlhOmltoh «rwerlje, >weil bioh dieß 
volle EnifcbSdiCBng den Gutshefffn in den. Stand. Ter 
tre, [eine Wirthfchaft ohne Vcrluft (?) fort. zu trei- 
ben. "Vmi -Verkleinern der Bauergotcr könne dabe; 
die Rede oioht feyn, Sondern nur von Verwandlung 
tlecLeiAungMiin. iCwtal fider Reoden. .Jede Ei- 
nnlkumtMEleibiuig utze daher die Abfobätzong 
MS Ertragswerthes von dem Gute voraus, doch 
RiafTe.^ -nicht durch f.g. rationelle, complicirte, 
dem Bauern nnverftändlicne BereclTnungen von dem 
Landsrtrage, fondern durch das Ermeffen vereideter 
Achutaute inoUndabbahei' Art ftBfabefaen. i Ein Oc- 
kenoDitecamminar .habe dasGerohBfti zu lei^enVund 
etnia Ertragsanrclilagi' zur' Canb-oUe: zu fertigen. 
Sefder'Reinertng'nach Abziig detf Wirthfchalisk» 
ften, ÖFfentliciien und Gemein f^bf!«faeir, nAd 'dtwa 
10 p.c. (!) auf Bauten and UnglflclußllC anfgc- 
Tccnaafct Eo.foy der .Wezth derXeiftoiigeD.naeh Ob' 
liehen Sätxea und Durch Feh nittspreifea de« Oegerij 
gleichfalls abzufchätzen. Beftimmte Säi/e kiinnen 
Bicbt («larMFcbrieben iwod^n;. (Av- Rinigmiig'^tiitr 
TMt-fHf *rf»dTluk,' Jkr.Bwer habeden gefumtai- 
naD Werlh feiner Leiftnngen Jn Kapital und Renbe, 
Sa\ät g,B.C--iOr die Frej^fung vm berichtigen, 

vpnn dieler Werth unter ticm abgefchätzten Land- .— ..._ . _- c -- -, - , . • ■ 

eöripe.Wclhei, -uiid nur dibfen Ertrag, wenn der mögen u. i-w.; zuletzt, defe jeder freyeLandeigenr 
■Wertb feiner. .Laiftongen ihn Obe»fteige; nmilich thflmer -den vöiien'Gemeinerratidi StimniFahifikeit zu 
nepdafeyn, wenn d»ni Bauer frey Weihe, dieRente Landtags^vahlen erhalte. Der nachFte Erfok wiri( 
MB, .Thiil idä der Hand und dem Gflfpann äbzavef- d«»on nicht feyn -J-"^' -•■- «-"*"■ "t'-'-l-'f l--"'* 



dienen, '.oder wenn er Sarfeiae allein noch difponi- 
bfl sebliebenan KrSfte, nämlich fflr die Arbeit einen 
MarKt oder, gewi^'e Abnahme habe. 



__ _ daFt d>ä Bauern gebildet^ Leut« 

werden , wvhl aber, dafs gtbildtit Liutt BaiUf^ wii^ 
dm, die verfchuldeten Höfe ankaufen, die.Laftep 
davon ablöFen , und mit HtllFe von Geld und Kuntt 



dirfes Vorrtieils fey auch fohon alsOnind wider die aai der vdrwsh rk>rten 'Wi(-thFthaFt einen li)cl|tigen 

DienfuhiöfcingTonden öattirneoÜegeoerOrtfcbil- "'■"-' — "^""^ ^'•" ■ A«.f ^i-f.n .Frfni.r w^ift die 

lengehen&gemacht. -i ' *. ' ■. 



Oatsbaushallrmachen.i' Auf dieten Er/pig weift dif 
lüsfterigeGefchichte;' der' jetzige SiancJ" gebildeter 

. , , -..^ ., , Jisnchvirthe ift ^wifehen di« Guthsherren uo^ 

<:Der 'yiP.>.W0i&.4«cllt .fjut-zh bma, < was^ «icHt -BinienTans den Städten eiagedrunpen, er befiehl aus 
gehl, aber bleibt die rechte Anlwör: fchuldig ober -Pachlbeamten , und er ift fcbon an ßch zahlreichet 
das, was geht. Er ftreicht geradezu alle eutsherrlr- als die Pachtunpen, welche fich ÜberdieFs durch die 
chenEinkOnfte, weli^e den reinen Ertrag des Bau^r- vermehrte SelbFiveriwItui^ der Guisherren verrin- 
gules flberFteigen , und hält das fiir recht uTlTnimiS.'^gisTn.' Er hat alFo zum Theil keine andere Wahj, 
ohne des gewifs nicht felteoen . Falles auch nur zu als von dem erworbenen Vermögen zu leben , oder 
Sedeoken, dafs den verfchuldeten Gutsheiren gerade BaaergOter zu kaafeo, und er kauft fie in Menge, 



Vt 



A. h.f&nNHtä. ft^Tw/flOV^MBAit^igsa. 



IhaeWirtig Htlt- ■ SVedn dann die tti^uern fehen. , w» 

«ch ■'unter dem »riW ^<j»r Vtrträgt ihr H»f dnrcfi 

Kiinftkräftc umgeftatten larst> Co werden Tie auch 

4ii ihreriWirthfthaft fchon weiter kommen. Will 

fo mulj man zuerft 

cb di« blorsa Ver- 

nt nun in 0«fahr» 

bBnichern i and 

wuei) die eben fo 

n Naohturen. Üb- 

levgnenrHars dort^ 

Land waFu liegti 

rar nicht blols om 



tu ErriAtUHg tintr 

_ Hr 4at JCSnigrtieh 

Jitmtiover, GetJanUen und VorTcblage, ztinachft 

den Ständen des K. R. gewidmet von einem Va* 

tierlandsfrenode. iSso. 74 S.. 8- t 

ft deirtetaiK eänen-wobi dbS 
jlffen- und RechatmgGwefen 
.: Die yorfcblö^e, welche 
trcf/ea drey Punkte : i) di& 
den- Xilgungs • Kaffe Dber- 
IlsendJna Depofiten.-'Kan'ej 
Eine-Karfe damk Verbundes 
irch die beiden letzteren den 
ibfen, undnndere'VoffiieUe 
1 Umlauf und die 'SchuMen* 



- - ' ' - Was 'der Vf. dher die Errichtung einsr einzigen 
Tffgungskafre, ' über die Bezahlung der . Rüek- 
rtahdszinreh* ober dio Nützlichkeit, die' Tilgungs- 
fumme durch einb aufeerordentliche, 'mh der ibe- 
«ndlglen Tilgung -wieder verfch windende Einnth» 
tne za begrOndeni (iagt, fo wi» CbeB-dieigioz« 
formeile Einrichtung einer folchen- Kafre und 
eines folcheo KechnunssweTens, ift vortrefHicb, 
uiid verdient nicht hloia von den haanöverrchea 
Ständen, fotidern voni allen berOckfichtiget zu 
werden, welche mit der Elnricktung des-. Staats- 
schulden wefens zu thun halieo, oder fich darüber 
vnterriehten woUen< 

Was aber di» Verbindung einer Oepofition- 
und Lelh-Kaffe mit der eiafacHen Sohulden-Til- 
eungs- Kafre betrifft; fo fcheinen iMhrw« Ui»- 
n3nde hier nicht erwogen zu feyn, welche einem 
fo znfammengeTetzten Xnftitute f^'ofse Schwierig- 
keiten in den Weg (teilen.- Nicht zu gedenken. 



dab di» ' ooa^cirte '< VM>w«htmg cfBCl' fäeban 

WcrMes oFt>rcboB die Befte« fo erhöhet, tUb da- 
durch ein ' gro&sr Tbeii - dcB daraus 'entFpriagen- 
tten Gewinuftes wieder ■ verloren geht, and ilio 
der Tilgung bey weitem daraWs nkht'fö viel za- 
Siefst , als man anfangs erwartet hatte; fo ift lach 
Hoch zu er^ägen^ ' ':■-'..' ' ' 

' I.. Dfcfs lbw«^I ' bsy Depofittsv. als noch mabt 
faey den fre.7will>g cingebräehtfa G«ld«rti ein po- 
&er Theilider Zinfen far das Inftilnt verlomi 
geht.- 'Denn da diefe "Gslder' zu federBelc "tiogf 
hracht werden können, fo mdfTen fie aooh tm | 
^em Aagsnblicka ihrer Eiobdagung vam loftitnH 
verzinfet werden. Dag^en kitanpn fte fier bii 
fanf Monate ruben^ ehe fie zinsbar aagil^ wer- 
den känneov' da fis, nach dem Voriohlage dN 
Vfs:, za keinem andern Zwecke angewandt wer- 
den folieo, als zar Bezahlung d^ Staatsfcbold- 
fcheine, die abar nur bey- halbjährlichen Veilpo- 
füllen den GtäubigM'ri zurückgellclit werdea fal- 
len, mithin io der Zwifcbcnzeit keine Oelegtn- 
heft vorhandea ift, die eingegangenen GeUer tiu- 
ber anzolsgen. — Wenn man aber anefa aailen 
Mittelhände» die eingehenden Gelder (ogieicli üm- 
bar unterzobringen, als die. vom Vf. ang^btacA; 
fo würde -doch 

3. 'ein. ziemlich, bedentender PoBdS'beTtiad^ 
]n> Kaffen erhalten t^erden imlffen, um dia-6«n 
vorkoromendea Rflckfodo-uag^n der ' eiligitl^tea , 
Kapitale zu befriedigaa. Diefar Fonds .wM> | 
leicht den ganzen Profit verfcblingen , den dia hi- I 
beren Z^bfen von 'den angewandten ftemden Ka- ' 
pitalen der Kafle anfahren foUeo. Noch baieakli- 
eher WOrde *9 

>-' j.-feyo, di» Depofitea- und Leih- KaA, toeli 
aaoh vollbrachter Tilgong der Staaitfehiijdw« bc;- 
zubehalten, und die eincehendan Gelder bdua 
.auE.bypothekarircheSicbarheit.zu verboi|pii..'Daao 
die Gefchichie folcher Anhalten bewcifet allp- 
-mein, dafs jeder Zufall, welcher bedeotendeBSoi' 
foderuDgen voo einer folchea Bank zalaoisieB' 
drängt, ihren Bankrot uavermleidlich herrerbnasl- 
Dean es wird unmöglich, dia auf Hyp<Mfaek rer- 
liehenen Gelder in grofsen Maffen zurOckzuuebaai 
weil die einzige Quelle^, aus welcher die, ttelcbe 
die Gelder an| die Bank fchuldie find, die Betali- 
lung bewirken könaen^ die BanK felbisr ifi Hört 
alfo diefa auf, zu verleihen; fo find den GÜuU- 

§erB alle Mittel abgefchnitten,. zu bezahlea, uad 
a die Zufiüfl'e zur Bank in folchen Zaitco la^ 
hören ; fo nmfs die Bank aothwendig iaÜveat 
werdea. 
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■ ■ ■ -. ^ -; V. .- ■ ■ ■. -^"1 I. r. ;. I r ,.'. 

i . iTECSVOLOCIE.^ .. ,1 ■ , .» 

■ MAainmK u. iHnitsLBicH'ci,' in d. Schvran- ».. 

Oetz. Bttckb. :' XStmtittfaßlicht durcium sufSr* 
ft^if^^e gig***iliti Anliitnmg zum'StraßHi'ttiMt. 

■ Jhüttnlßa«l'ilem tinem Antidnke'-Qhit dieGäu- 
'tbey*Mifr6c«dt«nbauhünd«. Von K: C.Langt^ 

• **f-ö.'f. w. »tet-XXlIJtft^ftri:- 8- - (Prti» 

■ lO'klblr.) ■'■- - '•■■ ■ ' '^- ■.■•'■,. ■■ i > 

Das Eigenthflmliche' (les Vortrags ifl'es tJnKTfsj 
-^ , GrOiidljchkeU^ ' verbunden, 
Peulliqhk^it, ift auch iii.AifinD 
fcVirf- T-r Die, Aii^Hchujig tier 
tcn ^u CriindQ zu Jege^dei), tnatli 
lifcnen Priocipien ihmIj diete aü/ 
zu reiluf^irea. , ift' durch die g'»n: 
beachtet,' Avobev aber keüts$wfj 



nifrd(ftrÄ a»e tt*(tnni«fi*rigÄn mtiem'yerröcIi&Tjad 
Beobaclitiif^rnn vermehrt worden, befondars waS die 
TfeftigkeifririMTBengfinÄkeit; anbtelartgt, -write uai fol- 
cbe von ^itäeUng yihd EyHtimim mitgejheilt vrird. 
dtirth diS'von Fueiu allgegebene und von Witbeiina 
tItfeHff'abg«finAert« iheiJs «rWekerte Art mit hölzer- 
nen Bogen zu bauen, durch Groj Ausdehri«iiF' de* 
Gebrauchs der S^reng-und Häiyrewerke^und durch 




f/^uii« if^ir vef ltändi£ gf nutzt, pri' 
*iec- lu- ^115 Ulli dapi Vf. «nv4rrtan(ren,,,wthn di"£, 
fer in der Vprreqe lagt, dafs jene WerUe wid das 
feinige vvphl oeheo , eif^sdec bertelien Könpen>^da 
ia. dpiiy' rejmgf n, ^er Vortrag |e^rärig(er'i, a.'s in''d^ 
at^ A^Wtjy6;r^is^m( \Jl\}ma,4^ sjv liianclies Jlberf 
AUgen hat,' was, [|ec wirrenrchfftl'cne Techniker 
qey £rbauuf)H "f'i'e'' Sf^r'~- >'■-''-■■■'----*---- -> — 

Js^-VÄmn-w'iy';"^'- . ,,,„ , 

UP A^Di:uct) und bcnaden 2^u tnun. 
Ä!brifteo„ipl,;weij)£^vflp',ih!Tj (^erajrMUJ; y/tyrdeij. da 
a^ing ä^s^^'i PM''das ua'u- 
■ " ' ■"■ däs'.-wäh- 

.--,-..-, .,- --.,- .--Jticngaüä- 
dcQ Hihden des^VerWöfs befänfl und 



^(^rtfie fiefeiti'^ii ;kaHn» ■ cJiii 
u^iI.^WeckfliäjsigJi'elt'dcs öai 



Aus neu.ern 



dieÄusbetite nur fehl 
■ - ^ >; Werk fl^r.,BrÜc)<en.ba61vuii^p'^ c 

,' f.V.'Sianurcniit, Tif ^ fc'hpri völlnfi 



irbeU^t, ig , , . , „ „ . . . 

zu r^^DW ]?J.cnntnilTf geL^gte.'.liat er in ej^em beTon- 
dern An'hange gcwCrp^get. — '■ ' DafV 'Qbrjgeas zuin 
yeriteVeo. t(e,r Schrift alkemeine malhematifch«^ 
phyTilt^relie, uodt'techhifcbe CrundkenntnitTe vör- 
ansgefetzt ^(f^-dep', verfteh^ch,wohI von felbft.' ' 

Mit deni Sira'fsenbau Teizt der Vf. den Bhtlckerf- 
bauin genaue Verbindung', da dieferdiöForifetzuAg 
einer ^rafse flljer eine Vertiefune fodert un"?; (Wie 
S. Vin Mr. Z-.fehr Nichtig bemeröi)'weiJ (Jes'Brflk- 
Itenbaues unkundig ift, a^ den Naii^^n eines'StriC- 
fseabaumeirters wenig Anfpi-uth inachätl'kanit<'''Iit] 
engern Sinne untet'fc neidet man aber, wie man die- 
fes auch im Werke XelbTt fehr forgfaUig beachiet fio- 
detBrOckenbau «ndStraftenhau. — Mir einer hbch- 
zoebrenden Gewifrenhaftigiieit envShnt der Vf. an 
einer fchicküchen Stelle, t^rs feine ErfahruDgcUeaiit- 

J,L.Z. nvi. Drmir Sani. 



ix. K. Jiit GroEEircbea ^Sofebri^ku. ,~J2. K. Vo^ 



•HMiMfHkacksD. 



AiAanc. 



vpUrUodJM Afcrtfs -yon-Cmmtlufls grobem Werke 



Dierw eDthfilt em«n hältnifsbeftinunoiigMi nicht n^h den Grtadn «i« 

Ce-Ra«h favdeutlBidUt J^tmeiTyma ttünA'f. jfefnftd j 
, , „ xvordfti,- tmwfck*. — ^Sa tmi^iÄs-WeW2 

"". '^i«?*!-i"i f ^"'"I ''^'^•" QtiartbänHen eine ««f reiche ItrfehrunBBO gwündele Theoi« 
Hut XXVU fehr Tauber pertochenen RgpfertafJln auf, die den Baumeifter oho« srolse Mdbe mU den 
•rfctueneo ift. — Das Werk befcbliefst •!*& voa ' niHhif;sn ZtOOenverbältaifTeii iwluont nnchr. — b- 

jedem zu beherzigende Aomerkung^ _d^ni vir wfer„Urtheü ütwi jjeii po&oa Wsrtb <kf 

vorliegenden Schrin unbedingt ausgefprochen haben, 
Rbidbuu^« in d. K^a^l^;fiiMl)h.v-K.Oro(w;, 
ßtmtm/a^litkt durchaus ifuf Erfahrimg gtgwMw 
■ fttl jbiStituma aumStraßtm- umd Brücktnbani von 
X- £. LmgSMrfa. C w,. JZietf/ttr (für die Aua- 
Öbung höchft wichtiger) Tbeih Erße Abtbei-, 
lung. »fit einer Tafel Hl SteiD. 8' (Preis «Rthir., 

. .M«r.> .,;■.•.,. . .,■ 



' Aniili nitiM data li'^rnnki 



; cjer urötse m. Uy ;;ieiCmtit:Keri ilaniKt«i<n- 
*ni- i) nfcer B.^d. OV. Äw b«w gl6S<iHHckrt 
krei^ge wölben: ohni A«MautfoiAr It'lHief 8. 
ir. <'»Ttf ft6y,glefcK(fe<Jien|Halbkrtf^V6II«? ' 



bedingt ausgefprochen haben, 
akArl ■ Biuihti. w IC rirnrt*- ""'^ "* •^'' Technikern , welche die Theorie äa 
-)T:/ Ä?lLr "-^SL" Brückenbogen z« fwdiereh VertoWfnng habem be- 
ftwu BrapftfaleUf erlauben wir qm.fittr'WHUHie 
Bemerkuse (tber dAi erfle Wort de« Tit^s: Gmik- 
fßßtiAt. Wir untrer Seiti, fo.ml vof ^u^^&eTea 
der Schrift felbft VernnOgeii ffemac^t iwi* Mm itie 
apalytifche Parltell^oK der gopf9vA>M*'faii dm, 
^er picht jcin rech« igef foteir a^glgrtircbcr iU(4u«r iftt 
doch etwms Üchwierif!, wohj verUändlich, MrirtwfibJa 
aber, ob gemeinbrsiich, und wir wollen recht ffhr 
wüaCchea > dafs wir unsliierin getäuFcht habea »^fc* 
nod dafs es recht Viel mathematiTch gebildete Baulpe^ 
Iter geben mag , dife im voUfrüi^digen Verfleheii du 
Reetmuftg^A kein'HinderfifEs Rntfen hidgen. Uro lüf 
den Saehrei'chthum des Werks autme^krani, zu it* 
cheo* Algeii \Vir ribc\i das JiiliAlt.svärZeitihAtts'ttj- 

I. Die Bei'echnungen ?ur Theorie der BrflcliM- 
fewOlbfc erüffiTiet elite allfrertirTne Vor«rlnDening; 
dann folgen zwölf UnteKucnungeo^ i\ dbrt- Büfltm- 
mung der Grörse M.' bfey ;;Ieiämtit:ken Ha}bllt«i<n- 
wölMn;- -■^ ''*^- " ■-'"-• — -J^»— -...JLi«.i?L 
0albkrei<^ 

d. Ör. (') -,,„-- ,^— ,- 

ehrte AnnMuecunE; '4) '.nhftr'fi. d- Gr,,WjtWHJ 
eteichdfckea Halbkreisgewölbeii ohne AnrtiaDemitf; 
«1 BberS: d.Gr.M, «o, WM.äaS. <*» JlfWftrgleicIi- 
dicke Gev^ilbbogen rfach Krfei^abrthnltUn 6Htte An- 
mauerune; 6) äVl-B: d. Gr. W filr jlÄiifhfHeKeOfr 
wüjbbogcn piit Anmau'cnliig bey H^ÜDkfetSgcV*"" 
tind KteisaNöhnillenV 7) Obör.B. fl. 6r. * I 
wölbbogeü ' nach Halbkr^ircü'und K'rttilabffcttj 
deren 'Dielte vom Schettef abwärts glelchms(s„ 
hiirimt , fo 'daf$ daher die äur^eriB VFßlbung^ole eine 
Spiral-Liniii bildet. ^- Ohne Antnäu(£rung|) Ober 
gtejchdick« W^äbühgen ^ach Korhbogeti-,, otÜfeAD- 
rila^eruiig^ Sl) Ober . ^dchdicUe WdiHuag«ft nach 
KtHTbbQgeii niit Annuüerurlf; tp) BerUiii^iJbt de^ 
jenigen TTleiJs eJner ' gfcichdlckfcn krrtÄß*^ 
Gurte vom Scheitel herab, xvrtfchen äeffen'lUichrttt 
'und tieffter Stelle kein ftruch hach auFseb m&^ic^ 
ift; li) Eiiibi^h dar Gewölbe wegen des Dncls 
nach ,InDeii; 13^ aber BefYfaimul^g der Pnilerdicin 
we^cii (les Saitenfchubfis der horizoot. Pf6f InfcbJctt- 

IL loio Ann^ndurie^fier ^H^eWeiÜieri Porm^ , 

Itif die vorkommenden HUe d'er Ausübung Hefern: | 

I., ßecechnpDgen über die «rfodefliche Dicke eine j 

gleichdicken HalbkreisgewiJlbes, ohne Anmauenuf ! 
Tr =1000 g^retzt.)' n. Berechnungen Üb« die er- 
loderlicheDioke gleichdicker Cewöriie nach Kreis- 

abfchtii^ce.n ohne Anmaueningi bloEs im Bezt$ , 

.attfUradrehungsbcwefung, für das Gleichgewic''t- ; 

tu. Bstecba. d«s outirMAiKirea fioeea&acKS ro« j 
Scb«* 



b Abhandlung oäer den 
üewifs Wird keiaer, der 
abaa ftudirt, das Werk 
een: Es ift d^bey äürchi 
iht genonunefl * W(» Bai)- 
us^fahret find ■, uild de^ 
ire. Stabilität fflicht und 
itimeift^r fie gewifs mit 
sfolgeo kann. Berdeo 
auf tnatheniatilph -ph'yli- 
e VtrhältnifsheftinunuR- 
»ea buchtet, hingegen bey den ftoinemeo Brücken. 



tt!bcpicke£M<:hdJt%^rOeWälbe nach KTrfsdHTbbÜiN halttang'^und JM*briiM, 'dem FaUioMi. abn^ebt. 

ten, ohne Aofntaiieruhg , in 'Beziig tat Hetnlbevt^ Xmv auch aAdeVn iriJfer damM lUobenfehait gebeDi 

ntjie, fHi' dj« Ansflhune. V. Berubn. Ql>er dia Fa- vrarum ein imgO von ihm artworf«iM'ni*iivort>«Rr'> 

ftjgkeft ^chdlckef 'Gew. r^Ch Kreisabfchnittttn, beüeles. Werk, rflMdf/HUdkt« ifn iStM<9!aM^, m - 

ollne Ahmaüetilngv in B^ztie jiuf' "ataitce S^MW-' deW er Ifineer fä» ao Jahn gaüwatialf hatMi« nicht 



'^^^*'S^^*'^^¥^'^'^'^^'''^''^^*'^^"t'^^ ■'^'^ erfchelnm' wird. SSu ftraiif-tei^fÜiiiea FodarMgM 



der 'nfemW'' TJ^Berecfat^: bbVf HIf ^ef^.'^feiehd. an den HiftorikeM -tllefeS'SArfnMtaru» cn niifa-. 

: Ce*.7 nacTl ^mibKr^rfin' vniC.'lC^jÜsäbfgHnWeit - nft ti^uifcli ge|Cn flck felbf^Cf. Vortcd«)i[t «r üun Greif« 
Ämfuueriiti^ in, Bezug 'auf &i<ä Dtofse Jlf.'."VII. Be- geworden, und hat die HcrflriUDg aufgq^eben, fei-r 
recKd/ Ober die Ffft. gjeichd. Gd%V..nabh Halbhrei- nen Vorlats auszsftthren. So will er -wenigbcns 

' fen and fCreSsabremiitten mit Annlau^ne> in Be- die Hefoltate feiner torfchungep und Fingerzeiga 
Mg Küf Mfy d. h.'aof oberFH^rbehvirtcurr^ irn/d an-' Klr eioen köHftigeB Beariwiur (tJefes GaglsnftaBdl^ 
ÄreirSchnb. ■AhfWu^u^g&isiiimi li'öracr frcrf.^ damit, niedergel^ haben: Wir l«i«ieii*s Mir bfr 
vom' Sicherte) htHhcttibmW^. 'VYII?fierebV<- ^^f dauern,' damit An'ein Work z« häimbaa« welobM 
iitfefi. 'glel(A(t. C^w^'nabt^'Hill^Tei^^H titicf Srel»- wahtfcheinlich «Ine nof^ hfciite iDhttiaM Lücke ui9* 
abfi^h^iiiäiffij^j^^u^nhig/lHBeziiianf f^W-d-h: sefallt haben worde; wfa^ kdan«n iA>er mit Üem Vf. 
auf die von 'der KalTwirkung «nlfteneride Utndre: aarßber nifht rechten, rondem luaa nur an das hat* 
Aint^SlSew^ng: 'lX.Bertetlti-^ibei-'die'»f£.gIe1chct< fen . was er ads aa dbCEfin Steile getea xu ■ 
Cew. nich- HaibkrAifen und Kteintbrchnltten mit ' 

V?Wi4u^rtfi;,.,iil Beaig''4iifHrtj»[i)-d;h-. auf deb 
«m'dir ÄtJIwirkünk efllftebenden ,Scbuh.-,'X.' B*« 
ftftnÄÜn^iJÄi' 'DUkeli Üef ffdiet "untf^ .Widerligeh 

XI. BerA<^. 'fffaer ^e GefiAr' dfts'EinlJfeHiehs Tt^t 
^eicftdi(*ken OäwblAen nach Hfclbkrelfen bder Kret^ 
abrchnitterl , welche daraus entfteheh'kuna dalsdii 

tuitere«Gewt]i|brtacke Bch einwSrtt'za dl-eheh' nüd 

dis'mt ihacv ruheodb :clb«tiil| GiilArblhftack rti etw 

Den ftrebe'n. 'XII. ftarebht]. -liiBez^v stti dk- erfl#- 

dedich^Et^riJ^^it dei'Sfäfle rny Bi^ck^tu'^Mleh^ 

tia&i- fidblöelfett •änt'fiixtSSkm'nmtixti^-wewäm 

awl.-~ '■ ' ' ■;' " '' '■ ■ 

'■■'■;; ; ■\w^c*tW,'iü-V ■;-;-;■ -■;';: ''-^ 
. .im^mtf- :Ntfhftjetow. g in ^ 4< flw 4»,r*wrw*,«i 

SfltfrA»)t ib..pi^> Pf** dw:PMJprt,»n,iLfiiwi». 
UKo. V]ll,ti.a33&j;r'& (iRtl4r-,i^«r-} .. 

RA. witttr 

Aefibh Ihm irii -. _ 

diefetS^^ma^ beVeinä- 'geheui^ t^Bntt'ftfr dÜM'vMl jeÜec, ^Ife'nirilt 

uniftitt^tKän 1 ft'vonnSo- Slofh ^da^'th'*fiHMfMr# Oe(eb«hene, genonmup 

Jigt^BegrÖnrfqB eAbhanÄ- Wird, *fti' der Begriff dfer Wuli^kiü Wer io eiw»» 

lung «ulchrCittejl'flcn-rtrlöAlBtlehea ward«; War» ändert nnd "*t!jt*H)V Sis dem gftiw«hnliihen Sinrie 
liDVeaeran-ilerOeichifchie, wie äfcrVf., nach ri- (dej- iri deirl: "^■wIrtHfchiftfeIgW!"fch»n liegt) ftri«, 
lir'B'äg'eW fdhrifHlriÖirffiihea 'ftnfe— ^'wir ktji- ibet damit'tmVerliieffl^lÄ'intt ^e4i «eniOtfÄt Ar 
'ere'^Mädniifehe (^^et^eltSfchrjften hier nicht 'SißmMuH' ii^äiphtlMlt. "MÜn' fii»e ßehUbft: 
n RecHnWÄ/i*''^""??*' Rönö^ — Wpdet;'rtie Fed^r kann länch rtö PiiiW'Sw'fcHrtmflÄlOrGcben'ZBfaB- 
r^rfeüft^ fe rpMijtfich-SidnJ^iTtit. Recht die Auf- '»ebHärigB.Vo«:üWfe^Bnrf'WirRi»tig(alfo „wir") 
lerkBrnkcU'VinerV' iUuen der'^f. emwedel'.'dufqh "darileTIen ohne Wbc gettare tinrf vaUfländige Be- 
eine 'frlÄiern Schriften üder:darcK .leine ak^emi- /eichnnng des Orts,' dei'^Z^'t mid der UirntttHle 
eben Vorti'a^e bekannt worden Ift. Rec. findet, för (alfo ohne „ «»j«»iB*ftr« '")? Rec. denkt fieh.d«^ 
;ine T^erftH» leine Er'wkrtung nich^ getäOfcht.' Er "was der Vf. ■mit, nht*ir deliril kdricFo Ausdruck: 
iaubt in dierer SoHfift, fo zuTagen;'.eIn hiftori- '«rgamatifö^, dl h. lÜtfht et*a phflofobbifd» räfantA' 
;hes TeftämeÄl'zu fehen, Welches der Vf. — dir "äM, ö(!tel'gir?hrtzattw'wrfuhttnmacHe»d'.foiMlern, 
brigens noch lange ihätig^ fern oi^e — au s dfe r wie es das Factnm, die Sache fbdert: /«cAgnvqf. 
Qile feiner £r&biuDgen luwt aaanüwtn iiriiMbfl Itoi fuht hv—ri dafs oa^ der Fodemng der Ein- 

bet 



A- I-Ä8P>(Wrps»fri;^W!VE^!yV;^«»o* 



ftün ZeH hl*aafkaHnr'Mue,w«hi|iiMli ^atea £«hr, 
fclge»cbt btaairki! wird. AMoh üt «n« HaMpt 
pflit^t dts Gc&iblobdblureibers» ..die Sorge tiijc das. 
.Medium «ftrDirfteüufly, für di*. Sprach«. oder deot 
Stil, lw«i etiinr«kul6h 4m WwrtjiJliclUvoir'aqg^, 
(t«v^tt doch irir «<t«««r4ie St*e WWt li«. dfttntt, 
adch ander»; wtewiRte<iB4eT aMeScM!4"i?e»\YiU- 
HorJJchkeit.dißfÄ.'G«t.iiTan iti»i>«te„ ^larüber urr 
thöilBn möeen. Delto lieber unterfchreibt Rec die 
foleenden Bsmorkungen fjb8r..(ten.yprri5hlig(!D Qe- 
hranch mancher QucUW. . A^ck die Behau|itung 
CS. 8):i d^ts di«> Fähigkeit- d«» ppfoiiichtrchreijrefs* 
i§neG«retzeztt«füUe/i, mitd«r $mt/ä»ßlul4'^ j(^ 
m»im GignfiMd.,im untuthfhf^n. /t-'Wm'Vl' ■%"=» 
^hBia^ dein Äeo.:OTehir im(nnJf6iK[>^;,w»lu;j , iE^?c, 



-' in« dein ReciOTehe im(nmf6iK[>^?;,w»lu;j , it^?c, 
..„t'fÜne ht£Bi: wPBr>f«pl fie.-lieber reine« hiltor, 
Oesenftand behaadeit «uXetii^ wiipfchen? deaawer 

. Mcl?defl- 
lUjeinin^lda^ 
j^ejlfetzeiji ?ij 



fophie; der (jsfchicbt* r&yn und dieTraga hfantwor-, 
ten (S. iij): ",,Ol^idie,'grürsöp VexäniteiTu^mp. die 
di^,;^ft)>rrju|wlÄrl:^,berJ^^yf(irijr|tcn !in^ ihf e^^Wf ul* 

t«p.d8C,Betriedigj»M f|p^ wa^a^t tf« 4" 

guBg, ei ngpbil Jelly B^iJai^jaite.^er.MehrcJi 
r^gpr,,,q^|ie-,ditfph^wEcafelieitj|5j * 
MpnfchfD, ' dip Hprrljciialt, d*r^ 
li;h|U^ichflhB£te Hoffiium^n t 
Selhftfucht zu beföi^Iei-a gctt. 
dafi^ fuuelp^ djeTerÜBfefruehiu 
twle -das «tep ^hrlw^er^;, ^, ^ 

i<;hii}I)tp (Iw. ,iiev«i;n^»t,^^ii;e^ (Sfn^at \^etd« 



lebe .odei:,,uuJCB 

.,..._,_..,.__„_, . ..„^,._ Defpötisoius' Jet 

Selhftfucht zu beföi^Iei-a gctchicliter .wa^pn? Ift 
j ; — !^ d^eferDBfejfuchivag, ,^i« ficU^ von. dem 

jei^i 
^fa^'jgctraüjen wi^;Uns hifip'ai'cht, 
faXleud.iiit es Rec. eei^efen, dafs, 
JJeiliön, wo;M doch 



S^Ä^^ 






*^ii elii™'Biiilnb»HttMi'(>n»!ilä»n,.«lv. kSpfc?. 
>*lrfB j.«i»JieJl»«iils,o)lf I eij<Mitt»K(OcK zu lidio^- 









lUilt» A< /J(i«JMri,iS«gel>«B.. Wsonö, , 

Oc «ieuktanai lö«ft*ufj«T«n«e« Emiirfnjrodflf Vis- 




djeier CnterrucTiUng nicnl folgen , aucnjhr 

Dicht angreifen, onne fich in einen Streit Dber''& 
ganzen Vorderlatze'einzulafTen. Es thut weh, ein fa 
untrijCtIiches, den_^ibj|gyf^l^h^ an eia ForUÜmi- 
len der Menrchheit fiüt vernicAtei 

IMND'rVtMlMlS >l«flahinlM«'är.,-o<r< 
WlfeTaft»i<te .l lW l i M »»ftl»lfeOW>Ble-tVi 

t(ieiiM««t'-te^MV>iMiSdii<»s^Mitiwiiieiii, 

-auf' aflÄMIÜllt •Jllt<'W>tlM<eTi t«lef>(e'ÜrltaAe n- 
tfickn^ühren',' ^iHdittlrs KeTöltat' alior f^in^Onler- 



■dcn) die GeTcfcichte des igt^ Jalirll« treFflicK rjtß- 
iiity.uJ« felWt <(et„ol>)«;,piVa»»W!F{i|gccI'chwei- "na aiels 
een ivflrtle. Ein akadejnifcKp; Dncept Mnnte ivil»- SqWift wonii,.. 
deiilllich Sah ein He» •» Varteliuigeii darnaÄ aus- . recht viele zu 

'aiWten. , . '. ,,.■ .. . den kdnneil.,. 
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ERO^ESC^TREIBÜNO.' 

SuLtH, b. Reimer: Ntitt *»d gtuaiu' giogra- 

Meh-flaUflifck -hi/lort/ckt üarfleUungiM vom dir 
tafit Mmi dtm FUrfltHthifm» RUgm. Zur nähern 
and gründlicbea Keantnirs dicfes Landes Cnt- 
wotSw vod SiAam» ffaM GrÜmUt. igio. Sr- 
: ßtrThtil. XI u. agi S. Z»t^ttr TbciJ. VI u. 
S95 S.fir. g. 

Allen Laadsleuten des Vfs. mufs Re^ nach ge* 
jsineTter Prflfong erklären > dafs Ge den viel- 
jllirigen, of^ mObfeligen BemQbungen>des ottMtitig 
M^bl^eten Vfs, -aber ihre vaterlandifche Infel ein 
Werk tä verdanken babeti, delTen in foictier VoH- 
konimenhfeit Irch bIs'Mzf die wenigflen Provinzen 
rtllinen ka^n^b.' ' Seibrt Ein^eborner, nusgerartet 
nitlebendigem Sinn fflr Naturfchönheiten, mit nr 
Aianched foifdert KeiUithifTen, unei'mijdetem Fleirset 
mit vorurtheiJsfrejer Umficht und biederem, recht- 
ItchlBm Sinne, hat der Vf. keine Mflhe, keine Zeit 

STpart, fefiiem Werke bleibeoded Wertb zv er-> 

■ ■DleTsIftim Allgemeinen dssRec.Urtheil. Docb 
Wollen wir. auch Einigti von dem angeben, welches 
mit unreren -Anflehten nicht flbereinftitnmt, und 
deshalb J>e einzelnen Abfchnitte, deren es in beiden 
TKrilen XXX giebt, kurz dgrchgehen. 

X.t.Hgtnat9amt. Eine beyfalJswertheAbhandlung. 
II. Ktgtni^Lagt und Geßatt. Aufgefallen ift es un?, 
daftder VF. (S. 6 u. 7) Hrh ah^r dii Entrtchnng des 
flsueh Tiefes ,f6 fchwänkend Jofsert. Es kann dem 
löit der Literatur der pomm, Gefchlchte vertrauten 
Vf/tfiini^llch unbekannt feyn, dars die Angaben 
dfeCn' ;6e^benheit nur auf Efrte^ in diefer Hinficht 
fÄi^dnAkletfUrkundeberuben, und dafs vefworrei» 
VbJitrfäfeeiijind der Name: Neues Tirf, Klemtzen, 
Eiiftlfd^,' Bugerihagen u. a. nur verleiten konnten, 
fi^'^iet-Bber anf ihreWeiTe atiszndrCtcken, wodurbh 
dit fpitarn Schriftfteller, namentlich Mikr.aett vsr- 
fBhrt Wurden) die Sache immer mehr zu vergrö- 
fWr'n,_alfo 2u enfftellen. — S. ix [cheintder Vf. 
ketiiigi zn Teyn , das angtblickt Eylaiid Svetia fnr 
^Slter-Oezu halten, welches letztere Reo mit dem 
FartovR-jet' fnr dib greifswaldirche Oir nimmt. 
m.'- AniMmuttg und gtographifeht Btftiirmung der 
l^tML/tniks. IV. Grfyßt und Umfang. V. Obir- 
fllkkt d*x Bodtns und Btfekafftnkrit •difftlbtn. VI. 
PnühOfarMt dis Erdrtüht. VII. BUcht, Outtlen. 
Vni. Ländfitm,- IX. Witrbuftn, Binntnwafftr und 
Fi^iraaffirt ' X. 'KHnta und tt'itttrung werden. jedeU 

' A. L. Z. 1830. DrÜtir Band, 



Lefer befriedigen. Aus dem V., VH., VIIT onA 
>X. Abfchnitte hat Rcc. m; 
Unbekannte erlernt , das er 
Mllig richtig angegeben fan 
1) miniralrtich. S. 93 Tagt d 
aufser Starvitc die Hausnalt 
Torf aus der Stnbnitz holen. 
Verkürzungen, feit 1816. ^ 
Mit rOgenfchem und pommer 
low. 3) Otwäehtrtüh. S. ii 

nutzuieiinng der Jasmunrier und Wittower mangel- 
haft angezeigt; es Iftnicht angefahrt, dafsaufbei- 
den Halbinfeln jeder Hau 
mann wenigrtens bis zun 
Fuder bOchenes Baumhol; 
wodurch die Ausfflhrune 
zur Schonung dlefes Fon 
keilen erfahren muTste. 
den Rogianern Ober ihre I 
verfchwendung macht, b 
hievon nicht gehörig u: 
wirft es den Wittowern v 
mein doch nur kleinen G 

acker Dicht einen Theil mit Holz bepflanzen!! >- 
' — VTenlgflens müfste jedes Out doch 
zu hergeben. Diefe in g Schläcen a 
Wittow alljährlieh 250 Scheffel Korn, 
Stroh. Wollte man nun auch dariuif 
ten , dafs ein foleher Holzfleck deib E 
immer fehr ungel^en in feinem kleii 
gen würde, dafs Stürme, Schnee, . 
Gedeihen der Anpflanzongen unGcbe 
nen : Ta verlOre man doch, ehe man im glficklichftea 
Falle zum StrauchhoJzgewina käme, durch obea 
bezeichnete Einbufse an Korn, Stroh und vermio* 
dertem Viebftande mindeftens ein Kapital vo« 
4,QoO Rthlr. Hievon die Zinfen und zu diefen dia 
alljähifich forthufenda Einbufse wflrdra jährJiÄ 

400 Rthlr.' betragen! S. m will der Vf, 

dafslman auf Hagen Steinmauern und lebendige Ke- 
cken ftatt der Zäune machen foll. Zu Steinbetriedi- 
gungen um die weitläufigen Kopp ein aber fehlt es äp 
Material , da man an den meiften Orten kaum mehr 
die Fundamt Dtfleine ztr den zu er lu u enden Käufer ie 
erhalten kann. Das dortige Khma, welches dem 
Gedeihen JVeyf^ehender Hecken fo ungUnftig ift, als- 
auch die grofsen Strecken, die balahiet Mld dort 
eingehegt werden, die zahlreichen Heerden von Ra- 
hen , Scnaafen, Schweinen und die betrSchtliche An« 
zahl von Gänfen, die man faft fechs Monate hin- 
durch auf den Aeckem bätet, werden der aUgeiUdi- 
JPpp acm 
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nen Anlage lebendiger Hecken' aufROgeii febr in den 
Weg tretefi) machen fie vielleicht ganz unmöglich. 
•• D&& durch Hutungen in dfenrlfgenrchen ttolzun* 

Kn Schaden gte^llieht, UCt dem Rec. völlig unbe- 
nnt. Auch keaot er (ehr viele fOr gröfsere I{and- 
■wirthrchaften wohl eingerichtete Feuerheerde. Die 
Zug* oder Windöfen find allgemein eingefQhrt und 
far das dortige Klima fehr zweckmäfsig. -Ferner - 

flaubt der Vf. irrig, dafs die HolzproJuction lauf 
LU^en abgenommen ha,t. Sie hat im Gegentheil- in 
aeir letzt^ 35 Jahren unglaublich zugenommen. 
Seit der Hauptmann v. d. Lancken auf Boldevitz 
nach ma_nchen Schwierigkeiten die Holzhütungen 
■bgefcha" ' die Qbrigen Holzeigenthamer 

hierin f Je gefolgt fioj, producirl Rü- 

^o an lehr als das Zennfachet wo- 

^»fch U ilzungen.) die fonCt den eigneOL 

Bedarf eferien, jetzt Einnahmen ab- 

wei-fen, PlOggentin. In folchen Revie- 

ren können die Bäume nioht fo dicht ftchen ; das err 
heifcht der VortheiJ. Aber auch fcllift die Bäume 
Praherhin gefchont, 
nd .Spieker* in <lea 
[olzabkQrzungen in 
: mufterhaften upd 
rons V- Kraltow zu 
*. dafs, es an diefen 
I tagt der Vf. : „In 



fiUatleU Gtfchicktt äts alten dßirxltwftr- NonnnAlo- 
ßtrs m Btrgtit. _ Der Vf- hat durch diefen ,. i« Sei- 
ten ausfallenden, Abrc^niU der hiftorifchen l.Herl< 
tur Ober Rogei] einen fehr wichtigen Dienft gelü- 
ftet, ind«m er auf diefe bisher faft gar nicht, oder 
doch fehr mangelhaft bearbeiteten Gegenriänile den 
unermildeterten Fleifs und nicht geringe hiftorifche 
-Um6«ht i-mit elAoklieheni und- lehrreichem Erlolga 
aa\\andte. Rec. wiltf fleh daher nur wenige kleina 
Bemerkungen erlauben. — : S.i^s.drflckt Geh Hr.G. 
gegen feinen Wohnort ^ feine Vaterftadt Bereeo, 
doch zu hart aus , wenn er es etnen elendeD Fle- 
cken nennt. — Nicht blofs durch Abnahme tinei 
alten Thurmes hat PlRggenlin ein anderes Anfebtn 
erlangt, wie S. 26g fleht, fondern vorzOglkh dnrctf 
ein- ganz neu erbaute.i ftattlk^hes Landhaot.— ^ S. 
SA9 neiftt es : i^WSlterwände und Mauern von'Li'hnh 
patzen find unbekannt." Doch nicht fo^anz'; deoa 
der Hauptmann von Platen zu Parchow hat einentil 
Ziegeln gedeckte Wagenremife mit Wällerwändbi 
auffuhren laFTen, und der verftorbna Amlshaept- 
manri von^BuI^en einOekonumiegc^ude mitLebm- 
patzenwänden. — Unter dem iVoMini - ^frxfükjf 
VOM Höfem umtt Däifirm, du gegenwärtig a*f Sjtgtii 
gar »it^ mikr, odtr Huttr amierm Btntunuugn «m^ 
handtn fviit ift S. at!l4 Juliusruhs als gegenwärtig flu 
nicht mehr vorhanden aufgeführt. Da diefer edt 
feit etwa 24 Jahren finnig angelegte LaiuilJtz von g» 



f der Icifel gegeben dem Rtigianer , felbrt von jedem Reirentf sn gekiaat 
" ii,t: fo mdchle man faft auf die V'^muthuogluw 

man, dal's^erVf. dem Bcfit^erfUs VerfallendcITd- 
ben vorwerfen will , welches doch landkundig.nuc 
Ungilnftigeo uad faft gebieteciCchen Umftänd^ leui- 
fchreiben ift. 
• Der zaipti Theil beginnt mit dar .Fortfiitiuiig 

._^ j des XV. Abl^bnittes und zwar mit dar nSkin St- 

nit Fug und Recht fchreibung der ffaihin/elm un(t fffbtmiMfitjt ^jA^ia- 

orwerfen können j Nicht blofs durch das Land C^. 4)-getit.vbn WiKov 

der Transport des Getreides im Wiaterinach iff >h 

ten Fahre', fundern apch von Breege und Wiekgu» 

zu Eife. npch Stralfund, freylich jetzt nicht (nw^^B 

häufig als. vor 30 Jahren. — Nach S. 6.ift esdm 

vufiderung darüber Hn. G. höchTt wahrfcheinlich, dafs die Kjr'cbe zn 

e Anwefenheit de^ Allenkirchen das von At^fal^n auf Kogen zuer&gP* 

gjrllndeta £irchengel)3ud,e .ift. Rec. lyprftelu w' 

jaje W^rte des Saxo Grammttiiriis {Edit. Frantef- ^ 

J^. 1576. S. aoa.'Z, 49 — 53) eben fo! ds . £MtMi> 

der im iften Bande >S. 17S ausdrücklich jagt: «,*e<l 

darp^ch e.ine newe Kirch dafetbfi (ArkonaJ iweiitr 

gehawet." -~ Wenn auch WiUow feiaao Uaterbalt 

doch, vielleicht die picht vorzüglich durch Fifchgewerbe erhalt, wit 

Ce allein an haaren St*i* ia.feinem ^andb. d. Geogr-aph. (^t,e Aufl. iUtf 

Bd. Si 1^) unrichtig anfiihrt oder docfa.andeeUt: 

fo hätt^ der Vf. über das H^nngseinCaJzea-zu ViU» 

Dranfch u. f. w. etwas näheres fagen fblien*- i* ^ 

doch die Hauptnahrungszweige der JasmuadcE aj^ 

giebt. — Danken muß man dem Vf., dafs er hier 

(S. 10 u. f. nnd S. 66 — 79) fich Über Möochgutam- 

ffihrlicher ausläfst, als bey andern Difirikten, neiJ 

tuidde^«,. di« mgt- %s vfe^ea des Charakleriftifdiea feiaer Sitleo a«l 

0-* 



o^ von Pommern, 
n Titel der Rejchs- 
. im J. 1 14g erhiel- 
das R. J. Meirier- 
Ltlgiqn , ja vielleicht 
;t in diefen Worlen 
— S. 124 hey 



[) gege/i diefen Wie- 
verräth der Vf. of- 
Spickbrüfte, wenn 
I Jiüelunflüclu -flnd. 



Dicht dazu beputzt 
etwas Vollftändige- 
, - Xih Einwoh- 
edigt gai». Xlll. 
itderVf, S. 157 un- 
I nich^auch die zu 



ran 6000 Rthlr. be- 
flgianer diefan Ah- 
ircblpfen, wie auch 
tädte , Fltchtn, Hüft 
er XV. Abfchniit: 
t, FIfcken, Schliißir, 
1. dem Rec.. am 
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fchichtB zeütuqs, Jafs die Rügianer Einrichtungen 
laiige,bejl|pftieUoD,,dioaiiBclen frOhrten Zeiten her- 
flammten, obgleicli die wendilche Sprache längU 
ausg^ftorben ■ war. Rec wenigftciis näh ßch föt 



GebritaAeiiid«»TJiat«n2iehf,nderirt, underdurch auf Awrp eodigiHi, unter etwa 400 ""geJnhrten-Na- 
den dorßgen Prediger, den Ha. M. OA^««*, zuvpr-. men vorkommen. Scibrt die fpätere, lichrerc Oe- 

iäffigeNachricÜIei. und Angwben erhalten konuta. da". '-"-'- '" — -'-'"- -"=- ""■■ — - »ri^^-h»-""-^" 

dierer GeiCtljqhe feitaoJiihren dort wohnet uua Bil-. 
daog mit Uienftfertigkeit verbindet, welches alles, 
Geh nicht ib bald wieder auf Munchgut zufammen 
treffen milcht«. Ueber HiUenfen und noch nir-' 
gBnis fa voUftändige Nachrinhteo geget^ni als hier 
(S. 18 — 3O. Wenn RW. nicht irrt, fo befitzt C.Ö(»-, 
fifturialratli MpJ^nüt eine aite.Cqpie der Stiftun^ur-' 
kun le des Klofters'^aurflidilenreii mit der Jahrszahl 
1396, welche Hei;« auch. noch ,a)isafiderii Orand>-n 
fitr die richtiffe hält. Arifeefalien ift es unSi dafs 



jusgeftorbea ..— • b----- - , . , , 

tÜMiSÄeugJ, dafs am Ende des zwölfUn ^ahrkundirti 

niederfächrifcb« Ed'elleute- mit ikrtm Geßndt üch 

Ccherlich poch nicht aufRüßen anßedejteo und noch 

iWWgfi; Feid 

iqieiii« lieht e 

aiif. fitigen 4, 

unverfälfcbta 

Ei^elleuie finc 

vyendifcb -ruf 

mea als Orts 

den U^kund« 

Rutbus, Crffi 

-r. Es Ut nie! 

^ipeinen Cha 

ten Stände ßc 

zu (eya ; fter 

dafs er Itein !< n-- - 

verdienen die Predig« auf Rflgcn I>ob: doch hatlö 

es nicht fo uneingeWSränkt ausfallen tolteni denn 

, p— —..„-.. -^ „-^ — ... Ge muffen doch, auch' ihre Mängel hibCn, wjenn 

fillchtq Nac&kommenfchaft jener, nietUfffaphBrcben' wirklich die Freygewordenen fo tadelnswürdig find, 
E^eUeute Eni^, welche zu Eadejdes iiten Jatirh. auf als Hr.G. fio fcmldert, wenn wirklich d^r Bauer 
Ein)ä(iung I der rügianilchen fürftenaii Colüniftau, die.fphlachteflen Hocken für feinen Beichtvater he- 
«iawaqdfiTteu , und ficfi. mit ihrem Geötida auf den fiimmt, woran wir jedoch zweifeln. — XVIII. 
4eck'errK>ind l'eWmarkeh anGjade^Uenj ^leibnon ap- ^tidbau und Landtt^lrtkfckaft. Hr. G. ift kein Land- 
gowieten uo4,zti.)Ijel)A erthwIt,wuRde^^" Jj3Jtffi^hi-i «tlutfeiflwid fo viel^ Süj-gfalt er aucli beyEntwerfLing 
rj(M;irch« Anficht hält .He?,, für- üprichlig,.,.YprorTt dip/ts Ablcluiittes angewandt haben mag: fo befrie"- 

die An-' 
gal)e des jährljcli auf der Infel gebauten Getreides' 
beleuchten. DeVvf. bchaiiplet S. 114; die Summa 
dftS-rwnen Ertri^ges belauft fich auf 23,333 Laften. 
Er nimmt ^lämlicn 8o,oooMorgen kultivirtenl-andes, . 
auf Rügen .(wohl ziemlich richtie) an, läfsi jede 
Morgen, mit 4 Scheffeln befäen, das (Tehente,Korn 
wieder sewinnen * und bringt auf diefe Weife natdr^ 



ifMi V/*i der frtlbtvn Berußeinardbereyenauf VMd.- 
denfen nicht erwähnt. — X.VI. Atltert %ni jtt^gt 
htßibneaktmr .mtd 4t*i». f^t^haitHiff». Rec. kann die 
Meinung de^ (fit- G's-, dafs die Schlld^Eungeader 
^tUtiwrfr.^von Uehngfd .u.nd itaiitzaw fo uov.yrt.beil- 
hafttwid, keiiiesweeeg theiien,"; Lälst man nicjit aus. 
der Acht, dafs IlalmoU ein.tirirtlkhef- Pfaffe und, 
Kam4p.vr sin h^rzogliclier Geheimfeh reiber wdf :. fo 
errcbeinenidie Rügier in'obigen Schilderungen als 
fl^D PreybeU liebendes ,, kräftiges , .tauferesi g^ft' 
fr«y«/yQll^cheD. — S.42iiibi:tder VF.än: „Es ift 
nitb«.CtrJtU:nv dafs die['B,,(nämli.qh die jeU^ ai^f.der 
InU„anfärß^[» atHigen: Gefch>lecliterj ,dia lffV°<'^ 
* " ■ ■ ,,.--. ■eduffa 



IJprilche Anficht tiait .tte?,. tür- uprictjlig, ,.,yprorlt dip/ts Ablcluiittes angewandt haben mag: ic 

DMcbet^fWir darauf ^uEnierk[am, da[s,hier liv^r ^lei digt' doch ,alles diefes Rec. nicht. "Der notl 

Rcdev^n der liifcl Rügen teyn kann und keineswe-, gen Kürze wegen wollen wir als Beleg nur 

ge*. von dem Sltern Fürflenthume gleiches Naai«;iSj pabe de? jährlich auf der Infel gebauten G 



das, auch den.eröfsten Tlieil "des heutigen Neuvor- 
pommerns' In. ßch begriff.^ £^.e£es haben ,d^B frühe- 
ireo pom^. Gerchichtfchreibergar,^ic|ii pifei; dpch 
zu nen^ beachtet, und zum XheiL^Ile Eiprichtun- 
ffia ifad Ereigniffe in dem rügenfphea feflei^ Lande, 
auchia^ die Infel bezogen. Vsrhipdet man uit (org- 
fiüligti; Prüfung der älteren rügcnfcHen 'CJrkuoden 
auftnerkfames Studium der io Ueziehung auf'dieren 
Cegenf^aud freyjich etwa;! v^worrenen Ghrpnikan- 
ten; {o Aeht faft kla,r hervor, dftfs zu'End^ Aes taten 
Ithr^ die Einwa^erup^en: auf R^gen vqji I^V. 
fcHen^ .ja felbftvon Qi^^Oi^Sif^Aot^ näußger hinzoT 
Cfüt nur noch gering waren. ,0i^ InCeli^atte durch 
Verheerung nicnt fo als Gircipaoien gelitten, Ji^tte 
viele tl^hen uud- milden, lejchtea Boil4aT-d#Q die, 
Wenifea gerp und .faft nur allein beackerten, la^g 
tun Eifcmanf^äuUeirt beruuqij,^ i^r, alfo ziemlich 
bekannt und^^wie wir ytrifi^a ^nach den da^ajfger^ 
^iten, «mebiUic^ b^vai)^rt. ^ bedurfte Jemnach. 
hur 9uf d^c Inl^l kein- T Fremi^ioge, ^\t^ta die 



..wiedergewinnen, und bringt u_ . 
lieh 23,333 Laften heraus. Der Vf. hat aber'nicht 
deran gedacht, dalis mfndtßtns dray Achte) des kul* 
tivirton Ackers als Weide oder Brache liei^t. Es 
W4i:dfn alfo gBwifs nicht 50,000 Morgen alljährlich 
i^t,Korn befäet. . Doch wir wollen diefs nun hier 
aifaahmen. Jetzt müfsten \v>r nach dem Vf. mit den 
Zabieii 4 uAd 7 (als dem fiebenten Ertragkorn) obige 
Morgen mpltipliciren. Jedoch wir können nicht 
malir als huchttens das fechfte Kom zugeben. Der 
febr gut unterrichtete Vf. der Schrift : Ueber- ^cktr- 
O^ßnamit. um4 Gm.ndfiUcktjBtntttzu»g. PirglHckun- 
gfnMwifeluH £üst>i nnd^tHÖiern 1S161 berechnet 
«u^ einem raeenTchen GrundftQcke von 20 Hufen 
kultivir^D Ackers (i^kr Kläffe achtfchlägigerEinlhei- 



Einheimifchen wohl JJ^fdung, gewährten, .gewifs, juog dfn.^Körnerertrpg im.Durchfchnitt nur zi 
aber keine Neuerung eifLyibj^tv, Ais ein Beleg 4| Korne- .Es ift alfo Inder That nicht wenig zuce- 
m-ichie auch der Ümftaodi^eiven^.d^fs in dprroth- fiapdea^ wenn man-üherganz Rügen Jahr aus Jahr 
fchiUfchen Matrikel (Ichon vom J- 139 4] nur acht ein das fechfie Korn gewinnen läfsf. Wir kömipn dtfo 
Ortfchaften, diefich auf A«^rtruniMBrtir,'lÖeitetr-'jo,eöOllu'nitit denZahlen 4 und 6 multipliciren imd 

. mit 
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mit 9iSciividir*n..Htern«cTi kommen Sber nicht mehc 
als l2,500Lari*n heraus, welches derZeil'bCwils der 
höchrteDurchfchnittseftrag ifc. Da aielnftl freh fatt 
aileia vom Kornbaue Hährt , fo ift die SteHa des Bu- 
ches, worjn ihr* jährlicüer Kornertfag angegeben 
wi^d, unleugbar die wi'clirlgTts im ganjea Werke;- 
. . _.. .._..r iijerin Unrichtjekeit ver- 
Inflt und Otwirbi. XIX. 
ittundSckifffakri. XXI.' 
^IL- 51fBfn> umi/lbgiAtn.' 
^rigabin, imter vretchen _ 
ohrdrktnßttfr (S. 144— ' 
XXIII. GtrtektibßrkettiH 
um etwas zu wQnfchsn 
ier hat VI. FarktkrHngin 
eo. nicht befriedigt. Dtc ■ 
:gine, blinde Vorliebe fär' 
treibt ;hn auch hier wie^' 
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gierung zugebracht und entliSI/ i^ BerUttfer ^TwfW. 
S. 305 f'nd ' die Dnrchfchnitts Pruchtpreife (loch 
wohl zu hoch angefetzt, und S: 20A hätte' bey dem 
Faden böchenes Kiobenhoh ai* der ijtiibnitfe lu 7^ 
gRthlr. doch btmerkt wefden raOfTen, dafs rlVs 
vlerfarsfges Holz ift. Auch fehlt der Preis des M»a- 
bes, der Karal uhd der Fuder Strauchholzes, defTea 
mas lieh auf eigentlich Rügen doch am meiCten be* 
tfieot. ,. 

COer B.A«y* /•'*'■> 

§chÖKe' ^.Onstr 
iKKAX&Vt la CoRiRi, b.Gnbo«ski: (Hotki Sm" 
kamt pra'ez t. /JTczytff-CKrakius GegMid tM 
Framx- fTtnxjfk'). i|(30..6a S. g. iwb(iioS.Ai- 
iiMi4cungkd< 



Dia fchdne u'nrf hiftorSfch marltwrOrdige Gvent 
der Stranddörfer werden* »on Krakati' befingt' Hr. U^,, einer der b^ten Uicfi-' 
Gges Liclit-g«!rteIU, uod^ tfer Polehs in, nCyThigehAIexandririBrn im fMeliann- 
■"Theil dasGepräge der ten polnifchep .Hexameter (denn die'bfihmifcbe ddI 
■ ' ' " f ti__ polnifche Sprache liebt befonders die Trochäen). 

Das Gedicht ift voll Sign nndKraft. £s Beginnt \tef 
dem Schloffö luf dem WaweK celit Aber die Weich- 
fei nach RybakI, fodann auf Slcalka , dinn wiedl^ 
auf das Nonnenklofter Zwierzyniec CThiergarteiA 
hierauf ln|^as Camaldulenfer Klorter Bi^nV, voa 
hier nach Tyniec in GaiizSen Cwelches igij äIsKI(^ 
fter auf|;ehQ'ben wbrdch, jetzt «ber zum Sitz einet 
neuen ftirchofs beftimmt fern foll). .Weiter befii^ 
dej* DichtBr Landskron, vier Meflen tqu RfaBavM 
Oäliziea auf einem hohen Bei^ [der Berg derbeiL 
bekannt] dafä die MedaiU Bromshwa (f 1945) 'wo eine EinGerfeiey], <t» 
)/i^flrf<«'j kamen, delTen' wohlhabende und ' die fchÖtiTttn CWrtiGrt-haaeii* 
' ' ' " Dorf Czamu wies bey Krakau, den'Badeort'Krze. 

fzowitz-, drey Meilen Von Kraken, 'die Weirfi- 
fei, die Ruinen, u^nd kommt in feineäi Wietilchn 
Fluge öljer das Thal Prijdnik YehemJsTnftftifc). 
jetzt .aöcH Promnik, nac;h 'Oycow'j! ein altt« 
Schlofs, Welches alier eben fo wie Her modame Pi- 
laft dahW in Hiiinen lipet. (Es'ift der'PIatrtufcbe 
Grund Polens,' drey Meilen Tori^rakau, atn* nocb' 
Wilder,. mit zweyfehr ger3umigfc;i Höhlen mitStc 
läktitHn). * Hinter diefem Thale ift das SehlorsRfr 
skow-Skala, ein RitleffchJofs oder vJelmehf jwet' 
SchJfrfffir der Wielopalslci's^, lle^Hcher als d»S*TTitf 



hträgcfn; z,B. welcher 
tzeit ein Lichtanzanden? 
ezC^idete würde er ficher 
ilff in Gefahr wäre, zti 
Steile muffen wir des Vfs. 
.eute auch tadeln. Nach 
zuglauben, dafs die Wit- 
te Thaien bey der glflck- 
einer ganzen ScbifKetjui- 
die Könige von Schweden 
nen und filbernen Mddail- 
bekannt, dafä dieMedail- 
jftgarten's kamen, deffen 
Dichtungen van beiden Hftrrfcherri gefchätzt wurden. 
— Das Bergelohn ift zwar flach einer Regierungsvei^ 
Ordnung richtig angegeben ; jedoch in der Praxis die- 
.lien iene Beftimmungcnnur liochft feiten zur Norm. 
Der StrandeieenthUnier, def nach Herkömmlichkeil 
gewöhnliche Berger, erhält feine Bezahlung nach de« 
Arbeitern, die er ftellt, nach den Fuhrert, die er lei*- 
ftet, nach dem Räume, 'den er ziim Magazine eirt-" 
räumt, nach der Verpflegung, die er den Grftrande- 
Ut\ und den Behörden reicht, und es möfste .warKrfl 
das geflrandete Schiff eine fehr unbedeutende Ladung 

enthalten, wenn er hienach nicht mehr als ÄdRthlr^ , , ^ 

ausgezahlt empfinge. Es ift zu bedauern, dafs'de*' be'y OyöoW und fehfiHnllch de* Thale '*iin In?- 
Vf. nicht der beyftiielldren Strandung vom J. iSia er** rand; auch in; Ije'^. K"eili^en <Terchiehte diffch die 
wahnt hat. Auch hätte wolU flneefilhrt \'rerdenm(rfi heil. SaTomea' bekannt. Sirte'1iorHlc?fie' Beilade", Ze*' 
fcn, dafs die Regierung g.inZ.na'be bcvArkona einen' et)ta Szafraniet«, erft^i' B|efitzt!r derSchloffes,;^!*! 

•- • - - I --'■- 'li a^aw hier eine Sef fchöAfte'AEpifDden. 'Aus dieferGegend 

kehrt der Dichter vripdef nacl) KrJflian ■.zutOc^»"'' 
befocht^ den .Wandabefg;' NfiJiila' tOrAhöp ^'^ 
Winda) gerannt. 'EinÄ z*.eVtt ,B^«^e ^ndetlmt 
ihren fchjcWicheh Platz.* 'S&dgnh ttht de"r Vf. ffif 
der nach fJali^Teft aber, liatft''WielicKka, *o er 
den BefchluFs diefeVliih^cKetiGedir.lit!^ macht. £>>■ 
Regifler erleichtert es dem Leftr, ■fich dieftllfiBfte« 
Stellen des GedicI^tB 'wieder aafziifucheii. 



Leuchtthurm anzulegen gefdnnen ilt , wozn dodh' 
fchon im Sommer igig der Piatz beftimmt ward. — 
S. 199 wäre bey der Angabe eines Sackes zu 6 Schef- 
feln noch anzumerken, dafs eine kreishaupimSnM- 
fche Anweifung exiflirt, kleinere Säcke zU machen, 
die flbei" kurz oder lang gewifs eingefnhrt werden.- 
Ein Wifpel ift zu 34 Scbefifeln berechnet, uAd ftehet 
diefes unter den rügiaolfchen Maafseit. Aber diefes 
Maifs ^t dem Xande nrTt därtb die prculsifche [Re- 
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ERDBESCHREIBtTNG. 

BiRifiN, b. Reimer: NiHi-und ginaut geognt* 
pUfeh'fiatißifch'hi/torifcki Darßeilungim von der 
Infi! und dsm- fUrßiuthumi Jiügfm — »- von 
Johann §facob Grümbki u« f . w. 

(Befihlufi def' im vorigen StUok mhggbroehcnen Rtcet\ßc)u) • 

XXV. /\ ttirfhUmir auf HMg$n. Dorch alles, waö 
^ ^ der Vf. S. 212— 216 zuCammenffeJlr, 
wird fich fchwerlich der ROeianer die Ehre entEo- 
gen glauben , fröherbin den Sitz der Hertha auf fei" 
Ber Infel gehabt zo haben. Auch Geht Ret*, gar 
nicht ein, \yarum Hr. G. fich fo entfchieden auf die 
Seite der Zweifler ftellt, da er nrichts Neues zu fa- 
sea bat;;te. ' S. 219 möchte er aucli die in dem Vor- 
haüfe der Kirche zu Altenl<irchen befindliche Stein- 

flatte frtr ein Werk neuerer Zeit ausgeben, obgleich 
c im rohftcn Stil bearbeitet iTt, «i^d dei- darauf ge- 
bildete Swantevit in manchem XVefentlichen feiner 
Geftaltund feiner Attributen-ganz von den Schilde- 
rungen der Gbronikanten abweicht» und auf eine 
Zeit lani^e-vor Saxo Grammaticus hin weifet, auf .die 
doch wodI kein neuerer Stefnhauer gefallen wäre. — 
Auch zweifelt der Vf. 9. 224 daran, dafs auf deni 
ROgard eihe förftliche Burg oder Schlofs geftanden 
habe, und zwar faft nur aus dem Grunde, weil der 
Piat2 dazu zu befchränkt sewefen fey. Auf einem 
Raame von etwa 156 Qu. Ruthen konnte doch fflr 
einen Fflrften von Rügen des zwölften Jahrhunderts 
eine Wohnung ftehen. Die von dem Klofter zu Ber- 
gen abgebrochene Kirche auf dem Rögard, derep 
die roK^hildfche Matrikel und die Klofterurkunde 
von I291 erwähnen, möchte auch wohl gjegen die 
Meinung des Vfs. zeugen. — S. 250 in der Anmer- 
kung läist Hr. Gf. den Helmold erzählen , die Ranen 
hätten ihre Todten unter einen mächtigen Erdhagel 
verfcharrt. ' Das Fearunt tumulnm magnum bezient 
Rec. auf die Siavi und nicht auf die Rani ; denn diefe 
hatten ja eine grofse Niederlage erlitten; und felbft 
auf der Flucht nach ihren Schiffen waren eben fo 
viele ertrunken , als vorher durchs Schwert erlegt 
waren. XX VL Wappen des FUrßenthumes. XXVlI. 
Schauminzen auf Rügen. XXlX. Anzeige eimger 
Schriften , die entweder ganz oder zum Theil von KU' 
gen Handeln. Von fTackenr öderes altes und neues Rfl- 
gen hätte lieher die Aufgabe von 1732 angegeben 
werden follen; weil in diefer als Anhang auch das 
Paftorat Trent fteht, das in der von 1730 fehlt. Hr. 
G* hat nur das erfte Heft des akademifchen Archivs 
angefahrt ; das dritte Heft verdiente hier auch einen 
A. L. 2. 1830. DrUterBand. 



Platz. Schade ift es, dafs der Vf. diefes Verzeich- 
nifs nicht voIiftandFger lief(h-te. Es hätte noch man- 
ches von Batthafar, Schwartz, Oetrichs, DäknerU 
Geßerdtng u. f. w. hieher gehört. Adam von Br^ 
men, Befcher^ Schurtzßeifih, Engelbrecht, Reiekinbach, 
Dregnr, Seirs frühere Schriften , Mhs u. a. , auch 
manche kleine recht intereffante und nothwendice 
Programme und Differtationen find ganz übercanfien. 
fo wie die fchon oben angeführte Schrift ober 
Acker Oekonomie u. f. w., die doch hier eigentlich 
gar nicht fehlen durfte. XXX. Anzeige eintger Na- 
men von rUgiamJchen Landereifen , Gütern und Dör- 
fern nach der ehemaligen in Landes^ Diplomen und an* 

iVrJv'^u J^^*'''/^'»„ ^'^l" ^g^^efenen Schreibart. 
Schhefslich bedauertiec. noch, dafs wahrfcheiniich 
die Entfernung des Iftuckortes den Vf. verhinderte, 
den Hin weif ungen auf fein eignes Werk die Seiten- 
Mhlen beyzufügen, wodurch die Schwierigkeit des 
Auffindens- gehoben wäre. Auch werden di« mei- 
ften Lefer, die doch diefes Buch nicht ftudiren, ei« 
Regifter ungern entbehren. 

STA ATS WISSENSCHAFTEN. 

E0PBNHA6BN, b. Brummer : Europa und Amert^ 
ka^ oder die künftigen t^erkältni^ der HvUiRHem 
Welt. Von Dr. d f. von^hmidt^^^^^ 
Dan. wirkl. Etatsrathe, R. v. Danebr.„ d. &öo 
Gefelllch. d. Wiffenfch. zu Kopenhaeetf u. meh- 
rerer gelehrten Oefenfchaften Mitgfiede u.f.w 
i8ao. X lu 11-348 S. 8- (a rbthln) 

Es ift keine geringe Aufgabe , welche der Vf. zo 
lölen verrucht iiat ; aber Rec. glaubt, nach derauf- 
merkfamften OurchJefung diefes gehaltvollen Werkr 
chens , behaupten zu dOrfen : mit der Art, Vvie d« 
Verfnch angefteUt ift, wird jeder un befangene Beob- 
achter der Welt, wiefieift, jeder vorurtheilsfreye 
Späher der Zukunft, wie fie feyn kann und nicht 

?,"<^'^VJ r L "" o /*yS.^''"^» zufrieden feyn und des 
Vfs. ümOcht , Schar ffmn und philofophifchem Gel* 
fte Gerechtigkeit widerfahren laffen. Um den Stand- 
punkt zu bezeichdfen, von welchem aus die Betrach- 
tung angrftellt , den Gang, der dabey eingefchlagen, 
und das Refultat, zu welchem Hr. v. Ä auf feinem 
mit Befonnenheit durchwanderten Weee eefflhrt 
worden ift : fo wird es hinla-nglich feyn ,*die1la«pr. 
momente der 5ctirift , die zu einem maeern Auszuee 
nicht geeignet^ ift, in der Kürze anzugeben; VfL 
der G^enftand anziehend ift ~ und wem itöuntft 
er es mkkt feyn? — der (chöpfe aus der Quelle felbft. 
<^" "^ „Wie 
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„Wie die Geifter (heifst es S. VIII) lieh nicht un- 
mittelbar berOhrtm, fonttfern ihren Verkehr diich 
den Geifairken treiben, der als bewegende Kraft das 

feifti^e Leben vermittelt; fo hängt uad ruht aller 
'erkehr des materiellen Lebens in und auf dem Gtl- 
ät, das« felbft der Abdruck eines lichtvollen Gedan* 
kens, alle Verhältniffe der Aufsenwelt durchdringet 
und zufammenfarst." — „Zufammengehalten, re- 
giert und beherrfcht durch dasGeld und die Berech- 
nung im weiteften Sinne, die alle lebendigen Kräfte 
und dasMaafs ihrer Anftrengting nachzahlen fchätz- 
te> hat die neuere? Zeit diefe Welt gefunden, und 
die- grofsen Spieler der Welt wurden felbft he- 
llerrfcht von der Zahl und begründeten ihrfe lünt- 
wOrfe auf einen Kalkal, der alle Selbflftändigkeit 
der Individuen in der Wurzel vernichtete. An ei- 
nem beffern Geifte ift die Kett« der Berechnung zcr- 
fprungen" ff. »Der WechfeJ einar alten und einer 
neuen Zeit ift für die Mcnfchheit immer eine drang- 
volle Periode gewefen." —' — ,>Unabwendbar im 
Ganzen , kann diefes Schickfal doch erleichtert wer- 
er Verftändige aufmerkt auf die Zei- 
t, unil, fiatt ihrem Geifte zu wider- 
entgegen kommt, und den einzelnen 
eftrebungen die Richtune dahin giebt, 
e und Ganze unwiderrtenlich fich hin- 
e diejungftvergangene, noch im Schei- 
le, Periode untergeordnet war dem 
Mechanismus und der Geldberechnung: 
Geld in der werdenden Zeit fich unter- 
ordnen mQffen einer hühern lebendigen Kraft." — 
Anzudeuten, wie diefe Wandlung gefc neben und wel- 
che Refultate einer neuen Geftaltung des horgerli- 
«hen WefenS lie hervorbringen dürfte: diefes iit de(^ 
Zfreck der von dem Vf. angeftelttcn BetTacInunge~it, 
dieser jedoch nicht als politivesErkenntnifs, nur als 
Erweckunesmittel der AufmerkTamkeit, der wei- 
tem Forfcnung und etwanigen Belehrung cti^eS Bef- 
lern anheim gefiellt wilTen will. 

Die Betrachtungen zerl^llen in XIV Abfchnitte. 
,1, Äöfdflfiwrii» erklärt fich, und wird/«jf — nicht 
etwa zu; Empörung gereizt durch unerträglichen 
Druck tyrannifcher Gewalt; nur der tiefgefahlte 
iSchmerz edler Gemllther aber willkürliche Eingriffe 
in wohlerworbene und bisher offenkundig aner- 
]iannte Rechte bringt das Volk dahin, am 4ten Inl. 
I776 fich fQr unabhängig von der im Ganzen milden 
und wohhbatigen Herrfchaft des brittifchen Infel- 
ftaa tes zu erkUren. II. l^ge der europäifchen Staa- 
ten beym Eintritt diefer neuen Weitperiode. Im In- 
aern [chlafF, den Erweiterungstrieb gleichwohl nach 
aufsen hin gerichtet, dabey die politifche Einheit 
und die Lannftändeverfaffung faft aufgeläft, die fte- 
}ienHen Heer« fteif modellirt, die Staaten nach finan- 
zieltem Maafsftabe bearbeitet, die Volksbildung ver- 
nachlarGgt — bietet Europa in feinen meiflen Län- 
dern ein nirhis weniger als wohlgefallendes Bild 
dar. III. Warum Nordamerika eur Einheit eines 
Siaatenverbandes und doch zur eröfaten Bürgerfrey- 
helt gelangen konnte? Deffeo Wachsthum an Volks- 



menge; Wirkung des Emancipationsgeiftes und der 
Theorie der Menfchearechre a^f Eui/opa. E£ war 
ein UnglOck für diefen Welttheil, dafs es gerade 
Frankreich feyn füllte, wohin der erfte Freybeit^ 
funke tiel Skizze der franz. Staatsumwälzung bis ta 
Napoleons Kaiferthum, bis zur vollkommenen >lilitir- 
Auinkrati« und dadurch bewirkten Veränderung der 
Denk- uad Sinnesart in Europa. IV. Napoliou 
Fall durch Trotz auf Glück uad Kräfte, die er nicht 
mehr befafs ff. V. Nachfte Folgen diefes Sturzes; 
neues Verhältnirs zwifcheti den Regierungen nnd Ih- 
ren Untergebenen ; Tendenz zu rapräfenlatiTen 
Verfarfußgen unter raooarcfatfchen Häoptern; an* 
richtige nereclioungen und verfehlte Hofinungen 
veranlidTea häußge Auswanderungen nach Nordanie- 
rika. VI. Warum ditjfe fortdauern? Ueberzahi 
der Arbeiter in Gewerken undKOnften; Elend der 
ManuFactur- und Fabrikfiädte; Marchinerien, wo- 
durch täglich mehr Hände Qberfldfrig werden; Kul* 
tur des Bodens und Ausparzelirung grofser BeGtz. 
thümer (■><'<''.' die äufserft geringen FruchtpreifC) 
wenn diefe forldauernd mit den flehenden At^abeD) 
Prohndienften, GeTindeluhn ir. f. w. in dem Mifsver- 
hältniffe ftelien, wie in den J. iSiS* welches in die 
Länge kein Landwirth aushält; felbft die Vermia- 
derung und häufige Beurlaubung des Militärs, bej 
gleichwohl unverändert bleibender Contribution u. 
f. W-); was die Regierungen unter diefen Umfläntfen 
zu thun hätten? VII. Ganz Amerika als unabhän- 
gig von der aiten Welt ; Nordamenka wachfend aa 
Bevölkerung und Macht — wie vrardea fich nach 
vollendeter Independenz des ganzen Amerika die 
Dinge geftalten? VIII. Europa kann Amerika nicht 
entbehren; feine Gröfse, Sitte und Lebensart ift lof 
Weltherrfchaft gebaut und berechnet ; dagegen i&fOr 
Amerika Europa fehr entbehrlich und wird etiincier 
mehr werden; auch in merkantiler Hinficlit niheit 
fich der Zeitpunkt feiner Unabhängigkeit. IX. Was 
kann Europa für diefen Verluft fchadlos halten? 
Nicht die Erhaltung oder Erweiterung feiner Dbrigto 
Handelswege, nicht die Eröffnung neuer Kanäle de* 
Abfatze» feiner Produkte und Fabrikate: denn mit 
der Verminderung der bisherigen Zuili>fre von Silber 
und Gold wird auch der Handel nach China und Ja- 
pan aufhören. Wachfendcr Flor des amerikinifch* 
uftinrlifchea Handeis, des Fracht handeis, und, nach 
naturlicher Folgerung, der Handels- und Kriegsnu* 
eine. Dazu kommt Amerika's vortheilhafte Lage 
zum Verkehr mit Afrika und dem Südmeere n- 
Schlufsfolge aus dem allen. X. Europa xUJu ßA 
auf fick riil'ß zurück und erfttzt ftinm austeSrHgn 
yerluji durch innirt Kultur und Brtotittruug in fiiu» 
nScMm Umgebungen. Aus diefem vor.:ftglich eehalt- 
reictien und anziehenden Abfchnitte kann uch et 
Rec. nicht erwehren, eine Stelle auszuheben, die 
zugleich für eine Probe von des Vfs. Vortrag gelten 
mag. „Nur unter der Bedingung, dafs, fo wieAnx- 
rika durch die gröfste Freyheit , aber unter gemeiii- 
famem Bande, ftark ift, auch Europa Geh endlirb 
als ein Staaten -Ganzes b^reiCst welcbas, wenn 
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aucb nicht factiTQh ui^ter finer C4ntral;^eg)erupg v«» 
bunflent denhocli nach ^r Idte eioeSi ditrct^Hechts- 
begriffe vnd g«meJnrc[i3Ftliclies-Iiitererre nach aufseif 
bin contiiluirten. Gemein wefens fiel) felUt regia- 
read , den natürlichen Gruadgefetzeo . iedßs orgftfii^ 
Tcheo Vereines durcn die Macht aller Ui}brig«n ge- 
ren jede Verletzung abfeiten Einzelner Itra^t, , und 
NaoDilruck ^ebe — iTt noch Heil für&uroga zu,ho|* 
fcn. Aus diefem Geficht&puokte bet,r3cht^t ift dl« 
alte Königin der VValtnQch ftark und bc^rUch aaeh 
ohoa Dberfeflifche$ Reich)' und ermangelt keinem 
nach (mverkOnftelter Schätzung wOnrchenswerthea 
Naturales* und keines der Elemente zu einem der 
raredelten Menfcbheit wardigen Staaten- und l^üf 
gerieben. Vom Uralgebifge ,tii8 zum Ocaan > de» 
die weftlicHen Sülte/i von den Hybriden bis zu deti 
Wurzeln der algarbifchen Berge befpillt, uiUt wjeaer 
vom aordlichrten Lapplaad bis zu Siclliens äufserfter 
Spitze oder demFulse d«5 von altem Kubmeftrah' 
lenden PelopQnnes — welche Zufammendräosung 
köCtlicher Gebiete, welcher Heicbibum von Wald- 
gfbirgen, vap Seen undStrömea> welche fruchtbar 
reniThäler, welche Ebenen voll gedeihlicher Nu- 
rung, welche Fülle des Weines iuid.O^> vvelchev 
Segea ton Heerden und Triften, welche Scbal^kamr 
mera edlen Qefteiaes * welch« Heilkraft der Gewäf- 
fer, welche Xlimate von Milde and Strenge gepaart» 
UDtl trefflich geeignet , den reinen Urftamm , der in 
grauer Vorzeit hieher verpflanzt ward, zu nähren 
und zu erziehn , den Geift zu kräftigen» und qbn« 
Verweichlichuns ttoch den Sinn in Lebensfreude und 
Falle- zu erquicken! Wo anders hlohen fo fchfine 
Cefchlechlcr der Menfchen ; wo entfaltet iich > wie 
in Europa, die edle Weiblichkeit, frey und doch 
flitl und häuslich, reizend und doch voll hoher 
Zilchlijtkeit, lieblich und würdig zunleicb?" ff. — 

ßMao [ige nimmer, Europa fey veraltet; die Natur 
eibt immer neu und verjüngt fich. aus Reh felbfl; 
aber »eriplittert ift fein Vernaögen nach aufsen hin 
in eise oreite , die es nicht auszufüllen vermag, unfi 
was von Kräften, nach innen bin zu wirken, übrig 
blieb, ift zwieträchtig gegen Cch felbft gekehrt, 
nicht blofs in blutigen Kriegen der Staaten gegen ein- 
ander, fondern faft mehr in dem ewigen Kampfe der 
SiMfuchl, desl^Lmdelsnoides, des fcheelfüchtigen 
Hinhiickeiis auf die GröFse oder das Wachsthuio der 
Nachbaren! Sollen die Dinge alfo verbleiben, fo 
wird das VerGe^en der Quellen äuFserer Ziiflüffe uns 
verderbhch werten und das eigne Gute nimmer ge- 
deihen. Denn Europa kann feiner natürlichen Herr- 
lichkeit nicht eher frob werden, als bis feine Herr- 
fcher, mit Verleugnung aller kleinlicKen Bedenk- 
lichkeiten, fich zu jener grofsen Idee £in(f Europäi- 
[cnen Slaatskörpers zu erheben die glückliche KQhn- 
heit haben" u. f. w. (S. las ff-) RepräfentalivB 
VerfarCungen ; Umwarffllung flehender Heerp in Na- 
tionalarmeeo.; Foleea davon; Wiedergewinnung Her 
•uropäirch-tOrkifcben Provinzen a. f. w. XI. Mit- 
telzuTtand zwifchen jetzt und jener Zukunft; njchfte 
'olgender amerikanifchao SelbftfUadigkeit; Seiten- 
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l^eit des baareii Geldes in ^«rop»' «oa^rortl^al«^ 



l^eit des baaren Geldes in Europa' i/ot/^fOrtüaitU^ 
yom r«alenStanlsbankerott — wie inm-yorziibeiige« 
fflyn laÖchlB?, Xlj. Verändcroii^n Ifr'drfi* bflrg«^ 



der eoropäifchf tv. Kultur j nilfiljche Uela«attc|iaia 
Bibelgefelirchafteo chjelbft; es könnte dem bri© 
fcfien Reiche in IndiSTgetahrlich werrhffl. 



^..„.. ........ ,„ . t, - ffttorfc 

fche Nationen; ihre mögliche Einwirkung auf QhiT 
na. Afrika; die Negerraffen im Innern; Kiihnr'* 
fland derfelben. Negerreich anf Hayti. — Auftr;^ 
lien; Neufüdwallis. — Die allerneueftenfl***«««»:' 
gen in Amerika, Spanien, Neapel, Sroiliesi »«tu. 
gal u. f. w. konnten dem Vf. , als er feine 0»(tankwt 
über die künftifjen VerhaltnilTe der civilibrtM Welt 
niederfchricb, noch nicht bekannt feyn ; fonft dOffl«^^ 
eine kurze.Berilbrung derfelben dem, was der/Si/W 
Abfchnitt CS. 67 — 74) über die nSchften Folgen «•« 
liapoUons Fall und die Tendenz des Zeitalters 4m1 
diefem denkwürdigen Ereignjrfe enthält, allenfaH« 
zum Belege gedient haben. Anch rfrlc/<r Kön. Dan. 
Etatsratb fprichl in feiner Schrift oft das propheüt 
fche Wort aus: „« »«» fricftt/ff W«*«;" obgleieht 
wie fich von felbft verfteht, in einem gana »nderri 
Sinne, als folches vor nun bald 30 Jahren von eine» 
bekannten Titular-Collegen denelben zu AHmb m 
feinem politifihin Journal* fo laut und häufig, ge- 
fchah. . • . ' 



1) N«w-Yo*K,b. Conrad: Tkt fteond -■--^.•-r 
fort of tkt maiutgtrs 0/ tki Saciittf far itu Pr«*|; 
tioH ofpaupirifi» im tk, eit^ef Stw-Tork read 
and accepted December 39, 18I9- To whKH 
is added an Jppimiix 9» tktSubjtct of PamptrVUf. 
91 & 8- 

a) KbtmdMf.^ b. Clayton u. Kingsland : Ä*pi** 
ta tlu mamagtrs i>f4k* Sqtiitafor t^frivtnÜe* rf 
Paupirifm i» Niw-Tork by their commitftföM 
idlenefs and- fources of employment prefented 
December i, 1819. FubUfbed byorderoftht 
board. 13 S. %. 

Gemeingeift veranlafst in den V.St. von Nordame- 
rika, auf ^ben die Weife, wie in Oro&brilannien. 
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iti^ BjWtiM.yoa.yieir«reD zu Befürderung gpmein- 

SigM 2ESr4l*e. So- hat ßcb vor ungetübf drüy 

IJirftTrio ^^^ ^*ät N^- York ein Verein gebiWA, 

deff«. Zweclt das Verhindern des Üeberh|pdlieh' 

iWiis der Armuth in diefer Stadt iCt: — Sodetvfor^ 

tptrifm JN M* MtH ol Nm-Tork. 

itbält den zweyieh Bericht dicfes 

>m die Ürrachen des Oebcrhand-, 

h in der Stadt Neu • Tork dargc; 

ieTe Schrift gleich varzöelich nur 

ift deren Inhalt dr>ch ßcher fili' 

Politiker bedeutend , weshatfc 

liniffR nähere Notizen aus derfel- 

iiilicn erachten. 

Jes Ueberhandnchmens der Ac- 
Ifjew-York werden, angegeben: 
di^ Stadt, aus fremden Ländern, 
den ftbrjgen .yerBinigten Staaten und andern Graf- 
folBaElen des Staate von Neu-YorU, Trunkenheit, 
peiiillcbo Rechtshündel, Mangel der StrafbeCrerun^-. 
tndalteo, %ielhäufer, Ufireinlichkeit , Nichtach- 
füag deS' GcrttBsdienftes und religiöfer Anftailen, 
ÜMWirfftoheit — .Üeber die Menge der Einwan; 
ileTddtti, welche fich (wie vor Zeiten die Kretiz- 
fehiler «uf Conftantinopel) vorzflglich aufdieSladt 
Nea*York werfen, werden bittere KJagen geführt. 
Die Zahl derfelbea betrug vom iften März igiß bis 
«um ift« November 18I9, JS-S^o» wovon 18,930 
Dber.See angekommene Eingewanderte waren» un- 
teribsen 7S39EnEländer, öoöalrländer, 19+aSchot- 
ten, 9aa Franzofen und 499 Deutfche. So viel wa- 
ren bey dem Mayor angegeben worden; allein die 
■ ZaiÜ-äer flher Seo Eingewanderten foll wohl noch 
utn «in'DritttbeU mehr betragen, indem'fehp viele 
Voa den Schifferp an der Küfte ausgeft^tzt werden, 
*Blcbe fich dann unbemerkt in die Sudt fchleicheo. 
Diefe. Eingewanderte. begeben Geh freylich zum gro- 
ben Theil tiefer ins Land und finden einUnterkom- 
tdeä> aber Taufeode bleiben in der Stadt Neu -York 
hängen, und üJlen ihr äh Bettler oder Verbrecher 
anrXaft. — Vorfchläge, diefem Uebel zu rteuern. 
•* Obn« die Eingewanderten wird die Zahl der Ar- 
nenJn der Stadt Nei^- York, welche jetzt 130,000 
Einwohner zählt, "auf 8 bis 10,000 angegeben. — 
TruHkiiAtit. Als der jetzige Mayor im März 1818 
i^ Amt antrat, batrugdie ZahJ derer', welche Er- 
l#^b^s fiatjeri, geittjge Getrartkß ta fchenken, nicht 
iwwigör als 1637 ; rtachdem >r fie um mehr als 200 
Vermipdprt, beltägt ihre Zahl noch 1431. Diefe, 
•wepn gleich noch längtt nicht hinreichende, Ver- 
minderiinehat, in Verbindung mit andern Urnftän- 
n, wohuhätig auf Abnahme der Trunkenheit und 

fs diher enirtäienden VwbrBcbeii gewirkt. — Ptin- 
Üf^fittUihäitdfl reC4nlafe( durch ScbligerejFeD, von 



welchen zwey DriUf 1 in der VflHerej ihren Grund 
haben." Nicht bluTs' dei''E.c>rteiiaufivand, fondera 
auch der ungeheiibre'ZeitverJurt kömmt hierin Be- 
tracht, indem die Partevei» mit iliren Zenged oft 
mehrerer Tage, ja felblt Wochen, bey der Court of 
Seffiun vergeJ>licb erlcheinen, ehe ihre Sachen vor- 
genommen werden kOnnen. ' Tagelöhner uuÜ Alle, 
die mit ihren Familien von ihrer Hände Arbeit le- 
ben, gerathen auf die- Weife, idSem fie die Arbeit 
mehrerer Woi;hen verlieren, in drückendes Elend.— 
müngtl dir Strafbeffrrungs- AnPidtev- IWt inoigem 
Bedauern wird hier gertigt, dafs in der Strafmfe- 
rungs - Anflalt zu Bellevue (^Btllevut ftnümtiaryj die 
Verbrecher nicht nach den Graden ihrer raoraliufaen 
Verderhtheit von eihander gefondert find. ' In Ach- 
hung der weiblichen VerbrAcber findet, blofs ei» 
Trennung -der Welfsen von deti Schwarzen Statt. 
Die mäiintichen Verbrecher antangeiid, fo Bai zirir 
neuerlich die Jungen von den Alten getrennt, nnd 
es ift fclbff fßr den Unterricht dier Erneren geformt; 
allein diel^etzteren (Itid noch imtfier nicht nach d» 
Graden ihrer gröFsern öder geringem Siraffälligheit 
Und moralifchen Verdeththeil Bcrondert. ■ — Dn- 
»ifenhtit. In det Stadt Neu- York heünden fich 
ätjooö Kinder in eiriein filt den Unterricht emjfinf^ 
liehen Alter. Von; dicfen erWaJte'n nur 12,700 den 
nölhigen'Unterricht, gcoo waclifen ohne alle Beleh- 
rung in Kohheit auf. "' OiBfemGehei fft ir.an jedwH 
jetzt durch die Sonntags- und Preyfchiden mögÜcMt 
abzuhelfen bemnht. Unter den Erwaciifenen abet 
herrfrht noch grofse Rohheit. ;MaTi kann anneh- 
men , dafs in der Stadt Neu- Ya^k'vort '35,000 Fami- 
lien, I j,ooo -^ welche eine VoIItEmenge von 75,000 
Seelen umfaflen -■- [Jbörall keinen Theil an dem öf- 
fentlichen Gottesdienft nehmen. Diefe Thatfiche 
verdient von denen fehr beherzigt zu werden, wei- 
che die Kirche und Oberhaupt alle reHgiörEÄDfial- 
ten der Obhut des Staats viillig'entzienea biKider 
FOrforge der l'rivaien (iberlaffen möchten, witdiefs 
in den vereinigten Staaten von Nordamerika der 
Fall ift, wo der Staat fich nicht weiter um dieBfli* 

fiOn der Einzelnen bekümmert, sIs dafs er die 
eyer des Sabbaths hGchftens durch einige noliiej- 
liehe Anordnungen fiebert. — Angehänel find ver- 
fchiedene Schreiben des Mayor von Neu-Xorki ^''' 
Caäwalladtr D. Cotdtn an den Se'cretär des Vereins, 
worin er Aber verfchiedeue in der Schrift beröhrte 
Geecnftände ausführliche Auskunft giebt- Sie vei- 
ratnen Thätigkeit, UmficÜt und warmes InterefTc 
fflr alles Edle nmd Gute; 

Die Schrift Nr. 2 ift das Refultat der Untetfu- 
chungen einer Unterabiheiltiog jenes Verein), de- 
ren lohalt bey der,Scbrfft Nr. i beaittzt wordes. 
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LITERARIS C H E ANZEIGEN. 



Be^ 



r. Ankündigungen neuer Bücher. 



P. O« Kammiir m Ltipzig ift f o ebio er- 

fcbienen: 

leirün^ Kdrl^ Erzäblangto und Verfeleyen. S< 
I Rthlr. 8 gr. 

Almanach dramatifcher Spielt zur ^ gefelligen Unter* 
haltung auf dem Lande. Angefangen von /L 
V. Kotzibui^ fortgefetzt von MeHVern« ipter 
Jahrgang für igii*. i Rthlr. 1< gr« (In Seid^ 
geb. % Rthlr. 8'gr. Auf Velinpäp. in Seide geb. 
3 KthJr. \6 gr.) 

Kotzehut^ i^; V.. die Pagenftreicbe, PoITe in 
5 Acten. Neue Auflage. 8. i6 gr. 

Ztkmf^ E. y.^ Leitfaden för SpraCfafchOler von 
5 bis to Jahren, oder ABC der deutfchen Splra* 
ebe; are utngearb. Auflage. 8* 4 gr« 



htcücis ixtrtLniis Aug. Tkeofh. Rickteri 
Tkerafia Specialis 

id edttionit Tecundae idioma e germanico in latinum 

^erh htmanmm interprete ^ridtr. Guilelm. fVaUroth. 

Barblini» ap«d FridetvNiooJaL 1819* i8>o* 

indicatur. 

.Summatn operis et ab auctore et ab interprete fa» 
6unj^ Cngulari ad generis hunänl ralutemconfcripti 
f raeftaatiam « lengis bic praedicare, fuperyacaneum 
omniDo^rt^r illam auctoris, nuper in Acadeinia 6eor- 
gia AuguTta ProfelToris celeberrimL nonren präeclarum 
et medici inter Europaeoa iorlan peritifliaii et exer* 
citatiffimi, virtuf per orbem decantata, neque minus 
eiiam e£tio«ltera,''quatB idioma iiiträ bienniifm "jam 
nattoM efc, lucnlehtirQme cbmprobant aK}ue patefa« 
clunt iHaque ab omnibus, qui tiichteri praeceptis ad 
mortalium'^egtitudines curandit utuntur, optime ad- 
difcitur. ytiliCTianim profeoto, medicit eztü^iMis au« 
tem aeqü'enovum ac tteoerfaiiuin , buodum Tofis modo 
expatitum diuq:ie defideracum opus, terum fpondet 
gdtopbyluciu«! medicum , in quo fr^nnes onmiom gen* 
tiam m^ioon>in obfervata axpertaqtie erpoaimtur, fin* 
golisqüe morborum förmig feite adaptantur, quo yix 
ulkis arten» apud Garmanos .faciens medicus caret;* 
nee eztraneit etiamt in quorum nfum interprfatatio la* 
ttna^ genare fcribendi fa^ili puroque infignis^^ ftudib 
incomparabili confcripta^alt, ad artit difciplinam ex- 
•poliendftm, perficiendv» «^' ulterius IqoupletandvD» 

A. L. Z. igao. DrüUr Bmd. 



• 

fatis commendari poteft. Complectitur autcm opus 
Tomos yil, quorum priores duo integrum coiiftituunjr 
jamque in lucem prodierunt, et minus pretiofi quam 
idioma ipfqm Tenales exftant, morbos acutos (febre^ 
infl^inmadones veras et fpurias, exanthemata febrllia) 
enarrant: reliqui vcro, in quibus morbi diururni (hy- 
dropas, fanguinis profluria, primarum Tiarum, cor'- 
dis, pectoris aliariimque partium nobiliorum ritia^ 
exantbemata diutuma, arthritis, lues Tenerea, men. 
tis, nervörum et iraforum lymphaticornm aegrim^Ws 
etc.)' tractantur, ita typi« traduntur, ut biennio prae- 
terlapfo opus integrum ad oalöem perductum üt. * 

Ibidem : 

Lud. y. Sehmidtmann 

Summa Ohfervationum medicarum ex praxi cliuica tri* 

ginia aunofufn depromptarum. ig 19; ig'io. 

Hujus operis uberrimae priores dnae parte» ]aui 
in lucem prodierunt, quas reliquae duae quam celer. 
rime fequenlor« 
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Neuigkeiten 
cur M i c b a al i s - M e f f e i 8 > o. 
. Von 

Cbriftian Hahn, in Altenburg. 

Anekdoten^ akademifike^ Tora Varf. der medic. jurift. 
u^L w. !• ,1^ gr« 

Blätter^ oßerländijcke ^ für Landes.., NaHu*. und Ge- 
werbkunde, herausgegeben von den ^ecretüren d^r 
naiurforrchenden'Gefellfcbaft in Altehburg, für 
= 1810. 3te$ u**4tes Quartal. 4. i Rthlr. '8'.^r. " 

.Brummer^ C. //., Märfeke zur xoo^ähi:igen\S2lcular. 
feyar des Vogel rchiefsens in Altenbnrg,. für das 
Pianof^orta eingerichtet. 4. u gr. 

Directorium diplomaticum ^ oder chronplogifch - geord- 
nete A.u$i;üge rop fämmtlichen übfBr ^1^ Gefchichte 
, Oberifachfens vorhandenen Urkunden, vom Jahra 
704 bis in die Mitte des fecbs^ehnten Jthi-hunderti . 
iften Bandes jtes Heft. 4. i, Rthlr« 6 gr. 

Landwirtk^ der, in feinem ^ai^zen Witkungskreife, 
berausgegeben voii Dr. C. /F. E^ Futfcke^ 5ter Bd. 
gr. 8« a Rthlr. 

hitcktenßerny y. M* vo«, AVas h^t die Diplomatie 
als Wiffenfcbaft zu uo;ifarren,^ und der Diplomat zu 
laiften? EinÜmrifs derHaupimomente de^Erftcrn, 
und der Pflichten des Letztern« gr. 8. 12 gr. 

Rrr Lud* 



/•~^ 



»99 

Lndwig^ £., Dat Menfchenleben^ in Dichtungen, ge- 
. buiKlenttr und ungebttndener Rede, f« x RJtUr. 

Möller^ C. F.« Denkwürdigkeiten gut der Gerchichte 
Sächnfcher Prediser. 8* i8 gr* 

Mörlins^ F. A. C.y Erbaunngsreden ^ gefaahem im 
Gymnafio zu Ahenburg igoi bis i%o6. Nebft Mör« 
lin^s Biographie und Todtenfeyer und einem An- 
hange einiger Schulreden, herausgegeben von AU" 
guß MatthiSi. g. 3 Rthlr. 

Pain^ y.y die Reife auf gut Glück. Aus clem Fran- 
zöf. überfetzt von Alexis dem fVanderer. aThlt. 
Mit Vignetten. 8* 2 Rtb]r. 

"Say^ über Menfchen und Gefellfchaft. Aus d.Franxöf* 
überfetzt Ton £• Ludwig, gr. is. ig gr* 

Tage^ die fünf merkwürdi^ßen^ des Königreichs Nea- 
pel. Aus d. Ital. 8« 6 gr. 

Uttteriialfungsblatt für den deutfchen Bürger und Land- 
mann. Mit Beyträeen Ton Alexis dem Wände* 
ner^ Alpin^ Infp. So iwe, Genera Ifuperintendent 
.Demme^ Dr. Greineri Paftor Hecker^ Paftor 
Hemfelin Stünzhaia« Ifaak Maus ^ Paftor Mö/- 
/er, Schullebrer Rau/ck^ Diaconus Reimfchüf" 
fely Diaconus Sackfe^ Superintendent Tkienem 
man II, Garnifonpr. Dr. n^inkler^ Dr. Karl 
fVitte fen.-y Cantor JVjohlfakrK in Frohburg, 
fVohlfakrt in Kirchhafe], PVunibald der Thü: 
ringer^ Varifcus. 4. iftes und stes Quartal* 
» Rthlr. 
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An alle Buchhandlungen des In • und Auslandes 
wurde fo eben yerfandi: 

Andacktsbuch 

für 

gebildete C k r iß e n 

von 
Dr. C. fr. Sfieker. 

;&weyTheile. 

Dritte Termehrte und veibeUerte Auflag«; 

8^*. Mit 2 Titelkupfcrn und a Vignetten. Engl. Druck- 
papier. 721 Seiten. Sauber geheftet 1 Rthlr. 

Berlin, Druck und Verlag Ton C. F. Amelang. 

Das empfehlende Urtheil , welches Ref. bey der 
erften Brfcbeinung diefes herrlichen Andachtsbuchs 
fällte, ift von Nrfuem beftätigt! Vor zwey Jahren war 
fclion eine ff#«ff Auflage nöthig, und Jetzt ift bereits 
die dritte erfchienen. Mehr bedarf es wohl nicht zur 
Empfehlung" bey Schriften diefer Art, und es dient 
Zugleich zum Beweife, dafs die Gleichgültigkeit in der 
Religion, worüber fdt längerer Zeit fo viele nicht un- 
gegründete Klagen erhoben worden find, fich allmäh- 
fig fermindere, und läfst hoiFen, dafs diefe immer 
mehr und mehr abnehmen werden. Der Herr Ver- 
faffer hat auch diefe neue Auflage mit erköhter Serg- 
fixlt bearbeitet, wovon'fich ein Jeder leicht überzeu- 
gen kann, wenn er Cch die Mühe giebt, fi^ |nit der 
vorigen zu vergleichen* Es 'find wiederum mehrer« 



Auf Atze ganz neu hiazugekommen, fb da(s dit Werk 
fiob «m eine bedentaade; Bdf^^l 'iiera^hrt hst. 
Deffen tmgeacbter bat der oDeigennAtzige'Ve/leger 
dem von Neuem für djM würdige und gefchinackTollt 
Aeufsere die dankbarfte Anerkennung gebürt, den bis. 
herigen Preis nicht erhöhet. Diefe neue Auflage iCt 
der Priji^efCn Anna Maria ^ Gemahlin Sc RöoigL Ho- 
heit des Prinzen fViikelm von Preußen^ ^in einer der 
ftrengften Wahrheit gemäfs verfaßten Zufcbrift, ia 
tieffter Ehrfurcht 



In demfelben Verlage erfcheine» aooh folgmde 
•mpfehlungswürdige Erbauungsfekrifiem: 

Ekrenbergy Fr.^ BUiter, dem G^ütia der W^Uidi' 
keit geweiht. 8- ^ Rthlr» 18 gr* 

— _ Seelengemäld^. a Theile. C^. Theil enthllt: 
Agatke's Morgengedanken. IL Theil: AgatknBt 
Abendgedanken und Tkeobald's Nachtgedankea) . 
Complet 2 Rthlr x6 gr. 

Eylerty J{., die weife Benutzung des Unglücks. 9-. |. 
I Rthlr. 16 gr. 

Preußy y. D* Jsly Herzenserhebungen inMorgett^ood 
Abend- Andachten der vorzüglicbften deutfcbea 
Dichler. 8* Mit Titelkupfer utid VigiieUe. iwifi 
vermehrte und verbefferte Auflage. Elegant geb. 
I Rthlr. ta gr. 

Sfieker y Dr. C. ZT., des Herrn Abendmahl. Ein Com- 
munionbuch für gebildete Chriften. 8» Mit Titel" 
kupfer lind Vignette.' x Rthlr. 

fVilmfeu , Eugenia , od«r d«r-Leben des Glaubens and 
der Liebe. Ein Seel^ngemälde für die Gefühl tol- 
len d^s weiblichen Gefcfalechts. Mit 3 Rpfm. £1» 
gant brefchirt. 1 Rthlr. xg gr. 

*M — Herfilien*s Lebensmorgen, oder Jugendgeßbicbte 

• ti\ne% gefprüfien und fromrttMn Mttdofaena. Ein Bucb 
für Jirngf^aiim ^ Mic t TitttIkbpCer jond Vifuecte. 
Geh. I Rihlr. 

Das . N<ice Teßament unfcrs Herrn nnd^ Heilanäei Jefa 
Chrifti,, nach Dr. Martin tutktr*s Ueberfetiung. 
Stereotyp- Ausgabe. Ord. 8- auf gewöhnlichem Drock- 
pap. 8 gr. In gr. 8« suf engl. Druckpap. iip«) 
auf holländ. Poftpppier ti gr. 



R e uß^ G. J. t. , Syfiem fiUr reimen popuUr - fnAn- 
fcken^ ckrißlicken Religions- und SistenUkre. Ein 
Handbuch für keligionslekrer und aneckende Tiio* 
logen. Erfier Tbeil'^ dit ReligiousUkre. Ztrfj- 
$er Theil, die Sittenlekre^ in Wey Binden. gr.|. 
lOer Thteil,' i Rthlr. so gr. »ter The^l, iber 
Band» 1 Rthlr. sfi gr. - «^ 

Die L^hre Jefu und feinei" Apbftel hi ibrfr edkn 

Einfachheit, Lauterkeit und Schönheit, «1s das, wsi 

fie ift und feyn Toll, als eine durchaus praktifche, po* 

puläre, vernSttftige , för diii^'IVlehfchen «Herleiten fwf 

fende g^ttlicke Religionslehre in tillgemein verfiini- 

lieber Sprache utid zuglef6ft* dem Denker befriedigest 

darirufieJIen, Wdem Ende alfö^ den wehren Kern der 

Jefcislel^e ton teiner HAlle und •Ufa aus derfelbe« 

her. 
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8i« t^KdlAedW^^L^liren des Cfariftentfaums fyl^ixia- 
tSfeb to orä^n , nach richtigen exegetifchen GrtincP- 
fataeO'za Wläatem und weitar zu entwickeln, ihre 
Htribanie-mifder geftmden Vernunft und ihre prak- 
tilche Tendenz zu zeigen und des ChriXtenthnms nerr* 
Itoh» f^#|i/4|ify M. das gehörige Licht zU':retz«aH> lo 
wie es für den praktiEpti fn Theologen im Amte Be* 
dörfnifs ift, ift der Zweck diefiss Werkes, und mit 
deeif^lb««!. jid .«inar Reibe kleiner fyfteäiatiich geord- 
neier AbhaiidlfliigeD , geeignet zur Vorbereitung auf 
ReligionfTortrige und keteohetifohe Unterweifung , ge* 
wifs einem wahi;:en B^durfnifs der Religio^nslehrer und 
angehenden Tbeolo^än abgeholfen. Per zweyte Band 
derSitfex^lenre, äer das Ganze befchUelst » erlcheint 
iinfel^^r zuir Ofteri^effe xsai. . 

DeCTelben VerfafTers 

Biweis dir Wakrhnt und Gottlickkiit der ckrißlickeu 
Religion für ytdertnann^ nebft fünf Paragraphen 
ans dem Kifcüwreckte dhr-geßtnden Veirnnftft. gr. g. 

ilt eine bey der ulkenden Ächtung ffir diefeJiochwich* 
tige AngMegenhait der Menfchiieu aller CönferGonen 
wahrhaft erfreuliche £vfcheinung und in Hinficht auf 
die Behandlung^gleiob neu und intereffavt, fo wie die 
f&af Parsigraphen ,ein gewifs nicht mifilungener Ver* 
iDch, das proteßantifche KircfaenreCht aus der.Ver« 
Aoiift zn bisgr&nden. 

Lejjf^zig» im ^ptbr.f g.^^ 

I . J-oK'Atebn Barth. 
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A n^ ar;<r i g ^ 
flkFr0imdeund Beförderet retigt^er Kirehrnmüftkä 

J>ie keilige Cii.cilia. 

G0iche Lieder ^ Oden , Motetten^ Pßlme,Cköre '/ 

und Modere Geßtnge. 

Mit 'Beratbung .mehrerer. lk>i4(ünCtler und Freunde 

herausgegeben . 



Ton 
y. .:D*^San der. 
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Drejr AbAieilungen,' wovori dfie ifte GelftJiohe Lfe* 
der, die ate* Motetten,, und die 3re Chöre enthalt« 

Der )3eyfall ,* mit welchem die' vorftehende Samm* 
hmg aitfgenommen worden ift^ bürgt für die Vortüg- 
Hchkeit derfelben, Tunhbeweift, ddb daifcb-fie eioem 
ttllgamein und lebhaft gefü^hlten^dürfnilTe ebgeholfen 
wird, Iniider gegenwärtigen Zeit, in welcher die 
UdUir«e6fuftg limner'Jebhanei' wird idäfs^ die Mufik 
es bauptfächltab ift.,i nvf^lohe den Gottesdienft belebt 
Qnd feyerlich macht — nrnfs es jedem, welchem die- 
hif grofse <>egenttand i^n> Herzen liegt, doppelt er* 
fraulich feyn,- in der Xeiligen Cäcilia einen reichen 
Schatz des Vorzüglichften und Beften gefammelt^ zu 
ÜQden. Der Herausgeber hat, wie federn ICenner" 
•iolettchtet^ weder Mühe noch Koften geHheuti um 



flie uhTt^rbÜohen, gröfstentheiVvi^etrig^iidw gar nicht 
btekannten geififHchen Cö'mprfitionen dtfit'beHilifmte- 
ften Meirier zu fammeln. Ueberall hat er paffende^ 
der Würde des Gegenftandes angemeffene deutfche 
Texte untergelegt, oder die fehlerhaften refbeffert^ 
Bey der grofsen Mannichfaltigkeit ron Stocken kenn 
fich' ein jeder das für ikn Brauchbare auswählen , da 
auch für leichte MuCk, namentlich unter den Lir« 
derh "<— geforgt ift, welche auch an Orten aufgeführt 
werden können, wo es an Mitteln oder an KunCtfer« 
ügkeit fehlt» um die Cchwereren ausführen zu kön- 



Nach dem beym Beginnen des Werks entworfe* 
nent Plane, iiDllte daffelbe in mehreren Jahrgängen 
fortlaufen, wozu es an Materialien nicht fehlte* Die 
UrtheileTachrerftändiger Freunde und Bef<>rderer ha- 
ben jedoch den Herausgeber beftimmt, von dem er« 
Aen Plane abzugehen und das Ganze mit der eben er- 
febienenen ^ten Lieferimg Tor der Band zu fohliefsen. 

Diefe Lieferung enthält zur 

iften Abtbeilung: geiftliche Lieder u. f. ,w., die Bogen 
IS bis 24, Titel, Vorrede und Tnhalt; itb Abtheilung: 
Motetten Uw L w., die Bogen 17 -— 24, Titel und In- 
halt; 3te Abcfieilungs Chöre u. f. w.» die Bogen 44 ^ 
47, Titel und Inhalt; ]ond macht daher mit dem fchon 
erfchienenen nun ein vollftändiges, aus drey Abthei- 
lungen beftehendes Ganzes aus. 

« 

Um die Reichhaiti gl^eitdefTelben betn^lieiTeA zu 
kennen, ferzeri wir den In)ialt der 3 Abtheilungen 
vollCtähdfg hierher, und ßnd überzeugt, da& jeder 
daraus erkennen wird, wie fehr 6ch der Herausgeber 
bemühet hat,. das vorgefteckte Ziel zu erreichcin« 

£t^e Abtheilung: Geiftliche Lieder u. f. w. 91 Me* 
Ipdieen, fämmtlioh mit*Tebtten ron guten Dichtena 
geiftlieher Lied^ , und diefe» wo es nöthig war , Ter« 
bfeTfeyr. Die Melodieen, gr^fsteniheils von C, flfr. J^ 
Batk^ Reichdrdt und y^P^A.Sekulz^ diefen unübertreflB- 
licbeü Meiltem in der Cömpofition geiftlicher Lieder. 

Zweyte Abtbeilung: Motetren, gleichfalls ¥on an* 
erkannten Meiftern, als: Htmilius^ Gattermann ^ Kim* 
bergeri KolU], Rungenkagen^ J. P. Schmidt^ Seidel ui^d 
B, A. ßVeber. Alles, was äie beiclen erßen Abtheilun« 
gen etiühaltefnv bedarf gar fceHiei^BegM'tüngt ftonAam 
kann von Singeftimmen allein vorgetragen werden. 

Drifte Abtheilung enthält i^ eine ans 9 Nnmern 
b^ftehende, -bisher in DeutfcAlend gaiiz -unbek;«nnte 



ÖidrczWm gottesdienft liehen GeWau'cb an hohen Fe- 
iten , wötuntcf Svon HSndeL 4 ?on Rolle ^ t vori Ret* 
che^rdt^ und z Von dem geföhl rollen 3^. P. Schmidt. 
5) Dem Unendlichen ^ Ode ronKlopftock , Ton Reichardf 
meifterhaft in Mufik gefetzt^ und aus f Nnmem be» 
ftehend. 6) Ein Chor Ton Händel^ welches bey jedem 
chriTtlichen Gottesdienfte gebraucht werden kann« 
7) Drey Choralmelodieen mit figurirter Begleitung. 

Der 
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Der Prw« def Ganzen, . wörde jcKt «ig^niUcIj 
la Btblr.^Kiragen. Um jherflie Ani'cbafFung fyr fiiix- 
eben und Sehulwi, fo wie für Unbemittelte unTrer Seit* 
nicht zucrrdtweren, wollen wir den Frei* lüs zuOrietn 
fc.J. auf g Rthlr. u gr. Terzen, wofür ^s in jeder Bucli. 
liaii<l)uDg zu haben ift. Bey baarer £iiirendun| des 
Balrags an uos felbfi fendeii wir dtiffelbe, wohin et 
mch ü>T, frawo, und bewilligen «Äch wie vor Freon.- 
den und Beförderern des Werks bey 6 Exemplarcp 
•in 7tes Frey. 

Auch wollen wir von jetzt an die einzelnen Ab* 
tbeilungen der Sauimlung hefcnders lerkauFeH-, und 
Cetzen dafür nachfolgende Preife f^t : 

£r/?(AbtheiIung; GeifilicKe Lieder, j RthJr. Ii gri 
Zicf^K Abtheilung: Motetten u.T. w-, 3 Rthhr. 
Drittt Abtheilung: Chöre u. f. w,, 6 RiWr. 
IMe Fortfetzang wird, wenn der Heratiggebar 
Getundheit behitU. nee)t einem neuen. und, rerifndarr 
ten Plane erfcheinen. Zu feiner Zeit werden wir das 
N&tbige darQber bekannt tntichen. 

Kerlin« den'lo. S^plemlier iSio. | 

■ 'San^erTcbfl.Rnchbandlnngv '. 
. Kurltr«fsfl Nr. 51. 



I Verlage ift herausgekommen uiid in 
allen Bucbbändlungen zuhaben': , . ' ' 

Kattcki^mmt dt.r *vt»gttifcJien,^'tlig4'«B 
für VelkifeknUn, ',.,-. 

von M. Gottftitd Letjteld Sehradtr, 
Prediger, zu Glein« bey Freyburg. - 
CPrei«4gr.) 
.Der Hr. VerfafTfr, .der durch feine frSltem Ju^ 
gendfcbriften, namentlich durch fein TerbefTertef 
ABC-Bucl^, kleinen Katechismus und ETai^gelien- 
buch in den Volksfcbulen hinlänglich bekannt ift, bat 
diefen Katecbicnuii mit befonderer HinCcht auf Volk s- 
(cbulea in Fragen und Autwotttn ausgearbeitet, um 
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derjugwi^a deren L^m '^nd 4fU«n ^un.dtBt; 
lieben und vollftändigen R^Iigituiikatec^tmutiB die 
Uä^de zu. geben. Es ifi. nicht zu ^w«ife^ daudie. 
Xer Katechismus denBtfyfaU allgemeiner fnuen neräe, 
den ibqi f<;}fon Terj^iet^ene achtbKB.Hdännu:. ge- 
fchent haben. 



Leipzig» 



'•Fr. Clir. Dftrr. 



M. A. G. Hoffmann't 
(«SI^Mini^ lintr zwtfkw&ßistti Mtt}iadologit fnr 

■ ftfgfupptt- lattitiifcht .pierygtjtkrtf Schtiien, gr. gi 

■ igio. 14 gr. L^^pztg.und, Merfeburg, in 
Ernft Klein's Comptoir. , 

Der Recenftnt diefei Buche in der Kritifcben Bi- 

bliotbel Unterrxbtswefea fagt: 

aDer vt 4^* .'=*' durcb GeJet)^' 

lamkeit w,,ron^frn Vfichtn iyi||.' 

perChi ut aufgefafst. — Zf Ter- 

Amt d an allen Schul patronetl 

undScb t behertigt zu werj^^" 



Bey A.-Racker'in Sawliri ift »rlchieneB nd 
fCr t Rihlr. 10 gr.- dnrcfadimiitUofa^ BodihindlDBgea 

zu erhahen: ■ . ■ - ■ ....-.-,. >■ ...■■. ,■>■ ■-■■■ 

kitfeliit, H., Rechnung!. ReTirorhey,derK,Preu&. 
O. Richniingskammer , Gruddzüg«' zu einer 
zWeckmSfstgen EinVichtung des Staitt'.'kdTeo. 
und RcchoHngt-fr^fens in^&' f^ner Ctdi/rolle. 



IJ. yprmifchte Anzeigen. 

Nachricht 

^r äii Beßlzer 'dtr/g/s irfchuneiin Brüti/cfui^ma- 

mct/tlopüdü 

>on P. A. Ifemnith, JJ. 

-El ift Ton diefem JVefl^ej ajn hw.iijo Fortgebti- 

ter Nachtrag,' nebft einem Cärton, . i«(#aimen 71« 

Bogen, erfchienen und für g gr'. '"zii bähen in äit 

Nemnicb'fcben Buobbaitdlailg >1n Ha.^Wtg'Dnd 

in.der. Kummei^cJben'Bucdihandlnng in Leipiie. 



Die unterzeicbnneri ^tbwe nnd alleinigen Erbra 
d^ hiefialbft verftorhenen Mn rgl üben '^Uwin« Hof- 
raths und Profeffors Mcuftl wönrchen , defTen Ster 
neuntaufend und rüriÖiuiitlerVBärhde^rke Biblloiliek, 
vorzüglich b1fk)>ifebfeTi, ifatiffifclien , feiälio- miil W 
graphifchen, litera^biftorifildicn und belletriTtirchen 
inbelu, ucie-^uchdia Von^detafe1ban.bimari■[fa«b^ 
deutende' Landkartenlatttmtung im Ganam xu rerktn- 
fen, und fehen baldigen ,annehtii!icben portefrtjen 
Angeboten mit det 8*m9rKi#g:4nt^gen, dafs die Ca. 
«aUgea-^Aer SibHqihek ftnvoiil,. i*!« -dHvittrtdhvi«! 
bey detn-^Herrn ProfpITotiKaif dahier, ab BeToIJinädi- 
tigten bey diefem Verkaufsgefchäfte , eingefebeo «nr- 
deq 1i$nnen. , ... ' , 

< Erlangen, emiti. October igio; 

'" ^ ■ Ernß M'eu/tJ,' 

iLapdriclitar zu lf.l..HeilslKona ba/^^Mbasb. i 

Friiirick Mmfrt, ' 
AppallaU G. Afferror zu Neuburc at^ in 

' , ■ Deoau." ■ 



7 1:. ^.. ll^ :.-Lf. 
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ktX'Xi 1S.'Pl,Ei}i'E\lyl%Eii A;T;ü;R'-;2fj|r.|J|f^jW;Ö 
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., ,..5CB0ME'K.0N5TE; - ;,ji. -.1 

Llipzia, !r. Broikhaus: Shak/peUre^s ' Schatz 
■fjtti&voa ^Hann HtHtrtih ^o/ünd deffcn Söh- 

, nea Betnricb l^o/t and Abraham Top. Mrt Er- 
IBntrrttitgeit: — JÜHllrr üh'cl i^u'tyfn- ßanÜ. I Ell ff- 
S«6u. lS|4 S. g. ifrÖtrt- ^knd'..i8l9- 6<j!S;S, 8- 

Nachdem fphon.ror qu^i^ qIs, ^nem haU<so Jahr- 
hundert WicUnd uD(i bmH itim^^ Erdienbiing; 
aage^agen> den unvergleichlkihen,- laage- genug uo- 
ter, leioer eigenen Nal^l» V^rJonnten, ^iai.fecgoCfe- 
seo ,. lim, (o inft"^ untef.iH»,,urit)chAJU)teni:cdQr AVä- 
tug ^äci)tctea SliakfpefiF^.dQr.l&ofmftrUCiiQkeit flar 

Ue^rfetzuq^en in. Pfofe' ^timmro^ens utid Juirii^r 
Natjq^ und Litoratnr: — xiaa ^v«ifs oiit vttkbea 
wic|itjgcoErfolgeF».«~,ÄW6&4gUcher z« machen, oh- 
ne dal^ auca noch. von )enen erften Bearbeitern die 
äienger^ erf^ (päter erforfchten undiAurgefteütBa 
Gri/mlf^iw ..'d?r VVlevtfßhunKaUunCt angflwenti«t 
war^.,Li,i|[{.d»r ^eit HA^hjtngewevdet:!«^ könnten^ 
{o b^innep in (lemJc^enJahrzeheödides ahgcNrir 
i^henea J^hrttunderta äirv pttar geirtreidi« .Freunde, 
BürgiraoA. M' W- Sehltgii —, denen iniirfs ifskmi 
detiuilrilh gjcTtQrtjBDe , gönial« I^enz mJt einet: im 
Snuk.^QFrchieoeiten.BGArbeiU^.in. glejoher Atf- 
Jicht w>i;4tfgeg|aAßAn vvaiv semeic^teiftllch ; als' Süd- 
dii|iii,^lin su-erft^ . die' NAcHtiUOu'igBn eimdoecfit^ 
xl^ ußi F^rtieen, Jv.danen es darauf angetegtifrac, 
den eizentbamlioUen 'toxi und GeiTt des Krtdacm 
origineUeR Dichters nach 'Form und- Inhalt noch 
niner au erfaffen und daAuCtelien, als es in jeneh 
frf)bann!UeberCel?ungeni der Z^ und auch d«r 
AbG^Vt il)rer Urhehsr nadi gcCchehen koBitteund 
geschehe? \var. . Von l BU^gtrt; 'Vdrruehen. ift^ ieiiie 
M^^no)!« freiere Beacbtituhg das Macbeth?' cnske- 
mmtnent fo viel..<ais nichts'., oder doch mm fcnfr 
i«tM>gef in. Joucnalen, fo viel wir uns erhiDerit, 
im Publi£uni Bekommen. Auch A. ^.' Sikt4g*t, 
la^lediefe ErJtlingsreGruQhe wie in der Vorrede zli 
reiqer rpeier.errchietieheH Verdeulfchinif; derShak* 
fpHcTctiea Werke verfichert wird, in 'deTiF«]gb 
hitwefMi'Wl.arbeitote.die reinigen fffn^fimsgämiich 
vn. Ihefem frevodfclu&UchenZuCammentr^enaber 
Wdanken ■ wir gawifa die mit dem Jahr« r?^' 
(Berlin bj Unger) beabnnene öffentliche Erfchet- 
nueg einer Reihe von.BSmlen, mit denen Hr. Scktt' 
flf nach uQterdeCs^aöch-mQhr berichtigten und vef- 
Mderiot 4(9licht«n wie £/■■ in deutfohsi Sprache 
■nffCe abertragen werden, den ganzen dramatifcben 
A, L. Z. igio. DrüUr Band. 



-' -.' ■■ ■' ■■' ■■:■■ ■- -"^ ^/H-iJ u/ Mir-») ■ 

B*;hier- «ch > 
iDMcht«» K^tift 
fe Arheit von, i 
berfetzers >, ja i 
.WOrd.eq. USA v 
■Verä^detrnngirji 
au*g«l>ers «ng 
iretoentUn. Asb< 
«lun, atl«ji..wepi 
-tchejtiti,,- , , ,- 

-" ■ _:-^fieiarith Voß, «Jamals -kaum, erft eio zwanzig 
jähriger t. frphe cfcem Dühtei: luad der. britischen 
iSpflaehe 'Kqrtraut, trat Jq, die Füfsj't^pfen des voa ' 
■ihtn bawumiertecv Vorgängers.: jlJeberz^gt, dars e« 
löblich Hnd'fchöja, usd: .mltjBi_£er nDternopimeajiur - 
eis Qswina werde» mtlffe iiis ^ie. Litvatvr, wedb 
ttchrara Kräfte ftch i an. eine ProUems verC^hte«, 
das:, Lwie dieCs* von allen Uebei;ret2ungen grofMr 
.MalTtarwerke gilt; aur in mehrerer oder minderer 
lAnAiheluns , -nie f^änzUch «ereicliblr' jft, gab er 
ans zuerft d^n Ltar 'lind.QtJulh, gun dMeljbe Foroh 
'#ieider Dichter üeMl. nnoh den GrnodEStzeU Scblo- 
tida ita^rebet»^. ' .AlifgentintArt .durah dje iretu>dti> 
■cfae-AvfiDahme dieEet'. ße^heitung ufid oadientl^ 
■anihdmKoh.£;tkAilmtgM uad A. W. Ssht^tUBeyiM 
Cafste er fohon im: Winter 1806 den Vorlatz, io (ef- 
-»*n3^m(diu«gaa um Shakfpear« fortzufahren, ttaül 
-vsTeiote- &ah fpiter- iJiit feinem, wantiffen Bludatf, 
iiUrakim V(fii zu einer fiterbeiHinc' deriebigen Stil- 
vfce« die: v'OaifirUgjTt^ noch ttnberührt -waren^' . uitl 
wahrUhnnüdi lücfat werden nafir QberGstzt wArdsa. 
iShyeriijhien den erfteTlleil (Tübingen in der ^. ff. 
eoU^iun-üati^.} 'der des MIfU&«(4 undC^ntMis eat- 
hüii, Mä^iohliÖohfte Treue und amh-BenutzutK 
-deffen ms Vorgfiiq^ wi^ EfeheriUtrF.aba.'Tflctü£ 
«es ^aiffertii -vMT'biicUrßrader Zmäk. lign ftdgto 
'ds#.sif*yte;Bandtn.detfafelfaen.iV«-lagel das Wintat. 
anährohsn vonfiiriarw&uild Corn^aa, ■ von Atrakaii 
f^^^ntbaltcad. i Dei: dritte Tbell 1915 liefert .4iA. 
Dfäf 'und Cttofttra rsn Atfalum, und 4U hfiigtn mh 
itr aarf dii brukgtn -ron ffttwrich l^aß. 

Mh. Vergkia^n beiilerkts man , \vje bej fbrtfjb« 
Qttzter Safch3ft4;unf$ mit d«n Briten die Kräftän^ 
^Hinfiohlen-dar beidan, Ueberfitzflr fidh hoziter toiv 
Stärkten und cHv^erteni wie ihre Orundßltz« be- 
[oilders ober die befte Art der Verdeutfchuagi das 
.h«rriichen Dichters , wann nur, fo viel möglich, ta. 
feinen Eigenheiten and zwar in allen, die feine Sprk* 
thfe,' fehle Zeit, fein diefer voranfliegendes Genie ibin 
ibfc, -auch in letaer rhjtiimirpbenKunft, follte «r> 
it werden) lieb immer vrdtar ^ichügten, läuter- 
Sst teo* 
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«en, fertigten. Dafs ^on den Anfichten und MuftefB Sommtrnackstranm von Ebendtmfelten. Bamte ond 

<ies Vaters roß hier auscegangen wurde , war be- 5'»/« von EbendemMbtm. rui Lärmtn» um BckU 

und verkehrt gewcfen, denn wem danktT)eulfcnland vo« Finiiigvön ^. lu Voß^ M 

und die deutfclie Lito a tnir « e hy in de r ü e b e rfota# B»> A b raham (Tsß. .J/^ ihr walH voa- ^. M ^oJf ßif 

kunTt, als eben diefem, der durch Lehre und That Miebi Müh umfonfl von H. Foß. Der rfritti Baocl- 

2ucrrtbiar, wie auch in andern Feldern»« fo trdfflith' -IPU* er^muh gtfällt von ^. H. Foß. König Ltar 

y^rgekuchteti^undginc&hlege^^^ (umgearbeitet) von //. ro/l. Die gezähmtimirin 

feiner Verdeutrchung Shakrpeare s , lo wie3ey ahif- yoS^^mSKäin Toltr'^tmon vcm'Atken cbenfills von 

lichw 9fninhungen von dieieii Maximep aus — nur Abr. Veß. Die gehaltreiche Vorrede aber Shak. 

ÄfffcrfifeA^tibtief t*rfo]gteC AÄf d^rtf von Shii Leben und Schriften; »nd:Oeiiie nach neuen For- 

eii^gdfehlagnen Wege \ind bey der Umfichtigkfeit und fchui^ep, zugleich aber die Art, wie S\u Xgjil wr- 

dem'dndring^^^^ mit dem fic Mir^Gefchäft deutfqht wenleij, fo.wi^.jrfit^am Hundes 

feetneben, mttffert die örnder bald linden, dafs auch auf die einzelnen Stucke Geh beziehenden vorz\l2li- 

JW^fl»S<W^elsfoyei'diertft Völler Arbeit manches^ chen BemerH^ogen find von Heinrich VqlL Indem 

MmrIiönAte gemacht, und Shökfpeai^ int Oanseh ttrir nun eine weücre VViUdigung'des vonciwn fo 

ndch fhakfp^ar'fcher darfreftelk werden. ' So wie Tchönfen Vereine geleirt et eri uns vergunffjßen,fo kann 

di^Sn der Natur der Sache fchpn lie^t, fö zeigte unfre Abficht begreiflich nicht feyn, ißdts eiodl* 

fch bald, ttafs neben dettTCr"misEiIe und menfchliche fteftck, wie es den veffchieöndh üfeberfeftern afl^e- 

ineuria zuweilen Nachläfficeres hatte ftehen laffen, hört, zu durchg^n, ^vas viel zn weitöttficond 

]d^ felbft die Maximen Schlegels nicht ftreog genug -auch • rwecrkwidrig' feyn ^rttdel * WTr bgfclfilrikfu 

gelafst waren, fcy es, ufh des grüfseren PnblicumiS uns vteln^hp, ober 3as Verdfenft Jedes >in*elneii 

wflienr öder auch wegeri der Büho^, auf die mah Gliedes aus diefen^ Triumvirat m^t Hibtiäitaufefn 

rechnete» weilSehaufpielter am meifteln fo gerne ober oder das amtere Sibaufplely um, nnfere Bei^^ 

Verrenkung der Soracbefchreyeniind einen planern her nehmend, Uflfeir'^hbefMgenesUrthe!14iiertteQ<- 

Rhythm^ks Varziehn eirien kuhClVöHeren, odet aus »ben. Ween fcrtiöii fA^ Geift u'nd gleiche Onin<i- 

.wirklicher Ueberzeugiing» — n*ir fo weit dOrfe ctn Ufze Vater nnd Söhne tcitmi, fo ift' do^h anzoneh- 

Uibiffikar gehen, und es m(»ffe an feine Stelie doch men, dabauch Von dorkidlvidaainäl i«des eiaidnea 

-auch oft der /\ynifAra/l eintreten, oder man könne auf feine bdbndre Bearbeitung etwas möchte tlbe^ 

auch da und dort v«rwifchen, was eklen Augen zu gegangen feyn. üabeywird es'Aicht unzxVeclonäfsig 

Mah, nnd ein Anftug eigeneb Humors, dfer bey fol- leyn, dafs aueh auf da«»Ve^hältnifs, In wefchttndii^ 

eben Bearb^angen Jeden oft antritt, dürfe nicht (e Verdeutf^hkingeir zu den Arbeiten der Vorriitfcr 

-kttmer unterdröckt werde». Was es fey ^ man ftehen, abchficht genommen wörtte.* »er-SoUen 

kam aH^emaoh von der üeberbewunderung des im- wir uns^aber nur auf die Schlegelfchen und Efcbcn- 

»er, we es fich verßeht, nichts defto weniger. leb- b«agfchefiLeiflu«geni>eai*hei># fr(rtiereArbfeileiwii 

lurft hocbgefchfitaten Vorgängers und -von dem Vor- «.. IL von Wieland, anch Unz^^a. und cleicbieitigc 

fetze ab, den die Vorrede, zum erften Bande^/<ier -Virfoehe, i. H dl^iKefsJei-^fehen, deren Wcrtfevoii 

*ay Coitm erfehianenen Verdeutfchungen ausgefpro- IL Faß inrier Voiu^de zur oben anfieführf^a T^ 

4i^^n\^\XmiWar8chi€UirTckon^^ ^MUfe, Acrsgahe anfiriohtig a«^l«ahnt wfrti, u.a. «- 

^tirühtn unräm: Der Vater lÄtercfßrte fich. für das niget iiich den Grondf^tzen det Vofsififehcn Sätät 

«it fo vieler Liebe tiegonnfene.iJnternebmen derSöh- «ogexjichteteii , g^öfctentbeiJö öbercehend 

«e, denen die Freude an «leiiifelben unter d^ Arbeit . Ztierft alfo von Faiir Faß Wenn wir liier 

wachs. Der Gedanke reifte ht^hnen jetitv de«?an- -baiiptechBch Romib und ^«# znm Augenmerke 

2en Dichter nach ihren An fichtea dar Theorie der nehmen, fo.gcftjhft^ht bs, bey der Vorliebe die Rec- 

•lfel«rf^iwß and ihren liifem.^Der ^Mt farxihs Aarrliche Stock liat, auch <iaium,w€a 

atewOrf^ ^effe lijgöiiir, die' wa der Liebe feMt eJ^geeebea 

.faftitot, imdieiteaaGrIeäheiilaadsBHdRomÄMei- -M^ewt dem rfttllefeen Dichter, in der zuaWch ne- 

*ervrarkeii. viei^h urtd 'immcfr.mit; erneuetem *ta dea höchftcn und tiefen AflfcJäncen Sühendcr 

Anhnr erprobte Knirft fchickla uikter den Eingc- Leidenfchaft noch fo manche andere Töne oft fchoö- 

kupgen einer glOcklichenStandafiahaa^ andem dend uöd g^eiJ, aber ftets fo einfallen, dafs die föfee 

Bntan ßch au verfnchen. , . Zwölf und zwar <J«r Haiwonie des Ganzen wieder hemefteJit ^rd, » 

i^S^^^l^A ^^?!^") ^^ Xf%^ ^ r^« ^ *«: fchwerften Aufgaben , auch ftlr di^ 

*?2?*5?/''^r u?^"" Bröder unter fich. Als Ergeh- fo gehabten Meifter wie Faß, iumaMn feinem ge«- 

Mtb diefcr fcbönen Vereimcung , die ! zugleich als würtigea vörgeröcTcterm Aher feyn miifa. — a£ 

«n preiswördiges Denkmal gleicher Kunftbeftrebung man. vaifs mit Bewondemn« aeftehan dafe der vtf- 

^d mit befonnener Begeifternng geführten Wettei- ehrnngswerihe Greis dasPrSlIem trefflich atlöft hat. 

. fcw znr Ehre deutfcher Spracbe^nd LiVeraigr von 4n Jeden Charakter, in jede Leidenfchaft Wste er 

jedem Freonde derfelben mnfsaefchatzt werden , he- i^lücklicb einzugehen , und die aniiemeiTeaften F^ 

cen vor uns die drey erften B^nde. Der srßi ent- bentöne aus dem grofeen Spraohreidhihinü* d^Sm 
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iiren^Vjilafilr anxttwead^ii« -«- So febätabur aacb 
j|rcHeiitHif((sVQrartieit hief ift« mit fo viefcei^ *Fei|i^ 
Jieit Schiegdf. hier verfahr un^ auch als Metrlkn^ 
Wo jei^er blofs &ch der Frofiß bediente, die fro&c« 
jl^ize des Ori^oals vnfcer Empfindung ond ^dWK 
dudgskrgft oaher ?u bringen gevvufst hat; fo hat Vofl 
iovM w^it mehr in Eri^ffung der efgenften Eigen« 
.tliüinliphiv^ten des Shaklpearlcben Ausdrucks 9 :gr&- 
fserer Tr^eue imd ftrengerer Sorgfältigkeit im Baue 
des Rhythmus, mit Hioiicht auf den de». Orfgimds 
gelüftet« Häufig hat ,f^oß auoh aus d«tt weiten 
oDracbfchatse veraltete Worte wieder au^enommen^ 
aberiqit Umficht und ^ahl >hnen wiieder das,BCU> 

{errecht zu geben verfucht, oder felbft aos lobepideii 
Jjomen, wenn ein 'Ausdruck ihm bezeichnender 
fehlen für iin^n vom Dichter gewählten, manchmal 
ausdcm Cnnlichmalenden niederdeutfciien Dialektan- 
{e wendet, zuweilen imq^er aber nach ftrengerAnalo- 

{;ie neue Wortbildungen verfucht. Wenn esiQr den er* 
ten Anblick bey einzelnen Stellen fcheinen feilte, dafs 
die ä:hlegeifche Ueberfetzung düurcb gröfsere Leich- 
tigkeit, AUgemeinfafslichkeit und. Annehmlichkeit 
fidivörder Vorslfchen auszeichne, wer in diefer 
dt und dort Härte oder gar Steiflieit, gegen jene ge- 
balten, bey oberflächlichem Leien zu erblicken glau* 
beo wollte, dex^ nehme nur das Original zur Hand, 
«od vergleiche beide* Wir wollen iiier einige Pro- 
be« anäiebea: Wir wählen zuerft die treffliche 
Seene HL A. Sc. 5» 

Julie. 

mit tküit he gon^P ' U h not yei ntar dag. 
h wm^ the Sigfftimgmief and mot ihe larky 
That pitrc'd ehe /ear/ul hoUow qf ihine ear; 
-- Uightty fheßngs onyond ppmgranau tret: 
" BeiUvt me, lavt, li wae the mj^htingaU. 



\ . Vofs. 
WO» 4b foton g^Ha ? N00I1 

Die Nacliftigall und ;iic^ die 

Lercbe 'wärs. 
Die heÖ-deiÜ hirchtfam OKr 

^urdliFclimetterte. 
Au£4em ßxtnatbatim fingt 

he itdp Nackt. • 
GewUfi m^in Tiiaut, e« war 

ixt ti«bht!aäU. . . 



SchUgth 

Willft du tchou gehn? Der 

Ti^ ift jar noch fem. 
Es war die Nachtigall, und 
.nicht. die Lerche., 
Die eben jeUt dein hanges 

Ohr durchdrang. 
Sie fingt det Nachti auf dem 

Grasatbaum dovt. 
Glaub, Lieher, mir, at war 

die NachtigalL 



,< 



Romtü. 

Xt ve# tli$ iarkf the heroid 0/ the man, 

Ko SighiingaUf Leo*, lave, what envieue Stremke 

Do lace ihe/evering elaudt in y ander «»/*• 

Might'e eanitee are haunt out, arid faeond day 

Stand t tiptue an the mifly mauntmine tc^** 

l mtffi he g^mc ^n^ Ovo, ar ßny nnd die» 



I I 



roß: " 



Die L«nc)ie wart, der FHUb 

UeroldiM,. aicbt - 
Die Nachtigall gieh.Traut^ 

welch bofer Streif 
Oftwärtt verbrämt terwal- 

teilsa «ewttUu 



ScUeffl 

Dia Lerche wmsiv, ^^ ng^ 

verköiidenn 
Nicht Philomele; fieh^j|tn 

tteidrehcH Strra^ 
Pev dort im Oftjdar Fkftlie 

WellMB ttnnit» 



Die fladhtfianleie vargHem ] 

der muntre Tag 
ftlibimt'aul den Zeh*a did 

Nebelberg empor. 
Wegf eltn ittLeben mir, Ver* 

Biehn ift Tod. 



ScUegtL 



Nacht km ihre ^fenen 

tuugebnmnt , 
Der muntre Tmt arklimmi 

die duipJI'gan Höhn^ 
Ner BBe rettet mich, Ye|« 

ittg ift Ted. 



Von light iemo derf-Iightf i hmuf it Mtf** 
Je» ie Jbme meieor that the fim exhalee\ 
To he to ihee ihie night a torck- heare^f 
Ami light thee an thy way to Mantum: 
Jltfi Jlay a mhila^ thou /halt not go/bjhon* 



' i 



f. 



Schlegel 

Trau^ mi^, das pLicht ift 

nicht des Tages Licht. 
Die Sonne hauchte diefea 

Luftbild aus. 
Dein Fackelträger die/e Nacht 

tu feyn, 
Dir auf dem Weg nach Man« 

tua zu leuchten. 
Drum weile noch; au geli*a 

*" noch nicht Notb. 



Ka/>. 

Das ift kein Tagslicht dort ; 
ich weiXs es » Ich 1 

Es id^ ein Luftichein, den 
die Sonne haucht, 

DaU ar die Nacht dir Fa- 
ckelträger tc% 

Dir leuchtend auf dem Weg 
nach Mantua 

Drum weile (noch;* nichts 

. drängt dich wegtugehn. 

• Romeo* 

Let me Uken /^ay , iet me be ta^en and diei 
IftheaufUt have it fo» I ar^conient» 
1*11 fay yon grey ie not the marning^e egCy 
'"Tis bat the pale reHex of Cynthia^e brow» 
Pll fiiy it is the hftghtingate that beate 
i The vkulty heav^nejb high above our heade. 

And not the Lawk % the mefsenger of mern. 
Comedeathy and welcome t Julie t will* it Ja* 
What faye my lovef let*e tnlk» it ie not day. 



Vofi. 

Lars fie mich fah*n, lafs fie 

mich weihn dem Tod! 
Mir ift es recht, wenn du 

es haben willft. 
Ger9 neun! ich jenes Gran 

nicht Morgenblick, 
Nein, hlalTen Abglanz nur 

von Lunas Stirn 
Nicht ley's die LercV auch, 

deren Tön dort fteigt 
Zur Himmels Wölbung hoch 

ob unferm Haupte 
Nicht mag ich gehn, viel 

üeber bleib' ich da! — 
Willkommen, Tod, nnr! 80 

wiU*s Julia I 
Nun? lals uns kofen Hers; 

nicht lagt es dort. 



Schlegtl 

Lafs lie mich greifen, ja 

lafs iiie mich tödten! 
Ich gebe gern mich äreinv 

wenn du es willft. 
Nein jenes Grau ift. nicht 

des Morgens Auge, 
Der bleiche Abglanz nuv 

Ton Cynthia*s Stirn. 
Das ift auch nicht dia Lev» 

che, deren Schlag • 
Hoch Über uns des Himmele 

W;ölbung trifft. 
loh bleibe gern ; zum .Gehn 

bin ich YerdroCTen. — 
Willkommen, Todl hat lu- 

lia dich befchlolleib 
Nun iHerz? Noch tagt e» 

nicbtj noch plandeza wir« 



p»*'» ♦■ *■. 



• Julie. 

Mi w, ii ie*' *«« kenea, ie gene amay: 

U ie the lark that ßnae fo out of tune, 

Stmning harfh dieiariey mnd ainfUeaßng JhmpO* 

Some fap tie Ittrk makae Smeet tUtifioa^ 

Thie dotk not Jh: for J%o divideth ut. 

Some fltyy the lark and ioathed toad ekango eyo$% 

t> noyf i wot tkey have ohan^gd voieei #00. 

O sm *f gaM^ MTf U§^ mi ligki k gromo. 



Vofs. 
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it U Zs firiiA ^«1. NQVfiHBSft igao. 



rt/x./ 



SeUigH. 



kinY^eg ! fort, Ibrti . . 
Die Lerdi* iftt» ^e löfskra 

Gact aUfWer Toa, 
Und WfcKea Mbhflil tbf ^ 

unleidlich TdMuf. 
Man fegt, die Lerch» heBt 

ktäulelnd liiCier Lauf. 
Nein! herb* enwiujjt fie 

Irrlauft- ^«^ «Bt trtfniit. 
IHeXucen, fagtnuui« tatef^h- 

ten Lerch» und KrUt? f 
O hätten fie die SÜtnmen 

auch gt»tau(oht1 -^ 
Jattt Arm aui Ann Tahreckt 

uns ihr T»rcU| 
Dich iaaend mit dem ^ag4r: 
^aM^riUrder Frühl 
O geh doch! heller hell^ 
" das Ri^orgcnroth. 



Bf 



le fori 



ort veA h|ler^ 
fi< ift die LDs^e, diejbhd^ 



Man lagt, ^«r I^rdhe Hsmi«- 
\nU fey fUft. 
Sioki lufi: ße zerrmfii dia 

Die Lerohe, Caat rnan^ weck» 

fik wdt dtt &M^ 
Die Augen, >— th¥oku /ie 

-doak «McA du Sttaime« 
Die Stimm' ilU ja, die Arm 

aus Arm uns fohreckt. 
Dich Yon mir jagt, da fia 

den Tag erwedat. 
Stets hell* und heller wirdt t 

wir möilen ieheiden» 



2uförderft muffen wir hier 1>eraerken, dafs bey d«r 
AnfÜbiiuig des englifcben Textes» weil Rec« blof^ 
die Londner Ausgabe der Shakrpearfchen ^Werke 
Vom J.'MDCCXLVII. vor fi(^ hatte» in den letztea 
zwifchen Romeo und ffnlU gewecbfellen Reden jedes- 
mal vor der letzten 2>eile' zwey gereimte fehlen» wo* 
durch die füfse Hariyiome diefer Verfe noch mufika- 
Urcher wird« Foß und Schligit und fohontaueb vor 
ihnen Efchenburg haben diefe nach einer fpiteren 
vollendeteren Ausgabe ausgedruckt, wie wir von 
den erften die gereimten Zeilen auch abführten. Der 
Umftand abet » daCs wir hier das englifche Original 
nicht zugleich citirten, da 'uns die Ausgabe, worin 
die y erfe ftehen, im Augenblicke nicht zu Gebote 
ftand> wird einer Ver^leichung für unfre Lefer und 
dem was vrir felbft hier urthellen , keinen Eintrag 
thun können- Und fp glauben, wir» werde nicht 
leicht Jemand feyn » der die Vo£sifche Bearbeitung 
ni^t als die vorzüglichere in die feinften Tbeile dex 
Sprache und (les Rhythmus hinein weit vollendetere 
mit uns. annehmen werde, vwisönch fchon-der Sohle- 
mlfchen nicht geringes Lob göbi^hrt. Bey der 
Vo£ßifchen Ueberfetzung ift es fchoncin Vorzug» 
dafs der Jamb wie im Original gleichmärsig gehalten 
und die akatalektifcheli Ausgänge» wie z. B. Mantua 
zu tiuchien: rauhen Miston gurgilt (^ein Vers der 
ohnehin keinen oder dpch einen unwichtigen '^br 
fchnitt haty und auch durch die fünf an einander ge- 
leibten zwey^^^igen Worta^ dem Obre wehe thutj 
meehfttt mH-äir KröU u. f. w. wie fie Schlegel hier öf- 
tQiCS vrul durch feine ganze Ueberfetzung hindurch 
ja in allen Stücken uch gar oft» Vofs hingegen feiten» 
nur als Ausnahme von. der Regel» z. B. ^y Etwas 
Gram zeigt vUt dir Liä{e'* in .dicjtbn fp harmpnifcben 
Verfen gaiii^yerm.i^deh find. $Qdaon findet riian die 
zartu|^.a9tuincfafe4es>Q^fiühl<tui4 die feinen iFarme»» 
in die der Dichtet foine Oedaokea zu iiÖUen wufsle» 



. ' 



\ 






$1» 

doeh tottier Mym fpitera IteMtotttfAer Wiefenec^ 
lipi» oder naobgebiJdtt. Man vergtefehe bi* dttÄ 
le: mkk büftr Str^ S/Mtrt» vrrh^mt — wwrj 

T*« J'IP".?'*^'»"**"» • Öegen die Wenaung: 
dk ^kt- hat ikM Xtrztn MUgfln-amit u tw. («&4?t 
eaitdlt* are böuia oitf ) köaste fcbon ein Pnrtft ela^ 
«renden, die RedeCagung fey nicht einreal fprach. 
" «,*^Ä*?."* "^ («sbreimen tranfitiv genommen? 
^ WoW tuoa manv wi« Efchenburg giebt, faeen: 
Ar Ära»» ä«r N»ckt fikd »bgebrannt) w»s es fer, 
nwenigrtens ift fie gewifs nicht edel und fein geni 
«ndanchder AMchnitt. wie das. fn den Schltef. 
fohen Verdeatlbhaiigen fo oft der Fall fft, onricßift 
naiiBflUiafit. ^ 

{Die Pmrtfettung /bift-Y 

VERWISCHTE SCHKIPTE^ 

• * .» • 

BsKMM» b. Albanoa: Järcki, StMt und &uj. 
iKao« 6o S» ge 

Die fdtfome Zittignung diefer. Weinen Sehriftfa» 
tet : „Der ungenannte Vf. w^loiat diefe Schrift dta 
ijngena^oten Mdnnerq.. deren Namen er id feio«! 
Herzen trägt." Im Vorwort wind- fodann «efa«: 
„Nachftehende Betrachtungen verdanken iSrS» 
feyn der Beobachtung und irfehrung, iM«j.Jiabes, 
da deren Verfaffer nur uütztn mcht.UhidigtmwS, 
gerechte Anfpniche auf nnbefiiogene BenrtheÜuM. 
j;°8« i" .§"'« Zweck erreicht, und durch di^ 
kleine Schrift. reolatwel- Gate« angere«. tiikM)efBr- 
j^^rfÄ"»: .^"^ ^* S«^«»»tüng;rfdbft UDt« 

l?S?m[niän^ä"i"^"ft*'^*i':?°- 4)Kat«hetik. 
O Seminanen. 6) EncykJopadirten. 7) DieJageocl, 

W JUi^iürÄ J«dt"fchaftJichen Ä z„ AL 
.Sprvh* abgefefst. AllerdM«»embaita» Ibmarie 
beherzigenswejrlbe Wahrheit, dae ift abera«* Al- 
ice, wsfich daran*ähilien läfet,-ifa die ib tkMe^ 
ben abgehtntlelteh Gegeoftände neuerdings vdöABa- 
nern befprochen worden find . derea ÄhÄ» di 

Sacliken»t«i£s, eines grOndlichem ÜVtheils «Tfch 
«ragen, als der Vf. dÄ Blätter an d^ T« &. Jl 
Wenn der Vf. (iwch S. 3,.) die Ci.ate^ ,dS2¥ebt, 

entweder ganz, oder doch tfie prunkenden Bejwk- 
ter, die er »hrei^VÄ^iebh ven«elden fclftw Jjim- 

Itömpern (Sa?) , Schlacaffenlcbep (S 60 xundüfter. 

Begriffe (S. ia>r ■Hungerleben- (S-a*^ 4cnfier En- 
kateehet(S. 3g), .Superklugheit isr^y. Hi«..«Kl 
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LtfV^M, b. Bf otkliaas : Skikfpeßr$^s Schau- 
JpbU von $<ihank Hiinrich t^oß wni derfen Söh- 
net Brimrich Vofl und Abraham Voß u. f. w* 

(fortfif9ung aer im vorigem ^iUck mhgebrochgnen iC#cen/i on«) 

Aueh.i^as reuende Bild (ftand tiptue^i. das Efchin^ 
bürg In r^ner profaifch^n Ücberfetzung nicht 
fehlen liefs:' dirfrohiichi Tag fliht auf den Zihfnr aut 
din SiUzfn dir ntblülUem Birgit durfte, nicht wohl 
ausgeJaffjpn iT^erden« Wie gli^ckliclf läfst es F. vorr 
treten in der fchonen Stelle: \ 

— — der mnntre Tag 
KJii&mt auf dcn*Zel>'n die Nebelliarg* em^ai^ 

Bey der letxten ^ile dagegen in diefer Rede Ro- 
meo's möchte rtan frft die SckUgillche : Nur Eili 
nflitmichy der K Vorziehen. Sie Ift^wenigftens ge» 
tontleler, a^S : ^yW^fggtUn ifl Leben mir;*' aber treuer^ 
mufs man zugleich beRennen» ift die Foßtche Verdeut- 
^hungauch hier. In Romeo'szweyter Rede-« 1^1 m«/^ 
tä^m and du — ift ^><rar die Sckligel^cheVerGon : Laß 
fii mUil gnißn — töitini aucii dieft Mal, wie ort, 
Arb^t qes erften Wurfs, und nfiit niphten furgßltig 
g*nug;/aber, wir bergeil es nicht: auch die f^oß/cke^ 
wo jene injuria follte vermieden werden» wie man 
fiebt» hat dagegen in den Worten : laß fii mich weihen 
dim ^(fy eine Feyerllchlceit, wozu das Original 
sich^ Derecht igt 9 ja die niit dem räfchleideöfchaftli- 
chcn deffdben ,. fo wie mit Äem folgenden , faft zu 
proräift?ti*4A V.: mTr iß' ^t rechte wenn du §s haben 
«ftffyrrik Contfafte ftehf. R^c. würde die Stelle 
gelten :'^ 



» * -■ 



i. .Will&d« ef £0f tufriedeti ]>ln xcH's gern« 

Trefflich aber finden wir wieder die flehen folgen^ 
den Zeilen. . In der letzten , wohl der Jchwerften 
Strophe de$ )^anzen herrlichen Zwej'gef^jrächs bat 
r. fich felbft übertroffen. Rec. findet ße meifterhaft 
gegeben. Möchte es auch für den erften Anblick 
Soften ,^ de^ Ueherfetter habe die Schönheiten fei- 
ges Origirtels überbieten wollen; bey näherer Erwä- 
Sing wird man finden, er hat üe nur in der Eigen- 
ömlichkcit ihrer feineren Scbattirungen auszudrfi- 
cken gefucht , «nd es ift ihm beffer all fasioem Vor- 
ganger gelungen , der Ifier ,, in der zweyten bis fünf- 
ten Zeile luimal, faft nur auf den allgemeinen Sinn 
losgehend^ paraphmfirte^ und in der zwejrten noch 
obenetA einen ganzmifstönlgen Jamb lieferte. 'Zwar 
ndtbigte das reizende Wortfpiel in ihnfiom -^ divh 
. A.UZ. igao. Dritin Band. 



- 1 t 
tkeih usf das nicht verloren ffehen foUle, beide Vecs 
deutfcherozu einer Aft Umfchreibung« tberd« hiac 
es vorzüglich ^uf dieBeybe)iaUung4es mctßkalifebe« 
Haupttiegriffs von divifion ankommt, dtr clarch Bat* 
monie von Schlegel keinesweges erfafst ift , fonderil 
wie es von Baiiey in feinem etifmatogkal dkHoneer^ 
gut beftimmt wird durch : the dierdheg a Um bita 
manfffmal notes^ was F's kräeifetnd ßffer Lauf waiic 
find lebendig malerifch bezeichnet; fo ilt das Mittete 
wie diefer die Aufgabe gelöft, gewifs das beiTer^ 
fchönere, unddieZuthat : kerb erzwingt fie {hriauf)^ 
jivenn fie auch im Original nicht ift, wohliiachza* 
flehen. Bey ScnU ftört ohnehin noch der unrichtige 
Gegenfatz: fie zerreißt die unfre (Harmonie) y«,. da 
nur von Trennung Ai^ Rede ift, die eben keine Zet^ 
reWung der Harmonie genannt werden kami; ^m 
folgenden follte nicht dio gegenwärtige Zeit beV 
ckange^ fondern nach der altarthümlicben Form dii 
vergangene Zeit ausgedrückt werden, wie Mfihem^ 
bnrg ^ch fchon riditiger als 5IrA/; cab '— „DieLif^ 
che und die kHßticki Kröte haben die Augen ansgeeaed^ 
Mt** Denn der Volksmyjthos, auf dien hieraoggi* 
fpielt wird,, nimmt diefes nicht von einer ftetg vrble 
der fich erneuerhdf n , fondern ein Mal für alle Mit 
gefchehenen Sacl^e; .darum ift /^a tmfchiem LerM 
vna KrdV richtiger, und in AltTa oara^Igendem: 
enöekte fie dach auch die Stimmt f kann ohne grofsa 
Härte der zu ergänzende Infinitif ^a^SrAnO nicbc 
wohl fehlen. In dem gereimten Schlufle i.ft F*s mt- 
lerifohes* Tireli und das. von &ib/. ganz.QbeirgBnfgeM 
originelle Bild mit dem ^agdaufrufe ierl^h wieder 
glücklicher. Solche Hauptbilder dürfen in keio^ 
profaifchen oder poetifchen. Ueberfetzung fehle«^; 
wenn man fchon weniger wefentliche Beariffe^ , wie 
z. B. weiter, oben das Beywort taaihea (hälslicll) 
bey der Kröief das beid^ poetifche UeberfatziN^ 
Seht, und F^ der Versperiode wif en anfzugeben.ge* 
nöthigt waren,* dem poetifchati, nicht fodem|ifa- 
faifchen, erlaffen kann. Ohnehin, wer denkt niebb 
t^enn er an die Kröte denkt, auch zugleich an ince 
Häfslichkeij:? . » 

Schon die obige Probe giebt uns Oel^eoheil^ 
von V*s Oe.brauch provinzieller Ausdrücke, vorzflg« 
]iich niederfächfifcner, fo wie auch anderer entw^^ 
der altarlhOmlicher, wieder erneuter, oder neuepr 
nach Analogie gebildeter Worte zu reden. Von der 
erften, zweyten und dritten Gattung bietet einige 
an-. i)Jchri9t karfch. a) Traut. Kofeu. j) Miskat. 
Irrlauf • Das erfte Wort ift fn dem niedeilächfifchei% 
Dialekte wohl ^inheimifch , und w|r erinnern «ni» 
d^ZniiyfpttfckriUiUA wotür eneai ia ^mihea 4esk 
Ttt ^ Pro- 
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Provinzialism grithn hati wpfiiit auch das Subftan- den. Die^e ganzeRedeRomeo^siftfibri^enshkrtrefr- 




wir nicht, glauteÄ es alTer annehmen zu'Sörfeh, unÄ"'mfflR5TUmmiing cTes K.'lehr gul ausdrÖcKt. Nur 



da es daUelbe ift mit dem im Original ftehendert 

Worte, fo hat der Vf. recht gelhan, ein raffifches 

Wort , das von den DeutfcTien'nach Fnglanct'gekorn'^ 

men ift, bcy der Ueberfetzung eine^ Bntten, d^r ja 

dodH in feiner Spraclie Ah^rthfTmlichcs genug haU 

an. gebrochen, da ohnehin die Zeitwerte karfcUin'', 

mrhmrfehin {tnditrmr9) in der ßücherfpreche £ortlebeir. 

Die altdeutfrthen VVorte Traut (^amica) und kafkn 

fjem^abnlart) ßnd Ifln^t fchon, wenigfiens in die poe^ 

iKene Sprache , mit Recht wieder eingefillirt. Mis* 

tofl und -/rr/»«/ fmd neu, aber nach der richtigfteid 

AfMifog^ gebildet, auch ift mshUlllg ja Hingft int 

Umlauf der Sprache; und dafs MishAÜ den mehr 

§8Dg und gaben Worten: Ä'7Woji or^er iWix/cfif rorg^ 

fitögen wurde, Ift gexvils mit bcreclmender Wahl ge» 

fohehen. Achnliche Worte fin let^man nach deo 

tlrey angegebenen Kalegoriecn viele gebraucht. Nur 

tinige neben wir aus, deren etliche einen zu eklen 

erfciimafck Irrea k'iniiten» In dem IV. Akt, stcr 

S??r.C, wu uic Amm3 Julie U\v den •Hochzeil morgert 

tu wecken kommt, fimtet fich der Provinciaürm ; 

fi Bmlunfckerin ! wo Sekl. LangfchlHferin, Efchinburg 

^tos im Munde der Amme faft zu fremile Slibinfchiif' 

fH^^^häu DastDrigfnalfagt: Wir, youflug^ bind! 

filkM^ fiehf, 'fc» ift Im fjharakter diefer Herfon eb^n 

iMi^ g^wählt^s , td4e^ Woi't , und To bezeichnet ^Jr 

Awrsdruek' d|rffe!be heffer, »Is was fe?ne Vorgänger 

ItofOf fotÄtefni tJjjrPr^Mri'fiZralilVttirt auch in Schwa- 

Wii*#iote4* ööRäI^v wo ddi'^ Wort nur etwas breiter 

MRSgeiifp^ochM vArA. Wahrfcheinlich nahm es V. 

«is cteitt nl€d§rtirih/ifchl§n Idiom. Äl)er is fiAdet fidh 

J*rehfgftens<femStamnr<forle nach in <Jetaftdeutfchen 

*Ofcheriprtchel* Das- ^hihf- Obtrlin^chb Wörlerb* 

t#rttt «US ff#yf. Po?fi#i P.IV. die Stell*, ^o {rfchtte- 

ßtr Matika uwWJ# uirit^Jorgfäm waSy n, ßji verkragt^ 

"Wai fffi'^weir eürfule t^ntfch. Warum es alfo mükcln 

•^frol^^n? FOr das Wort pamptn (t, Ilt Aüfz. 4te Sc. 

^^ •/ wf Ziwel' ^uek <— » in der Bedeutung fchwHr' 

te#f^'» fchwttgen ü. f. w. bezieht fich die Anmerkung 

-All' (Mefer SteRe felbfl Tf. Anmferlv 162) auf Luthers 

•JhitöritSl. dwdasStiWtantii^ wen igftens gebraucht -: 

,^l|r Schlampe i^A Bnntpt'ijf'itu viet^'" fö wie auf 

Üf tioeh wlkstlhnchte Zeitwort fchfampantpen'. In- 

Wm gefffeht IVec. doch, dafs^ er fich diefes Wort nur 

danp et\ya, wnrde**erlaub]t haben, wenn es den Ne- 

Aenb^tff Von Ifackift^itrHrmirtyj den da^ Englifche 

to Bbh ftff<?t,' ertthWhe, ixnd iütümWt\f^)r mit SckL 

JcfvSttrmfen wi^ äü iM "'cefetzt bStte. Auf dent 

Theater oi^nehirt, \Hrenri S^^fpßur^tM^ StÜcK'^ foU* 

fen nach /^. üehe riet zun gen au^eföhtt v^erd^; 

Sa«; tVir hoffen, svftrden ßkhi Vförte belfejdig^- — 
ns^^vxjvahnjckaf^i (.Pifche) — Hf-— Jkapdßßfs 
Äif^fgeftahete — C^. AuF^. ifl'e Sc.^ Karitibey' feiner 

Eafsern AnftahM-ungiar/H Enplif^he,. öKfcNon dehtt 
fieSne «iaf<ihfr^B6tfigi HÜK^ex^malsertMflidit beilr^Bt^ 



btadä0r9 durch Saublas* y wo das Original zu diefer 
Energie nicht berechtigt, irrt. ScMigtt^ 3^^^^ 
ohne rTöth der Kräfti^eit ausweicht, hat 7 gleich 
Efckinburgf wie man erwartet, das allgemeine Bk- 
fen. Auch zweifeln wii*, ob SAii'^rworgt kann g^ 
rechtfertigt werden. Alle £mp£qblu^g .biuc^n 
verdient die Aufnahme der Worte : jSna^kerr^ Gnii- 
frau% Dunflin für Magi (yom Vf. fcnoii bey der Ue- 
berfetzung des Horaz gebraucht (If. , Qd. 4. S. oj). 
l^aufcky Af fimm/f Wif , wanM n. tcanki^afty vtrmi 
ft. virlarv^i das in der Volkssprache , fo vvie io Ar 
a!tdeu!f(5he?n Bf^cherfprache* (f.'RrtJr^'— M*h tcj 
JSckerz und ObirHn) gär nicht fehin ift', ü.fc. Die 
oben ausgeliobene SteDe 'Riinrf Mifj^humten, wie 
trefflich K. den feinercB feigcnf hiimficfikclten fene* 
Originals fich anzufchmiegei^ weifs, wenn esmetri- 
fche Stellen und zwar leidenfchaftlichzarter Art 
gilt» Wir könnten derfelbePs noch .viele aodere 
ähnlicUe, e. B» die treffliche poetifohe WecUetrede 

il. Aufz. steSc. S. 245): Tkat SünJi du unwfr&iA 
fand an Dir^** und wieder auch jcathetifcbet wo \ 
keckere Farbengebung durch die Töne des Zoros, | 
der Verzweiflung lu f.* w. nöthig wird, aoföhrenj | 
ober wir mofsten'beforgen, zu weilläufig zu wer- 
den. Da SUakfpean's Profe oft eben fo ^hWer m 
übQrfetzenift, als feine Foefie^ und es ficb.vjpn Wbft 
verrteht, dafs.'^.» wie {chonSckU^^di^TorniUnnti 
Originals äuqli beybehielten, wenn in veiCnc^^^ 
Stücken dennoch zuweilen. kleinere oder Ji'öliere 
Scenen in Profe ahgefafst, eingeflochten wcrdcij» wl* 
A.B. In dem vorliej^end'en ^f räue'rfpiele Cugf^ÄHle 
Einganflsfcene, uncf wieder dicjsl^ Scefte iq^HünW* 
hen Aufzu^^* zwifcheh den Mufmanteo uficTliw'^w* 
tcn ; dann die längere 4te Scene IL Aufzug ;2Wifctei 
Benvf'h und Meriiitio u. f. w.; — fb wiidesniAt 
Ufl^weckm^lfsifi feyn, das Veri'entt ^le$ Uefejff^*^^ 
ailch von ctiefer Seile her kennen iii icfncni Wir 
wählen der Kflrze halber die fte Sc. des I. Aofen^ 
uns diofs Mal vorzüglich nur an F^ hiilend i «iü (^ 
tzen.cips OriginaJ gegenüber. 
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Sk. 



Scrr. 



noi 10 iahe ^^^r. .| 



yoft 

Ift er Bed, 

Wo iftSobmoTtopf^ daC» ßt 
nicht abräumen hilft? D«r 
l'ellennaufei't der Teller- 
fchriper? ' 

üt^r Btd. 

Wenn alle ÖrdentHctileit 

auf Eteem »dei* t!^«^ Paar 

Httndm bei*iiken foli^ ttiufc jümdi^m' ^uid M^ mmms^'4 

iw§iMrafoiiiita daiu», et ift <••» . df m /^ulding* 

ein garÄi^ Ding. 

t 



iye ofi im 



ntankers fM 



' ' t.-av4. . ^ ..'^ , "T * Sern •-/: -^r^ »*f,*"aWBfiT»BJer' rfas .H«!» SwB^jietfflhJ«ilde.:.rfa)| 
WH«iUiaI..toll«iV.'i;i Ai,^ M i'ik'Vo« ^ W«W«»)''J*/>*** Wioi!l>l«i>f«illl,itl,:k8j4I«ti!ji 

-S",?*"' *?'"'"!"«'' "!' '-''"■,>*■,'■'«* <"'■<*• /««'««••/kiiMi««*««.*, •••yu»t i»kH».i(«(»,ffln 

■?,S,k'i£'rf„.';°,',.S'i:i"' i „';i''.'? 1' .ts«/'".''';*! y* zö«™»-^'" ««frtr s*.: ' ^ - - 

dtuck .(larcipan lutHohsr- • pieae •/. murctjua/ie ; und '^j; , . „ «; u.iii. 

"WtmtidhiftDumiclilieK 'i i&M tiAtfi me, Ur'iU ««gf «»<*» «««, »JT*^» laai 
-l*ridU)^n<»tticr'karemInr-'' >A<»- /><- ■>><> 5^^»' GPMP AWr'-dM'>b%belMllg^HaftlBB 

..fc. S»». UUUtMi .»&4 >!-.. «ri( Mrf/. -. JMti»7 rf*h F. wi«dör atti bsft«ii .| 

.8^t'fl^vi;.J,.., / .;.^, .. . ..- ^. , .t7>., :£««!« -^■„krit^et-ttM.g.n« 

il«.Ä;\;fc«»« jTcftwfrii*/ ■. - ■ *ii'-,''' ■"=' " i^Md ttnÖToOfsIg, 'Mir Reo 

• «.ww*.v*,- ■■ -< I •■ ' '■1?"''y.^,; ■: jgH.frfftrtr^rctMh Worte bey, ' 

'Ä.JtattwMi, 4f«J ■ ' ' rf*. i.*rWr. ' '^ ": ^oriii-: he hrUk a wiäti y EJ 

:_ . - .1 u, .,.- / . ■" ■' ./ „»Bunte*- und >ffiki*' W»JilbI 

I 'V*'^**"; ■ ■' ■ 1 Se»*. rfd* Wort behält, an „tiitm» 

Nwli' AieS wlri taMm Ycnm'i'laök'd/or, ^fttji^ mßig Anmal." 

■■BikwW»*; mlhigtnhd. *i»-rfÄ'->^*>tf AoffiiÄ^t '<» ' '^ Eine befoBdwre Schwierij 

pra£htilu>.:gicar(e». 5a«l. . tA« «rc«e(c4Mijir. . '■ UeBerreltet das SA. fowohl i 

" . "■" ■ ■ ,- ■ ■ ' ,: ■ ^ -•■ ' hSufcen Wonfpiele und wi«i 

■ S^f^-V^rti^Pf' . . »8»rr.,, . tfRkelten, diö erindjcrmui 

i.Wi». »»>.•« »iohvW«' »'*i»i«M.*,-*«.WjW tÄ, d«l"d»'Leb«n-in aUe» 

WrtDmtd! vver.aillnff- ukt all. Mn« urtbäfan.gen tiber (eins fl 

ttwIeW.- ktoogtallest dsrftrilt , a«h- nach- der frd 

■ ^ -■ ■ ■ ■ nfchi feilen fich erlaubt.' "Vi 

Ite Prirciiheit nod Lebeddigkeit dei Originils ift tfen betHm , fo htit E/tkttibw<ri 

jucb hiair v^A-lraffüoh ' wedergegeben , mid feibft fig, bin Lerer and LeTcrii^nen 

oft bis auf die Stellung der Worte hioaus fchJieftt WülV hiebt zu beleidigen, r 

ohne Zwang die UeberTetung der Urfchrift (ich an. 6lKt aiisge^afPSPri; auch 5fW., 

Dafsder^Uomirehgebiidete EJgennahme Potp9m,^ea vt[i ]iiK^r-, ging, hat dunnoeh, 

£/V*(>i6Mrg noch beybehielt, &A/. aber fchon beCf^f cU* ;fli heb, rtianche MiHertJ 

durch Sckmoorpfannt Rieht, m Sckmoortopf aml^mlzt riihReÄ- anbrinpeil ta mnffc 

wirdi 'ift ebeii'ßi pafTend und rchicklich, als dafs fler " /^; 'Doch VJrrt man jlim.« 

Name Sujanm Grindjl«ni auch in feiner fignificatiTen chvn U^nen , nutir als -da«! 

Bedeutung, Su/. Mfiklßein, vfie das Efcheniarg hier zu haben: eint: Klippe, an dei 

fchbii ihat,' gegeben wird.' SöichÜ be7eichrt'en;le fe'tzer in rifefen? Falle oft tcHi 

KSmen liebte das ältere Dram, Holbire hat fie auch cheii Phimpheit und Gemeinl- 

hiaiig Wobh , von ' ded Grrechen und Körijern, Ati*'* ;S;i|. niiffelten und bey dbn o; 

ftophanes und Plautus nicht zu reden. „Der Telfti-*- {i'ndct, und wo fle hiitttreifbi 

fckragir." ilt w'edar ein nieder fach Grcher provint;iel- VVijtz -urtd öeiff inimw' gc'wii 

ler' Ausdruck, a^er an.retnec Sielte fehr p^i^T^nd. &sri>^'c<ikunFHer, dViroh '%'abl l 

Auch fördern die beiden Ausrufungen', ungeachtet zu-tic^grien^. Kl es jattoch ai 

im Knglifchea zwpj I^jj^rfecia flehen, den Pi^ch- irtid.Hfcr h#rFli»b»iiUijtbnm« 

druck i» .der Kürze fehr, .weil beffer als SchUgtls: tftnScWmut«, woBrii ar uns^of] 

i4aß iiih xäjTmm T*Uerma¥i(enrftinmTelltxUtkm.''' zftfefcke-zwfotga/'bewirthol, 

(jeod ^anntrj ,\m folgenik-p kann nicht nnrc" si*''[, '^ ilte- Vertratiten feiner Sp: 

iSintlirt gegeben werden, wie es Efihifibnrg vlfid GhSritiiftrttf Weh d« :nleht' vi 

&U. geben. Sind und ZtlIammen"hang.ctfo deuten' ih^rf'ath wniiü(taii-zu%niyi{; 

daiKichti^enlj'WaS wirbey Y- '•tf'fen. Ä.iirrtründ' Ä*jrr ift «Snnr mif eine et< 

dem Original anpemeffenerirt a(icj\ der Schi ufs dör Ganzen feben'fo; um fo meli: 

Reile.'aK bey Scjil.: „{^.iiätn) Hif «ocft ohmiriln Ueherfetzar awch in folchenFä 

*»gttoafchinjtn4,'sißtmun/aubf'trßandil'.*' Savf GAfte uhd-f«inWft Aotdruck. 

miapjec)! ofyuarc^iitteiU\\'&v[i;r'(iaTc\iEfifit1ib»rgir ¥. gethan, daffir liefsen fich 

SM* •"'»■''■ 'S^**'"* Woi-^ipuii'zii'ffÄii/iÄ«!,"' rtochf SÄneUhd'adRri«IW».tand«A,[1 

M&ftfcgjiVch'i:' V>Ä'*"»'''- — aa/.'* fo tiatHrIich> SWHaufpiete, 'nanteatUcb ■ au« 

tlsMurib^ (^ffrti.- "„*!*« ff »»nV W SSffeii-iWf'." day' ptati^hlftB, «bsit rAbt difc 

mefi^lHB 'piTfßge Verfrfimiizr'hert des Sbrechertf Sttte däJn>Ußer Zrit freyzüng 

mall, gegehM." 'Sfe (jJWclh'litiV'iftis-d'ATt Enplifchen h«IWl'ft«WtrMt«fiata*A zufclge 

fich nähernde : y^i\ß ■ hrreinlaffin" m ehr an, rtady^ a ber in ihrer Reizbarkeit nicl _ 

Um-, heftet als das ohnehin freimre:" »w^ jiU fJil- BB /» fttttlBllt B Auitn » ericheidt, theils aus andern 
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i. Beiego 'W»rii«b4ii^ W>r'.,__,^__ ._ ,_„ 
P*v«iftB die' Leter imferAr Kättsr^Mif ili« 
«Tribft. £iiügw>^nd«f).. ia: Bezisfaiing 
B lehr fc^wivif^ei ^bw: kainnsivqes ua^ 
ATwtfpisU. zeichrtrn wir docft. an. So- 
JagEng dar «rrt«n Sean« konnts die Re- 
■v^tf mot tarrjf'KOMU'tmt de' darauf fich 
r wititeladeD Arttivort- Gregorio's: No, 
fkMt bi eolUtrs ~ . KoUtn mflaitm — 
IT, nicht gfin2 beybehaiien werden, weil 
e diefs fprichworilicheBiid nicht kenflt^ 
dr^«#rfteRedomursiodurchdas unter ww übliche ri», 
fiteitn «geben werden, wie ts fchon Kfc^nb. upc^ 
3tiW. hrt. Aber. «renn. J^cAmi. dac iolgew'« Wort-, 
fciel ganz feilen läfst nod durch ein fuidpro fiw. 
Oberretzt: „das wollt» ttir »okl bttiki* taffn^" i» 
ttiat 54:fi/. rettit , dafg'er es-verfolsie, nml ein Hera 
SkakfvtariQhtn ähalEches Witzhild aus dem Bsgrii^r 
ii*Htc1ten heriu» ad die Stelle fetzre: „frtfftieh Micht^ 
ftmß «Brt» vir moU Tafektn/pulir". f. behieJt da$ 
Wert tinfietkt» 3«h- bey, aber wählte i« der Ant-. 
' wort ein anderes, mehr noch paffendes Bild , da das 
eigeatjich Chirakteriftifche der Tarchenfpieler doch, 
nicht gerade dafr£iiif}(oi«iiirt: nNtin, itm» forden, 
wir Ditht ftyn, odtr Dttbikafehtr." .Mar» konele fra- 
gen, warum hier die Zntnat? Und fterlfen de(in. 
die Diebshäfoher immer ein? Ohffehio wäre von ei- 
nem andern Eindecken, ins Gefängnifs nämlich, 
hier die Rede . was aber doch nicht ftets durch die- ■ 
fe , wenn fie nicht obrigkeitltclie Schergen zusleich 
1 erft nach obrigkeitlichem Berühre ge- , 
Paft möchten wir Rauben, es wäre ^ er- 
i genug gewelen. Niobt leicHt iv#rep aucht 
, — M«rr — ßir — und das ^iel, das da< 
Jen Worten getrieben wird : Sa m. ffßri- 
t, keing mov'd. Qrtg. BiU tho» art not- 
rt/'rf te ftrukt u.r. w. zugeben, r. (iher- 
Eut folgendemiaafGen: S. IfkfcHtmg' kur- 
tick gir ritt. Or. Ab$r kurtig gertizt biß 
m ZnfehtugtH. S. Eim Bund aus. dm Hat^9 
trtiKtmiek. Gr. RiUstnhnßt — anfrtgiM, 
■ fty» — ^and kaütm (To Movr,, it taßir; , 
vatiant, Utopand}* biß d».,M(fo gtrttMt, fo,. 
ich dsvtm (Üurifart, i/tkom art m«v'4t tkam , 
raf)' KOrzer und riehtiger nochglaubeq 
ler gev^andte Vorgänger es eiebt : „S. Ick 
tfckwindt», wnnieka^ibruklbk. Qf.^ 
tfirfi nickt g4fckmi»dmufytbraekt (toßfkU 
S. Ein Huiid ams Moittaguta Hsafl bringt 
: auf. G r Eint» am^rmgin, ktiflt : ih» von 
fckajftn' Um Uwftr *u /tifu, mußman Stand 
hßtti». If^n» dm di(k atfo at^kringn läßt^ tau/fl du 

Von den folgenden Zweideutigkeiten ander-er. 
Art, wo &W. und K in den Wortlpielen mit ktadt 
«/ tki mtais und m»Ut»k»ait. iitK\k auch einiges 
inufsteo unQberfetzt lafTen, nar eine Stelle hier. — 
„flßr aiits tut, M gtkt irtatf ieä, *U tim Barbar i 



A. L. Z. . Iftt» a«j. . NOrVBMWR'iaao. 



kaV kk't wOt ikr Ditwerfckaft au»gi!\iAtlfn ß hmm' 
kk n. dii gunsfanfelu^t. <'73» »tt.««, imißji^ 
mtf/ftlf a tyramt: m/un 4 kapt /»»ght witiiKH^mnii 
wiäfbe tn$el ttith- tkt maiJt- anä nkf oftknr ktair.) 
NtKrh wäre auch ton den itianeäferieV St eilen iir re- 
den, worin der; ÜeberfeUer', fo wie in andern Sti- 
cken^ Co auch in dem gegenwärtigen, die Kritik u- 



wendete imd ntch fp«mt!en od«r.«iceae 
nen Oberretzte. - Wir ^.efchttWi ,- die feine Um6cht 
des \h. auch hierin mit gerechtem Lob» arierken- 
nead, des Haumes ein^etf^^J^^or . wenige» a^i 
S. 336 wit^d f^at^ der urrpranglichen Lesart: n£ar« 
— trtading Jiara^ tkat otatr dark hßavtn Ughif" die 
Verbefferüng voti mafo» dnrcb ktavtn's lijgbt tag*- 
nommen und oberfetzt: „Erdßirmt, Mu tirdimU» 
ffitmiulsgtanz," waJSfti^burg (Scki. las thtjJaHt 
wje jWiVo«) nach S'*^"/**'' feltfamc« Deutung dir 
erften Lesartgiebt£.K4SWi(r, d» dm dunkt» XaMhti 
macktn werdtn." Auch finden wir in der ganzen 
Rede hiertfloTchwierige Verdeutrchuhgier gereim- 
ten JAmfcen in-«lei(fMben<S3f4b^maaf9, -mt-ScidilM 
den Alexandrinern meift feine Zuflucht nahm, fei» 
gelungen. S. 334 las der Üeberfettar ft. der Leiatl 
der Aufgaben, die vielleicht, wie in den Anmerkup- 
gen gefagt wird , S. 537 durch eine unzeitige Erinos- 
rithg'/Jef Herausgeber an Lears Worte V. 3 : 4 4»gi 
aköiift, mvaiy beftimnit wurde, arat, ammfi,». 
cot -it-'arat — mauft — tat : 



(_Sefü.ßieht: RatztnfiiHg»r), Auch S.a?? fiodctlich^ 
eine Aendcrunf^. Der üe^^rfetzer nimmt an, die. 
R^n des Mertulo ajs Verfe der leichteren Gaittio» 
feyen eben darum von. den Herausgebern verkannt 
und als Profe ge^fruckt worden, da alles fich obne 
Aenderung bis auf d>e Worte füat: ,^ama, (omt * 
bt{ mov'd — und fo lieft er mif W^g^lBi'fuqg^BiAgH;- 
unnatzen Wörter: ' 

CoiHe, 



Ta ha moody , s* utoodjr m ie unnfid. 

Geh, tfeh; An iilt ein f« Kornffititr Wicht, ' - 
Wie in giDi Welfchleue, und lo fchnell gMwiit, 
Ithlingiu fcjn, alt-jth »/«yn geniit.. ' .; . 



Schwerlich wird ein Unbefangener deiQ trc^icW 
Ueberfetzer feine BeyftimmMng, a»ch hi(tt verftge^ 
können. Aber es iitZeit, dafs wir nun auetvrfon 
den ährigen Arbeiten der Söhne reden., WerijieÜL 
dem Cottafchen Verlage erfchienenen, fcÜon we» 
erwähnten drey Bände von diefen kennt, wird keim 
geringeren Erwartungen von dem, .was hier gRiii, 
neu verdeutfcKl, keine geringern von dem, watJB 
der g^euwärtigen Sammlung mit neuer. SonUt' 
Qberarbeitet, erfcheinen foll» hegen darin.. Wli 
reden zuerft von dem Antheile des älteren S " 
iDtt 9*r#/eiseiif /»/f ^) . 
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ÄCtfÖNE'^trNSTJBJ ' 

LBrvziQ) b. Brockhaus : Skak$fpiMr$'ß &1w^ 
Jpiiti von ffokann Hriwrich Vofi und defTen Söh- 
nen ibiiirMk l^oß nM-Mralmm Vofl u. f. w. 

(Fortfei9unß der imv&rigen iiiick abgebrochenen Rece^/ton ) 

njgl«%chen) Geifte« wie der Vater,, bat auch der 
Soha, Rfinrkh Vßjly feinen an Skak. Obernommo» 
nen ÄotHeii init der EinficHt, mit der Gewandtheit; 
die maa fchon aas (einen früheren > dem Publikum 
nifgetheilten Verdeutfchungen ron ihm gewohitt iff! 
bcrathen.— Vielleicht dafs die jugendh'cheteFrifchf 
faeit feines Alters» wiewohl aucnTOy Vater ^o^tlafs 
fcboB i^ih* an die GreifentagiQ vorgerOckte Ivum 
merkbar- iftr». und der ivial längerfchon nfiit den Brit- 
ten gej[\fl^ene vertrauliche Umgang den Sohn in 
mancheii I^rtleen noch mehr unterftQtzten. Erfreu- 
lich war fchon bey den erften Leiftungen die Hemer- 
koog^ vöe ihm jier Kampf mit Sk.y wd er im hdchr 
IkailiKöthurA: eioherfcbreitet t beyoaha gleichtut ge- 
Ijfigt» ym\t diu wo .er in feinem tinnaohabnäarenv 
defliftriftofibAnAfchen Komus fart^ttbertreffendeaSokr 
kus-erirpMt^ .AVenaPlato'sSokrates. hn Sj^npofuun 
Rcekt batf' dafs derbe&e Tragddiendichter auch der 
Mlft^Dicbter der Komödie feya mOfEsy' undAio^er 
kehrt»« fo gilt es. wohl auch von einem Ueberfelzel: 
f(>kHM verfchjedenon., nur in der Form veffchiedo- 
nen , dem tieiern Wefen dac KnnCt nach jedoob ähiir 
liehen ErzeugnifTe. Ja wenn fchon eine gute Ueber- 
iefüAHg ^m^'ftVetfgftei^^Sintie nach» wie Sotger ir- 
gendwo oachgewiefen hat, kefn eigentlicnes I^unft- 
werüteyn Hann und foll, fo kann ne doch als treui 
fh^jMuimmg eines folchen, wo Fleifs, Kritik und 
Scbarfiinn- mehr Antheil haben maflen» tU Genie, 
^^di^eninüd einer immer riegefn Eihhil'dü(pgskHift, 
wwwff'cii« &«y^ Lebendigkeit^ n^.t, zu Gztinde gelten 
foUTohn^ al^ doch nur ein blolses todtes AbbIJkl ge- 
liefert wtrd^ »un und iiImm«r'rerla(Ten feVm Sol^n 
der früher erfchiciterie,L#<ir und Oihittöy wi* iit 
jnAir wÄ ITmdffr u. a., bewiefen , dafe if. /'^.^.dem 
^^i(ch^ ^^rpCt^e de^ hritifQheft.Dichlers gleich ^e- 
«n J Jny ift » vwia feifiem hochgenialen Scherxe^. und 
%eidktin -ihi^en befcm^erften 'Bigenthamlichkeiten 
dartüftelleti^^ei'fteht, öder.döch mit Glrto^e di^hach 
Viitet.' lJurcK djß1>ereits in' üuTcrm Blättern. gewür- 
digte treffliche Üeberfetzune der IFiiber von iHni- 
^.h9t .er/GehivorzQglich elir grofses Verditnft nm 
yBh^j kontfche Mafe erworben« In den vor uns lie- 
grödei^'BänfdM finden fichtufser dem neu Oberarbeir 
ttüD Leiic , delTed frilHere AatMabe für eine) VevgMp 
: Jk L. Z. 1830. DrUUr Band. 



chuiicrwir jetzt nicht zur Hand haben, keinewei* 
tere Stüpke erofterer Gattung; dagegen (L üdJ) das 
ergetzliche : FM LHrmtns um Nichts ^ und das von 
dem* üppigften Muth willen Oberfprudelnde Lach- 
ftöck : der Liebe Müh^ umfonfl (II. BdA Da diefe« 
Stock, gewifs mit Unre<^t, von mehreren Kriti- 
kern, worunter auch Efckwbulrg ift, als eines der 
fchwächfteü, minder bedeutenden von Sk. hinge* 
flellt worden ift, was es auch die Farbe eines Ju- 
gendproduktes von unXerm Dichter trägt, vielleicht 
auch nicht ganz von .ihm herrahren* dürfte ,-aU eia 
wabfes Witzfeft, wie wir es nennen möchten, we- 
gen feiner fo vielen oft überwitzigen und fpifzigen 
Reden ui^iWprtfpie,le,'die In d^m W^chfeJ der än- 
derbaren! &leneo nnd wt|nd6riichenFigi^ren, diii hier 
auftreten , uns dacKehoten werden,, gewifs untar di% 
alleHirhwi^rigftien für einen Ueberfetzer gehört, fo 
wollen wir hier in der Anzeige des Hemr. Voßchen 
Antjieiles* ^oraSgttch uns auf di^e Komödie eiiir 
fehrs^ken. ^ ,^1 

.... .Dar Vf. iiole^fcheidet Ifoh von feinen Vovgl^f 
gf^rn^fc^.^r^Yir diefe kennen».. )¥Orui||er auch doa 
bel^finlen. g^iaiifohpn , ^ber durch ein unglüiikli« 
e^es Schjckial noch geraume Zeit vor feinem frohe« 
Tode den Mufen zu frah entriffenen L$nz freverfv 
Bearbeitung i angehängt* den Anmfrkungen ümr^t 



Theater. (Leipzig I774)>! gehört, durch eine we|t 

iiaucire und ffrenfiere 4niaiJiiefstJ5pft < 

nes Urbildes. Ohne uns Wort rar Wort zuzä 



V dip.Fc^i^ 




zu wollen, was Sklavenarbeit wäre, geht er docl 

ObeHiH girüttdÄdbcr'ttntrf tiefer urWVi'tSvmrf^^rbe 

viMtiAusdnick des Sinnes nicht -weniger alsd^Sinf 

felb^r b^kdkjndaejft. .A^ioh^hatei; 4^s vieles,, y^eiß 

Efchenburg z. B. In feiner, vom Publikum immer 

poch ulbi atioii>on^ifiifofm Vf., ^vie es fich fevfteht, 

iMVÄ^ht fehr^ige'fei^zt^tt' utid von ihm beitutztea 

Verdeutfchuh^ unüberletzbar fand, oder fonft auf 

%mfcftt Gründen weglaffeit su mftffen ghnibtfc t^'wiar 

der 4Stt 'gebM * fich bemüht. Selbft die Wortftellti«§ 

des Dichters in feineif Profa war ihm nkbt gleich» 

.gttlfeig, und «ur hier möchten wir öfters die Strenge 

zu wtoit getri«!^ finden, da manches a^ifdiete Weitn 

.ein am fremdes ändifirtes Anfehen für unsgewinnb 

. und . der phantaftifdie Armädo ±. B., fo wie der aben- 

-feberHcfa p^iantifche Holofernes dadurch ,* dufs fie 

-Hier häufig ihre Worte nach «ngUfcber Conftruatjofi 

ftrteen. In ihrer frazzenhaften Eigenthemlic.hke^ 

aidit- befiC^r hervortreten, als wenn ihre Perio«'^ 

inehr naeh der gewöhnlichen Fttgnng im Deutfci»#a 

^oh gefehniiegt mltteir. WOardenr die Enfflande« zu- 

*fne&r fieyn» ww oiaa HukttiSfUUkr octer GStke iu 

{Jutt deut* 



^^ 
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deutfoben Conftinctionen Ins Enclifcha flberfetzte? 
]Mefs tndehrm xrif riotfc diefef^esrerkung nur auf 
mtit geT\nf,ere iäihl von ^tAleti an wenden. 

Wir heben nun einiges als Beleg aus, wie glück- 
lieb der Vf. in Teiner Uenauigkeit Oberfetzt. So* 
gleich der Anfang « die pathetirche Rede des Kdnigs« 
wird wenig^ zu wOnrchen übrig laffen : 

Der fiaKm, dem nachiift {eder Lebende» 
Leb* uns cexeiqbnet in der Grabmal* £r&^ 
Und fey em Sebmuck miis im Unrchmndt des TiMlti^ 
Dann , febline* alt Eab' aucb die raubgiea'ge Zeit, 
DeM jeUigen Odems Anftraagunf erkauft. 
Hacbrubm, der ibrer Senfe Aumpft dt« Scbftrr 
Un4 uns SU ßrben macbt der Ewigkeit. * 
Woblan denn, o fieghafte Helden ibr, 

Sie ibr bskftmoft des Hersens Neigungen, 
ad aller Welthift nugebeures U^er. 
in ▼oUer Kraft bleib* unfer Endbefcliliilf. 
NaTarra wird das Wunder feyn der Well, 
Und unfer nof ein kleiner Wei«beitsfitt 
Fflr ftille Forfcbung edler Wiffenfcbäft. 

** ' Ibr drej« Biron, Dumain und Longatiüe, 

BeCcbwurt, drey Jabr* bindurcb miv mir ta JeWa» 

Alt Scbulaonofl^fn , den Oefetien treu. 

Die abgefafn auf diefem Blatte ftebn. 

Die Eide fchwiirt ibr, Jctto unterfcbreibt, 

Dalii eigne Hand defs Ebr* brnrcbmetterei 

Der tu rerlelsen wagt ein Tditetebett« 

WoUt ibr getroft tbiun> waa ihr Xcbwurt tu tliua, 

j Atil «nterlcbreibt die Eid* » und bandelt nun. 

Vfir QberlafTen des Ranm^ halben'^die VergIMehung 
mit d«nri engliTchen Original dem Lefer Mh[U Er 
iMrd (mden, defs nicht foicbt jeitf-2ttg ift übergan* 
Hßo wbrden« Recht gtit \fvlrde der GegenCitz in : 
*-► fitm gtati US m fht üsgraet ofiiath --^^^ im drit- 
tton V. tusgehoben , nad befTer , als wenn man in 
Frofe wie ijftmburg Oberfetzt : ,i#r /^y 4mm nnfir 
VemMcti Wimm mns der Tod tiMiSt hat.'' Im vierten 
y. Tertnifst man doch n^ch ßtUing* ein Subt^antiv, 
alaf d*8 fich das Z^twort bezieht. Ddt% O^lglnel 
ftgt: '• * 

HM«* MiM V oormormä dwom^it^g iim^ u, i; w. 

Die Deutlichkeit bitte, dünkt rnis, nichts verloreot 
Wihn nödb »ekr nacb dem Worte gefetzt wäre : 
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^^n trou dei R^bmfr. d«B.g,ft^»g«, Zeit 
«rkauli des. ieugen. Odems üj/f fkUpre/mi ^t^mAS 

^ Anftrengüng u. t w. 



tmgjmki iis konaut iowm.'^ ift twtanet^vtgs ftärker 

littsgcdrttcfct, als indem Originil, mber wir rtöob- 

t^tt es doch darum nicht hingebeo. -^ fii TüUtUlmn^ 

ir. ai — Ai fmatlifl krantk .^ recbi.gnt*ifi diefii von 

Lntfatr gebrauchte Wort (Lud. 16, 174 Matth/e, 

«iB) ftr FUtiMiint Strich u. f. w. hier bsftutzt, W 

wir billigen es auch, da(t der Vf. die elte Recht* 

ibbreibung mit dem gegen Adetimg^ der 6e unrioH- 

tlg nennt, beybehielt. Wariun füllten wii* uns nicht 

Ib mancher altern, von Lnthero «noch' he^^liaJte- 

tten, ia auch froherer, bey deaScbriftilillem um 

dem Uten, I4tbnjahfli in fo grofsem Relclithunin 

vmrkooimeiidMBbgrifiEsbdzeichntflmn bedienen dot* 



PIH^ 



fen . wenn fie gut, treffend lind oh belTer fuid, all 
dieieut gangbaren? Schon euch darum, veildeai 
Dichter» lu weilen auch felbft für dta drhijeeiided 
Bedarf, gröfsere Wahl und dann Abwechslung für 
feine poetifche Sprache, 'deren Erhaltung ihm ange- 
lten fcyn mufs, noth thut ? So hätte Rec z.B. kei- 
nen Anftand genommen , in der Antwort d^ Loa- 
gavilte : 

Jmm rtfoivd ; UU imi is libwe j4mrs^ fmjk : 
TAe mind JUUl brnm^mH , iAo* ih§ h^dy pin 

AiSderVf.gicbt: 

PeA bleib* icb | nur djfYyfgbrig FüAee gfU^ 
Der Geift wird praj/en» /ekmachtti auch der Laif 

4tm englijcheo Ausdrucke näher zu geben: 

Dev Oeift wird fcbwelgen, petnt ficb aucb 

de diefs Wort, Rekfrimn^ engl, to ^w (ßcb abz^h- 
r^n, abhärmen;, lehr oft in aUdcutfchen ScHrifta 
vorkommt, upd irren, wir nicht, auch bey Ltubern 
noch. Trefflich ift der folgende Reim vom Uebsr- 
Cetztr ausgedruckt : 

MpauntftM hmve lemm patet; mnd dahay hiie 
Mmk» Hck ike riket hut bwüetmu ^uüt u wänw 

Vollbaücb bat leer Oebirn ; sn leckrer Topf 
Macht reicb die Bi'ppen , aber arm den Kopl 



Dafo; die kcUm Biffeu des Originals in den lecken 
Topf find rerwandelt Mrorden und das Bild : kmknd 
machim^ was vielleicht hatte darfen, ond leichtkte 
nen erbalten werden, aufgeopfert wurd^, witd ia 
(okheo Fällen niemanden irren , fo weni^ ek^itaa 
In den fehr fcbwierigen Reimreden des Biro0«ai^ 
ehe» rooa Bnchfteben « um nur dtn Geift i^ der 
Reimfbrm ztt fixiren, mufste verwifcht wardea. 
Wir heben mne kurze Stelle eus (S.410), dsriur 
den Text zur Seite fetzen : 

! 

Die Weisbeit ift der Senn* Stud¥ U Umk mä^ » — *- 

immel gleich, _jg/orfVa# Sun 

Die nicht will feyn dfurcb- tCi^ »iii moi he deemßmtN 

fcbaut mit dreiftem Blick. widk Jk»tt fo^Jb 

Am Wijftr^ kmSmämferi SmmU A«w vdbtdbflai iM> 

m0n J^k nficht dert ever m^m^ 

Vnd prunkt mit mu/^tlet* Save haie eutlmritv Jrm 

nem A/igeßJck. othtrs hooke. 

Der Erdbewohner, der im Tkefe emrtkh rarfTd/liri a/ 
Himmalsbeir kemvenr iiMiST^^^^ . 

.'Gor^ttarbaftiedwedenPix« Tkmt «nat «mm «a.^^ 
Stern neinit, /«eirf ftmr^ ^^ 

Geniefst, er, Ihrer bellen Hmve no mM^-«^« '^^1^ 
NÄchte mehr, Jhini»g mgiiij^-^^^ 

Ali w#r fo hingebt n^d TUn eUfe ikmt mA^.mI 

[ fie^ar nicht kenntet. '. f t^g jgg« ^ ir f ff ritli • 

,,-We< %mfM weif«., weift . Tef mmck. ^ i^^^JmS 

' ^ny» namhaft su I^Jök' -, • kmim nmmgki hmi Jkmm 

Und ein GevaU^r Ka^n ja il« J rr« W/^w27i»^ 
Ntoen leihn. ' aüöS. • ' -^^ 

rEs ift wehr, die zwM unterftricbenen Vforft^iaMi 
nicht gan^t was dter Utchter lagt; 6e o^kmm und 
feebeo Shak etwas« was er hfat, ^mdaielitfcel; aber 
in Ibd doch ein bmyes Surrogat lir den Shek. Ans- 



J3J 

druck; 'mir ri«r erffe V«r9 mßcht^' etwas .tinkTä^ 
[obeiaeihivrowtrfsrzenWOii'den: „BU ärgt ffaditreü 
mtek/ttUn rtkh" dieEs wStle wenfgrtetf*iiTehr'näcH 
dem Wortfione., iwc(> iageTteUe, vwto)des Vfs. Vers 
i(t, fchüefst er immer einen UoppelGnn ein: denn 
der Ueberretzer willfagen: maaiatmämfirtt —■ was 
aber in ploäätrs nrcbt eigentlich' liegt — d. i. man 
HuchtdenFinfUtfling, «ttten flärr^far vMcrnpVXfo 
«eräeiU Hep<d|ih Sjaii du-sl^^n MfoiW ÜHmSmftrn) 
uoii was tV^TWt .'heraus X Maa lu3iBS«fwt;ich.yeicb 
an W.^^f y {(.^b 4k6 J*r>ilikat gfonäu* iau erften 
JamSeTermiriea wir: H^tta es Dient kOQOen einigier- 
iiafMtt'- ei-balfen ^näxilUi dulth die fcldne AeUd«- 

« Ofe W^ktit »Ab»»! («den .^mU/) dto* Aw^ m Bkm 

. m/ci i^tiek,". ,. .,. v,( . ■ 

IN* Kwcy lettten Vifrfe lind rächt gut, gelutulen , und 
der Sin» In'der finnteiclnn Weoduag^ bel^Dtlicb 
tonenglife^n Kritikera vei^chieden erklärt > 'auch 
■Bit fogeaanntsn Emendatipnen beratben^ idl der 
einzig riclitige natCtrlictifte fprec'Fi^n:! ausgearnckt. 
El würde zu weit fahren , weqn wir noch imiftind- 
Kchcr andere puetjfche Stnlfen, dereii Uebertragun« 
ans vorzOgllcli gelungen fcheint, wollten heransbti* 
bee. Aber von der, Art,' wie llr. Vofs di« 
Sbak^earTehe Profe bahdbatit , Wollen wir noch «&• 
nige Hecheafchaft geben. In der Scene, wa die er- 
geizlichen Perfönen , im 'Original /7k// und CoJiaYi 

Eoannt, auftreten und jener äen abenteurlichen 
ief des fraEzenhaFten Armado aii d^n Könia tll>er- 
briagt, fand dÜr Ueberfetzer foblefch' eine nicnteanz 
teichte Aufgabe« in den fonderbarenKeden undA»^* 
Worten des Schereeanten rowohl als des Hirten, 'und 
der gedunfeneriSchrcib- und Sprechart des Armado» 
wie fie fich in dft'rrt BricR; bereits ahkOndi^et. feine 
Kunft in der Nachbildung diefer. Art komilchsn Stils* 
«ro durch da» zu Dftt und zu tetttig vbn andern Ver- 
^eutfeberiJ fö leicht ^efündlget xVird, zu bewähren- 
Min wird es gutfinJentVari;,' wie auch fonft gefcbe- 
beh itt, AM ^kniflc^tifW Nbmen Duii und CoJfarS jn 
entrprethende'ännhche cteutfdhe Nanieh' ye^wanilclt 
worden Und. KTchenbprg ^ehieli nocH,'^fe, des (j)ri- 
lioals bey. Richtiger und mefir im Geifta d^s $hak. 
Komusift ffchondiö erffe Frage D^n 
— IFkkItii thU ihi^'J IHM P-f^pa?^ 
fierzofES eigne 'Perfön? ^ Nirwifl 
iwottof mtxpgi Obei^tzt ift.^. Es ge 
den Kdtilg von Navärrj'-, den er ia^\\ 
wirklich «titegqn ift. DHf(*m/w>« Anlv 
Rede :' Da KH f, «jas witlß ( This/ttiomi 
Itk Mbfl pr^'entiri fit»! tigHf Ptr/oä 
friktnä his<lipn -h^^fon, ßr t attkU ( 

kauD nicht Urfache davon feyn, weil • 

folgt : aber ich l'ähe gern« ftine tigni Perfit» i» FUifck 
Süd Btut- iB»t i would/n kis awn <pnfm im ySi/t ■■rf< 
W(Md.) Doch diefs ift Kleinigkeit; aber das WgM 
durfte nicht wohl weggelarfen weri.(en wie esEfcben- 
burg weglisb: Ifojmd' iek ii/r dit Pirfo» dt* Sh 



WAmV Vs4. ■'N6\^EM6ER*'r8ara -' 



migs? unAAAs^ 
mtffite docb'auo 
KfchenburA.wlec 
JMkfllbßftim /) 
mdft der,Vf/_itr 
$cber^ ittf.^ie 
buDgen beftehen 
in andern* nime 
-TT- Nur wenige 
YOpiGeti^fen:,,- 
mtkit ^0»y Bin 
cw^tlicberalsb 
i^JUhlt Reh .& 
gtprw^däg. (.1^ 
braucht wohl i 
Vfihekfurgfckt r 
kttrifft gfikkfnUi 
dem wfgfielaO^t 
Bfckikb;jSi^im:: 
k God/trkigfif 



EfehtMhtrg. 



Wie iil9dn>„aiM>|i dn fi»- Sb. niedrig aueli dat Oagm- 
faÜMai i^ hofl« ^«.Q#K Aand I«ya mag , fo wcrdea 
•nr höh* Worte; . , docii di« Worts witli Cüt^ 

koBh gvnug Ifcyn. 

OFfenbar von Vofs kOraer md runder nach SAti nni 
Wort gegebtto I — Etwas fremde aber klingt docb 
im folgotide») wi« After notb., dis nach dem £ngU- 
tcbefi gefagte WortftdJung in Xongasilles Bedti: t9 
htmr mfat^— tv laugk fllltdltv^^y■^^-»^ kärtw gmäelt- 
fwA — cu Hadum ari^lglUk, ödtr vtrfckänt zm Jt^ «ttt 
Mdtm^ («r iQ/arbear hodi.) M^hr.\ihe* ßllt ^ilief^f 
noch in ArmadoV üriefs auf. ~^. Dafs gleich dar- 
auf in Sckädtle Hsda. ffm^mimtta in das deutfch« 
^aHobimcktM Verwandelt wird,' ift recht: Aber follte 
nicht ohne Natb zui^wönlich und im Wärtlichen «t- 
«rasjtetf g^ebeb Geya^ ii. TUmtH^it to m, Sir, 
■tu eametmin^-ffäqiinhtttyiturchi'^it Sath" ^,mti» 
Btrr im Betrt^.*^ OulJnttefa'&Adbtt. wirtka £f>lgeit- 
ds: 7V aiMPMr ef.Ü\ii;ix^ taktnjMtkUu'maitor 
„Di*.AH-uwd fFiiJt'dtbmi ich ward .trtwfft, daß t» 
hia^ijSrtJiattt>'^.-~^AMS dwi> WortrpielenAiit.ffiAiMr 
flnd'.JMMMr aM- dem - mehrdeutigen Pontieli dt« 
«m folgeilt .vQBtte^en EA^bilnbürs, wie gawÖfanlicb* 
gEdbtatitfaesls-. ft;ia*.J^ii 'ZurfloKzog, -wO «Maur 
Wtm^m'mnäK AttHlhmiu lumttt «md form Swm aaä 
fiaAttt^badsetcrt (f. aiwh riU Not« daxfa S. «3».} btf 
fiok dw Vf. id bvM^uwkkdn gafucte. 
..y-.u ^AL. 1'.. •- . „. i ' ■■■•• 

Eoiiiüii jii , •'l'.i.nt.dJL- til 1, . , . i , 

ctfi. Sikädti 

td ß mm /»»»• Weir md Onmd ift folg «< 



Wun il« w«ir*^ Art ün 



wlitg, Sirs M tk»Jk thrm. U»wr, lehrar« paarwtilBmit 

Jt atmt fitn »itk lir bulm ihrauf dem Oraad ; nnd.>W« 

U n it» ■ inwftt AttJKg »itk gnd in den Park ward ielk 

A» «pM M* firwh mti im- eiUppt. Da bakt ikr !■> 



B7 A. L. Z. NuHkoSi. NOVEMBER f l^o. 

j2ftV"*^V;«« *««e*4«-i.. I-Ir.*«!. - Nun, H«».f5« P?!»«;" verl^iwet «ni^ derjguwm. 



{ /4*M tU> Hb^ - ^ ift ^ Vf ei- 

- -ÄÜbfui'iV- Mf**! Sir, /or . h eluBi Atunea, i» koXe» 

lAe w«iR«r: tt IM the mim- ' HAi qineta K(*idal; 'mi dea 

«er bJ m man to fptik U Gnmd — lU'gAbeii Bnf de» 

-„,«„(„; >r tt«A™. '■" *««*■ .. .--.L.; 

wie hier.nuI'Stiehrdör Sput cfffi.w4tJ*Iri(IehKauder* 
välfch, das der Schäfer vÄrlräglV IjönaJe-nafcH^än^ 
»an werden, fp Tiäit" fichjtSr' 'Böfn!?a1r in'iÄrmadoS 
Brief Tritt für Tritt an ftitiVv abehteperlichen Phrt- 
fen, nur elnigeoiale, wie es fcheint;' Se bberbjetend,' 



X.O*r.B-fckt«/^ J^tgt.y 



m ij. Maj^ IHM. Ar Ar Aft-rtm 



WmTBRmni : 

^ßtkkiftßuiSH , --_..„.. ,„ 

; fftirttrtfaH-.griultea' von 'Äfc^CÄ*;' fl-öff-aJetH 
Th Nr. 1 78- '.d^r A, 'i;. Z: i8,<9. ; wwrtj'ii» b 



"r^'^'i" iliw.i ""j.:"«ri; rrauOT» gehaltene Rede des Vis. Voo'der BedehhiM 
rofSef l,anc(pÄWcr des WöU des erften Schtilfeltea der Winterthurer , das ^ 



dehgott,; 



nbeherrfcher Ni- 

nJ des Veibs.aijf- 

jt'ih^atjf,' tfii aiitkht vice- 

r ofWai)ärre «y /otfr j ^af^ftV 

rfflWWfi) möciiUn'Wr'yocfl 

wie unfre Ausgab? lie'f^bf: 

„Graßtr Stalrtfl^r, de* ITolktnhimmtlt f^ieihönig" 

vorziehen. Das Weitere in dem -abenteuerlichen 

Prtefe dts fantaftifohen-^amers -fft -reefctvptr' ^e^- 



meayart.-yHii^, «ngtwfgt.' >'. Seine WurfSe fiod 
feitdem, wie es fcKeint, io ErfDllhog geBaiiMn, 
iind fein leljGijdigeq Ei/er, filr tiaa^S^«lwF&#, feWl 
Vatprfiaitt ift ])elrt!int'-worJeij; es,war bÜIig, <^] 
ihin^ der tÜr I^rderupg des Beffern in diefer Satbi 
fo ihätig war, und fo viel Muih daboy zeim 
hey dam wirkÜehtm erflcB Schujfefte das Wort gfc 
n lafTori wurde, und wir halten dafor, dä/s fein W^ 

_^_ _ ^.„J- einer fülchen FeyerUchköit, dea Bedürfniffen J« 

Uo. Nnr einige Stellen- ,;Bfhgerf%on:Sßerfarbi~ leir un^ .fe^ Tr-"-^---* -'--''-■■*'' ** 

BerMe!aHeifiU^,e»i1lfak!i£h dii fikK/arxdrBchnde Diel- vv-eTcI 

(/Stigbit im d« allerkeiJfamßt ArXtnitf^ dtMtr gefuni- fr. 7.^.^,.^ 

ht^a^viangiren Laß', 'wwdyfa-.wkh* iOirSmmdikr M», Bch haBe ; ' e'f' gati den XnweTeoden ,~ dir*vM Äa 

twlfektpß mich zu lufltemäeln '.- ^ Btßtgtd i^ fabll pe.uen Einriclil.(ij.ge(i. def ^ladtfchule noch niobt » 

■—. cotomred milantkolii^'i dii commimi tki black oj>- hörig unterrichtet waren, die ijötli^eÄuskunft fiter 

Ctßing humemr U, m,tmß ahol^d^f^ßek af tkt 'den Zweck' deffelben ; er> bc^eaneta d«a Zweifeü 
.t*k . aivimgMir; • ami\a»-* äv a gtnlittman , betavk derer,', diedd fragten': Wird cLwJi W ,dein iiÄf. 
tUl^:~^~^-JS>taiiei^\vamPlmtKt,-wi>; itk mir^i* herauskamrrten' er ^r^^Tprtelväl/l Siioiuii» 
ithjmtrt^-$met rnnaüektige und äußtrß-ätn- ^deften, dfen Injiner tadlern; (ßc da Wt«a ■ derUrt«- 
Bröueniß, tBtlcht* kiivarziueht aus mtiaem rieht gehe zu weit, und njari braycbe nicfct fo viel 
m Jim du ibtnhotxfarbm Dimtt , fo d» Mtr als jelz) g^fodert *erdei, wclitiiederi^^ iiünw 



und (ten 'Ffwartunge*! cjer Vei-faffunl^miE, zu 
h^r er. fipracn,' aügemelTen geyeleo fey. Ilr, 
'^igle, wag ei mit ti^m' roIoKen Scl^njfeftB arf 




jkfgivingohBn-dMrcU^gifumiti^ekmmuitr gtgebeh ßals'iH zfük^n.. _._, _...j3S vStSlüJlp awifchca 

ift, wird man für keine unarltbhte VeHtärlmng.hal- den Aeliern und den Lehrer^ eintreten möÜe^we« 

teo, to wenig., aU.WBiali, aM^SokluOt Ütß ^fpMüi der Zweck -des rteüen S.jlÜJpran?™'^ wrd« 

durch ytmiAjStiwg gegeb«" aft, wjnntfclioii das Origi- folle; zugleich wird ihnen. HüfFnupi MmMhL.,4A 

.naldiersTiicht.gerade.;&fefc; ttflarte» ,/«*. if* ; j»« auch die Töchterfchnlep aa den «rrMMiBiMM 

MMnlgtn.Sc!^i'^T^«ia^^<fß'>m^At^ 'M*«W 'VerbetreWen bald TF-e'ir .^eUmjrn^XT^ 

rj^am4timTii^oHMui^Mt.Vx**,:ilt^bmftimamm'if -dirfem EhdiTv^andle fich der Äedner /wVartuSia^ 

iMV "*ff*- -^ J«ne5-"o« g«tlraiiobte.tpiamineB«efet2U y^nd an die Vartteher des fiemcinen^Vcfcna-^ä 

Wort ift £fthr paffend .«tu!,. giöiUitK feeMd.lv i*<Ä die SchulaufTichtsbehörde. das Perlona/e der i«hw 

mehrere , auf die wir in diefer Ueberfetzung trafen ,die..Gefanimtheit"der SchoJer undSchulerioBetMrjn: 

z. B./iwW«niS. 414- - <3'«''ffflft««^Äs455- Auch ^Jjvfeckmärsig" angeredet. ,. ^ mi^st« .^m . foh^ff 

Wf^ftWprtp: &Ä«i^«ff ebend. L(.«(r»r, J|Jj.«»#/ SJ^de' reyrf,., ffl wplchw es ■ d^ tT vvhö!»^ 

TderTu. r. w^hitJjgjn wir gan?. VoriMem cKaBk- "Wdfd ;, diife^, zwar pur er- ^ ^- ' - -f"-^ 

terütifchen Ausdrucke des Natbapaels , Holafernas 'halten. '^' 



-, gao^ fciuicltie». Hadftaii 
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SCHÖNE KÜNSTE. 

LwtvziG 9 h. Brodihatt« : Ska kjp eari's Sihau- 
fpiiie von Johann Heinrich l^oß und dcffen Sph- 
nen Hiinrich f^ofl und jibrakam Foß u. f. w. 

{BefMyfi dtr im vorigen SiOek abgehrachmen Rcca^oru) 

Zum Söhluffe nur noch etwras von der Art, wie 
der Vf. die kleinem Wrifchen Stöcke, die wie 
tonftden Shakl'pearlcheui Schaufpielen , foaucb die- 
fem einverleibt find, — Sie find, wie die verfchiede- 
nen eereimten Versarten, in welchen die unterre- 
denden in ihren Witz- und oft Albernheitskämpfen 
ab^^feln, immer ia gleirhem Sylbenmaafse. Um 
die hier eintretenden Schwierigkeiten beGegen zu 
können, mufste der Vf. manche Freyheit im Einzel- 
nen und Aüfsereigentiichen fich vergünftigen : aber 
den Geift des Darzuftellenden, der Form felbft fo 
viel möglich annähernd, fuchte er immer zu erfaf- 
fen. .So war cs^in der vortrefflich gearbeiteten gröfs- 
tentheüs profaifchen Scene, keine geringe Aufgabe, 
cbs abenteurlich .^^omifche Epitaphium vom Schul- 
meifter Holofernes auf den von der PrincefGn ge- 
fchoffencii Hirfch : „ The praifeful Princeß püti'd and 
prktU a pretty pUafing pricket u. f. w. wieder zu ge- 
beji. Ejehenburg liefs es unOberfetzt, und theilte 
nur dagegen in der Anmerkung eine nicht Abel ge- 
lungene aber doch etwas allzufrey bearbeitete Ver- 
deutfobimg von L^nr mit, der auch die Gbthe^iche 
Selbfthiographie mit dem Eindrucke erfter behagli- 
cher Freude daran, Er\yähnung thut. Wir fetzen 
fie hier beide neben einander.' Lenz theilte die Ver- 
fe ab, wie fie in den älteren Ausgaben abgetheilt find ; 
Voß nahrili je zwey Zeilen zufammen« - 

Vofs. 

Pnofeltin Preiivoll pivfcht* 

und prickt* ein Wildprett 

prall nnd prächtifi;. 
Man ftannt' et SpieCshirfcli ; 
. denn fefpiefit zum Spiels- 

hirficU ward dat Hirrck- 

lein. — 
Bali! nicht vom Spiefc- 

hirfcb, ro hallo't! Ein 

Gabelhirfch ja dächt* ich, 
Ein Gabclhirfch mm Ga- 
• bela ift's Ichrie drein ein 

fein klein BÜrfchlein. ^ 
NeiB. prahlt man: pran|[t 

nicht krönen werth die. 

SeMtxin ? Sa^ ' denn : 
. Kronhirlblil 



heuz. 

Die TcliSne Pjrinletfin rchoCi 
und traf 

Eines jungen HirrchleinLe« 
ben; 

Es fiel dabin in fcbweren 
Schlaf, 

Und wird ein Brätlein ge» 
ben. 

Der Jagdhund boll \ Ein L* 
«u Hirlch 

So wird es denn ein fiir- 
f cbel ; 



Vofs. 

Kreuzbrav ! Zum Kronbir£cb 
krönen wir des alten 
Hirfchbocks Sohn Hirfch! 

Hell gellt der Bellor Liia- 
gebell; diefs belle L ge- 
feli' ich 

Zur Krön*, uud goldhell ol- 
len ßch die Zinklein fecbs- 
zehnellig« 



Lent. 

i 

Doch fetii* ein römiCch. £ 
, zu Hirfch ^ 

So macht es fünfzig Hir- 
fcbel. 

Ich macbe hundert Hirfch^ 
draus, 

Schreib Hirlchell mit zwey 
LLnn. 



Ob Sh. in der felbftgefalligen Rede des Holofernesr 
This is a gifi i have etc. bey den Worten : but the 
ift is good in thofe in whom it is acute einen Rdix| 



gift ^^ ^ ^ w. ...,.^ 

oder Rcimanklang bezweckte, da alles hier Profe ift, 
möchte zweifelhaft feyn; aber man lieft doch nicht 
ungerne, wenn der Vi. überfetzt: „ Die Gab* iß gut^ 
weHn fie antrifft fikarfen Muth. Weniger dürfte woU 
hier Pentrlcie durch Mutterieiblein gegeben, befriedi- 
gen. Trefflich aber ift alles folgende und mit le- 
bendiger eigner Laune gegeben, auch die Alexaniri^ 
ner von Biron nehmen fich ftattlich aus. Den Preis 
jedoch unter den lyrifchen Partieen gewinnt der mit 
vorzüglichem Fleils und eindringendem Geift Ober* 
fetzte fchöne Wctlgefang zwifchen dem Winter und 
Frühling, am Ende des Stücks. Was eLWchEfchen» 
burgs Verdeutfchung dieies trefflichen Volksliedes 
wacker genannt zu werden verdient, fie fteht doch 
offenbar hinter der Voßlch^n zurück. Wir fchlie-' 
fsen die Anzeige vonH. F. Antbeil mit diefemWech« 
felgefange. S. 551 : 



A. L. Z. 1820. DritUt Band. 



Der Lenz, 

Wenn rother Klee und Veil- 
chen blau, 
Uud Maafslieb, fUberweiCs 
. auf Grün, 
Und hohe Schwertel, gelb 
und grau 
Die Wier im Sonnenlobein 
umbHib*n ; 
Hobnneckend ruft der Kuknk 
dann 
Von jedem Baum dem Ebe- 
mann Kukut 
Kttkul Kukttl o fcblittmer 
To«, 
Ban{[ bort der Ehemann 
fein Drohn* 

Wenn Schäfer troh fcbal- 

mei'n am See, 
Und Lerchenklang den 

Fflüger weckt. 
Die Turtel bfipft mit Dobl' 

und KrähS 

X 



Der PVinter. 

Wenn Eis hi Zapfen bSuM 
whmpach, ^ 

Und Klaus . vor t^Proft die 
Arme fcbwingt, 
Und Jürgen KlÖtie trägt ina 
* Fachi ' - *• 
Und ftarreMilck der Ei- 
mer bringt, 
Wenn Schnee Ferfpjltet Fuhr* 
und Gang: 
Dann fingt die Nachteul* 
Hochgefangt Tohnf 
Tnwit! Xohu! Ein luftig 
Lied 

Indefs SuTaana Würtbitr 

glüht. 

Wenn laut am Peafter beult 

der Noiti, 
DerV<^ wübltauf wtifaa^ 

Au, 
Der Hufttii würgt dw Ffiir« 

Vera Wort, 
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Der Lmz. 



.UtodMMdöKeiileinwtBdBlei« 
^ chta d«ckt; 
Honimeckeiid raft derKukuk 
dann u. f. w« 



■^ Der ßyinter. 

. Und Hedwigf N^ ift rotli 
und raun, 
Wenn zifcht das BrAtäpflein 
im Trank, 
Dann fii\gt u. L w. 



In cioem Volksmäfslgen Gefang, wie diefer, möch- 
te ein unrichtige Reim wie Ton und Drohn weniger 
irren: -Sonft hätten wir etwa den Refrain im Liede 
des Frühhnges — cuckow: o worioffiary unpUsifing 
to a marriiiiar: vielleicht auch dem Original ange- 
pntffeMTi fo ttberfeUt gefwünfcht : — o Uiä^gerLauty 
wovor dem Ohr du Ehmanns graut! — Dafs des 
Ffamrs Sau in des Pfarrers U^ort ift verändert wor- 
den, wird man, wie andre kleine Urnfteilungen 
dem Vf. nicht verdenken. 

Es wird nun norhig feyn auch von den Lciftun- 
ipea des Bruders , Al^aliam t^cß $ befonders einiges 
^u bemerken. Wenn es in den früher errcbienenen 
. Vei'Jeuifchuni;en, dio. diefer in Verbindung mit 
Heinrik;h Vofs , wie wir oben erAuhnlen, lieraus- 
gah, ,boy einigem zumjl das Anfcheo haben mochte» 
Ss ob er bcy gleicher Umßchl, Kenntnifs und Fleifst 
die er mit dem. Bruder theiite, doch nicht diefelbe 
ff eye Lebendigkeit vereinte, die man zur Vollendung 
des Genuffes doch Jeder Nachbildung eines Kimft- 
werkes gern anßnnt; fo ift jetzt die Erfcheiming er- 
freulich, dafs dieftilbe jitzt grofstentheils in den von 
ihm gelieferten V^erdeutfehungen nicht rainvHer als 
yiat anderen Tngenrien hervortritt. Ein Beweis» 
was fortgefetztes mit folcher Liebe getriebenes Stu- 
dium und forlfchreitende immer gröfsere Vertrau- 
lichkeit mit diefem zaubrifehen Proteus von Dicht^r^ 
tier in alle GeftaJten des Lebens fich 2u wandeln ver- 
geht > alle vor unfre Einbildungskraft darzuftellea 
B|{tcht^ ^f^» vermögen. Wir haben oben fehon die- 
^uigen Stöcke benannt, an die hier die.Kunft d^^ 
Bruders ßch gab. Sie find nicht von dta leichtern, 
ja gewiffermafsen fOr den Uel>erfel2er oft fcbwieri- 

S&r als diefoin einer grofseren Hohe fich halten, wo 
er Genius des Dichters Aqw Kundigen oft von feli)ft 
ehgreift'und auf feinem'Pfade mit forttragt, wie Lear^ 
Hctmteti Othello u. a. da (je mehr, wie z. B.' fi^aßfüp 
Iffäß io einer ge'wiffcn Mitte, oäh^r dem bürgerlicnen 
Leb^iH fo ide&lifch oder ronoantifch, wenn man will, 
auch diefes nach dem Stoffe der zum Grunde liegen- 
den Nö^llen aufcefÄfst ift, hiitfch weben und in ih- 
sen mancheiriey humoriftifchen Scenen und durchge- 
führten originellen Charakterdarftellungen voll er- 
Beifender WahrheSt» födann liey den zugefpitztvü 
..ufig<*o Weebfehuclerfc ftVr einen üeherfetzcr eine 
"lÄt fcower zu löfeade * Aufgabe fmd. Wie gcwaiidt 
und glöcküch der neue Verdeutfcher in den mf'iften 
XaJUea'nicht nur den Buchftäben, fohdern auch deii 
Gf3\ des Originals erfafst hat, i^5nnten wir durch 
'üänclre B^.deg'e zeigen ; wenn der Raum es ^eftatte- 
l^j,,und dos (ojwöluv^n den jambifchen Pariieeu, ah 
ultxk pcdkitolMH; da SbaJdpeafS Prof« eimt eigene 



Handhabung in der NachbiMueg* erfodeH, ued von 
den da und da etfigeüirocrteir ^nmtestheÜs ahanLi» 
dern. Bej dem allen aber trim mandooh 6fter nodi 
auf Wendungen zumal in den Jamben, wo die ge- 
drängte KOrze bey dem Beftreben , diefelbe zu errei- 
chen, entweder Unklarheit, oder Harte erzeugte, 
die jn Sh. nicht liegt. Einigemale fcheint es auch, 
der Afi." habe fein Urbild Öberbieten- wollen > oder 
ihm doch etwas gelieben, was es nicht hat. Die 
Anwendung alter Worten eben fo provinzieller, aoch 
nach Analogie gebildeter neuer iTt mit MaCs auch 
vom Bruder gemacht worden, und rrur gegen weii- 
ge fträubte nch wcnigftens unfer Gefühl. Wirge 
Ben von diefem Urthcil einige Piroben aus den erflea 
Scenen von Maß für Maß (II. B. S- i ji ff.) Sogleldi 
in der Eingangsrede des Hopoges, vro Wir WlIigriH 
dafs die Worte : 

Wouldfiem in m« e^qf/eet fpfi mmd difowrfi 

nach Efchenbur^s Vorgang dem Hauptfinoe nach g^ 

geben worden und : 

Dof Tchien an ntiir unzeit^ge ^edeTucht« 

Weil ße, wörtlicher gegeben , worden undeutfcb ge- 
worden feyn, künnen wir es um fo wenieecgut tfOr 
den, dafs fich einige andere Steilen mehr ia dea 
Buchftäben verliefen, und dadurch eine undeutfcbe 
Geftalt gewannen : z. B. 

What fif^urc of ut think you he will hearf 
Wie msinll du, wird er Abbild feyn von uns? 

Ift das deutfch? Wir zweifeln. -^ Dafs in Jjßtdd 
foul^ wo IFoibstrion unglQcklich lund unnötbig^ 
(Vollmacht^ ^(Jtnfon feal (Sigel) lefen wollte, 6m 
urfprCIngliche L« A. beybelialten, und Qberfetzt wo^ 
den ift: „/iTir wählUn aus befondrer ffuid io der 
Bedeutung, zu der Edwards, und Kenrick durch die 
Erklärung von Soul'* mit befondrer f^örbedackk^oßXi 
hinneigten, finden wir fehr gut; aber wenn f ortr 
gefahren wird : 

2»< unfirs Ahfejmt Siellve^^treter ihn 
Vertraute» unfern Sclireck ihfn„ «nfVe Ueb 
Un^i fj^aben feinem Amt Werkt hü tif^keit 
Ail unfern Anfihnt» Was denkt ihr davon? 

Wenn fo, fagen wir, fortgefahren wird, fo r^en 
ßch doch manche Bedei^klichkeiten, ob nicht der 
Zwang io gjeichviel Jartben das Original zu geben 
oder allzu ängfthche Treue der Klarheit und ße- 
ftimmtbeit Eintrag pelhan , wenigftens in den caf» 
fiv pedruckien Stellen. In der erften hat Shtk. 
y^elected him our abfsna to fuppty : *' Wir werdeu 
überfet^en: 

Wir wählten ihn aus TondrerRuld 
Uns tn erfcUcn, den abwesenden. 

Einmal irrt das zwar nach Analogie gebildete^ aber 
tioch ganz fremd klingende Zeitwort, zumal i<i der 
Form des Geniiivs — Abfeyns ; und dann — ift der 
Sintzz Si^vtrtreUr des AbfeynSt logilch denkbar? 
Oder fcheiut er »icht vielmehr > genau gefloanDe«) 
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zu liigwi: '.vEr feil ftbikeFeiKl ivyü aa lufrv .SteJr 
tej" aach jOt Metonyaii*.jft die W«Bdup| ZQ n«rr, 
mtH ^fcoi. fmfptify das ganz, rictibg dftiilSJnD ausr 
drückt, berechtig! nicht dazu. In Aon VVorten! 
ritM iüm o*r ttrroTt ifiß km with ow lotn" iCt ein 
Zeitwfort ar(SRel»rfen, das" ti»an ungern vefnjiXst. 
■»Doch wir gefte^ten es, folch« Auslaffungea (uid 
bey >ler flr«ngen Form der Vcrdeutlchung, die. oft 
■US. zu grofser Slrenge wie.ler nacht^Het) murs^ upr 

mmeybar ]ndefs IFtrbthäüghtit (etztdocb.oE- 

fenUtf wieder etwas anders als : orea*». Könata 
die ganze Stelle nicht fo gegeben weroeo : 



LieVo nnfer« Schreck« ihm, nnfrer Liebe Kleid, 
Und jfdrs IVerktEug untrer Mncht Verhefin 
Wir («inam Amt. Wa 



■ denkst ihr daroo 7 



Becbt glflcklich aber finden, wir folgende .fcbön» 
Verle ausgedruckt : 

AMgiU. 

Ein TonäraT Zug betcicTinat all doin Tlinn, 
Dar dem, wer aufmerkt, deinen. Leben*Ja«f 
Gini kUr etttMllt. Du lelbft luid. deine Gabes 
Sind nicht dein eigen Ii), dali du Genufi , 

Btft deiner Titgendea , und jflne drein.] , 

f — ihy Mongingt 

Ar» not ihinr oicn fir prpp^f, Ar M vc/l* 

Tky Jil/ upmt thjf vtrCua , ihem on inet)t _. 

Coli lUndti nn«, wie wir die Fackeln, nioht 

Um Idblt x\% leuchteu. Streite nicht die Xttg«nd * 

HeiTOT am m.:t, e) würa völlig; gkich, 

mr iiiiitn keine. Hock gedieh Ucr Geiß 

Za hohen Endiwecb. Nie leiht die Natnr 

Dil kleinfte Qnentchen ihrer Trefflichkeit, 

— Dafi nicht lie, alt fparfsme GöUia heifckt 
Die ShrertfoJrwip eine« GtÜubiiar«^ 

So Dank wie Ztu«>, — 

Zwar fcbeint es. als ob der Grammatik zum Trotz 
indem Worte xSHdet: an, und bey: gleich, wir, das 
verbindende Wortlein alt, dem Vers zu lieb habe 
nalTea; unterdrOckt werden; ancb dafs die curfiv 
gidruckten Worte im Texte: 

tut, like m thrifty goddtfi , f%t ttenrmlne» 

Serjilf the glory of m trtäitOr 

vielleicht klarer und gananer zDgleieh hätten- kSn- 
Hen ausgedrrickt werden, allein wir finden das 
Uebrig« um fo baffer. Solu« jciBandgbufieD, die 
Worte: 

- /er ,/ ou- Wr(«, 

Idttett in der UffberCetnng darch: fIrahHt «nftt 
O.r.w. eine veTfcb''inern(te Zutliat erhfttteB, To wOrde 
■r Beb irren. Der Ausdviirk ift gut gewShlt und 
der Sina Stoi. ilatlnFch gehoben. Den» hätte der 
Vr.etwa mit Efelunburg a»fh i\tm Worte ttberretzt, 
gii*lftH unfert Tufftniltn aut wu ktrvorj fo würAen 
in lär trefflichen Seiildnz-, die ein etiglil^cheF Kunft- 
Eiduar Cehoa £shr g.u( mit HorazcBs-: „t*lata jfimtum 



di/ht.üur^^ virtus" etc.. , vergliehf o hat , e*»» Am- 
phibolie eniftehen, die im Texle nicht fo vordringt* 
als fia im Deulfchen viütib vordrfagen zu offenbarer 
Verdunklung des Licbtgedankens. Auch üt m« 
energifcher KOrze der Gedanke gegebea;) 

Spiriu ar» n»< finBlf touaUj- 

Beut M fi>« i^Pi- , ^ 

durch: ' ' 



In folcben Stellen' bewährt ficfc eben am meiften die 
Kunft des Ueberfefc^ers und fein eigener vom GeifiM* 
d« Originals lebendig ergriffener Geift. ; 

\yi^ wenden uns Zu andern in Profe abgefiifctwi 
Scenen. Auch in diePeo fnchte der Vf. d«r Schule, 
der er angehört , getreu, überall mehr in die eigee^» 
liehen Formen des Skultf^errchen Ansdcocks «>■- 
zogehen, u r Sprachgebrauch aur je 

gefialtete, t rtfteUeng beyzubehahert, 

wenigfvens i lugehen. Es kann daher 

nicht feEilet oft Ober Zwang kiMMi 

werdeo, de eher worden «i gut hal^ 

tea. I^c. ; iennen, dafs er gröfste»- 

tbeils fich t eunden konnte, nad alt 

urfi fb meh r, wenn er Efikiniiirgs 

Xleberfetzun i- Dief« fcheini oft mf 

ftäBillicher, "deutlicher zu ieyjy , aber fie giebl häufig 
aur das Allgemeine dds Sinns, mit VorbeygehuBg; 
d^r tefondern Nilancen und der befon^eTB For«w»» 
jft oft auch fünft wieder gehau. So k. ,B. III. Aufz.« 
3 Sc, wo der Herzog Ugt: „Attßtla kad mivrr ihr 
purfoft to eorrupti her; auly kt ktatk made an effenf *f 
htr virtnt , io practüi Aif Judgemnt itUk th4 difpoß- 
tion ofnaturts. Sht, havivg the trutk ofkommrin «r, 
kad maie htm tkt gracial dtniat , with he ts maß glaJt 
ioZiceive" iib^rktzt Efchenburg : „Ansei» hat mm 
den f^arfatz gehabt , fit za verführen ; jeim Abfiel 
war nur, ikrt Tugend avfdit Probe xu ßellen, »m dif 
durch du menfcklkke Natur noch nSher kennen xu ler- 
ntn. Sit ktrt ZH viel Rtcktfckaffenhe^ und Ehr», und 
fikius-äaBiz./tatn Antrag aus" u. f. w. — Genauer 
yaß: — „rr macht» nur einta Ferfuci mitihrer Tw 
gend , *«r Schürfung feines OrtktUs von der mtnfehti- 
ektn Natur. Sit, im ÖefaUetMUr Ekri, gakikmdt* 
ßttfamr Weigerung, dit tr fb frok auffing?' Imfol- 
genden, wq man vJelleidtt that nme mri eomt fou WJf 
I« gans bey F. zu wörtlich könnte sieben finden 
(auf die Antwort der Fragen »ms iß euer fTuufth, 
FaterTi: „daß gtAch, mit Hir k»mt, ihr wtggsktf 
bey Kfskikb.: „Enifimt meh eim tgtuig!** im Fol^ep- 
deni MgcB wn, itl mg mind fromifu wiik mp k^a nm' 
t^ fkaä temk itr kg nm (»mpanf. — bey Efohtn^, 
o»enbar unrichtig Dberutzt : „Meiae Kleidung eüd 
mein J^t fiod euch Sarge, dafs fie von neioer G^ 
fiillFcbaft nichts zu befOrcntea hat." Richtiger ead 
beffer F.: „hkeiat Gifiwnwng »nd mein Eleid Re^ 
BiVrge, ihr foU aichts zu nahe ge&hehea von metper 
GcfdUcbftft.'* — Aber eüc Aaiphibstie äsde» wir 
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iji der Rede Claudio's : ,»/ änt fo out ef tove wük lif$p 
tfca^ i wÜLJue tobe rid of Itj*. die' der Text keineswe^* 
ges hat oder einfchlierst. Wenn der Üeberfetzer 

Siebt : „die Luft zum Leben ferging mir fo, dafs ich 
ebn werde, davon zukomm$n/' Wie es hier aus- 
gedrückt ift, kann man es eben fowohl auf: b^reyet 
wititn aus dir gißmglichen Haftt beziehen. Durch 
das einzige zwifchen eingefchobene Wörtlein los ift 
der Doppelfinn vermieden , wie ibn auch Efckenburg 
fo vermied. — Auch in der weiter unten kom- 
menden Rede des Herzogs: \^ihi gMhurß that is 
thsar in btawiy r makis beanty brief in fuch gooinefl^'^ 
»rmiffen wir Klarheit gegen das Original, wenn ge- 
geben wird : ,^Hat CQte night tFerik in Schönheit, 
fo bUih Schönhnt, nifr kurz in Güur — E^ift von 
«inem pnAßr^ t/ni nonßt venalis — von Gflts — Tu- 

ßindf die bey Schönheit wohlfeiles Prelfes ift, die 
.ede, und kaum lüfst fich dieCs aus dem Deutfchen 
xeeht herauswittern, auch beforgen wir beyiti Nach* 
fatz, hier fey ein Idiotismus der englifchiu Spracht^ 
die der unfern nicht aufzudrixigen find, für einen 
J5Äfli#/p#arfchen genommen worden , deffen Wieder- 
gabe einem ftreng treuen Verdeutfcher zu geftatteh 
ift Deutfeh ift es keinesweges, und ,mit der Luthcr- 
fdiett üeberfetzuögstheorie , die (man vergl. f. Brie- 
fe) bis auf wenige Sätze vielleicht, bey einer noch 
^u erwartenden letzten Revifion unferer neneften 
jVerdeutfchungstheorie' alle Beherzigung verdiente, 
'am 'wenigiten vereint^ar. Auch das folgende ift es 
wx>hlkaum; ..Fon d$r Zumuthung ^ du Anselo iuch 
gethan, hat das Glück mir Sinntniß gebracht: — The 
äffkult that Angeto had made on you , fortune had con- 
if^'4 to my underftanding — s^ und wenn nicht die 
Schwachheit Bey [fiele böte ßr fein Straucheln, ein Wun- 
. d«r wars mir Angelo'' — ßnd but that frailty hat 
sdcamptes four his falling , i Jhould wonder at Angelo. 
' — Das letzte beben wir noch aus zum Belege def* 
fen, waa wir von der Nachbildung auön der 
Shaiefpearichen Wortfolge oben fagtert, ohne Tadel: 
denn wir finden diefe Stelle natürlich und keines- 
weges undeutfch.— Weniger aber das obige; auch 
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hätte affkuH npch ftarker dort herausgehob«fi wer* 
den mnffen; efewa durch Angriff. ^^ Aeltere Woitc, 
Provinzialirtnen und neugebildete Ausdracke hat der 
Vf, fich weniger geftattet, als der Valer und der 
Bruder; doch kommen einige vor, wir redeten auch 
oben fchon davon b«T dem poetifchen Antbeil. In 
der iiton Se. fogielcn, L Akt, kommt ein neoge- 
machtes Wort — wenigftens hörie oder ünA Rcc. 
es nie — in einer profaifchen Partie vor , wodunJi 
Shak. noch durch einen Anftug eignerLaime Ober- 
boten zu werden fcheint! Auf den Ausruf des zwcj- 
ten Edelmanns nämltch : >ffii^fi ! fagt Lotio : ^Ehi 
•amenfl wie der andächtige. Korfar« der zur See ging 
mit den zehn Geboten, abefr eins auskratzte von der 
Tafel;** das Original £agt nur; ihou concUmdfi] 
Efchenb. , wie oft, nur überhanpt ^du beteßT — das 
Wort wJre nicht Abel, wen^ es nur Autorität hatte, 
und analogierichtiger wäre! wenigftens fo/Ite es lau- 
ten: amenefli von amenen; denn amen kann doch 
nicht als Verbum genommen werden. Andere 
Worte fmd SthmUgung (feile S.i 95) — nach guter 
Analogie gebildet — Frohivogt, S. 198 (im Engi 
Provc/jl), der aber, anders als- in der Anrede , Inder 
Ueberfchrlft deffen, was e;r fpricht,' StoAmejftr 
heifst. Warum verfchlederie Titel? — Stock- oder 
Kßrkermeißer finde ich paffender als Frohnvogti da 
.die Bedeutung des Amtes eines folchen, nach*ak- 
deulfcher Sprache und Sitte, dodi eine andere deoo 
die eines Siockmeifters war» Luther bat es io der 
Bibel, aber nicht ganz richtig, von deti Auffebern 
ober die Ifraelilen in Aegypten, die ^\% Sclaveö un- 
ter den Pharaonen nach gerade I>ehande1t wurden, 
gebraucht; — einen fehr guten wahrfcheiolich nie- 
derfächfifchen Ausdruck fanden wir: ^^nach Fori' 
ten kefckern^'* grapietg' for iruts;^ auch Kaü (Zige) 
u. a. gehören hiehcr. Doch^wir fchliefsen mit dtm 
Wui^he, die trefflichen Bearbeiter mpchten durch 
nichts in dem fo rühmlich angefangenen VVerkegc- 
ttört werden and das Publikum bald mit netieo Bün- 
den erfreuen. 



T 



LITERARISCHE NACHRIC HT E N. 



U nir e r f i täten. 



«• ■ 



Ururzburg. ' 

\Am ften Öctober erb Wt, nach: öÄentlidwr Defen- 
ßon, die mcdicinifche Döetonrürde Hr. Phäipp Frsne^ 
von Sieboliy eifl hoffmmgttoller Sohn «es 1797 der Uni- 
varfilät zu früh entriffenen trefflichen CkHßoph v. Ste- 
hold: Der PrSfei, Hr. Hofrath und Prrfetffor Dv/Zin- 
£er, las eine lateinifche Abhandlung von der Wichtig. 
Mt der Naiurgefchichld fftr di« Heilkunde, und nah« 



dabey Veranlaffung, din grofsen Verdienfte derv.Sii- 
holifr^ theils für die Univerlität , thcils für die Meii- 
cinalanftalten von Würzburg, umftändlicb berauszu- 
heben. In diefer Hinficht gedeichte ^r befonder« <Ief 
jetzigen Königl. Preufsifdien Geh. Rathei und l^rofef- 
fort Elias %f^n Sifhld^ der gerade in Folg« einer £fko- 
lungsreife a«i<wefead war« Diefs baue ein fehrztU- 
reiches Auditorium herbey gezogen , und machte die 
Promotion doppelt feyerlich. Die Inaog. Differtatioa 
des Jüngern Hii. von «SirioM handelt de liuptSy vad 
fo}gt unverzÖgHctLaach« 
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OHIEHTALISCHE LITEftATDR. 

z^St. pETSRSBURii:'C. SS.fr aiknü de Acadtmtat 
Imperiatis Stimtiatum FitropoÜtaHai Mufto ntuna- 
rio Musltmico, Proluüo prior, Part. I^ I8i8- 
53?. 4. , 

3)-BEKi.nt, b. Reimer: C. M. Fratk'n's Sij/trSgi- 
smr'SMuimmtdanyilM» lifihutkMndt ans Sli Pettrt-. 
btnrg, oder Auswahl feitner und iinerkwtlrdigef-; 
bis dahin unbekannter Muhammedanifcher Mün- 
zen 1 aus dem Kabinet des Kaiferl. Ruff.' Colle- 
fiiea-AIIeffors, Hn-Wng., (igi«). XII u. 63 ,S. 
4. Mit einer Ijtbogr. Tafel. ' ^ 

3)ST.l'ETEKSiiURa,b.Mayer, ».Hallv^ b-Hcrii.. 
merde u. Schwetfchke: C. M. Fr aehnü Novae 
Synbolae ad rem wumariäm SSuhammtdanoruttt ex 
Mufcis Ppugiano acaue Manttuftlinn» Pcfropoli, 
^ec non Ntjilowiana Kafani. I8i9> VI u. 47 S. 
4. Mit 5 Tafeln in Steindruck. 

Der 'um die orientalifche Literatur dlmtiäapt'und 
um das oricntnl. Münzen wefeii Insbefondere fehr 
verdienfa Vf,* lixit durch dkfe j kleinen, abd^ ge- 
haltreichen, Schriften, jedem Freunde des Orients 
hinlänglich bewiefen, ,dafü feine Verfetzung von Ka- 
fao nach Petersburg, feinen verdienftlichen Eifer nicht 
nur Diciit hinderlich, fondern vielmehr förderlich 
gewfeT^n fey, und die Erwartunc^en von dem Gewinn 
feinet B»inöhurigen, wo muglich noch höher gc- 
fpannt. — Nach feiiier Ankunft in Petersburg ord- 
nete der Vf. die oriental- Mflnzen der Akadeniie 
fehr zwecUmäfsig in 14 KJalTen .nach den Dynaftieen 
(Nr. !• p. 8-)' 2" tlenen noch eine iste, die incertas 
enthaltend, kömmt. Von den vier erften Kl., die 
rein ciififchen Münzen der Chahfen , Soffariden , Sa- 
maniften und Sebexteginiden enthaltend, giebt ,der 
VL in Nr. i'Nachricht. Der Entfchlufs der Akade- 
mie , einen vollftändigen Commentar Ober, ihre 
reiche Sammlung oriental. Mflnzen (Hn. Fr. wujden 
18>397 St^'übergeben, worunter jedoch 14574 Dupl. 
waren , Nr. i, p. 6- not. •*) vom .Vf. bearbeiten zu 
]a(^n, änderte auch leinen Plan, die merk^vilrdig- 
{ten Manzfn der ftbrigea Kl. in zwey Abhandlun- 
gen zu befchreibcn (Nr. i. p. 51 ff.>. Jeder Freund, 
der oriental. Mtlilzkunde fietit gewifs einem ausfahr- 
hchern Werk Ober diefen Gegonftand , von einer» 
Alann. wie der Vf., bearbeitet, mit Begierde ent- 
gegen. 

Nr. 2. enthält, wie fchon tler Titel ianzeigt, aus- 
gewallte Münzen aus dem Kahinet des Hn. C. Ai 
iVmgt wdch6r mit edler, nachabmungswerther lä- 
J.L.JZ. 1820, Drittm- Bani. 



beralität vorliegende Abhandlung zum Druck beför- 
derte und mit einer, Tom Hn. Kosfk führ fauber au? 
Stein gezeichneten Tafel, aiisCtattete. - -. 

Nr. 3. giebt eine Auswahl ; 
t4l' eenannteh Kabineten. Die 
äncT von demfelben Künftler n 
g^zeidinet^" 

' '■- Wir \vierdcn eine kurze l 
wQrdigffcn aus diefcn a Abha 
das, was wir über die Wichtig! 
gcfagt haben, zu bewahrheiten. 

■ ' Chat^tft- SSünxen. ■ ä)' Qm^adin CnSch des Vfs 
Schreibweife Umajjadny. S, M. r. 95 H. Kumet. 
Kumts (j^MOi^, Name der allen Prov. CbM^#M,fteht;- 
ffir den , Namen der Hauptftadt DanugkAin^\ije>J 
(oder, wie EdrißCl. W. pars 7. ed. Rom. , fchraibt, 
IjjlwWt (j**^', vergl. jibu^. in Büfch. Mag. V. 

fi. )3a> Gto/Mf ad Alf. p. 191, 5aiMi Not; et. Extr. 
li p.,482. no. 49,' Är6«^. tltr. Damegün). ■ Dief» 
Mfloze ift merkwürdig Aei Prägeorts ''^^gen , der 
hier znm erften Male, and fo viel Reci bekannt'ift. 
fonft nirgends auf Milnzan', vorkommt. Eine iweyt« 
Manze defTelben Jahres, zu Merv gefchlasen , -lü im 
Gbtb. Kabinet. AtStltr de namis or. in Num. Gotk. 
affirvatit -p.-s. -DerVt. räumt ihr die 9te Stelle uh- 
tw dendten Chaltfen-M. ein (no. t, p.9.), Ge wirtt 
aber um eine Stelle weiter hinaaszurflcken feyn ,'cl» 
eine, bis jetzt unbekannte MonZe v. J. 82. aus dem 
ASufeo Ulajnoni in Mailand, zu den bis jAzt eekann* 
ten hinzuKömmt. S .Spiegazione di dut rar^imt »m-. 
daglit Otfidke deila famigUa dtgli Omrniadi, appartg. ' 
fienti ttl !0ufeo Majnani i» Mileno. Mi(ano igig. Fol.' 
S. M. 9gH. ebenfalls des Prägeorts, Nifabur^ ■wtJ- 
ßfia merkwürdig, da fo früh in einer folehen Ent- 
Rrnftng vom Sitz desChaUfats fich keine MSnzwerk-'' 
ftätte erwarten liefs. No. j. p. 10. S. M. 107 H. 
l^afeth (.H^afit, wie der Vf. fchreibt) , die .einzige bis 
jetzt bekannte M. diefes Jahres (no. |. p. 11.), fo 
wieS.M. 130 H. an demfelben Ort gefchlagen, no. in. 
p.ja. — b") Abbaßdtn. Unbekannt warm Im» jetzt : 
a S. M. V. .138 u. I39-H.-, 0aßra (no. i. p. laj. — 
3. S. M. V. is^B, Bagdad (no. i. p. 13. nö.II. p. 1.) 
und K. M. 159 H. unter flfekJi, von eipem fonft un- 
bekannten Valallen Send oder Seid, «Aam* — JlÄw, 
wie der Vf. vcrmuthet, zn furditf geprägt (no. II. 
p. 7). S. M. v. 165 H. Mokammtdia (der W. fchreibt 
hier no. U. p. 8- Säahammedj/t, in no. i. p. 13. aber 
Miikammtdijje) , a andere S.M. daffelben Jahres, zu. 
JfAffAlrf geprägt, werden in der Univerfitäts-Bibl* 

zu-Jena aänievrahrt. MiUtr a. a. O. p. sg Unbe- 

Yyy kannt 
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geiwöbali^b^ lofchrift in, 3 Linien in der 4teD das 
fragl. Wort ji-*uyJl. (Der Vf. kömmt in no.lL p. 22. 

und in no. III. p. 32. wieder auf diefes Wort zurftck, 
ohne mehr gis Yermuthnogf n über daffelbe zu ^ 
fsern.) Kandfchr. |. Di<$ bekannte Stelle aus dem 

Koran S. XXV. v. 45 u- f. w. J^ t^V^^ ^• 
Randfcbr. a. Im Namen Gottes wurde diefer Dirhcm 

geprägt ^^Xi ^^Qf^ im Gefikle vop Fanek (frwi ift 

nach Firmfabadi im Kämus der Name einer Stadt in 
Samarkand, und eines Schk>ri'es den Kurden gdburig, 

bey der Infel des Sohnes Aniru ^^^^ ^-^r^ ^ 

^J über dicTs 




kannt waren ferner: S. M. v. 169 H. mit dem Prag- Rifzam Ulumj a Mamuno ChaÜfatns ktnim ntncw^ 
ort Sedfckejlan , Name d(^ Prov^iüi; 4ea ^aipen der ^pitnm^ c^jus nomfii etiam mo/^e, iu/c^ifUm ftrtw, 

Up{t..SariJdfck p^kX^ no.ar. p. i. —* S. M*. v- 172 ''^ß^''^ ^^ ^^''- -^ Sb weit'Hr. ß. R-Vwftm 'Dfe 

^.^^ •-. HM L ^ j' T ^ n* im Herzogl. Kabinet zu Gotha befindliche Mönze 

oder 175 Mohammtdui no.L p. la. — S«.JVI. v. 184- - " 

H. von Amin als Erben des Chalifats, zu Mohamme- 

dia gefchlagen no. II. p. 12. Merkwürdig ift dii 

S. M. V. J, 196 iL mit falgend^r Jnfchrift-anf Ar. IL 

<-^^'w^; der Prägort ift undeutlich,' entweder 
Sshifäs oder Sabran (no. L p. 17). Wäre der Vf. 
nicht eine zu wichtige Autorität, fowiinten Avir 
zweifeln, h1> die beiden letzten Worte <A.yacrut i^y^ 
richtiff gelefep feyen 1 .und. fie dem Thahir\ Feldherr 
des MamuHy der nach Hadfchi Chalifa iChr<M. Türe. 
p. t6t.) im J. 195 die DyaaXtie dexThakeritin inCbpr 
i-afan itifiete, beylegen. £r war aber freylich kein 

Sohn Mohammeds y , fondern des Hof$in,. nach dem ^ , r uy^\ ü^^/^ <^ ^ of 
einftimmigen Zeugnifs der orieutal. Hi/brlken — T ^» * ' r n t^^^V i '^^'p . '^ rr 
Noch merkwnrdigcr ift das BruchftOck einer höchft . S^^*^?. i- BßHt Not it Extr. II p. 493. no. 89; 
feltenen Mrrnze, wie dei- Vf. vermuthet, t. J. 204. ?^%^ J"" ohne Zweifel die Stadt Fanek zu irerftebn) 
Da iiwr. ein gut erhaltenes Exemplar diefer Mönze, "" ^^^^ ^^^ ^' 8^*7 Chr. 
welches im Goth. .Kabinet aufbewahrt wird, zu un- 
terfuohen Gelegenheit hatte, will er es hier be- 
fcbrejben, da dieSdtenbek der Mtoze wohl ein län- 
geres Verweilen» als fonfc die Grenzen diefes Infti-* 
tuts ei;]awben, .entCchtÜdigt. Zuerft, um die Idtriti- 
täti beider iMUnz^ vor Auge« zu legen, die Befchrei- 
tung des. erwähnten Bruchftückes in no. 1. ip. 19- 

jtnni — — J^ Can {:)^\^j ^f i. #. 204?) adeß. 

part dimidia ßtumi mt urbi Ißpahtn cufi , nmici fuo in gi^ 
nere^ 0p netßtn dij^ni/fimi > cujus tÜMlorum quue füpit^ 
fimtj ad/criber0 juvat^ ut aUit itiäm eofU» fit inmil^ 
r^endi iH ejus veram naturtnn. In pariis aniicue ^ du* 
plici ifigraphe marginäli auctae ^ Area infima tegUur 
dornen quod jj^^ tegeris, de quo alio toco dixi 

(wahrfcheinlich bezieht fich hier der Vf. auf das 
1813 erfchienene Numoph. Orientale PotoL p. 24.). -^ 
Ä poftißae auüm partis Area fuperfunt kaec^ prcucifis 
reliquis: "^ 




Ar. IT. ^fXS 



. 4 



Aippl. üXit J|5*y» 



• • • • • • 



• • • 






• •• 



t«^, 



^dJ 






Jtefi vidfo, qvis hie Atides fuerit^ qul Mmnums in 
Chatifatu JuceeJJbr m kqc nu^mo frodUmf., Sam shI Aü 



Gotte! (zu Ehren) 

Mohammed ift der Pro- 
phet Gottes, 

El ^ Mamun der Ghalifir 
Gottes. 

Diefs ift (eine MOoze) voa 
denen, welche (luprä- 
gen) befahl der Emir 
Er-Rjdha 

Erbe des Reichs derCba* 
bigen Ali. . . (Sohn des 
Muf^). 

Sohn des Ali Sohn.«. (dei 
Abu) Thaleb, 

Innhaber beider Her^ 
r<ihaften 

Randfchr. wi^ gewöhnlich. Kor* S. DL ¥. 33» 
5?, LXI., V. 9- 

Diefe Münze, und alfo auch das erwähnte Brucfc* 
ftück, ift ficher dem Ali S. des Mufa beyzuleeen, 
den Mamun im J. 201 H. 816 Chr., unter dcrail- 

tel «AyS:^ Jf ^jmjo UoJf der von Mohammeds 

Volk ervrOnfohte, zu (einem Nachfolger erklarte. 
Abulf. An. II. p. 1(3. £/- Makin p. 113. HadfcU Qu- 

Ufa ad a. 20t. Ueber den Titel (^»■■^■^bJf jj 

f. Abntfeda^ An. 11. p. iqi. Es kann nicht anfEiilen, 
dafs diefer Ali Münzen unter feinem und Uornmn 
Namea prägen Üefs, denn es Ccheint ein » du ThivB« 

lül* 
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folgnai gebareattes Recbt gewefea cu Teva > wie z. B. genthOmUch fiod diofer MOnze auf Ar« ^« in der aten 

die Miliuen des Mamun und Amin als. Thronfolger, RanJfchr. / J vor &JW, welches man fonft feltea aul 
bewcifen ; eine Stelle in 5o7«Mtw CnaJiren- Gelen. ^ •• . . 

äiber fegt von diefem- AU ausdrücklich , dafs er S. M. neuern cufifchen Mnnzen findet, unter dem (jm des 

mit feinem Namen habe fchlagen laffen. UäJI /^' .Wortes Sa* noch ein (jv, welches der Vf. für QÄ, 

. I . ff .. V, -•• tt . " ■ . als eine Ansteutune des Monats Schaban, nimmt. 



819 Gbr. im Monat Ssafer i beyThns^ 55 Jahre alt* 
jtbutf' 1- c. p. 119. El'JMakin,f. 134. HaJfihi Cha- 
Ufa ad a. 203» folglich kann das erwähnte Bruclw 
ftack nicht Im J. 204 geprägt fey»« fonciern wird 
ebenfalls in das Jahr 202 gehören, da auch dieZOg«^ 
welche der Vf, ^ui jepera Bruchftücke f^nd» cufilch 

|refch|ricbca 9 die Anfang&buohfubeii d^.Worts {^y^i 

tejn kdnben. Unbekannt waren ferner: S. ^f• 
312 H. unbek. O. no. III. p. 33; -r S. M* 217 Bßg^ 
dad no. 1. p. iS* — S-M. 219 ebendaf. no. II. p. 31. — 
'S. M. 2^3 unb. O. no. II. p. 31. — S. M. 224 imfi.'O. 
ÄO. IL p* 31- — S. M. V. J. 226 Bagdad no. IL p. 32. 
ift die 2te der bis jetzt bekannten» eine andere ift 
nämlich im Ooth. Kab. MöUir a. a. O. p. 37. Wie 
übergehen eine grofse Anzahl merkwürdiger Chali^ 
fen- Münzen vom L 227 — 65p H., da das Ange- 
führte hinreichend beweift, welchen Gewinn dieOri- 
ental. Münzkunde» unter denChalifen, aus dielen 
3 Abhandlungen ziehen kann. 

Noch gröfser ift der Gewinn för die Kenntnifs 
der verfchiedenen Dynaftieen- Minzen." Von Mün- 
zen der Soffariden befchreibt der Vf. etwa 9 St. \on\ 

Jahre 28a — X3 — 84— 85— 9^— 9^—94 — 9* — 97 
in Schiras j Dfckiimuba^ Pars und Sarendfch geprägt 
no* 1^, p. 22 — 24; ein bedeatender Zuwachs zu den 
2 bis jetzt bekannten Mdnzett diefer Dynaftie v. Jw 
26d;U|id 2g4 (f. Adtiw N. C. p. 49. ff*)- Unter de» 
Münzen der Samamdm (no* i. p. 24-^44; no. IL 
p. 46 ff. no. in. p. 2 — 20.) deren der Vf. unge- 
fehr 150 St. befchreibt» die von 271 —• 363 H. ge^ 
fchlagenifind, kommen zu viel merkwürdige Stücke 
vor» als dafs Rec. einen Auszug geben könnte. Al^ 
leip hier vermiCst man auch einen etwas ausführli- 
chen Commentar fehr, da fich bey^ diefen Mi^nzen 
Anomalien auf Anomalien häufen. 

Einzig in ihrfer Art ift die no. I. p. 49. befchrie- 
\fene Gh. M. des Sult. Mahmnd aus der türk. Dyna- 
ftie der Sehektif^inidin (fie blühte vom J.3«7— 555 H- 
in Qafna und Chorajan^ alfo 168 Jahre, und zähhe 

l4Fürften {KS^a Jo^ij O^O {^J (^NS-^JCX*-. Jl 

v»>^ (JÄ3 ;^f fsy^ kj6\jSj\ ^^^U cjOi 
m (jÄv^f /%3 <^Xo. Badfehl Chatifa 



Chron. Tur. p. 163) v. J. 400 H. mit dem Namen 
des Chal. El-KadurbUlah^ in NUtbur geprägt. £i- 



tans» fondem nur der Ehrentitel SJjWl 'y^-^-y^ 
SX^f -A>^fj i. ^. », Dextra (f. vis , robur) imptrii tt 
inh'^^nüq (f. commijfarius fidus) religkmis^ ** der Pom 
mel 3JJt Jb**7^ UySS^/.*^ untergefetzt. — Zu 
den wenigep , bis jet;:t bekannten Münzen der jff«- 

fffafifi^(fo fchreibtJerVf.no. HL p. 21. 2^ J^S 

lie regierten von 320 — 447 und zählten 18 Fürften. 
Badfchi Chalifa L c.) kommen 4 iieue, zwifchen 
334 — 363 geprägt, deren letzte in Arradfchany auch 

Ar df Chan {D^js^ und Ar^han^ mit ^ für ^ (Samani 

imLobah) gefchlagen ift. Der Vf. beruft fich we- 
gen der Ausfprache diefes Namens auf Ihn ChalUkam 
(oder, wie der Vf. fchreibt, CW/ia«)nach dem Zeug-, 
nifs des Hn. S. de Sacy; da mehrere berühmte Män- 
ner nach diefer Stadt ^^U^^I genannt wurden^ de- 
ren Leben Ihn Ckallekan befchreibt, 'kömmt er auch' 
mehrmals vor, z. IL am Ende der Lebensbefchrei- 
bung desL Ahn Ifhak, Ibrahim b. Mähän (vgl. Tydtman 
Confp. operis 1. Gh. no. 9.% i"^ Leben des Moham- 
medi Jfhök b. Ibrahim ( Tydeman 1. c. no. 86.) u. L w. 
Dieter Ort, welchen der Vf. ein Kaftell nennt, war 
eine nicht unbedeutende Stadt in\ Bezi/k von AhrAs 
in der Prov. Chunßan^ oder Chuftflau^ am Fl. Thab 

0U9 (vgl- Edrift Gl. IIL pars 6. Abulfeda in B. M. 
IV. p. 251. Sakui Not. et Extr. IL p. 412. u. a.). — 
Zu den feltenften Münzen gehören die der Sijariden^ 

oder, gcwifs richtiger, Stjadidtn (ol5^ ^ Had* 

fchi Chali&Ghron^Türc, aufser den vom Vf. an- 
geführten Autoritäten; fie regierten von 3't$ — 470 
in Thabareftan) , aus dem Gefchlechte der DiiemUn^ 
nicht Deilimitin y wie der Vf. fehr richtig bemerkt. 
Von Mflnzen diefer Dynaftie werden 4 St. befchne- 
ben no. IIL p. 23 — 24. v. 358 — 3^6 in Amol un* 
Dfchordfchan geprägt. 

Bis jetzt waren nur 4 Münzen der Hamdantdtm 

((jfOLj^ Jf reg. von 323 — 380 »irfAMChaL L c.) 
bekannt, eine ste befchreibt der Vf. in no. IIL p. 25. 
no. 9, im J. 334 oder 47 zu Nifibis (0 gefchlagen. 

Die erfte und bis jetzt einzige Münze der Thi- 

hiriiin ( jA^ J' refidirten v. 195 — «9 ™ H«^»* 

in Chorafan. Hadfchi Ghal. 1. c.) machte ^f r Vf • j« 
Nm^ar. PoH p. 26- bekannt, eine 2te befchrcibj 
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er iir no.III, p. 33, v- J. aoo H. in Sarctidfch ge- 
fvägL 

Eine fchr merkwürdige Münze befchreibt der 
Vf. in no. L P- 44> welche wir abfichtlich hier erft 
erwähnen, da üe eigentlich keiner Dynaftie zuge- 
hört, fondern von einem Feldherrn der Aliden [wel- 
che (ich um das J. 250 in Thabarcfta'n (Tabriftin 
{chreiht der Vf.) feftfetzten und dafelbft eine Dyna- 
ftie ftifteterv, deren Sitz pfchardfchan , bis 841 cf. H. 

i^r (jsj^ 05t idW^./ tjU^-vL V^p^ 

Xa*- -5 (jUiL ji^^ ^<S^^ Hsdfiki QhaL 1. c- 
p. 161.)] > Namens Loi/ÄÄ.iVtffmiffiyVyÄj ^^ (j^i 

zu Nifabur 109 H.|;efchlcgen worden ift. Doch wir 
können nicht hierbcy verweilen und mOCfen auf die 
angeführte Stelle verweifen. 

Die Oriental. Münz- Geographi* wird durch 
manchen, bis jetzt in derfelben noch unbekannten, 

Prägeort erweitert, ^. B. Bariaa ^^^r^ auf einer 
M. v. J. 159. no. II. p. 7. 5 Bendfchehirj^Qss/^ auf ei- 
Bfer M. V. J. ^94 no. I. p. 32/ und v. J. 302 p. 37; 
jB(;iir /vU^ auf einer M. v. J. 298 do.I. p. 34; Bedach- 



A. L. Z. Nom. 286. NOVEMBER igao. 



V 



544 



fakSn (jV & rw O- f auf einer Äff. d^elben J. a. al 0.; 
7>/Bx (jM^AXi auf einer M. v. J. ^^48 no. II. p. 37. 
und einer andern x* J* Jit »• 9^P* p. 46; TmiMi 
vXo^ auf einer M. v. J. 193 no* L p. 29; Et-Dfckr 
fira 8-j^tfjrf auf einer M; v. !• 1^7 no. III. p. 31; 
Dfchardfchan ^l^^ auf einer M. v. J. 365 no. III. 

p. 24» Choristie (W^^ *"^ **^'' ^* ^* ^' 34* "^.ni. 
p. 26 ; aii?fff/ ij^ÄL. auf einer M. v. J. 292 no. L p. 28; 

Dfchinmaba WUqi. auf einer M.. v. J; 283. no. I. p. 22. 

u. f . w. 

Zahlreicn find die hin und wieder eingeftrculen 
Bemerkungen ober einzelne Bnchftaöen aüfMfinzeis 
z.B. no.l. p. 14. ff. 35. 40. 49. II. p. do. 12. i},j 

über einzelne Worte, z. B. ^ und ^ ^ no.l. 
p. 12. 28. II- p. 5-> 3f*^^ «^- I'P- 18- 27. IJ,p. J9. 
21; e>Aj 1,0. II. p. 22.ff.; ö^aiüf no.l. p.J^i.not 
p. 34; und Redenaarten, z. ß. ^XJf ^^^ no. L p.13. 

II. p. 15. ff. Endlich find iiocb bemcrkeriswerth 
einige Berichtigungen falfch gelefener Infchrifteo au! 
Münzen , z. ß. no. IT. p. ig. 27. not. ♦»*, in wcfcher 
letztern Stelle der Vf., nach dei^Rec. Gefühl, lieh 
wohl etwas zu hart ausdrückt. 



LITERARISCHE 

I. Todesfälle. 

A, . ■ ■, . 

R1 f t.Iun. ftarb zuGoldbergimMecklenburffifchen 

3er privaiifirende Gtljehrtc J^ Dittr. Zxjiins ^ vF. einer 
▼on der Berl. Akad. gekrönten Preisfchrift gegen 
iM Luc's Theorie vom Regen, im 55rten Jahre feines 
Altert. ^, 

In der Nacht zum %• JuK ftarb zu Heidelberg der 
dalige ordentl. ProfelTor tder Staatswirtbfchaft, Dn 
JJeinr. Efehenmayer ^ in einem Alter von ^7 Jahren. 

. Anii ^7. Aug. ftarb zu Närnberg jfoH Baiback , Dia* 
tonnsan der St. Jakobs - Kirche dafelbft, nach zurück« 
gelegtem 65ften Jahre feines Alters« Seine Schriften 
hat Mtufel verzeichnet. 

ILVermifchte Nachrichten. 

Da die Anzeige der Schrift : Voß aadSfolhirg^ 
erwähnt, dafs dem Prof. der Aftronomie an der &• 
fienza zu R«fi, Hn. Sw#/e, von dem Matflro delfacrQ 
fala$io^ die Bewilligung des Drucks feines das Coper. 
nicanilehe Syftea als wahr aufftellenden Lehrbuchs 



NACHRICHTEN. 

der Aftronomie verweigert worden f«y, fo find wir 
den Lefera ouch den •rMwm Verfolg dfefet Hafldtf» 
fehuldig, den die Nr., »51. d«r >«^«». Zthnnti^mi 
16, Ang. unter dem Actikel Rna ni«)det. - Diefer fpS- 
tern Nacbriciit aofolgb %vandte Sick Hr. StmU tt die 
Cngrtgatio» dtrh^tfition , um eine den FortWiriMea 
der WinenTchaft angemefsnere Enifcheidune Iser der- 
reiben nachMÜichen. Diefe höbere Bebördt ertheilte 
diefelbe wem«e Tage vor der Abfendung de. Berichu 

T rrrn^' ^"f"»«« *"«> "" ^P^ <ti*f» Jährt. Du 
&«e Oßc,o trlauhttuäaAlch den Druck ^«Ubr- 
buch«, fo wie die 0,//„,/,cÄt„r des Vtmrap dif 

merken, dafs GMu's Theorie damal«. ri« min iit 
enFocht, noch neu, und keineswegs fchon allMmein 
angenommen gew^fen wäre, und dafs ^ ßchfc« 
Verfolgung mehr durch fem Benehmen und den m 
ihm angenommenen unfchicklicben Ton. als dnreb 

llTi..n" "•»»''?^° « ^•» Vf. der Schrifr^ 
r. M f'"!? P"«*^»^'«* •««* ober diefe unerw«- 
tete NachgiebigkMt einer plpfUichen Coogceniio» 
feine Betrachtungen anzoftallto. ' ' 
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In der VnleMeicfiWeten ift' etfcliieneii oriff dorcV lUt 
'But»Budih«ndlnn«&',*i) h«iieheH:' ' ■ 

in VerbinduBK «n>t Sea «UMnicinen ond r«ehiii(cb«i 
ttat Sirt<lp»«k». *•■ *» Fru>«6fcbni 9b»rr.«i 

itn B»oa. "■!•■♦ Seouiiifeln. m bf idm BjnJm |«- 

^"*. '"""-': j'RiW'-".,. ;, . , ;, : 

dim W.rki d« b.rtbjm.» 0,fh b.«ia.gtl J» L«rer 

Ktuoebec daJürcB Geleftenfieit erbivlfni , ■lle leit der 
SSiMbi'ä«'« Ortjüiill» Feldn'dW Cbenil. ke- 
SSa Emd.a»«^-*°«»»«»«*riS«*, to J.t. ta 
■»* «Hl»* tI«»«t«ltaK*."rb«h«n. •«•'"*=• den 

.«aemiMiM'« B I i<«rnl«l AfcfailBmebea.Q'l«^ 

iiS.*. be«i»k»li t*J< «"*•• "«•"■ "• •««•'r^ 

JESlLKä, «■.MMo-*»»Mi«b.e«.Mü.e, h »ird 

«JiJtowb, li.hMhi.«.oJ".Urt«-t««.ng.el»ii,lie _ 

deber ,.*v«.C.kiV««-«'<*«-»:far.«ll» tJunmmi', fcb,™„ri.„, Aber.r, w1f>ii),ene<i, {».«iebl «■ fjoh 
T«fc«l.|<», r«t"*»«S-5Si.^'"°''* ''•' <**"«•■'& teraeh Sebritlei. m'nifaiiinierr.he, die do^ob ür- 
wordcn iCt, indem auch diele Ton den Harausgeba» xBgHcben Zauber /eHelt, lAid dabei" befondera ftlr fol- 
»oiaOglicb b«ilckritbli6( wonlan Co*. ■ - 

TU. ZMkan find MVaber, arti daa Arat glaubte, 

au S»l i" .>. ilF "■^?"'?if «'f't^ik 

™„ „eiti ei alliimein , d.f. ei Tar jede» Jl.at bsobtt 
Ärfrt fl ,ldla ttaar imd Eii.»f.b.r..nder Betobd. 
(!S«4e» »WnfcT»'«*'. die erTOOrdnai, ab kan- 
S; *rfl-»tco.ft in Safabr »eft, bald ei. k™W.K 
«aVn Br«rft giftige. Predoc. W Ter.HnraMJ.ber. 
Sei. kann dar Nalaen dar Cb«r*«;in •ad.di.fcb. 
Srieh.iaba. Föten, di. .in. V.rgiJ.ng b^lfa. 



E- AiN.-ZilG.E N.- ■ - ;■■;-"■ 

CcMiti^iirt .•»■-». B. 

uni) mediainifcha Re 

Itellt diaRerultit« d 

fiologie üercfaefaen, | 

Baffil , eine .detailli. 
'lejl. und bemerken 

meinen Lehren der 
■«{Mlle BB«rb«io»iB dt 

;Tfaeil kber d» Ch«n 

,4MteliiUen4iad Aain 

fdhrliclM Anleitung zur cbeBifchan Unter rv<^i|i>g er- 
theilt. In vierzehn Tafeln eine« fcfaarFen und fcbSnea 
Steindrnoka wird der ganzto <<Tlaniircbe Apparat Cebr gut 
afliutert, und diq Z^icbnunjcfi find fa dflBt1i9|i ^-dab 
jcicter KBnfner loiöttt die Apparfit« derMcb v«^T«fti|^ , 
kann. 

3'<" '■«('-( Gm/, 
oder Ck r i jh m at hie dir wrtAjßkhfitm^, kr^tßtit-ml gt- 

Xtiigtt^tm SttlUn aßt fiintm {immtUtlün -^kriftn. -^ 
"i. Ow«f«AuÖaie, in.T^eraifi^M. iPr««Rthli. 

Jtam Faul itt rahmi l>ngft mit allen Redite einer 
■ der beliebteften Scbriflfteller nnrerer Nation aewor> 
'^Wc -dMia» 4)» PiNiduote Teltiea, Mit dem OeHte der 
gefaiRinten deiitCehen Literahtr geMMrlngarten ••■ 
nie* und Fo Fracltbari woblttacod tmd feel.«rbe> 
bend, dab Jie Von jedfoi Denkenden dankbar ge- 



SS^fSl Z-riW geig«, weihten. -AU. diejepig.n., 
Ä?derV.rl'.fmi»™«ik.1.p.Jb.l».ae., k.nn.n, 
Jete H.ndha.1. ni*. wobl »bebren, de .. ibneo 
t^MMS, «ddErMm.riingan4b.ei. M»nehM<l«bt,' 
J^"J e^Äar d». nSr kar. berabren kann». 
Sr ^er-BaodiJ*«i 1*1 Ktarhait. di» wi*i. an, 
IS^nfcSrS^II... ...-ickel. derV-rM.r in Cei- 

;:räe"i.all5dlai«.ig.nt.br.n, d«,«l Nan». «- 

H. L. Z. li» OtHut Bmt. 



^figlicbei , , . 

cbe Lefer auigli^ogeil xir werden rbrdiente, welch« 
die [äaimtlichen, xnm l^eil febr zerHreuicn , Werk« 
dieCec To gcfejwten Dichten «i ftudheren Mlwedec 
nicht Gelegenheit oder ni^t Uufe genng haben, jAä. 
doch den grorten Oewinn, den fie dalMy haben -köa- 
- ptn und w&rden, nicht j«m e(ttbeh'«n?*>4;vh|en> 
Fdr £• ift dieres B(ifdt beftiniBit, 

/T^aylcrtol» EkidklMndluDg in Erfafb 
■) 



BfT Otto Vlgend, Buoblilndler in Kiafol^iiti, 
ih trMiienen, und bty P. Q. Kummer i» I,e1p- 
z.igt wi« m.ütlcn deutlbb^n Biu:hh«nf|I|UigHf,'|X« 
beben:. . 

y»ifot "Dr. y., Berocbnmg d«i Mfl^iobM and 

WahrrobeinllchBa, oder AtAandläng Aber dei 

VertMiAea und Verfama daf OribaH. Ein ^p- 

2i« pl«- 



^ ALLO. l.(TEIW^i;UR • ZEITUNO Hl | 

Pigment zo arithiaeiirclMii Lehrb&cbern* gr. g. Gabe freudig Ton ihm eimelmaen , und in der BttncW 

^' ^MAXHuddltAg Wlbält-eme^eutlictf^ l/eW-* Mdife^fc^tAr^faiXi iM^kJiiS 

Bebt der Aüleihf .4«r Uencfla Rorhfnhild n, Parirh mit de« und Leiden er fcbildert, reiche Nahrong ffir ibn 
OeXtreiob« FrötDmigkeit, kräftige Frbebung Für ihr Herz, and 

.<' ' ^ < ^liianllilcbriAige Auffchlöffe über die Regangen dUfei 

Kai/kf Dr.J^M Verfacb einer ganz neuen anfchau- Herzens finden. DurcK, die gewählte Form hat fich 

shnuiigslehre. Mif Rück.' j^^ y^^f^ j^; theilnehmendcnAufmeTtTaÄ^leinwnK 



liobeirdeuientar - Rechn 

ficht auf die wechfelfei^ige Lehrmeihode. Für Uferinnen zu ▼erficherngewufst 5 denn er liCft Er- 

Volkffchulen, auch zißn. bäilsUcheiSUiltdtricae; I ÄMu#ig»nfBÄrifcffuig*i, SelbftgefprScheond Briefe 

t« Ifao. Brofcbin 8 gr. zweckmiftig abwechEBln, und andern er den feft«». 

JMUiirV.-i^yTXMUdM. «d«». ^tm.^HQi^Eekirt reicbaii'EipaibdirwligM^NH^ii^fcfpM 

^ l^jn;^ hältniffen des weiblichen Lebens darftelit, bat er fin 



Mi 7„ Ed.«.. Leben einer glücklichen Mut- 'T'^T^t.Y^-fl"'^*^^* *'' WH^'Ä?*'/'Sri; 

M, ' , ^ ; * #. 7 .* , ?^ • , ' • «i^i't -c ;• -1 durch einen gerohmack vollen Druck und drey TcoQai 

7^. i^T. OfMifcten Mädchen als ein Bild hfush^er RupferbJatt Jdir SliB^irÄdif^iölfceftatiet. 
Crlfick&ejigkeit zu empF^bien. ' , '.,.-,- r^ * w. \ j. .•!»i '.*e\ »iV^-i* i^F 4^« Ikeaft 

»t>'> 4C«'<<wa>»..iJ?. F. Ora£-«nd' J& Ji^ RhtioM(ii«Py:-.4«r i ■» : ."' •: '".t {<-■.; ffpi-i a*«, ■ r.tl. j t jrnt brrii«-,' .. 

.. . ; w.c>f«!Wtlge.Untenrifiht, mcOi^ftrJBdJ-Lmoi- - '' »te(itt'A*ffHHHlFf^th''mi^fmk0; *" 
.^ . .. fyt^khenMethQie.;gr,^.%gxfJBrotchwt.iA4fff • .. o-. i-. . - :!> vu*H i.i^^tjiA .f.'3i|^.-i •Krr»'i' T't 

' Cattt^tJty. Logica. •!«»<}. iJ»o. Bfofchirt t Rthlr. R«i73^ V911 J'ryli.lia^l'lf nf-V*'7<**'^»' ' 




Jul. V. Voß kleine Lebentgemalde, in Erzähliik- ./>''«•'»' ^^f'^^l'«*^'^"*» «*WoilieÄ WOH*. 

•• Äucl» find durc^ mei. Handlung, rtewEx.«npTare ■*' •!,•;••••■ j'* «1 '" " ^V'tf-* •^'fvt."*ÄlA 
def-'Äwi.^Jfa"'«"> in kebriurcher %ici,^in gan. L.- -<*• . ».«fi^'l«''^.-!»» ^^ x.fiKf^:^^^^^^, 



,.,.; . ,-:,-.- -.,: . •.r.^ '•'-■ ' - : -■ •^ .-•. i r„T T'.^ .''^'t* *'*:J»»***'^l*^'^.'*i^.'^_#>*!»1^ 



^^ ., j I . '" -• _ '{' • ^ ■ ' • *•..-» I -I . -.»r 



lobten LkaAs, o4ii(rw.I«lieiidbj«dh» Une'«i«*«)lkt&«- 
jta,4M U»- iiiMlAu»l«a4«R te»I«Mlt: ,; . , '«*»^ welf««^WoM^Mi v '*» fi^<dw EaCMw»«*» 




> 



♦ytV/7 .r . - - • ' • ^ ^ör ' ^ ' -:r . ' ^ •*;'*'' fit Tffift; dl äiTchen BüehhaAdlung ftt BerrliB. 
i,P . ibe Gtftdi] vollen des weibljobea OelcUeobli. ' / Michaelfc-Tacffc ijao.^ ' '- * 

.«H. 4«««W«.. »*5 WWneilK^^ SaBbertrt^ofcb^rt. . .. ,^a&^^ .P^MfSßf^, «unWbft in iltsnflMtK^raada* 

Frei»^ RtMr. ^ F' but«. iGefawmelt, erlftntert Qnd> mit Ano^dipnBMi 

^»ÄHfti^r ThtiMÄ nnar Vtrlif JoouC.Frt Am elang. . nju XM^U hä t tirtZtf^^lfH «beveli ergl^ne, durch die »eoe- 
Seinen lieben S e hfll a w awen , die er einft zum Al-i ' ■ ^» Verottlnnngen Termeh.tf^ end ya^t eh^cndi^p- 



tare föhric, xxqd in die Gemeinfchaft der Be^ennerr' pejtefca AiAÄang»,(*iitlieltend £ntrd|eMla7)ii(»n.ii) ^ 
.tf»efe\Ä}lii!fci»; twMifiofch kiÄarV^*«u'^l*hA^^ . t eifell^ F«tt#n . «»4 einer M^der« In(i(rucfi<if»^ 

•aitti^ ▼irf.'frfbtHielrft rfiefe SWirTft befflitfiBt; «tid Ba.n*i .PKed^eOiTerfebeMe Att«gi4H»»fg.. ,^i, 

tts^oWI'dM'WihiH^, <Bn%h fh d^ •▼effbcfiuisgi^n «ijridtV^ Mr#l)[r^ <?- t$td^ » Kubik TialtelUta* fär ftithäm^^ 

Prüfungen de$ Lebens mit feiner Theilnahme iiM Tel.« - • blfrdhlagene und runde Hölzer^ nebft Geld- T#^«el- 
;./'9e»rlMrii,rMgn4heisi»bleUM»n, Ge'hrem GeWte treu* 'len naoh Gi»i den^* und* :Tha4e»tt> t b sreeh n er^ «uk^Po* 
.^zi»efbakenv iindl*Be irdftend uhd ei-muntertid zu CtM* * "^ lenz^ Tabe) rn zur Er'ecohterüng der Zinsbereth* 
^. ken^ ^Mk.<tlim>a g nfa n bt 1^ <Siwif8.i»iaden ße dief^ " nüi^gä -^e Auih gr, |v r AtUr« t| giM 



^.mm.rni': NOVfiMBSR lUe." 



lirtien der Hiilofopbie de« Bcfl^ifc gr. 8»iM»Rililr. 
"*. WYlti'm^>0j'r4lU c^in ubol. aen. gr'4. (C^iniilGon.) 



t«AV.'"CoW(e ifr, SflRexionB' für l'puvt 



d« Mr. 

:iaelle de 
VETpaane ei de fei fuire». «r. |: g gr.', "' ' 
-MeJIV? ^9t«rr<'jF«>tit>ilK:be'Pitihtilh^i1. ^ Bände. 
■"-•FUWd'ftWnVrteAjFTUg«, HM-elcttr« ^iir% Worte 
'- aet'HfWniWM 09(4»' aher M^IkV- tmd' delten'Sehr'J!- 
■•''-it!K."WfVS<i(n'a'fiUi\ gf-l; '^■flthh-. «f gPi 
'itlMtt«r,<r>r.*^ fi.', <he fpiviclle Tbera^.^'naeli den 

gegeixn Ton Dr. G. j4, RtcAttr. gter unS 1«tzt6r 

DCrRegirtcrbandO' *'■.'■'■■ A •■^=- -)-!.!.• n s.u 

— — Therapia rpeciaüg fecundum rchedulas relictai 

ed. G, A..Ricluir. in rerviovam lat. uantuilit Fr. G. 

d(&A/»4ffiiiiii^'^i)'^£/,1^mina'dverrionetliötan^€ 

in RanunculeasX^KnilDim. Coiii-VI Tab. awi. U Par. 

tef. ge: 4Ü JCConnäirriDii-.) i^I^lhV. ' ^'1 
^MHfbMaa«, iai.Jof.^ SiKnma ObferTatioanni medi- 

carutn ex praxi oB^a^ni^a^ annorum depromU* 

rniB. Vol. n.^fl-. K, ,„-,.^., . ; 
Va$tr^ y. 5"., Ajigu dv^wtttpÄtBcbengafoWehte. 

in ««ranglofen tieften, ffief Hefi. gr. j. 1 ^thlr. 

* ^ ' ' ' -« ' . -^ 

- N^. Die Bücher, oVne j^reife wairdcn bauen 
" ' Y4 l^ge^ tusgqgeben. 



i m^inain VerTage ,i& <rfGlii«|MB und m tuen 
I)iingen',zu bäben: •• ■'■■ 

ff,r dit yfi'f^t .» VSJ Voeiegebldtterbi' «an H. 

,. rsifl.oM Seegfin. ^hitf-matvan Häifthtekt fir 
.- jLMrm(Rid>f<''f'^ zurAngevUicdriicbonBsttnbei- 
. l«9g der Aichii^Mt rindiUmtebttftt^t der An- 
. sa^wn tMi dviMn', Werten die Verlege bTätt er 
:., .V(4^J:öFMng50rgaU|l.vo«den £nd. fiD^o-Tbcil. S> 

B^blr. 'i;i jr. 
atawjt«rTllfei>,'tn'»7iVorIegeblfttierri..iRtBTr. la^. 
'■ 1' pieFer auch unter dem Tiiel : 

rttO^^ AnUinnzy. E w. i«/*w ßtütkmng ttu/tU* 
9pr»Mtkfi dff Veutjckem. 
(M«Li kans'd'a'ber jeden Theil befoiid«rt kaufen.) 
pjefe Anlei'ting 10 Denk. rtnd. Verfiandesabun- 
een, diTcn Rraiichi^nrUeii-errt <ie>n> b3i'iHchen Umer- 
ricbt d« Kiiukt det Hca- Vet.aC*««. » ia l hii ifl ■ ■ f ta ti 



..^LeiBzig, 



F«. C^r. D9.rr,, 



. .. ■ • ... ~ ■ itr.-BatanA, ..'..; 
^ '-Sfc^be» ift-errckienen' imd rlCrrch 4{e' Stohfip* ' 
psITche Buchhandlung in Berlin zu he^Wn : 
■AUüdumg dtr fi'iemdiir, i^ DtMtJtUaiid' auüavtrnit» 
Uotzarttn, für Forrtmlnner , Oartenbe&zer und 
- ffli- Frttunrie der Botanik, berausg^Teben Tön 
" Prof. R". CuimpH. Mit Angabe derCnhur Tota 
'Fr. Ono, Infpector det kSn. botan, Qanens za 
Berlin, befchrieb^n von Dr. Fr. Gt^tl. Hatfm^ 
jtes n. 4reK Heft, mit 11 fadher 4 usg eroalt en'Ko- 
. pfetQ.' gr. 4. Jede& Heft 1 Hiblr. 11 gr. 



B«yFr. W. Ooedfofae in Metfaea ift Tq rtMMi 
' '«rfbliianen and in allen Buchhendlnngen zu haben : 
» .OtiUtiut Ton Etmld Dietritk, |. i Rihlt. « gr. '* ' 

Receorent Tagt in der Abendzeitung : Wen» dem 
' VerfalTer (leine Leier in der (f/MAbtbeilungdarob du 
Getümmel det Kriegs in prangende Stidte det Aui* 
lande« gefolgt find,*titid überall 6en "ton feines SaiteQ> 
"fjiielpgkm Temonrnen baban, fd werden Ce ibn nicbk 
Otiader'.' bärfei twHHg' du^^b die zwnftt Abtfaeilsng be« 
.■gleit«!, «elofae einaM'ena, im idylüCdt-dideeüfcben 
.^Stil voigetrage»* Sdüldermig der fikit^tm Otgtudem 
Saehfetr, f)e* Iwbliehen TkaramUr, tj^id der gefaferna 
ßultfifthtm SckatU eotbUt, nod an die treffUoban Sän- 
ger yoß und Kofigarttm, in ibren ncrtcrblicben D'ch- 
■■iMigin Ivfi nnd jftttmttt eriaiMrt* 



at 



A. t.,Z. Na«. *87- ' MOVEMBER 18:* 



" " HtrtuiUtfi y-i'tb^oret. prallt. Elemeittarboch dar 
**' Ocöincitir. Nach einef iäcum, baupilttchlidi 
,''■■><' d)e Eatvtrtekelnng dnti formelle Bildgng derVer- 
-■-'• .' ftandeifcrlFie betwMkeniJe , Methodei FSr dea 
, ": - •rftsn. Unia^Hbht in BQrgertehulen uad den nn- 
tcm KlartM der Ofranausn. HLt lo Kupicrtaf. 
1- ' '-'g^. f. i Rthlr. 6gr. • 

-'="' ÜcCes, votsttgUek den BAdarFairTen unferer Zelt 
'Sntfprecliende, Schulbuch zeiclinet Cefa Towohl durch 
*I^B iigeathnMiche , die crFte wilTcnrchartlich« Bil- 
dung dei jugendtiofaen Oeirtei ■ufcerord entlich begü» 
Itigcnda Lenrmeüiode, alf auch durch OrGndJichuit 
nnd Strenga dei wir&nfcfaaftliohen Vortragt aus. 
' 3iuin/^^.^ JuUbm AgrMi*. Am 4«g tar^. Bbw 
Eettt und dnreh Anntertcnngen und einer Karte 
«rlftaUrt na ».itru. stf rerb^tTettAutgibe. t- 
xÄ gr. 
, OagVBwIrtifa Uoberreluna «rard gleich bey.ihrer t 
■ •rrten Errcbeinung mit BarFalT auFgenommen. Man 
.arkkuitedMVerdienCt des Ueb er Fetzen an, nicht blafl 
j^ine trerw» die Oedanktntiefe dea Originale aufFaC- 
, Tende , fopdera auch dem Genius unFerer Sprühe aa> 
^meCFena UeberFetzung. gcüeFert zu haben. Diefe 
' ate AuFlage hat durch einzelne VerbeFferungan noch 
Boehr gewonnen , «nd kann mit Recht denen empFah- 
len werden, die mit dam Oeift dieFei Fo gehaltvollen 
SchriftFtalleri Tcrtranter zu werden wünfchen. In den 
; hergef&gten Apinerknngen iFt «n Schalt iheilt sFibe- 
, tiFober, tbciU hiCtoriFoher und geoKraphiFcber Erlia- 
terungen niedergelegt , euch die Kritik des Textet 
tF^ nicht fibcrtchen worden. Die ganze Bearbeititng 
eignvt Geh daher fahr cweekmaFrig zun Oebreuch 
für Scbnltel. ^ 

Haymttt K.O., (^mdw'nKhuek. Eine Anleitung zur 
wfirdigen Fe^^fdet Abendmahls des Hprn^ nebFt 
einigen Morgen • und Abendandachten. V. .14.gr. 
Adam^ jF. d., karxe und leiebte OeOmga zmi Oe« 
brasKb bsym SSeatlieben Ootteedlarim- und bey 
Singamgingen fAr irebs und kleine CbSra , vi«- . 
ittddny&HiiBig («tut. |t«« Heft 4. Oeb. 16 gr. 



Caervd, ' 7. S. , Tttjv^e ztim ^reitanfentanidit 
^ nafeh zTflhm, ähTtobe einte Mebin Be^S» 
' rung. 4, 6 ir: ■— >■ ■ ■ 

Dtf UfJ^gl ClavitrffitUr,. «»der if W^lzari }t EtW- 
fcnfen, s AagtftTen, tt QuadriDcn, {'Po!onait«i 
nnd 3 nftrFch'e, worunter mehrere Tierhlndi| 
£nd. Zum Gebrauch bejm Unterricht imCliirtr- 
rpielen. HeraiiigM. voojT.Citiaw. titarthtil 

Geh. inthir.' ;,; ; , 

^' . £s>fc fttf tWgphe<(ae-CUvierfjfwaIer,)4phi iMrie- 
jenfhm, faoflecn M>cb «ütz)ieh* kfanan aaeben dtn 
EcnFthaftan auch etwaj Tprculegwq , weichet ihr voA 
wenia.getvld«U«inurika]iF(;h«t G«Fuhl awbr enfftic^', 
wa* 'Ue daher, mit weit mefarijiFt tttteiCea, kicbQr 
behaltea, und iietCer vortragen, -aliioa« ihnaafrfoi- 
«riigere. ... ; 1 - 

DieFei reiebhaliige MuGkweriuiben entC^tiik 
.gttzdicTem Zwecke tuäd dAif lAn JbihalM- Aiä allli- 
mein willkommene AuFnebme boSeK 1 

n. Vermirchte Anzeigen. 

AüF TlelfKlüff* Anfragen uiod ,3e1)elltm|n, £1 
HiJ^trns mit der BeFtintmunil nacK %te*ü'wjiipn, 
aatworut der unterzeiobnet« Verleger;, , 

• H t f f.t r ut, 
EMCfcltfädi/tk» Ztitpkrifr 

T*- 

geM^ 1^, 
bcrautgegebeh ton- 
Ckrißittm Ka-ri A.mitl^ 
■nitA Feit Anfang dieFes Jahres nicht meBr naeh Jjli- 

5 Sogen, halben Jahrglagan und Uonattheften, Ton- 
ers naeh Abontminit berechnet.« deren wdes'i>di|^ 
Beytagen und KupFer' Itb Bogen fif^t, weicht ito, 
wie fr&her, in ttary- DB i nl e , j eder von 6 Ffcitaa, tb- 
gstheüt find. Et hat alFo ein .^fteqffnvter dicfelb« B«- 
gefczahi; wfe ffer iahrgirg ijii, (fenFelW*» Pf*' 
(»5 FI. W. W., Fur't Ausland ^RrWr. SlchÖ'iäd eb« 
ia viel Heße , ntmlicb i s ; aber, dfeFe i 1 Heft« crlebci- 
Den, anfte» fonFt in 11 Alonatea, jetzt in bejIlsSg 
t Monaten, FolgKdi ken^ anF Jen HeFlen nUit im 
Honet'aMcgeben werden, (andbm nuv die Nmiern 
de* BaUdes und dev+iefit. De) ste H«ft"iÄN ijivn 
Bandes (oderdat ste Heft <lei riten AHbanMieBti} 
ift Fo cbenr'an alle FeHde Bocbhandhfngvn rerFtedt 
worden. Der grofce Voerath imererFanM- Ai^iR* 
bat diele Veränderung in derXuFiarn Elnriebltn^ <fi^ 
Fei Jonrnels noifaweildig gemecbt, weil euCHr^"" 
vieles Gute bUle verFpätet oder ganz zurfirltgfwiefaa 
werden maFFen. Jedes HeFt beweift die Sorgftit dci 

felebrten uAd wih-digeh H^rrn Herausgeben für X\t 
tete Vfrvollkommniuig dleFer anerkennt iAteredin- 
ten ZeitFchriFt. 
Prag, den j. Oetober i|io. i. G. Ci1t«> 
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■-.„., TBEOCOaiE. . ' ten Wiederhcrrtelt 

■foit^ora. b.- Palii,: . »Wrai»».»!« iWogia. ;llL°.°r"i'°I?''.. 

. ikri/lianae dtemalka,/ Auditoribus fuis d. '. d. fänden Gtiade Gott 

, Dt. T*..p*, Pmiipp, Virißim. Mfir, thcol. prot., ]S^'}ä'" ''Z 'S 

; p. «,i« a«d. f rfang. eu. .,„. {.lU u. .a/s. ,. l^^'^S.'-t; 

Dieallgemwae Eiarichtrag diefes akariemirchen geritle Weife' behan 

I^irüuchp der cfcriftlichao Gknbenswiffcn-' uHd zwar die des I 

fchaft ik folgande. . Die EinJeJtuns CS. i — 47) A. T„ die des letz 

hiodelt in dray HauptaWchnitten zuerl't vom Be- nichtbrWlfchen iodi 

griff iiad Wefen )«nor Witrenfchafr, dann von ihren gemifcht. Dann f 

objecliwen VerhäitBifien , worunter ihre Stellung aus der Vernunft, 

ia der Theologie und f^egeti die Philofopliie — mfche Autöretr ui 

beygBmircht ik hier difli«hrB von d»r heil. Sbtirifr, fcliJdrs maciit die K 

als ihrer eigemlicben E«l<o*mhirsque)le , und diefer kurze Oefchichte d 

vtioder die Darlegni« der ßewreisgrnnde für die Ans den fehr «ahli 

Wahrheit uod GölÜichkeit des Chriftenthums— ^ bel'wird nur ftll 

verftanden wird» endlich von den fulijectiven^er- noch wenigererkli 

Jultniffen derfelben d. h; von der Art und Weife die ftärlich RiTckficht i 

chriTtlJch dogmatifohen Wahrheiten ans der heiligen allenthalben die mt 

Schrift zu entnehmen und Andern vorzutragen, wel- gune des' Titels ^ 

ehem. Abfchoittc abermals,- als ob dieTs dazu gehöre, ver^rtcht. 'Nj 

thiäU einfianz kdrzer Abrifs der cHirifil. Dogmenge-i imd hiermit zuglei« 

ffibiobte*. Uieili eineaooh kOrzerc Anzei^ des Nu- fer neuen chriltlic) 

tzens und der Nolh wendigkeit einer WilTenrchaff nen kann mau fch< 

des Glaubens beygefagt iCt ^ia AbJutndliing felbft- wie ans einem Selbftgertiitifloirre des Vft., kennen 

(S.48— a64)Mrailt In.die dreyHaupttheile: ei- le^rncn. Man erfieht dar >".. Kennen 

(iBirtLehM von GoM, .Theologie Im engTtBn Sinne lieh- chriflficher Glaube 

des Worts, awoytBOB feligiöfe Anthropoloaie , oder fche Gerammtinhalt der U 

diedegraatifcbe I^hfevomMenfchen, wältAar die tfberhaupt nichts anders, 

ganze Chciftologie neblt Ek*ato]ogic einverleibt ift, dungdehVn, was Gatt » 

und dritteas Gharitologie rf. i. Lehre von denr, wie-' IreJt aber 'Religion eeoffei 

daiHeil, durch vereinte Wirkfamkeit Gottes und^ was in leinfir Art Weues 

des Menfchen, erlangt werden fAlle, wohey dJe-Lftb^ und andrerfeits, wie ihi 

revom heil. Gatte vorkommt. Alle Unterabtheilun- in der chriftl. Dogmaiik 

gaai deien McngB und.Maanicbfiütigkeit fehr grofg halten, die jetztin der th 

JÜ, aufzuzählen würde hier zu weitläuftig feyn ; wie- rfpn Streitigkeiten , und < 

■wohliBoi». i» Buche telbtteäneUebetücht des fo viel- zufällige, Richtung fein 

fiiehierfBhl»ittenen:lBha]t«;init Hecht vtrmifsti Wir Religionsgerchichte zu di 

crwäh*en:daVon,nur nochk dafs jeder Haupttheil zu- theifflber das Wefen di 

nächrtWiede/rdney Kapitel befafat, fo wie aonlt'Ober-' habe. In der Eihleituni 

hMpt *«* gawifte Vorliebe fdr Trichotonnie auffällt, ydrt dem Onindunterfchii 

loifcfThewiogiBnwird i) von Gott, an fich belr^oh-I Theologie diäRede ift, 

tet, d-jJVondK göttlichen D*-eyeinigkeit , a) von. (nicljt rationaliftifchen) 

G; im .V«hältnjfs zur Welt, twd .3) vo« der Ai't, eher „ivffir alleDoghien 

wie fieb G. , deu . Vernünftwefen zu «rkennen. giabt n^haii , weil M geoffenb 

d.b.vtain des Beweifeu für Gottes Dafeyn ; in tderi bel-Uiirch rfechffchaffJe J 

Antkräp. voader urfprOngUchenOottäfa«lioU«lt. triiläfst, aber auch mit < 

des Meöfchen 2) vom Verltrfte derfelben durcfc die reo Phiiofophie aiiöhör 

Slodfl .3,))Wm Jer.duijok Jefum Gh^ftupi b«\«irb:.i forTcfaen* (das hdfstje 

4. Im Z, igao. DrUttrBMi. A (4) '^ «er 
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nCrlaubt, Hstnit fnch dieienigea, welche die Ver- Tagt'' man ^ dann Vernunft iTt inmer Vernnofti Ge 

ounft ans e^ner Kraft, jefztniclit arkapiit, od^rapch, fey.im Ma^irchM, oJer^nfGot«. Atfo f^ohlr beUfr- ' 

nieerkenbjnifflrde, gewi^ennaisen, wenn 1^<I einmal feitt in ihrem VVefea Moerley? Warorfi loJi'^ber, 

zur Erkeniitnits" derfelbcn gebraclit find, als noth- oder vielmeiiTi wie kann dann geofreiibarte V«- 
wendig mögen befunden werden, wiewohl durch 'mmftwahrheJt von der natürlichen nocli wefeadich 

blofscs Nachdenken deren innere BcFclviFfenheit" verfchieden heifsen? Vermuthlich doch nurdarom 

(denn es find diefs die geoffcnbartea Geheimnitfe) und fo. weil man in der Heiigion nun einmal »Mj- 

„nicht einseFehen werden kann." Hieraue «rbellet, ftefien" durchaus haben wiJJ; und der Spruch liu- 

dafs Hr. K. der Vernunft, wenn er fioh felbfl Retreu tet hier; „lUfonn)rt nicht, Tondern glaubt!" — Ehe 

($. 5. id er das J'cbuii- nichtt wq er di« chuTtl. Theo' wir iadeß'en zur eigpBtlicben Prftfung der in der vor- 

logie eine der Materie und Korm nach philofophifche lisgendeQ chrifilichen Dogmatik eanommcnen Grund- 

nennt und behauptet, es künne ohne FhUoIbphie aiiüohten gelangen, miKTen diefe ^Ibflerlt noch deul- 

keilieswegs Religion un<.I .Keligionslehre , aus der lieber, als es durch das bisbarigi gefchah, von um 

heil. Schrift hervorgezogen und verftaaden werden! v-ei^egenwfirtiget werden- Hr. A* geht nbefall in 

bleiben will, in der chriftl. Glaubenslehre einen hlols feiaerBeftimmungderchriftltcbenGlaubenSßtzc von 

fubaiterncn Gebrauch, den des Erklärens upd Ord- der Bibel nach ihrem ganzen Umfange, als voaiie- 

nens, und allenfalls auch den der Beyftimmnng.und reo tieffter und eioKig reiner BrIUnatnifsquelle, lusi 

Bekräftigung, zugeftehe ; womit «»ch fejn S. 5 geee- fucbt alsdann Beftätigung für diafelben in der Philo- 

bener BegrifE der „Myfterien," De feyen „folche fophie, welche" menfciuiclief Vemunftproduct itt, 

Lehren un.l ThatUchen in der Religion, welche ent- wobejr er zugleich vorausfetzt, d;ifs die Meafchce- 

weder ablolut, oder relativ der fchwachen menlch- Vernunft feit der Urzeit fcbon durch göttliche OCE»- 

Üchea Vernunft verborgen lind, wofern fie ihr nicht barung in der-Relieion untcrltotzt worden hj, va-, 

durch hühere Kraft eröffnet werden, obfcbon fie wegen auch das Hcidamhum für das Chrifienthum 

nicht wider die Vernunft ftreiteh, [andern der obje- zeigen könne, und fchickt endlich die chriftl. Sil- 

ctivea und allgemeinen und zugleich ewigen Ver- chenleUre, nämlioh die IntheriCch-cbriftliche, aii 

üunft angemeflen Snd," recht wohl Ubereintrifft. einen Theil der Oogmenbirtorfe, welche dabev itf 

X)ie hier zuletzt genannte, mit fo ausgezeichnetaa gleich in einem kurzen Abrlfffl ganz erfcheinti^eicb 

PrSdicaten begabte, Vernunft ift ohne 2lwcifel keine als ob jene ebenfoUs die für alle Welt wahre und 

aienfchliche, tonderi) die göttliche, die in der Vor- im Chriftentbume nor vollendet hervortretende relig. . 

rede fchon aufgeführte „höchfte," von welcher Offenbarung, wenn auch etwa hie und da za fchol»- 

d.urch Offenbarung hergekommen die ganze chriftl. ftifcli behaotlelt, enthalte, hinterdrein : fo daft ta- 

R^igionslebrc eine „vernanftige" heifsen kann und letzt auf allen drey bezeichneten {ufseriicb vorfefait- 

Hiuis. Man möchte hierbey wohl fragen, welche denen Wegen, dem der Schrift, der Vernunft and 

andere Vorftellung der Menfch von dem religiöfen. der Kirche, doch, nach ihrem innent Gebalte besf' 

Inhalte auch der güttlir-hea Vernunft baben kunne, tbeilt, nur Eine, und zwar^eoffenbarte, ReUgton^ 

als die er von, eben diBfem. Inhalte bey einem recht- wahrbeit herauskomme. £lwas , wVna fcboa itsn 

fcha^nen Gebrauche deffelben durch feine eigne nicht ausfehiiafslicb Eigenes , doch eben noch nicbt 

iff von Gott und feinen Gewöhnliches, ift dabey die, hier erwähnte, wir 

von der Wahrheit, wie wiffen nicht, foilen wir fagen, fifthaiifcba TIimIo- 

sentfpricht, natflrlicher- gie, oder theologilehe Aeftntik, wtelcba nach f !• 

ifchlicher ift. Geht man einen befondern Zweig der von ihoa fo benanatca 

lunft in Ablicht auf die metapby&rchen Theologie (fie hiofs fonft die n^jttt- 

Menfchen Vernunft noch matifche") aufmacht. Sie hat den Zweck, »die 

I, und doch zugeftehen dem Schönbeitsgefühl und der heilieeo Kunft anee- 

Wefen der Gottheit, fo pafsta und dienfame Bedeutune des f^mboüfdi- 

.__ _ _ . 'ege der Natur erkannt äfthetifcHan Ausdrncks der bibliTcban Schriftfteller 

werden kann , aus ihrem eignen Schatze beftimme, darzulegen, " welches wütCenfcbaftliche GefcÜä, 

mit der Feftretznng jenes Unterfchieds nur im Cirkel wenn nicht (liefer Boynaine fi>r daCfelb* Ich«n zn 

herum? Aber, fagtman, von Gott geoffenbarte Re- flreoe und erafthaft i[t,'fchwerlichl'einerecbtfii^ani 

ligioiiserkenntnifs ift eben keipe nstarlicbe, und Regeln und Grenzen finden möchte. Aber Hr. X. 



flarum allerdings wefentlich von diefer, der blofs felbft hat innerhalb der gegehwärtigen Schrift focar 
menfchKchen, verfchieden. Esfey! Und vvie kann wenig Gebrauch von dicfer rteuen tberälogH'eS« 
man alsdann behaupten, dafs religiöfe Wahrheit aup DilbipHn gemacht, dafs wir es fßr rathljim araclMA 
Gottes Verrtiioft, gehörte fie 4ucb zu den Geheim- uns a\les weitem UrtbaiJs darüber, bis er etwadie- 
nlffett der Relfgion, .dennoch der Vernunft des Mei^*^ felbe einbial befonders ausfiibrtT za entbaltea. Al- 
ichen nicht wiilerfprechen dilrfe? Ift di« Gottheit^ an, leitt-ifas feneXirundanfichtan betriH't, feycs aoser- 
fiet> betrachier, wie ivfr (Te nicht erkennen , fo ge: lübt , nun- Folgendes zn bemerken. Daf» Hr. /. 
bilden an die Wahrheitsgefelze der menfchÜchen, rttnJtfTOBunem Sinoew" wie er vei/whert,. ditfafteo 
Vemnnß, dafs diefe weniertens ein negative« JVIerk , ccgriEfeo habe und feft zu hallen fuche, fetzen wir 
staf- aUer EatÜichea .Ijr^htticit ealbalten? FcejI^) lu» fo wboigar-garB ia Ziveifel) i« nehr wq lell>a 
■■■■'■"■■■' ' ■ ■. .V ■ ..,-■...■.' .1 V. - -.J«- 
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Ht 



PhUo upd Jofephus aod tXit'RÄbhinen aitfiSai hahea- 
wir Gruod, genug, zu glauben« dafs dieAppftef> MJ' 
felbft Paulus, nach gerrheheqer Erleuchtung, günk- 
lich' aufgehört hatien, jn ihfen relieiöfeD-, nament- 
lich in ihren MerCas - Anflehten , Joden :^u (ernt'- 
Chriftliifhes Dogma für alle Zeiten unrf Meiorchei» 
kann nicht heifsen, was Oberhaupt die Bibel, fon^ 
dern lediglich, was diefelbe, und zwar in ihren ka* ' 

„.,_. _ _ _ _ . . nqmfcbeD Schrifteii, nach einer Analon^ des Olau« 

diegeWr)g5jr/ai**eil ttMiBfflimmtlUit, noch die er-' tiens, welche.'wio geFagt, Ghrifti Geiu, der aocli' 
fodtfliche fUinheitUHd It^aktheit, noch endlich di^, ^hter Vernunffgeift ift, beftimmt, als ein folcbes 



itna ep^en •feyn murs, 'dars er Wahrlieilslisbe 
(diele 'rechnet' 'er viirtreitig auch als tlauptfa.cbe zur 
FrÄmmigkeit eines theol; Forfchers) genug beritzei^ 
am danjenigeii, wii wir fo eben gegen jene AnHch-l. 
tfcn und fem« darauf gebauet« Bearbeitung der cbrirt- 
liehen Dogmalik eri^n^rn und einwenden wollen, 
gerechte Aüfmei-kfirtiUcifzu rchenken. ' Uns näm- 
Bch [cheint unter folchen Vorausfetzungen und bey 
einer Erfchea Ifeharidlung rliefe WlfrenTchaft y ' ' 



die, 
nicbr minder näthige . Qtti/ißheü und Ptfligkeit erhal- 
ten z^, haben, nnd tlherbaiipt erhallen zu können. 
Mao denke ßch einen der Theologie beBifsnen Jüng- 
ling, (for Solche hat der Vf. ausdrücklich eerchrie- 
ben^ 'welchem bey noch gänzlichen! Mangel an Be- 
celn Und Gruncffjfzeri für eingefunden dogmatifches 
Unheil tfn Lehrbuch vbn der Mifchung und Zufam- 
riienfflgun^, wi« das eeeenivärtigeift, In die Hände 
gegeben wird! Wie füll er, wo Aber jedes Dogma 
zueritaus und nacU'dreyerley Bibelquellen, alsdann 
nach Philofogbie und Mytholc^ie , endlich nach 
cfarirtlicher Kirchenhirtorie und Symbolik, Datarlich 
gar Mancherley und diefs in verfchiedeper,' bald 
mehr blofs referirender, ■ bald mehr. <{ecidirender> 
Form, ohne 'di^fs zuletzt ein belehrende^, odeT auch, 
nur wie Fingerzeig WinkeadeSj Refultat des'Oaiizen 
folgte, vorgetragen worden ift, wenn er nun aucH 
das Alles gelefen und wieder gelefen hat, zu einer 
iiatiitlun »Hd gtnäutH Vorftelnjng Ober den.Gegen- 
ftand drfTelben gelangen? Materialien ziim Nach-. .._„,. - 
denken hat er ja wohrgenu^'bekommen; aber kei^e g^ftdut., Weif 
Anleftnng zum richtigen Denken, keine Hinweirung angefehen .w'ei 

zoin Ziel feehler theologifcher Nachforfchiing. Es' " ' ^"' 

ift bipr eigentlich keine Dognvitik, es ift nur bibli- 

fche Theologie , und alleriey Religioiisgefchichte, 

und rin wenig vages Räfoanement, um, wo möelichi 

BHiel- und Kirchenlehre als vernunftgeivifs ^rzu- 

ftetlen, gegeben. Diefes Gemenge VonBegriffen und 

Sätzen, welche nur durch die Ihnen vorgefetzlen -,--„ - - t - 

Rubriken zu einer gewiffen Einheit verbunden find,.' Tj^rnünftige ^ 

kann auch ni^htfut- riitit'UHd WdAr« WKrehrchaft des, halten in der 

chriftKClauheuä geachtet werden. Die Wahrheit, bewahret hat 

ift aberall nur Eine Ober jeden Fragepunct, und die, wurde, hatte ihn, Cott-zum Menfcben erfchaffeot 

chriftlich - doematifche mufs diejenige wiffepfchaft- und ^r warde'&tij fobald er Geh deffen bewufst 

lith ausgebildete reli^öfe Wahrheit feyn, welche,, woijdeaift, y*rltlndigen an feiner Menfchheit^ woll- 

fo viel wir nur urtbeiJeil können, im^^GeiT(eJ5fu Chri-, te.er s- B- fo .Lehren unter detn Namen „derMyfte- 



Dogma zu wiffenfchafllScher, fyfteiiialilcher, Ausar^^ 
beltung dargicbt; und welcher diefer einzig wahre' 
und reine Geift in der Religion fey, und in wiefern 
derfclb^ mit dem Zeugnils, im Gäwiffen und dem' 
Wefen der nioralifch>religiüren Vcrriunftlehre voll- 
kommen pberejnftimme, das hat eine cHnftlicht- 
Dögmatik (io der vorliegenden fteht davort nichts)- 
i^inrer Einleitung im Allgemeinen zu vßllig Jiche" 
rcr Ueberzeuj 
diefs entbehrt 
des chriftl. ä! 
wißfuit. In d 
bl9rs ^.31. al 
fen zu fjprech 
Wahrheit qid 
dere (?) Gott] 
gen hatjV . ui 
mhrt werden , 
genifchte, abi 
niffe, auf "die 



verflchert, dal 
könne, waS » 
tzen der Ver 
Wahrheiten {f 
BedUrfpirfen i 
fen fey ; " abe 
r^ng ohne Be 



ftil»K-- Kanii man annehmen, dafs.dißfer (reift des 
Olaooens au'öb iriS ganzen N. T. und in deTTen apCK 
kryphifchen Schrinen und in allen und .jeden neute> 
ftamentlichen , um nicht noch die.aufserbibIjfcheD 
Heiden - und ChriflenzeugniFTe , welche hier aufge- 
fahrt werdeh, zu erwähnen, fo wie tu den anerkannt: 
aothentifchen (dazu geboren die bey Johannes nicht 
gan«)' Beden des göttlichen Meifters, fpreche? Nur 



rieo,", würden Ce aucli chriftJjche genannt , {^uben, 
deren Inhalt «ntwedet gtr T^eioer fii» ilin ift, ift"' 
welcbeiO Fair ev &fa billigalles .Urlheilens- darSber 
entfclilägt, oder von ihm picht mit dem» was ihm 
als lyienfclj^n voUknnimen gewifa ift, wohin »or 
Allem die urfprtlnglich heilige Stimme des Gewiffen» 
gehört, in kiarca-uiid fiebern Zufammenbang ge- 
bracht jrverdeakaDn> .DofilT aber leiftet die vorlie- 



mtt wenigen-Worten hat Hy. K. deffen gedacht, däfs. g^rnie Dogmatikp ^ viel, fie immer de» MyfterfGfen 

das A. T. dem N. in der Religionslehre nicÜt völlig' zum Glauben darbietet, nirgend» Gewähr ^ nirgends 

gleich XU fetzen fey,. nirgends afaSr deii wefentlichen Befriedigung. — " Sie werde jetzt, wiewohl, 

*' - ' -^ ' ' - • ■ - ■ " ■ -■ "' ■ ■- ■■ ' ,teir • ' ■ 



Weitläui'tigkeit zu vermeiden» nur iiaef> ein paar 
kaupt lieber leugnen /ii wollen ) niihcr bezeTchlieK "Beylpielen , im Einzelnen geprüft ! Wir wählen dazi* 



Ünterfchieti beiiter (er fcheint ( 

kaupt lieber leugnen /ii wollen) ~. j-r , e-r-- 

Was gefaen uns üa Chrifteotbum diejApokrypheVt *tie Dc^mea voa Gott und tob dar Ünfterbljchkntr 



A. L. Z. .Num.^a83., JJpyEMBER «flao. jfo 

r Ciir den gläublnn Menfcbea fchlinnnfien irt dein Vf. . abgefehen 4aront<dirailir'. 

n^ttottes ift'niwidem erften felbe das grorsf^Myrterjutn' um' feinen gapzeaQiank*. 

■ Glaubensl^rcn» "n't deCfen ter bringt, (ein Philoropheni gerathen., Njpbtzaer- 

rlr uns "auch v^ollen genügen wähnen, dafs diefer h. Geirt,^it Gott, .dem,Viter, 

iitrey Verrcfaiädenen Perfoncn, ganz und gar identifcti C^yer mag zwirchei}.dem^fidi 

kSolm und 0'. heiliger Geirt. felbft'ßcli votfieUenden" unii.dem „ (ich erkemifn- 

iv, fucli:: Hr. K. aus dem N.T. den " Gott noch den minderten Unterfcliied Stadta?) 

^»rrh 1.1 hesritndcn , dafs derSohn Gottes genannt ift, wofür ein gewandterer Idealift wohl hebpr den 

rH« das AbS der göttlichen SubfUnz '^ Hebr. h. Geift zum göttlichen. folgUch perföalichei,. SeH/i- 

^ L unl vondeiii bcil.Giifte e« iJKor: 2, 10- heiTsCi; vorriellert gemacht haben wqrde ; \p wpUen wir die- 

»?frhaue'und vltenne 4as Innerfte, fowolil deS fer flolzen Vernunftlheologte nur die Mtihcidene 

^hn« als des Vaters;" und Bertätigung der Ver-, Frage eplgegeobringen : Mu(s nicht Gott, d^ Sob- 

„f, r/win was fonfl noch aus dem A. T. und del-, ne, eben tlarum, weil er doch auch Gott, millün 

^^ik^ohUcVrn Büchern, aus der indifchen My- vernü^ffigifl. es ebenfalls zukommen, „fich ficbfelfaft 

über angefahrt wird, dtinön 



den, von uns in 



fen, 



«i«iranzoiu."i w»*-! "-"-■■ -"^ w*»^ ^'^ minder nun^ da hier das.Selbftbewufctrejrn fo vW vcrnwfr 

TiZhti» öbcrechenV findet er daßr in dem folgen- daraus? Entweder wird nun eine der beid^iandcra 

^nn fon uns in's Kurze gezogenen Philorophcm: götUlchenPeTrüncn wieder zur,„*;orgeftclUä5" Cotl- 

1, wie jedes Veruunftwe- hfeii, welches Loos, und-biermit Gott, der Sohn, w 

inigkeit. Denn der fich werden, leicht fogar Golt, (len Vater, treten könn- 

f ^hTt^ßch Torfteilcnde Go'tt, der Vater, ift zugleich te, woraus wahre Verwirrung im göttlichea WeCta 

^.^vorKe^le^he Gott, der Sohn , und auch der Gutt, entflehen müfsle, oder die weiterhin „vorgcrtellle" 

. \«T,.hpm diefe «öttliche Erkenntnifs kommt, Gottheit wird ein vierter Gott, welcher fr«yiicl» nu« 

»s wclctietn^aieie^g ^^^^^ ^^^ ^^^^.^^ .^^ .» ^^(.^,,1,3^ ^^^j, j^„ j.,^f,^^ ^ ^^ f_ wieder er^eugea 

Bon'airo wohl daSgr^fsle alierflelfgionsge- würde; fo dafs am Ende, .wovor fich ab^c auch unfec 

i.n'imniCr« fdafür wenieftens nirtimt find giebt es un- pliilorophircher DogmaUU^, der ja eine .allgemeine 

f7 Vf weicher aueenfcheinlith'diö Architektonik' VülberofTenbaryng lehrt, nicht fcheuen würde, zwi- 

r ;„-r".^anjMiDoematik darnach bildete, die dadurch ' föhen chrirtl.Kehgion nnd heidnifcherMyibolopain 

SiKf. f^Irt^rWsen eirie drcyeinige ^tftrde)rticht- dlbfem Stdfcke aller ünterfchied verfchwände. Du 



dar heb 
So wäre 



dern auch aus 
e demotiftrirt ! ' 
fchön zu viel, 
beit fchan to 
s Veriiünttwe- 



aKo iTt Hn.A*^. Lehre von „dem an ßch betr^clilelea 

Goit! " Seiri^ Unfterhljchkehslehre kommt, niefdioa 

ei'ivähnt, im zweytenHaupiUieUe, nanienlllchiiiDer- 

halb der Chrii^ologiei vor. Nicht B^ug^ dafs aadi 

derfelben der Mciirolirvorzrielicl) der fromme, eine 

n mit Un. K. unvergängliche Dauenles tndividuunis nberhaoptza 

nftigtSuhl^anz'; erwarienliat;' was'der Vf. S.'i5o — 154 aus dreymal 

e Eins fey io ' drey CrOnden, und älfo, recht ficher und kräf^be- 

ithiliWeg:' das Afeil'et, fo i^eh(3^t ddzu noch' ferner, dafs es ejpedap- 

; EigenlRilnHi- peltc Wiederbelebung aiich d«n Körper nach.gcw,- 

ttheit zu feyn»' eine folche JedeS Einzqinqn fugJeich nat^i feuitm To- 

iQn findet, und ' d^, und' eine des. gefammicn MenTchsDgefdilrclitSi 

^ _ rott, dafs er ei ' welches dadurch ^u einem ErdfinleheftiZt^-öckke^rt« 

'fflr"nöthie hielt, iq etwas aller Vernunft Gemdnfa- wohey zugleich def Einzelne CohneZweif«J.»iirrfer 

mes upd fürwahr nur Gemeines, wie der AcTdes- Frothr«*) vfelfeichl noch einmal und vollkoaiioiHr 

Selhrib'ewurstreyns ift, vop fich erft noch diirch be-' wieder hereeftellt wird, pnd dafs hernach »W» M"»" 

fnndere KinEehune zu OfEenbaren.' Hn- Jfi.-Oehpim- fdh^n, in Beziehung auf ihren vormajigco irdifclKa 

nifclehre allTi hat (ich hier relbft zerftörti 'Abtff' Hat' Wandel, .tlifammt dem Teufel, werdea gtpd«« 

denn d« Urheber des Hehräerbricfs ditrch fein>L he- werden, ^nd endlich, dafs darauf wieder dje gegph 

kannte dicht'erifche Lobjjreftung des MeCfias den, \värtigB Welt im Feusr untergehen ijnd ciaa aaden 

■ „ . „ „ t vüliig gleich fetzen wolleh? Seih gan- befsrfe (in diefer führen dann die Fromnwojene» 



„Sohn" Gott Vüliig gleich Fetzen woiienj aein gan- 
tes Qbrigens fehr Uufifireiches. Sendfchrertien C^p- 
insbefondre z. B. is. «-34. wo Alles, wa.s inj 
chrifUichen Himmel ift, feiiie eigene Stellung und 
Auszeichnung bekommt) ^eugt für das Oegeniheil. 
' Und wo wird denn in jenem Panlinlfchen A"5[PfU- 
che Jöffcn , was unfer Vf. ddrin laS i fo rnTtrifchlich 
da immer der Apottel vom Götrliihen redet, delTeii 
nämlich, dafs der heil. Gflift Beides, den Sohp und,, 
den Viter durchfohaut, wirklich gedacht s" Doch am 



zWeyie feHgeErdenfeben?) an ItreStelle treten wer 
de, womit das Keic,h <^ottes (welclifisi wird oicbf 
recht deulUch gefagt ) werde feinen Anfang pehine«. 
Da^ Alles ift dem Vf. 'zuvörderfthibUfcbe. aiithio 
chrißliche, Glauben swahrheit. Das aus den Apo* 
kcyphen, aus dem A. T.,'aus ^hilo und Jofephtts 
u. f. w. Dazugethane nbergehen wir',«b«nnals. 






Nbvem-ber liQith 



■• THEOMMSTE. ■- =- - •> tlio W<f»yle das Gelchledij lMtreffe,"wnrde eqw s^ 

,-,-i: ■ *"^ ■ T ■• '^■^VP-,V»'^f^"'^y"^ " ,i. v'o «'«hsi und m« (Jiefem eine allgemeine Widder baW 

j.««»t,vij - -. ; ■ V. i''. iL 't .'.» -'/. ^ ^""8 un^ G*pel»th»ltunB in Kuraew.Äritfarfci« 

tBtJMuTf itr i«iw.«wS(A<:Jj-S^trocrAf«nR*^»^*r.) .^»efacy e^ alfoflia.er indiv Juelien foglekh nadb d^ 

W.Twte nicht. Murfte. . Nach Luc 16» aa* und »Ä ii 

R£atierdie.pI]>LDrophifebe.Seai'lluilung;MIer aber Jerum felbft die letztere Ichren und dDematiUi 

' dieTei: Wunderdinge anbelangt». lo.fiefteKt ^eh^ujiten la(fca> wie Hr. if. tbut, d^s heirst Jefiini 

•Hr. K, zivar, dals' „ans Prinoipien uiifrer Veraunä nicKt verftehefk Niemand k<)onte wob] Avenfser dk 

niohtiiilflin (i"rwt'>aa'w«'<ten, difs Ootte* PWi .*bou( dipfer, ein Dogmatiker in der Rciitioin Je*»^ 

.mit Asm «anfo'hHchenGerot locht tfur d»icb atnfi «nd vorzqajich ift« an dicr«m höohftwBif^ti nrü.' 



:-Auferrtelning;deffelben von den Xadlen ausfötrbir JHnsIebrerbemerkewwertbi und rohrajidt* mit wi*- 
tttj\" aber hiwbft vernunfigemäfs findet doch .feine «hw.jfrBjUeii 4ae,Gcift?8, tvtd dahfy tuch de« Aub> 
Üeligiontphitofophie alles zuvor aus der beiJ. ScbriEt ÄrucUf,, er alle b^y. feip^m Vvlke .b«n;ebraeh£ 
TOf Aagen OelegteJ Oenn: „Was hindert uns,." I>oginon z. B. dasrvon-den i^ageln undTMillpin .!ÜI 
.JicifEtesS. lys-t „eine wiederholte Auferftehang'*' 
-{gegea die-ethe nämlich, 4ie £DgJeicli nach dem Xq- 
■dst hat.obaeliin „tvabce Vo-hutift^' fo nrenii! ein 
iBcdcBkettr'i^s üe lieb ihr vielmehr »al&^ufserft st- 
.wtlarcht<brbietet") »;'i«zumhDiea,' d^rcji -wttWve 
'ia der höoh&en PoleAz " (das find, hier ,dia eigenehi 
.denlüehea Worte des Vis. > von denen .übrigens nicht 
«bdesobtet^i ob Ge auf das Vorhei^eftieinlev oder anC 
dM N^ehfoi^iide bezt^en ircrdtn Eollan.> „dieLri- ' 
,b«r der unfteHilichcn Setfea leiehter. tmd.beniiclutr ■. 
geoiaebt wevUen? So nje".^darjn foll Mk Hectltfar- , 
-tigang ieqer Fiug'a Uaffen) »aus den «vften BeAanl- : 
'.tbeilca der meniiablicbsn Fn» fa diefec , ' luid nädbt - 

..«in anderer, Leib -etnTtebt ; eben fokaan der LMb - _ 

des MeitÄ:heJ] derch den .Tod ätherllch vrerdea, -kenden LeCer da$ UrthaiJ* r- . £>«■ utilrüie'fiod'tttr 
-Mob Snbftaoz indeflen dabey behaltend, indem ^r -noch fchiüdig Ober di^ vorliweBde chtiMicft« 
twMt Bartikela aus dem uoficmlifarefiReidie annimmt, .Dogm^tik. jm Altgemeia«i\ twtr«£tet-, iofc^ni' le 
. nnd'&cser'fo hefciiaffin, d»b «r einen Saamen xu >.Scb'ebeQ!,e)Be »ckr^ki*'^. -nennt. ^. 12^ .flrifaeilMk 
^iwuer Vermindlui^" (in^der, EweytenAufeiTtehiuff) -ideni.Btif^üf.weieh«^ diefea Namen y*r Mi^ dat 
t^ajiBicfaichÜerst." 'Ein lUgemeines,.. (lern fDglnoh 'bekthmde ^rBngniTsr, dql« darin vipl rio* " 



:h dem Tode über danfiinzeisen «Tgangsnen ndth ; fchs Ttteologie .und .aucti - •DogtaeaMfehii^B im 
eendes »- Gerieht' iü annebmiich für.die Vcmmift, komme: denn dfr .philofoshiTohB Tbeil .d*n*lh^» 



'■folgendes. . . -««««■. 

- -wsd -n aMch fcbsn in dferem Srdenleben- Gerichte ,ift, wie die, gagebenep Beyfplele beapeifw , mriht 
<k>»»e.ta im»er höherihGTadeerfrfgen.^''iUittl«nd- proValiaitig.,.. w»(l ■ der nicJitbiblilche relieiaHde- 

- lieh, daf»in«fer Erdball do«hFoiier''*rerda venvan- ;.;&b<bb*lloblt>-^, T;^h|#g er iimnetf foTo wn^d^ 
' ddt -wecdefi i 'h iekret der UndtaiiLti, daCi dectelbe, .tbut,-: Ho^ßM: iNfebenwerk. Aber ame ^OuitiiAm 
-<1at (icbdatfkal antl kah, von der Sonne .abhängk," iiI>Dgbi)itik>, jltein^SyrtomebriftL Glankemwakrhei- 
: Solohen AufTohlufs fiber die ienfeitige Ztthnnft ^tbt -iteni'AeMtJiefadMw Biuh ntt Umweht. Ralialods- 

■dann alfo Hn. iTlr. EfciiatoJogie. Dafs dasjenke, ,'^AenttnflbierlMwp«,hat ?n feinem reinen u£l^ 
was als BibeUebn: bierbey auf2;eFilhrt wtn^. Geh «entliehen G^eaftande iautarldnen, iriclits' F^otJ- 
■■ durch neBtelt. SteUen belegen laffe, warllen wir ihm fches, nit^a Empirircbesr «•* das wi^e&lehaftltclM 
im Ganzen genonmian nicht fttrcitig machen. Nt>r 'Gcnze defTeliieD wll'rde alFo jn -elaem dnrch deflbii 
sagen eine doppelte Aaferftehung nml GerichthAl- . eigene Einheit geCrhlofTeoen und darnach aoch «u 
tuas, lre*0n die erft« das RMftCohUchn. indiTidiuim» : «rdneoden IniMpriCf* wßa, (.UnAÜ nicht aUamaAK 
A. L. Z, igao. ÜTÜitr Btwd, ß C4) ^^^5- 
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Teichen) Sätzen kleaKfclien Inhalts beftehen. Eben fie wohl mancherley, nicht aber fie felbft ; nmttoili^ 

itafTelBie gUt voti dir chriCtlichen GlajibenswiRbn- rei* Tendenz beurl(«mjet4ift Ablrm^hra^s linhe^rclh» 

hhnftj da Chfiftenttium zur Religion Qberfiaupt fich Kircheniehre, denn ^l#^rewie#GhriftenWlnmr -^ L(^ 

AOthvirendig wie Art zum Gercblecbt yecbälu Sie Xich an ihr nennen wir es noch^ dafs fie in leidlicheai 

hat aber das Eigenthamliche, der fjftematifchelnbe- latein. Stile gefcbrieben ift* S. 150 fteht aus Verfebeo 

Sriff der Religionsideen unter der Oeftak unA nach yyinuuH** .fär f^innumnt.** Die auffallenderen Fehler 

em Ausdrucke zu feyn, wie diefclben von Jefu aber rtpraißan*^ mit dem Ablativ des vergiicbenea 

Chriftö der Menfchenwelt find rnftgethelll' worden'? " Oöjwcrr^. '47, -„frlfi"- rn- acttrer -öedetrtong S. ig2, 

wodurch fie zwar einen biftorifchen Charakter be- nfibieogüare germanirtifch fefagt S. ^5, rechnea 

komott, welcher jedoch,. ftAiaid man fidh vovf det wir gern auch blo{ser UnacbtUnikeit an* 
vöUi^nUebereinftimmung jenes Mitgetheiltert mit 

itor Wahrheit dcffGhrabefis an fich hin&ngHch "Ober- ' * ,. , ^ 

leugt bat, ihrem idAlem d. i- relJgiöfen, VVefen kel^ ALTERTHÜHSEÜNDE. 

•^ ^3 u**"J^ Gkiibenjhviffeflfjihart Obarhaupt OLOEHBURa, b/^SbhuIze: üiiir ÜU lEtiÜrUm. 

jnd chnWi^e ^ß^l'^J^^l^^^ ^^^V"^!!^ ; VoaDr. FrifdrUK Reinhard RickUfs, RectordS 

keil daran, dafs die letztere Offeöbörung Jefu Chri- ^ Oldenburgjfclien ' G vmnaGüms. 182Ö. » S. 4 

Jfti fi>r feine Kirche iftj nach Zweck und Werlh ^ - ^ ^ ^' 

«nd Inhalt gänzHch Eins. Demnach hat man eine Z^rar ift die voriiegencte' Säbrift an Dinijing Mir 

iolche Dogmatik noch nicht, wenn nmi\^ was al- J^lein und nur ein Sohulprograrom ;.alieia das uiedie* 

Ibntbalben Reiigiohsai^ges (darum nicht ' fofotr gene ihres Inhalts und mehrere in derfeiben von üh 

Aeioreligiofets^ in heiligen Schriften fteht, durch nem Vf. zAerft aufgeffceihe» fehr glückliche uiul 

aäblifche Theologie,' ixnd >Vas dergleichen im Laufe foharffinnige Vermuthangen berechtigen Rec tcei 

4»T Zeiten überall beV' cfen Hbtlften znm Vorfcbeih ihr eine ausführlichere Darftelfung zugeben | als 

gekommen ift, dui^h^' chirlftl. 'Dögmengefclii^«» manche dicke BOcber fie verdienen. Die 'Ui^tcrfu- 

^wie ricbt^ uf»cl volirfandlg' irtMei^V kennen gelernt cbnng drelit fich um die F^age: nWt^s warn ß$ 

iSffid kl ^ine wiffenfehjiftfidhe Form zufagHnengeftellt Eltktridin ? '' Bekanntlich fi&nate nian EUktrtien ä$ 

hsiU Dae ansfchliei^nbb und wahrhaft CUriftlitbe, ^Btrnßiiiinifiln^ die nun am fabelhaften Erkfaoos 

jwelcfae^ledBgllch 'Von Jefu; ans feinen authentifchen -fuclUe, an welchen. die .Dichter die Sage voa.Phi- 

XebrvonVageflerktoMiarem^ Geifte ausginge HtttTs »tiion*« Sturi tiod« der Veirwandiuoff (einer Schwo- 

l^bderf^IbhiMeii ^Uifid^fbr ficH'^u ^IMrn Sjfteme der itern in die He^nfteinicbxvilizenden ochwarzpaeitek 

jCUattbensv^'ataiieiteB'aMgebiUlet werden*. ''Von dem 'TerbanJtoi^ worüber befoaders Poß zu VirgüsGeorf. 

«#brigen'9 blt&jgercbicht^h tind ex^etifdt Anbtba- tEci. VI, 64. zu vergleichen' ifK Allein eben datier 

Anüy koinntt rallig das Wichtigere nur in Anmer- ift auch ihre Lage fckwer au beftimmen, aunal, da 

«Illingen vor* 'So fiel aber^lebchfet, #a9 Kien OeiM- 'Bertiftein ihi Anertbum.mucb luiderwärts » als an dar 

.Ibod der c&riftl. DognMtlk li^f^fft»- aurdem Voi%fn- Samlän^fcheiiMCüfte, olmohl nirgends in fagrofstf 

i^agfeeDma: Sie ^ntif$^ 'Lel^ Chi1ft!,f irMdht L^Ve Menge undin fo groise» Stücken, gefuaden%ard; 

.«llnX^) abrirtofeyn;^denil''Mns»Ghffn«ib4ft eh»e> und.wi^ febr die Alten lA.Hinficbt des. Qeiii&eiih 

;|HlkrKelici5elMBtrachti»fe^ hlft&^fbh^?ei4dn, unddle -kadeevon einander, ab wichen^ d»s z^gen» aacb 

.|iete O£riltoiogie wäredahe^y an ßeh*» nMit aiS*Ve- iHikt KuUifs^ die Sagen, die der fiei&i^ Sa^nl^r 

^liikd der Religioi^s#tthrheit genommen*, jVut ekie Plmius 37, 11. fchon zufammenge tragen hat. Mit 

\Art von Mytbok>gfe. Sieht man aber nuf das V^r* Hecitt erinnert nun der V£. gegen f^ß^ da& dj^br 

vl^aknifs des Chriftenthems zu* andern in der Ge« ganz ebne Grund zu Virel. Georg, l, 41^ die thk' 

'Ichicfatefi^ebenen Ola^A^ien^arten,' fo Ift^e^' fch^ triden in die Nachbarrfc na ft der iLaffitendcn ^ 

niriaek Mnttb. K^-s-^, wo fitb der G<^ift deffelben Zimiinfelmgefctzt habe, indem die t.a|te: derfelbefl, 

rabOchftlkb «ftd« exenSplSlirifeh atisgeFj^riieben'vorfifn- als eigentlioherlnfelai keineswegs an den Eridaoos 

«lAiiiti n^lvbgbar, dafs es ibb auszeichnet "vor^rin i geknüpft fey; möge maai ^unler^diefem. de^ Vadus, 

•*dkireb feine reine monilifcb'i religSöfeBefebeffetriveit ; i'Khedanus oder Rbenoa verfreheii. Bircdohis% dir 

trfo. wie d'enn ^uch für die Wahrheit des GJattbens ^ forgfakige Forfcher, den der Vf.. nach B. ^ 1151^- 

t.ttberbacipt Altes zuletzt darauf ankommt, ob man in filbrt, 'weüs zwar^ dafs dei Bfirnftein von dem an- 

dblaem der Rel%iof» gewidmeten Vrtbeüe'dae-Phyfi- rfaerfteu Ende des Nordens herkommt^ aber,.«v das 

i'leiieübeff clas MwalnGh'e z: B. m (kfr 'HeÜ^dnung -rBemfteinland liegt, wei£s'er ebeh'fe. weing^a^zege- 

' 4hisyünige, w^ durcfi Wimcf^]gefetiietoV üben dos, ben,. alsae^ die Ziniu^felAÜegeB.t {^och te^mgtr ift 

* Ufas der Menftih Mrth fittlicHe^Frerheit 'ta^tutflte ihm bekannt^idafedie £lektti<ien^mit dieijsn zuW- 
e7hat> oder^ wie es alMn recht«ili^SFrg^lft, da^Monli- • men liegän« Audb;dave>li willer nichts wiffen, dafs 

• Icke über das Phyfifeke (»ndb das Hyperplr^tcbe, . der Eridanos iich.im Norden ins Meer ergi^rsenfoUi 
infefern es niebt zor^menfehUtßht^n Freiheit gehört) * und den Namen Eridanos feitet erklart er nicht iAt 

- .ietiztt. — - Diefer, hiernwt nur knrzlieb angadeute- barbarifch, foncfern für heücnifch. vqn irgend einem 
. ten, einzag richiigen^ Idee einer etMftl. DogmaÜk criecbifcben Dichter erdacht* Die bernfreinreiche 

' eotfpricht mtndie' gegenwärlr^ durdigä»gig nicht. Irifel, von Plinius Abcdus genannt, die PjfÜi§as zur 

Battat«% yx tioer lofcheoy 'Ati# faiu>i»^q*v»ähflt , giri^t < Zeit Alexanders d. Qr« an der.SamlanU^fclien ^gAo 

* 'r^ . , • ' fand 
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fknd -^ denn bis dahin trifft defTen Angabe von 
6000-' Stadien = 150 deutfchen Meilen lüngft der 
Blickten und Köften fahrt am Mentonomon» nach des 
Vft, Bemerkung, richtig zb — wird nirgends eine 
Ehsktride genannt Nirgends in den Fragmenten 
finden wir von ihm der Eiektriden gedacht, auch 
Tetzt kemer der Alten diefe Infdn an die SamJändi- 
fehe Küfte. Nur Skymnosy von der Infel Chios, der 
im Anfange des letzten Jahrhunderts- lebte, fa.^te, 
vermuthlich nach altern Nachrichten: am Ausflufs 
des Padus follen die Eiektriden liegen, zu denen der 
Eridanos das fchönfte Elektron tragt (v. 369 — 375 
n. 394) und am Ufer der Heneter (Veneter) finde 
man zwey Infeln , die das trefflichfte Zinn lieferten 
(v. 390 — 3^2.5 Von iiifim alfbv^erderi, nach des 
Vfs. vollkommen segrilndeter Bem^^kung^ die 
Kafsiteriden und Eiektriden unter den Alten zuerft 
zufammengerQckr. Hom$r (OvI. o. 459.) kennt zwar 
das Elektron, offenbar als Bernftein> keineswegs 
aber die Eiektriden. Strato tbut deren eben fo we* 
Aig Ecwäbonog. Alle&n der Vf. des Werks äi mirtilf* 
tmscultßt» -fetzl die Eiektriden in eine Bucht das 
Adriatirchon Meeres» nahe am Eridanos und be* 
nierkt ausdrücklich, da£s die Griechen von jiort 
Beraftein holen. Pompon. Mila 2, 7. findet fie.im 
AdriaUfchen Meere an der Iftrifohen Küfte. PUn'ms 
17» II» I« yerfichert aber ausdrflcklicb , dafs es am 
VsAvLskiifu Eleluriden gebe, was Hr. iL: ihm gern 
glaubt und übrigens überzeugt ift» da£s es lin ganzen 
Adriati fchen Me^e keine Infeln gab» an denen Bern- 
(teinAefammeltward. — Da aber deden ungeachtet 
fowonl die n^thifclie als die hiftorifche Qeographie 
uns In Hinficht auf die Eiektriden imnler auf das 
Adriatifche Meer, vorzüglich auf die iftrifche Küfte 
hinweift; da die Griechen bev ihrer geographifchen 
Uokiinde eb^n fo gut den Itonzo, vieUeieht einen 
anäern Flufs oder gar eine Einbucht des Meeres, 
für den Eridanos oder Padus nehmen konnten ; 16 
fragt der Vf. nunmehr : ,> wie man Geh die Elektrl- 
dep in iujm Meere erklaren mfilTc?" — * Nach 
des Vfs. Anficht einzig dadurch» dafs man annimmt: 
is gab in altin Zittern dort (Im Adriatifchen Meere) 
anfiimgen hfiln Marktplätze und StapeJörter fewoM 
ßr Zinn , als für Bernßetn, wokin beide Praiucte ge- 
bracht und ven woße weiter perfükrt wurden. Welche 
Infeln aber diefe i^ewefen, das möchte fich yttzX, et- 
was IcHwer entfcheiden iafCen. Diador* Sieutus 5» 22 
kannte noch einen Handelsweg für Zinn, der durch 
Galilei^ auf ^die Rhone zu nnd von da auf das Adria- 
tifeheM4(^ hia fdhrte» ihmI 5» 2^3 deutet er offenbar 
auf die ämtändifthe KUße^ als den Fundort des Bern- 
fteins bin» von wo aus der Handel^weg diefes Arti- 
keif höcbft wabrfebeinlicb zu Lande gerade auf das 
Adrialifche Meer hhi gerichtet war. Als Beleg die- 
ser letztem Vermuthung führt der Vf» ninins ^7» 
ai». 2^ an, wo erzähft wird : wie ein RdmifcHer Rit- 
ter von Caraunt um in Pannonien abgefchickt ward, 
um fär Spiele, die Nero dem Volk geben wollte^ ei- 
ne ganze Fracht ifemftein aus der erften Haihd zu 
Iu>kju Dazu beiMria er dann ; dab die Entfernung 



von 135 geographifchen Meilen, die Plinius angegtr 
ben, wohl bis zur Samlandifcben Kflfte, aber kef- 
neswegs bis zur Nordfee reiche v wo er den Bern- 
ftein auch nicht i^ folcher Menge erlangt haben 
würde; denn dafs die von Plinius a, 27 u. 29 ak 
Fundurter angegebene Gteßarikki Inleln an den KQ« 
flen der Nordfee keineswegs der wahre Fundort \^a- 
ren, gelic daraus hervo)r, dafs Plinius offenbar meh- 
rere Angaben des Pytheas mifsverftanden. Durch 
Pannonien zog fich der Handelswegi und die Eiektri- 
den» die man in die Nähe dei* Apfyrtifchen Infeln 
fetzte, waren fidhcr nur ein Paar Niederlagen diefeS 
l^roilucts zum weitern Vertriebe. Uas Bauptbirff 
ßeittland bleibt immer die Samländifciu Küßi, w€ 
Tacitiis Germ. 45. die Aeßyer als die einzigen Ein- 
fiMiimler diefes Producta negnt, und das Hauptreful- 
tat des Vis. ift : ,yd'u Eiektriden ileibin immer fabel- 
haft ^ und pujr qls Stapelörter kann man fie in der ^ 
iyirkHehkeit annehmen^ ahne ihnen jedoch beßimmt ihre 
Stelle in dem Adriatifchen Meere anweifen xu können.' 
Diefen ebfn (o gelehrten, als fcharfpnnigea und* 
hjchft wahrfcheinlichen Vermuthung^n des Vfs. 
ftimmt Rec. mit voller -Ueberzeugimg bej* Denn 
wenn es auch wahrfcheinlich ift, däfs es früherhia 
an mehiferen Orten geöffnete Braunkohlenl^ger mit 
Bernftein gegeben hattp , wie denn feit einigen Jah- 
ren erft an der Küfte von Kätanea in Sizilien &ch 
tiafölchis mit fehr fchönen Befuftein m zeigen be* 
«ginnt; fo weift uns doch des Pytheas Reifebericht 
ohne Abweichung darauf hin, den Hauptfundort 
des Bernfteins der Alten an der Sapiändifcben 
Kofte und den Ha^ipthandelsweg vq^^j-tia aus zu 
Lande durch Pannonien an das AdifauTche Meeir 
anzunehmen. >- ' . 

' LKiPzia» b. Hartmams: Deutfehe AltertkBmer /Hr 
' Sehulen\ bearbeitet von F. A. Kab'^nß^ Gau: 

Yector an der Stadtfchule in Jena. 1819- VUI 

u. 70 S. 8. (6 gr.) 

So fehr wir die Unternehmung felbft billigen, fo 

herrfcht doch viel N^hläffigkeit durch das ganr 

;ie Werkchen, und wir wünfchen herzlich, dafs 

'der verfprocbeae Auszug aus der vaierländifcben 

Ctfohichte grandlicher ausfallen möge. 

In 17 Kapiteln wird faft ohnePlaii und Wahl, erft 
von dem Urlprunge und Namen der alten Deutfchen» 
dann von D^s. Grenzen, Boden, Klima, Prodncten, 
dann wieder von der körperlichen Befcha^nheit 
der alten D., von ihren vorzüglichft*» und bekenn^ 
teften Volkerfcbaften (wo wir BevrgdndMTy Styreth 
Batavir^ u.a. vermiffen), hierauf von* Ihren* aÜM* 
meinen und einfachften gemeinfchaftlichen' VerhäJt- 
niffen, von der Religion, von den Qöizenpfaffin odtr 
Druiden, Tempeln und Altären, 'Fefttagen, Vor* 
breitung des Cbriftenthums, dem Kriqgswefen ge- 
• handelt. Daraufgeht der Vf'Zo den Turnieren der 
Deutfchen, Begrabniffen, Urnen, Schulanftalten» Zeit- 
rechnung und Charakter unlarer Vorfahren über^ 

Eia 
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Ein elgenflidier Plan des Ganaen > wie etwa in 

J=ft Luäw Baus: .AJtertltnmerskunJe, oder AtttfuHg» 

und Anttms Werken ift nicht zu finden, felbft rticnt 

elcber er fortgeht) di 

rt]. herauf tii.det. Ety- 

en nicht mehr vurkom- 

Gotl, Tchon hey den 

liern Teutalss, bey den 

a Griechen utid Kiimern 

u« ^li; und DlUS. Di« 

üifsverfländuirs des Pli- 

an den Kohlen verditn- 

ÄenJan. die Kohles Iclblt aber konnten, wie hier 

und aach bey Han* behauptet wird, nie felbfl zu 

SalM werden. Nach S. 14. erhielten die foo Probiw 



eefchiagenen Franke» WolinplJtze «in fcliwanca 

MeerC; dte Kaien (S.'ao) [«Heu wohl Potea beirun; 
— (S. 34.) die Saalfranken an der Saale ( welcher, 
der Jenaifchon?) — (S. 31.) «Üe HemuDilurep 
wohnten zwifchen RIbe und Saale im Anhahifchetn 
(blors?) — Was foliun auf einmal S. 41 die Wen* 
difcbeh Götter, und find denn Lakra und Di^ 
deutrche Göttinnen? Wir wollen nichts weiter a» 
Fahren. Es thut uns felir leid, .trotz der in dar 
Vorr'ede erbetenen Naclißcht nichts treundliclieres 
aber diefs Buch fagen zu können, da wir vor allem 
dem Glauben fteuern möchten, cüfs folche Arbeiln 
für die Schuljugend gut genug wärea^ e;s.,tbat uoi 
doppelt leid, weil der Vf., wie aus einigem fichtbu 
ift) etwas heHcres zu leiftea im Stande w3re. 
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Ehrenbezeigungen.' 

tmtktrt Dimkmal. 
C&Ug. Prenli. Staatoiskung 18«« 99 Sl.) 
Eitlihn. 
Ijekanniliob. war es, bey Afinäherung dm dritte« 
Slkularfeyer dar Rirche««rbBffer«ng, ToriflgÜch dw 
Manifeldifoh-Uteretifch« GefelUobeft , w«)che de» 
Gadankoi ««ei Denkmal« fibrden grorsen Reform». 
tor tnerlt hlAnreping hnohte und durch eifHgei Sam- 
meln «n B«ytrll!!«n •>"«> groCten Tbeil dw für die- 
" fan Zweck nölbigeo Summen herbe yrchaff«. Als fpl- 
ter Sb> Mai. der König die Förderung dielet Ifiblicfaen 
^erki tahtet feimAn beEondern Schutz nahmen, ^nd 
ml abarwiegenden Gröijdea Wiiieaberg, alc den 
Punct von wel<Aiffa Lulhei« mäimlUkti "Wiriten aus. 
«lOg, lur Auf«bme des D«nkin*les »orsaglich geeig- 
S« fwiden, wollten Sie gleicViwobl, dab auch die 
Wiege de» groften Mannet nidit abergangen, noch 
das rege Sireben der ProTiita, in welcher er geboren, 
»erkannt iind aberfehen wSrde. Se. M^eftät fetztett 
daher, miiieUt RaMnötiordr« »om ti. May iSH feff, 
dafa eine angemiertne fnfciirifti cuP öfTcpflicbefi An- 
•llrktfaaqog der Verdienite der MamfelHvCch-Literar. 
OeIelUcha(t um Ja* Däikmal det Rirormaion, in 
die bronzene Tafel der ROckfel« dei Fufsgeftellei 
"s diefer Getellfchaft zwey 
, Luther und Melancbtboa 
Aufftelluhg in einer der 
Oetchenk überlallisn wer* 
Jterar. OefeUfcb^rt , d»- 
der Prediser Sehnte ife, 
I Ort aar AafEteQuBg dw- 



Ur Bfibm fiaden su kennen, ata tathrrt GebeHlfiiA 
fiisUtMB, und in ihr kein« angetnefsner« Kwcbr,' ih 
die Andr«atkirclie, in welcher Lnlhen Kmfe! tiecbk- 
lia4itok> Und bier wird denn diefa KSnigl. Gefchmk 
de» j. dövbr. alc an-. erftenSOnntage nach dem etgetf- 
KdMa Refonnationtta^ , unter angeman^iten Fe^- 
licbkckwi öiFanilicfa auf^fieltt werden. ZurBtfdnV' 
' bung der BfiCun nur F»)gendet : Sie find k Fidi 1 Zril 
ho(^. beide fehr wobi gelungen , treu nkcb Cdü 
KranaiA« Ongina1<G«maJden. Dia FufageFtene find 
Tierkaqtig, aus Feinero Loderslebener- Sandfteln, ie 
Ootbifobem:Stile gearbeitet, bronain« sPofajZall 
liocb, und baben folguid« lofchriften: 
Lather. 

VorderCeite-. Gottes Wort ift nicht g 
■ Tim. 1, 9. 

Koehu: Worms den 5. Apr." i(ir. 

Links: Hier getioren ü«n 10. Norbr. 1413. 
> Radtfeite: Hier gefiorben den c Febr. if^6- 

Melanchthom, , , 

Vorderleit«: Fr*twpttr Germtnist; VtA das alte 
> in d«r Liebe. Epbef/ 4,' i<(. ' 

Recbrs: Augaborg den aj. Jutu 1530. - 

Linki: Gebaren cn Bretten, den t<. F(4ir. 1497^ 
:, Bfickbita : Ge&orben lu Wittenberg, den ly-Af^- 

Am vordem llaiU des KranzgeCmIct Mkti 
„KSnig Priedr. Wilhelm lit. d«- MMdMM- 
- Iit«rarilchen Gefeliroliaft , und diefa der Andnalkb- 
«h« Wer, 1117. " 

Dia Schrift ift gut und ftark Tergolda«. ' B"^ 
OlanbvBSkelden »«hmen ihren Platt «adin Stalte dte 
Altert, di« 0«anei»d« im Auge. 
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if ▼- Jli&4»tTSGELAHliTREIT. 

ßfiipz^/ 11!. UroQkh^iStMtsrechi des König* 
' rifcf^ EUiern, Von Ör. ^fu/litf Schmetzmg (Baien 

. .. , ReflimeijJ^*-Au4itor> ^^Kfl^^ Th^iL . Staatsver- 
. foffuDg^rcobt,^ 1820. . XVX u, 495 S. 8< / f . 

ie (BUeitl. wifSra » : » «nd ireoefi iiöh y}hi utiGTectf 

dafrrfid* sin SHIatsrtoiit kiben » cUlsbey ihneii 

Mchtyboiite'fb'nml dior^nadders irfarfkfaven weitleit 

iart; uii4 natOriich wiU jodm rttttämdigt Mann in 

Biiera% ipe A»ch' bdei^ ^vie niedriger Obrigens ftebe, 

«un .iviuSairv Utas* er als vaterlaadiEehe VerfrfTung^ 

dfifefX^bhea Sbehtr \rölktffchaftfitbe Ordnung^ faabe. 

Efi mhißdmften übcnScharifton darüber gebcä , und 

iacWeiAifes von FJeifsiUich&iebe die eiiie die ander« 

«beltitelf«miit:Voin flerb mid'vob Liebe zur Sach^ 

teogt-.^kf^orliegenddScfariflt;-^ Sie entwickelt da t 

Staatsrecht » M wie aocb Jti der Vorrede bemerkt» aue 

den' p^fitive» Gefetzqttfllen 9 giebt die einsgelnen Ge* 

(üBbefttinmvageiii^ hn würtliehon A^ifiamge » oml v«r- 

BMidet Gtrandfkze^ Erläuteradgen nad B«nerkun-i 

gea^enS demr aU^meiotoiStaattreoht« ' * DieCos . Ver-t 

median l^t.Ceinea g«!tan< Nutten, weU die Etofni* 

khndig des allgMieiiieft Slaatsrecbts iD< d^s befondere 

eft ¥ätdiU)kelt, ftelt aufzuklaren , (k wir DeutCcben 

Mich nifljlt über das «nmerrtandeo find« was wir all* 

gpbkeixms Staatsrecht dehnen» und- da die T()rken> 

ubd Mlmlainertkaner- w«hl lü&danllher mit einan«' 

der. ghddhet Meinikig feyn werden; Uebrigcna find 

atiÄ migB:übw Uie* Abth^hing des>Slaatsnecnt6 noeh 

itiaht yäUig'^ios^i.Nü!* ia^der AauptafatbeHungAachl 

Verbffvng'tandiVenwalteng i(t^ Uebereinftimmungi. 

naehdemiTink der künbUchen Pftiter'fchen Einibei^ 

lit«g< füchl durchzukommen «nfvar. Verfeffung und 

Velrwatlungt <»eyhaileh tfioh zu-einaAder, wicr öeftal^. 

tmff «od BewesHig^ tuodl verbinden fich mit deit 

AdftcHeUfcbej» Crrondbegriffen. (der Stetigkeit und» 

Btfcv^^rbkeit i hii der «Staatskunft« Sie locken veinen 

feftcn^Wlungsgrand» ohde jedoch von Wiederho- 

Iiüigaa "«a^» be&eyen« Daa Verlaffuftgsreeht tbeilt 

der iVf. Ib» dal^ ecl« vomiStaate mid deffen Ober^^ 

handt ^and^lty IL awk* den Rechten nnd VeffbindiL 

li«bL«ften46ft8taiitsbitarger und Unttinthaaeo , IIL vot|^> 

d«ir|^ifiid«i'd4s IQ&nigneicbfi) t]V*4«'Vbo.der«Qbenr! 

iK^sifchefi^uiidLdem Sieat^gMü« MmAibt, dai^üd^ 

Imtin mdMTl.TKeilua^Sigrande, als.Theile findeoa 

und . in den IJoterabtheilungen Wst vollends. -der Zon 

SM die Drutälr und PrelsfreYheit unmittelbar detl 

Letfaeigeatcbaft und den Fronnen- folgen. . in der 

reo^ GeSolfe, hätte c4ie BrefsfirejFh^^ ^imjkukibpib 

< JLL. Z. l8ao. DrmiT Band. 



Vi I' u ' .1* I i 



*->■ 



Ieon*{cben Steätsrecht gehören folleni aber felhftift 
diefem etfernen< Fauftrecht liefe fich das nicht ect 
zwingen ; und in dem Baierfchen Staatsrecht gehört 
ihr eine Ehrenftelle. Das erßi HauptTtOck fängt mit 
der Staatsföi-m dnd Thronfolge des Xönierdichs Bai? 
ern an; beide fetzen offenbar Land und Leute voct 
aus» und diefe ahdeutfche ftaatsrechtliche Beaeat 
ntmg fcheint einen durchgreifenden Theilungsgriind 
abgeben eu .können. Das^Baierlaad hat» abge£eh» 
vort feinen zeitigen Bewohnern» Rechte; es iftiHHC 
bleibt ein dentfcnes Bundesland; es hat leine Gren>* 
zen und Marken mit Vertragen und Oefetzen^dsh:^ 
ftber. AuSk dieCen Rechten » deren der V£ zum Theil 
nur in .Anmerkungen etwibnt» bildet fich der/0Q4 
den ffbr dta lebendigen^ Staat Baiern » welohet^^anit ^ 
XSniff und UnterthoMiu ^befteht. Zu beiden kbmtnt 
aus inrem. WecMebrerbaitnifs dls dritter Hauptthei) 
das BitührJhtmoikn ^ die Landfchaft dngefcbloflcnj'fo 
wie auch das nrlemeot von den .Engmehcn Staat$) 
rcabtslehrem «• B», Biackftone zu den Behördenge« 
rt^jobnet wird. . ' .f 

r Mnläinng. Da der Vf. ,» die Gefchiohte der BiL- 
dong dd»BaiefffohenStsA6srechts *' von;|||o8 anfängtf 
nnd n^xr fftgt/ die beCtandeaen befonderti VerfalTunh 
gen wnnlen* damals aufeehoben ; Co hätte er wohl 
befrer gatUan » der Gefchichte gar nieht zu etwA^ 
nen, und von. der Thatfachq auszugehen, ^ab^mlfc 
dem Erfcbeinen und der förmlichen Publjoatioii^.de? 
VerfaCfungsurkunde vom a6. Mtty I8i8> die durch 
die erfte otandeverfammlung auch bereits ihre reeh^ 
liehe Wirkunff ausfprach9 .(allerdings^ aber jsuvor 
von Volk und-Standen durch allgemeinen Freuden- 
ruf nn^iiioffffitfii ^vurde) ein neues Staatsrecht an die 
Stelle- de^ bisherigen trat." Es hätte aber hinzug^^ 
fCVgl werden niüUen » dats alles gült^ geblieben ift* 
was nicht neu beftimrot worden» daß» wie ^. 4« ben 
merkt, 4n dev Verft Urk« «luf f rubere. VerordnungeQ 
Bezug genommen ^ «nd dal^ in den Sjändeverfammf 
Iimgen dasBeftehende als Grundlage des Entftehendeii 
ao^nommen worden. Die Anfahrmigen aus der 
Bücherkunde ißnd zweckmäTs^ über das Altbaief- 
Sehe Staatsrecht« f^hlen^abei: yon den neuen Landen. 
Efiln tl^u]>tftück» Von . Uinetn Anfang ift fchon 
^betl geCproeben. »Das Königreich Baiei^fi in dex^ 
Oerammtver^nigung^ler altern und neuern Gebiets^ 
theüe: ift : ein (buVe^er t monar^hifcher (erblicherj[ 
StaAtv(aüi (t4Alü£pher Verjüng) nach denßeftim« 
mungw der neueftep Vei^ffungsurkunde» Do^ 
K* B. i& auQh,,ein Mitglied (der KQnig ift MHgiie^ 
das {#afid ein ^T^eil). de$ dentr^^efhBqndes.'^ , Uk 

C (4) den 
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den woM die Vertrage vor i8l5> aber nicht von und 

ach Ji>fi|n* J^ y rioo^ra bj^s die Erklprupf,ci^ 
e&%ß&XZeTp:e\bjual^ mid Abxsdtuug angeEübrt» E&t 
(cheint faft bey dem Verfchweigen der ßeftimmun- 
gen von der 'W iene r iSua t e n vei fammlii ng »" tan ctw 
deutfchen Btmdesurkande, von den Verträgen mit. 
Ocftreich und Preulscn, von dein Frankfurter Ab- 
fehiette räLeOriüc zum Grunde rü togen. ^ Von dcnr" 
Qewährteiftung des deutfcben Bundes ift auch die 
Redo niehl^ fondern esf'Tvijrd bk)£s huemerkt, daß 
8118 denBefttettüngen derdeuifcbenfi»Uvi — 3 klas^ 
hervorgehe, daffitUe Verbind itsig mit dem dennchea 
BkmdederSonirttcänaBtäi weder in ihren inneren noch 
dnlsem Besuehongen widerßrebe» Die B. (J. thut |a 
jnekr al9 nicht w iderftreben , fie beftätigt dieSouvcr 
rfnetät!. fie ^ebt Keclrt auf HDlfe wider Vei/ide^ 
fefof Abhälfe der Befch werde wider böfe Nachbadrn» 
«riurttber die Baiem manches zuiagea haben » auf ei» 
Mm der erft^i Süm aia Bondestage vuL:^.i mufetc 
von didbn ReclUen des Staates nicht die Rede feyn? 
(Abev wie fibh die SeptemberbefeMflfTe des Hundes» 

SS, vaad die Baierfche Verf. Urk« za eiBanderirer« 
en, ctas war die Frage. Statt- ihrer Beaat>voi*<i 
tMg'ft>lI hier auf Bikr*s Unterftichnng derfelhen und 
dirf;idfe Bildong eines foddetitibhen Staaten vereint 
Ungewicfcn werden.) „Der KiMg «Is'conftiuitiot 
Helles Staatsoberhaupt*' erhält liur v^ejßeHem di& 
Orilto uiid'£liamzeJ€(hea fGll^n beinah 40 Seiten aus; 
ftatt der Majoftätsrecbt^ werden (Üt Majeftatsver* 
brechen aufeezählt* Die Verf. U. fagt allerdings 
nur der Kc^HJ vereifaifet in fich alle Ree^ der Staats- 
ge^j^h uniMR fie unter deii'von ihhs gegebenen in 
diair gegenvimligen VerfaffungsorkttiKler wtgeCeizieii 
Beft&nfniiti^en aus. Di^fe- W^ndunt^ ift» fehr kiXmtX^ 
heh und minv^b : fie* vermeidtet cfie EinlafTüng in 
das Ehitelne des KönigSrechts > ttnd denhoch die 
Ui^eftimmtheit über die Wirkfamkeft defTelben. 
I^e Verf. U. $M)l alle Gewalt in die i£and dies KcV 
nigSif V0F weift: aber auf fich felbfc rtber die^usfibung»« 
(«Trünken- , y^tthe^ der König duridh fie begehen hat^ 
und ^e auch^auf den Fall (IL 9. b.) der Unfähigkeit 
tvt kdnigHciien Handltmgea t>erechnet find. £bea 
diefe glQckllobe Wendung in der V(<rf: Urk. macht 
indefs fOr dfen Staatsrechtslehrer die AufaSblung und 
ZuiTävinienftelhing der bedingten und unbedingten 
kdnfgßch^n Rechte fehr fehwer; denn er darf nicht 
auf die V^. Vvk. verwtiAsn, iveii gerade fein Be* 
ttif die Nachweifüng aus ihr Ift, und weil es dabey 
auf die genauefte Rechenfchaft ankommt. — . Die 
Königin^ theilt mit Ihran Gemahl das Recht, dafS; 
fie nicht felbft, fomfern. nur in^ ihren Dienern mick 
Sachen 2U Gericht ft^hen « da nach dem^ Familien* 
gelerz, i&ir/- und v^rmtyr/tl^^Klagen^ gegen e^n fi/i#il 
des königlichen Kaufes (alfo auch gegen Kdsnig und 
Königin) bey den Apj^ellationsgeriehten an^braoht 
wienftn» aber für alle andere firJMkk g$mkttkh$ 
Atogelegenheiteri der /Vmmmi und /VJMtfj^faUh aiofat: 
dter Königin) der König einen l^milienrath ahosdneiii 
wird. Die Ködigf^ «teilt wie der Kön^felhft^ili dw 
Summ^ Ki^ha^tfirit-dei: üatttettebaa f f tffh e il^ <lbttt 
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den Unl^crthanen ; und wenn BlackfiOne den Fall nor 
audeutct-i^ worin - 4er, Küi^ift #nec^ Tl^tteryianan w 
fi^ ia dls NaUrnechUvetlieUfr^ fo Iblt JueU hisl nat 
angedeutet werden» dafs fich Verhäitnifle clenkea 
hrrifiüf , xrmln tter ^. 11. der Baieffchen Verfaffungs- 
ur)f«M^ed/e nächFte annähernde Beziebane darbiete. 
Von den Rechten des Kronguts wird nur der Unver- 
änfsörtfttttftrtfwflhnt, obgleich, b^ondpß in Bai- 
ern > ihre vollftandigfte AufTahrung nicht das min- 
dcfic Bedenk&n hahon konnt«^ DtirtotaK wäre auch 
etien fo Hiptzlich zu bemerken ige w^ien , anfw^^ 
WeiCe itian zur Benutzung der &raitttm^:mMig^ 
langt, als auf welchen W^en mati* fiäii ufat E&ren« 
zeichen* beyvfrbr. — Z^tyUfs HauptftOck« Die 
Baierfche l^rfaÄhng ift mit dem EInfafTenrechf (in- 
digenat) nicht fo freygebig, als die franzöfifcbe ,|idl 
ettizehi& Beßimnaoogeti 'eraiaeM; an dit» HSrüld« 
Kriet^szeit. Da^EinlbätntVühtwiirdsBigetertit^ wöift 
ts^Votec uniliMnlter bay.da?Oefaiirt**ihvw.KftMto 
boficzen ; es wird arworben von AnslSudera^ wom 
Cer*#eh ^n(ia(% iMchen nad ihve^EMlhrfTaag. ans im 
bishenigen Unfiertbans«»rpfii€fat«iguchMiiSMr(nadi 
der deutfchen B* Uw mnflm.fie' ntvn6hA^'*^Ms^ifSt 
Aeüe Staat iie als (In^rthanen ahfiietomrt^; dii^ 
ies fehroibt die Bamrfisbd VerR Qrk» dttn^vAaswaa* 
derern vor. • Bkide Voiichriften «ulanuntil haltett 
dia Menfohen- noch -mehr wo fie'fiad:#^aJa'derfirti 
AdantSmitb glanbto , d;rfs fchon voo Natur §9feheht) 
und von Ausländerinnen ^ vi^enn fie mit craeaa Baiera 
fieh varheiratfaen \ anfeerdem verieihet «««Hell* der 
König nach Vertrag im Slaatsratb.^^ Obn« ShiU&uH 
reoht kann raaa^ weder zti Hof^ nach SisiisJMfvay 
zu oberfiea Kriegsftcdlcn» noc^ zu lürehaiipfirMta 
»dangen. (Dem* Adel a«s äem kieinta lU-uiMiia 
Staaten ift d^ Unterbrincung feioar Söhne kiBiiera 
erfchwert.) Das EinfaUenrec^ ift die BMinmf 
dei^ Staatsbarger rechts, m deffen AusObnifg öarab 
for die Vollmftiidigkfdt ihialtdeatfob^m'^tnirdis AI» 
ter' verfchieden beftimmt ift; Amf dem^LattdtM 
aihlt die Stimme derPrsntzen vontMaitilt.nMhm* 
brachten sr Jato, woria<dü Balftm^MiljAling «ver- 
den, dagegen zählen dift-Stirnmeni^der RekhsiÄllw 
erft mit dem^asftmi Jahr^^amd in die Kammer 4tar 
Abgeordneten gelangr^mm nur nach» den«' polten 
Jahr. Die Abgeoidnelen «nd ihre WahlMMMrft# 
die Städte und aus denr UandgeaMweii ttoflM d^ 
diefa die Zahhinfl ^iner Grmidfteuo^ von 'MPil«.ek^ 
fachen Sataest öder einer Oewerhfieuiin 'I4ai(4e St 
nach weifen. Die Anzahl fnir hur Oniiiitutgiinffitani 
(nicht Gerichtsherren) ift zw»rt 'nichts grOfsar A* 
yatir und in dem Obermasnkneis,' wacÜeMdctf 
am meiften^ mit den Laederej^yi gminlnhfiTt liilim, 

giebt es- nicht einmal aoo OOfer^au rf ftf iie Ito i if 
itz, auch find/weil mehir^Melne Landetet iüVn 
i^h, als verhJ^hirsmfiftlg in Bffiem^;> äbw^L.^ 
BOehi har man hier nicht WMjKar^ihIiaBiiiie0iM<> 
hältni&mafsigr ak.dort nKh-demi iheren* inUi%e^ 
fetz>' und ße^ werden fich mi'n Mftiett^a &fiem tm^ 
BiehrcJn^. < Das Staat^^Orgemefat wird> encb dmvfr 
dH^ SekMdiaiK eines (^eoflidlte: Ateäbs:>eewerbffu 
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Ks ft^ kuftte deifginVdhrtliiiTlbn Strafbeftimmungen 
r«hoK-<blel»l-ch v«rlor«n , dafslemind ohne ausiü-ück- 
Uclift kßni^L firltfubnErs ' fremle Dtcnfte, Gehaltei 
Omdsagririn- -aod KhrenzeicAien «nnrmmt; v/ofVit 
difi h^oadenAraii tiatfh dftr Vatndaang v. 6. Jan: 
I8I3, Verlalt de» Adda tft, oder trat-, weil in äet 

nicht BU^!)MiAniineii:)Ft, und well fie pit der deuf 
lbhtR&U..ii»Wld<rrl^r«thrteht. dfe rildit islt/s 'Heo 
SuiklajhirreriiU*frey8Wlflilrf«sD»«nf^JrrI>etrtrc!w 
Uad vtrbrieftlJMl LeibelgenfcbaFt darf nach ilct 
Vttißthg ai<ifat4}«Metifth', lind Niematiden das Wah^ 
rate ttOMb Brwerbftendes- entzogen werden. Tue 
Vasrdmnig Mfeer 4iB au^ehobenen Leibrechte und 
Aebt^i^sn OtmndrtfeM« zeichnet fich vor vielÄl 
ibnÜshstii V«r«ntmKi^ii dnrch -Beftiminrheit aus, 
Sit'Jut fcelflc' Winket ctnb Verrt-?ck6nrpi'elen. vnd 
verwriCtiten Nobler »urKntfchöWttng-mcht^uf detr 

ttfoluUcltea .iMSfnmtiS- dftr V«vhimii(ffr zurifcheü 
> Ootsbemni unit Mm» BnerA, fotiderit nennt 
Am die aiuzekian HMiMe tim( Leiftuniren , welche et 
fcr Rdebt odeir Unrecht erklänin fofi- Sie fpricht 
l»fdiB«rtftepeinofetirtft Weife von der desVfs , wenn 
«e jw deo' f(B&»bJclUlJf*c» BertWrktdiEetr flbcT di^ 
B*iBrfobftG«6n2(teh»fl(r*«!?ei>dwj'reWreyheit ii^: 
MMaa-eefrettAt« fi«h-fonon Uti l^r i (Kr^'enrer 'b^'lA 
WlbeMM^dktefl F^efitfreyliieit in Baiern/^'vraT das< 
W«r«cJwn.be7iTth' Oberhaupt ins Unberiimmte av^- 
liuft) MKlnMdl nuM* kafn meht htf , wena man .bey- 
lah «i« Rocht haJ^^ Der V*. konnte zur Ehr€ dW 
V•iA1rii^^ll^(l■f« ripft«W der Mnnd verboten gewc- 
tw wii*-* foJaoge^T'Jspaleofl's- Reith gedauert Tiatt'c,' 
•mtü*i \ä^mf*^n kowMe, fie hfttteii '^ber üleicU 
twi iturer erftvo ältnttevtHfmmttittg a:}« fr^y^ MSn- 
•ttrjufHaehm^ Mod «trfiter ihr die VerhaVicriungea' 
in öaMlicher Schrift unt«rfiicht. — ' WSre äs jetzt 
wd«rZait,.dieStaat3la^c fon Baiern im J. igil) völ- 
lig •fferituadte'ea maeh«H, -ro wttrden auch die ge> 
U^taa.-fidatipeehtH^i!ti Beftintniimgen rrber das 
KüwhB^mfMh MrethVfA^KEt errcVreitien.' Su viel ii'c 
lobsikbri eblis cWt-VertAg- mit demPapft fctilim- _ , . „ 

«»rttfffah; alvWlrlnb, and dafs erdurch'dftV^rf.. .Soldaten ati. die ordentlichen Gerichre;. die Adels- 
Uck. feit». imboÄWelfcfce und nnbeftreitbare Ausle- karartier wies den Antrag ab. Wenn der Vf-ügt: 
Kuü erhaben hat. DieSchriftcn Ober das Concor- alle ßaiei'h haften gTeicho Pflichtigkeit zur Verthei- 
«irt fiad^angemn-kt, ttndfoJche NachweSfutigen ma- digung des Vaterlandes, nur der geiftliche Stand Ift 
«iW ein' Verdiohft dferScdrift ans. , Die'Oefet*ge-. davon ausgenommen , fo hat er Ftecbt, wenn er z» 
bMU>aBer>di9 teden fehrtHnkle tmd richtet*' fich am den tevern die Standesherr^o nicht rechnet, welche 
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Urtheil und RecTtt ahfi»ti6ar;'tf«'nittffiMi ifireit firv 
keantnifTen die GntIcheJdungsgrandt ftflvftlgen (eS 

?iftbt noch dgtnfike! Königreiche, Wofin Öberge^ 
ichte' efe ftlr cip Ehrenrecht halten, die Entfcfacl-' 
simgS^ründe zä eiifernGeheiihiiiil's zii raacben,. unj 
(fodh Rommt alle Gerichtsebre auS ae&tbarfen Ent- 
fc heid urtgsgrü ti d e lO. 
^t^ldern und erlaffen;! 
fahgänes Gerlthtjver^ 
fchl^ig alfo wie das ü 
fi-eyung der' Pair VOfi 
irt ih Baiern gar i^idit 
ftlr Pair's , die Schulde 
Ten trollen !) Die Clnzii 
imTall der Entw^iicKu 
wartm bey dleCem Vei 
brechfen giebt* Das I 
igit gilt forBai^rn, I 
fcs, tfUer.peben Maiti 
bocK Von t^i for AK 

Ktfetfcniedene Rech 
nde durch eJnandiftr 
geiVreinfts bnmrliches ,1 

VoTIeftdunK öuVch Ttafi _ „ — , 

t?e^ \H. Dlk MaximilJ^pTch« Gevi'chl^rdhiing voo' 
f 7^3 hat altetnieine Rjechtskraft , nur nicht im ffliain- 
krelfer tiid hat dvrch das Gefetz vom aa. Jul. i8<9: 
VerbeffBrung «-halien: in dem RheinkreiTe iit e» 
bef dem franzöf. Recnt und bey dem. öffefitUchca; 
Verfahren geblieben , defTeri allgemeine Einfithrung 
in der SlSndeveri^mmlung emptbhlen ward. Die 
Aiiskuhftdes Vfs über die manchefley Rechte, wel- 
che aii^efämrnt noch in Baiern' gelten,, ift lehrreicli, 
lihd ein wünftjhefiswerther Beweis von dem Nutzen*, 
v^lch'en ein lebendiges Recht haben- würde. Seini» 
Erklärung Aber die GoTetzc, worunter die SoIdateA> 
flehen', iTc uns nicht dieutüchv fo viele Mühe et fidbi 
^ch ^bey gegeben, «nd obgleiith. er r nach lublli- 
c'her l/^eifo , die Worte' der VerFQgungcn beybehal- 
ten haL Dit Kamtner der Abgeordneten wanlbhtv 
die tJeherweifUng der bargerlichen Rechtsficlien dier' 



iD.Jiiat^aftignrit^tlWttfrlyidKr' 6^ armen Juden^ 
fc. «wartet iiack dem £kndt)^;^bfchledb' ibre ted-' 
flslliag «nf dor tiiehftetl'Ständeverfammlung. Ihra*^ 
jetzige Anwendung wird'äbWvftn:drt"fmherfrt6hne- 
diefa fchon fehr verfchicden fejn, da di^R(«]erun- 
Rea verordnungsmafsig der jildifchen Uebervolkenuig 



verüilTungSn^sig .§. 1 1 . der lie betreffenden AabangS-^ 
Verordnung von dem Kriegsdienft befr«yt find. T5m- 
Äeer hefund 1817 aus 58*463 Mann im Dienfl imd. 
31,005 Beurlaubten', verminderte lieh aber bis- Ende' 

),8i8-auf. 47,585 M"nn. wovon 33,38+ Mann, beur- 
aubti alfo mir 25,301 unter den Wanen waren. Der 



Aeoern foUenT und dadurch alfo einen allbereiten -ftandifchfn Verhandlung Ober den Soldateneid, ift 
Bechtfertigungsgrund zu ihrem. Verfahren haben, nich t erw ähnt. Bemerkenswerth ift dieBeftimmung«, 
Wen» Dbrigens der Vf. eher von de n Rg c h lTO dfiTJü- ' SSli (TäTeriige auf Frey» Verleihung des Erbadels An- 
den als der Chriften in den Gemeinen handelt, lo- fpruch hat, deffen Vater und Grofsvaßer Onlen. e»* 
'kann er fich danlber «uf das Beyfpiel fehz vorneh- halten haben. Die Vorrechte des Adels find ein be^ 
Der Schriftfteller berufen. — Alle Gerichtsbarkeit freyter Gerichtsftand, die fo gen. Si^elmäfsigkeit,, 
|«ht voitk König» ans, die Richteir find mu durch. (BeurkuBdungsreoht duccb Siegel), der Eintritt in 

den' 
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den Kr^egsdjenft als^ Cad^tt^ii ,, die Errichtung von 
Fidcicümramen, die Ausübung einer ,gut§Kerrlichen 
Gerichtsbarkeit, upd Her AiUhep an der Reichs-; 
ftandibhalt wegen Griindeigcntbugis. . Aber der Adel 
hörtauf, föbard^eineDeinliche Strafe erkannt wirct 
doch nicht für "die luoder des Verurtbeiltien ; der 
Adel ruht, fo lange als Jemand um Lohn mit der 
Hand dient,' od^r einen offenen Laden hält; Man, 
fieht, nach dem Giiß des Gifitzes foU in ßaiern eiö^ 
Verdienftadel feyn, und durch Grundbefitz feine 
Stütze haben,' wie er dadurch aljeiu zur Ausübung 
wefentlicher Rechte gelangt. , Der eigentliche Vor- 
berechtigte ift der vo«fter#^Ä/ig^^,CrundeigentbünxeE 
er hat alles zuneigen, was fein t^^d in und auf Geh 
bat: Bergwerke, Fifcherev, Wald und Wild*. Sol- 
cher Leute giebt es, Gott Lob! zv Taufenden mehr 
in Baiern, 3s in dem gepriefenen England,,, deffen 
Grofse par iXCitUnce man daran erkennt, 4«^f$ Cq 
Hunde halten können ,\ um Füclife zu Jageni(^ weil 
dazu ein Jagdgebiet gfhfirt, und diefps ,theur,er als; 
alleä andere in dem tneuren England Ift. , Dort find 
die ZeUfatrechte noch nicht ahlqsbar , öbgleUfh ei 
Pitt und alle aufgeklärte Minifter w{)nlchteA^. aber 
in Baiern^ find fie und alle bäuerlichen Laftei^ .kblös^' 
Sar^ und' diefc AblÖsbarkeit wird, liberdieCs ^urcK 
die'O^fetze bej^önftigt, un^emefTener PjenÜ^* nicl)!; 
geduldet, fondern ohne Entfcfiädigung ^n geraefTc; 
nen verwandelt , i^nd auch in detfen Jlbleiftung dem 
Gutsherrn kein unmittelbares Zwangsmittel zuge- 
' ftanden.' 'Die girtsherrlich^' 'Gerichtsbarkeit darf 
über keine HinterfalTen ausgeübt werden, deren 
Wohnfitz vqn der Gerichtslltätte weiter als 4 Stun- 
den entfernt ift. Die gutsherrlichen Kichter haben 
auf ihre Stellen und Genalte gleiches Recht mit den 
Gerichisbeamten des Staates« Die Erkräftigung der 
ßorfverfaffungen zwlfche^ den gutshcfrrliphen Gc- 
recbtfamen macht iil allen üefetzgebungen grofse 
Mühe, welche nicht dIoCs auf ein btofses fllnfriften, 
fondern auf em VerbelTern des beftehenden Zuftah- 
des gerichtet find. Aber es'fra^ (ich vielleicht, 6h 
fie nicht glücklicher find, wenn ue blbfs den Oi'und-* 
rifs von freyen Gemeinen gebeii , und für gutsherr-»J 
liehe Gem6incn nur das Wahlrecht ihrer Beamten 
und den Wirkungskreis der Staatsbehörden auf ihre 
Sachen feftftellen, als wenn fie fich auf die einzelnen 
Beftimmungen der. Gemeineverhältnifle zu der Guts- 
htertKchkeit einlaffen. Zu einer vollkommnen Dorf- ^ 
verfalTung kann es nicht eher kommen , als bis diis 
Bäuerlichen Laften abgclöft und'die"gröfsern*Hdfbe-' 
fifaer gebildete Leute eeworden find, uncTI^lis di^ 
Gutsherren Gemeine mitnalten. 'Darüber wird hoch' 
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lange Zeil hingelfcn , und bi^ dabin, itirdjndirdiirdi 
die Verwaltung, al$ ^urch befoadere Gefetze §e^ 
fchchn können, vorzüglich dui^ck den fiinfliiCs^ 
die. Wahl taügliph^ ^euteisu Gemeiaflvoc&eheiv, 
unci dazu , taygea oüp Sch^nkwuriheram -wcaigrteib 
weil fie durch ihrei;! Erwerb von den übri&en'Gemeb 
^egepoITen ^bbä^gig.fi^dvWftsbtUb'lie^auebimNotk' 
fall von den Baierfcnen Gerichten 2iigeki£fea wodea 
dürfet^. , — T |n dem St^^tsdieoft wirAerit oaih dnj 
Jahren die , Anftellunff (uuriderruflicb^ iidh An» 
nähme . der nichterftf^^n^ Die BAMungea bdti- 
hen aus deni Gehal^ d&^ Standes tmtl ^ J}ittiftn 
de^i; Standosgenaltjft in den «rftea loDkoft)«^ 

ß,* 1(1 dem 2ten Jahrzelind ^ und m ^en drit^ 
brzehnd tV der Befoldung. ; Qtr Stiindesgehalt 
bleibt auch phnepienfit;.aujXabeiiSMit.r Disnftn^ 
Urtungen mit Veduft des^lüngns' umi Gehdte»käi^ 
i^en nur auf richterlich^. $i^&heidtiiigengefcheh« 
nach dreymal erUtJ^r^tra^ttre«)btweJ(ni^ Kvm 
die. .dritte. jQur da/i .St^^is^woliiteriiuiii vtrUogt, oil 
wojgegen ^er Anrpf ^^ ^S(aftUMth»£reyftihl; ^ 
Ziehung des Dienftes Mnd Dieoftgehaltas gebAiek 
im Verwaltungsver^hren- .Neben ^M^JiMxM 
eiq, l>i|rgerliches Qmwt^^ iHcbt gabEäirt)ea wtfda 
Der Beamte ^inn fei^^tklluJig&ni^JHlerZebolui 
^t^ihrun^ ^vqa pinQnda« nduiwi ; -tW ee^-nfr 

Sen vJierzigjähr4gwDienft4Utefs,»fd bMblüKiteii 
tandesgehalt, und tbute^ es'vfi^teiiTojtiin^i» 
bensalters , fo beh^ er fei«<^X^«v»iiitbeloUhMg.'a»' 
wohl die Gehalte als cUe/GoadenjahrgBUe^ Mmw 
nur zu \ jln .gerichtliche^ «Mj^Tucb aJsZgkUttil 
genommen weiden. Dea Aftwtflt^o ift vedMte 
dafs auf fie bey Dienfterlediigiioge« imMMskW 
zügtich Bedacht geii9wni#fi wimleo iMf t vai dü 
Gerichten ift avig^eben , za diefc«« Befat|t fiberÜBl 
Eigenfiohaften zu berichfen^ AUo yker^im itikk 
zurdckgefetzt, und nicht al^ Leute behandak, <G» 
man , wie die Wahrheit, wi^l^ fi» mit umedkfeir 
dulden muU» abei^^fo. /weit aIeM9dg)icli';M'iik 
e^ntfernt halt. Wer^ fich . ai^i, Auwriglft bewikl Ü» 
wer als folcher gefpbea h^ iwie^h <lii^ VAtaät 
rechtim^ Lebqn geUaltet , wie, diM >Lebea d^'M» 
zuftand beftimmt« *^i& Lift f dd Xirew^t fiät (Ulf 
bekämpfen, wer durch Efa^«iuad Gefcliiftsyefeff 
Sicherheit in che B^handUini^frintf? fttohrnigiM* 
hat , der yirird fich iuicfa.als;ili0hter.tbewäifeB:iM 
fp fchei^J die AawaJtüfchi^ <4|r^^hkng^anBM 
die bef(e^zu,fcya^ ohne d^tKiJ^tm*tnenm4MM 
d9?:ude,<jten^, c(^ fie i^ch<s kQ(bl47i.Uetoi|P#i 
auch in Baierii eine Wittv9e^r^yvadWmioMä0W 
den Arv\yaltsft^mlangeordaet, - i\^ v' 
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Xufzia 



u?zia^]b. 3i:ockhaus: Staatsrecht des Könl^'^ 
mcbj. paUrn^ Von Dr.,^)MfM Schmitzing v. f* iv« 

N«b kommt -der Vfi» ^^if ^e €kmikiimf zu derM 
«M«iiOrdimiiff imtetati7.MAy igig derCnuld 
celegci^ Die Or&haften^ w^kbe. bisher Gemeint 
Sielteit» And al« iolohc^keftidgr; mfo fern fie mebt 
O^ekte hielten , folfaa fie in mhi oder mit and^n 
efiie Gemeine bikle»# N«r {rSCsera Waldungen » Säen 
und Treygtiärgp anQ^rhalb der bisberi^n Ortsmar- 
küBgeA Meiben von tierEinveiieibans in rdäefelben 
aos^Miloffeli. IK^ Stfidle tbeifa* fic^ ijti dräy Ab^ 
thäoktgen, «weh^erBevÖlkennig bis 500^ aooo dnd 
fibei^*9öoö f^ilien ; dir kleJnern Städte werden tix 
isii Landgetkieinen gereehnei» wen« fie die iLefte^ 
eines Magiftrats nicht beftrciten können. Der Ittüit 
Grand m^bQndigt 'kann ^ri)er auckbAj^ L g« Städten 
vork<nDtnen 9 welche mehr als 2000 £inwohner ha* 
ben ; tmd es ift überhaupt nor eine Auanafame) wenn 
eine Otaöbäfir iinter 5000 Einwokner eine Stadtfift, 
oder atfs fich Telbft die Handw^ksarbdten fdr das 
tä^^e* L^ben ISetlertv zu verfehiedenartigen Ge« 
\venutAtagen -die Mittel giebt, und ein ausgebildet^ 
ZvLtittymen fieStM, worin z.B. nicht Scmifter und 
Sattlers 'K}robfehmiede und Uhrmacher eine Güde 
zidammen 'haben. -Oemeineglieder find« welche an 
dcm'OrÜ'Ätweder'WöhllhSufet oder Gewerbe ver- 
ftettem- Ev^ütehtäf geh^n den Eigenthttinetn gieieH. 
rbdds pfeMiüei^l^d hat das Recht anöden Beratbifll- 
gen' rabf B^^einefkchen lind an den Genieinenutzun- 
gen 'Keil ^b nehn!en , unS* zu Gemeineämtern wähi- 
^it mÜjn* Die öem^inen haben die Vorrechte 
ler'Miild^ilHirigen. Ihr Vermögen ift imyeräiifser- 
i^J ih fo-fem es tioth wendiges Mittel 'Züt Errei- 
^ht^ Ms t^MSUjh^fÜ^^ ihf odfer in 

iHfhf^^ fAt^ Kirch^ifi , Schulen und IUe^ b^teht. 
»jb t^i^ijiiif^libhkfeft ktort hier nuf auf d^n Fall 
»ezosMi werden v dafs die Gläubiger der Getnmne 
ch aÄs ^diefem* VfeVnlöKlftff 4>ezdhlt machen w^Ueh. 
Virtbit jftr d^cfer Fall nicht b^tinimt angi^eben? 




aM^p?Dch«ie^ühvet«ttfWlit5hRfelt •'triebt Vferbrfft» 
xd^n behindern? n\cht Widerrprtiphp i^eranlalTeii, 
^nn^ Überflarfige Kirchen zu noöi wendigen Kran- 
esiMEMb*n |erfiacMr wetddiV foUen?' Di6 TheUi^ 
^^. L. Z. igao. Drittir Band. 



der Gemeine weiden u. dgjL fcheint su knrz^atoeferf- 
tigtzufeyn« ZudenGeraemebantßn) (owiezurHanitf 
faabung der ^flentUoben Sicherheit find die GemM- 
oen Dienfte zuleiClen fchuklig, in fo weit nicht auf 
andere Art daiO^ jgeforgt ift. Zu d^ d^p Chsmeinetr 
dienften gehören auch die Quartiere , welche den 
Truppen eingeräumt werden. (lUditet fich^ dat 

Suartiermaals nach der Einwohner^ oder nach der 
äiifercahl?) Die Fuhrdienfte vertheilen fich nacdi 
dem Spatin werkt wekbe3 jeder unterhalt, wenn 
4it Gtaieinen über einen andern Maafsrtab jiicht ei- 
nig und. . Ueber die .Gemeineuiplagen jft eine befon- 
dere Verordnung mit denStandei) verabfchiedet > wei- 
nen Zuziehung der BeyCaden und ^ler Inhaber ivon 
uranidge£illen aber das bisherige Verfahren beybe- 
-halteHy weiches der Vf. uabemerkl gelaflen W« 
wie dr. denn<fiberfaai»t felteaauf die Gefchicbte dds 
JLandtags kommt. Das Zuftimmnngsrecbt diar Oe* 
Tneioen zu neuen Umlagen hatte bey denBedinflun- 
-gen^ worunter fieftatt naden 9 auadrOoklich nnd ?or 
allen andern bemerkt leyn nkdTen. Der ftädtifcfae 
*Magifttat . ift ider VorCteher der Gemeinet und zu- 
(gleiclt Verwritungsbebörde ; er wird ron der Bor- 
^rtdioft ^iK^k und befteht, nach den beklen er- 
fften Abtiieiltfngen der Städte» aus a oder einem Bto» 
gemmCter» 4 oder a rechtskundigen Käthen, i^ 
ndwr 8'Bai||ani ans tiem. Gewerbftande. Die Ver- 
waltung des Stadtrermögens wird einem rechtskun- 
digen raith und einem EathsbOrger eberliagen , dea- 
•|deidlen das StifkünasirermögBA^ ei können jedodh 
-m& tinzefaien .Stiftnagen luiter mehrere Rätne ver- 
^tfaelk werden, er ktenen.^aucb beCandere Kämme- 
«rer, Rdebntmgsfbbmr« HauAi^Uinr imgeftaDt wer- 
den. Es feheint fiberfloflig Oefetze Aber das zu ma- 
chen, -v^rai ttyti kann, und eben fo ftber das , was 
feyn foll , wenn dai Sollen dnrch das Können , wie 
'Idcfr aufeehoftien wird^ wdnn swey verwalten follent 
aber auch einer irerwaiten kam. Warum ift nidit 
t)ie griechifche und die deutfidbe Abtfaeilung. nadit 
Ädititetn beybehalten, da doch des teohnifchen Ban- 
raths «rivähnt wiitl, ,i wo das BaüweCen von Bedeii- 
tnngl ift** und -da auch die Falizey „In einer eignen 
Getchüftsabtheflung** bcforgt werden fott? Das Ge- 
*fett ibhlsltttf'^ GmiklrU's der Verwaltung,' den es 
'ftn Sinn hat^' i^eigbn aiid,iiiehr oder'wen^rr Aem- 
'ter für <B^'V\(rfergun0ider'&adr, filr die Bauten» 
^^t ^ähäA iMiif ^Aiifie, far Knaben und Schulen, 
^ Ffl^ö, fSr allgemeine Aufficht , PoBzey cenannt, 
und ft t Kämiherey böhen anordnen zu mimen , da- 
füit' fich' die Verwaltung in gleichmäfsigem Getriebe 
iiewege.''- Der Vdrwaltulqgsnditnen jQr die ftOhte 
D (4) Sudt 
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Stadt pftfst ftbr^ns avch Vtlr die;fcleinfte, wenn dem Könise befcht-ankt fich -flnf die Tbronleheo, 



derMbe Baantc -nd^rere Aetntcrjwrontgtj) H.rU 
ned dtriJi- lia^ » wenig KrähwinfcÄey, ab in-dfem" 



LfllinkvemältoA «er^vbndtlt ifibfa idJjtacidaiDsmch^ 



Mamen Stadt, den die kleioften mit den ^röfsteo oder wird völlif; a]>eelöft. Alle ftreitige Lelinfacbni 

Städten gemeiofchaftlicHTiäben. Einen eigerienRedr^ werden " von^defl" La nrtfeseer Sehten behandelt) die 

■uiwsßlhrer follte jede Stadt hat>en* und nie dor nictrt ftreifigen Lehensfachen von dem Lebeiiliofe 

ÄaWungsaiiweiCeiide^ zugleich der Zahiungsleiftende, *— - -" — A.i;_;r..„i. — j-, s_: — a — i — 

■ inungsftllirer Unterbediente, 
, damit er ßch wegen An- 
^hlunnaäwerfuiiseo müd^ 



bey dem Miniftenui 
heitcn. 



der auswärtigen Angelegea- 



Drittts HaoptftflcTt. Die Kammer der Heiclu> 
räthe verhalrfctttler' WirliBffimehattller KamoMT 



t enff^uldigev Der Anttstf der Al^eppdoetcn wie der urtFeilende 7u dern^ 
frevwilÜgea-Oerldhtsbarkvj'l ftichendeii RidiieT 



inntltch in der Adelskaihmer 
«urOoltgewiefen , weil veriaffungsmafsis nur der 
Adel gertehtstwrrlich© Rechte erwarben dürfe! aber 
ift' ddrch dirfes Adekrecht das Kün^srecht be- 
(chrfi^t, die Ausfthang der Gerfchtsbarkeit von ei- 
1 öfferftUcheD Beamten auf den andern zu ftber- 



- --. Sie Brdftlund bedrtlftilt iliB 

Arbeit der Andfel-n, und fetzt in ßch ttieferfBegril- 
feh' nach die reinere firkaiuilaif«*. 4te IsiiMM Boiir- 
tbeiluiig voraus. .Sie begreift die Prinzen des Hau- 
ks, dieHinptw-^r niifldeshorriiiibetirG«fdiie«tüi(^, 
Ute vornflhmften'Männer des Staates^ ^c «FfteDVoC- 
ftaade der Ki^cWn.' . In ihrhatt« tiekbiiDtUcb 



tragen? Zu den ft^chiEchon Holizeykoftcn leißet der General und gefürEt^r:Sar|ierUciier "dBa Vorfin 
.G.^..r.k^. — a — :.\t^,.t.^„ nio (^.nioifl»Hi>iiii«iBr. Die Kammer der Absoordnatelii biJdct -fich zn jut 

LaodeiEenthjlmera. oane^äerjcbl«6Ark«it, xu im 
ftädtifchen Abeeordneten , au | •«& Gerichtsbemoi 
zu I aus l^arrnerren , nit jo eineni' Ahceordul« 
Yon den 6t»y hokeaSahaliso, durch W*lu »uf liKhl 
Jahr. AbänderungMB in-doo Bi^ummui^ea dcf V»i 
Urk. odeiy Zodltzc dar&aohnp ZuCt^rtinui^ ds 
Stiiide ntobt. gsGohehettT di«~Ver(«hlä^ afäufchtg 
allein vom Kdniae ama. Desw»en hat, wie Ichoo 
.gefagt, .die Adelälvammer. dea AnlBag Är-di« bej- 
wiliige Gericlitsbajrkeit der, Städte aJbgelehat. Du 
König eraeaat die Pr.iriJieRteB und Vic«ni£deat^ 



-Statttsfchaiz einenBeytrag. Die Oetneinemitglieder, 
weiche das volla Slaatsbflrgerrecht haben,- wähle« 
je den ^tcn bis loten Theil »un ihnen za Waht 
imlnner», und diefe die BevoltiDbchtigten der Ge- 
meine BUS eitlem iüs zwey Dvittein der Höchftbe^ 
fteusrten i» d/eyfach pröf serer Anaabi akdieKathfl- 
fcarp:en Die Bevotlmäcbtiglfn wählen dt« MiteUe- 
■rfet- des Raths , und werden. Von ihm- bey der Wahl 
der fliüitifcHen lledierrten vernommen , fo wie bey 
«llen wicirtigen Gern ei neange lege nheitea zu Halb ee- 
togea. Sie haben daS Hecht üch felblt, unter Aor 
ziiee bey dem lÄaeiTtrat, zu vecfanmelD. Die Ver- 
wutiBig der Lam^Hieincn (RuraJjremeineit beiFs«& 



der £an>mern^',den' FrpGUeatefl d^r-: 



&■ vieäeidit um an dife Stfbwerzarirshen Landesg«- ;ahne (täncUfchen Vorfciikgi die pbrigefi 



ic«eakdeat^ 

:Afl*M^ninjer 



tneiner» nicht au errnnem) gerchieht durdf^eneti 
Aosfcbufs^r der atweineitt GemeioeTorfteber, Gcmei- 
nepfteger, Süftun^spfleger mid drey bis j-Oemein»- 
fcevolln^htigtea hcfleb't. In Stiflui^s-Schul- nad 
ArmcnCiGfaen wohtrt der Prediger dem Ausfcbub 
liey, deF.&hidmeifter beforgt dieSehretbarey und 
fertigtr hexUnEäbigknt der PSaf;ier,.cUe RncliBon- 
(fn.: Dir Oeneine varfamoMlt fioh imr türkU^upg 
■aber du £n»erfaeil , Vö+heUe» ader. VeFÄilsBrn vop 
Ärund'ftacken and nutzbaren Rechten, Ober n^eae 
GemmtiedieirftB »ad Umlagen', ab«r Anleihen , uud 
tUier ^ie Antwbirle neiKr Anliddter, rRiicb um die 



-fchlag. Bey der eirfteji :>t*n^l(jverfamRL„^ .^ _ . 
fahlbar gewordien] was auf die Auswanf derl*tilt- 
-deuten xnkonnitt. Die «vfte iirkläiAsg der Add^ 
.k»nmer gleicb einer Kriegserklärung,; und bäUe 
die Abgeordnetes tücht-ihr gutv Geift seleit^wie 
wörde e* mit. ihre» Kärntner g^angan JSya- .TiiS- 
.Hebe DienCte leiftele di^ Beftimmung tltjer il^ An^ 
idhO^ wild . die Gefcb^Euvertheilung tWio« ^itt 
Qocb blieb Vieles liegen, ohne dafs, wie wtn9öniiSf 
tage nach üffentlichem Bericht gefcbebo^ dit &it* 
dauernde AbweCienbcit des ReEerentAi dar^aScbuU 
gewefea> " ' - ■~- ■ . - .,-..- 



_- -- _ , , . „_ j. Ucber die AuffcWnffe^ wekW. süe^Euar 

Bflcbmtng ansnbcirsn. Die Bauern ^ben alfp ;fia<!h iqerit jvondeo Miniftern lodern dürfeo,) fißil.ap' ' 

rMMhff RcehtT ficb.nrt ihren Gem«i»efa<:1iea ^lizug«- werdßi) ^Hch.ia ;^ku(ift Ei^ii;tenii^cm ,d£^ iff* 

ibwr alA döB Städter, dSe felbft ihrer Hände Werk mieden, werden. X)lai Stäiid^ ^«.öi^icA ^iuff,.^ 

«ich« \M'edi»Bxaern nach Gotus, [bnd«rn nac^ ib- fcblqlTB Ober (lif Verwaltung. nicIu,Aft>ettcio. P*d 



werden umdes^wiUen rnfbr födern, als 4^ '^^^"^'^ 
KU ^oben vannögeo. ■ Dem erften Landtage eicbicK- 



ItfagiftraU Veridbung treibe»- ^ kann mit 

den Oemeinefacbei* nor vorwärtS;.koniffien,, wwn „ . _ . ^ 

•las. KecfaC darüber bey der ganzen Gemeine fleht, texte gerade die Schwjerigkeh feine Arbeit; ■»? 

■Schiimmwäw.dodl ebor-deirZuftanda^f demLa^e, .«rkaiwite ,die NotbwondJpheit die .Venwajtuii ap 



jt dafl-Veobot tlort iB,decTha«.^öj:hig feyn foljt«, 

, «lob- . keiik Vtsrpacbten ■ «B GemÄinegrunjirtilcI**», 
Mod keim Dorfcib«») a*i die Out$heyr«n Stirtt inSea 

4ürf>er TC«il >k >:uf eitle Eeiiidliche Scbeidunii das 

' JieTe 



Oiitsbarrn- von- feinen Bauern Heuten, ond diel _ „, 

^staHch beftafipan wilrdev g«geudas kächfteOeCeu, . ^ ._, ,~--y — .. , - .,- 

VKUb4:Eini3k«k^«l»a^^/£%l*elunerIiä^iU^ W p^I^ ivenlan^ , und da ^Aqfle^ ^. ficb, ^^ vrif 

',■- 1 ^ ' ' .'.-.■-■ <'.-■ ■ . ■■■- i'Äfi- 



der.VprMii tler.Verf. Urk. auf ÄJJ bemheiimbl 
fen', und dadurch befeitigta fich von felbü dui.lhiaii 
,fi«hww tt« .^pckwerks de^- Verwajtuu^ Ifcit.dcr 
.Verf. „Ork,- bis zur Sandovecfammlung. Äuftfe» 
nächften Landtage füll abef eine. $i^aiie,Nachwü- 
fuog aber die Verivetiduu« .(er Staafseinn^hnie wr- 



m 
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chen, (ondern .vamcf«r-miltif(kcit (Lt^ui(titinn,-Xii- 
quidkät;) Die -näclift« offcabare gute Wirkung des 
iAnrllags-undifcfner (JewährJelftting für die StaatS- 
Ibbuld ^irar die: tierftcLliui^ des Treuglaubens und 
das Steigen der Sreat^rchuldfcWine. Mit djefer 
Wirkung verband .fich der gnifsere Vortheii', dafs 
fler öffenüiclie Uienftnun vollkommties Vertrauen 
Brttr dam Volke hatte, und dafs die Beamten, vrenil 
fie.ficli aa die Verfknimg hielten, ihrer Steliea ond 
G^lte gcwifs waren. Die Gehailc hatten fidk 
.während <les-. Krieges fahr verFnrtrt,>UDd dis&änd« 
Reizten mit ihrer Verwilligung nicht. Ueberbaupt 
•aben die-Beuaa.daHtfc^eu btaiideverCanunJungen dl« 
Friedeiisausgdben nicht vermiadert» fondero eber 
veFgr«)fsert ; daKegan aber dtn^Kriegskoftea dhoe 
Krieg widerftrebt' An der Baierfcheii SlÖndeVerfiit 
fnog Jäfst üch wohl Vieles eusletzeit), wenn mail 
Wortklaubercjr üben will;, darin fcheiat aljcr daß 
frörjte Verdienft des erl'ten Landtags zu beitehen* 
dafä-er nicht an Worten geklaubt, und in ^itzfin- 
diekeit^B Üch vcrgritbelt hat, fondern dafs er ohne 
iWeitlaiiftigkeit von dem was ift zudem, was £ayn 
foll) fortserchritteti ift. Er ift glücklich gewefea, 
-weil er ficn und aller Welt k ei □ Geheimnifs aus dem 
fonacht bat, tra^ nach Zeittind Umftändeii feyB 
.«Uli werden konnteiimd weil erflur dielos gewult 
hat. . , 

, Fiirlt* Hanptftä<^. Was den Anfoag häMe oia- 
chen roUoB, das macht den Bcrchlura, unter der 
Anflcbrift* »iVOD.dec Oherherrfchaft,',' weiche gar 
jiicht erklärt wird , und », vun- dam ^taatsgbt , " woe- 
üher. füe Beftiaainungei) »«»derVlorfi IJrk. geliefert 
•wwden.- Nach dicf^r Iwftelit di« erbtheilbere Ver- 
lalTenfchaft'des ICönigs blofs aus dem, was mit dem 
'Haosfehata nicht tereibigt Worden , was der König 
aug. jeinm JSinkaofteo errpartund als Sondergut -be- 
iuodelt hat" 'Allst was unter Hofvefwchung ftehfi, 
Kt&Mtsrtt» tind als.folobtjs uRveraufsorlicb „ es {«T 
dtiM MMcn GcnndTaiMti guter Wirth^haft oder alt- 
fCmivnflr.iJ!<ätEJtchkeiü j'A^ch darf.tVleaiaiide*-^ 
nreyuog von sUgemeinen Laflen bewilligt wcrds* 
und fetbft Anwartfchaften auf heimfallende Lehen 
und dgl. find imznläffig. ; Keine Qt agl s b ehfti t t F c m t" " 
lieh darf Jemandes Eigenthum wider feinen Willen 



bawilurtwhiaterlafleiiydafi ^tzt im,W«^ei).^, ^ 

''BQtiiiVb.^TcM: 'per eme^* ^Httfiln barnitke 
eÜ ProxiS, i» ^t^Biekhtutg MB dtm prtußifihm 



r gefetzgeberifchen Thätigkeit in diefem Theile 

filr^flentliche Zwecjtt 'Vef^vOldai i 9hifc:dafüS4r ;-j^IO[-ht%^i<Ks,'7i#'a^^a Es ift ganz vorzaglich 

dEntfchä- dazu eceignet, vor Mifsgriffen zu bewahren, die • 



die Eirtfcberdung des Staatsraths erlangt und 1 
5bfwS:(eIeifl:et..2u.babeQ. ,^ . j„ Ji.;-- , ,.^ ,. ,;-;\ 
Xne wti^rn niben von . dem Bf lege .unGgli^^ 
Kofteagehabt* mid'aiircb den^Sief^,l^CiQiKjLaadr^E- 
gröÜKrang erworben, aber ihfen innern Frieden ge- --,. . - 
wottnen. Gewcmnen ^cTmtzeefetz' mtd Weh^ ^egen ^aücheni . 
TorreehM, BcanrteHWillkflt nnd ■ C^HubetiidSlfciJ; iCnindät] 
-Ciewemetr'cfi«' ?lfna<figkeitsHklJnin^'ftii"tlTe'tkr»- .:Vorz6g ■« 
thung ihrer-'^fi&ntBcWnt "Slcbea; 'OewWnWn' 'Att Uer Miin| 
SeelK ^deirSe^tM^eMziMg;. ^wt«iij»eD.t{i«.Biirg- ifäbr4«5'taj 
Ichaft fOv das %«TVi^, vnif ;(itgleich nnabbittli«^ heueren 2 
IUj;hlFea.r Gew«<94fl(.(l>9'Si«heH>eil 'V(>r 3uldatenb|e- r^anla&t 
SeÜen zum GeTet^ebrir; Gewngiff^, 
dab ea ibiea fiandeiB wohlei 



reinfien «bfldnt naBen;2u Schdlden kdirimen IffffeA. 
Das Rc-ruItati'iM-'^a^shfWcn-ks^^ rttfebtc wohl das 
fevn , ' " 



tewT.giHp,tye^vvficlö. /Wiftepf 
Jergehen werde j^nDdce- pp^^i enifptu.H 
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TTiü^tton der Vf; Ubr Hchtig bMaokfc iHfc, ddf 
alle Vdrwffrfe, dJe'uun 4atnJftB6ceCb iB>. jtl k eirwir 
nea gemacht hat , und aus denen oft fo uDglOcklicha 
BkitMiittuoee».flt>cr.4wileÜ)ep, durch .TffrHprü^ 
Setze absaloiiet fiiid\ xücht ilen Procdb an und lur 
fi^tt -foDiriarB «ur die Jiroceßfucit treffen köoneoi 

■ p_ j-_ i> r. — .-~i, '♦ politifchen 

, und dals 
'Mvatfrtg- 
ffe , wenn 
n aof eine 
ichtet wnv 
punkte die 
lg Ml', proft 
einen denb- 
1 Procefles, 
it, mit der 
largefetzge»- 
nir Sbracne 
«n n«u(ti- 
beideozor 
ithan, daCs 
erfnchunefl- 
inander ne* 
Ua Ausdeh- 
ler letttero 
fn des faeu- 
•cbei noch 
(rn in ihrer 



'Celles eine 
ben fo gut 
reile entier- 
>ffentlich- 
für fieh zut 
s bertragen 
at das V«- 
:h Tey. iii 
der EMMr- 
Wortedber 
* wand Act- 



vacBlam diis üyn tJSieUt wu S« Cm nB&n't m 
^ 11. aber das weatdaLTeilige Verhaltnlfs dcr:Pan 
tayen gegen einander, namentlich Aber verfehlla 
StraffaeKimmüngen in diefem VerbältniiEre, wobey 
intereOante AunchlDlTe aus don neu entdeckten Gr 
JMM seKaben werden. Der $. la. zeigt, wie wen^ 
Beynul die LiehUngsIdee neuerer Gefetzgeber, Vei> 
ftleiche auf alle mögliche Art zu b^nltigen , ual 
telbb eigane Vergleich scommiFGooen zu erricfatoh 
verdiene; der $. 13. handelt von der fagenanntea 
EventuahnaxJme I und, dafs deren Vortrofflichkeit 
mar im gemeinen ProcelTe erreicht wevtkn köanei 
der j. 14. handelt die grofse Streitfrage Aber mllaif 
liehe« jwd Ichriftliohes Ver&bren ab, wotiej deaa 
das letztere vergezogen , aber eine Vetmktelnrf 
Tcrfucht wird. Im $. 15. wird gezeigt, dafs ei« 
förmliche Einbringung einer Klagfchrift, vor im 
bto^n Anmeldunc der Kh^ den Vorzog verdienif 
im $. 16. dais die Trennung des fectifchen Vorbrio- 
güns- der Parteyen von dem Vortrage der Raclit» 
grtkide , was man in neoerer Zeit ais Befchleunigui^ 
mittel der Proceffe geprieien , nur Nacbtheil lubea 
ködne. Der$. 17. zifak die Mittel auf, der nua 
£ch znr erüehöpfenden Her&ellung des Streitpooklt 
tiedient hat. Dabey ttber die Anwendung der irtir- 
rogatioMia isj'itr«, - Ton Seiten des Richters, -der Po- 
fitionen von ^ten der Parteyen, endliok desPraofc- 
Statu» eaufae lu controvtrfiai. Gezeigt wird, dife 
der letztere btehtgenOge, wrMgendw h it trt o ga l m 
mtt, verbunden mit z«eckm»sÜMmSohriftweeUelt 
MTobldas berte Mittel feyen. Endiiclrim $. ig. wird 
von der Einrichtong der Sc^Iufsverhandlangen lat 
.Sicherlieit der Parteyen gehandelt, nftd geästet, dtEd 
wenn man eseinnMi filr nAthig hÖt, eine Siäertnit 
den Paiteyen wegen Treue und Volirtändigkett der 
Vorbäge zu geben, die Oeffentlicfakelt dei Ver&li- 
rens , und die gegentrirtig' fo h8ui» TOTgefeUan- 
nen Surrogatt- eirier 4UoheB, höohft ilncuKiwif 
^eyen, ei vielmehr imi heften faV« den Rirteyeaei 
-XU tiberlarfen,~(A-rie-bey dem Vorttvge dea/atf- 
/ctM TheÜs derftelatloiivugegen (eyn ituüss, «riv 
nicht. .-.,*■ 



Llft'R'Aftl 8CHE NAC HRIC HT^KN. 



Beföfdenüngen, EKrÖh'bfülBi^üjgea und 
Amt8V«£uifilervwigAa*. L 1 ... 

rnJUt iw^llgikh dwcb Uoe PAMdg»a|tkto bekatwtb 
'geh, Kabtneltrtdi K*fp %a Mmtetil» -liai t«a. ded 
Knrfl^fteii Von Hellto , 'tn iJefflnDtMAta «r rirnn^i 
'ftana. dktitftft'z dMl L8w«ntfrdMH **^et KlatAwrid 

Toti, Aeüt KAiig« v«& Prkoften dfen'Mthui AdlerotdeA 
^Ut«a Kll^ erballen. 
' , Deri^MltaDAr. tlr. Pr^. .n»k xn Berlin, ilk dä- 

teftÄ «ll lW«aw bar' dür Kkadei^e AerjbiMendea 



I^Bnfie anseftelU. worden; incTiBaben'dieWdcsW- 
Ter daCelbft, ßr. ^Tadm uiid Hr. Wtkk, d'eb Piv 
feTTer-Tiiel cHiritm. 

. , . pi«r Ixfheriga^aalaeifirdentlicbe Pro^ITor auf dir 
Unlverbät }ena, Hr. %ärl Rnfig^. ift zun aubamr 
d«a0iclM|Q ProUffor df r Pbiloiopbi» auf dw «eraüüf. 
(«■UniT«rCM>;t>su Hali#'«riwfi>|rwcird»n. 

Hr. n*«l. Mmr.eartana^ Msber<m^em].froF«r 
fmr der fteCbie anf d*r tMirarfitit n Braalau , hu dn 
Ruf: zsm A^Fefför deir R«äW>aaf dtrlAiiMtfitltli«- 
bürg angenommeD* 
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ARZNEYGBLAHRTHEIT. 

• FSII.ADKLPHIA : Tüt# AmericM miäicat Ricordtr^ 

eonduetiä, by fiViral r$tp$ctabli Phyficians of Pht- 

- lacUlphia. Vol. I. 604 b. Vol. II. cond. by ^ohn 

Sbirh etc. 1819. 617 S. Vol. 111. Nr. L H. 

i8ao. 8* 

Diefe amerikanifche Zeiifchrift hat eine den eng* 
lifchen faft ganz gleiche Einrichtung* Der 
Band berteht aus vier Stücken, die vierteljährlich 
errcheinen, und jedes Stück befteht aus Originalauf-^ 
fätzen 9 Keceofionen und auswärtiger Literatur. Die 
erften 2| Bände find bereits «rfchienen. Nr. L ^an. 
I. Bi/chreilmnjß dir ÜhiverßBt wom Pwfytpanim mbß 
finer Kupfirtafel. 2. Biobachtungin Ubmr iin Kropf 
von ^amis Meßfif M.D. Das nefolut der Unter* 
fuchongen des Vh. ift, dafs das Uebel hauptfachlich 
durch die Befchaffcnheit der Luft begründet werde 
und, wenigrtens in Amerika, verbal tnifsmäfsig mit 
dem ftärkeö^ Ant»au des Landes abnehme. — 3. 
BifmfrHngen über iin Mangil an ärztlichir ffülfi auf 
"SMkin während laf^tr Rii/Sn von R. Hart and. Der 
Vf. , felbft Schilfs - Chiruiius, hatteOelegenheit, die 
nachtheiligen Folgen der Vemachläffigung ärztlicher 
Hälfe auf Schiffen wahrzunehmen, befonders als er 
mit feinem Schiffe in Calcutra war, wo 17 Schiffe 
der Vereinigten Staaten lagen, von welchen keins 
mit einem Arzte verfehen war, das ausgenommen, 
\?ro/n erTribft gehörte, und hierauf macht er auf- 
merkfam. — 4. Ein Fall vcn Fractura eranii^ 
mit Subfianzverüß ii^ Gehirns^ begliitit^ von ff. War- 
tonj M.D. Vierzehn Knochenfplitter, an deren Ei- 
ncni Hirnfubftanz klebte, wurden mitteKt der2^n|e 
entfernt, ernd am istan Tage war der Kranke voll- 
kommen hergeftellt. -i- 5. Ezra Michimr flber 
'Fsbris puirpirarüm. Der Vf. geht von dem 
Orundfatze aus, dafs diefs Fieber wenigftens An- 
fang den inflammatorifchen Citarakter habe und da* 
her nicht mit excitirenden Mitteln behandelt wer- 
den mflffe. Zum Belege führt er einen Fall aus fei- 
ner Erfahrung an, dorferne Anficht rechtfertigt. — 
*6. Vr.Rob. Arc%4r über dinNntzin der Blafinpfkh 
ßar in din Nackin tey Epißaxis jiiir Art^-- darge- 
ihan tos der E;rfahning des Vfs. — 7. üihir 4im 
Einfluß dir Mufik auf dii Maus. Dafs dieCs Tbier 
fehr von der Mufik angezogen werde, beobachtete 
fchon linffl,' zWey neuere hier mitgetheilte-ßeobach- 
4uDgen bcftatigen diefs. — 8- AujUrordintlkktr Fall 
ginsr Bauchwundit mit Gtüek bikandelt von Dr. ^. 
Eine Frau war von einer Kuh geftofsea und 
U L. 2i. 18^0. DrittifBi^. 



ihr dadurch eine Bauch wunde beygebraoht, 16 ZoH 
lang, ia der Kichtung aus dem rechten kypoclum- 
drium zur pubesy und von da zum linken hifpochofh 
drnm. Die Kranke genas in Kurzem. — 9. Em 
anamaUr FaU^ von fV. E. Horner^ M. D* Ein 
aBjähriger Menfch hatte kurz nach einander Swki^ 
tiss Hepatitis lind Lungenzufälle, von weichen 
er, wenigftens fcheinbar, horgeftellt ward. ^Bal4 
darauf klagte er Ober Schmerz im Hälfe, Hüften» 
und man l>emerkte Entzündung am pharynx^ ar- 
€Uf palatintts u. f. vr. Das ücbel widerftand 
allen iMitteln , der Kranke ftarb und nach der Se- 
etion fand man einen grofseii Abfcefs am Hälfe und 
auch die Lungen ergriffen. — 10. Dr. ff am es 
Miafi Ubir dii Firfätfckung dir britifchin Mata^ 
tranki. Der Vf. fucht zu beweifen , dafs dem Malz 
und Hopfen oft Taback, Aloe, Quaffia, grUner V!* 
triol , LiquiHtia^ Capficum , Cocculus Micus u. f. vr. 
untergefchoben werde* 

Nr. U. April. — Bioßrapkifiht Nachriekt ffcm 
dim verftorbimn Cafpar U^fbary M.DfProfifßfr 
dir Anatomii u. f. w. auf dir Univirfität vom Pinf^va- 
uiiUy mitgithiUt von fiimm Knundi^ David H ofa c I, 
M. D. u. 1. w. — Nachricht von iiäim plötztidun Todih' 
faÜ , wilchir dir Geginftand iimr girkkllichiu Unter^ 
fuckungwardy vonDr. ffof.Klapp. Ein Mann hatte 
fich im Zuftande derTrunKenheat mit «einem Andern 
gefcblagen, und hatte dabey Contufionen am Kopfe 
bekommen. Als der Vf. oinzugerufen ward, Jajf 
der Kranke unempfindlich y mit ftieren Augen, e]> 
weitei^ten Pupillen, unterdrücktem und zuweilen 
gänzlich unterbrochnem Athem, fcbneUem und wei- 
chem Pulfe. Ihm ward zu wiederholten Malen Blut 
entzogen und ein purgans gereicht; er ftarb aber 
bald. Bey der Section fand man die Leber etwas 
härter wie gewöhnlich und die Schleim - Membran 
der cardia und des obern Tbeils des Magens ftark 
entzündet, welches letztere als Todesurfache i« 
Folge der Trunkenheit angenommen ward. -*- Ue- 
brigens war Alles gefund. — Ehi FaU von ulcirirUm 
Scirrhus pulori von Dr.^. Ebirli. Dem. Kraokaji 
-war ein Jahr vor dem Erfcheinen der erften Synir 

Jitome diefes Uebels ein Linpenkrebs exftirpirt, cteC* 
en Inneres dem des fcirrhus pylori bey der Section 
{ehr ahn [ich war. ~ Ein FaU von IFaJferfuchty mU" 
ßi^Ut von Dr. Cutbirtfan. Das Merkwürdige die^ 
Tes Falls befteht darin , daEs der Kranke, der Gene^ 
ral Youngt hauptfächlich durch BlutlaCfen ge- 
heilt wurde, das einen ^nzen Monat hindurch foft 
täglidi und in grofser Menge aneeftellt würden. 
Doch erhielt der Kranke zuletzt» üs man das BluA- 
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larfen^iiip^t jnchr fp.frcy anwende^i mpchte, auch 
^irrir |i0d vigit. fiurJHfna. ^r- JCurzi iNackticüi. 
poH den Krankheitin t die unter den im Sommer und 
Herbfl 1814 ^ General - Ho fftiale zu Burlingtotrauf' 

«enommenem Soldaten herrfchten^ voo H. Hunt -— eat- 
alt nichts hefonders Merkwürdiges. - — Ein Faß 
von Mania a potuy von ^. Eberley^U. D. Die 
Heilung gefchah durch Brechmittel. «^ Holcus 
#^£i^r> ^^ SubftUut für Chokoiate. Es ift der Saa- 
r Pflanze, der mit Milch und Butter ]ge* 
)eoem Behuf gerühmt wird. — Thomas 
on über Epilepße. Ein zwey- und ein vier- 
Ivngfll^ Kind, an diefer Krankheit leidend, heilte 
l^r y f. durch Digitalis purpurea. — Ein Fall von 
Ij^t^mmafia dolens nuerpsrarum oder ge* 
i^oJlmm Beine (fwellsd teg)y mitgetheilt von 
X* Mich. Af. Taliaferro. Die Kranke ward 
binnen 4 bis 5 Wochen durch BhitlafTen , Pursier» 
tnittelv topifcno Anwendung^ des efGgfauren Bieys« 
fpäterbin aes Kampher -Sniritos und durch Opiate 
innerlich fo weit hergeftellt, dafs fie keiner Arzney 
mehr bedürfte» und in drey Monaten war (ie ganz 
g^nelfeii. — ^^ P.Streety M. D., über den Nutzen 
4»t /tntefendunguot^ Blafenpflaßepn in den Nacken ief 
£pifiaxis^ Der Vf. erzählt r«neB Fall zur Bewäh* 
rung diefes im -vorigen Stücke von Dr, Arctur emr 
pfohlenen Mittels gegen das Nafenblaten. — fVr* 
mifckts T4üdfashen. Todtenlifte von Philadelphia 
'vom iftenJan. 18 17 bis dahin igiS* — Lifte der 
Gradttiften u«if« w. 

^r; HL ^^U — Ein Ferfuch über Pmorperat^ 
C^mfUlßnkmi von Wm. P. Dewees^ lU. D. Der 
\L Iheilt diefe Convulfionen in die epileptifchen» 
#poplektiCbben und hyfterifchen. Erftere beiden un- 
terfoheiden fich ßift nur dem Grade nach von einan- 
der« Ihre Vorboten find : heftiger KopfTchmerz« 
Schwindel, Olirenfanfen und andere Symptome von 
Aarker Conceftion nach dem Kopfe. Hier ift kein 
luräfiigeres Öegenmitte), als rafclie und reichliche 
Sltitdntziehunfen bis zum Verfchwinden der Sym- 

Jitöme. Die hyfterifchen find meiftens mit Kopf- 
chmcrz auf der Spitze des Kopfes, Ohrenklingen, 
Gefühl von Erftickung, Herzklopfen, Au£fleigen im 
Hälfe begleitet , erfodern feiten mehr wie eine mä- 
fcige Blutentziehung und weichen dann am heften 
elem opitun und der afa foeiida^ -^ Zum Belege 
werden^ bey jeder Art Krankheitsfsefchichten ange- 
führt« — Dr. §fof. f^t^0 Über Singultus, In 
dnm hier mitgetheilten Falle brach der ^ngutteu 
nach einem reichliehen Trünke kalten Waffers ans 
«nd leitete n6un Tage lang allen antifpafmodiäs Wi- 
derftand, bis nach einem vom Vf. verordneten neuen 
Trunk kalten WafEers allpietneine ConvulGonen fi^h 
•inft eilten und der SIngtihus allmählig verfchwand. 
— Fallvon aneurffma aortae 9on David So- 
fies DavfSy M. D. DasUebel ward hier eine Zeit- 
lang; fQr alleiniges LungenOfbel gehalten wegen de^ 
Huftens, Schmerz und Befch werde beym Athmen> 
Ws man die pulfirende Gefchwulftfauf <ier Bruft enl* 
deckte* Man wandte befonders BlutlaCfen und ru» 



hige horizontale, La^ an« bis die Kranke plötzlich 
ftkrb.bQypfi Berften'des MrifryTlna ,' "welches» ^}tik 
äection zeigte, nahe Ober dem Austritt der Wto 
aus dem Herzen befindlich war. «- Einige Etmir- 
kungen über die Entzündung und deren verfclueim 
JTirkungen auf den menfchlichen Körper , nebji eimgn 
praktif ehen Bem e rkung en über ihre verfchiedenart^iBi- 
handlung in ihren verfihiedenen Stadien , von Dr. Jl. 
XT. fTorthington. Ein interelfabter Auffatz, 
wenn er auch wenig Neues enthält, der aber hier 
blofs eine Inhaltsanzeißft- geftattet. l. IrritatlOfl. 
2. Entzündung; Behandhing derfelben. 3. AdhäGve 
Entzündung. 4. Suppurative Entzündung. 5. Ulce- 
rative Entzündung. 6* AbfcefTe; allgemeine Be- 
handlung derfelben; Heilung durch Oranulatioo. 
7. Behandlung der Gefchwüre. 8* SinnöfeGefchwtl« 
re. o. Gangrän ; ihre Behandlung. — Em 9^ 
von Pblegmafia dolens puerperarum^ feügt- 
theilt von Dr. ^ames P. Loflani. Die Krank- 
heit ergriff beide Beine nach einander bey einer 
Frau, 14 Tage nach ihrer Niederkunft« Der Vf. 
gab innerlich ^«lAtfWfr«, ahwechfeind mit Opiatei); 
topifoh wandte er Blafenpflafter an und Einwicke* 
lungen des Gliedes in Flanell, der mit warmen FJGg 
befeuchtet ward , wobey die Kranke binoeo drej 
Monaten genas« •*- Ein Fall vom verwundetem Schh 
Urgetenkf wobep das caput kumeri entfernt merit 
von H. Hunti D. C. — Ein Fall von zurückgAel' 
tener placenta und darauf folgerndem Puerperelfit 
ber^ von P.fT. Harper. Der uierus war hier ßon* 
deoglas . förmig zufammengezogen und gefttttett 
keine^veges die kdnftliche Löfung des phtttde^ 
Man mufste fich daher damit begnügen , dem eintre- 
tenden Entzündungsßeber mit Blutlaffen und Put^ 
giermitteln zu begegnen, bis binnen zehn Tagen die 
placenta ftück weile abgegangen war. Ein darauf ein- 
tretendes Schwellen der Beine wich in kur^Zeit 
dem Bltttkffen, Purgiermitteln und der änfserBchen 
Anwendimg der Bleyfolution. — Uebsr iät Co'* 
thicum autumnale^ Auszug ans siner D^JMm» 
über das C a. , nehß^ angeführten Verfucken xam Bt 
weife der Aehnlishkeit zwifcken Jemm und der ten 
mtdieinalevon Huffon^ vonDn^oA»/. Clärl 
Unter den Präparaten von diefer Pflanze empfiehlt 
der Vf.^ bofönders die faturirte Tinktur und Solution 
in eiaer Doßs von 200 Ttopfen. Nach den bier uin* 
Üändlieh aneegebehen Verfqohen wirkt diefe Ifittd 
fehr analog der Eau mediduaU und bewährt ficht wie 
diefe, hefonders gegen Gicht. Auch aftytts und a«'* 
farca der untern Extremitäten heilte der Vf. (ehr 
fchnell dadurch. — Kn Fsrfmh über dUgc^i» 
-Patkologti des IPahnßnns und gewiffer Unfl t^mV^ 
4er thierifcken Funktiomem^ voo dem Jkramß^* 
2uerft fttcbt.dei« Ve aus der täglichen £r£abmig '^ 
4>eweifen> daf^ Irritation <und Unordnungen ii^ 
Darmkanal überhaupt einen nichtigen Einflufs aof 
•den Kopf und die Mental • Funktionen haben» i^^ 
aber hefonders, dafs Manie, Hypochondrie, H^fte* 
rie , Apoplexie, Chorea^ EpilepBe und nach Chli^i 

Meinung auch Hjfiroeepiabu: Seht oft ihren' Gru^a 

ia 
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ih iJnordnörtgrti des chylopoStirchen &jrfteins' haben» 
trie' fcboö das mft <ilefcn Üebeln hfiufog verbundente 
unangenehme GefiiW im Ünlerltoibe, faule Auffi»- 
(Jen, belegte Zunge« Kopflfehmerz u. f. w. andeuten* 

— Eih nlt iion letusfolisy mitgetheitt von Dr. 
CD. Ißiigs. Der Kranke, ein Knabe von vier 
Jahren y lag ohpe 4lle Empfindung und mit andern 
Symptomen von Apoplexie. Aligemeine Biutent- 
ziehoogen: und topiiche ^tfi^ Kopfe durch Schröpfkö* 
pfc, ©Suihfchl5|eurri dien Kopf, innefrlich pur^aii- 
tia ond eine Dofis vq^ Tinel afaefoeti ftellten ihri 
bald wieder her. ^ ' ' Mtiizinißh^ ^kprudinz* 
Aunug aus einem Berichte über die gerichtliche ün»- 
terfuchung von Abrah. Kefsler , <ler angeklagt wari 
feine Frau durch Arfenik und Laudanum vergiftet zu 
haben und von der Jury far fchnldig erklärt ward; 

— Em Ufonifnr PaH von Tumor cgßicus, miigi* 
iheiti von Df. SaVontof^ Ben he L Der tnmor, über 
der Üftken AugfeDbraTüne befindlich , ■ war mit Haa- 
ren angefüllt, die theils mit ihrer Wurzel darin feft- 
(afsen, theils ausgefallen waren.— Dann folgen 
einige Ueberfetzungen, aus andern Zeitfchriften ent- 
nommene Aufi*ät7,eu. f • wC' 

Nr. IV. ' Octöb. — ■ , -Ein MßfroräintlUhir FaU 
von' Pklegmcifiä dolfMs^'^HgetkeUi von Dr. Ä 
Malcolm.' Was diefen Fall- Merkwürdig machti 
tft die Hartnäckigkeit und der hohe Grad von Lei- 
den, womit er anhielt. Die Kranke ward Anfangs 
antiphlogiftifch- behandelt*, doch mufste mau )baid 
^r China übergehen, befönders da Geh Abfcefle nnd 
gangiränöfe Gefch würe ani Öeine bildeten. Topifch 
wandte trian befönders Bleyfohition und'Ka'mphcr»» 
Oel mit Opium an. — Dip Kranke Svard'Vwar wie- 
der liergdtellt, doch war die ZerftÖrung durch die 
Abfceffe dt% ergriffenen Beines felbft bis in die Un^ 
iin$s gedräbgen, fö dafs die Kranke nicht ohne 
Hülfe der Krücken wieder gehen konnte. — Zw 
bemerken ift noch, dafs in diefem FffMe die Beingd- 
fcbwulft Wirklich ödcmatös wa^t was nacb der fla- 
haupion* 4fielef ' Aerzte bey der phlegmaßa äohns 

foult nidht feyiV ^oll- — ^^' S^f' ^^'^PP «*^ 
Krankkeitin dir Setufer (te mulin t Difeafis). Der 

Vf. gebt von dem Oruridfatze aus, dafs virtigoy Ma- 
nie und EpUepfie, durch Mifsbrauch hitziger Ge- 
tränke entftandeö, ein^n gaftrifchen Urfprung haben 
und deshalb firecnmittel zu ibr^r Heilung erfoder- 
ten. %Zttm Beweife fährl er mehrere Krankenge- 
fchichtbo düfer Art aft, wo dit Heilung aufsSchneH- 
fto durch ÄÄf^jira gelchah. — !>*•. ffof. 6. Nan- 
cndi übir dtiania a potu. In dem hier raitge- 
theiltea Falle diefes U^beh gab der Vf. nach einan- 
der Qöium und Brechmittel, beide aber ohne den 
Rrwühtchtritf Erfo%, bis di.efer endlidh dtifcb Wie- 
jerh'^UB kalte Stiirzbader ei:reichi wart!/ In einer 
A.dmei'lkAtig^bezweifelttier Herausgeberdie^iUTte;- 
mng der Manie in diefem Falle durch Mifsbraüph 
pirituöfer Geti^hke und fucW darin den Grund der 
licht gelungenen Heilung durch Brechmittel. — 
uim r^rfuck übir dit If^irkungin dirTimpiraturauf 
as msnjMuki Sußim^ mUgitkiiti von Dr. Fr an kl in. 



Praeki. Die Unterfuchong^ ' des Vfy. «eheo 
(ammtlich darauf hinaus, dafis die W^rme, in fiezier 
faung auf ihten relativeh Eicc^s oder-Mavgel aUefa 
betrachtet, entweder ftimnlirend oder feditiv wif- 
Ike, in Bezug auf ihre Sahnelligkeit aber ftets ftima- 
lirend. — Ein Fall von Ckona^ mit Erfolg bika^ 
delty mitgitheih von Dr. Samui) Agmw* Di^ 
Heilung gefehah durch Catomil und tonUa. -— Bir 
merkungen über einige keftigi FStli von Colica Ph 
t ton um. Der Krampf in ^en Gedärmen war fo heS* . 
tig, dafs ihn die ftärkften Aderläffe nkht zubefeiti- 

feri vermofchten und die kräftigfteTi Purgiermittel 
eine Leibesöffnung verfchaffteh. Endlich erreichte 
der Vf. feinen Zweck durch grofse Dofen Opiunj, 
^velches er zu zehn Granefi alte Stunde gab, bis 3|j 
verbraucht v\^aren, und hinterher einige gewöhnli- 
che Gaben von ob. rlcini oder fenna. Den.Grund der 
Heftigkeit dlefes Üebels fucht der Vf. in einer Aff^- 
clion der Leber und des Gallenfyftems. — Dr^f 
Fälle von Cffftirrköi y mitgetkeilt von Dr. G. French^ 
Der Vf. fand nichts wirkfamer als Injectionen von 
Nitras potaffae zu 5) auf Mucit. g. tragac. 3X)j nnd 
Tr. cMMi 3fi. — Dr. N. Potter's Abhandlung üb^ 
das sContagium^ mit befonderer Rttek ficht auf 4af 
getbi Fieber. Der Zweck diefeswitereffanten Auffa- 
tzes ift , zu beweifen , dafs dis gelbe Fieber nicht 
contagiös, fondern in den Vereinigten Staaten ende- 
mifchfey, erzeugt durch Hitze, Feuchtigkeit, Au$- 
dünftüng faulender Stoffe u. f. w., wofür hier fehr 
treffende Beweife aus der Erfahrung In Hinficht der . 
Verbreitung diefer Krankheit mitgetheilt werden» 
Welche im Auszüge ahztigeben fUr diefe Blatter zu 
weitläufig würdel Zugteich fetzt der Vf. den Unterr 
fchied Zwilchen -Confagtum utkd Infectia aufeinander. 
Vol. II; 1819. Nr. I. ffan. — Bhgrapkifehi 
Nackriikt von dem Virftorbimn ff-^ Dorfifft U.D.% 
Profeffor der Anatomie auf dir ünivirfitüt von Pinfyh 
vaniin. — * Beobacktungen übir das Fuhr u. f. f0^«> 

fimackt m Pinjftuaniaffofphät vorr Dt.S. Cat- 
oun, Fieber, -die bey ehiem infiammatoHfphe» 
Charakter zugleich eine Tendenz zum Tfpkus ha- 
ben, welche man an ifem Zittern det Muskeln, be-^ 
Tonders der ^unge erkennt, behandelte der Vf. Cehr 
glücklich tnit einer näbrendeir Diät. Mit Vortbeii 
•wandte nian Compreffion c*er grofsen Arterlen der 
Extremitäten berm Weihfelßeber an, kaltes Waffer 
aufserlfch beym llheumatfärmis , ohne Erfolg letzte* 
res iT^y JVfanfe, wogten ftch ftets Brechmittel am 
wirktamrfien bewährten» Einmal auch Digitalis purp* . 
Oegen Manie aus Unmäfsigkelt eiiftftanden empfiehlt 
der VT; ' zuerft Bhitlaflea und hiHHerher opimm ttn^ 
andere Stimutentia. — BeobadUungiu von Batchst^ 
"dir aus iUem Briefs an Calkoun ausgezogen^ mci- 
ftens t)e?känhte Saehe/i. Gegen Krämpfe (j(ffer>^*eT 
fernem KiÄtfe^ g» Ä m\\ VortheH eine Verbindung 
•von Flor: sänf. gr. ] vindßeab. eöraut. Fr. }]|* ** lÄv 
^iff* P. Dewee*s Bemerkungen Über 8n. Faq^sAb- 
kandtung Über die U^kktigkeit des Utsrus. — Nack- 
rickt von' dim epUst^cken Fieber 9, weUkes im ^akrs 
Igi4— Igi5 in dem TksiU mm Firgiaisn btrr/ckte,. 

Wit^ 
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wetckir rterthim Nickgimnnt wird, von dttß yerhotr 
' Tjenen Dn A »^. Gray. A«f lang?. anhaltendes R^- 
^enwett^r 2U Anfang d6$ Jahres folgte eine eben fo 
anhaltende grofselDürre, worauf fich hartnäpkig^ 
intermittirtende and i^emiltircnde und dann biliöfc 
Tiöber einftellten. An diefc reihte ßch das hier bc- 
Tchriebene epidemifche Fieber, welches der Vf^ fei- 
ner vcrfchiedenartigen Symptome wegen einen iph 
tom§ aller andern Fieber nennt. Es war bald fehr 
heftig f bald kaum wabrpebmbar, der Puls meiftens 
klein, weich, unregelmäfsig. Dabfey war furker 
Dürft, Schmerz und Gefchwulft im Hälfe, Gaumen» 
TonfiUen, glanä. tkyrtoidiai und paerotiSy belegte 
Zuitge, oft Abdominalbefch werden, erfrhwcrter 
Athem; rheumatifche und paralytifche Gelenkaffe - 
ctionen, Zufälle von opiflkotamus^ Awgenentzündun- 
gen, Delirien n. L w. ; das Ende der Krankheit 
oieiftens un^ücklich und beyrpiellos fchnell , oft er- 
folgte es Zwilchen der sten und iiten Stunde nach 
dem Erfcheinen der erften Befch werden, gewöhn- 
lich aber machte das Uebel feinen Verlauf in i , a, 
■1t Stunden« Von den angewandten Mitteln fand der 
Vf. Catkarticm ^m pQtzUchften und als Hausmittel 
Siidorifica^ zuletzt verband er mit erfteren die Sali- 
vationsmethode. — Dr. ffof. Klaff Hber Canfha- 
ridm. Der V£ erzählt 19 Fjille, welche die Wirk- 
famkeit dielea Mittels als mmnagpgum bey Ame- 
norrhoe beweifen, wenn kein aufgeregter Zultand 
des Blutfyftemi vorhanden ift.~ Beobaehtungin über 
dM Krtmikäieu der Säufhr^ in iimm BrUfi von Dr. 
Van.Drak$mnViv. Sanu Brown. Einige angefftbrte 
Fälle von Convulfionen der Säufer , verbanden mit 
-Geiftesverwirruiig, behandelte der Vf. fehr glücklich 
mit Emituis und Bmüo • cathariicis. — Jt)r • Robirf 
'Archir Über dinGibruuck iis Sulphuntum ftr- 
ri in dir Wafftrfuckt. . Die Erfahrung, welche der 
Vf. mit dem genannten Mittel in der Waffcrfuc^t 
.machte, ift keine reine, wie er auch felbft einge- 
•fteht. -- EmFaHvim Piriofiitioy mUgetkiiUvon 
Dt. Bradtiff Tylor. Die Krankheit entfpann 
ßch. ohne ättfsere Veranlaffung bey einem 3 jährigen 
Knaben in der Knöchelgegend und endete IchneH 
mit dem Tode, — Nachrtcki von nmr GibBrmuiUr^ 
%'nnVkM. ifi» bifondim Umfländin verbunden^ in ei- 
nem Briefe vom Dr. AtliM an den Herausgeber. 
Eine Frau , die ftets gefond gpiwefen vyar , m ihrer 
erften Ehe einige Kinder leicht geboren hatte pnd 
nun feit 10 Jahren Wittwe war, verheirathete 8ch 
aufs neue, fohlte pach dem erften Beyfch^af Schmerz 
durch die ganze vagma und am 0* ttncat , bis nach 
zwev Jähren fcirrkns uüri drfolgte. Ihr letzter Mann 
-war aw^ Wittwer, und feine erfte Frau, die nie ge- 
bar, fterb ebenfalls am Munerjcrebs. Er loll impotins 
irewefen feyn. — Ein Faß von gtücUick opirirtm fal- 
Jtkm amuryfmay dnrck Adirlajfm vimrfackU von 
S^kmuckirt aus dem Ihutfckin übsrfitztvon 3.IF. 
Gioningir. 
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Nr. IL Apr. — S^ßhfM^eki ' BändagSiffr Trah 
inrin der unUrn Ktnnlais u^'^y ifu voppi;. ^. Rhen 
Barton^ Ufozi^ ein Kupfer gekürt* — * Dr. lfm. P. 
Deweet Über DysmenorrkBe* Hauptfir^ind diefes Ue- 
bels fucht der Vf. in der Bildimg und Ausftofsung ei- 
ner elgenthomlichen , zuerft von Denma^ beobachte- 
ten. Haut auf den Innern Wänden des nierus. Ihre 
Entftehung fchrcibt er einer feliierhaften Secretion 
des Menftruatipnsblutes zu , dafs diefes nämlich ds% 
Vermögen zu coaguliren behalte« welche^ ^ im ge- 
funden Zuftande nicht foUe. — Bemerkumgtn Ubmr die 
Ckolera zmCalcnUat von fkomas Mifflin Bmi. 
Diefe;Krankheit herrichte dort fehr heftig im J, igif 
nnd i%\i\ zuweilen raffte fie in einem Tage 700 
Menfchen weg* Ueber ihre Ur£achen weifs euer vf. 
nichts Gewiffes anzugeben. Nur d'it ftärkften Reiz* 
mittel waren im Stande, den Kranken zu retten« t)tt 
Vf* g^b einem Kranken in der Zeit von einetr Staiial 
700 Tropfen Tr. opü und la Unzen Branntwein, bat 
befte Präfervativ war reizende Kqft und eine ro^t^ise 
Menge von JpirUuofis. — Ueber die Abforptum£t 
koldenfauren Gas vom tt^ajfer und über die Meigm^n* 
Auflö/ungj von Demfelben. Der Vf. widerleg Dr. 
'Benry^s Theorie, ak könne das Waffer ejn gewifles 
Volumen des kohlenfauren Oas, unabbän^g von dem 
Gradel feiner Verdichtung oder von lemer M^ige 
abfocbiren , wenn es nur in dem beftimmtea votimm 
enthalten fey. Koh^enCaure Ma^nefia wirkt in Aaf- 
löfung ftärker kathartifch als jn Suhftanz, dUilier 
die Wirkfamkeit der mit ihr gefchwänaerteö miat' 
ralifchen Waffer. -^ Ein Faü V4fn Koi^ wi^^mfiA 
^Hger Verflopfung^ eLngitnh\\cV\\ch gehoben -dnräl^Hft 
iuuere Anwendung des kalten Waffers. ai^flea 
Bauch, von Dr. ^effe Magaw mitgetbeiJt».— - TTt- 
her die Krankkeit ^ wetcke das HnndsumOmfi im 
fnenfcklicken Körper kervorbringt% von Dr« ^ames 
Meafe. Der Vf. erzählt einige Fälle diefes 
l>ey* Menfchen, aus welchen er folgende 
zieht: r) dafs deisfladium der Wvth li^säu 
lien Einflufs auf die Zeit der Einwirkqng des 
-beym Menfchen hat ; 2) dafs die Grölte der 1 
oder dia Entfernung derfelhen vom HaUe efien ff 
nig Einflufs darauf hat; 3) dafs die Wirkung dtr 
Vorbauungsmittel fehr trOgerifch fej ; 4} daS cfie 
saufiieat örtlich angewandt, ganz unwirluam £f jen; 
5) dafs der Name wWafferlcneu " unrichtig' fipr » da 
diefi^ kein beftändiges Sjrmptom der Krankndlt U j. 
*- Ein Fall von Mania a tesnutentia^ iw* 
^stkeilt von Dr. Gilb, Flagle\. I^r Kmoke 
£atte fich von felbft erbrochen uodidahej vid Bnt 
ausgeleert, während der Behandlung, die. in Aap 
.Wendung .von Aderläffen, Catkartieis uhd^Mmit-^ 
teln, wiQ opiumt h^eftand« Er genas in ijTai^. 
•^ Der Herausgeber fOgt diefem^ Fallt eufii|, mo- 
dern ^Bzu» wo ein Brechmittel den KruMok Üer* 
ftelltc. . 

(Der BtfehlBfi folge*) 
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l«lft<xwtbKe»tgdegtefi> Leinienti undgl.H ^01 dem EU ti^hreil ilMbsHteo^iHier odM UHp^utig der epidens»- 
t«riAl>fla&^iwafiäiefiiim( WBfti Lsbpen oijKiiStaMnjif fchen Krankheiten von Ruß^ MUI$r^ FhM^' Caiä- 



i^t fm|i#iMM» lMlMi^MiihiSM&^^ EineHartdeoe ae»ft»ailiiiifgr-^4|fiwftf^idte geoeoere BbCliimnung 

fitfg^t^ ifl ^ lief AmpoArtionen vdee \ Uftteilchekikele ^w Mitvt iliid Setoiiidtong xleir Waflcffubht , der #1^ 

den Lappen avs dea Bedeckungetfi » an dejr* bioteri^ itfleRciallTcban Ki^«kheil:to.» der Mania «foev, der 

Sieiie zo IblUen« ^ Krink^n^fctiiobtei^. '^ Znin^ Dj^enonrhöe. IDiie Gbir«]^ faüt beTondevs delt 

9«#irMf iHr'ßirtMrMfMi^ voa Drw .PaitUk X^xtr Bri /%j^ bedeutende VerbeflekHUigei^ maUon ikret 

it# ^^r^f * Ziwk'^Tbeil ntcKt» Neoee« Dpr^i. Afiiat Z^veigiin^ a«* verditikM'> iwje die lä'finduo^eiMr gtf- 

(Ich 'iiieberf ^aitf die ErSalimiiffi» tdafs lebendigea ifaflnniten Zeug* «zünii Aitffafrau Iflrf li^bderfAl^ 

Qvebkfflber «mleielHeften^'dttrafa iblohQ>SttbrtanBea üerWn > die neuefiiAhaadJiifig^wfib tfet MtiftÜdhes 

MeSdIttivird» die Mb{t ;ki<dit den SatwrfDoff <i«fl AfteirSf faCteben^fö^ wiie 6e Jange odobher ro» Alr 

lidft iMaidbeQ ) and fand za dief^m 3ohttf nichta_ y äyi t ei» ^angeg^ben Wunde. -^ Uai die Enftbfndnng^ 

kräftiger and. zti^eid^JunfchödUcber, jds^.tfinen Zö^ ktinft -erwarb fich jDinvtfti^ befonderenVerdienfte ; et 

fatt von Lei^raamenöL — ^ Forifttxtmg iisAuffakat lehrte das filullkfien bis zu OhnmiAchten bey^ l^wtt- 

#^ Ht 4CrMfdA$ät ' tarMr dloj^ HrnmdMWtakgiß im rem Geburten wegen S^rafflieit dels Mufterinond^ 

m^htbiunKBrfir UtrmtMKgU vonDr.'^ Miüßii OTZttgte^^'daTs^^igMtliebe JPafm (päkt)mrGAaA 

I3et Vf.'gebt:^ne .Annhl veih hieher i^hdngan uaoOtntgf^en li. f.iw^ Noch viele andere Pebkft 

Kranltengefeimblen und'diedabey elngalTcUagenen ziblt dervf. auf.» die hier dber aazofbbren 2m 

Kur-' Methode» durch» wobey er ficbtfOr den rridh^ weitfiofig werden wftarde«-^ ß^. S.jl^ Athi Ubtr 

liehen Kulsero und innem Gehraucih des ilftrran er^ dir n^Mmtchim,&rHB$'4mt Mona^da puniimim 

kfSrt. Doch (tOlzter auf die Anaki^e» dieerzwip f /jßrrifa • Jw|kur#)i Die PSanze gehört zur eiTteft 

rcben '«liefer &ranl<beit und dem TUomm annhnnit, Qrdnuntf zweiter Klatfe i^tfa , wieb&Jfa New Je» 

d^ren Wefenin ^ner JSfvtztadnng des AAokenitiarkai fieYi ift £rfit^ laretaiitlfeb ka^j^erartig. ^ X>erVf. etn^ 

ntfnwttlieb des dbern Tfle^'defMbeny befuhenifoU» jmMt tonzAglieh Jlir' wefendieÜtoQel abcSüfsertt 



eine bme- BebalKlluneMmfe» InämUch idifr veicUH aüfaiilMl/ u;^ .JKii Aff.tfelirAmwfd/i.G>«raAi(8M». 
c^HeAnwlendnngTÖh&pSiioatfoff^ns Sobr^ mäffühai v6n Dt-. ». ^e«#y. 'Oiell^taui^det 



Blutegeln und des- JCa/f rai^l&iMr der ganzen lidnge Krahken gefcfaah ditrch wiederbollfe reichliche Blut^ 

jee ROckgrads tiinunD^r;^ Er fdiföafst mit ^blgäa entziehttqgenb ^ Sif^'FaUvom/omkrtar§mB0mdis 

ECi^Dhengefcbicbten^^lie ei»beweifen-fotietne«i, dafe eart ^eir«#MI» ndtgMkiUt ivoü Ur^R. Cauits. L^ 

»in Ttiier ^amih nur' :zo: eiiier Zeit ioU feyn 9^ 'dÜ W «nid Magta Jagefi %rie gewf^hnUcb »r dis 'imhitmm 

£ra»idieit nnt'^addlebMnAaManmMf ebeyadtfiiii bieffeaadintf . aMzsMgr ¥sltehdtlHrw•^.emdMbg^Ba^ 



jt. L. Z. xgao. JDrMir Somi. F (4) 
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leiD befeftigt. Ein grofser Sack mit glatter innerer Michel nicht vergiftet wordfn fey» die nichts medi- 
»ndr$ur9e»eFnt0^rfl|ch*^umhö}ke<aVe^ü4)rigen^n^ ^v ^- t ^ 

^w«ide^d «odbiuäicihe mittüft ekiei 4 ZolLwei- ^ t J^r JU". ^ffTi-l J^ T<ff o^f I^J^f^ ««r A 
ten Oeffnung mit der allgemeinen Bauchhöhle. — fTürmtr des Magens* Sie geben fich zu ericenoen 
EinFatlvon Luxatlo tibiae naehVoriii mtfggrkrttt dtrreh-e in - Oe fti hl v on PnbefaarilcfakeTt oderSchmcn 
von Dr. B. Spalding. — Ein außiVArdifttlUchir , ,^ 4^ ^^r^g^ epifallrka% welcnes Geh felbft bis zum 
Fall von Ptymlismus, mitgethiilt vo n tfv. W. ^ * 

Maemviu. Der Kranke wäFl!niT(6!IaBS "BRlIt l 
Queckfilber behandelt, hatte aber in einer Bettftelle 
•Mchlafei^, die mit Spit. tttlsSintk. fiuRt iSublrmet ge- 
•!r%lnl£t wir; weiches maVi'ftlfr dieUrfa^be der Kralik- 
-heit haheh könnte; doch zeigten von Hn. Dt^ an- 
gertetlte dbemifche V^srfdüshe diel Ifncsnllfßgtodt rdie- 
fer Meinung, da der SuMimaFtniebt^rbh die War- 
nte des menfchliebon JCörperS'Verfbldhtigt werden 
Icann. ^ Sinr t^rjkik iOf^r M$ ßiuufSurt ^ dmrlMH- 
Hkaki/chm fUiöjföphifchtn SdiUtHt vmrgihgi vonr den 
Hert^ l>«if<g«ii«v*Ap«ithek»r? und F^^^^nt^ 
M. D. u. f. w. zu Päpis. Die Abhandlung enthält 
Wenig Neiids und verfällt ^ivr folgende Kapitel c Ge* 
fchicbte'tind Ent^^ekong^der Blaufäure. Ihr Ur- 
fprung^^ii^d ihre Bild ungi ' Ber^ttungsartan derlel- 
iien« ihre phyfÜeherf «iKl^eHemirchen Eigeofiobaften. 
"Wirkungen auf'die Minlisiifeh^Org^infatkin. .Sub- 
ftanzen, welche fie enthalten. Reine ' Blairffiuf^ 
Slaüfatir^ QueökfÜben BhiufauVes Kali« ^ Wirkung 
•dkr^Bkufäure auf Vegeiabilien* Upteriachang aUr 
Kdrper voi> Tkieren> die durch Blaalätire%|^tddteC 
-worden find. Gegengifte. Wirknngsart der Bkhi- 
^ur^ amf die thierifctie Oriconomie^ * Fftialifcher Q» 
-Wiikh derTelbeB. 



ilücken, in die Seite und bis in die Schultern er 

•Dürft tRrföitdlfrs 'nach dem Effw, 
durch einen kurzen trocknen Hüften und , wenn üa 
den o«/ofA«|fitf errelchtfn.idlirehfttitriiJn im Hälfe»; 
Sie erregen Zufälle wie beynn.Afdro^oki/ti^, BlC 
ffnti; K?äntpfe, Fieber allePArt, YÄ iilfrt^l 
f^m Chstrakten^ -Auch f^^fjdh dielfe WÄrrater 'Äh 
der Vf. als befonders wirkfam das^ OblieritimAkiii 
uild fi(lhrt:fciiH»>Bt\^fo 4ina Mfnfe-mn fir^nkeage- 
fchichten an. — Dr. Ezra GiUingham Mbirif 
jnrkwig, d$jr^DrmAs äaf ^ekmUfli Mr Br^ -^ Um 
Vf. maefa^ auf sk^t&t heutif^eii iM^s fieKr v«rnldi- 
läfflgte, Mititiel atifs^hene aufmerkfam« und er^Alt 
eitt«. Gefchiohte 9 iVa «r eioeo fungus und inmmr ei- 
ner allgenriein ft^ krel>6ff gehaltenen Bnifl dmcb 
künftlicbeii Druck nitteift einer Baodag« Mir rer* 
kteinert«, fo dliTs man (Beides ffaintepbir out dtm 
Meflier fiehr leäebt eotfemen kodnte. «^ ]Br*'^il 
L4^wiM iMrrdUmrlfinmkeitdisKali e^mßipnm, 
tsmf daw RUckgrH /tpptiilrt te dsr Btlm^dimg da 
T4tanus0 Wiedtr. ehi ^Fall zum Beweife der Ccnnel- 
len/Wirkramkett diefes Mittete Der Kranke foUtc 
hier augeiibhckltoh»Erleiohterang> doch blieb amh 
lattgeZeit Sohtnbra imifiekm, in. ^^ CLayddst 
U,ri)Hrung$ uttdidej iAfertion 4esjlgiim^Ur'fiM9r 
VoL m.* Nr. t, -ffan. igtt^' ---1 B9tMpknnsm wegKehkei« derfii^ken.Attgenlieder.s»r{^k.««r-irii^ 
MtriBr LUk&tmnii ü. f . W;, voa i3r'äi^vidi9 Skarf r^ dir ^entmlfchiM Befdtmrdim^ #on g. C XmA 
-PMttifam. Ffir die Haupturfache' de% Todes der f$au^ M. D.. Der Haimtinhalt diefes AuffalitSMi 
KraiÄen nach diefer Operation 'hältr der Vf. Urin» dafs kein f yphilitifchee Gift (nVigentris eicSflireff foor 



iafiltratkMieii TBOk.Pirinoiwm. Diefe.k6nnoman vet(- 
•botewi fast er, wtenriman die Fafaa glmmdmitMiffrö^ 
jtatoa, die er «b SeheideArand zwifeotn ftrMMM«» 
«ad Becken gdfunden habeU will^ nicht durchGshne^* 
Ml wnA darauf gründet '^ (eine Operatioosmethode. 
Jene fafcia fbll voa der haßs proftahu bis zom innern 
Rande der rmni offimm pums it ifihü reichen. — Dr. 
€. mrClftian übiT dU chimrgifehi Anaiamit dir 
Jhüfiin. ' FllraH« Arterien 9 denen fteh nur irgend 



dem- daCs der krankhafte Z^nttaAd^tterCemtiliiMkiiO' 
ter dem 4imf«0nomme«eii Nameifc ^pWir^ « ■ ^i»yi p 
Biebt. mtilr ie^ als eineKjMkheit, fe«tftandO<farch 
eine Scbisfe der von jenen. Tbeilet» feeornirl^^M^ 
ahne vortiereegangene Isifecdon , daEs. diefebaak« 
heit aber iiniteokend werden könne itiidlnach dem 
UmftSnden verfohiedene. Komwa aonehme. DitJ^ 
genannten £eeimdären Symptome der fypÜüi^ lüt 
fich oll erft nach viekn Miren äuCmrn OS^UM^ 



beTlN>imnen iSfst, giebt der Vf. ein Verfahren» >a>j), hSit der Vf. meiftetts ftr.FoItefr.de» Mi(s- 



tbeüs neu« theils nach den bisherigen Regeln v an, 
wie man fie am heften auffinde und unterbinde, wo* 
Ton fich Dicht ^ut^ein Auszug mittheilen läfst. -^ 
Ci« Fotf von Punffirai* CammlRimni du muh dir fi«^ 
Undung iintratinf ron Dr. Pi Sin in. Auch hier 
^^rd die Kranit durch reichliches BIutlafTen gerot- 
tet y öb^eich mim wft; ^1 'ionztllehe Hol£e fachte. 
DisUd>el wat'oflbnbav am ftarrkamBlot« Andrang 
aacb dem Ko{lfe«itftaodeD;-»-* ^Mn Fmll von mi§$th 
Ikk bihmdiltem'Titanmt^ vöa Br. Ni W.Wi^r^ 
tingion. Die Heilung gefoluh Idorch Anwvftdang 
des Kali mnßkmm In einigter Ausdehnmig über die 
Nackenwiri>eL' ^ Hefiibat der beiclMnfttotion roif 
A. Michel am dstJen Angnft 1819 iroh Dr. gt C.Rouf- 
/faiir^ .eMeiUoitt IfMhiiehty: 4m d» gsnaoMa^Ai 
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hramchs des Queckfilber^» die/aber deffea ungMekttt 
zu üirem Verlob winden die Anwendung deftOMNk* 
fiibers oft nÖtUg machen. Bev den ||ew<>faälch«i 
fypbilitifchen Befchwerdea folle' der Arzt floCGt ^ 
andern dagegen gerahmten Mittel verfuchen und iü* 
mar das Queckfilber mls letztes rifughum at^Mui* fkr 
wdboHoh aber i^be manxtiefs in zu grofser Meig» 
afa] eÜforlig^ zu iange fortgefetzt und breche daaM* 
fchoelL damit ah* JDaraus orwöchJen dii nuhlW 
ligften Folgen^ mUacher Art. Kninkebgelchiefali» 
Bom Beweife der au^eftellltn Meinung des Vfu^^ 
eben den Befchlafii« ^ EdH «m. Virrnrntirnui dir 
ai^rt itiaia cammumii^ jvo^.Dr. HTm* Oi b f0 ^ 
Vtibta diefer Arterie i was aiKirjderiEhimr.rerinlft* 
ifei;id«r «ft iimr SleUMmüEideii> wieder ^mmiß 

.l**i.A 1M4 : o..i ^\ .\ , wer 
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fitsrdtdi iMCHf» Pte MT^'UkuM e a m mm w is fim^rm ward 

c^r* und) «pterbaib* ihrer- Verwunduog unterbua- 

rien;- das-iilifce Boin, Anfangs z^rar kalt , bekam 

liaob «ncL naob feiafl gehörige Wdime wieder*,- Der 

wiederholt erlittene Blufcverluft indefs tddtete den 

Kranke«' 15 Tage nach der Operation. .Bey der Se* 

dioi» fand man die Wände des obern Arterienendes 

diffo^ua Dicht mit einander adharirt» die des un» 

tent e)ar tbeiiweife* t*» ^^wif FäU$ von ^neurpsm4n 

mi^Bmirtmngmt vwi'Gtmmvilte Sharp Paiti* 

f&n»i In .beidep PaUon yw^ren es Aneurysmen am 

(If Jf0ß4:äort0f* Xm erften blieb das Uebel unerkannt; 

der Kranke ftarb apoplectifch und erft die Section 

ze^e die Urfache feiner fechsmonatlichen, für rheu« 

maiif^e gabalt#nen Sebmefzen am Hälfe und feines 

Tiid^t 4eNiip die aneurysmattfche üefchwulft hatte 

durchs ihren Driicjb^ die vetm transintr/dt gebildet 

durch die .Vereioigttf^r.derünkeii v* fubtUiriß und 

p^gnUmsy ,zur Objiteratjoo gebrecht« — Nmkrkkt 

vo«. An» bgamrüg^n Fabir^ miUkis wcihnrnd Hms 

Vmls vom Sfahri 18 19 ^m den l^irsy^igUm StmaUn nni 

Wttmdim kerrfckH*. — Nüchriakt vtm dem Fuhir^ 

mkkis mäknnd des Somnfirs und Htrbßes 1819 <» i^a^ ' 

Wilßm. TkiUtn v<^ BBltimor4 kerrfckti% ntbH einigen 

Bemeirlmmgen Über dejfen ürfprung und Belumdlnngy 

in>n Oi^ -^okm Revere* Diefe beiden aosfobrii- 

oben Nachrichten beweifen, dafs das Fieber, wovon 

hier die Hede ift » das gelbe Fieber war, dafs es fieh 

nicht contagids zeigte , fondern im ft/engften Sinne 

eodemifcb war, eotftanden durch die AusdCUiftuiig 

laulendev vegetabilifcher und animalKcher. Subftai»* 

zen« Diß hier (ehr genau angegebene Gefchichite de^ 

Ausbruchs.» der Verbreitung und Befchränkung de^ 

Uebels lafst Cefa nicht gut im Auszuge mittheilen« 

BuiLlir , in d. Nicolai: Buchh. : Mein über dk Le^ 
tbltsiraß^ befonders in fo fern aifs ihrer vlcären 
Erfeheinung luden einzelnen Theilen nnd Sy- 
fteÄien einige phyfiolögifche nhd pathologifehe 
iMfanofiiene erklärt werden können. Von Knrt 
Stmäethh 1817. 30 S. g. 

DfbiQ wie an Papier ift vorlie^ndes Schriftchen 
such aii 0nift ! Der intareffante Titel machte Rec* 
neuglexjg« iincl er glaubte um fo mehr , etwas recht 
Goncentrirtes und bleues darin zu finden» als der 
Obrigeos befcheidene Vf. in der Vorrede von einer 
rrolsen Freude rfpricht, die ihm feine Entdeckung 
gewäl^je. „Mangel an Zeit," fetzt er fogleich hin- 
Bu, „Ma^E^ *" Fertigkeit, meine Gedanken in ex- 
ler tjftemati&hen Ordnung voirzntragen , find Urfa- 
H»9nl dafs ich meini» Ideen fo zlemlieh ohne Qcd- 
lou» ^^ie fis mir eipkameii» niederfchrieb.'* Rec» 
uuin den Vf.- damit nkht entfchuldlgen 9 und feia 
ciiriflchea vefleo diefes Bekenninifles nicht heffer 
udeo. Schien ihip denn die Herausgabe disfer 
ytey BcMget) ^ Useodlich heilbriagend far das Wohl 
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ge^ an Fer^ig;keity die Gedanken klar und fTftema» 
lifch vorzutragen, welche Fertigkeit fich der Vf. 
hätte zu erwerben fachen mOfTen , bevor er öffent- 
lieh auftrat , findet mau nur zu auffallend beym Le* 
fen der Schrift. Da bewegen fich l^ngft bekannte mit 
neuen und intereffanten Ideen im bunten Chaos durch 
einander, und Rec. gefteht, dab es ihm. Ich wer 
geworden ift, dem Vf. aufmerkfam zu folcen. Von 
vorn herein nennt er (S. 9) I^behsthätigkeit : ,>das 
Erfcheinen einer Kraft, we^he die (7r/a«ik^ des Lebens 
und derScibftftändigkeit des Organismus ift, die, tim 
in der fichtt>aren 'Weit .zu erfcheinen, fich eine 
Menge verfchiedener Stoffe als SubßraU zueignet.'* 
Wie aber kommt Hr. iS*. darauf, Lebenslbätigkeit 
die ürfäche d^^ Lebens zu nennen, da fie offenbar 
deffen ITtrkung/ihl Das Wort Subftrat ferner ift 
des V^. Lieblingswort, es kommt faft auf ^eder Seite 
vpr, und es wäfe dagegen nichts zu fagen, wenn der 
Vf. nifch^ eben dadurch bewiefe: dals. er auch hier 
nicht' klar aepkt: denn er eebrauQ^it, den Begrift 
SubßriU in .der. verfchiedenften Redeutvng, So nei\nt 
er (S. 10). Nahrungsmittel ndie der LebenskraÄ zur 
geführten ^ubftrate.f und bald darauf (S. 15) ift 
Ihm 4as ^lectrifche Princip das feinfte Subftrat der 
Lebenskraft ?*• . Die Hauptidee nun,^ um di^ fich AI- 
fes dreht, ift folgende (S. 10): Im raenfchl! Orga« 
nismu^ erfcheinft dem Umfange (dem Raume)^ wie 
der Dauer <der ^eit) nach eine^^^nc^ täenge^h^ 
heoskraft. Wenn fie nämlich in einem Theil des 
Organisnuis. befonders ^irprherrfcheod erfcUeiut, ^.fQ 

ferchfeht diefs lauf Hof ten dei; Obij^eifiy vnd auch der 
)awer.öach paufs iß w^hl begrenzt ieyn,.; weil fontt 
der Tod nicht mdglich yr^re. V|jn^def.TfrhäItnifsJ^ 
■aäfsig gleichmäfsigen Verriheilung der Leheosthatigr 
keit (Lebenskraft^ Rec). durch den Orgaiii&XDuSi if po 
hängt das Wohlfeyn und 4as Leb#o ah. Im Gegeii^ 
theil . entfteht Krankheit^zuftand. Folgt nun eine 
unbedeutende ,»An[fichJt des. Organismus und feiner 
einzelnen Sjrftcme** nacii Bickat. Ddf Vf. entwi* 
ekelt dafaut feine eben g^ebene Idee ati^htli^r» 
Aus der ^Merk'dlMßmH^ig^' gleichnttäfsigtr^ Vettthei- 
Inng der Lebenskraft flieist cße Erklärung mehrerer 
phyfiolc^ifcher Rälhfel. So komfht d^r Vf.' auf die 
iogenannten ableitenden Organe, v Intereffant ift 
{eine (nicht neue) Hypothefe, d^s. 4|0 gUmdutm 
thjfreoidea das vicaire (vicarirendeX Organ fOr das 
Gehirn foy, da bey den Cretias fiemeiU zu einem 
Kropf degenerirt. Beylänfig entgegnei» w}f nur 
diefer Hypothefe, dafs es fo unendlich viele Tdjmea 
ohne degenerirte SchilddrOfe giebt, dak der Kropf 
in Gegenden endemifcb ift» wo man doch keine An* 
uormitäten in den geiftigen Functionei^ diMr^M^n- 
Ichen wahrnimmt, dafs dieSchilddrttfe wieder in ,ge* 
cebeneo Fällen mit dem Venenfyfteme zufammen ^m 
Jbangen fcheint u. L.vu. ~ Wenn nun die Lebensn 
tbätigkeit in einem Syftem vermehrt wird» weil es 
abnorm gerelzt^ward, oder weil es die unterdirOc^te 
Thätigkeit eines andern OiMrnahm, oder wenn {en^ 
Xhätigkisit v^mindert wird , aus Mansel an Reiz« 
fo la£Cea fich ctaraus suuiche .pa^hotogiiche, ErA^faei- 
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mingeö $rUänn. Namentlich die Krifen. i, Ich 
nAimt Mr fartHr.i?. (S.20), „dafs die Krifen über- 
liaopt dadurch gefcheWen, dafs die abnorm ver- 
mehrte ThäH^wt «ines Thcils oder Syftems^atff eiri 
anderefs übertragen werde,** aberRec. fragt, ob hier- 
mit das Oelieimaifs der Krife mehr gelöft fey, als 
früher? 'Die kfankhaftc Thaiigkeit m einem 
Theile^röll nach dem Vf. auch uualitatir vei^ändtert 
feyn, daher auch die qualitative Veränderung der vi- 
cadreoden 'fhätijgUcit. Wunderlicher noch ift die 
Erklärung it% Trpus der intermittirenden Fieher 
(S. i5). Hr. S. "hält die intermittirenden Fieber 
„für eine Krankheit des fympathifchen Nerven." 
Auf dirfe durch nichts unterltfttzte hypothetifche 
PräraiÄe baut er fein^^ Schlüffe ! Wenn nämlich 
die LeitungsföhigKeit diefes Nerven, vrodorch di^ 
Thätigkeit des Affimilationsfyftems anf das Repro- 
dlicticjriffTyftcm Übertritt, vermindert wiVd, (wo- 
durch .beweift denn der Vf., dafs diefs det Fall fey?) 
ib 'häuft' «ch die Thätigkeit im aßmit. apparat an; 
]^her üebergang foH aber im normalen Zuttande «m 
Ende des Tiges ef folgen , daher hier nur abendliche 
Sbcacerbation. Je fchiechter die LcitungsHhigkcie 
des fj-mpathifchcn Nerven , defto länger die n5thigö 
I)auer, daher der zwey-, drevtlgige vvpus m f. wj 
„Diefe Anficht," fagt der Vf., nhat dadurch fehr 
viel füt Geh — *- dafs unfer hirrlicker Bufilanä be. 
rtits eine ähnliche geäufsert hat.** - Aec. bedatiert, 
imFelde.der fpecdlativen Forfchung weder die virbß 
i^ßgißri noch eine thr^UeküU {fic f) gelten laffiJn zu 
Icönn^n ; dör Vf: ühde diefs künftig gicxchfalls nicht, 
fondern er fä[h^e fett in feinem lobenswert h^n Stre- 
ben , und er gewühne 6cti vpr Allen , khr und lo- 
gifch iü denken. Der' hifer ausgfefpröchenc Tadel 
\vird dem Vfc beweHem wie gern und' genau wlriei^ 
iittt Unterfuchpngeri g^fblgt iind. 

^ *:'* ' LJTER\Ttj»:G'fiSCHicfiTE. 
Maw^^% ge^r. U Bwrhoffer:. Mmoriamviri 

K ,i>ia. etc. etc. Academiae Marhurgenfis «uctori-» 
i^te et nomine« civibus commendet Car^ Franc. 
li Chr0* U^ßgn9r% Philof. On etc. 1820^ 28 S. 4. 

^•©1*^ ^okämn Mer Suchet. KurheCT. Geh. Regte- 
#bV^gsrath änd Prof. ^* Rechte auf der Hochfchule 
Klai^burg, deren chr^vürdiger Senior er war, ver- 
Khiedener gelehrter Gefellfcbaften Mitglied, war zu 
f^ajjil den ipten Aug. 1740 geboren und ftarb den 
ssfteti Apr. 1820 zu Marburg. Auf dem Pädagogium 
tmd dem KoHegium Karolinum (einer Täterftadt be- 
reitete er fioh zu den ak^demifohen* Studien vor, de« 
nen er fbit I757 zu Gdttingin unter Männern, wie* 
fhltmanni MHlhr^ Aynf^^ BSimtry PUtter^ Silchoü^^ 
ClaprBikt BickmaM mit dem unverdroffenen Flelfse 
oblag, dafs aus ihm ein fo gründlicher, praktifcher 
trnd jibei^aler Publtcift werden konnte , für weichenr 
(Hr bis in ' fein hohes Alter gegolten hat. Die Hof- 
wielfterffelle, welche;B«^Äfr feit 1760 bey' den jungen 
Qtit^ voHBiiUhiim'SMirfmrtheidtidti hiitte, foMn- 
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te ihm den Weg zur zt^yten'^^Prdfcffvr dir Reobtt 

auf dem Gyrnftafium zu ^kkfurti welch« er nach er« 

langter juriftifcher DoctorwOrde zu Abrd^riryt 1» 

J« r763 antrat. Im J. 1771 wurde et 'itmch mmm 

tfnd nur ein Jahr fpäter auf die UniveHität nach Mim 

tetn als Prof. der Hechte betnifen^ in weichet letetea 

Eigenfchaft er, mit Ausfehlagung mehrerer ehree- 

voTler Anträge in das AtisknAf, ein VierVeljaM»« 

dert mit mufterbafter Amtstreue wnts die ^|ttifgMl 

Heehtsbefliifenen fich verdient meohte , bis 9ft 179I 

In gleicher Eigenfchaft naeh Mitrburg ging. Soimil 

hier als in Rtniitm bedienten &6h Aiehrtiv Relöh^ 

ftände häufig feines Rathes und feiner floife bey dtn 

vormaligen neicbsgerichten. Noch im 7« 1^ ^ 

Rtcher es vor^ ftatt meinem einträgildbeb^ilttfe^eaen 

flqßil 2u folgen, lieber mit elnetn-getii^eni Gebalte 

zju Uoißbui^ zu trielbe«; So febr e^atfch älsOtw 

mit mancherley K6rpel*fel]wSehen^ vwfir dienen die 

allfftiMIge Abnclhme des Augenlichies fOr-ÜliilAft 

empfindlichfre war, zu' kämpfen hatte, fohefser 

fich dadurch doch nicht abhalten, bfi kurz verf3> 

nem Lebensziele dem |tirlftifchen HandMaten^rUfDa^ 

gen* beyzu wohnen.' ^/W, de« Verewigten» w0rdf 

ger Sohwiegerfobn , beRdiMefst die Atizelge feiofeS 

Todes^hn eiViemvötfentlicb^n BlaHe mit den IWnrtwt 

„fanft lächelnd verfchied er 4 als Äb^er in ein^ fii* 

fsen Traume vor Wonne nicht m^r athmen k^ante» 

Seine gründlich« Gelehrfamkeit , fein erhabener fiti* 

lieber Charakt^er, feine hohe MenfcbedCreundlidi* 

keit und fein tiefer religidfer Sinn^ batteii ihn iM 

allgemeine Achtunff tmd Liebe erwerben.' RoM 

ffiedlich, o ieltMier Afonn ! DHmnT^ßpifmj Mh: 

iiintm BcyfpkU faigmV^ Zu den voni$rfr£f#r(a«K 

Gel. und Sehriitfteller-Gefehicbte, Bd. 2. S. i^ff.) 

angeführten Schriften von Bucher können nodiaus 

diefer Denkfchrift W^gw^s 'tüo^gefi^gt 'W«r4|fi: 

D^ gßlihrtf SilbßnOricr (f. IfsuaxA^ Bey ti^. zum 

Nutzen und Vergfiügen. 1759. S.^^^, t)\ IkjiiriM 

S^Bnff'Cemituni regmantium antiquifimmads Ui^fgti 

itmr hos aligsq^i Comün äifferiuH^ (AntrMtsred^ der 

Profelfur zu Steinfurt, 1763}; . Di düviffi$ km^gü h 

^. R. G. indote, diverßsqui ejus iffectibus^ Diff. (Rio- 

tel. 1784) ; Defunctionum puhliUrkmßü (^f&urumlir- 

rHoriatium indolefinibusquf etc. (Ehend. 1*^85); «w*l* 

fnehferen bis 1804 ttt Rinteln 6d^ Marbbrg erfeMe^ 

Aeneh gelehrten Streltlchriften und Programwee. 

Auch befinden fich in den Matiri^. f.'atli flrfdA 

Amtsßtkrung mes Predigers iLelbz.ij^j f. ^ maficbd 

lefenswerthe Abhandlungen von Bücher^ z. B. von den 

Kirchenftänden ; vom Klingel- (Opfer-) Beutel; *a 

Taufe, nach d. gemeinen j befonders Knrftebtu^ 

Heffelkaffel. Rechten hetracWtet; vört gerbte d. Be* 

gräbniffe ; rechtllehe Atittierkwigeh «her Klrchei^ 

fitaticmeh u.f.w.und in ^U fit s^Heff.DenkÖm^Uh 

fen, B. 4. Th. 2. S. 176!; fteht ein Aäffatz voii Amt 

Etwas von Prdfefioren det- Mufik. Dagegen fctifeÄ 

\n Wctguer's mimorkcme zWeyDfffertiriMÄhi Vi 

mtuutropia kofti et haetetkö hüud ieuiguuiä (Sleln- 

furt 1770. 4.), und: Num möto eülü»rfi$tMffifi^ 

r«rimi i/^Mür ? (Rinteln 17740 - - «^ <^* 
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liJ.T E R A » LS C H « AN Z^E I 6 fi H; ■ 



I ' Axdc^digtmgttii Jieq^r B^ügb^* 



_ . _ und der Art der EniiYic)(«1iui£.d«rrtIben »ft, daft tm 

TT " , .'"'.' .'..'", - demrelben der Uebergang zur hehem Aii«Iyfii, xur 

Ap'clt^ Äo"B'oIze'ß:Äeij''^'uctWn(Oajig "iK'Ö Differenzial- und farngM)»- -.Riettfhiung , lufierft «in- 

bü'rlfe ;r,lp «Ken ertcbie'jiMi liiü i» aüem BuebhaiKÜ ^"J* *''■> •'9'i"«¥l>:l>!e«"»f««"V**f<4Werfieit,»Wifci»m 

run^näM haben: ' ' '^ .;,(,. ' -, - '; ,i ««■ niedcm und hffhem Geometrie, die Tonft fo fahr 

;/ir. .Hn t StoinftMn. grwt.. » Rthlr. | gr* , wickelongi di.fe wardaa der 6egetift«»d eine. ui. 

iipip nmfalTafl^en Vp*\ dcm»*t*l»W*e* ^JW.^ i - ■ '- . .,■.■■■-. ■ '- 

_ira, cl^ri^^nietrie nni ,.-■,-,!-,,. ' , ■ ... '.^liq*-*««^^« r ' 

, ^'J'ngQn()inö«''ie, weJclier ganx fa|r den lieh bil-; ..,,.;.:,■ 

Jf j^'f^n .MaiFieoiatikaf berec)inet itt. D«r X^rraffar. So' eben frrchien n^d wurde an kD» BilcUiaiidIa»J 

Ijät^M liiet- unternommen, dia Geometrie in ibren g^ det In- und- Auslandes rerrandt: 



ai»^fi^^ngQnQtneirie, welciierj 



Er macht dar Eukli-, 



E m p i r o/y • t 
aid»r 




iM.'MftJffrrfiitf 



i' Gegenttä^de in einar nicht- ryft 
nung vaetrag«,., und Salze .%;^ df^.BtW^ihr^ Colober; 
Sitze, die mit ihnen in keiner un^ittall>ar«|i Verbin». 
doOLg ttj(n<hn-. »'Tilwai^be,, AMcb;»e|gt «r, da() ']ppp 
Annahme Terdnkrrunflgpbi d«rB /|it nafiar« Qeotnfj 
t«r dia Irrationalität, die dem Räume durcbaus fremd 
Tay, tn die El ementar -'Oruiueirn einfQhrteni und da- 
durch dier«, ibra^ ^jl^ebn zuwider ri^u einer Arith- 
ipeiik mit Einheiten uml>ildetan. Die Urrachen atlfr 
äieTer IStngel dtrTtiütliinfbben 'Ceetnetrie 'findender 
VerfaCTer in der Un^alangti&hbeit ihrer Prindpien, und 



F. P. Wi /•/(», 
Prediger an der erangelirc^eii Pcrodiialkircli«' 
-.;-■■ "■ inBerlhi. 

.1! :•-..' '- enraj Theila. ' - 
gr, «. ^. joo^elten. ' Engl. Druckpai^ Mit 14 iU^nj, Kik 
pfem Ton Men'o Haail ' 
Sauber gebiihden 1 Rtbir. xt ge: 
BftrUtl(>Qnickund.y«rlag wm CFr. AmaUng. 
Wenn ^n Bncli für die Jugend mit der höobrten 



ABHt-.).*^»i«^iaii .fÄr-=fcfclB ^»^><>MM)tA« ^«öAethe BefcM,«higkrit wahr^fZlweckmariigkeJt Terhjndef.und 



dpati*«»^!^*. KaitaiK mt'MnHi Afan|errunptt{ 
Begriff det.EiHtkJH M»A ;di«jAlflgtiiiihp«it.der Bewe- 
gung, der Veranderang ^ea/OrU, auf. Au* dielen 
PHncipien Toll Qal^ dia -BtRtwwifFenfbbaFc in einem 
ftrense-TyrteEDataTcban Vortrage entw.ickabl^ - ]^«nncr 
daf^^Mfetbamalik werden wem^rtent gATlebcft müHen, 



dafa dip_ richtige Folge und die genaoe Abfondaran^, freilern, z. B: die Srobei 

del^^vgeisranda., wie niait fia' iA diereut Labihucbe' Memi, nagdeburgr, 

fiWl«r, f* wie die ZurartiinenCrellDng eller dentelbeit. SthiffitMht' Sfrt»w, 

Oegenftand betreffenden Sine, die in der "F..ilirfdH' SläV*a ^ B. Kaifer 

fch4n' G«Ara«rrie nur einzeln imd ietfirtut ab^ehän- dankbai^ Sdlin ton 

delt werden kSnnen, m eine» eihzigenSatz, das Sy- tMI, Ho^^i« Cocle 

ftamdet Varfaffin« Tabr «mpfaUan. Oieftr bväarkt hmn^ Seboir, Saul vi 

lUKdimSahlaffa^Vorbarioliu, wwindw, WaiHU«r fiÜd^tHe Stkädtninei 

war angfidemet w«rdm kAimiB, voHfiaRdig «aageftlM rfnmahl); ScWldirSi 

■(b «Bin befandKaft Umband- j^-paeinwi tlftiMi' EHlMwn hl Carttci 
ia, 1.2. 1S20. i>ritt$r Bmd. O (4) 



irarfäld]« Stfli^«' enthält, wctche zugleich anziehend 
tmd belehrend und, fo darf es mit 7u*erJjdht eipproh' 
leii winden, befonders wenn es zugleich Ton dem Ver- 
leger durch HaTFe der Kunft trefFlich auigeftattet er. 
rcheiirt. DleTi «lies vereinigt fich bay der-Euphroryne. 
Neben ktflorifiktn StBeitn von aufgezeiohiieten Schrift-. 



ng Conftantinopelf , Jeru-' 
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» (e. B. daa 
tleton, der 
An*. 



^ ALLO. yTERAprWR -ZEITUNO «4^ 

Ausbruch äet VtCuTt im J. 1S05), und endlich humo' det man hier gleich beym Einfang Bemerkongen Yon 
riflifchtunJiJ^jMhkt ääfUffe (z. fiLdcrJl^ Ton fKüf- r Spol^ W^ror^iwöfrübe« (^fSpAdtieihewog^jftemüal 
ßr:^ ¥1 %W^^%k JcinS* SchiBmAJAt^ C^h^^.'\fiixiLli\.^^\yj\A\iyi^ OylSda^A M&hÄf e slirb* ttÄ 
und da alle diere Stöcke zum erften Male in einer fol- noch nicht bekannt gewordene alte Denkmale haben 
eben Samml ung e ifclwinen v und faujnj t tfa gh'aqr8rtffife*'*titltf €rtgüt<nWRigeft erhalkeh. "Hifit'erklirr^in in Rom 
ten entlehnt find ^ welche nicht in die Häpd# def Ju«.^ w^Arg^^i^enes Relief, die Töchter des Peliat tot- 
gend kommen, oder ron dem Herausgeber für die Ju- ftelle nd ; L tve zwj das M armorbild eines £ros de^J^nß* 
gend be « i rbei te t w o r den find7 ^CTT. B. A1fi0flrM1IUTlg 6Kllirp!¥U$f{ im i<« Schlol8"zuXharIottenburg ; Fr. Ja- 
des Schiffbruchs^ der Fregatte Medula, und James Ri- cobs eine alte MCVnze in Zankle; F« Ofitw» eine in Pom- 
ley's SchilFbruch und Gefai^)99i>(c(^f^::ifQ*;diFirf/diieQift Ib0i eutg^rebetfe^Hciri^pIiroditenrtatue. Zwey der- i 
lefebuch wohl ein vorzüglich zweckmäfsiges genannt felben find durch beygefügte Knpferftiche erläutert ,1 

'"^^ ... „....;t^..,„^.,..i ,:. : js'*fSr*';^'^.t^*Ä*s,**?^j;' 



.( • >. . .* 




i ,. o. jl. - ■ •> .' '^oV ' "i-'O'iL ' :i . ■ Kritik der alten Denkmälern der no^enunilcKen'Öal. 

-" '"•'• .trph ^xn^ ^rub\rC^ ' ' " 1«HA, ««Wer w^M^g« -B«i«*rf|«Bgto «bMi*»*A» 

Fünfter, TMl...^M«"«*<«^bi« /<r«i«#. : S^*£:?.c^**^t''**\^"'»***iif^*ä^^^ 

•■• , " ' :^ V^ .TrT . .rL^T. .* »^ f """» "* Vejjetri berichtet alc vertrauter, Atuei 

teip-2>g,bey Johann Frii*«itlmJ^le^«ilWrf»; /*»/*#;• Aie »orl4ö»^*Bif<:i»'e!fbnM der ^ 

Im Laufe des Monate N eT eib e r wird diefer fo eben 6lyj)tdri5«k Wthiift StUUftttfro^.' ' DerHeir "' 
rtig gewc 
fcrÜMenseiii 
Herausgabe 

▼orgedruckte: ' . -» 1 • *^ uj *• ^ Ide^h üb^ dfenki^eii|iCßhenZeTS.wrwicljÄlt, xn^eh* 

/i «»»e.«/^..!. «„P ^v^\^^ 17...»^«» "^"^ fremde^ Anflitzen 2\igabel»'ihid Belege «ngef^ 

^Antwort auf er«ige Frag^^n ^^ ^^^^ ^^^^^ Ne«h^^»,t'^»V.n ^^ k..^J^^J&^^ 

BIH«tttft'tiic*iiülig*reTenzVtarf;n. • " ^ iflieti Stedi 

I>er Pränuii94|nitiQipif-Pl^s.«ilieT i^en Lieferung, ^ /' ! ^ "^, ^ ^^v^ j^i*. ^ .^* 4k - « 

Ton zwey Theilen Text nebft den dazu gehörigen kJ^ TT' ^•"^ a^«g^gAen ^rd<iA\; c^^^^ 

iifern,iftar//ei»ti;ci/?i>«dlpap.7RthIr 16 |r., «11/: i^^. ^^^IJ^ ^*'*^*1^ ^^^^^ Möge da* uneigeii. 

Veto-PtifUs/ioRthlr Säohf/'^ . . . l" rtih«ge lÄ^ritehmen , bey wel^^ 

. , . , ^. ^ _, ., .^ . . ; ^^^ «**<^" Verleger aöf grofsen Erwerb rechnen konn- 

Zugleich mit dem fuf^tn Theile iit eme ausführ* 

Iichere Ankflndigung diefe^ ^^Qyk«| erichienen, wel* 
ehe man in allen Buch^andluiig^» ^ w>e^J^y dfo». 
Verfegcr eAaTiin kann. .w -u: 



t^il) freundliche W^urdiguQg tntid AulmtmieMilg ifin" 
deiie' Ünfer Eiferten ^chterJiiIten! . '/ 
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Devtf«^ Bend der 4iwiWfe(», oder ^t-Mitfeiem ''M ^^/j' • f { i-.« *;■ k,»^h ^i^r.^4^rUhfß0it 
der Kunftmyihologie und der bUdlipben Al^rthumi« ^ • i i > .oder .,- 

kurtde , in Verein mit mehrern Freunden hei;aiij^gege': j^W^^f^^^^i ^^ Äf «4^i^Al»»/ fmr ^iarmawiL 

ben yom HoFrath Bdnlger in Dresden.^, iß. erfctite^ieii^f 2iw*eyta^TÖlli 
Leipzig, bey Göfchen, igao, XÜV^ncl %66'^^^ .•*^- j i tibb 



Öllig thligearbelteiiir «»«l^mit einte ^(AMi;:^ 



\i -'•* 



in gr. f-'iftit 6 Kupfertafeln, und. Ut "nun geheftet in H * i wj;. . ■ - , ■ Von ' • n^/' «iH 

fdi-bigerrt Um fchlag zu 2 Ilthlr.. IS gr. ausgegeben wör- ♦ . ' jf. Fr: '»C tiJsrfi^eK * ^ 

den. Der Herausgeber, felbft Autfeher einer d^r er- 
ft^n Antikeniammiungen in Deutlchland^ruchte durcl^ 




dief^ archkologlfch^ Zejtfchrift eine Lqck^ in i^ferer ^-«.j : 

Literatur atisiuffiinen und einen Vereinigiipgspiinkt för ^^5,^ v,' TT-.>ir »^ ' '^\.jt^Vä ' ,7^^ w^W ji 

die Forfchei' iind Freunde d^jf hildliäen Xluftinirni, SfÄW?^ ,pder.aii ^Jjjai^re^tcbe P^hha?^^ 

aufzbfttllen; Efi geTang ihm,,>t^hK^fduw,h^l<5i|]Ötf«U %r?erlan weinJ^n un^^.iJ,Fp,pV,tm4in^ 

Studium mit ihh. verbund^na Freunde m^^^^^ «^I »ebm^/^^i Ji« «;:nKfM*^e andere, fl^ndlimg 

tvL bewegen; noch vier ander^i Im In . un^ S^^^e, ^\ , -- g^vy^hrt d)ch Vorthene^ , 

Werdet hl der ^ Folge *beytreten,,yoi^welcI^il'. am, } Deie }ft«»usgebelr cKeCa« BieehMiibubhs JiatdaFar 

Schlüfs des Vorberichts genaue^ lN^(^tf;i|fj^^||^^ef]^^ Sar|^^geir>i^f,.dals /e»4ni(«ku^/y^^ 

Wird; Da eine eicene Abih>i1ung;;}|,(^Ä' ,|^gypt|fcb^ Hii«|ilbe«lur^ifliin.ilqbÜ<f;: SeklIaB%«^^ 

nhd perCiEoben Dentunälerngewila^ YW^^, £? Vf/ü Bwirtf > li« HüiptCftttiltartd drt Uaftrtkht? ifl« «Bt* 
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« ?Niirt.^^.' •Ä'ÖVEMBBR'^igaix 



1 



fe** 



i«lr ch^'bteltakMden uM tf^shePübHohen FbVn^^n in^ Damm* s '^lÜologie der Griechen Md llöiiiefw.7 t/te 
genauem Zufatximenhange geftellt worden', fo Bafs efnfe' yerm. ttnd Terb. Üj^üflafge. Mit ag KpCmi 8» iS^o.» 

Das' $ittetibtf6h för gute Kkider und rdohb, ; dir H' 



. «..^.^^.^^..„.^^..^.„ert^ ^]iil«.deab^l|^ld0r; einen oder 
anderen auf Kofien der Wf^JT^Ab den Vorzug zu geben. 
Dem zufolge dürfte diefes Rechenbuch zwifcben die 
ftreitenden Parteyen üKf'^n'Vorzug der alten oder 
jteueii JpffBjB «4ff 9*^^n?* W^^Vif^ rmfw^lnd 




tretfjiit 
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la letzter OftermetTe ift bey nfinr erfebfenen imd 
urch alle BocfabandlungeA im erhaltan n , i.\ i > . . 

X RthTr.Ua gr* 

Herr Dr. und Prof. YJaJJe reränlafste den Verfaf- 
fer, diefe UnterüactH^ligen» -wcilclie Inebrere gründ- 
liche AHifiten übei>^die, .wjchügCten, pbjrßolpgilphen 
öegefiftSnde enthalten und je^den Arzt aMetien > hepr. 
auszugeben, ^tatt alter Empfehlung erlaube ich mir, 
TOtt'^eM^ xa dktin eifthäfteiAeri AbhandluHl^mnur ei- 
Qige tatafaufühiren*: i>V^rrä€fh^ üAdBeobaöhtungen über 
die HMnaabfonderung. a]^- Verfuebe über <di<f Kraft der 
MiMkela. f>Verfuche iMdBeobiEk^brwig ütier cH'e durch 
Verletsnag Akg N^tenlyftetos ehclVandenen Stdrungen 
jeirrV^rri^ung 4e$ K^pera. 4)-.Verracb4i «ibei^ daa 
filpit wd Ieiaje.F4rbu^g, 
Ir#ip^ig» un:Angu& x^gao.< Karl Cnoblocb* 
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-• '».e^rie^ttclierV die in der Sandci-TchÄn ßäc!i. 
lianAu^ i]^"BerI>n im Jahre x8i9 — * ^9 er- 
^ IbfaiÄen fii4d. . . » 

Cäeilia^ die heilige. Geiftliche t«ieder, Oden, Mo- 
tetten, Pfaln^e, Chöre und andere Gefänge. 3 Ab* 
theilqogea.' QfMerfqlio*^ U^Rihlr^ 1 >{ gr. * .] > 

Chreßomd$lui\ neuefte dautfehe, zur Uebutig im lieber- 
fetcaaA«d^demDeÄtfi[^enit)#Franzdfirche» 7teAu& 
lege«. |4 xa gr; 

Hai^ikt^ Dr; <r. A L. , Oott rnid Vörl^hung. Vier Pre^ 
digten* ,Eine Weihnachta • und Neujahrs • Gabe. 
Biit einem Titelkvpfer. nach RapJiaaJ« xi. Brefch. 

Heifnafz^ y*K^ ausfüTirlichcs Recbenljuch^. Torzöglich" 

' zum Selbfmnterficht. 4te Auflage/ 8« ^^ gr» 
tt§jfmamn^ jf. C, Abhandlungen technifdien Inhalts. 

xfta Abtheilung, gr. 8. Enthält neue AnCchten in. 

dar Bierbrauerey und ißranntwainbirennerejr , mit 

4 Kiipfertafeln. x8 gr. / ' . . 

yacobfoh^ L., dQ quinto nerTQrum,pari ^nimalium. 4*' 

Brofch. X4 gr. * * 

Voß^ Julius v,^ Wolfgang und Clara, oder die rein- 

deatfcbe Erziehungsanftalt. 8* x RtUr. 20 gr. 
Wttfi^ Dr^ C.» de cordis ectopia. Aoceduat tabulae 

aeneae (ex. gr. 4- > Rtblr. x8 gr. 
Wtrmer^ P.JLZ., Die Söhne des Thals. ZtrfjfTer Tbeil, 



'Werdöh: Collen. Tofr C. Zob^. Oeboadex» x JUUfi^ 

igt: ^j; ■*-■'• - ' t '.'' ' ■ wv.^Y " 

E?egieeh 'tnf^^AräbesIMy; F^i^und^dib Edlen and 
•Schönen giewidmet. i. igsb. 1 Rthlr^u^ gr. ,1 .^ 

MbrMy K.P.^ jffc/fffrBrieffteHef, oder kiirzgef. An.; 
}eituDg itan Brief Ich rieiben und zu Oefchätts«Auf»' 
f ätzen rerfchiedener Art. jte AuÄ. t* x8ao. , Geb*^ 

• 8 gr." ■ '• ' ' '• " ' '' ' ' '• -' '^' ••*'''''" 

ItfoWWcW; f>. C.Är.-, neuer'tandwirtbrobafla^RaTett^ 
d^r, oder moiiatlicUe UeberfictK-aHer Arian ran 
tandw?rthr*hatftlicbe«'Öefohäftefi n, * ipw. isteAiisg*' 
'Mit 6 Kpfrni' 8. »S^ö. xRtblr.fl gr-> , : 1 

J?/op)Ioci V Oden , mit erklärenden Anmcakangen be-. 
' gleitet^ p^ft einer Abband^ng über den. declaina- 
torifche^ V^iftragj lyrifcber Gedichte uni ciingcn, 

damit verwandten Ü^terfuchungen. 8- »8*®* *o'^«*"* 
Netkeiat^echir^f TifcKeAbncb^d'er Münzl/^ Mä^hk^d 
Gcwicblikürfde, föfr BatiHuierS ufW Kaufleuti?.'^' 14^© 
fon Schelknbirg neu revWirie uftdberifcteTgtei^ Aus- 
gabe. 8- i8»*« » Rthlr. ' i . V 



^^ 



Im Verlag der Kef CelringVcbcn Hofbucbbaxid. 
lung zu Hildburghaufen ift crfchienen : 

y4> JV. Hoßfeld^ Reformation der, Forßwijfenfchaft. 
und die kt^qnifiken Lehren derfelb^n^encyel^pikd^ch 
abgefaßte 8. x830. 8 gr. • ^ 

'F.mLomler, Jeßu Chriß^t\ oder PretUpen auf 
alle Sonn- und Feßtage der- ganzen J^hrt Ü/ei mU' 
geordhite evangelifcke T^xf^: tMiHaisbl^k nitr Ter- 
breitung einer beffern Einßckt iti die G^kicikk und 
o Lehren^ rnifirs hkrm* ^ ■ » ' 

' Die fe Predigten etCebeinenin brofebivtczk üafteidw- 
Jedes Heft koftet 6 gr., und enibÄlt e*me Zugabe voä { 
Beyt^glörf^tt^^Äierlaiwiiföhewförcbtengdfcbichte. Das , 
xfte und ate Heft ift bereits erfchienen.: ^. h'.: ■ { 
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Von fofgender Sclirrft bedarf es, ftatt aller Lob- 
preifung, nur der Anführung' der Recexifion in der 
Leipziger Literatur -Zeitung: , 

Kotze'bue^ Deutfchlaud und Rußland. ^ 

Nebft. einf^ Vorwort att ^en Herrn ^rof. Krug* 

. -Von fr. ^cl^ott. Geb. \6 gr. 

„Es giebt Wahrheiten, die nicht oft genag gelagt 

und d«r Beherzifupg empfohlen werden können. Von 

diefcr Art ift gar ijlancbej, was der Verf. gefagt, ^ind 

maiftens auch gut gefagt- bat, wena gleich bey der 

leut l^errfcbenden Stimmung der Gemüther zu wün- 

fcben wäre, dals der Verf. liiA und wieder mehr finf- 



,4 g,^ gefproclMin b»b«a möchte Deana l«dtr iß c< jetat 



A. L. Z. ^^fif«- a>4- . WQ.VEJ^pSR ;f8Ä0. 
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Yiidbi^lAmi Alte SoboU Ton.S^Uen d^ poUUrchen 
Schrififteller — Aibin gekonuMQ^ Jaf$ eme frejEiü. 
diig« E^et di« Ibort wenig oder gnt nicht beachtet 
worden wäre, leiclit als em Ausbruch, wo nicht bös- 
williger, to doch letdenfchaftlicber Oefinnung. ange- 
Ceken und deber «nit Unwillen aufgenoinnien wird« . 
Wir «wollett darum ancli in keine geilere ^arfiellupg 
und Prüfung des Inbaltt dieCer Schritt eingehen , , Ion- 
Jmtm nur toi Angemeinan bemerken, da5 der Verf. 
des TeUgen Reinnardt^s Aeufserungen ü^er den Zeit- 

Slfit febr glöcklicb nnt denen des Herrn Eylert zn-^ 
ntnenftellt — hierauf Kotzebue*n als Dramatiker, 
Ltoerator nnd PoliUker, alfo blofs Ton Seiten feines 
öffentlichen und fcbriftttellerifchen Charakters «^ ,wOr. 
d^t «»^ wi« uns d&nkt, nloht ungerecht ^^ und end^^ 
liob «iaige^Beaierkittigen aber Deutfchland und Rufs- 
Und und ihn ^genfeitigen Verhältnirfe macht — Cfe- 
merkungen, die fceylich x^^r Andeuttmgen find, da 
lidi Ober Alles nicht gans oA'en fprechen liefs.^ 

Zugleich macht man auf folgendes mit Witz uHd 
Laune gefchriebenes Sobrifrchen npTmerkfam : 

( rTr^ «Mfd Danhw^rtt nn^ Bürprlichtn an die Hock* 
^tdUgiu^ Ein Senc)fchreiben an ihren wackern 
SpreQh^,dex^ Freyherrn Karl vou Luttwuz^ als 
Verf. der Schrift: «Ueber Adel und Turngeiin- 
mungen;^ von iV. Gleich. Geh.* 6 gr. 

Ernft Klein's literarifches Comptoir. 
in Leipzig. < ; : . 
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Von unfrer Seite, if|(^9r^Qnrf9te9EBrad(,^|id.giiM^ 
piergeforgt worden. Al^ge es nun aneh.^eMW C^«»vd<; 
lif^e Autnahme finden, deren , die «fij^ UMFlagtf üÄ 
zu erfreuen haue I 

W. ifvlnf iohtliof f i^s "BMMliäaeAlntif 
^ in Magdeblirg.' 
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* ff^Bller^ y*\ AbkantÜMMg 'von dem Alf drücken^ dem 

mefiorten Schlafe ^ erfihreckenden Träumen und nacht- 

tkhin E^ckepmngen. Nebft der Heilar< diefer lä- 

ftigen ZufäUe. Au< d. Engl, über fetzt und mit 

' einigen Anmerkungen begleitet von Dn E.fVolf. 

\ . Geheftet Preis ggr. 

Diefe Schrift empfiehlt fioh dem Arzte als Mono« 
gf%pfaie ttber eine bisher weniger beachtete Krank- 
heit, und gewährt auch dem Niebtarzte Belehrung 
u^d eine anziehende IHtterbaltong« Zu haben ia allaa 
Buohhandlnngen« 

Frankfurt a« M«, ie» Ootober 1S20. 

P. H. Guilbauman, 



Soeben ift bey uns erfchienen und fOr s RtUr« 
I gr.in allen Buchhandlungen zu haben: 

'tudw. Schaaff'f EncyclofMle der Hafftfiktn Alter» 
thumskunde. Zweyte terbeCTerte Auflage, gr. S» 
s Tbeile. 

In der Tomngefetzten Zueignung hat derVerfafler 
fich näher erklärt, fowohl Ober den zweckmäfsigen 
Gebrauch dieCeS Werks, ah Ober di^ dazu nothwen* 
dig gewordene durchgängige Ueberarbeitungdeffelben. 



Von m Ck. We% • r ^f^^im Dew *frä ii»4 
eine Ueberfeizung vom HoFrath Homer in unlVrm 
läge erfcheinen, welcCes zu Vermeidung der Con 
rpnz i|nga9;f|gt m^ir^n i 

Z&rich, im Ontebea tftos. 

* * 04fttte:rYdi4^Ba 
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R9cVs BlanfHmr^^'-'^ 

So eben ift bey C H. F.Hartmainn mLeipsil 
erCchiftnen und in illen Buchhandlungen zu hd>en: 

RncKs^ Dv^ Eduard^ ub^ dietAnwend^ngdenibi^ 
fAure als Heilmiitel in verJTpfaied^n^nKjreiiklMPtnv 
b^pnders in der JU^pgenfcbwindfunbi^ fciaupf 
haften Engbr&firigkeit und , in dem Ketcbfeeibn. 
Alit einer Vorrede, von Dr. Crrwtii. Preis .ül gd , 

' Es Mt dMe-Sehrift die^ erfte, walobe deü Hmtt 
einer Monographie diefes HeilmitteH verdteml'itriesi 
faft alles; was darüber in.jatfer Hi||fidiriSt:i f^ge^iinir, 
erfchöpft ift, Sie ift um fp_ wichtiger, \e grö&or du 
Anfehn des ber&hrten GegenÜtandes in der Medido 
und PhyCk überhaupt bis j[etzt.ro|i90geur#rden4||*Dit 
Vorrede des Herrn Dr* Cera/n. entblU » aflehfb de» 
GefchichtHchen der Säure, Belege lür ilüra.V||UuB- 
keit, als Arzneimittel. . . 
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n. Vermifchte An«ei^&:. 

Anzrigivan Prachiwirkim ^ kolUmergn mnifilimnBi' 
ehem^ vorzüglich aus dir Uaßifchin UUreüm^f JMJ^ 
iogUy GefckklU$\ Ländir^nmi FlHkirhmib^ ÜMr^ 
gefckkkU^ ffurUfrmdtnx u.f. w. 

Eine bedeutende SammTung hievon ,' grM'itisiäi^ls 
aus der vom Herrn Geh. Reg. Rath LBfih. dahief kin- 
terlaffenen Bibliothek, findet man vortääfig inllr-^^* 
des Allg. Anzeigers der Deutfcherf; mit bey^^lM 
billigen Verkauf spreifen von mir ang^eigt, %9|^ 
fseres Verzeichnifs wird nächftens folgen ona 4h?di 
die vorzOglichften Buchhandlungen zu haben lejn, 
w;elohe zugleich Beftellongen darauf an mich l>s(frtc^ 
Werdien , wenn man nicht dlrect6 lieh ad miib Ubft 
wenden will« 

Ansbach, im Qotober igto. 

W. O. Oaffert, 
Buchhändler und AndqiiVf 
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in Beziehung' ^iufdf^[^ ,2^q^ .cles' SfaaU luii 
^ feine Behörden" VonVriV» '^^SL^rnnZ 
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c#^«^> fcÄrzogL-fläffaHifqh^in Begferung^ 



-»'..•toi sd J 
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-S^ 'zef^\ im JfiMliitfcHctt mibkhtdle^tidjSdddbmd 
^ io Of r ThMrie Aoch dki itf»^Q|Utäiid]tft!e und un 
ficberfte« Maq i(t fo«r noch darübärmatiit ^eWver 
ijtaodensiri^b (Je jQbernasljpt^eio« jelgunthümlidhe' und 



falbtlft^dJ^ Wir4e;)fck|jt^etdan 



i'- 



kiftAM^ 



jaiieqEi ,4^;PQiizemvHailiaa undifoe fiobto«iiil'b# 

feMidr^s^. iO^^ >' Iq^ineiit Jon fich beftebendt^; ^ Vori 

^irurf iiabevJW^^».4eii» nnFf^iiiliditaifieliaiiiMlefl:;cte^ 

Ausabuog alter, abrigen Staatsgewalten iej^ ' E^ mot 

£l dsher aucteiiotb wendig Jo'iriekffley AtMn^von'BiP 

liaey gdb^t als GeCfinftände ifODbailcfair findy mitxle^ 

^NiH V#ci^tu#g^di< Regitt^ttAg» 2u itimti hate^ «• B^ 

Sirjmi9a)f!((^MF^>r Bodim&ungspöüztty) Kürebc^^ Q^^ 

(imdi^eit^r <$aiiialMi«eyuui^(w.i Wölte tMir (H« atl^ 

|am4in^i4^^ntt, «Moh weichen '4¥ ^taoitsgvinik 

och ülier^iipt bey der Ausliibruog aller^diafer ^efv. 

{chi«$leiieQ OblieeuiheitetB und Ge8enftfi^dr-2ti bi^ 

nfhiUM^Jt^bief ^u&m(90nftelien und iiiit0# einein'all- 

^pv9i/^^pnfiefköbt%p^tlct. :gtif f ii ü u pi rfa fliina^' fo erbak^ 

maq 4iMli|rob 4o€& Jinm^rnflir ^n AbAta^v^Mklrts h^ 

bea ^iiid^n? e%|Mittioh«n<jegenftafld/'i %^«leiew9^ 

ieo k5a9ie ^e KeRUtniffi und Erkeamnl&^jeiM: Rtf^ 

gelo wdhl elp^: Kunft» aberikeiae Wißiinrdbaft^«^^« 

— ,Pie(e.AnGcbtift indelleft ih zwiehober Hifitbht 

unrich^. Dean einmal;. gelle^sV auch $ dä^ dle^Po^ 

lizey^ut^archaft pur ifie Aigela fär die Votm *des 

Vßrülaxws enthielte» horUii. üe dsrinh nodh-Qioht auP> 

eine j^l^tltäfrii^ W.ifreiifoWft tif :faytt. > Die>L^k 

beCqtiäiiMg^^u^.^benfalis mir mit der Form desDeki- 

keo^ .obna^Mch um die 'Gefidhftäode idedelbett M 

känmKB.'t Itnd die reine MatoeiBcttk lehrt die Ver^ 

hälfaifla dec .Qroreeit 9 die io ihrer fbatJbematKchen 

Äein^pit jgirfl^nda exiftiren. So- könnte auch die 

Poi4a^y\ip^mSahi(f6 kl ihre«» Were» eine abfelüfe 

uad blpfs lonnite WiGTeftCchaft:» • aber mit mehi^ra» 

nach dea.üaMptgegenftä^eit eingetheüten,^!^* 

waofftea/t'heiletxi feyn. -rr. « Es iftaber «uefa «tihtich^ 

tig;, dab die Polizeygewalt des Staats mäht eiae füft 

\ich heCtehendet und «ben- desw^n in dem Otgii' 

lismus des Staalsr befenders darzunellende« Verrieb^ 

iii^ de^ J^egi^ruogiey. i Denn etwas ganz zndism 

[t7is'9 ob bey deV X)iiaoibtifa .der Staatsvfeirvfd^ 

^. L. Z. 1820. Drittir B§n4. 
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Ciing8belidrdeii>tdienAu$ühong^ üimelavrvTbeil^ 4kt 
jMisey^vtait «v^edmäCn den jeili^sti; ^Vet^waUaM^ 
jMlidrdea zu Qbertra^en dn » weidie daeu die em^ 
«knrlicbe» tecboifchea .fifil&keniitai££e Isefitien iIa4 
die befte Gelegenheit zur B^obacbrang der betreffen* 
d^n ¥orIälieihab«i> -mke' B.Jk iro> Pnsuftäfchen -di^ 
iüftltbehöBdendie.OalläteratfteiBf^lgefiiile ira beatelÄ* 
•ibhtlun haben-tj lohne dabi letzuwe dmtnf'Za' dea 
f idUaaehen '^eebaet werrisa ctörfem.' Btwas gem 
ewrieire ift ^^ daS' Wefen V die Natur / die' *B^inguftgea 
tiad die Grene*en<der Polize^gewakluad ihrer Ailsfl* 
bong^im aUgefaieinen ieftsultellen und das d^^tr am 
meirton fefaickliehe Organ, zu geftaiten. Alle Staats^ 
fte^alt-kann'Jnaeavis iorniellen Gründen 1^ ^efeä«^ 
Kch verrc^iedfieitZw^ige getheiJfc werden^ tmd atie 
der^veiifelU^cleaan^iAnweiidang^auf aiateriell antet^ 
fehied^ne Obgenltände luiia ale eine wöfentficb^ 
Ubterfebbitlaag ' abgcleatet wj^dei»» 'XAn deswillek 
mafs alle Staatsgewalt 'indie^efetagibende vrtd aü^ 
übende» und die letztere wiederum in' dte «ricttterli'* 
ibe^vnd verwaltende mxthtweadiget^weife ^«e^&Ueii. 
Ovober^dUrtiiaat-aUil oedlectlver^dlegriiVlft, wel- 
lAer ttrwoUl die emiinilbare iOefaitiHifh^it» als di^ 
ibellbare^^Jtv fiefa J>egcatifit4 fo jkaf«ii*ee^e' V^rWtfll 
taug antWeder init fener adar* mit didfer* tii fhuA 
bibea. i>etta der :Staat1ft fich mcht* an* fich fetM 
Ißa^eek,' fointem fein amaltteibarer Zweck mufs (^ 
iadilriiikiea «anabea^i aas dwned er zaf^anherigefet^ 
i(t aad ^awweMM» /feiae Reblltfit betcfUt. Ab^ 
snl tid lt utf ' wird er nfieb.'ieMiCt^ Zwecke wetl^ Mm 
ei|fte ^EfbaÜdng^'^iiitt W'ofalhiefinden düs^ Oiaet^wäik 
ehe<Mit«iI>zi«r firreilbhtttiB>^{ewes EattevreeWs fiad; 
Hieraus ergiebt fich fogav tUs ltan]giftoi^ältd1f^' ithä 
die ianemi Hoheit' Air verTdäedefien- Varwalt^Cngs^ 
twein, indem diejenigen, welche den vnmitti^tM'- 
tea Zwiaek «tim^'Gagenftaade haben niotit^^ri ^bti>> 
jenl^ii^lieeiatttefaiiget' werdea dürfelij dle^ nur intt- ' 
feibar d^aiJf hinwirken; Oerfen%e Zwe?^ d^ 
Staätsvei^altlrrig auö, welcher fi^h if^it <#^r.ilrftll- 
lung des ^Staacstwebks lur alle tmä jede StaatsbQr^ 
|er^ d)s der atis ladmduen zuTammenbegrlffenea 
Gefommthi^it, fo wie amgekebrt der Einwirkungen 
und Unternehmiingen der Individuen auf ien^a 



Zweok^ 4eft)häliigeti und das^ Oefchaft'hdt, 'Einmal 
tu i^mvfodt^rn» tdafa 'nichts jeaeiti EndzWeck ^uwi^ 



d%r im Staate '-gefehehen köhhe, demnaohft* aber 
d^nrc^ *Jieaat2ung^ der Gdanim tkr^f^ eben deafdben 
Zweck zu befördern, woer durch die Einzelnen 
^ar niöbt oder minder gut verwirklicht werden 
kana, das eben ift die PoliaeTgewalt. Diefe nntef- 
febeidat fek taUrdo|:tffo'fea«:^.w<faiitiidhi'^«ti i^ 
H (4) dea 



£^Wn^tanllpuii6fte i asis oad jmt khmm Auge bar 
^aobfeea zu könoeti. Denn diefeibe gehört- üaftfefr- 
tig.ztt.fileo heden4«iidereA W)erkftii..aber den in Red« 
ftebeoden Gegenftand. Auch der Vf. betrachtet die 
PaIi?:eT als etuen eigenthooriicheii^ tmd felbttftändiT 

Sm Ziwelg' der Staatsverwaltung. Um aherdeffet 
latur uoaGranzen Yolir^odig und genaaxu.beateicb^ 
w^Bt hat er ea für nöth^.eraGt^et • fokbe mn» dem 
£fidzwecke ^des Staatsi^rbindes eberhau|^t und 'au# 
der dadurch bediogtea Organilation der Eäinintllcheo 
Verwaltuagsbehdrden abtuleitun, und damit zugleich 
ihre Verfchiedenheit und ihre Weohfelmrkuug mit 
aÜea abrjgen.Theiidn.döa organiCcben Staatskurper« 
darzutbuu. Unftreitig ift c&fs dec^ eiatäg : viohüßl^ 
imd fiebere Weg • zur: OewiCsheit iiaft klftx!en ;£iilT 
Ijicht zu gelaiigeii. Indeffaa hjitte föi^ xli^^Qf^iäw0ck 
derVf.nicht f<9 ina^fiiQzelne der Matchiuerie (Äer Staate- 
yeryvaltung . eingeben» und fich Ober die Jikxvnidicheo 
fibrigen Z\Yeige derfelben nicht fo weit ittaIaDfii.ddr^ 
feuf als, gefcheben ift. Denn eben ^iefe« £)nleitiific 
nimmt den gaäzen bitten TheU>.(k8 .Aucbelt: okl» 
Gleich wpblvfird. der )LeGur auch <bety deffoo Dumlt? 
IjBfui^ni^blts.^nUeriin, (ondera^ grÖ&tMtbeil«.ifehf 
riphdige ij^terfcheiduogen und mehrece Bovaerkiio^ 
gen^von praktifcher G^iegeabeit aatmfSeii. So tr* 
mahnt der Vf., S. 7 „beConders* böte naan' fich bey 
Vfegfch^&^mg von MifsbrSucben ittidea VerifiiülungL 
das was gefohehen foUf lange voiratiasanziikiUutigeiis 
9» niclit den utiMik odet geheilnen Wtd^rf^Mi^ailfir 
dlerjeoigßn » Mrelche hey dem BcCiehenbkibelii, -mi^ 
UH' oder unmiHelblur V<nrtb^ hatten« dtagfg^nsEo 
erregen* Dahßr begrabe man diefe Mifsbi^ucbe oh«* 
ae geräufcbvoUes l4eichengepraDge und kntofe das 
Kena an das Alte fo an» dafs heterogene Theiie nicht 
neben einander bleiben und fich zerftdran«" .^ Seht 
* richtig ift S.. 14 der eigentliche. Cbartktes^des Pi^rtr 

¥ifug$. (ißtein^^ieipL worden lojafs nur da^ wo:4ler 
ha^)e^tand^einf$s im Oefetze defiairtea Verbrechena 
durch das Mktei der Preffe erfoUt worden ift ^ von 
ainer BeftrafuDg die Rede feyn; keineswegs aber 
das» was der Regierung nicht wolilp fallig ift» auch 
von ihr verboten werden darfe. Treffend ift S. 57 
die Erklarpng der Nationalökonomie eii :4er Metae 
iphylik der. AnwfndiMig n>9i^f<:hUdAer JQatiäeb&M»^ 
^ur Erwerbung und^jSfiialtung dexmBtfixküen'OiH/eis 
^es irdifchen Lebens. Nicht minder: gegründet, ift» 
was S. 60 gegen die ökonomirtifch^n< V^ri^eile det 
Zerfchlagung und Abbauung der Dörfer eif^wen4et 
"v^ird, dafs die dadurch gelähmte Volmf^ eipfchwert 
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den fibrigen Zweigen der Staatsgewalt, welche die'' milien, und jttberbamt dar MaftCoiit» «mlar fidi Tial 
Verwaltuag d^fj^iMn ^taatsanoKl^g^nh^iten za^-.^ Itäbege Riick(|((^Un bfdr^ha« ämmm Al)¥rä|untin|ii 
i)keahiäbn,tin^eüftnderStai£kteeinauin^il<^ n|bhtlvariefreiulai1& i*ie.tia[teaS WM^ddl^ 
GeUmmtheit» als eine Einheit, erfcheint, und wel- ftige vor allem Irdifchen hat. 
che entweder die inneren oder äufseren Vei hältiiiffe — ^ Dahiugegen -ftdfetinan htttrafid" wieder aodi auf 
deffelben angehen und in die Departements des Xn* Behauptuiu^en, die unmöglich uoterfchrielien werdea 
nern» der Finanzen, der auswärtigen Angelegenhci- 'können. ' So hat zwar der Vf. S. 15. Nr. 12 das Fe- 
ten und des Kri^es zerfallen. FOr die Beurthelhmg- litlousr e uht «is-ihis defnaCfirBcfien Slaatsbiarger- 
der angezeigten Schrift fehlen es unumgänglich nö* rechte anerkannt , dennoch S. 17 den Borgern die 
thi£»'diefiivorau8aufchiokeni:'itenfolQhevoiii einem BefugniCs | . fpfehaai x;oSetrdf /^aunusbe« und Adret 

fen einzureiben, abfprcchen WiP^e^» yreU, dai^Rccbt | 
der ReprSfenUtibn nl^t ufiii^^irt Werdeq dörfc I 
Verwandelt fich denn durch die Üeberdöfämmnog | 
der Wünfche Mehrerer» nach Inhalt^ Zeit und Ort, 
die Petition Sa einen rej^rl^fentativw Re&Unis^IIt 
es nicht die Sache dek Staats, atJcnf&r die Atiiflbang 
des Petitionsrechts folche Formen vorzufchrelbe$ 
d*&erdef&lben cuIxkfriifiriiM kdun? Dafis der VI 
Obacbaupt voa deri wahren fiefchäffenheft dei^Repif- 
fentativ - VerftffiuiE^ kerne vcdikaimmeö deiilliche irnd 
graodliobe VorftelJung habe, einlebt fleh daraus, ^ 
lar (,S. HI) den gifletsgebetidea üdrper mm Q^ea- 
fBUd^s Regenteft, and (/nadi 8:47) ^ Volkare^ 
•rfifeatantea aa Miteigenthomei^ des Re^tt der 
Gafetzgabung madhi; DiefeiiVorAellilnc von etaem 
4ieg»amia awifofato Regenten und Vc7k; nedTOa 
der Ttteüang der Gewalten, deren Inbegriff die 
&>ttvaranl«at Abeaaasmaobt^'tfr die irrste uad ter. 
d^blieh&e, wakha orgeben kanar^ und^v^tdbefc^ 
ib .uneadlkb. viel verderUinhe FolgiM- gehabt ktT« 
4iegealtua4.Vgik.kdanea nie floh v^^tiAnlkigerw^ 
im G^an£rtae befinden/ £Ue^artJimeli«it des Veiki 
iimec etaem aUgeamnen^ mMI in iter-AuSfttlnmg 
unwiderftehliohen , Willen zton mdglicheii Neben- 
aiMaderbeftefaea der Zwecke AM^^ &i itt ^ta4iuH^ 
undf das Qigaa diefes allgemeinen und eüctfffirert 
WÜtensidas ift der Re^t.^Wie der WHleln^ 
dfit «PamcMa abejt' aar «In7 alneiger" felf« k»uii'*(b 
]||lD»;deKCdbe{auob im^ Staabk£i)er Hl^-doift- 

eiis^ iinahcerer.Tfaeaftfelen ^ deffelbM fey^ Es 
i nicht Riehrere 'Cheilnehmer an dem loarai- 
^ea Willeiv geben. Wia aber im einzelnen Men- 
leheÄ der Wille dSe Frucht der Vorftellungen ift, 
.welche binnüchkeit» Verftand und Vernunft tu- 
fammengeftellt haben j fia mufy auch im- Statte der 
jemfchhifs erft dhsiRdaltitt der forgteltigen Efwl- 
gujeg aller, d^rjeitigeit Intareflen fevn ,» dib dadurch 
betroffen wewlen.. Die Verfaifuiig aber ^nufe «fc 
Organe hcftimmen, welche diafe VorfteUürfgoi 10 
machen und dem Souverän vorauleMn haben, fo 
wie die Form, in derfolches gefcheheii (dl ^ 
SRreJche der Repht bnverbrOchlfeh' befbWn ^flfe, 
.Wfili ohned«efs£dn Eittfehlnfs ga^dieht als aSaeoei- 
««Wille im Staate« «un^n^ als feine perfeoltcfce 
WiUkör gdieiiwößde. - DasVölk> als foftfae^ kann 
m zugleich Kegeat fejn; mithiif kühnen aucbdie 
ttWäfentantan des/erftercw niohr'Th^rtehm^ der 
wefenthcben^ Blaenfchafien des liet^crn feyo. K» 
Souveränität ftehtganetmd iprig^H^Ut dem Reäea- 
tmfZU/r^U d0iHeiH:alen€ativ^ Vm^affun^^ 
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cM tttt#rtMWlll£B '^t)»!! der Aeu(^erti%Wcff' g<^netzge- 

bondM Oewilt. Schon hi^rau^ Widerl^ Geh d?e 

B^a#]^iik% i'(S. ta) dab }ed^ CoftfUttition nur t>t^ 

trdlrt werdea könne, hinlihgliüh. Irh Gegetitheil 

gehört es zuitl Wefen des Staats abfolut nothwencfig, 

d»fs die Form der Aeufserttng thtid Erkennung .cics 

Allgem^nen Wlllent durch gegenfeitlge Ueherein- 

kiiDflyi|lei}obvMl <^h flusdrackliche oäkt friOfchwei« 

||6ad«/fBftgafteUt fey , »weil aufseni^fn' nur etn un- 

if^rbflidlk^K^iriidfMM^ Wicferfta^nde berechtigender, 

IvZwaAg -den Geborhm zu Wege briitgen könnte. 

rEbenfo ttoWahr ift die Behauptung (S. 53) dafs das 

' Collectivtitfi der Staatsgefelircnaft nur Rechte , aber 

keine Pflidbten gegen die dazu gehörigin Individuen 

iN^-w Da ^gttiföe^ Recht und ail^ BefugnifTe de^ 

Senveidlrf» entfpHiigieJn^vieAtienr nur auider Ober* 

iK}fiii«i^neb Pflicht ^ dM* V^wirklichung dbs Staats- 

tw4d^' Ab)Br tfuch IJefondre Pflichten Kana die Ge« 

/ammtheit gegen Einzelne aus befördern Redrtsge^ 

fehaAen Aber kommen , z. B. aus Lieferuagscontrak« 

teo. Der Vf. felbft verv^ift (S: 67) mit fledit das 

UrtMett' 'MMnp ' ftreilige Befolgiing der Finanz « und 

Fdliccjfgeretw^ao die Jüftizbehörden. ^^ 

VebitthAüi^ ift fekr Vieles Von dM, was aber 
lüftteeibrkbtung vorgetragen \vorden Kt» irrig und 
verftieii'rt. Drefer Abfbbnitt Kt der fchwächfte int 
Buche und zeigt eine nur oberflächliche Bekannt- 
fchaft mit der &ohe. Dahin gehört die vorgegebene 
EntbthrllcMcek eines öffenUfchen Anklägers bey 
deri*Kriminalfin>ceffenV dagegefn die ZulSfTtgk^ft der 
KafflrtiOD' icterifirkeiintDiflS auf Inftanz' des Staats- 



pTdeütator^ Daiiid gehört die Trennung ddi* Ci- 
vil -*Kriibilial^ und freiwilligen Gerüchtsbarkett in 
der OonlUtoimng der dazu erfoderliphen Behörden ; 
fa wie die Tbeilung der KriminalerkenntnifTe blofl 
in awe^ Beftandrtiefle ^ und die Beiii^heilung des efk 
Mii'ilerfeltied'dureh die Juryw 'Dahth gehörig endlieK 
jle Bi^bauptoDg» dafs (der Glvilricbter did Ünterfu^ 
^untf der Thatfaeheii» worauf das Erkenhtni(^'g^ 
^rtih^-weMteh foll, nur leiten > nicht felbft fubrect 
nafle. Das kommt aber daher, dafs auch der Vf. 
ioch:die^rft%e Vorftellmig hegt : die zu fallended 
Jrtheüe und d^rea Executibn fejen der Endzweck 
Her luftiz : da fitwh die V«rw^klichung des Rechts 
ffi Staate inr eigentlicher Beruf ift 9 wofür das Ab 



iei^t^ äaJs '(fee 'letitert , weil fie deftf SfttÄgÄJfa* 
ttTf^genift, die erftere aber, weil ße ficb'Kek»e^ 
Form flirer Wirkfamkeit unterwerfen^ will , dadofb 
jfede Staatsgewalt nur in gefetzlicber Form tha^ 
fbyn darf, gar nicht unter cien rechtlichen und w^ 
feftfchaftüchen Begriff der Polizey nntergeordvet 
werden kann. Treu und fprecfaend fchildert derlei* 
be (S. (t$) -die nachtheilig^n Polgen derEvmangeluf^ 
eines Tichtlgen Bfe^riffes von der Polizey nnd 
fchwankeiiloler Grundfätze oder vielmehr dies Ban* 
deln's oHtie Grundßtze, in einer langen 'Reihe vom 
Mifsgriffen in dein, was die Polizey nch bisher zu 
tbun erlaubt hat. Nach dem Vf. ift die Polizey ,rdi« 
felbftthätige Staatsgewalt , welche die SSeherhait dev 
collectivcn GefelKcnjaft nach den Oefetfcen des ^St^aali^ 
im Innerii ztx erhalten', 4en dorch Mtiifcben oder 
aus Natur^-Ereigniffen drohenden Gefahren vorsur 
l)eugen und die geffÖHle Ordnung herzoftellto^ hat«/ 
Unter Sicherheit will der Vf.» in derw^rtern Aoer 
lyfe der Begriffsbeftfmmung , die Niehtbeeiats&yhiSr 

fang der Huhe> Ordnung und äufsereA Aohtangdec 
ittlichkeit ve^tandien wWM. So w^it^eiur^Kdtefich 
felbri ^en bösliclie Urftferirehifnüttgeil fcfaptZM 
kann, foU tüerfeibe nach d«Vn Vf. auf dei^ BeyftMti 
der StaatsptSlizey keinen AÄrpt^^h^babeiiT daher nult 
die ^cherneit der collectiven Oefellfichaft 'ihr Vürt 
wurf feyn könne« j^ndlich bevorwortet eri^dabl 
durch die Verpflichtung^ der Polizey» na«h den Ger 
fetzen des Staats zu verfahren ^iiir^nieht 'die Befog- 
iiifs zu eign^d An^dnuhgen frabft abgefpr^»ahen' wierr 
den föllen. . vietmehr fey ihr diefe unbatbehtlidH 
weil keintf ^ef^zg^bting vorber«ttfehen vvermöget 
wodurch die Öffentliche Sidtierhelt gefährdet Yrnd 
wie fie, nach Z^it- und Ortsverfcbiedenheit; erbalT 
ien werden könne. Nur mafTen-alle Polizeyvern 
Ordnungen hi OemSfsheit beftehender Oefetce effr 
laffrtt -werden. "i ^ • >* ■ . ^,, 

- S^lUt iHfit dl^fen Erlfittteihmgen dflrfb indeffe« 
v^dhl fchwerlich die gegeben^ Definition für ge^ft^ 
giend'^nd erf^höpfedd geachtet wierden. FUrs erfte 
lallt fogleichin die Augen, dafs dadurch 'die ganz» 
WoMfehftspolizey aus dem Gebiete^ d^r Staatspolfiee^ 
ätisgefchloffen , und diefe lediglich auf die Siobei?* 
keitspöiizev b^brankt werden Kv. DiefsJft sütüf} 
dingsdie Abficht des Vfs.» welche er geradezu aus*- 



iffen der Erkenntniff^ felbft nur ein Mlltdr!ft7**wr^5>««*lt,-1ft*5rff nach Ihm Bequemlichkeit, Wohl- 



em die Gerichtsbehörden gewiffenhaft zu genügen 
icfat vermögen» wenn fie die Proceffe nicht forgfäit^ 
Lftmlrett. 

^^oden wir uns nnn zum Ha^uptge^nftande 
»r Scl|ri]f|;. Wa^r uild richtig ift der Endzweck de^ 
aatf r4Ä;-<^f mögUchft^U Ei^twipkelung das meofichr 
;lienXJateyns aller Individuen durcH dicHül^der 
rafte der Oefammtheit, angegeben. Dafs folcnes 
iter Anerkennung des . Sittengefetzes gefcbehen 
ifTe» J|i nur gerchenen könne, hätte nicht bnauchen 
die Definition aufßcertommen zu werden , da fich 
öhes-vdn felbft verfteht. Mit edlem Uiiwfll6n cl- 
t deshalb, der Vf. gegen die'fogeriarmte höhere> 



Itand, Schönheit und Vermögen um deswillen nicht 
zur Staatspollzey gehören » weil fie überhaupt nicht 
im Zwecke des Staatsverbandes liegen; moralifche 
Bildung und Erwf rbserleichtter^ng aber um deswil- 
len nicht, weil cfärnft andre V er wauungszweige fchon 
-befchäfiiget find, die nach ganz andren Qrundfät^n 
zu, WerRe jgeheh : eridlich alle Vorforge fflr ^fe 
Selbfterhaltung und aMe'Abweridung der felbftbc- 
fäiteten Gefahren Um deswillen nicht, weil dtr 
mächtige Trieb der Selbfterhaltung bey aHbrt Ind<?- 
vlduen die Einmifchung des Staats ganz totbebrlich 
mache. Ohne Hier uns auf die ünterRjchnng efnztt- 
laffen, in wie weit ein Menfch , der ßch" felhh nU- 



d die mit ihr verbundene geheime PoJUzej» und > fichtlich beüdbädigea und namentlidi unerlafsliche 

Pflicht 
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A. L. Z. .Ifum« 3^ NX^VEMjßEa \^2o. 



V€rnunft.*icht,Äiächtig^. voter die Vormundlcnaft 
dM* Staats 2u ffcellcn ;ft, wird es.genügwa,. Oberhaupt 
fidmärkibiMp^u machea, einmal cUfs die obige Ueüiuf 
tiDnäiteund jede Vprmundlchaft ausfchlielst » wel- 
ttae ck>fb'«i«lus aodcoes ais eiae pollzÄyJUgh© Ver^nr 
flahwhgiftt und »weytens, dafs dje Frage, in wie 
^teil der ßi^Kekie fjch £e^bft yor Gefahren zu f^ützea 
VertnaA mn eki^r relativen ßeantwprtuM ßihi^ it^ 
inifliia&hfA um deswillen keiqeijjöeftäiidtheil einer 
•bfol0iarflßegriif$beftiiiimnng abgebea H^nn. War- 
osntüe Politey» infofern ße aus der NatiojMlökono- 
tMie, tkftr Rieügiönscoltus oder der Padagojgik liinrei- 
tl*it<te Verwlaffunf^ enUiält, öcb.thätig zu zeigen. 
lAttlKandren GruniHatzen ^Is fo^ft, und namentiicn 
atikitrt als*beydöi::$iufseren Archlungdes Sittlichen, 
t»ön»fchreitett habe» tft picht eiozufeben. Endlich 
wird fioh NloBTiand emroden laifen, dafs die Polizey, 
weibhe fÜrSlrafcenreinigpng und StrafsenerJeuchtung 
fdrgt'tadbtn' den L^intlftirafsen Hubebaake fetzen 
lgf«t, aöf Entieokungsreifcö ausfchicKt, Prämien auf 
fi#andu»gen-fet*t, liraakea- «od Armenbaufer er* 
lwfltti^»atnd bey «iaer Huagersnoth den Dürftigen 
BffotTelfchl, die Grenzen mrer Be[£ugi34ffe und de^ 
StaatsaWccbe» tthierfchrcitÄ. im Gegenteil wrd al- 
Id'Vfelt fich Ober die Nachläffigkeit der Folizey be- 
fobweren, .weonAe ßch um jene, und ähnliche Dinge 
r0cht kümmere wollte. Es hilft zu gar nK:hts, 
^hcdrieni aufzufteUen, welche mit aller Erfahrung, 
Tftk xloF aUgetaeinpa Meinung uijui pait flem^ w^nif 
läofch nur dunkeJi erkannten, ^aw4fft^eya der Re- 
ä^rtmifflobliegelibeiU« im direkten VVulerfpruch^ 
ftebeft. Wemi die AttsbMduqg deriVlenfohlieit über- 
H*önt der Zweok des Stjiats ilt; wenq die Erfallun^ 
dleles Zw6ck« im Staate nicht blofs negativ» fondern 
att^h pofiav errfeioht tfttd be£&rdert: werdenioll„ weil 
eine blofse Negation fich nicht mit dem VVirk^ eji* 
iMä^ok-einifbhen Lebens vertrage wttrde ; wep» der 
MeaCch ein gclftig- fiiMiUches Wefen ift, uacji fein« 
fibnlachen Bedarf niffe in vielfacher Hinfichb nurj un-^ 
e«nbchrllthe Mittel zu feiner geiftigen .A;isbildung 
find*; weaa^ Endlich der 3eftand und die Macht dea 
$nätß felbft auf der Vermehrung aller der irdirchea 
Otttbr dhr gebmmten^ Untertluncn beruht, welche 



M 

Mfansm^ngfdacuwsea die Mafl#.-rfer StmÜlMM^ be- 
ftimmen; lu kanp durcbai|s Niefafe» ,)f^4ßpQmar 
ftaud des Streben^ ^nes verpüpft^i^ Menfcben &)i 
kann, aufser dem^eck^.der J^enfcbbeit, raithii 
auch nicht aulser dem 'Zwecke de^ Staats liegen, folg. 
lieh auch der Polizeygcwalt deCfelben mtU fremd 
feyn« In wie weit das Suat^i e^pht ihr geftatte, die 
Autonomie der Un^e^aneu ^i%.be(cbir^nkeix, val 
Yrieweit die^taauklugheitihr, Mtl^nfm^dtr Yorfot* 
ge und Thatjgkeit dei^ iodivi^iM^ .«vüuratigrelfeait das 
gehört in die Onterfuohung aber di^ferfMÜen Oien* 
zen und die Bedingungen ihrer Wirkfamkeit , aber 
nicht in die Angabe dar wefenilioben Merkmale des 
ß^griffes ^der I^oüzey. So pft {«an fio^ ^verleiten 
lälst, in diele Begriu^bpftimming benaitettf G^ei^ 
ftände ihrer Wif:klamkeit > . afbnnativ «Hier OM^tin 
aufzunehmen, muCs.man un^v^rnteidlibti io V^dep 
fprücbe in adjtcta verfallen. Da der Stajrt das gaBM 
Lebe« der ihm angehörenden Menfchen umfchEdsl; 
fo kwn aMch^der StaaUnoheit Niobts ans de« Le* 
ben fremd feyn, und das Gebiet der einzelneaStaiKh 
gevyalt^n, in welche die Hoheit «ur fonti^ii gilbeft 
ift, mufs ebenfalls alle Gegenftoede dee äiileerüohei 
Lebens und BeyfammoqfeyiBS^ der Uotcr^iaitin in 
fich fafCen. Nur dag Staatarechl« welcbea Aobtimg 
vor der Autonomie gebietet und die Staatskioglml# 
welche der. Regierung verbietet, ßch iit JQüa^ n 
mifchen , die den Einzelnen aberkf(en beffev (fttW* 
hen, können und J^aüflSen die Wirkflwl&eUieUlir^jd* 
den Staatsgewadt, ^IC^.auch der Polizey» SobiMik« 
fetzen« Der Vf. >f;|gi; f^lbfi vol)to#imien. rlcfal^tf 
(3. I lo) „ dafs die PoJizey keine keftndMi , Q^tm 
ihrer WirkCamkeü habe, tooi^cn fich-iof atteiezte* 
he, .wenn auf fie ihr Z)9^ßck.«nu!Mrendet vmim 
pn^fs. * Wenn hiernach iife vom V£. aagegebeal^Be* 
griffsbefümmung., in4Qgi£cbeni,)aA4 oemSm Btlrack- 
te, als mangelhaft ficb dat ft^l)t; Ib fiirigt äwMm^ 
nicht:, dafs feine übrigijn ]Ubtfr(ucb«i«en'f«MNrfir 
lieh und nutzlos wfireuf Im Qf«ettfheH ITti fra» »ee 
ihm über di^ BcdingqnÄW der WirkbmMtät^tt 
lizey, und über ihr Verhlltaif^zn den fthn^aSlMt«- 
gewalten, gelagt worde« ift, obgleich «ioht «fb^ 
pfend, doch {ehr beherzigungswerth. 
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Todesfälle. 

'A^t9. Juniu« ft. zu ZweybrÜc^eh Gtötg Chrifiiah 
Xucb^KLindemmeyeri Rathbey demdaCgeitOberappeltät. 
Qericbt des Rheinkreires, von dem ig03 eine Ge- 
dacht • Sammlung erfghicn. %«• 
.Im Aogaft ftarben noch zu Stockholm der ProTT 
ApcL Sforrmann ein Zögling Linnens, Vf. einer bekann* 
tep Reife nach den Vorgek der guten Hoffnung u.r, w. 
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Im 7). J. L A. und der rcfavredifche AnetAbaitfor- 
fcher Tkam^ der auf feinem Öute Dagsnar feil* 
gotbUnd eine bedeutende Sammlmig nordilehardA* 
Aäler angefegt hat, im Sj. L t A. 

Auch ft. in diefem Monate zu Parit jar im^ 
Xuftfpiele und andere belTetrift. Arbeilen bebnnpa 
Chef. Louit Guill. Bttfu Etimut Figte^ Vorltlir ^ 
Königs» 65 Jabr^ alt. 
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I STAATS WISSENSCHAFTEN. 

> . WiESBADBH, b. Schellenbei-g: Di» Staats -Potiziy 
" von Fruärich ^itktim Emmermtnn u.f.w. 

0efiUufl Ja- imvarigmStlUk migtbroohene» Recei^m^ 

Iii AfeGclit der Eintheilung der Polizey wird der 
Vf. wiederum fich felbft ungetreu» wenn er die 
Eietheilung nach dea Gegenriändea Oberhaupt ver- 
wirft, gleichwohl nachher S. 13g felbCt sieht timhia 
lunn, eben-diefe Eintheilung zu verfolgen. Diefs 
kommt daher, dafs der Vf. den abfoluten (reinen) 
Theil der Polizeywirremrchaft nicht von dem aoga- 
wandtcn Thcile rferfelbeo unter&hieden und gehö- 
rig gefondert hat. So wenig in den Begriff objectiva 
Beziehungen gehören) fo unentbehrlich Und die letz- 
teren t fobald von einer A'eufserune der abftracten. 
Gewalt im praktifehen Leben die Rede ift. Dann 
das Leben exiflirt überall nur in befümmten Formen, 
jjnd an diefft mursBch das Abftrakte anrchliefsen und 
»erbinden, utn mit ihoon ins Leben zu treten, wi« 
die Mathematik zeigt. Bevor aber die Anwendung 
auf irgend einen Gegeaftand gefchehen kann, mOf- 
fen die allgemeinen (formalen) Regeln und Gefetz« 
far alle und jede Anwendung aufgefunden und feft- 
eertellt werden, wie fie aus dem Begriffe der Polizey, 
^irem Verhältniffe vx den nbrigen Staatsge wallen 
und dem Ewecke des Staats fich ergeben. Die wif- 
feufchaftliche Enlwickelung dicfer Regeln macht tien 
allgemeinen Theil der Polizeyvviffenfchaft aus. Für 
diefenift die von dem Vf. gewählte Eintheilung ent- 
fprechend, indem er die Thitigkeit der Polizey be- 
trachtet, ie nachdem ße die Gefahren fQr die innere 
Sicherheit verhütet, Vorkehrungen gegen den Aus- 
bruch derfelhen trifft, bey dem unzuverhütenden 
Ausbruche fich thätig «Igt, und endlich Ruhe und 
Ordnung wieder herzuftellen bemüht ift. Difs der 
Vf eine^Ohere Eintheilung nicht gemacht hat, le 
nacTidem die Polizej blofs negativ, oder pofitiv wirk- 
^ift, folgtvonTelbrtausTemer, tchon gerOgten, 
BefcBränkung des Wirkungskreifes der Polizey. Es 
rirbt aber ganz verfchiedne Anflehten und Regeln 
^r den FalH dafs die Polizey out die Störung des 
Staatszweckes dnrch die Unterthaoen zu verhindern 
•treS. und wiederum ftr den andern Fall, wo fie 
imühtiCt. die Erreichung des Staatszweckes fOr 
ii- einzelnen Unterthanen durch Benatzung derGe- 
■a™Ä zu befördern. In Ahficht des Wen 
nSfStQclichdhrfe Schrift ganz ftÜl&hweiffJD. In 



AbGcht des erfteren aber zeichnet fie fich vor den' 
allermeiften aus. 

Als eine unerlafsHche Bedingung derWirkfam- 
keit der vorkehrenden PoJizey »eilt der Vf. vor al" 
len Dingen eine hohe Wahrlchcinlichkeit des Ein- - 
t'ritts einer Gefahr auf; miihin eine gute Semiotik,' 
eine zureichende KenntniCs der Zeichen kanftiger- 
EreignilTe und der Krankheiten des moralifchen unef 
börgerlichen Lebens. Er fodert, dafs jede drohende' 
Gefahr, fobald fie entdeckt wird , und wo mfiglich- 
in der Geburt, erftickt werde; und dafs die P^izey 
die Mittel , den Gefahren zu begegnen , ftets in Be- 
reitfcliaft halte. GrOudlich nimmt er gegen VintSon- 
ntnftls die Parteyen im Staate, welche tuofa- aus ih-' 
tellectueller Vertchiedenheit hervorgehen, in Schutz,' 
fo wie die Prefsfreyheh. Dafs das Schlittfcliiih lau- 
fen an gefährlichen Stellen nicht verboten, fondern 
nur davor gewarnt werden dürfe, weil diefs hinrei- 
che, den eignen Lebenstrieh Aller zu erwetken,' 
möchte dem Vf. , wenn fein -Sohn , der Warnung un- 
geachtet, ertrunken wäre, wohl kaum mehr ein-' 
leuchten. Eben diefs ift Ilher dife blofse Warnang 
vor Betmgereycn, namentlich Verfälfchungen, zu er- 
innern. Hingegen folgt derfelbe in der Materie von 
der Hudgersnoth vollkommen richtigen Anfichten, 
bis auf den einzigen Umfrand , der gar nicht berfihrt 
ift: wie die unberechenbaren Uehel zu verhflieii 
find, welche bey eintretender Theurung in der Zwi- 
fchenzeit, bis Hülfe herbeygefchaffl "ttrei-den kann^ 
für die Irmere Volksklaffe entftehen, zu verliUten 
find? Wieder Vf. die ReltuoEdef Scheintodten, dl« 
er mit Recht den Polizeygerehäften zuzählt,' üntfeif 
die Sicherung vai Gefahren der cpllectiven Gefell- 
fchaft klarßficiren will, möge er felbft nachweiferu 
Eben diefs gilt von der Verheimlichung der Schwan- 
gerfchaft und dem Schutz der Schwängern. Eben ift 
mufs es auffallen, wie willkQrlich es ley, wenri der 
Vf. zwar die aufteckenden Krankheiten der Meri- 
fehen der Vorforge der Polizey unterwirft, die Vi'eh- 
fcuchen aber davon ausfchliefsi 
über die Wirkfamkeit der Pol) 
folgtem Ausbruche der Störung 
cherheit giebt der Vf. zwar zn, 
hörden in die Nothwendigkeit !< 
re Zuflucht zu aurserordentlicl 
zu müffeti. Die fo wichtige n 
diefer fchwierigen Aufgabe, unt 
liehen Bedingungen und bis zu 
ches nur geftattet feyn könne, il 
dig geblieben, was fehr zu bedat 
hierober fieberer Regeln am ma 

I (4) Der 
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Der letzte Abfchnitt de« Buches , von S. 179 ab» 
befch^get fieh mit der Praxis der Polizey. Wer 
wollte dem Vf. nicht darin beyftimnten, dafs blofse 
Gefchäfts - Routine eben fo wenig taugliche , dirigi- 
rendc Polizeybeamten liefern könne» als ein noch 
fo reichhaltiger Gedächtnifskram von Polizeygefe- 
tzen ; fondern dafs gründliches Studium der Polizey* 
wiffenfchaft in ihren allgemeinen Grundfätzen, nicnt 
minder der einfchlagenden Holfswiffenfchaften» hier- 
zu ttnenibehrlich find. Der Staat aber hat die eröfs* 
te Auffoderuns, nicht nur den kOoftigen Polizey- 
beamten die Gelegenheit zu verfcbaffen, (ich folcher- 
Sftaltaufizuhilden , fondern auch darauf zu fehen» 
fs iie ohne den Ausweis theoretifcher und prakti* 
fcher Ausbildung nicht ins Amt kommen. Aller^ 
diogs ift nicht zu leugnen» dafs überall auf die erfte* 
re, gerade bey den Polizeybeamten» viel zu weniff 
gehalten worden ift. Keineswegs aber kann dem Vf. 
zugegeben werden » dafs diefe wiffenfchaftliche Aus- 
hildung nur den höheren Staatsbeamten in den Lan- 
dibscollegien nöthig fey ; dagegen von den Lokal • Po- 
lij(evbeamten entbehrt werden könne. Sie ift unbe* 
idenldich allen Polizeyheamten unentbehrlich» voa 
deren eigner Enlfcbliefsung die zu nehmenden Maafs* 
xegeln» die Anwendung der polizeyiichen Vorfchrif- 
len» und die Behandlung der Staatsangehörigen in 
Gcmäfsheit derfelben, abhängig ift. Alles diefes 
kommt aber den Dirigenten und Decernenten der 
liOkal - Polizeibehörden öfter und allgemeiner vor» 
als den Mitgliedern der Landeskoilegien » die wenig- 
ftens feiten auf deir Stelle» ohne Ueberlegungszeit 
und unter dem ftörendUen Andränge» einen Eot- 
üchlufs zu faffen brauchen. Vorzüglich loben$wertb 
ift die Ausführung des Vfs. über die Exemtionslofig- 
lieit der Competei^ der Polizey» fo wie des Unter* 
fchiedes zwifchen Polizey und Disciplin» welche 
letztere auf dem Unterwürfigkeitsverhäitniffe» oder 
«uf Statuten von Korporationen allein beruhen kann. 
Gleiches Lob gebührt der Darfteilung i\e& Inftanzen- 
«uges und der Nothwendigkeit der Oeffentlichkeit 
ihres Verfahrens. », Verfcb wiegenheit in Gefchäften 
Sft etwas ganz anderes » als Verbereung der Abfichten 
lind Gründfätze" — und Vollziehungen derfelben. 
Ebenfo ift es fehr wahr» dafs die Thätigkeit der Po- 
lizey im Handeln » nicht im Schreiben nchtbar wer- 
jdeii» und jenem nicht durch diefes die Zeit wegge- 
freften werden muffe, was jedoch der Gründlichkeit 
vnd Vollftändigkeit der von der Polizey aufzuneh- 
menden Skrutinien nicht im Wege ftehen dürfe. Aber 
JiierbeY wäre nun wieder zu wünfchen gewefen» dafs 
4er Vf. auf die Verfchiedenheit der praktifchen Po- 
lizey von der Kriminal- Juftiz» auf die Begrenzung 
der Verrichtungen beider und auf ihre Verbindung 
- ;wejt tiefer eingegangen wäre» als gefchehen ift. Die 
yqti l^m angegebne Regel : „dafs die Unterfuchung 
der Juftiz alsdann zu überlaffen fey, wenn der That- 
Veftand genau aufgeklärt und die vorhandenen An- 
zeigen gegen den Thäter möglichft voUftändig ge* 
.fammelt worden feyen;" ift weder ausreichend, 

'm9ch richtig* 9a« Amt der Juftiz tritt mit dem 



Augenblicke des Vorhandenfeyns einer verp^ten 
Handlung in Wirkfan»keit» und die Polizey hat 
nur» in Abwefenheit der Juftiz» die Verdunkelung 
des Thatbeftandes und der Beweismittel ^u verba- 
ten. Wenn aber auch die Juftiz fchon die Untere 
fuchung flbernommen hat» fo hat darum die Ver- 

6 flichtung der Polizey für die Entdeckung und 
eftrafufig der Verbrechen und Vergehen zu for- 
gen» noch nicht ihr Ende erreicht. . 

Die im letzten Kapitel den Polizeybeamten für 
die Art und Einrichtung ihrer äufseren DienftfÖb- 
runff cegebnen An weifungen und Regeln belegen 
praktiiche Erfahrung und Sachkenntnifs ; daner 
auch cUefelben ohne Ausnahme empfehlungswerth 
find« . 

VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

KopKNHAOBN » h. Boi^nier : TU TiisfbrMü. Et 

Heftcfkrivt. Udgivet of etSelfkab. Nr. i. (Zum 
Zeitvertreib. Heftweife herausgegeben von einer 
Gefellfchaft.) 1820. 96 S. kl. 8- (i Rbthhr.) 

Der Zeitvertreib, welchen die Herausgeber diefcr 
neuen periodifchen Schrift den Lefern derfelben rer^ 
fprechen, wird» wenn die folgenden H^efte, Jdeni In- 
halte nach, diefem erflin gleichen, wenigftens kein 
Zeitverderb feyn. Keine Romane, keine Erdichtun- 
gen, keine Gefpenfter - , Feen- und Zaubercefchicb- 
ten, fondern nur Erzählungen wirklicher Begeben- 
heiten werden hier mitgetheilt. Die Quelleo find 
ausländifche, meift franzöfifche, Schriften», aus de- 
nen, was durch zu grofse Weitläufigkeit ennOden 
wOrde, nur im zufammengedrängten Auszuge ge- 
liefert wird. Dem Zwecke der Herausgeber, eine 
angenehme und zualeich moraiifch belehrende Un- 
terhaltung zu gewänren, bat Rec. die Auswahl faft 
aller aufgenommener Erzählungen völlig angem^ea 
gefunden ; nur von einigen wepigen denelben dOrfte 
es bedenklich feyn , fie der unerfiihrnen Jugend In 
die Hände zu geben. Der Inhalt ift : EiM Mfltr 
und liJUgir Betrüger; Amauti Titlh der feine grolle 
Aehnhchkeit mit Martin Guirre dazu mifsbranchte, 
dafs er, nach mehrjähripr Abwefenheit delfdben 
und der Verbreitunc des falfchen Gerflchtes von fd- 
oemTode, deffen öattin verführte und deshalb im 
Septbr. 1560 hingerichtet wurde. Die Ver wickehing 
der Begebenheit und die grofse Verlegenheit, worhi 
ficb die Richter diefes franzöfifchen Setragers Ungt 
Zeit befanden, macht das Lefen diefer Erzähloing 
anziehend. DU Land/lädt Brück; ift, wenn Rec. ßch 
nicht fehr irrt, aus der intereffanten Biiffbifchriitmg 
dterck HoUmi^ Emgland und SehoUland der unterbau 
tenden Schoppenhauir entlehnt. Smweri. der he- 
rflhmte perfifche Dichter des 13. Jahrhunderts, da 
durch den blofsen Anblick eines Hojfdichters feiner 
Zeit in deffen irdifchem Glänze zu dem Entfchluffe 
gebracht wurde, felbft Dichter zu werden und fei- 
nen Entfchlufs ausführte. -^^^ GutmütkigkHt ihu 
QrUnlämdirs. Diefe Erzählung, welche aus Sai^ 
Dßgkog m QrSMlami etc. ea&hnt zu feva fch^t, 

will 
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will Rßc^ da 5e kurz Ut, als Probe hidV loiuheilen : 
,> Ein Grönländer fuhr einen ( europäifchen.) Kauf- 
mann in feinem Schlitten über das zugefrorne Meer, 
aJs plöldlch ein Sturm das Eis zerftöcKelte, In ei- 
nem folchen Falle laffen fonft die Grönländer ihren 
Schlitten Im Stiche und retten fich dadurch, dafs üe 
i^on einem Stücke Eis auf das Andere fpriogen, eine 
Kunft, die ihnen inzwifchcn keip Fremder nachzu- 
thun vermag. Der Schlittenfahrer fagte alfo ganz 
l^tbilltig zu dem Kauiinanne: Höre, ich kann dich 
nicht retten ; aber du haft Bleyftill und Panier in 
deinem Buche; reift ein Blatt aus, und (indem er 
ßch bückte) fchreib hier auf meinem Rücken , dafs 
du ertrunken wäreft : deine Landsleute könnten fonft 
glauben» ich hätte dich todt geföhlapeo.'* Der Kauf- 
mann hatte aber, Vvie fich denken läfst, weder Luft 
^n fchreiben , noch zu ertrinken und bat feinen Füh- 
rer um Gottes willen, ihn nicht zu verlaffen. »Nun 
meinethalben, fprach der Grönländer, ftirbft du, fo 
kaiin ich auch Oerben." Er blieb alfo bey ihm und 
rettete ihn glücklich. '* (S. 20. 21.) Die Gutmüthig- 
keit und die Geiftesgegenwart diefes unverdorbenen 
t^aturmenCciien . verdleut unftreitig gleiche Bewundep- 
^ung. --^ Piiiro dilla F$lUs Riifi nach dm Mcrgn- 



fände. (S. 94*) Türquaia Tajffy der mit ^ian ffäqms 
Ronjjeaü nicht unglücklich verglichen wird. (0. 30.) 
DU Q^lli der Liebe (Fontaine d*am0ur)t od^r » wie 
fie von den Troubadouren befungen wird, Fontainec 
des Fresnes; die hier erzählte Begebenheit des Be* 
renger de Presles ift aus dem 14. Jahrhundert und hat 
Be^ug t^uf die erfte Benennung. (S. 47.) Die Giftmv» 
fcherin (S. 53O und : das trauriße ScMckfal der Mar- 

?mife Gange (ß^ 6<).)i beide aus dem 17. Jahrhunderte« 
cheinen zu grell und graulam , um der Jugend zur 
Unterhaltung zu dienen, find aber, wie alle andere 
Erzählungen, anziehend und mit Schonung des Zart* 
cefühles vorgetragen. — Auch die S. $6 f» ange* 
bängten Grabfchrifteny Wortfpiele u. f. w. find meift 
witzig und beleidigen nirgencis die guten Sitten ; z.B. 
„ Die vorige franzöfifche Kaiferin, Marie Louifet hat- 
te eine runde Nafe, und hat fie ohn^ Zweifel noch. 
Diels gab den Parifern Anlafs zu dem Wortfpiele: 
Uimperatfice eß belle; mais it efl dommage, au' eile ay$ 
UH nez rond (\u der Ausfprache; Neron.y In der 
folgenden Numer , welcher Rec. mit Vergnügen ent* 
gegen Geht, verfprechen die Herausgeber, i(ufser &• 
ner vollf tändigen Inh^Uslifte , zugleich die Quellea 
anzugeben» aus welchen fie gefchi&pft haben» 
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jNeue Entdeckungen. 



^^ ,«^-. Prof. SchUfcigger theWt^ am 1 6. Septbr. m der natur- 
forCcfaenden GcfellfcbaFt zu Halle Zußitzemh zu Otrfuiy 
tlektro magnctifcken Virfuckin (f. Journal für Chemie 

^a^ Pbyfik B. 29. S. 175 — 381.) 

Plefe Entdeckung Oerfteds ift die wiohtigftei 
jBe feit zweytaufend Jahren in der Lehre vom Magne- 
txsmt» ^macbt wurde. Mehrere Phyliker fuchten 
^wrohl magnetifche Beziehungen im Kreife der Voltair 
fc^en Säule, und der Vf. obiger Vorlefung hatte felbft 
icbon vor nedreren Jahren dUe Kraft Vohaifcber Säu- 
len in einer leicht fehwebenden, Funken gebenden 
IVadel vereint, (Jme irgend eine Direcüoo diefer Na* 
del wahrnehmen zu können , wie £e nachher Bitter 
an einer Zinkßlbernadel y§fo\\xt bemerkt haben. Daff 
•ufterbalb der Kette der Schlülfel zum Gefaeimnib lie- 
oe^ dafc der Draht, welcher die entgegenjp[ereizten 
Pole verbindend den Kreis der Wirkung zu fcWiefsen 
Jcfaien, einen ganz neuen noch weit merkwürdigeren 
Kreis magnetifcher ErCcheinongen eröJSae» diefs konn- 
te» durch theoretikbe .Gründe geleitet, niemand ab- 

Der Vf. obiger Vorlefung fögt nun Oerfui's Beob* 
aiobtungen über diefen Gegen&and folgende nene 

a) Das Phänomen gehört nicht der elektrifchen 
Sftule, fondern der einfachen Kette an» und ift Torztig. 

abhängig voia dem, ia derfelben auf ueteadea 



ebemifchen Proceffe. In obiger Vorlefung verfolgt» 
der Vf. zuilächft den fchon früher einmal in GeUens 
Journal Ton ihm aufgefteNten Gefichtspunct, dafs viel* 
leicht der Hydrogenifationsproeefs von ähnlicher Be- 
deutung für magnetifche Erfcheisungen feyn möge, 
wie et der Oxydatiensprocefs für elektrifcbe in der 
Voltaifchen Säule ift; und erlegte in diefer Beziehung 
der Gefellfchaft mehrere Verfuche vor, deren Anfüh- 
rung für das Journal der Chemie und Pby£k aafzu» 
fparen. 

2) Die Verftarkmtg jener magnetifchen Phänomene 
kann fonach nicht durch Conftruotion gröfserer Batte* 
rien gefacht werden, fondern es ift zu diefem Zweck 
ein anderer Weg einzufchlagen. Da der Draht vom 
po£tiven Pol unter die Nadel ^deitet, eben fo wirkt 
wie der vom negativen Pol in derfelben Direction über 
der Nadel: fo läfst fich ein einfaches iVlittel zur War» 
ftärkung de» Phänomens auffinden, indem man die 
Beöffole auf angemeffene Art mit beiden Drähten um» 
fchlingt. 

« Der Vf. zdgte der Gefellfchaft eine Vorrichtung 
der Art, vrobey die Nadel fo empfindlich war für den 
Procefs in der einfachen Kette, wie ein zuckender 
Nerve. Wir wollen nachher noch einige Phänomen« 
diefes verftärkenden Apparats anführen« 

3) In derfelben Vorlefung theilte der Vf. feine vor- 
läufigen Verfuche über Umkehrung des zuerft V09 
Oerßed beobachteteniPhänomens mit , und gab einea 
xtt diefem Zweck befooder^ geeineten Apparat an. 

N9QÜ 






\ 



fes 



A. L. Z. Num. 196. NOVEMBER 1^30. 



fe» 



, Nach cifier Unttrhreclixmg d«reh -eine Reif« and 
aTid«r« Gefchartey^währencl welcher Zeit Oarrted^t Brief 
«nkara^ welcher B. 99« & 3^4 ^^ Jonrn. für Chemie 
tmd Phylik abgedruckt, und worin fchorr ein Apparat 
cur Urokehrung jenes PhAnoroens angefahrt irt> konnte 
der Vf. erft am 4- No^br. feine Vorlefung in der na. 
turforfch^nden Gefellfcbaft über diefen Gegenftand 
förtfetzen« 

4) Er 'zeigte darin feinen am 1^; -Septbr. angege- 
benen Apparat Tor, bey welchem nicht bibis die 
Magnetnade] « fcmdern auch der die Batterie oder die 
einfache4Cette fchlt^fsende Draht beweglich ifN Zwey 
mit einem feinen Drahte rerbundene MefGngnadeln 
fchweben über einander aof zwey Spitzen und zwi- 
fchen ihnen bewegt lieh eine Magnetnadel. Durch 
die Spitzen, worauf die MeCQnghadeln fchwebei^ 
i^frird die Electricität der Säule odier einfachen Rette 
xugeleitet, während die Kette durch den die beiden 
iQadehi Terbindendeh Draht gefehl oOTen ift. Diefe 
elektrifchen Nadeln nuQ bewegen libh nach Weften, 
während die Magnetnadel nach Often getrieben wird, 
und' umgekehrt* BeCTer ift es , um ftärkere. Bewegun- 

f [eil der die Kene fchüefsenden Nadeln zu erhalterii 
tatt der Magnetnadel einen auf einer Spitze entwedei' 
fchwebenden oder unmittelbar angehaltenen Magnet* 
fub anzuwendetu — Um diefen Verfuch recht tmt« 
fcheidend nnd fchön zu fehen » nsub man zur galTani- 
fchen Kette etwas grofse Platten nehmen* Befondera 
ift zu diefem Zwecke bequem' die i^om Vf»^ fchön ist 
Jahre iSo4 bey Gelegenheit feiner gaWanirchen Combi- 
nationefi*) angegebene Vorrichtung (f.GehlensJoarn« 
der Cheu^ie und Phylik Bf f» die Abbildung auf Taf, fv 
Fig^iSO wo der negatire Leiter ein Gefäfs darltellt, 
in welches eine Zinkftange eintaucht , oder, ftatt 
deffen, ein Zinkftreifen Ton einem Kupferblech urum 
fchlungen wird; eine Vorrichiung dif^ feit igtf ^naob« 
dem Wollafton Ce empfahl, «unter dem Namen ^tw 
WoUaftonfchen bekannt iCt* lodefs ge^iügt fchq9 ^n 
kleinert.an einem Faden auf^gehängjter PJatinalö/Fel^ ^n 
den ein umgebogener! in ihn hineingeleiteter Zinkdrabt 
hefeftiget ift, um das Phänomen zu fehen» das fogleich 
f intritt, wenn ein Tropfen Salzfäure in den LölFel get 
goffen und ein etwas ftarker Magnet in die Nähe ge* 
bracht wird* Doch ift hiahey das Aufbraufen^ das 
fchon allein Bewegung ei|ies fchwebenden Apparau 
hervorbringen kann» lutig and ftöreiid für -den magna* 

*) Es ift sa wünfch«!!, äuta es eiDigen Pkyfilkera ge&l- 
len möge, Yon den üherrarchenden GegenXätzea, wel» 
che bey diefen galwanifchen Cotnbiuationen eintra- 
ten, lieh durch Anftellune der Verfuohe zu fiberzeu* 
g^n. Wie'Wfnife noch damit bekaa«t find,- obwohl 
hier Yon einer fchon in mathemattfcher Beziehung 
nicht zn umgehenden Aufgabe die Rede ift, lehrt der 
blolse Anhlick unferer phyGkalifchea Compendien. 



trfchen Verfuoh« Auch wird maxi In der Art xn<%t fo 
leicht aufmerkCsm aof den höchft merkwürdigen 
iragnetifohen Gf^genfiitz, der felbft in den dännftea 
Drähten, und in diefen gcrad' am fiärkften, wennfie 

r ?."«., '*'^^*^' ^^^ Queere nach, -perpendical« 
auf die Richtung des elekt. Strome^, futtfindet. Und 
Torzüglich zu diefer Wahrnehmung ift der oben ane^ 
gebene Apparat zu empfehlen. 

In d^rfelben Vorlefung zeigte fibrigettf dm VI 
eine Ton feisien mit Wachs übensogenea Drähten ntdi 
Art eines oo gefchlungene Schleif ror, welche dii 
emfache Kette foblieCsend, analeg einem Magnet auf 
der einen Seite vom Nord - auf der andern rom Säd- 
Pol angezogen oder eJbgeftpff en wiid. Wurde die 
BoiUloIe in die eine Windung der Schleife geftellt b 
ward die Nadel ^oß öftlich, in der endern 90^ we^idi 
tbgtftofsen. Schlingt npan mehrere Drähte aaf mm 
zweckmäfsige Art , die nachdem des Priaoip der Ve^ 
fitärkungCNr. 3,) ausgefprochens leicht ai^ifiadeB ik 
um die Booffole: fo wird es mit der eitabobra Kant 
m^lich, die Nadel (und zwar nicht blob et«ee» 
pfindiiche fondern felbft ziemlich träge) confiMt on 
M?*r^^ ^^^^ nrfprönglicben Aichtung zo entftrtaL^ 
fodafs der Nordpol ^egen Süden feft ftehen bleibt Der 
Vf. hielt mittclft feines Tcrftärkenden Apparau Tielt 
Stunden lang den Nordpol der Nadel dnr£die eiofs. 
che gefchloffene Kette , gegen Süden gekehrt. Ifcbri. 
^e^^ bietet diele Vorrichtung noch mandies beadi- 
tungswerthc dar , deffen Anführung hier zu weit fttt- 
ren würde. 

Ja es fcheHit ▼ermittelft diefes, die Vt^rkenriisk 
fach Tcrftärkenden Apparats unter gewiflen Bed^* 
gen nicht ünteöglicfh, eiAe anhaltende AxeieM«M 
mit Ausfchlufs jeder mechanifchen Kraft bloftiZfS 
diefen Ton keinem unferer Sinne unmitieÄsr Sri 
nehmbaren elektromagnctifchen ConBict ?u l 
wodurch ein iieues Licht geworfen wrd anf a 
drehung unfel-es Erdkörpers, der ficherlicheio 
ift, in. und auf welchem fortdauernd eli 
Proc^ffe obwalten. 

Dwr Vf. wfird« bierbey an feine im Jahre r|u er. 
fdliraen. Abbnidlnig über WehmegtieÖttiu«- «t». 
nern, wenn nicht germle diefe Uebei>rehrift eini^ ik- 
rem w.fentliehen IhbkUe nboh m«hem«ifcben AMi. 
mehreren anftefifg gewefen «^Sr. ynd fie abffeSMtn 

5lr.!fa" ^.•^^rwlgang de. Haapt&tzes i„ dnSfcU 
,,^er$namlich dem «ras ts Itaee als befondew» Srfteii 
ifyftimea part^ bey den drey erft«, JvpiuritSS 
ten bezeiebTiet, ein durch die ganze Trabanten, imd 

Dm» Wkhfheu diefes Sattes hat fich de» Vf. (bSL 
noch anf andere Art bewSbrt» 
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L XT>EH ARI:SOH£ AN ZEIGEN. 



• •I-'Nerue^ertoflifiäie^Se^ften. 

a" '-.:<:' ■- \'l>irJlll/#. . , : .' 1. , 

ptor^i^TBlif Nsmwi.crrcbeint n^t Anfange jfi lall- 
et il|i I «ine von mir biro|-|t« Momatjihrififür FreunAi 
'et To^ md dir mit ikr 'virfitaoffltrttu Üänftt, Si« tritt 
n (JiaSt«tla dw ai\\ dtm Sten ßindcbeu' faeTcbloITa- 
lenjanailaiig:, d« Harfi^ aai äarf um Ta gewiKtt 
;^ S>)l<lMa* Aufiutin.« baffen, da Ce fich^nlcÜt nur, 
jnt gfir)ng«r J^utnfhiäei.der Üntcrrtützung'dinfeHieft 
üurbciier, fondern #ucti dei fehr zablreiojien Bey- 
ritts tiebrerert gleich barUhmier ond belisbierSchriFt. 
[aller m ;^^uen bat. Die neäe. Monatichrirt wTrd 
athalten: .G*dkk$i, ErtaUuwtm, kltint Tktattrßäcke, 
laiftfiüMu fÜ«s«a, 4<c^m/cSclIrj/(frr/cA>'aJ«M2"i ^*' 
tf Himj 10tH)tmait u. T. w, , xnm Tbe'tl atiar äucb wirl 
1^ tnjarrtiji&t und po/Mi)^Ar jU^ox^mj«« fiher Gegci(* 
Jlnde 3är fcb5aeh WÜTeprchaften und KSnftc, fo wie 
uBMai^rc«, Afiz.cig*H, Birickügungn Ober dia neue- 
iaa an^ ificbtieften Erfoieinunö.n J« 7Jrcpatiit>, «Jef 
I|i0|l. der MdV«?; der ^ri<i '. mtt 

rajV^jitUgn^Unparteylicbkait, Ver- 

«a«g^ Ee'r ^bildcie undG nA^ 

Un^^Ui^liafWrR. KeineArtd« tlifr 

wr«a«(«C^ll)orr«n, und fo wt« ffiii^* 

•ü»«^ .wra <t diasäo^e effo'i^et'i rOnd. 

VhKfi^.jijfd dcf Erqfiei bqfleibigen werden, Xo-fotl 
••» «wh bo^mlieh an anjenefamer und' .belurt!^end«r 
Jnt^lirlt^ng für Fc«unda'4u ^ipb^tilf^ <lfr,Laui)p 
1^,^^»^ pjcBtipangBlii. _ , j , „ '.b 

"T^psb"^ nw Wir^ zn^teM« d. r. TviivMi^ay«, 

m iMttr'iMtf^rn fliate-CetiiTWKuog «^ 'Utttr NtnldTr 
faniiruwgtM (nach dam Engl, dei Lord »j/t^y, VoK 
IwAjr »n/iI<m»«7V. und j^niobli^cke •»: To«**||l- 
w/ Uitm Toa Ari Maria von WAtr^ amlialtaii. 

Draidan, in Aa^hfrVlis. '' F. X.ini. 

^ -X .Pf« .' -.' . , '>■■'" n . \ 

, VerrtaliMd at^gak^Qdjfff MancttefaMTt komm in 
iniwm Varl^ae beraui. Um mit der eilenden Zeit 
^2**^l^«NhbAtt-Mlttlfin, Vird M» Akift^ jedet 

^bi>i«!k«o11en UmrcUaga) ausgegeben. Dray HaA» 
'e.-.j'.. >0-e«rv-J«e«dii'iB'0<«-r«b«B» ^ 



Tonienen: > , 

Archiv fir «ff* ft/ifl^ llK'WWraaia^ librMtnf*». 
ben *ondenPi'o£e«brenv.£/f4«»e(M<rw*MrfcBiJ 
N«/ we Ä>*«*. Vtt.jfeiHeft. igj?** 
Ea «nthalt uniArmdsrtit A(«/7 und LimtmUt 
pl(yCco.chemir9he Ve»^lie«itd«» tMcHfoIl -«ane. 
(Ifofaen' Fluid uin. — ^*'fir aber die ^^fofr^i M, ifc. 
dÜrHamgftni— -^rtteiu«, Brfcbreib^jri^^JaT 
ttfeben Kur. — fVaptr über Vifion und fympe^ed- 
fchet Wirken. — jtfagnetifbhe Heilungen diweh Kmt. 
tnftH, SckaUiBf. — i Recefiiiitpeä Aw Sflhwft— *«■ 
Hantektn^ Cm/par n. C «r. ' 
Iti'pBlft'ta Öd^i»e^ «lio^ ; __ ' J* ■ ' ■■ ; 

,., , .4oc«U«,?iK4UMnd)lwv*a fft «tt&odtt '' 

gebenden I Rthlr. se^ •■ -s,.- -^^ 

DieCH Teri4i«nbqplK>tt ittmiMtiiamt, die Mi«» 
ffalegaa, wie«neFlo|^ilenBoiamlier, enf esnn-fi»^ 
ncn nod.Rtibn^begMMK »le waOrnkf- Aebn einer 
ßebbreibnag der.dmXi^^vainfairfien FolGJien, new 
sOgHt^ Io»ifiIlige Aweyi|en, iW» Vfl^ommeni un4 
ihrer Fandotn,^ tfiM tfaher vrird <]ier^ neue und com- 
-wmMttSm )MCn6Ml hi>y tiAiMMtitStM'ti 
-B Mfem Mtatll4de'lewMI ■t*far*k'Vlt 
iden^ewi&aiirwtttkMttn4«hrii.^ '' 

^' Jl«I1«^iiiiNof. >tto...^ ^4 . . ,.„., „,i ,,j 



-^ £. 21 igao. ZMttn- Aanf. 



ZMr.^.^C., ^MwiberleyBwelteoinHiai iigtQ^ 

'rctnohtan ei» oep Lehen. de* kleinen Andreea^ 

Ein BaeUp^ iar^Kiö^, Wt^-%f9,..4QM. 

■ '" ■ ■ "Rtidr. _- , ..].... 

Recht brfclMiJf« ^ ■ 
Bnrfobe daher i bn« wteJcfai 

ii.iiM irg -*''•* «W^rrei- „, 

bera Kindheit cfMWen ■ntSJiHe. Ef , i 




Pt 



ALLOv JITEHsATV».- ZEITUNG 



lar Muielia lUr <nU!praIkn, ad zu dm kOnii- »iil B«l<l<riiiis«ii aiu den nuiarlicluil titn ml 
un De Kfk «»ck »oU lawcli»)^ lAsKdi. Wnnimg mncbn |«t<s. H«b IA«r di» f f>MCUx|<rit>n nd 
foki*! »k Mataiag, luiicbAi «auirt, ™»4.i(iigm-Er.id«iog, di. Tonfo wiobllg.mEÜ,8ut>il.li;pA 
urnin, amaerla; Vorlicluireaalii — • und noch übrige I^ben Ccbtrlicb aller Anfmerkliiiikeu ™ih 
nel Gilei mebr au deii EraäHmj«» nebmetT, und aii aätan ifl. 
gaiuiDfanderbaitderawcrreben, ~ ~ 



oigen nebmetT, 

- - ( wie ije M legeft ihn 

und feine duniKge Zeil Co febr gut haben, und fo riel 
mehr imd leitditer lernen bannen! J5ur," wei lolche 
Kameraden find, die nngeFlbr ein Heri md eine 

Kinn hsh*m ^ä* *» J:. :..-11t 



Stmmden itr Amiatkt 
^ui BrfgyJaf ung-wahreir Chrif igmfa B uu mri h iMÜclig 



-. . D - ■- w— =...™. Gou«(»er«bvung. 

Smnbabcn, iria«r, di« wmrdÄ geArift rfieErtthl«*.' Aofct Bindt. Panft« ml>efr«rte OrisiraLAiunU. 
KL^I^^i'^Tk ^' ^•''"■' °"^ «d«a, kleine« An- Auf weif«», P.pier 4 gFI. ., Kr. od. , Rthlr. up. 



uch Dbi-igent reelit niedlich Mwefuirti 

' lalpiii^ bnOot. ,1,». Kiri CnobJoob. 



E( ift nun eucb die/Sn/^t Atugabe im Dmcknll- 



endet, nnd in allen BuctiKaitdhlngi 



ff 



^«KtteWerki 
•Jun^m -MTliekcii : 



» a l . S i l d M m g. 



lAor die Gefistz* xar liiiii^lTen'^d aeiriiBeotV««n. 

... konunrtVirg' Jes Volkt ' '' " ■ 

Vnn 



uoD , da Och das (Jaifze auf xj'j vruot- 
rregt eine fa fortttauCniiHsMS^tfHSI- 
> der VbrfaiK'dler'r neüInTMfM'Aiit 
■ied« yeffirjff^nTeyn Äji?«*!?^-^ Tl* 



_ .__ 'rjL___ ... _^..., 
ler al/en StÜdden oitd-' 



fftifallen Wird «i^det, nn 

^ , . , * wliriändige jßxemptara davon vorraü]!«; ^i; ficb «i^ 

Wxiiglich lu Weihnachtj- und -Ke-iiahVi - Grt<4hilfc 

. ,^ ^ . ■ ■- y ■ f . ^ . . efgnen. D»r mchbaltige Inhalt cJief« Wetlfj, in 

^IL-'m'm 1 i .'1-. ' •' 4i3Beiracbiungen befteheni?, fowiSdei- Sfiftef(i*oU 

1^ ■ J-i.^ /;""^S'* '-" Aaren find fol- feile Preis derfelban, ^aBch das Ö-äilie aÜTirt Dhj* 

•»■■ette Werk, errchtpn« ^^in^inüleu BuctVend- bogepBeftuft. errr- -'-- '- ^ — J--.V.— ju-le'— '- ■ 

■ : . . \ frage, dafs aiich i 

^ = - ■'■■■ ■ ■ - gab« Tehr baU wie 

.CinFerfionen' nim »erliieüet/ -fo I(i dieß ntÄ'A 
nocbmals durcbgefehen , utad es Ünci'dBifn'fiäi 
■Siellen im Shin, nn.-! Ausdruck irögTltffiti^it 
und beftimmter gegeben' wdrcTenr'ünj'iedi'iji 
Auslegung, heronder«'.ulier'^B Gf^tnclikinr 
,Jon~ J<ru ChriltJ , gUnzlicb zu lerliBtert." M^ 
darin' alle jene' Ireffliolien StiUin;''dVe 'ei* 

— ' - r «inen ■Ö.,•iKÄ^'1frfS 

, ^ jnend, iin'Ter9'A'd£it'%n^ 

_be^i B"«!. nicbti wir^ mich *efiB«»en UahnHfjjeSfc 
%iyras abzuändern. Ei bleTtft'derä r^ey/nl'tlVfwIR^ 
jeden evanfieliföhco Cbrihen' BberJarToi!^ SSA^MÄ 
•' Wen-odernicht-. man wird /(i^ wfi^^^'MWnW 



,.•.-•« jj"^>' ^J^<lfVHf S»it9J . ' 1. 
■ '*«*>n¥rtls iFr. odeuRtblr. Vgr: 



piefM W«*«(Jit«^brichden<l«lri«ttrftdTOii «5ltlicb»n Wabthei 
£11 "";V«rfa(fen BK^afe«* We«k«-«on ü, Näsitmal. %nd ihr« Gefdilcht 



Joch froteftantea' aufdrifnien;'' idi 'GfgJirt 
Jch e* jedeöi'Käufer freyi dJs Wei'k jaPiTcfc 



e Uebemkugung, Acgan'H&M 
feitie Annv^htep'rtr.elrWT'aÄf'W 



wmaVrmf. 



rdTcrnes gej^„ 

GTäutwh und gegi , , 

Trindip^fler t^läuSenirrey^ell 'i*oTP »oH 'jethiflfcWSi 
lig f|«aohtct bleiben. — - *ai aBer ron Pfeftn TM»- 



>|gt»^«»r^rf,«rt«mf.rff«; f«.»Ml ich -fr" aoS 

^ V . »««lUtb l»r:fcbg.Bm^e MÄÄ*, 4l^y^ =:g' 
.. WM» erner Jogendfreundin:: - 



« .1 unsliHtuiFaa. ■ • 



.ungliiDpF»^ 



S^nftni» poa titfitmjl'ir'mi" 



M..9rBfiijl»ti «1. 




Zwey Theile, mit Kupferne tlio. g, 
••rzwgniUeo^ «dr wtlcbc jiaffr,V*t««^«ctiItolsJMB 



Die Gercbicbte telhfr ift aoe 'Srt' fcBfc^w^ 

nUEqrki«Us<.Uelism.)!*i)oi)iMa, .iffd fdreirth «b^cfa 
der VerfafTer die BripFform w'hhe, ohn« Stfnmg dei 
Imer«ae, wN dür« foüTt hiebt liicht dar Fall ibi ■<* 



M 



8 Waa-iW, / NOV»JtWi»,-.»«»,r 



m 



4h iMqlMiIia^M^' Miiplw« tfffi iM«ib)< 



rio foft mcrfclkjfsfiioiim; Rei^lKhum «n daa •rfaabMk 
fteq wid gciftraichftcD Gedanken un4 Benierki^gen; 
eine lwiter«V't)1<ibcn^ ITia'niaiie; efii lioliar, «^l'Vi 
W&]hioi,.'Wi( ^At ' r^fiöh ühil' VefelrirwertK tTt; bU 
iV^iit^nViBr'ftt d'ilMwWütigvnW'iSeiri; eiä^ Zartheit 
und Innigkeit d«i GefütiÜ^^Hri ftiirau'i %\2\ftii\ Vtk 
rcirsMider Frzählungston; eine fchöri«, rein« und 
kriFtTolle SprAcba gtlttn diaftoiAVerk« einen wtht- 
haflkWfifoheriWe.tl.. ■ ^ '^ ^ 
■li UM i"m \:ai '■■ -^ 't* -"^ r'-"*- ' ■ ■»■■ ■' rr'f-i 

in ■JobebetiCcher Ordnung, nach der aten Fnali- 

'^foMPl*?iJitÄf.A«.gahi-ahe,'fc?,l';-d,Vch,^'ffiftn 

and mit einvr Vorrede votrOr. C. F. v. Froritf. 

Fmrfii L>]{e^uofi)h^i,po*en f bii to dei jten 

B<nd«..gr. Median 8, i Rthlr. ii gr. od. j Fl. 

•^'a n^limAi lus ffiTsnifsMn-i'.-'j xn^I- ffT st«^ 




^■^^r5j^,iwfflficjiiftV»^ 



M 4«iKlnkefc4ftiflBiKiome(i F»lf(ra m warna«. Der 
VrfafTer hat ftiefe aicbt fo leiclif zn »areinigaad«« 



wprdMi. £i^ia)u«(9£r2ibl)ingaa waclifBja «Urii^nit 
ym^mmOtSo^u^tMO. o^ wiizigm «x^ff^ea. AoeV 
dote(\,fb Md,«|9f4««n,4)^nni^ i4ia .nn^^haft^ft* 
Mannichfaltigkoit , die g%g> w Ermädung und Lang- 
weiligkeit fch&tn. Alha In In einer einfachen, dem 
iuge|idlipl«p FalXi(Uftj!nj90Mq,.^Uge^,«ri^en., .^rm- 
cbe erzählt; die «arRommendeh , 'derjiigttod nOckunr 
rerrtänüHchen, Ausjlrücke und «rkU'rV, 'die Aucrpra- 
Mk fluiländir^er ^Vörter angegeben und''dieSäogrft. 
phifcben Namen 'in' Irarzeil AnmcrkimgM frlSuterr, 
dafs di«.Ma4rr-le»Wr'AlNW iVgand «illa:Bej9iQ1T« 



das Bilchplchen f»v JV|)i,ile£K^un^ jirnftc^j^q JtfiQMiii, 
um lo jnebr, da auch faft impi^r am En^e der'Eriih- 
lui^' dil!''aari# flijgeflffe mofafifrflo'Wartanwendung 
durch unterrchfiRftndeW'ÖrucV angeführt ifr. Mit »ol- 



SltÄ^Titt? 

:■■ 'Sd% 

Comptorif''-'" ■ '^■"•-'■; 'i - «■'-. 
-.' n '(td ritt.-w.(l ;i;t >-nv/ .iibi»[- fl^nc' .im(t:j > 

..bneV-l, •(! -■•■'ii".. :■»■-: ; nni • t-, .. r-" ■ p 
"' ''W^m^ MüftiM Md 4^(MI«~Änr«n«Bu(Alnii£M. 
[■■ d al U iM rf i A iytitffcffagt.» i^L^^icfci'l 

.t •am e ta JSiK HuMdtrt ani dteyßig 
Utim mmnktbmi» Gtfthirktn mä moralifekt Enakhmtm 
f9r 4h yui*md hidtrlty GtfiUttku. 

-■ - ■ >• . C. ^ FrrtnL 



Jer Ueberzeugung k arm -Referent alfo diefa Jugend- 
fchrift JedeiiL cjnpFahlen,. dar Uineif (^ieblingen ein 
SMrzBicbb Jifa>ri^6ricii'iwei'G'ebariSia*£;-; adft Weih- 
Ä»(^(s.'ft«fcbertti,&läen*wffi: 'löIe^Ab'fiftiber geTtÄl 
obentin''lH^)deH, UP(f|cIft-«%<n'»Hl<^~'ffafaiiP«mtig htf. 
hfiMe/£riiih\ngen verfinnlichen follan, geben dam 
Buche n<ich einen bcrondarn Werib, und werden e%' 
Fo wie das äuCiera elegarus Anfeben derfalben, der 
Jtt^Ättl^lomMgebUmiVwiilfatr.''. ' <" '' .'•'•• 



, ,Am accaunt gf tke varioIoiiE^jii'titmiCi tvhiek kar 






aarieefScot- 

0/ a«* 



Diafi zur Vermeidung von CoIliGonaü* 
•ui iT t <11 A«iJa|f*w?r«h«lfiaoU«ndlBi%ipi'Ha11«. 



lt. Mvyar. 

t xn habci)^ 












«iMm 



yVr/ Lt$<mt du n/(» KimtUnmttrrickt «. £ w.) ras dt» 



t kraut, Bod dm raftWc rt la wri i- 



«rk 



A. L«<«4lN4lm^i^Vf)OVElftBBR>^830. 



•J* 



Umo fir^r^ Ti^M- Vmci$iA^MHah>M>>Hi» UMtu« 
Tajpil|ttftM TenHtRimra'httt dAf ««irrfloWilfe SeWiA 
Sita To mefaf int^l^tl^nt (0711, vrtH^irtn duoh «trlr- 



'EfaiB tiSclib'-'hHarelGidU^^iclMni'litt fo eben Üi« 
^tfe T«rl|[Treii: 

hautt^ini/ci^, vom ^aUra|b.WK Hicct. . . 

,..pi«'Fl0ifo^ii)«i>n*rcpft l^c1iliaodItiog,|| 

_ ■.»nMOnoh«if., . 



Jriicn.- i>. OebarnftOTlilcbe'nrtfitiBMifWi -^JmFhi^ 
rfrcjrfiig rmrrolliBdna «n^atirrwrrdea. ' '- ' 

Alt« dieta InUrnmenVe C^id a^i fetifcm en^dditn 
Stahl v'ecfertigt, und man yM-J in ^rvf igung ditfei 
Ma^fenalc ui^rt dar feinan umlM^tuw Arbeit idia |b«j- 

^ IV. Neue Kar]j;?n. . , , , , 



ifonO' ^ßtfmiff^m'ß Ot^eßt ■wi^d cId« b•re^l 
IiHli|«,U*b«rfM4a|^ Beider B»ii4«na(rf)rt»iu ia Wiap^ 
^ IwItMl d« y«|i«rfats^ iip P^odc «rCBbeiaan. !^., 

■-. rs. ',■■■ y.fTi^.jy, ■ 

TTT, Neue anatomifche und clv];ur|i^die' 
Inßxumejate. 

MMM, weich« um b«yger«ut« Preife «>n antp, Ifk- 

ßtiiiimuamsnber ^'rdiMud Rnwn zu Halla vaf- 

f«rti|t'vr*rilan. "Mit «iDam VorWort TOnr'KA. 

■idl. FrMb* R^g. md HedichialrMfa Dr. If^tim. 

iMit «rd. Prof. dM- Cbiri|irgia bnd CHracun- dar 

Käntgl. KUoä AvC£lrtrgic iin^A(4«nb«{Aiuada 

KB Hall«.' ' ^'^ -; . ,.■ ■!'. >.:.'.'-■■- 4:,'r 

Hr. Rh. Rath äV/AALtM^lgiäatt Hm. In^tm- 

aotntenBiacner AnM* d aa Zengni f« einer ▼orzüglichen 

Ocfchicklichkait, und Terlichert, dafi die Inftrumenie, 

yr«l«b« er bevfflti AT4Mii«J)fl»-K9nifW^>»Wl*'An> 



'TT'nrr^-^trfTnrmeire agHinnit haj mar «Mii. 
aem prakiifchen Ar^: 

Kart* der Häjgmtfteii tiinitfeUamit wai dir Scfam 
aebft H^ dV» o»dfi'g& IWl;; - ^ ' -; ** 
Leipzig, Im Öct.,tt>o> / ^«r1 CoöblVä. 

■ V/'Au^ti'o'^te^iu-' ■■-* 

.■(!.'.>. ■ .1',! ; ( ■:%.. ,.■ .i , . .^I 

Die von dem UtaterzeiduHten enf imA4im i* 

tm»nft^n^igu)VtrUi^Stn^fp»mMpUlißimm 
Bettebenden Bu ober fa min loiig ftt bti wiF c^ äwjk 
konmendea 4len DfceinlMiK ausgereut ^ütid imia^ 
felbe alidaän Ma^^OätUrlick^in meiaar- BebanlitBg >rf 
dem grorfen' Korn^farlu Li^ J. Kr.,«4|. ßfmit» 
Werden. '•,.''- . - ,, -i' j' .,,, p ".,.. ■.,' '. 

\l./bietayi^hinftr^pfrraiim^Ji^mif\ril^ 

tnerkCKtMnit 9U(9,;^F^Iff)li)Hi«f WBd. Sw wn l ii,,» 
wie aller ölFentlicben ui^d PriTet-Biblioibckeii^,d«)> 
dS^rhtben' <fie felrenften Vr^rtikTorkumnicä. — Dil 
ViflUet der-Phi)<tlOf{es"Tb«ela|;t«, Gelbhttihn; NleA- 
cin, Jnriiprudenz, Dlplomalik md KriegEWifHiBliMft 
liefern «ine reicbg^tehtdwjifcfowMhglirfcftHi *» 

im ouanbanael ruchf.' ^ ■ , - . , „ 3 

CammirCanea d arauF we rden Iowbhl bar mr, 
jtli In allen goten Buclihandruiigen Deuiroblaadr, an- 

FrinlCfurt n.'Bli, Jwp.-i;-m— wiWiu-tiftit» a^n 
5 ,>:,-ü. V-.-. 1.4 >rl> Ht*. BrSnner. 



und Feinheit geliefert, "dVft"fi^dirf^eMfi^Ret[>£. 
nlcbt nur gleiobl 



Nkbßlcoinmnden ftyiir Januar wird bler eioe n^ 
febnitehe Sammlung viA-xüglicf| Iflerer Werke *itt rar^ 
fcbiedepan.Ff<^f ri^ der \yiffenfcbafrao «vft ^'glL'Pjf 



'CatalpgjSnijtt pa^ i;a ^IJen'M^wEchenqpi 
lungcn Deut erfand* Ji"d der 

der« bey di*9lbWiTA^n B „ _„ 

f>gf,'tWM'hPA Jai i iM W^i4^W»fe'PBf<lg','*e 



S und der i^üiwaiii, um ionäbn- 
VT<^n BttithWidliM|>nFr>flk- 



#5» 



buf ynier^z*^f3bjie»«a^,iKa.w«)cib«n>P^'* 
i;flHlffloTM|icb,d»g B«liellaTig»^ii.wAdcn^- • 

■ Mb(VW?«irj»ftfre9«rb«MMw ' 

H na - ■ - r.*dfcj;i»«ftt' 



, - 1. . --- j »e n m 



m 



'» Ti''- T" ToT '' » if' ir. •. " 



1./ * v' J 



r%'r\ f t % 
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i*«MiaB*a«MMi 



lAf 



November .iß^o. 
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in d. Hinrichs. Buchh.r Gifcluckitich 

Varflittung dis JZuflan44* von E!nrop0 im MmiC- 

' ßltiTy von liinry aallamy Efq. Niach d^r zwey- 

;bn Ausg. au^ dem EbgK '!() Vertragen von Ä /^ 

^ T^ff/EtäTem.^ ErßirB^äiL Igap. XII u.(Si6 

; «r, i.\Ca RiWr. 16 Gr.) , 

Vo viel a^cb von dem ehreilWenben Chtißoph CttUh 
^^riUMfbh kei%h auf^vnfdri^ viA zu frflK gefchiede» 
Ben Ff% iZak# «ad bis auf ^^Mo/arMu philoT. Unler« 
fnebmigeo % Aber das MiHtlaller gf fcbrieb^o worden 
iTt;. (b.Cebr. imn /befohde^iin neuerer Zeit beniobt 
getvefeo ift«- eirl Gebiet dctr GeCchicbta enzubaueet 
welebe&ivor wenigen Jabrbunderten keuih mehr als 
eine itr^a ku9gmia. und ein nlHma Tkmk für die hi- 
ftorifoben Weltim^egler war» ~ fofebr ift das Mit- 
telaller laoch bente nocb grQndlichar^puterfpQhuog 
«nc(ip)likiCppl?Ukrtoi;]|d«ncbtung wQrdig:OBd bedi»rl: 
tig. . Wiui!:aiicH die nein^&eZett'mebi; a]$ je geebnet;, 
dejDi Griffel derOeicbiehte: for.ficb h» fic^wernng ^H 
fttaen uiutibat fie>^fieh (elbJTi befehjceib^d « 4cb m|| 
einer Fiittb (mitunter tvohJtaiudh ^iner.5&ffdfliithj) 
ton hjyriOfifchen Werken Oberfebwemmt» immer 
bJeiht doeb der Blick des böbern philofophUchea 
Forfcbprs» 49^ ^ t^"^ dtiSiC^Jas nfigftdlutr^ r^l1m^9^ 
fbun i(%r a^t dag «roEse. Ganze gej^iqbt^. .GewUa 
9m^r.al9 idH» .Mittelalter eq£ die alte Weit«t!wei(6X 
gMUte t(i« neueTte Zeitkauf das Mittel^lfur. wr9ek» 
und viMer. DeutfobÜifHls neuere G^fobJchtt^t npcb 
jie franz^MUobe und fpanifebe Revolutioa lafTen ficb 
dhoe K<enntnits4e^ Mit4elalierB.umfidrend «erMaren. 
VQ<4^i0tet aUctiTteSf fclbft wenn aqcK der, birtqri« 
che «icdc eel.die Oegeniwart vorbercfeliend ift^ das. 
iBÜigß . Ar<Aiv^t 4iis / welcb^m. lelWt für dtßh «e- 
c^öwt- yverden. Ua»q.uiQ4flPufei. ■ Aber au^b «n^fei- 
fer ielb& HuHeP' jfejrdteot ea vfoFÜcfat zu werden 
ft es. .wahr, dafs teir. eigentlich die Att9m in deni 
büfehbeölaleben find», fo tf^die.nfittlere Zeit die, 
eriiCKl^tder gewaltjRften kriftigften EotwiokeJung 
98 Sfim0mfß.^\mi Ma»ne« C^ ifti.es cfas AnfbaMen, . 
iedercä&en. nad Wiederau|b^en ; des Hapfes, in, 
elcViipv .wir bisher IcMlJch, wohnten»' das-mönfame 
rbar^Mcb^u des Bodefif» deii vifir leicfhlie^n Ka,ufest 
{t>a{ien' and das Saebi da(fen»^waa/wir inanebrals 

Aer Bin6cbt Jrut^rw /; . 

X>arum friff Rep« ^jem^ naeh ^nem W^rke» wel* 
es f chon durch fejaeo TJrte^ ihn anzog ß^fU* nicht . 
az :uabekannt mit den)» waamferede^tlobeX^-;. 
-atisr Ober diefen Oemoftand ^^bieten bftt.tiba^ 



er Reh ik auch tlie* Stimme eines AusUnders darOber 
?tt vernehmen. Rec« will es nicht langnen , dafs er 
int der ihm zugänglichen gefchicbtiicben Uteratitr 
des AuSi^ßdes eine Vorliebe fOr den^ OrQndlichkeft 
«nit k^jfim nnbefiMigeiiea B^Utt^korimd jkräftjger Dar« 
ft4lli0|g^ KierM^endeo ^pgttf^b^ Hirtorikcr bat. 
hmtM klingt ihm he; dem^Italien^ baM leiTer bald 
ftärker eine- reptdilikaaifcbe &4iAf\i€ht nach ihrer al« 
tflia freyeoZeit, nach ihrer Xelbft unter der monarchi«^ 
fchea Form noch öfters reagirenden frohem Anar« 
chje 4lur4}h9 weniger, weil -es ihnen damals beffer^ 
Vfar« als::weil fie damals floh mehr als ein Ttolzet 
^^aar :betrachtM zu kön^iMB f Jaubten ; während er 
bei ider AJehrzaJbi der Fr^nzoTen Ceinige recht, trefif^ 
liebe AusilsibfafB laffen beb aticb bey ibneapacheo) 
auEser häufigen Reminiszenzen in Ide^n und Worten 
eine, gfszierte falt zudringliche Selbftsefaliigkeit » ein 
ewiges ungrQndliches Drehen umicüQ Adife. ihrer 
eigien^Q Gxö{^^ ,, und ein felfaftvergnOgtes Tpieiendes 
Aur<ßbau«i^ 4lp^es e^e^nep Iqh^ oder der übrigen Welt 
dMirob:.<lpeli^f, IpK>: wa^rzü^ehwen meint. Zvvar 
lebltiein.^^rrer felbftgenagramer Stolz auch dem 
efigliCohen JiiUonker nj^ht^^ ä^ oft ficb fell>ft:einer 
Dictatur, ähnlich dar auf den Meeren, nähertt 
eben fo wie letztere meiftens ein Product der Aji- 
ttrengu^en der Nation ift, fp ift auch diefe feine hi- 
ftoniqbe) Selhftftändigjkeit das Refultat*eines phlloror 
pbtfc^ gefchärftea; Blickes uivl gründlich eingefam-l 
meher Kennt^nifre, £s ift ein völlig neuer , wenn 
auch; mit^nt#r au£ial}ender Ideengang ^ ein beronne« 
nes^ yffuägtr .auf Autoritäten als auf eigenes Nach* 
denken gegründetes. Darlegen , ein mit frejeremt 
maa könnte f^en , infularifchem Blicke waltendes 
Stfidium» auf Einheit mit ficb felbft und klares Er- 
k^nea feines flandpunktes jn der Gegenwart ge- 
gtOndet;, tin heltimintes, <|em enM^Rrechendes kräf- 
tiges und. doch nicht rai^hes Aeufsere der hiftori* 
f^ben For^^ wel^ljes alles ficb in^den beffern ge- 
fchichtlicben ErzeuffnilTen des Engländers ankünc^t 
und durchführen läfst« Betrachtet ficb der englirche 
Hiito^iker. den kontinent, fo meint man mit ihm die 
kecke». . aber unendlich erwei^rte Ausficht von ei-* 
TifVk ruflJkte aufser oder über dem fei Ken, wie von 
einem I^tballon rherab zu haben. I^reylich fpringen 
m^r eJnieJne Punkte, aber auch nur darum, weif fi> 

f;rofs liod entrcheidend find,' hervor. Alles gering- 
Ögige mid kleinere, an welchem mancher andere 
ingUlich klebt und ficb feftfaugt, tritt in die Tiefe» 
der es angehört, zurück. ~ J^tf^ ift unbefoi«, ob 
andere, diefe fi^ine Anfiql^t mi£i^ theÜenj fie foll 
aber.apc}!). eben fo, w;|f fein Ürtbel^ aber d9^ Buch 
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Sclhh j nicht mehr ah die mit Ueberzeugung gege- 

t^pAB^miMb^firfesfErifeciaeivfcjh. ;-r ^^ - ^ ' : 

In einer neihe hiftörifcher Abhandlungen will * 
Hr. £7. eine gedrängte Uebecficbt der Hanptthatfa* . 
chen darlegen , welche in dem gewöhnlich unter der 
Benennung des Mittelalters begriffenen- Zeitraumie 
für den philolophifchen Forrcner anziehend fevn 
können.' Es' werden in diefem Bande In Techs Ah-' 
handlungen I. ik Gefckickte Franknicks von difftn Er* 
a^tiunfg iwck Chhdowig bis tn Karts FJflL Eimfai tm 
Jhi/lM^(S. I ^ 1 16) ~ U. UibiT ias Fiuiutfyjkmi 
imsi$fmdsrs in frmnkrrisk (S. 116-^270) — llL Or« 
fiMekts ItnUins vom Eriöfehen äis KaroHngifckm Kt^- 
ftfßamimss bis nuf^Karls FUI. Stnfn&in Hattm (ß. 2jö 
— 45 5) ^ I VTk • Gifilkekii tn)n Spnniin Hs zur Si^oM^ 

tnng ium^ Orana^^ /(S. 4^SS ^ 531) ^ V* Qejtkkk^ 
Dst^fiMnnih Mr Mnm Iktehsiag^ tu W^rms imZt. 149$ 
(S.5>t — 537) — und endlich VI. Qtfckimt ist 
Qrisshimuni Saracensn (3.587—61(^9 die unter 
Mäander in keinem formalen Zofammenhakige fte«^ 
kenV gegeben. Die Fortichritte der kirohlichetf 
Macht im Mittelalter« die Gerchlbhte dW elngliföhen 
ConfHIiftton , und/ eflne Schilderting des flllgehteiiten 
Z«ftafid«9 dei^ GefeHIbhaft in Eurot:fa ImM.'A.^mit 
RückfW/hlftaf Handel» Sitten ündLlteraiur, trefde» 
gl^ 7, ^"^1 Kapitel den zweyten >Tahrfcheinlich noch 
ftirkern Band der deutfchen Ueberfetzung» dem 
tuch das Regifter beygeflQgt werden muTs, ge-' 
ben. Möge die Buchhandlung, wel<;her dts* Unter«^ 
nehnten» fo \vi6 defTeh Ausltattung zuir Ehr^ ge«* 
i*eichts mit dt^m Verfprechen» den zivfuttn Thteif 
^ Michaelis ^rftbeinen zn laffen * Wort halten 
kOnden! 

Der Lefer hat es alfo nicht mit einem völli^eii 
Handbuche der Gefehichte des Mittelalters (telMt^ 
nach Rsmtr,y v. Drlfch^ RUhsu. a. könnte fleh Red. 
nofch ein rtiörtes"^nfchen),'fondern mit eiH^ Re|be 
trefflicher Vtirarbeiten flazu «t* thuh, die zfi Jenem' 
Zwecke duj^chäfns n'iemand wflr^e entbehren 'körr- 
nen. Die öFfentRche Meinung i!rtid*der fehlte Ver*-' 
kauf der erften Originalausgabe (l8i(f. a Völ. 4.), 
welcher die zweyte hier nebft der üeberfefeung for** 
liegende ( Viiw of tht ftntt ofEuropi äurin^ th$ miiiti 
ages. London ^oku MUrrity r8i9. 3 Vö^l. «.) Äöthig 
machten , haben ftbcr diefe Werk rofthellbaÄ ertt-^ 
fchieden. R^. , Veit fcntft^rntf, eineh Auszug dar- 
aus geben zu woljert undzn k6nnen%- glauT^ Jecjoch 
durch ein genaueres Eingehen tii'den Inhalt» die 
Wichtigkeit deffelben fowohl för tbfe einzelnen be*- 
vährten euiy>päifchen Staaten» ahfCSr die» allgemeine* 




felben, fo wie Wer üt^eirfctziitog»' befrüfiten zn 
dftrfen. , ' ' 

Das $rfi$ Kap. (f. oben) zerfiSUt in zwey Thteile»^' 
deren f ummarifcner behalt » wie auch bey den übri- 
gen Kapiteln, tomisgefctTi^kt vlrd; AW leühte*' 
teften t^rknüpft ß^)» aljgtc(|ngs rfloake und'rfniftlfere 
Oef^iicbte dnrcb dle'frädlurche Ert^b^htAg^OadSeiiis* 



Es wäre aber die Frage , ob nicht als Folie fbr dide 
Uff d die 161gen9^n'\,ünVrlKnb^eir ettly kirecf lit* 
berficht d^r Völkef waifd*rbiig felbft Imte'voraüsgi- 
Xchackt.werdea müCkm.. Nur fie» freylichilstH 
Qanzes mit vielen Verzweigungen betrachtet, Utak 
uns erft die Völker auf die Bahne , die betcbhäxi 
werden f ollen, und gerade die Art , * wie fie auf eis* 
inJer* Tolgeh Tnd' fibh neben "cinäbdcT-iöfftellefl, 
wird för die ganze folgende Gefchichte enlfcheideDd. 
Noch bildeten die«lfätlivgr«oaeflditer Pyrenäen, ^ 

Sea und Karpatben n des Rheins und der Dooaoi 
eine Völk^i^renzen,^ aber die ^atur behai^tete 
endhch i)ire ftechte.'. ifiie siufsere Gefchichte to 
Staates geht dtc Vf. , .wo er fie zu/nal 4k fehr be* 
kaont voransfeizeh darl» nuir, kurz dtircn, inmui 
nur bemfiht» tlbe^all di^ Erfcheihungen TipGaflzei 
feft zu halten. Nur Wt> er 'Sonder gewiRinhclieB 
Meinung abgeht, greift er in das Befondere ein. So 
erklärt er ich g^en die Exlf(eMz eines KoidEs loi 
Maus, «ber die Grenzen' der frlakifGlMi TbaU^Mo- 
nanchleen , Ififsr aber die Biideng der gro^M i^ 
kifehen Staatsn^fh 1 aei^ <ieti Augen ^ wo ^lefoodan 
aber das ältefte Buifuttd'alsBpdeke>iwcbRriiedoa< 
ab geographifche — viidht hiftoriCche '^ VorUa 
des fpätero arelotifbbeii Reicher «laiiofaeshiltvgip 
fagt werden follM.^ 60 werden upb dte iaÜuiAS' 
rechtlicher Hihficht fa vricbtig Mwordttien Major« 
Domen nur kürz abgefertigt. Sohwerlieb eir e 
ihre urfWfin^liche' BeftimmMlff alieia , dt» löoigi 
ner BittichriFten und Vorhettungen rorzulien, ii 
in der hier gar nitht beirdhrten Analogie awifelM 
Hof- uttd Reusmeier gewife weite mehr Ü^. (iL t 
Pirfz S. 14 u. ff.) Ralch geht der Vf. zn KOn« Fi« 
pin, feiner Schenkungen Stephan H. undKanta 
Urofsen fort Daf^ oTie Sichren nach ihmrllM* 
tferfting einen Htfmogf imd aus ihrer eigenen Ifatlia 
b^hah^^ bitten, "ftreUet gegen liiAt^ß^eliicteiBrf 
Kerls hierbey i\%cYir genug |eNr«*drdigie MiA.^ Za 
bjpdaiiefn^ift , dafs* w^er 'Dipphtdes ifotb^ JMn^l 
Sfchriften Ober KaM t>e^ Vf« bekasnit wiirMiyiiA 
worden Kerls wiffanfcheftlicihe Kenntnifi^ oäüf» 
herabgefitftzttindihmiTieht-iiemi OemeUunwn^M- 
ben worden f^. Neu Itt Ibl^ader Gedw 
(Si 14)! „Dief^^ \^efe]n'roher^^Sibeitm$ta#lllkr 
neii Ailficfhftn Qter N^oiialtenrvellkammeiiag )S» 
te zu ^Sner Pai^allde mit 'PeW)^ deM^^^ofsen tehH# 
fee, feibfer I die herub>VQMi^mtenGe«mhjihellüi Vit 
dte rohe Heftlgk^t des Moskot^t^r« befMtiMjte 
unermefsliebe Kluft zwifehen^ilin^oml dMrwWle' 
herfteller des'KairerreSehs.^^i JEirh sröCiteriMil^ 
fchei'-Mif^HflP wird' i» cler Bef&rdertu^ iMU^ 
fcher'M^m \3fed A^(mi4tffetiiiitg g^feiided.' BMP 
\Vfrd LudWi^^etTrörmtife VieälSchfiMief OtiMb« 
hoben ;^ tieiTiein^ Uhgkuik ie feli^ tftir^^'Hirc 
reiztta G^rtRehkHt^ zug4!f^rietieo. DfeMMM 
847 (ft. &43). beym Vertrag: ?on Verdun liilti^e# 
nur ele Dracklwhfr*! 



dM UHginais iw derlMefi: 
tzttng ' ^)fk^\\^^^t^M * kenfiem^ IrrU^ tM ed' 
ggJS^MrCt '94^ dfe Nadelt reflDtthsr zvtrSfi^M iMHfi^ 
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Tenn^etMg tinter Krl d.iD. nur' eine zußHtge wir. 
Avch'foIIten dJe Srnnrnn ftatt der Ungern nicht mehr 
genaani werden. Man vergleiche nurj was v.Engil 
in feiner Idaffifchen Gefch. d. Ungerä 1 , 69 darQber 
ftgt. (Eben fo fehr wflnfchte Rec. noch zwey bäif- 
ig and auch hier vorkommende Benennungen, Hein- 
rich des Vogfert, flitfowter, oder wie ihn JfrMo/i 
Lwitc XXXII. ex id. Bang. S. 291 : „teutenitt der 
VogelKonl^'* nennf, Mnd din KnifirtUtiKonndsUl., 
ter nifSaifer vrar, abgetohaff^. Nur iri einem Briefe 
In den griechlfchen KaJfer nennt Geh Konrad at(s 

eten GrBnden Kaiftr [vgl. Matcov. Commint, dt rth. 
f.fnb Conr. III. p. igo]). Die BedrSngangea von 
Karls Monarchie durch die Ungern, Sarazeneni 
Kormaonen viferden gewQrdtgt. Trefflich undgani; 
aub den Quellen celchApft mit VerEleichune ei'niger 
gelehrten AbhancDangen in den Mfm. dt FAcad, att 
%fcr. iEt von iS. 33 an die Entmcklung von Trank- 
reichs Zerrpaltung in eine Anzahl grorser Lehen, 
bnd die Art , wie fie' (gerade im umgekehrten Vef- 
bSltni0'e von DeutrcMand) nach und nach wieder 
mit Prankreicli Vereinigt werflen. Schade, dafs wir 
den gelehrten VT. hier nicht Schri« für Schritt fol- 
gen können. Ueber'di« KreuzzOge ifi ihm nur i?e>.- 
rem iekannle Abhandlung» nicht aber Jt^Um 
Hauptwerk , dem wir eine baldige Beendigung wln- 
fchen, bekannt. Hey Gelegenheit von Eduards III. 
von England Anfprüchen auf Frankreich, die mit 
Recht als unTtanbaft verworfen werden, wird nom 
Salifchen Gefctz iiierft, gefproclien, und tiefen An* 
wend[ing.^auf die weibliche Erbfolge deswegen wi- 
derlegt, weil die Krone mit den grofsen Lehen ver- 
lllichen werden könne (?), die allerdings damali 
die weibliche Erbfojge zuliusea. > Rec- ftimmt nicht 
E>eyi weil es ihm hier anf eine^enauere Beftimmung 
des ^gi^fs ttrr» fatUa, welchen .der Vf. im II. Kap. 
S. ilßwied^r berührt, anzukommen fcheiiat. Nach 
^.t'MeÄnitnE wafei), die Weiberi blofs von fler >rb- 



iferem Volke, bey der Eroberung von Gal- 
inelonen Lämlereyen, nicht von den fpa« 



.... ler.ii 
len aögcwji . . , 

er erworbenen ausgefchloflen. Aber das Wort ttr- 
■a fatica kann auch fo viel als Ho/gut von Sola, 
lerrfchaftliches Gebäude (jtalatiMm} im Gti^enfatz 
an dan attnßs viffUtt u. f.w. hedeuleri.""DiSf*'zur~ 
''ertbeidigung des Staates verpflichteten GrundftiJ- 
ke tnuftten allerdings nach aim Inttreße der'KQ^ 
ige immer in männlichen Händen bleiben und mil- 
'n di« weibliche EH>fblge eusfchliefsen. In diefem 
nne lE.önii^e auch das kßnigticho Krongut oder Do-: 
aJj].e ^*1-Gut heifa^n und dem zweyten GefchJechl 
\-zae,a nfiiich Te^n. Mit Ednards. III. Kriege in. 
anUreich l^ngt der ste Theil des Kap. I. an. Das 
rbenH^nvifiht daJrKiüjlitBdep »fldrfire» Kriepenwird 
t der ..sitt^Uc^^^^ndividnalilät Efhiards. des> 
-wäjT^'p ^riQ^qp ufld ihr«B Hofes , der Tapferkeit» 
esRitteracfels. aus dem Mifsvei^QjAn der Frani-. 
en fnit ihrem Philipp und Johann, aus England« 
rser*»TiH'lIf=qucIIen undderTapferkeit der engli- 
>n PreyTafleni den Ijeften Bogfenfchmzeit dainaif- ' 
ZeK » Dergdeitet. Auf Calais Eroberung wird 



wenig Gewicht gelegt, wäfÄ tt»t UWtpSt- ■Woi»^ 
S. 63 giebt eine Kurze Geb^B^e dtir (uiMM- dem 
Namen des fehwarzan Tddf^) taft g*AZ Earof« 
durchziehenden Krankheit, "die 13^)6 ass d^r<L» 
vaote kam. Die ^Uulii des Frie<Knsbruches von 
1368 wird von Eduard III. ateewSlzt. Di«' ewig 
denkwflrdjgen Kriege uriter Kafl VI, Bnd Vif», (d*r 
letztere jft einer der wenigen FOrftini' de»*Glw. 
rakter durch Glück iebefiett wardj, das wuTiden 
bare Auftreten deS Madchens Voh Orleans (das grti» 
fsere Wunder wird nicIVt In ihren Erfebeinungen, 
fondern in dem Glauben, der ihnen beTgemefTeo 
wurde , gefunden) , fahren S. 90 eine merKwßrdigs 
Ünterfuchung herbey, dafs der Zeit nach Agnes So^ 
M (dio NeljGwyn Prankreichs) noch gar nicBi 
Karls Vil. Geliebte fe^n konnte. Trefflieb ift dlB 
SchiHerup^ Ludwigs XI::' »begabt mit. allen jene» 
Tugenden und La[t6ra, 'die zum Erfolge eines Kf>^ 
■igs zufammenwirken" (8.97). Leider könnt« -der 
Vf. aber dlefen im Lebfti wie im STertiin (man ^den- 
ke an das d 
Wendung de! 
n^uefte Arhi 
Louis XI. 2t 
Raben, wo a 
folidation Fr 
oarcbis ang 

\robl S. 113 üer fontt »nrfcbtige Ausdruck: rAvi 
Feudalfyftem hatte ein Ende," verbanden wet^eni 
Diefer ganze Abfchnitt ift vorzQglich ngch dem 'Wer- 
ke r<m I^tlly', yniartt und Garnier, ^Vemdfi:' Vor- 
zug vor Mtziray aud Daniel gegriteii \virdi ee^bef- 
tet. Dafs auch GaUlariTs obfertfalions fymr die- 
fes Werk (Pari« 1806, 4 Vo|. la.) benutzt find. Seht 
man deutlich. 
Eine der 
te, Sbtr dat 
per Hegriff j. 
dem Clrengfte 
der Abhängig 
funden. Oft 
mit&bfchaf^, 

den, im iitenJahrh. o/m/i« genannt wurden. Da» 
rtSmitclie Recht leV.e nur nocti im Söden fort, daher 
die patfs coättimitrs und die pat/r du droit ierit. Das 
y^ott Vafelh wird (3- idy) von Jem celtifctien Gmas^ 
Diener, abgeleitet und die Gn,fiu/i in Italien (warum 
bfofs.In Italien? fie kommen auch ^ufser der Ux 
Longob. voT und das deutfche ff/^ji« ift fchwerlich 
aus Italien eingewandert), die aogelfachfifchen TWoi 
tw» den <fnfrti4»n(0« Frankreichs «nffprechead gefun- . 
den.. jDer Uuterfchicd dt^r .^SimI« grOndeie Ach auf < 
Landbefitz oder bOrgerlicbe Aemter. DieAriflui-ra' 
tie.4ss Rejchtbums ffing der d¥r Hcrknnfl v,oran.' 
($. 130^ So konnte Hob die AriTtokratie tfes Ländbe-^ 
Gtzes bilden. Der dem Vf. dunkel geblie^iene He^' 
griff ma/iftts erklärt fich am heften nach Rec.'iUei-' 
nunc durch das alt -deutrche Manamtrek an-1 diefs 
'tfiircTi 'diS'Alta fimt. murtnßs ap. Lnäewig. SS- rr^ 
Bamberg. IL 444. ^Mantmm par iomnm w äU arari 
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fMcÜf^* 'S. ijt M^wl to ©BwfVhnliph fogeooramene 
.WJeftrwflicbkfit dftf' BeMficieo ndph der WiUküf 
dfs ^iiouveräiis giteugoet und gleich ihr lebenslängli- 
cher .Befitz, fo wie inre Erblichkeit unter Ludwig 
dem Frorosien togenoromen. Allein abgerechnet, 
daf^^fich/choo analog mit ändern Inftituten eine fol- 
ebb »Gns^atijon .foraii^jfetzen läfst, fpbeint auch der 
Ittetng^brte Beweis nicht deutlicn und aberzeu; 
cemt« .ÜftÜierh'aupt mangelt eine genaue ^useinan.- 
deKetzniig oder Ünierfcheidung der BegrVffe fteM#^- 
rtew und, fmdumf die aber auch bey den meijften 
deutfcbe^ . 3chriffftellßrn vermifst wird. Der Vf. 
icfaeint nachS. Tög das frWwAif Beneficium fflr gleicli- 
bedeuteivi mit Lehn zu nehmen» Derto befCer ift dec 
Begriff der commindMtio v^nd fahaminta erörtert. Da 
der Vf. fich häufig auf die Jfftfes di ffirufaUm be- 
ruft, fo erinnert Rec« denLefer an das, was SpUt- 
(in Entwui^f der Gcfchichte der Europ. StSt. (1794- 
l^ i6$>) .wohlb^rdndet darüber fagt. Sehr interet- 
Calnt^nd die vorgehenden Rflckblicke auf England 
(S. 146. 148 u.,U wO« Andere Vortheile des Lehns- 
herren ^ufsf^ der Treue und Dienftleiftung find die 
^OÜsgeUier, Strafgelder bey VerSufserungen, Helm- 
fall$recht^« Steuern und die bey vorfc^lenden Vor- 
n)undfcha^ten und Reiraihen eintretenden Rechte 
des Lehnsherrn. Alle diefe Lehnsfervitute , welche 
die Beife des Syftems beweifen, werden einzeln mit 
erofser Celehrumkeit durchgegangen. — Der 2te 
Tl^il diefes Kap. entwickelt nun das Lehnsfyftem 
ngcb feinen Analogieen mit ähnlichen Inftituten^ 
P^ltronen und dienten, den Zemindars und Tima* 
rioten» den Olans der Hochländer u. a», und geht 
darauf zu dem Adel Ober, zu Namen, Wappen, aus- 
fchliefsliches Recht zu Stellen vor dem Plebejer (re* 
turur^ rupturäriust ab MgrUm rumpindoy^ erfteAdels- 
briefe unter PhiUpp dem Kflhnen 1272. Abftufun- 
cen (^Damoifiau: Squin ou Scutifer wird erklilrt.) 
Ipie Hauptvorrechte der Pairs heftenden im MOnz* 
rechte , necnte der Privatfehden , Freyheit von al-' 
len öffentlichen Steuern, die Lehnsahgaben ausge- 
nommen» in der Exemption von der UnterwOrlig- 



keit unter die ffeCetagehetide G^ali ufld ja df^foi^ 
fchliefslicben Juftizverwaltlupg. \w ibr^ ,(&ab^. 
Die Parlamente dt$ Märzfeldes vvaren nujr. QUjd^qs^ 
Vorläufer der fpätern GerichtshöjEe./ Eine Verianini. 
lung 1146 erhielt zuerft den Namen Air/a«niteei. Im 
Allgemeinen hielten die Capetinger keine deliberb 
rennen . Nationalverfammiungen » at^r diel&/pheiiir 
bare Unumrchr^ktheit war meV Ei^el^iCs* ihrer 
Schwäche. S.,205 wird feJir gntnachgewiefe{n, wii 
die Grpfsen allmählig der ge(etzgehende ]C>eifi^lt def 
Königs unterworfen , und die Städte zu Vncm G«^ 
genge wicht gegen die -grofsen Vafallea gebraocht 
wurden. Zwar ift die erfte Subfidienverwilligiiof 
ftädtifcherDeputirten erft 1314, aber von ftadtifeiuf 
StellvertretuhgjBfi überhaupt fahrt Filhrnt H^t l^ 
fchon Spuren vom Jahr 1145 an. Der Gerkbu* 
hof der Pairs geftaltet fich endlich in das fpittf» 
Partqmittt unu Das ältefte noch vortu^ldene Prob* 
koll ift von 1254. Manche feiner Zweifei hätte A 
aus der ihm, wie e$ fcheint,. unbekannt.gebbebeoea 
k^/Mri 4m Partimini di Parispür Bigon (Fnakf. 
1769. 8*) berichtigen und löfen können. AlsHpipb 
ürCachen des Sinkens (nicht des Umfturzes, wie II 
S. a44 [393 des Origi]^ heilst) werden die ftBJ|W|(i 
Macht der Krone, die Erhebung der nifdern ¥«& 
klaffen und der Verfäll des Feudalprincips aiii^ 
fahrt. Zur zweyten diefer Klaffen v?ird die AbUilfr 
fang der Leibeigenfchaft, der fteigende HskoÜndd 
die daraus folgende Wohlhabenheit der KndBeats 
und Hand werker ge^hlt, befonders die Enlft^bM 
freyer Städte und Flecken. Der Verfall des F^pdl^ 

Srincips wird durch die allmäbiige Uqig^i^d^ 
es ganzen Kriegswefens erklärt, deffen AoiAlll- 
derfetzung von Karls des Kahlen Landwi^ ftMl^ 
werf) bis auf Karls VIL Ordönnanzcompagnl^diA 
wichtige Kap. befchliefst. So bedenklich, mkte 
Feudalwefen war, fo kann es doch* in denZMlAlt 
tiefften Verworfenheit und . VerwIrrniijrjK^Ue» 
Schule moralifcher Difciplin gefcbätzt TV^^lll^ 

dem es wenigftens eine Art von QefebUdikKlNl 
Dfefs. . u* • vt^ 
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Beförderungen u. Ehrenbezeigungen, 

XJLr. ConGft. Rath und. Superintendent Dr. Hefpm- 
ffedt zu Celle ift «um Coadjutor des Abts zn Loccura 
gewählt worden. ■ 

Hr. teof. Dr. Feilmofer zu Intbruck ift als ordentl. 
profefCDir jn der jkatfaol« thdol. Facultlt zu Tflbingea 
angeftellt worden. ^ " 



Hr. Oen. Superint. und Cönt Rath BiiitkW «|A^. 
bat Ton dein Könige Ton Preulseil wegen teiMr.W* 
dienfte um die Obftbaumzndit die groftf Vmsfftif 
medaille erhalteti« ' »' 

Hr. HofraAi JtMMfl, biAiei^ PMWfTöi^ dtf^* 
fchfbhte zn Marburg, derliOrzHdi ehie GeUbBte 
HefTens berantgegebea, ift ab IfohktSßim^tiWdU 

geftellt wof>dto. ' " "^ ^«'^ .Trrr-*i^' > 
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,J(«mra^ in d. pJnricHa. Buchli.: jJff/ff&feteÄ* 

,^ir,.vODBniygaßamt Etq. — ausdemEngL 
' ;-tftwrtragen von -B. 0. P, v. aaltm a. (, w. 



■ilMl dar aWrUe^l/f Af/lMf^widm«te, Kapitel 
nift! vorzOgtiob «ach dso iWerJua andSamn^un- 

waS vidiio RipidAiktnai dar Vf. wohl znviclVer-s 
tme« fetzt, ^aus^MrlisitAt , aber-Aeer befehr3nki 
fieb hiar des Raumes wagen nn: mehr a»f den ällge- 
fM(l»Mfi'- Guog (ter ÜaterliiebiSig , ' alt auf faefondera- 
WildeH^^nnRen« die mit Bfllfeemiffir iituara trcH*. 
]i«bMi'lnj'beit«rk wie z. U.den «etiätttnioheB.Auiß'' 
tata J^iidrixJu<9am Bmärntt flher Kmdrichs U. Staats-: 
fiJDFictrtuagai id Sialien (in den Wiener Jahrb.'IV» 
S. I -^ gB): vnd ahw di« itabonifebes Slfidto im Mit-^ ' 
toller ■(eboad. VUi, i '- 144) hin und wieder wobl 
» snacHan wiren. Dai finbikifehe hatitm ftaad un 
g^ wjMu Aroviiaüdftatthelten», vleiden Üarftx. von 
SböUtatiToskaa^; dwi Markgraiea-iroalKa«, Sufa 
nÜiiLI fha loa^nHfche Herzogthuro Benevcnt war 
im Vipi€iU* Saniieoen nnd Ungern plDadern im Stb-' 
da» ud >Nord«*>- Diafe UebeT. jina innem Kämpfe' 
rleAm-dia dentfehiui König« nach Italieo, die die alte 
KÄiferkreae 'Wieder an das dsntlclM Reiehshaupt 
bnvdlkeibi' 'Drejl]aa|iterei|piifre^len dcoZeitraum 
raM'Kompd dem Frankere bis BarbaEofleKkrintre^ 
tarTtratt» dae-bonnänniftfhfe KAnisceisli in tVeap^ ond 
4i« kMnbvnbfcbeStfiätefiMiftMiti (Hmliebwsrder Inr 
veftttorftreit »lircineEmHMtiotidsrBetiaiifibrsnGt' 

SM' Cchwi^geadAi HieratdUe» üaA es bitte-demnach 
lefe ak eine Hsumteiidea^ vorgefDbrt werden toi- 
iMi «JJela der Vf. beähnrnt ihr, wie wir oben c»- 
fdhrteAt and'adtf Reoht aM» befonderee Kap. im folg. 
BoMlKi ]>r^(MiciiB Pnidtte fcHka dieOaTdüdito. 
Im&eM natar dM' HohattfitinfeD aai^ der fi^reicb» . 
Kampf der Ipmbardifcben und udererSlSdte umibre 
Uaabhlriglgkeit, die en'dliobe GuMdiM der weMl- 
cban SouWfCoHft der PSpfte Qberdie mittlren Provin- 
sm Italiens uad'di» ErwerbmigNeapeb nndSiciÜeae 
dardi dM flobeaftanfisn^ (Warom S. 377 der VI. 
des I^tfiatis sian Hofeoetea des Friedrich Barfaa» 
ToSU gehneiirVinli fiebc^mioi mdrt; vergl.'iMawtf" 
in der ijelehrtea Vorrede' va Iwmmr Attuabe des Q- 
curiana.) Ea'wer'einglOcklieKerOedaake.des Vft... 
dia uns dareh ^rigti treffltehen Lombardenfannd 
fbbOR beteMMteaOiaifte iO'Viet «ioXelaeOnmea n 
A.L.Z. xtM. DHmrBMd, 



Aeile«. ^S. J09 die ei4tto }n, MitteliJMkt dei- Lora- 
berJev, MAikndt Gremona, Pavia, BrAscia, Bere^ 

fleht.jvfihread in der üeberfetzur^ Vicenza ftehj 
des aber untpn noch einmal tut iweyten Oropne 
Torkonunend den Hn.Ueberf. hätte auffcerkfam SH 
eben foHen), Mantua, Lodt^ AleflTaadri* u. T. W 
rfi^ nr^rongliohen Sitze Ar JtalienHfcheö Frerheitsi 
kriese. nur rftfs I*anna nnd Cremen» dem Kajfer anJ 
v^^ ' P*? *=*'J'*" bildeten die StXdt« -der Marie 

ffeMvteii die'StMte In Roraacna ; Btriogi«, fmSf*; 
Ä»JM . Perraft, , alle welfifcTi. Mit H&Ioini hielt 
•och Modana zufjrmmeii. ToBcenfi Slädte^efertea 
d» wertaCof.r.eJlirtk.ntoaSHdltei,, »wrrfen«„ PI^ 
«aaMderwelft-eben. Pifi d*r gibellteifctien Städtir' 

dMferRijoMilM,,.^rddMUnrfwftde9-ferirthftf.S' 
ES™n"flüL^*^"I"'^ Sfa-tAeamte «nter dem 
"'V." «W«» die »bar meift iminer Bareeraus ei-' 
neai benachbarten Staate waren-, anleizte. Dir r- 

keinra «genen Adelduldete, regierte, doch-^eder' 

waWtar, nur a^n Jahr. mnPne dann i„ der Stadt 

bleiben^ nm allen Kl^^ und T ' " 

ihn Rede zu ftehen , durfte in de 

wandten haben, a es derfelben k 

auch ntcfac im Haufe eines Bl 

Trank genieren. Sein Amt wa 

biofs aberrichierlich , oft blofs k 

des zu^eich. Dia Element« zun 

gen entweder in dem Verhälmi 

und Volk, oder io der Politik, 

KaiCer hatte, und gab oft zu den I 

neu AnlaTs. Die iragffche Gefchldi 

beirtaz* In Bologna (aus Sismondi 

fern deMfciheB "rraoefrnieWichtepn enteän»tt favn - 

Z«rtand «*idem Eriöfchen des fcibmibirchen Haufen 
5r*P"?,.^™'*E™''£ '*""•' '^•'■^ von Anfou erkUn 
die merkwanfige Erfcfaefnirag, dafs es am Ende des 
Ijten Jabrtl. im ofirdlichen Italien eben fo wal For- ' 

Hiafer VM-cond, Efte, Sctia Cirrara, Oonzaga n. f. 
w. ■ Des Unfiohgreifen des erften diefer Hjnrer er. ^ 
tF^.r.T''^"? ■J^*^ 51^ ftandinumgekehrlem ' 
Varidltmrre mit dem Anfchen der Kaifer in Ilrfifeu. 
Voa S. 3J9 werden nmi die Schiekfale Jloms (Bil- ' 
*^r T *^*"'***^ O**«* »««'»* CW). ftide* ' 
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rer ParteTeokampOi «Icf toscanifchea Städte, Im- heiten aus d«n HSndaa der Harro zti kaufen, fo- 

fonders l^ferenz £34^ — 347), mit einer der mjs^k- , dern unter dpj[ (r^finni^pn. J* --" -*- "-- 

^tr4ig[''°^ IVegi{ritrKsfSi-men^ >iaicB Zun/tcojrva.-.. landsrect|e)d(^nf.^ PutfrVi 
Knien, Fifa, Genua (der Krieg von Chioggia), Ve- Stadt Leon 1030, fo auch Ca: 



nedig durchgegaegen. Bey-irtaterm Sie»*«,-' 
fonders die Doeenwahl, das »m plut ultr^ ariftokra- 
tifcher AengftRchkeit (396)) hervorgehoben wird, 
wOrde D«rut berOhmtes Werk neeh mrwrig Au a k wn f t 
gegeben haben. Sehr dankenSwerth Kt die Unter. 
(Äcbang flber dw KjivBSweCobr fli« ßoh atlch.Mf b4« 
ouhbarle Länder ai;(neckt< Vater d«Q.G4n£krttnii) 
^itd puc« Quafflieri tLod ,dsr , berdhintefM aUeri 
J^gutuSi öde« der En^nderSir Johs H&wkvood, 
ifl Edtiardslll. Krie^iea gebildtett urrprauglwb ein 
Schne'.deri g^l<;hUdert. Er wird der erlte autge> 
zeiphnete H^rfohrer Teil Rom^ Untergang' cenamit. 
u;i$ fdf» (elbü »pch Aber dun. waekern Baier Sohwey^ 
Mrmann und den fcpwiUTea Prioaen geTetzt- -Aber 
auch Alberich. (ü Barbiano und die in feloer S^ule 
ac^deten Verm^i Canoi Qctoboa Jeffot ßnd nicht 
vergeCten. Bemerkens wer tb ift. dafs diele Condoti- 
tieri jneKc als 'alle - Fcldlierraa <i«a MenfcbevUitt 
fcboateiw weil ihre Habfi^c^t £e nur auf GefancMe 
unil.,'derea. AusIöC^ui^faa denk«* Wa^CS» 41g);' Dtz. 
Bpgen derEbgländeri'di« Atiqbruft'der DntlfchoQ 
WKlFranzoTentfelbCLfUe fik/o de« VubvvUces. duneh 
welches die ßuhmeo unter ibtvn.grofsen Zieki.iuid 
die Schweizer d^n Reiteradel fo: oft eeeOabtlst ttod; 
in Mifskredit -gebracht hatten,, der ich-wer» KOraE) 
qpd Ha^nirch wichsn endlich deiji ayf den Kriegen' 
^wen^etea Pujvcr. .i;}ia: «Erte, Note S. 4sa,(|iebL 
einemerkwardigiBNachwyiliuis QbwF. Tehr frü^itiifi»^ 
brati») de« Pulvers, von 4an Sarefrene» in.£!«röp«i 

ii^.rJ: 'asU J.^t, Fftr« 11 -,\ ITI^ar .1.^ n»..jJ^.. 



* 
laaei und Sc- 
'-StffrnDgnrkiiD^ 
-vacTtattete'beronderg die Erwählung derOhrigkciiu 
und des Gemeinderathes. Neben dem köoi^icbtii 
OgiiTei'iie u r"CTir'ffetmng'rfes "Tributs, zur roliitj 
und zur Oberaufficht tlber die feften Plätu da 
Stadtbezirkes, blieb 'dDBh)4oi»«r> die RechupBtte 
den Einwohnern un^ ihnea felbftgewiblua Kid- 
terh. Die vollftreckende Gewalt tie^ köiAgßdM 
Beanjten , -wdr fehr befctrräokt.' In LogroM durfle 
man ihn uat;ertraft tödten, wetin er mirpewdtii 
ein PrivaiTiius eindrang. " Efft Äff. XC ph ifleMa' 
nicipalnrwahimg dtaa Gtffeh^voiiiiM Mtertfiiffitkni, 
angeblich um den Unordnungen der VolktwihleiM 
fteuern; in^dCr Tbat.«b«*',-'««'<f0>-KnawtrWH 
EinBnfs zd fichera. 'FBr -jen» V6nfa«lle wann»i 
Sifidte nc 0«UfiraMun undKrie^sdlMiftea^tipliiki 
tet« und ihre !Einnrohner zer66l*n'iD-dMi(ra(((ki 
Adel)- und- ]h«An-0», TrJb*i%zah]«r. Eben da AI' 
fbnsK.. derwaMs ipnug war, aber Owttribhi^ 
nicht'-frfn eignu Laarf verlieren kisevoUea^'tfiW 
in felnrnn; OefettoodeM da In ßkU Partim it^ 
Pap&e.reine ^fMnr nncd jbrrlB an& /Unter-dertont 
gen AesieriiRg Teinar. NacUolnaK ;'aaiaklatfidkil 
AdeU oeraardem heften Wagemü- Olipttckit Mi 
das Inbu-Mctiancreeht an.' "Zu d«i ar^grBnjjkk P- 
thlfoh - fpaoifcbm > NatiQpjnlverfaiteAu&gear wwdia 
dtoÜenogi. Pravinaialftoltheitdr uad^ttvandenw 
gsfehonfMä: WiMiofaeR. ilnd .iSai£llMlwi^gHEMl| 
Noch , noo: iMdea .-MtrdahM m* ftAlatea bo^iil 



0Jafiri.'PAi.,Arab. -ä^. i/, i?). Einer der CoodMi beydeB.iWtty, 'ab«r fefcba. ii69<.^alÜ ^hAik 
tieri Sforxa. Atttniala, »io^Bauer. aus Col^gnaslo*' '-'—'- -' — -'- r"-^!— » >- "r„i — i .*.»-«* 



^ird HeerfahreE Maikads, S«hwiagerfolut deaUen- 
2pgs Philipp Maria und Urheber des maHändifhhen 
Atridenaefchlechtes des Sforza. , Noch, wird (8.438) 
die Getchichle Neapels und ^Swlfanj, von P«»erIJL 
aa» und in einer UeberGcht dqr.Zurtand Italieiä im 
i«ten' Jahrh. gegeben. Die wiohtige - futiUifch* 
rfote S..440 beitimmt die «iaz^npn Türken beifträgB 
der ifalieniCchen Staaten und,i4S4 der eerop. Staaten. 
Die Einkünfte des Königs von Frankrelcb teerdan . 
1414 auf zwey Alill. Ducaten und eb«n fo Eaglaad 
gcTcD^tzt, das aber bis 14^4 auf 790,poo. fowteSn» . 
njen von 3 Mill. bis 8bo,OQaund BurguDd,voB jMuL . 
auif gooiooo, Mailand von i MiU. auf soeAo», V» 
nedig von i.iooaqo <i4a|) «uf «oorfMO, (»Mf«) Flo— 
renz von 400,000 lüs auf aoo>ooo Duc. oarahgefun- 



Jatirh. eher, .»li .Smittttr"im nb- Wezks^ jli«IW| 
wiqicb'Mch die -fpätefstTt abang eÜH«.drif«käw 
des in Gaftiliea damit von -felbTt uridtele^) hMp 
caftihfebe SUdteU«pitfirt»bc^ihnBiKvar.i.i>l|(M! 
det.anan <9a-Dep. «sh nehc- a|« a^ StidleMillir 
uRiB Jalii- MMta batttn nur ir^SULdCd dariSadftl» 
tlonsret^tSe^altaB». D^ VJs.ÜAiihTiAmk^t*' 
fo fchitEbareir, iiinriiali llfiiilari iili^wh r^ 
fmfoU/Uricü «r«U >Urr.J« «lUifM tebMa«' 
und feia*r TtaHm- H tor Cbrtu j^eböplt Mi- » 
bedauam iEt nur, d^A.daacinw&laiJdkc* 
BonJndx erfchienpu Wv^^^oSJ Stkfim^ 
kannten w«To«r.8..VBdMJMdtf(JlfavlUWW 

Ja Um tmtrt^eÜmt <M»uml$ä rf- f 11 d(iii/g>ll# 

/Ma U» ptm» r fa i ar y W ir (S.^jj toi^MÜ^ 
legt) geragt waAlui. Dta AatiMU ilii (M^^ 
und det Hwt ktmirtf, fta wtttdtr l[fri<i(gr»ifr 

vfltf«i«/ao vtcB CiM^tiilaCBjnajt SU-^tivtM'^ 

nacil.1 ll'iliihiii- iilmainiiriiiiinnliil lUaftdliM) 

UiiMr. Kari V. trirenl. fi^fit.äiaifaM " 

eine eUdfbderaa^ KmiB ß^sAet^tm^ 

ni« wieder etwas tob .diattr>SäoW1tl) _ 

Aber die HauptraCngal dafc ai|ftJUMMii)9i_ 

hitabma immar, da£a dia ■ FaaygBliWB LiIm jumt 

^ — ,_^^ t.^__ „■ .. -m- , iBirr- 
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ftr',iN%ai3il^VN0VBMBBR'>irs^^ 



M 



iffr GriecktM und Saraetntm oder das titxti KapÜtl *nt 

Als Ufrachen der.Fortfchritt« des Mnbaraedanümus 
*^rden ftjne gerecbten und ertiatieneii Begrtffe'über 
aje gätt^he Natur und die PflicTiteii der Moraf; die 
nnige Annahme von Lehrsätzen , GebrSuchea nnd 
Sagea der verfchiedenen in Arabien vorhaDcfeaen 
Religionen und endlich die 'weitumfalTende Anwe«t 

. , _ _ _ ^ , „. , .,. düng der Vorrchriften deSKorans auf alleKechtsver' 

kein« Auszugs fähip> ^rt,_ was von Sj_5J4.übe£ die häjtpirj^p ojd ,Qefcltläf^B 4^^ gemein^ Lebens ange- 
hobe Stelle des CfSer'rtcJil'irs voa Arra g'vnun "iina^ führt , tfie BeganTtigung der Wolluft aber abgeleug- 
deo IHsMfyflstbmjfn'octß (iMides Sicherheitsmittel net. Zu paradox ift wohl S. 590 der Satz gefafst, 
nach Vernichtung de.V^^TiMrtyiItg^tK "f )|i^]g l^l^il^i^.lVahoiAettfci^Rl'ui sbeo fo wefentiich ein 
gegsa die kOnieliune Gewalt) gelagt wird. Arrago- Militärryftem, als einft das Ritterthum im wcfU. £u- 
niea^tlB ^ier5tä;>'^e XMratot% G.eiftliqhe. und Conj-. ropa rey. Aber trefflich ilt, w»s S. 153 gefagt wird : 
thursmÜltärilcner Ordeii.'dte Barone oder nVw ditf Erooernngen der Mahomedaner Und minder be- 



hMe .^ mMrtüwea pt i lBhie gaU. '■ Jhwag»* 
irwMUickff fi» vi« «iMCflOckliriMi» I««S für Hau* 
deiCiadiiMvfiHttrfeifa^rnKli einar btifcn» Hraii«* 
liiliiiiljl'Hil iinil liiifrftrilHirfirhw-i GMvklidbof 
wcltebdMdU-rCUiiiCKdHtO«Uk£«aittt4tar IfBnig^ 
liehen Autorität verfchmolzen. 1333 wurde volR'^d* 
ter III. di« ^a^na Ckarfa Arr^gonif^s erzwungen, 
und'dai'UniöiiS - Bdür' Inftirrecirdirtpriviie{*i am vqa 
laS? fthflmtrfieUftAey (Ä. "siä). -Sehr withtig. 



hamh-ft-^ ^ef Jlitterrtfnd o^Xp. In^nzonit^ alff^ den frefodvwl. ais ihr&ilUtnd,: ^r y«r)vO^^!VtQülftt 
Adev^ijz,i5;ej' Siänden, und dip Sts'dtedepp., welo.be dei r^mifübeD Reichs ift t^-e^jy r '!^u yecif tui^Urq* 
die ad^eÜ:lUlen wa'ren. ' pieStaaleq von Valencia ^s,c)i£ Ern^ltuog.d^ Jlefte^ - Meljf ^rsgn^ut.als 

'S.« 



Reo. 



;ejr Siäriden, iind dip Städtedepp., w ei o.t» tJeS 

^ . _,clulen wa'reii. ' pieStaateq von Valencia ^s,i . ., ^. . -„ „ ^. ,,, ^ 

und 'CatalQnien.beTiieUipti'trotz ;ihr^r;yei'einigung Au^ftlbrungift dafegen.-was^voo ä^ {^f'^däg, öriechi'- 
mit Arragoal^n ihre eiseiie VerfalTuiu. So Itättea fche Reich betrifft., jpoch Rccbe^bränkt fich auf 
fie auch nur. drey Stände- Die von Ferdinand und diefs bisher Gefagte, um liocii eia Wort dbfr dj« 
Ifabellen gern w'nfctlaft lieh unternommene Bezwin-^ DtbtrJetxang,2.a.iiBfia-' , , _ .. ,- ' 

gungGraDaJast4^3; „ein Ereignifs, Welches im no-^ Fehlt.es.gleicff Ho. p-Haliwi nicht 4« Fertigkeit 

litifcnefl Kampfe- der beiden Rel^ionen dea V^iuff ijes Uebertetzeas , und ftölst.nia^ wirjüifh jut ifon- 
ConftaatinopeU fall aufzc wiegen ichijen," m»;ht (Jen clie vorzüglich' tlo<qrfet(te Stelle^-, fo/vurmjIsVio^OL 
Bcfchfuff diererKapiiets. _ i ''}'^ " -w *. > 4°^'*^"^'"'^ wiei/er/einp jewüto ^brijuduDg, u(itl 

' ffeJ'wefterti'.'maKerrtr lil tfie GeßHiU^U DiuifcH- Ausfeilung feiner Arbeit, .die freylich> wie " 
tamäs, oder das V. Kap.^ aosgel^nen; mitilCarls des hört, zumTbeil w^' * ' •'i- rr 

Dicken Eatfetznng hebt fie an , verweift vorzOelich heit eefertjgt würdi 
bey IietorKi^!m...)dier'die:k^eäi^f» Vocivhte ^ewil? zienilich holj 
auf den höchftea Punkt brachte und für den unum- rieni'.iDuthrnar^Jich u 
fchriakteften der de«lbhelt "Monarchen sehalten richlei in diefem C 
wird'. Lyder Gefffhicbte derWeJfeg.uiulH.Qaenfiau- ward regiert durcb 
Ten find einige Uhrichligkeilen,. wie S. 538 Hanno* erwählt durch dieP 
,rer und tlraunfchweig iis Erbftaaten Heinrich des, «5 fcheint factifch u 
b'ogelftellers , um! .S. $39, Gibellinen kommt her Leon, obwohl gem« 
lon Wihitungl einer Staaten FräiiktM C!), während nuffen tind Landsleul 
looli S. 303 es nur ein t)i>rf, aber fälfchlichGeburls-' 
>rt Koqrad des'Saliers ftatt Konrads III. eenannL 
trirdj fo war auch Heinrichs des LöweaRenitution 
1 SacMeri nicht 1178^ Tondern 1142. Auch trefferi 
:h'r häufig die Citkte tiiit'dem Citirten nidit zu. 
ey *ler Oppofition gegen Heinrichs VI. Plan auf 
ic ErhlichKcIt feines Xlirons hätte aurser den Sach- __ ^ 

o auch Erzb. KonrJct .von Mainz genannt werden endlich, finally; S. 
üfTen. . Heinrich {tarpftrtarb'ia47,' nicht I349. So^ ^ionfumMatiou^ Vof. 
jfsefich; wenn es urq eita'Mäkeln undt^de', zu gtkra/Ugf, Jniriti 
uo w5rft,'nocb mehreres ausfetken. - Aucb'das,' aihanden, Stgtlung, 
as der Vf. Ober dieVerfafTung und über die Reichs-' vtrtrbß/ltttn, undwfe 
idte fagt, ift im Verglei<:h tnir andern von ihm be-' falFch ift S. 544 Z. i; 

ndelten Siaaten Cehr unzureichend.. Gerd wollen /cA/sit ,- ftatt dorch langfam, trage,' Rberfetzt und fo 
r stauben , dafs.dem Ansbnde,' wie unfere Spra- der Sinn entrteJh." Auch S. 453 Z.' r fieht das Wort 
;, auch die GefcMchte'üfifisTet VerftfTBDg höchft- Europa, vvo irftOrigin^ richtig ItalieD fte*n, lÄi-' 
wierig itorkpfrirtien m5fep,'\yeiI1ln Ganzen fo we- . ter einer nicht' geringen Menge von DrnckfeUernr 
■ analoges ,fiilet^terer mit aqd^rA iftl' E!n kiil-zer". von denen nur eintr betithligc ift , wohe» wir^ n^t*" 
rifs-Jer bÖhmifehenmid-uDgerffcÜeilf Gtffchichte, " dett zv^ey Mal '^. iza) voftfofrmenrfen; „düsVönil- 

vorzöglich Ziika als Erfinder der netten- Befefii-''' fche , 'gotkgifdii nnd Süifcl^e GeTetzbiich " «usb«(«&. 
leskunU und Hunnyad hervorDehoben werden,^_ Hoffentlich wird die Buchhandlun? dem zweyten 
L «1er SehwelzoTi nicht d» Ende des Abfchhitts.* *Bande ein beTTeres' Verzcicbn^ uwäiig«», da Änh 

docb 



Gleich S- 3 in der e 
«jmK** aUsgelaffen u 

th. , So iTt auch d 
■ig. unverhändiich 
„0 wopHtt txclaimti 
lentl oit kommt dac\ 
firons hätte aufser den Sach- naturattyt of itfttf, 1 
""■"'" finally; " 



$4r A.L..2. F«4. ^9. NOVKUftfiAüt»«- 

4Kh loBft 4k W«lt Am* Sifflir aad Drsok «m- 



reiner bmKtheilta- 

( weil er auf diq 
) erbrters Freunde 

1 Unterbaltuns ift 
n nuchen wturtt. 

<fu Feld der Oe- 



fefaidile» w«. noeh Co 1 

frucbtiMrfua Be^ea , amg/f^ktSte^ aad *a* eUa* 4it 
Ntoht das Mittelaltacs ünnwc t^mbrpahtkut.Jkm 
tritt, aach In hif todfeber . BezidmM de« iUodw 
Wort, wetibes sde«, Wwtoe ab Maaa dluM^ ü 
Knft: -■■■ .^ 



K.ITSRARISCHS »ACHRIO ST ft' N. ' 



I. Todesfälle. 

nW ilft«* Aeg. nw^b m Dmdni der daGgeKstiigl. 

SiBta.'WtluntfMi,n^ÄugitrtBHHU, Aach kaum M- 

gMreieiiMa «7ße4' 'Jahr*.' Er"*ar«il FrejlRrg '.den 

I4>aA Aug. 1^7) gebbr^.' "Nacb rollendettn'Stu(fi|eh 

in Frejbelf And Leipztg watd ervo^rri (tlos) bef 

der llleilanifdtett' Kretihaiiptipa na fchaft za Dresden 

alt^eorctir angeftellt, nnd (i|oj).aartererdantt. Ft- 

nan^' Secreiir. rm J.liii wurde ifatn Ae ahreiitolle 

SketI« einet VleA-latadrtottbMAanlfbertragev; ancll 

wurde et; iiii Abg. iti4 cnm wirU. geheimen Fioaaiz-' 

ralU e^annt. Er seiclineft fi61i In nebrerea RIobem 

' " " ' ide and 

Icittem 

ralegie^ 

g^ einer 

aber er 

wurde. 

bti an*' 
ihle. In' 
t gdiei* 
lad von 

r. Calft 
lach fai> 

d. iioi. 

iwevtea 
i) Cbr«>. 

&bwe. 

mincra- . 
,T»roJ; 
)r.7:?., 
nircheD 
gen der . 
lif.Ori- 
DelTco 
dUche» 
1 riwQ- , 
i Scfcrif... 
l^n,, die , 
181 9) in 



«wey Btodaa heraiugab» bbr viel Iwerefliuitt AoT- 
(itze rtn ihm, ' ' ' 

Am «4rtan Sept, ft«i>t( «u Pi^yberc !M; «V^ 
fHtdriekGM-taehy Buchdrucker nn^Iabanar unarÜicb' 
bandlting. Igi S^rteia Jahre. Cr' war zuMfidbdo^bif 
Freyberg jlcn l5teii ^«t. irjS. gebaren, 'halt« «ntrf> 
Theologie fti^djrt, und ^abrere Jahrp in Frejberi *1t 
Kandidal der Tlieolegie gelebt, bis Cr 179t mitHn. 
Cras dafelbrt «ine Bachjrvckerey und BuchbaBdIuii{ 
aalegt& Zwanzig Jahre hihdurcK {t^it ifad) pb» 
die Frejbecger gefaeinnStzigen I^aohnchien benui, 
welche FOr d» Erzgebirge Ton grpum Inter^Ek Uni 
Aach bat er ntehvere andere« berbndert dÜ tttj»»^' 
rerej IwtraffBnde Sobrifteo geliafiert.' .^ ^ 

tl. yermifcht« Nachrichten. 

■ »«»/*«r..- 
In Atziebimg anf dl« in der A^l^JS'TXt. ijj'L 
Jahrg. gegebene Nachricht hatte der Hr. Gaaerflfidr 
eitmtHs Freyberr Dro/tt zn nrobaring erbllrt , dlb rr 
nicht ein Verbot an die an M&nrier lleolagie Star- 
renden er UTIen habe, andere alt die dafigcn Ibealo- 
gifchen Vqrlerongea za beTucbea, fcmdem aar die 
Verrügung erlBlten, daCi kejn tlaeologi« Ste£raJcr 
dbna ietne Erlaitbnilji anderswo alt, in MSiirtt^ tb*«* 
logiiche Varlefnnaea h&rcn därfe, nnd daTsct Aen, 
'«r^chrr Xolcbet ohn^ Teina Tcbriftlicbe Erlsnbni&dto. 
noch iihun wfir'de,' die beilige Weihe nicht enhöleo 
laTTen werde. Ifacb den darOber bey der hOcbfttn 
fiebOrde in Berlin ganxacfateif V«r[«ellungen^ift dlcSd- 
fpebGen dfr tb,e9l6girenen .yorlcrungen zo VbiftH' 
wieder aiifeehobflo, und Äp* ÄiJoigT. Obar-PriEdl^ 
rbn Wcriphileii hat belianni gemaebt. dafi, dtdi« 
Einleitungen zu einer reftcn Anordnung dcf kiratili- 
oben VernlTtnilTe To weit gediehen Tayeni daft in Zu- 
kunFt Jlbnliche Eingriffe ia die Rächte dei Staits. wie 
dieieAigen gewele,*« (bitftn welche die Scbliebtini dar 
hiflig^ theol. ^affuhilt, «eraa^R worden« niebt la 
baTor^en wiren, fiiti yoTlerun|en iifta Facultltia 
dan!erfien Tv^^^* ^^'«"wiiiir* Mwf* ifiataag aA- 
awa wardev. . „ . 
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&;i:!i;'a,iE"M;E'i:N^-E::^t,iT^£;R.Ä;T ütR: -.z';ß,^ 



■'I*f^veinbe;r' IQ'sb. 



l) 8a,mbk'pg u. .Wühzdurq,. in d, ÖömarAt, 

.Buchh, : Qer Utibußier,, «der, Ji« Eroberung vom 

J'aaama, . Ein romantirdies Traucrfjiiel in vier 

,-i .Acten*!, Voy fff^t^k ^rejhet^-a von. JMffahtrg^ 

.. LieuLeii^nt.in,; aei" Grolsheci. BaJ. tjari^^. xu 

:;..; Pferde." 1 §19. 13?^. 8^. C» RtWr^.,,/ , ,. ,. 

:,%y^'binil^f' : J>kBartkffoiii(itt^'Nuli/^.Bt»Trm9^ 

Iplcl ia tOtii Actiefi , von dexnieiboa Verf. it(i9> 

... .I3*.S,.A , CliUhlirO, , 

)) EbtMuiaf.: -Dit Syrahufir. Ein Trauerrpial 

M tfanF Acten« vm demrflUwtrVerfJ 48ao.- isiltfi. 

■■/«;■ (iiRthteJ'4igr:). ' 1: ■'■■'■ -■- ':;■■[ 

I' WF' nftiges- ondr nach Andeertung^'tter' Sedlfca« 
•Li/ jcf Oft von '.Nr. 1.' Hoch ^'ngd Krjef^mann «^1 
rcheinCi' wie wir fehen, iirt Feine der'K-ortft gWcfl 
mit einem ganzen Piqnet von TrauerrpieJen ; ja er 
iiat fogar-noeh oine^ kioine fteferre bey fich,>'dcMil 
cnn^'Vfl- rri«ht''-iii(en , (e tlHd^ twMts \«iedeT swrB^ 
tfeiiä' CfSrBfl^rl^ete^vbn' ihm ( Willas uaiHAaäg&TÜYi} 
ÜnÜeHWtadiÄ;' ■•'•"■■'■ ■'" ■■•' '■■■' ■''■""'■•■' 
■ Nf^iMft'fttMts derVoiTed»<f«*nErftHhg uad 
rtigt'von dichleriro^en Anlagen, wenn such el>ia 
nicht 'in äer dramatürpilfchen jinloge tles^StUcKs. 
Der» Sohaaptate der Handlung nennt der Tiwi., und 
füt ^ew'Kftiner'dW-GefttaiAw-SatfanierHta'B' teiffi 
-r «aäA''dMKtft'b«n' Hah^ün^^tTafi loiMe D^ktbell 
i*f fi6bftyi*hote«>J«4i»hBindÄ-»i-an.: Derl'MeUiift 
Sn }pMgS(*fi^zb9'A4ontbarSii' Er ift rincli Süitanwd 
iHa 'geUöittmeil * um feiaeii ftn Kriege ^peh die 
>pahi«i^ gfrf4H*n«ö Valer 3M rücUen,- Sef« Otidm« 
jrafMarßllac, ift unter dem Namen TaureaoAnftm- 
w(i«(^Bü<srirfirHWäMr«erj8ger>i'u*»dkäinöft/,(eeen 
Wfeteäniet •aüsWutlÖnalhafei, -weMiifa dtrUihftirt* 
te»eni*rt bali ÄrTs ^in' ihttJiinbektfmiter i.fjffloi-' 
chÄt'Gecfc'" (das f«d dte' Spanftff fonft nid>t> (hin 
rtlhef Wne Gatlhi OlarifTa entftihrte. Sie vereini- 
•en fich mit dem berßhmtenenßlifchen Flibuftier 
Vloreail Der junge Montbars nimmt zum- Prohe- 
töck-ein GthrK, -a(rf' xvricheWi der Spanier GüsmMa. 
öit fAiüet'O^fn'^Mitfiai'der ihltf ohn« Liebs vir* 
BiMtite-Tötehtelr'deS-Gouverilfltfts veB-Pttnatna^ 
ItoflÄ'BtttaJkaiar , fifch befind«, ■ Eine hlArfcbnillfe 
ohiaiitifcbe Lieberethftör^'Natw entfteht' zwifcbeni 
hmund der fchOnen Gefangenen. Morf^n will den 
'ahe bijnutzenV onl den Alonzo zur Uehcrgahe der 
vftSne Panairla zu bcwepen, und fendet iVlarfillaö 
ndWfoolbarS zu diefem Behuf ab. Jener erlMnOf 
nn in d*r Gttttn'^es Gaüvernefcr» Jeibtf entflohen» 
Z t.& isao. Dritte B»ni. 



Gim-irei'-j' «fUcht ßeuBd-ftprtrd-famnrt^PlWiTtfiats i* 

den Korker pewörfe 

GewiFTen- gecjuüh , \) 

Zwifclienact. 'Lter 

niaeht einen ÄiigfBll 

bendtih Vatttw VümM 

gAh« dann Talf'den f 

Eliten. . SC» j^^jrv 

vtOTrieWen M&rfiUäc 

Leiche fich den T» 

Abreifsung des Vert: 

ches gothan hat. t 

dines; auch ift fie n 

tircni^usgefilhrt; ab 

bringt die Ausftihcu 

f»ki" iwchtffs Ziet Tt 

I&upturrach^ davon 

niorien , dafs er — 2 

Jaden hat. Die Vei 

re^St<'il)ce G^ytiilatn 

Darikeln. nThwids«' 

St'reioh<<t*r liacbev 

g6di0;'3ber dÄ-'V& 

«^leizlen^'Acte, uh 

EurEpifode, Itidem 

Mwotbars ■ und Mari 

M^dlofen , ' f ^n - \i 

BeGci «del' Te^ait^t 

aber iiat'Hr. (».-jf.M 

nahe die dramaüfcl' 

men i '^fa^ar beid« 1 

Jthf» Liebasdrange' e 

aJs'ehiVnur ftrr die-i 

rtan kann ih.^en^ ■ 

eile Sinnes •Reinh^t 

nsfi'AvadCoheH . als ' d 

di^m Verbältrtitfa- . 

die Bttveguttg (der' LeMlenrctraftenf, mithin die 
wahre tenrrf' Handlung)' deren Mangel der Ueber- 
flttfS'an äufseter niöht'ftrfetzen kann. — Uebrigens 
ift das Bud» als ein« ate verbefferte Auflage airge-. 
kfencftgt; aber das vottder beaiiftragenden Redaclion' 
iniB' Ku^fcbickte'£xemplair''in: genau derfelbe Ab-' 
drüob, den Wir feit 18I9 bifarsön. Hoffentlich ift 
iene Ankondigung kein hibUo^litirches KunftftD'ck-' 
chen. 

Veber die Arbeit Nr. 2. getrauen wir uns rtleht," 
ein beftimmtes Urtheil zu fiillen. Wir lefen gern,' 
um den Gefammteindrnek müglichft rein zu- empfan- 
gen'* ^efne dramatifche Prqduelion hinter einander 
weg; hey dlel^ aber find vritJNtttrtrttktii viordeti, 
N (4) und 
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und zwar aaf d>« aller uncngeoehmfta Weife voa 

der Weijtk darcfy den Schlaf- Diefen ^ve^anlaists 

nicht foit^hl die- Laogeweile , als vielraehe eia ee- 

wiiTer moralifeher Ekel an dem Charakter der Ca- 

tharina von Medicis, welche denn doch in der Bar- 

tbolomäus-Nacht jiothwendi^ die Hauptperfon ift» 

■od an dem kindifcben Welen Karls IX. Coligni 

vnd feine Tochter Klar« fatnmt ihrem BrSntJf^m, 

fo gut fie auch find , konnten uofere Augen nicht 

c{ffa erbeten- Als 'yviT wieder erwaehteOt wir 

alle GeinOthsbenreguDg, welche die erften 4 Actein 

ocnten , verfchwunden » und un- 

ft fah es ganz ruhig mit ao» daf( 

auf das Kabinet gaben, wohin 

;i, nach „wDtbendem" Gefechtt 

izoeen hatten. ' Auch der kwidir 

eich, darauf in feinem ffahmufUx 

ten geängftiget wurdet bewegte 

nähme } und CatharioensScbliHS^ 

worte: 

, . Da* find nur TrSnfn« , Caräinal — nicht! weiter, 

Der KÖBig tchUit, ich handle jetit tut ihn ! 

erweckte nichts iu uns> als das Gefbhl , ia(ajlri/lv 
tilts recht hat, wenn er behauptet, dafs es.niclit 
tragifch, fondern bafslicbrey« wenn die guten Per- 
ibnnagen eines Stflck es untergehen, hlofs damit di« 
böfen triumphiren. Schiller, den unfer Vf. öeifsig 
geleCea zu haben fcheint, mag wohl das Nämliche 
empfunden haben:, denn obwohl feine Königin Eli- 
ubeth noch lange keine Bartholomäus -Mörderin 
ib;- 16 hat er doch nicht unterlaffen könaen, ihr 
«och ganz am SchlulTe den Triumph über die hin- 
gerichtete Maria Stuart zu verCalzen , jedoch leider 
Jo Cchwacb, dafs .er, vielleicht beH'er gethan hättei 
' ' ' r vor die Augen zu bringen. 

wachend * mit pflichtn^fsiger 
;hgelefen, .und wollen davon 
fsn verfuchen, fo viti hier.der 

{e Hiera, König von Stcilien, 
als iinumfcfaränkter Monarch, 
ifinnter Bundesgenerfe der Rü-, 
ner, die eben inizwejten punifcben Kriege begrif- 
Jan find. Sein Sobi> Gelon hat diefe politircbeKneobt- 
ichaft längft gehaCst; hat am Sar^e feiner Mutter von 
Hiero verlangt, jenem Bündnifle ^ti entfagen, und- 
hat bey defl'en Weigerung £ch fo weit vergelT«D,' das 
Schwert gegen den Vater zu zQcken. Diefer wollte • 
den Sohn nicht als Hochverräthcr ftrafen , aber er 
ßtuht» demfelben nber der L<eiche der Gattin ; und 
nun weifs er es(S. oa.) recht gut, dais es ihm nichts. 
hil|t, den Fluch zurückgenommcD zu habeu, denn 
^die Furien halten iich an 's Wort." Defl'en unge- 
achtet hat er, fehr unvor&chtiE nnfehlbsr, deil Oe< 
Ion mit einem Heer ausgerendet , um den Bömera. 
^eeen Hannibal beyznftehen. Nachdem wir in den 
crUen Scencn theis die Gefchichte des Fluches , thejls 
den Umftand erfahren haben, dafs Getöns Gat(in 
KeraUeauod fein Freund Theodot einander mit rei- 
mr I4«b« liebu (uufe^r.wieia Nr. i. Montbus 



imd Maria Gusman) t kommt Oeloa' vmrwartrt m- 
rtlck. bringt die Nachricht mit, dab Hannibil 
die Hümjr gefchlageni vernichtet hit; nkd Mm 
abermals vom Vater, was er am Sarge der Mvttcr 
gefbdert hatte, Bruch mit Rom. Abermals fer^. 
Dens! Nbq bewegt ihn Theodot, einer VertÜRdoiig 
liitrattr Syrakufer beyzutreten, die ihre Zulamnieih 
knnfle in den Latomieen fault, und den 2weckhit^ 
Sicilien unabhängig von' den Römern zu machen, 
und den König zum Aiierkenntai& der Volksrecbtt 
zu bewegen. Zu diefem Behuf; und um die Nodt- 
wendigkeit der Gewaltanwendung zu vermeideDi 
fpriohl'er zum dfHtttn Male mifdem König, das Vw- 
langen wird wiederum aligefchlagen , und er nmo- 
oirt nun auf die Entfcheidung des , von den Vflhn- 
deten bearbeiteten Volks, welches auch ^itig 
fchreit: „Oelöfet fejr der Bund! Schmach alles Rö- 
mern ! ^' Aber der greife König tritt felbft unter dif- 
felbe, und' nnn xeigt ficH, dais die Syrakofer noch 
nicht freybeitsmündig find , noch nicht cooftttulioni- 
fähie. Sie rufen: »Wir bleiben dir und deinem 
Willen tren!'^' Oeloa, von den FurieA des Fl«cbei 
getrieben, will nun der Freyheit das Leben des Va- 
ters opfern, zieht das Schwert, wird aber entvpf^ 
aet , in Kettet» geworfen . und zuta Tode verurtlm 
Da er von der Liebe Tbeodots zu Berges eiob 
fiebere Ahndung hat ; fo glaubt er nun, (eoec bib' 
ihn ablichtlich in die Verrchwöfung gelockt. Beidi 
Liebenden wollen diefen Verdacht nicht anf lüh 
fitzen kfren. HeralUea bittet ßch toib König iü* 
EHuibüCs «ui» felbft dem' G^ngeseo deqiOw» 
eher zu reichen , und zwar in der AbGght, Mtilwi 
tu fterben , Theodot aber mll ßi- Um fterbeU:, wab 
zu ihm in den Kerker zu dringen, und ihn zur Alf 
nähme feines Mantels und zur Flucht auf ei»ein za 
dem Ende bereit iiMonden Schiffe cu bewegeiirV^ 
rand er an feiner St«Ub acurOckUtibt. . NwLkaoual 
Herakka, «sd trinkt ddnGlftbe^erdwD Todwa- 
teti Geliebten zu ; fie fterben terunt'. Zmn Ssbblii 
bringt ein Bote dem im leUtea Act« HäUwaiiK^ 
BKm König die Nachricht, darsGelonsSehinolelia- 
tcrt Ift* »nd du Meer feine Leiche. an das ß(f g)^ 
vrorfcn hat. 

Wir wolles uns auf die Behandlung dei SbofitCi 
ia fo fein er h^tortfik ift, nicht rfnlnffcn. foiUent 
hlofs in fo fern er. trof^tibiirt. Das ift -er nun x«u 
allerdings, da Vat«- und Sohn mit einander fo:Mt 
fchiedeu im Conflicte der Leidenfchaften f^ebeaj 
auch, mag der Gedanke nicht .getadelt werden, dali 
der Fluch des Vaters die dunklen Mächte ermiolui- 
aet hat, das verbrecherifdu Reuer im Herzen du 
Sohnes: zd fchOroji. , Aber die, Auafahnug diafai 
Idee ift darum M«tt gerathea,' weil dio [Frejhi^ 
^ut .fchon vor dem Fluch« da .war, fqlu^M^jdeOi 
Fluche den Gelon zu dem sAm/idhfKAttentatAJPS^ 
des Vaters Lehen trieb, und es mithin garnwht^ 
Anftkn hat» als ob die FIuch|;ereizten Furien die 
aberßnnlichen Triebfedern feines zwejrlen Auenta- 
tes wiren. Auf dieCe Art eifcheint der Fluch als 
ein flifi^#rTlieUdecyorgeCcnicht«> uoddiel-iebe 
zwi- 



V/rlMtm -dmi VmhaiI« und xter Oatüh ift ^M ebn» 



NiSir yoo.'Ä'ÖVEMB'ER' igaöi ■ 



fontMgit^&^itadt: denn ■IteatcOnme »A«« fie ,fit:h 
miiili'iaKn lo iMMboi, jafogarbeffer, röhrender. ^— 
itKicAEO i»ig«acntet dierer v«rfehhen Stellung der 



Fibdv und ungeachtet der mehr wort- als bilderfel- 
riien Breite und der pfyohologirchen Flachheit der 
ioBfflhniAg, deotct riier» Arbeit auf ein Talent, 
«ilobes kfUftle Wohl etwas 'WOrdlges leirten kQnnte, 
lllnm et nur emvhiliden Fedbruogeii Üer traeilbhen 
Kinfti befleiß in.» Kikra'ftri^mrtien^syn wird. Öd^ 
piBifa-.irdd Phadtofie fahled dem Vf. e&«h fo wenig 
als die Hbigkeit. rfie menfchlictien VethahniHe aus 
■toem'erldHitenStatidpuRkte sazufetien. ' Aach oft 
as fte^Snraohe ond'-dep Verskunft mächtig; und da 
^Kn rächt -Uibmgiki V?as"ihm Nothitbutj To 
I wir ihmraUibni« }äiiYl)ch lieber ei« oder 
zwsT' cram'rpEolo .«anigcrsa.falkvelt^Ss imd daPflr 

Ee^Muftkr-zu ftadirito , - 'd.' h. mlX- f«in Innerei k^ 
zu-lafTen^ und mä dem'finfchendenCeirte 4lea 
ärii wlfK fUefer Wirknog fleifsig nachzufparciu 

vCqivbpi in d<,3i«dsrtnant>.^.Ho(budth.:< JSm^ 
miMui itt frimMmiSadäßr* JSr/clmMimgm zu 
AwUlmMJM, o4w GKÜtiiu*gdtr.Bf»nfaktUiir- 
.fhfiVitinfitMuiUgtn-i^Mii einer liegande i» Tiet 
, Qj^sen, /beariMitet'voa -^..y«. 'ir<Kki:>i}^ 
7 Kupfern« gezeichiiet'ivon SeiMoff, geftoobcn 
von Hartmmm »od Adam. -igao. qu. 4. (1 Fl. 
4« Kr.) 
Unfer Zeitalter bietet za viele ErTcheinnogen von 
myftirchen Anwandlu^eq ^jL ^y l^i^ jV u-fBctfe 
fär die Vereinigung der Katholilcen mit Proteftanten 
dar , auch find die verfchi^ denen Forme)] des halho* 
lifche'n Cnltns und Ritus Zu reicli ih 'Ston ftr die 
Begeirterung mancher zur Soli 
E*Toteftanten ', als dals es dein 
R-srndend' vorkommen lijännte^ 
IcafKdtifiben Wallfahrtskirche ■ 
feij-'nüitifch aargefteUt zu fcl 
vJrdjedoch'diefesi^änomen d 
[ab Vierzehnheiligen ' feinen a 
■roteFtgntifcl^n lindern, vor 
orzfielich durch die polemiti 
ichfilcher Gelehrten erlangt hi 
>ät«'; .Nachkommen das geih 
oetifehe ffinTtimmung iil' die 
=s HUhinj Ober die Wallfahrtsl _ „ 
•r gut zo machen fuchen. Gegen „ B-anitrifkat 
I#r Bt/etmHrtng »nd Urfprung dtr PPailfahrt zm 
ttrxalmMhgin vom Langkeimtr Prior Simon Stlirtt^ 
f. Bamberg 162*. J." erfcblen nämlich: t,Lutkf 
t* ^'mStntkal fo» Anir: Kixler, Pfarrir «nd SW^ 
rimt9»ita X» mtftti ttni Qhjor K»ald^ Pajtdr muL 
tv^rin». X» KStägsbirg/ Wftlenbei^ 1824- M-Ar 
r«er „Stkrt^ita &katxfekrifl der tatkotmeit 
amtMtkats gegtn das tutktrlfchtAndr. KnUri. Eam« 
rg l«S«: 8.^ und dagegen „Andr.Kultrtfapfitftt» 
'■patirtnafl. Koburg 1627. 8." 

Unferes JPopäj vorliegende vierOefange find'dem^ 
. .Kerzoge WiUidm von fiaiera in Banzt wä.-"' 



c'hbrttardWl"^iiJ,SömhWr'rf*f'-WJ!hIirtsWrthe m* 
iemfibet' \vbhnti' ^rfieeignet. : In jlcr-Vorrede ift di* , 
fetieebang', dieEntttehnog, BeftibfidigÄhg UndVer* 
herflichung derfAlben von i44J"!lls'i77a kuTB.uiid 
Wahr fkizzirt. ' Die erftft un* zweyte Tratun-Er» 
fcheinnng ftelft ' den Schäfer Hermann mit einem 
Kinde in deE'Glorie, die dritte deafelben ihit fei* 
liem Hunde tot einenr Jefoskinde, i« den Wölken 
umgeben von t4:GeJiien,' wtiUbe'Uhite HSnd» attf 
Andacht erheben,' ;tli«-viertd^Mrelbed mit feiocnl 
We!äe ^t% wie üt^ Voi^ zwt^y' FlamnVea im Somfien 
Morgenfaume de? Hünmelif ^niet. Die vin^^0«/3a^ 
nebft dem Anhange, nach -welchem der Schäfer, uin 
feine Frau ' vor dem Prälaten Friedrich IV. ea 
Langheim die ihnen' gewordendo Erftheinüngen be« 
fchwöreni find *\tar ate BflSaternngdB zubetrach* 
ten> empfthlen fieh tfber nicht di«x» wahren poetii 
fcheiiOeirt. ZiÖ. ", ,..,,: 

Ruft ihit'iAUi M'OättM'Rcbim ' 
FreuirilHh dMjmal an : 

„ HB(digel<dit'rey Chrithu I" ^^Aiihb! - ■■ ■ 

.Spricht dffr ^vbÖfaunMan. • . 

PUUmlich fliut jfa S«iiiiB Xclmtil«» . • 

Jhretyi Zyplft jMcli, ,■ . . - . r 

Uni*'» Hüt^l,wfrd (».^8«:;,.' 
^ \'jßcliauerItchBp''I>2. ' ;. " ., "' " I 

. Undai^f 4f* ^UsUDlli.i^iBulitbrn 

Gekriiat die Vierteln Heiligen ' ' . 

Vnd -rufen Trolt und Himmel« - Segtim 
""■"" nfc'mCommSnKlger ftill etitfegen. 

Bemerkenswerth ift noch an den Uoifchlagt- Ka> 



^Hamb u. L>iPZitf ( io d. Kuff, Buchh.: Swmtr' 

wandt» ff^rttrt zur Ergänziuig dar Eberbard- 

. . fcheo.Synopyiqikj yeiflieheii von ffoK Gtbk. 

•ijiÄffw, JVaaff, qrdentl. L«l\rer der Weltweia- 

., ^eit zu:Hajje> Ritter .des eifernea- Kreuzes. 

;^(yffr ßand. £ bis 0. IglQ. aggS- Vritttt 

Sand. Hb^L. 26aS. Fitrtir äuuL M bis &. 

Faujitr Band. St hi$ um. igao. 

AMch unWi dnn l^tel: 



.phil 



ter'^der hochdeutfehcn. MinHlart,.fortgB(atzt vo* 

a.Q.S- M.a»ß ^. , Aekür, iVmMr» ZtkiUtn 

B/AwTheil, 

Alle die rfihmlfchen ßgenfchaftea , die wir «a 

dem trfttn Theile diefes Werks bemerkt habe» 

tÄ.X.& I8i9< Nr> 144-)) finden fich auch in aQen 



$& 



A. L..Zv ,N«Bi.;jo» . N0V|LjtfBÄp. igao. 



wurden wir etm^TM vnd SeUuckt ■ TcSatnmenKo- 
fteUt haben. Band III. S. 54. in dem Arüfcel Inkabtr 
und Bejitztr kömmt dei'.Vf. JxsjKufig auf deo Ür- 
fprung des Wortes po//»ri*r«» w«Von es bekannt- 
lich fo viele, zum Theil fcKi- fondertare Ableitungen 
Hiebt. Er glaubt, es fey fo vielalS p'oft ft'dtrt; 
n auf eben die Art , vrlü Mätiwi'ptai' und yif di r « 



^Ii, .Kt; auch .flus r 4./i iii^ml y rii f r«* ti^r.-^i'tir'A 
auch,;wie iv. föl^«r»di«»«*y-.'¥*'4l'lrzt^»o'>.if» 
lautet) aus:|>«iuiidi/!f^fr<:i:lBs;fp'0l//Mlarf«^)tetM 
etj/fiS^Cnzen, finlkmuieut heften mipratiglicbfeifl» 
deutung aJXp.tii«,.nümIi[:titi,irt,i -äi* ika «tneäianlt 
pq/t fiätre aucb hat. (Paß lonittmfiikt^raenk 
ßi/rat-). An^ti «ifo, dflfft {hr.'DeidLCdbb-.daD[Iw 

4inS ivfyütwJUKvt (Miiilem).»^, iüÜkdhitM 
Üifitwafi ttmtfr .Ittrfiiitm fiütmi «torfie tA bmadK« 
und ij«(l«!ini1anil voä.ÜiF abzuhsheo." llietRiDfÜi 
Wrr gshehnn. .da(sMwiP"TiaimeW'd>fl'\Airi8itti^fti 
dleieinzJK richtig* .ballten, naeh' w«leherfLaiMH 
fo viel ift>.'tflaa)ti«./;(di;0i wi« ^qfii*. bi^Wäi 
PMit Jium'T iPaittpQi und tM.pp*^alfat ha Hrr i rtt 
libh'vfrmili^JiMf UndtiMmrNSm^- ottd fo'vnr J!io£/«a 
nlolit» aikdATS beifflt^ iiUfciM«.turM<fnrf, Jb&äk 
Mvliti kauzer itA kaMMt fo ift fo/fidfo urfprflDf 
lieh ie/i ^f^» als ri« Mmdoiabir, . Küns ptffiia 
von jJo/f urid/(d(o/fo vfflrde es f o f tfii 10 inlO, 
tmd.das- p'oft nicht In }»«rvferwa»dÄltfctHt fowe* 

.... ^Mit Vcrj^oCMeA fthn'-v^ 4tm Utvm BmiS» 4k- 
feE.bre£flictt«B>W<Mrks<«At^eCKni' bev-^ftm» wir Gele 
gi^eix. a'idhBlten'i'wsrden , Mii'Mt Wctth iMtrft voa 
mabcheraBdei-ii Säiva ia's Licht «aftaUbo. 



!^I 



;.'.- -.li.-i'-.' ■...vj.'L'liT'E.-.RJLH'lSiGiH« Ttf AX '»'^l "G ft'T ET,»;-. '■'■■ '' "Y 

£>'■"■■■■■ ■I;-BWffer'dertlii'eeiii^ ^- ■" " :;\''It y.ftr^tii^Tc'hte N;icKr|chteV 

.' Ht-. pr. Geßmiat ift nach halbUbri^r AbvcT«» 
btit von feiner peife haCb Paris, t^Dd.on vnd Pironi 
Äa^ «r'i^em'Aiiringe d*r WiritflrtorÄturigfBWWd« 



der Ertragt-AnfcblBge Ober LsndgOWTf beConden 
aber Domtnaa (Lirpmg i|»o.), oiid durch einen 
Vcrfunli KwAbfcUbzun^ dtoOniiidltafekviriKb'K^C- 
fon, beföndcrs'l sian »Bthi^ " aimr'. 9n»Aifihuer- 
BiKtilioaäaa:. (Leifw i|Vo.}, bahätmt . gsnak^; .und 
6it in dU&Ai SofamteD'kufgertalttnlCYUiidtlfuiwer. 
den g^fiMHtMnl« bnf. ^r.m KSait^'«^^^*^^^'^"'* 
etRzufabreitden neua OrundfteUer sn . Oraiide g» 
legt. 



äfcaäetnifclieri Befcbärti'gungen fiin{{|eir«tei[v 'A^ o^f 
Ubbi'io.'ÖxFord'b'eronders mUUiiterfuchpng uDjMriici^ 
jer BibelVdrSonen und Autzügen aitf den dorüj^t^ 
teiK' bebtaifch-arabifchtn ^MulvatH^ Juda Bta t» 

zum äebiifder femitircber^, bewandert IicQi^aifttMtj 
W'ortrprl'chung bercbaftigt, wöron er am^.,j|f)n T^ 
tel: ComrntntaHi Oxajiit^et m«£rere« iq.Origipali J» 
Befilllate aber in feinen lexic^lifchen Arb^ten ni^ 
tbeifea wird. In der eben genannten Sanünlirnft roa 
Anteittit wird auch d«t pfeudefiigr^phiEBb« Buch £fh 
npeki. lArelcties bisher bl«£i. aut u £i^/\bnt;urI^A 
bekauiit war, gviz.o^er ^eilw«f9,.in Onjpval ^ 
tat; Uebec^tzung 'errcUcinen, .Ibwie die .äut.ClM'l 
An^wtt, Samtritieif beÜan^en/aiglianftM^tiM"^«« 
(nicht Liturgteen) mit arabircher'UeberretzHigi ^ 
«n^gfl Origiija)., yiMi. bUber in diefcr £pruÄe hf 
fcannt ift, . 






■f-b ,i»ij'». 



er» 



-H'qVijnbef.V.lÄ?».,, ■ 



lind:«rfoURMtt 






»«?■ 



»y OlViioEtidHM.M,&dorW«iiii«*rdieZeUuBg. mo. 

.,,4) C|«H'>ß'»'flrt if pliyWA^)w«fc«rifc|L.arti£iiroh. 
. ^Rriliib<m,V9rr»"t MitxeJt. stcnlBvidM 
3tes^. 4tes Stück. , , .„,, •: , ■■ ..,,, 1 

5) W«»« *]Jg«o; ^Mgr. Bplräritfrtdea^ 7*n «kndU 
»'.' tM ii.:4tu.Sil(oK. <- - -' 

6) Neuelw LändÄ^M« V*BKrkunde. ii««iBdei 
5ICS Stock. .. . ^1 ■ i ■ V - r 



.^cVtungn 
«on Naji 



IL j 



Saat 



«,4(«Sluck. -^ ; - ■ ^^ ««««Ben.il lftrte'raate^u&ä'iS,merkBr^*!^"^^' 



4tes Siuck. 

Wei«ar, im 'Oktober igao. . .....,,;., .^ 

.G<r.41kr>bgJ.iS; )M-. Lfrudtts-rnAltl'tH». 
Comptoir. " - .' '' - 'I 



Kfirzliok^ift fcey wir ttTdiieilefi' urid durcli «Ih 

üiAAnaininigao zu cHiaTtcn : ' - ■ - . ^^ 

Äif/cA^if»'^ p_^(Ä/fcÄ# Ars», niU baroodanrfia. 

rQc}(IIckttj[ii»g-Jai Atagnttitmv. In Varbimlane 

mh dca Herra« Enrmoßp, Eßht^mawr. Gnk. 



, H.i»fa«^, Ä»., JMmü, «„i, Ji«w, 



«.«r, Fj«w«afT* n«r», «"«yi, einun^ ÜOiir, 
SA,rg,n, fjOTg, MjS ml mudifikun,, H.r. 
■lag«, ,«n fri, dr. Uaffi. ,f,„ ViwwljJ,,. 



^. .» ...>.,.,,gBu uno ■jigemem du 

gmonMDencti Uöteraate^ung bcmerkon. 

,OI«i<i|| sa Anfang ia kSnriig«! Jalna uu J!, 

FrLdtic« riilKjj,,. 

11 Pirt. t inaj. 4 Rihlr. la gr. "T"™! " 

Anoh nntcr dem Tite/i 



Dar Jahrgang aon, 4 SiBokan 



ABoft nntar dem TiteJ: 
• PUrinrikMa-ganu cum »»u « aiUiraJiiru a> 

^, ed^ure Dr. 7. fr. Niaml , v„l„„i„t™ 

Diafa rohon feit «iiii ;» i .|i,. „ erlbhin,«,, ph.^ 

nakopOa, darm .ülgna.ohiiafeii Warth J„ «dj„» 

1 Varlagar die vmu Seetion d« Cajr» -rfi.,„IE3j 



Jiagefc . 

lielt lar itiOi 
4 lUtlr^ 

DiaEu Jooaal it vagen reiner taterarbnten Auf. 
xe Telioa au -bakanrnr, alt dfeft icU zur Eiti^felllmie „^«^2^^ Miu-ZT-'i';': ^'"■.■■;''»^ '•""'^•.«"Igr 
Mb«i mehr al. di. Wtal,, . An.eis. d„ ne"!" ^.!?^i'SIf '?'*."''r">i'''°"'' ■'•"h^sS 

Veranir.^ .0» Seele and Laib, ode"ESVrern *""?**• "Sj?" '<""'•"*<*' ««H». ge«i»W 

,he.. des Willen, in rerbreclirrifch.n Handlangen, l„^r™™.;rTS^ "" ^«? ,*~l"i» ™<arg» 
•iMMi ..n (Mana.. 5) B.yiräg. ^„ Seelen- *«j"! <^""«'"' "»^ ?•» "«h<igr»n B.me,iitog|„ 
.d. der Ttiere, ,™ «..™,Ji,. ,) Oebe, die X ?^ *M^"Wir» l>^«>»'«, und dar .1. Band.lJna 

^. L. Ä Iteo. ß-an- a»i. " ö ;äl *" "•""•^»J AüHolrnngX. 

" ^" . miTch. 
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^iM-Mdtttfeltef K^rptr, deren Zubereituiig oft tio^^^cww^ JL, Afclepuiaeee reeetifitae. Ex eotTteo trtm. 
Apoiteker verlangt wird , vehrere surammen- tuHt I>r* C. B. ^resl, ^li^^ m*r'^' ^^P^Vl* 4 °VV 




■Ben - Apotbeike; Tefgleichende Tabellen der neuen 
lrMis5&Io)ien Maaise »od Gewichte mit fonft ge^Aoob* 
licheO| de r jrer 

Bu)m , der h rsiejnamen in mehrern ölTentlicben 
torifirMi IMfpenfatorien u|»jl jf ia. uoUfitodigeji 
Iter. Gewib Ik ei» dab dfefe Ply!uiiiäköj^50 m 
ger Geftah anVollCtandi^eil alle ihre Vorgänger a|;»er- 
|HMEtt|m^ den Nedfeft^^emer fexMTvI&tf ni>bedmgt ve^« 
'^^%^,,6ßJBm iw*ii»i«» Araund Anoib^Bifr geiir*«*ift 
Weri^^Jie|^.«ifeknffen «tird» wM >ieHi ^bÄfietit hit. 
Wiff^Vlft^tV^ >«Bi) unniAttelbai^taiil c>^r 1^^'»« i^ Ver- 
Kndong fleht ^ ja fbgar als Commentar de« Befrtzer 
der,Ori^^na]t.Aiii|d^ un^^ml^el^r^^ wü^^ I^r ffeis 
iti&ktiitniBit 4 KTupfcrrafeln uhdTabelleivin gewifs 
inCNrft billig» da die Original- Ausgabe phne die tie« 

Zogleieh empfehle ,tcl) wtecjerholt Ae übrigen in 
ipemeui- Ve lW g ta erlchieinench &hriften des Heraus- 
gebers» als: 

Hikp^n^^ffVk.^ C^tn^anlarien^ fiber.den Ter)auF 
' ' ^ ller I^rä}:jbhei(^ und üife Behandlung^: aas dem 
^mem^niit AniBfr^ .▼^m.Medi.'Ri Or.Nimiaaa« 
grli.'iSo4» s Rthlr. 16 gr._ : . ' • 

yif^^ion der 

rorräthe^jC» 

weiche me^i* 

cinifche'Fofl^eyaufSbbf Fouero, in ^ezug auf die 

^^^ i^i cj j ^ l f erf aETbnf^ 21^ Aufläge« ' sj i ^ 

it:—- Hlfbdäyiicb A»» Stttats ar gne ywif fenTchdfr üti4 
ftaatsirztlichen Vetertnärkunde nach alphabeti« 
Icher Qrdnang^ aTh^ile« gr.J* ^.Rtkbr^r'i^grr 
'~ -^ Verfoeh einer Ueberfici|t idef^^ndafvney/ 

iai^dfropif Be^iig,,fuFdie Arzneywiffenfchaft o» 
w.^ tfter Bd, gr. i. t%i6, i RthJr. %& gr. 

^ .-» 4C)e(feR>en Werket 'ater Bend» gv\r 9^ ' sf id^ 
j Rthnr. 9 gs^ , * * ^ ^ * 

— — Synibiotikpn fnr ^K^niRche ut^ Prirattrzt^ 
sor Er^erung uncf CrhcTung. g, Gefa^aRihbr, 

i; .' c • *' • l<yh« Am&t« Baribr 



r fus zur; Erlernung der franiöfifcben Sprache , nach 
^ *^^6^i^ ^kmmairt des grawnmains fmr CJu P. GirtiBlt' 



tk4*acatUmiifn9' 




'!.'• 





f^a 



» .;• •' ■ '* • ■' ' ' 

)l (Bj^ a^^rßf Buobhäiic^er . la Vr^f^ \6nd 

f eria^e F'}jtfUr frtpU^^ und Anfteh jdte«>tide 

i^riV «rrfnaaTf * >ban«>'«r dfi m«ri^fh:ie' dfv€tU,^ 
j^efS'aMdmV la laltrcre itäti^^mtf, elf äfty df quitflK 
^. ^ IKrleai^arft ifDgMIfb^ ifvfl« etnYrfj^cnd^nara , 
\^ ,itaU#*>a ,, 4« füh'(P Tifrffb^^, ' PWe dei^^fchcr 
.* .Lal^rfetzuiiö^'TiwfiiiMilt fett At iMngethatiiß. i. ' 



rwhr 



i- 



'».>■. 



. . ;': V ^ 



; » 



M 



£4r//cife» ITW-', Die f^oni«e Jurigfrau , emkatl^"' 

Gebet* und Erbauuugsbuch fär Jas weibl» 
L feWfdyL/IÄttfTiiwt^np^ &b1ifeH>p(«.^f|rr 
F/om cechica. Indicatis fnedicinalibd^f-^becmcmidl, 

nanjm lekarikycb, houkoduri^ycli'a req^HiVckycb 
rortlin. Auetoribus' J^r. 7. 5*. A-fi/ ei Da^ Ct & 

- fVÄ/:- ^ in^"fmv: ^1? gV, :. ,7. ,, ■ 

Gi^Xcktmißhuife für Zettungs^el^r üi^d fSr jeden^rfond 
. ^er 0««c&dm«^> TolitHt,. 5iattftäi^ün<I c/er'dOia 

einfchla^eftien WlffenTohafren.' Aus dem naofo 

' Näiionalkale«dertTan Asüiiti far* if 1^ und ifso-be* 

t. faldera abgedruefci. Wi ein^ grofken ilkttarairtM 

hiftoriCchen Karte, gr. 4. f Rthlr. ' 1 1 fj^. 
jQri^4.H'.9 'Alh^cki Dürer ^ dratoattreiie Slam. 

Mit bürer's Bildnifa, von FleifahounU ge&achsa 
. ^ Velinpapier« br«rchiprt,aa gr» ' 
DafTelbc, Fernes Drockp.ip. <g gr. 
Griefel^ A.fV.^ MMrrAf a • und^gf »(fif& 4^ B^Assa. 
' 1 Tfteile. jr. ' Brörchirt 2 Rthlr. 
lUffirufy encyclopädtfche Zeltfcfarift fär gebildete la* 

Xer* Herausgegeben ^ÖA^ C: MdfEJ hTit Rii|<m 

und TalMtl^epfi. s ff^r und lift^ Band; <in.is Hef- 
ten.) gr^ 4. 7 Rtblr* • ^ 
— «— a/fter Band, iftes und ates Heft. Mit Ktififiera 

nnd Tabellen» gt« 4. Ahoniiement fSr den^/ftca 
^nnd ssJien Band, (n H^fie.) xJ|llh^r/. - i 
W*^ 7-7.» Meirterftücke'idi^:S^tofobrfiWkeii^ 

an den SchriftzQgen der gebildeten europiifciiai 
--^Ve*k«r inttfleVBfift ilargefteW, littcl rem Gruudriri« 

«he bi» «ur ouygebildeten'H^n'illWrift dctrdig^hrt 
•. WebCt einer mftgü^hfr' irtfc^li^tend^if Tb^rie för 

Lebretkie und Xftk-nende. ^te bis' i^ire LicTlftfOfigt 
, die-BJätter >i •*» i f o eiiihV^wift;' 4. Auf Schweizer* 
• Regat-Velin. (JetJeKefr^ngi'^CihTr. 6 gr.) 
DalTeme. Schuiiusgabe. 'Schweizer . Median • Veliat 

. Jedee llaH^ einaehi A f gK' SluAif! '^ 
KufeVs Theorie dtr Schreibeknnfr wird erft kSiiftij^ 

Jahr fertig werden li;^ 6 imi(n<^ diefet cm^ Beantw(N> 

tiing riei^r an fnicb er^atig<?nen Anfragen^ 
-^.— ,, Uchnngen in.dcvr i^hfinfii^rcibehunftr fihr jsaef 

we'cbe ücb dem Handeitfftande ond «ndern Gewcr* 

%kxv wifJmen. ifres Heft»^ 37 Bjitter entbaleend. Aas 
' .KüfeVs ,JMeiftf^rfiü(,hen befoödfü-fr ab^druekt. 4' 
. Scjbweizer-ilegaK Velin« ).[\ahlr« sifgr, r 
Xl^^fs^^J^ C«. A^vy^irung ztH- A«i<nbung den BieMS* 

znqht, o^er, na^u^iniif^c BehancUattg^ Pflege toA 
, £.(^aUuu^des B4en^n|. durch Ndcbdenäfeii er forlirfati 

durch 
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. v.tni« Aüekfidht Mf die V«clät'icd«nllek tfcr e«^eii. 
:. den-md Miv^f^tÜiA vorg^ragen. fr. f. 3 RtUt*.- 
JltamM$flifiU$0gkmm wn» Nftizen and V«rMilgeit fär 
., jfciaiii$vi^tiibttp4.Hatt<«ttH<ry Jü a| |H »y tfnd mMAen^ 
,\,.rG^UMyk}^ni.yiieh\wko^ Leim«, •teAmW« BfAtat^ 

JKar/ ^irfit mvmtti JhtiMMlkiWndsr '^FlM- 19 20 h(^ 
' fonderA »bgwjijtifcii nlimibipfarn.' 4. ' Brofebift 

iäthnch , Dr. ^4. H. , Chemifcbir Ksttübbmof , oNt h^ 

fondlerer Rucklicht auf die Bedurfniffe der Land- 

jltebd, Gevrerbtreibendefi , and ü(>erbaupt aller 

^(9I>fr'H!«4i^Pff*i^}ni9bt Mtt jdlStudiüm, 

^Mem auch zur Anwendung im Leben ficb eigen 

r. -w^jMlabM^ w«ll9lck«ii« ' Uit^er iWtir^Beoliiebking 
•dev. neneftitn Eatdvckragen dar l':nglmder^ Fran- 

. . zoffui.iind Deut leben, gn u a l^Mr^ i^ ^/ 

Natftry% y.^ VollfUndiger Unterri<äit;in der^chrift- 
katbolifcben 6]aul>ens- und Siuenlebre.^i» ^ Auf or- 
dinären Druckpapier. 14.gr.. Auf , w^ifsem Druck- 

• ^^ter iis gr. \ ' - ^ t 

HHUj^kHtem^ öfeonöxniß^, und Vertiandlungen, 2ett- 

-« lebrift fSr alle Zwinge der Land, und Haüswirih- 

febaft, des Porrt- und Jagdwelai^« Herausgeg. von 

C. C. Andri. ' Mit Kupfern und Tabel|en. i^ter und 

r noIWrBand. (t<i la Hefte^.) gir. 4. 6*^tlthlr. 

(Vdn I gl o anfangetld wird diefe ZeitfchriFt nicht 
■lebr nach JäbrgSngen ,^föndern nach Bänden be- 
rechnet, jeder w 6 Heften, ^ Bände werden' kn- 
m^r zuEammen rerrechnet, erfcheinen aber in kür* 
'tmrer Zeit, als in Jabresfrirr,) 
Pridigftw^ acht. Vor der BrGnner eTan^eltrchen Ge* 
oaeina gehalten. Herausgegeben ?on Af. G. F. H§ck* 
ßemr und StTomsky. Brunn, gr. g. itt.19. (In Com* 
.nailiion.) 1 Rlhli*. t ' * - . ♦ • 

J. G., GemähU der pbyßfcben Welt, oder 
wiiafbahende Darftellunff der Himmels- und Erd- 



^IKtmeiktr, Seyjfiftmt, Lefarbneh der #^»MiQfh)|MVt. 
^' FQr OefVütnieiffer, Bereiter, Oekon^men, Mani* 
'- «rzre ti. f,vr. > TbeMe.' gr.T' a Rthl*. "« ]gf5* -- * 
— — ^ Lehrbuch der VettrMr - mMrdeHuN|fasRt^; ^Ai 
'- Vorlefditgen' ^ond audr imn S^lbRinit^vf dkl ' AMt 
LendMMie, Oflidflfre, Knr^ toid Fditoentdttikd^ 

, Elfier. T1k> 1 • 4ie allgemeipe V^^fidmt- Oäimipm 
enthaltend, a Rthlr. la gr. . 
ZwHfttr Tbeil , die Xpecielle Veterinir-Cbimirgvi 
enthaltend, x Rthlr. la gr. 

VerrichtHfigiu ^ monatliche, landwtrthlcbaftlicBe. H#r> 

" ausgegeben von einem praktifcbefi landwirdie. Mit 

II Tabelieil. 3te verbeCTerte AüFlag^. |. 1 Rlblr. 

' 8 gr. * ' ' * ' .1 ' f;. ' 

mmba.fF.K, Gefühle für jene Welt. ZurErbauong 
für Chriften dargeftellt i« religiöfen Betracbtiin|en, 
Gebeten und Gefangen. Mit x Kupfer, g.. Auf 
XXruekfJiapier 18 gr* ^ 'DafMbe tüf Scbirei^pier 

X Rthlr. 

Die Hmmti^ dtr alUm Klajßkir b^iffmi. 

Die trfie Lieferupg des vo|n Würtembergteben Ver- 
lags . Verein angekündigten Wieder • Abdrucks alter Hol« 
ländifche/ Ausgaben der KiaCdker ift nüif t^iebiaiien, 

und enthält : . '^ : ^ t 

l. Den ComelM Nepo/'eiCA. SfWirin c. G. H. Bar» 
dilL a Tomi. (1^8) Seilen«) 8 ma}« 

Subfcripiionspieis Druck pap. 4 Rthlr. M gr. 
— -.- ' Scüireibpap. 6 Rtbjr. ao^* 

n. Den Uvims^ curante Drakeitßorcb^ iTomiis h* 
1 Pars I. (4 ff Sei^ti.) 8 rae). r, .. . , , ; 

Sabfpripti<|nspreis Druckpap^.x Rthlr. 8; gr^T 
. — • r- Scbreib^p. i Rthlr. fao gr. 

Die trßi Lieferung ift kam« ^fohienen ^^nöd fchon 
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•_ ^ MM' tr e r wr 1 erfrenen fich die Herausgeber einer günfdgenr Beur- 
konde. Mit Kupfern und Karten, gr. f. 7tes tifld v.u^:! .^i. i^uJi-- m«..^.. „•.-! -• 5^ ,i.i«i 



tbeil ung mehrerer gelehrten Blätter, und es ilt nur 
!Eipe Stimme, deb fie £aft mein; geleifitet b^b^nj» als 
lie verfprechea. > «t 

Um die Aafelniffiing der AttVorett bebrem , Solml-i 

^«„^ .« —^ *.-..«.. ^.....-...„, -... . ^..« g.. bWBmlieken rmd Schöleta «u erleitebtita , ife der bik 

ScbFwbindHVk ' nVc^^ *»«« Söbfcriptionspre^ "'l'r^l*^* Ji"^ 

folcd»en Äbbfinementf ^ritt der erhöhte, "aber gc- ^ - - ^^-. ^« -•- 

wifs.neeb ioAner faficfaft billfge Pfe'eik von a Rthlr. 

Säcbf. ein, ^^ib er f^rdie Hefte ' 1 --4 bereit i feit 

Xi Januar 1919 eingetreten ift und' unter keiner Be 



•tes Heft. 

Diefes Werk erfcheint iti Heften i 6 Bogen oder 
I>eppe)Heftefi it tt Bogeii. Man macht fich' immer 
mtMf'4 Hefte, 'welche a4 Bögen Text und die pötbi-' 
f^n Rcrpfer utid Kai^ti^n emf ahcn, mit 1 REElr. x^ grf 



dingubg abgelndert wiM. DieTesr zur Beantwortung 
Tieler Anfracen. (Wird* fortgefetzt-X* 

Trmrdlfr; Seyfirtwu^ Beobachtungen und Krf^hntn« 
gen «kber die Frkenntnifs und Kur der Ddfiinwt^iH 
daiiffbey Pferden. ' Für 'Pferdärzte, Kur- imd Fab« 
neirfbbmiede! gn 8- f gr. ' ** ^ * 

— «» «— Lefarbneh der pferdMrztHchen OehurtskUft htlct 
H^SkMg dii#^gew6tiiVlichf^eh''K#anktiiritl^n der Mut-' 
terftuten und Fohlen. Für Geftütm^fter, Pferd 



rung, welche noch in diefem Jahre erfcbti«t| •^'«m» 
Jähr rerlängert worden. 

Leipzig» deu a6. October x8ao. . ^ c, 

C. H. F. Hartma^at . j 
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Dw hihlifiJu G^kkhi, oder hMifikis Ufibuch für 
,. - SchuUm^ roü Dr. H. StMfkani^ K. a Kirchen- 
ratbe« 8« Erlangen, Pal m's Verlagshand, 
hing» 
' Der' würdige J!r#})Aiiei liefert fimi euch naeh feiner 
«;...«w.^.. -^^ .w...^... *«. ^^..«....^...^- , ..-.- Idee einer vollendeten Orundbildung der Jugend ein© 
irzte, Kor-ondFahnenfchmiede, LandWlrllTe ünJT'WWffcK« Gefchichte, die diefem Tlieile des offen tli- 
jeden Pferdeigenihuroer. gr. g. i Rtblr. 8 gr. febta Unterrichts eineo neuen Auffcbwung geben , und 
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K. U^.NmT«30|r;»PY»^»dR»li8to. 



^ 



Wrfnc^ wWf Für Uutete^ClUen wir ^f rofner 

Reitern, die ihr« Kindern «in «acdiohet'W^ih 
«MM^diM^^lfeiMn «iroUn, ^arf •• gewib «nif Recht 
empfohlen werdeif. 



.»»'1 li Vit». - "^M* ■ * w 




Ji^lUickf Vihinigumg zur Pflicfu mgchen^ Eine Syno- 
4l|?»rediÄt, gehauen «m i|, Sept.i8»Q zu Friyburg 
Ton M. Cr. I*. Sciraarr, Fred, zu Giema. Leipzig, 
bey'Dürr und ui eUen BuchbandJuog^f. .(P'rei^ 

jBeyXX H. ReoiMn mtLei|^ig iCi ^CcUtfie*: 

Qhattfiuvi%ux 
B r i $ f 9 in e'r'~l t a J i € m; 

ne dem Frannlfifch^ tiliorfeiKC. 

, .^ .,< . von ' „ ^ 
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' von .. . _ 
H. Hirzel 

<VerlefleK ^on Eugpniens^^lefexk) 

a Theile, mit Kupfern* 

, ?r^ ^.R|tl|lrv4ii^t 
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S<^ eben «rfchien und ift in allen namhaften Buch« 
lündhiiigen d#f In.- und AuflendesMi bebe»; , 

Des Quintus Horatiut Fkkhtf Tier Blicber d^'Oden 
* 'M ^t^f^ie^' Ueberfetzuvig^« aebft' Erklänmgen 
ifar ge^iidetttt nichfgef^hrte , Ton Dr. K. L. Kannte 
f^tfifr^ : SUl einem* T,i|rHK;upfffW- gr, r- Giftet 
.« aef priK^pepier i Rthlr. ai gr., auf holL Re-^ 
-- ]pier t Rtblr. %o gr» 

^ *' Wtftit^ fi^ die ^riHMTA^n- Mdr5mlfeh«n Dich* 
terwerke in Ueberfetzungen, weiche di^ Befs^reParffi 
fttidbg vfriedaitee^W» ip#* iniBper etwu ,ite>^aumeh- 
nMik «dd Hr .deAMi^htgelebr^n dvircb di^ Sp^eohAtM' 



I« 



Qffi^tßBHtta.dm^ naiidiMläh^>»iid'iMlhlnhlKWke 
[pur Herenygufa» euifgefodevt Wmrim ilMUMUb Betof. 
niQi der liKoblgeJehrtei^ zm UaUe'sii k^maattd, find 
^uaerkungen Itinttugefügt'^ i».wfe)eliefi tieiile die«iÄ- 
,$bigea SecberMiiiw^'iiif^theil» iriirmere «der weitliaf* 
Mgeic^t l^hftifehe »srnAt Jiiläbt tobende t (enderoeudi 
;$#MO(Ait Som^BttiU^irei» den <fcttheeigengeti» abwei. 
ielie«(le% wididealiiUyiaBeb^flr ^esKemier ie« H^raz 
^n^ebevde Urijmle. gefsMn leiw den . 'Eln-weMge. 
rethenes Titelkupfer ftellt den in einer Bef^^gend 
Xrfillfenden Udres^ lor; 
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ni. Neiüe Kn-pfef tafvlnS 

Eim9 Ut$9i Sawmhmg der jüMgßem AMUkntgmvm 

. ant^f^mifckf Fwikpmqßm^ thrnm^^iJUmm ttß% eMueiie 

Med Aaedeg«f.. Zum Gsbreeob far praktikbe 

Chiriirgea. imtytu He£u gr.4< 12 gr. bd^ 

Dietes sie' Heft ift fd eben «rfchi^epen f^id y^f* 
fendt worden. Es enthllt auf Taf^y,— ^ mAtflt 
denXhirorgen felir nützliche CefitrUiAndcL ^edfnfTe* 
Tel ift ein Blatt erklärenderText beyg/dFQg^ Diente 
werden» da'jedes für ficb brauchbar-, aucbciniClldElge» 
geben, und der Preis zu (i gi'vfur das Heft^e fWngi 
dafs auch unbemittelte ChirurgccD* ücb -d^e/Q^'Kimfev* 
tafeln nach und nach anIckaff(Bn £gxm^iu , 

Weimvr, den xow 0<fti>ber t%%0. 
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Gr. Herzog]. S. pr. Land^s^Indaftritt^ 

Comptoir» * - * ** 

tt. Au c 1 10 n.ei;i4 - 
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Am 10. HQrnung Ifiai und falgqF^fn^lafMwird 

9U S'trafsbgrg die BiWi^thek des fei. Herrn Ektfis- 
werick rerfteigerti weiche zwar nicht febt aiUntfch 
ift^ aber mehrere koftbare .Werke entbAh,'e)if«lelcbe 
man g/aubt die Liebhaber «ufmerkCaip aneobra i»-J»l* 
len. Z«.fiu Fol. 'Bafmii ~ annales eodet Lüctte^f. 
U Bde. -- Bibliotjb. f ratr. Folffto. Irem>p. 65^- dJUe. 



riHlgeii hinig 4tiMf AbtohreDkettd^ babea, wenn es ei CaßeUi (.exicoa bepta^W>tt. -^ EnftatUos |n Heaier. 

** ' ' *^ *"' * r ». r ^, ^ Aom. 55t. 4 Voll. DieThefayri ?ouCir#aeir. V^d«?)«. 

li Bde^ und Graec,. aatiq, Rpm. Ve«. 73t«. so VelL 
Italiae« L. B. 715. .30 Voll. Sioiliaeu li.B.,71^. i^VbH 
in i^rachtejremplaren. Afmra$m anna\. d*itaäa« Ubcs 
76a, la X in 6 Voll. — Pagi Crit./m aeron^ tiMwärr. 
7^7. 4 Voll. — f-krd9^m Concil. Coll#or« «las. 9n. 
715. X a Voll* Legendenbuoh. — » • Aeiaeke Fm 
Frankf. 546« Quart« Gern Infcript; -^ . E^seiiaeh: 
Afea^g« et Ntftkr Stirpes Cryptogamat tage4orb#nk fao. 
4 Hefte. Riauauir Hifudes Infec^s/ 6 VolL DitoAUg: 
ÜtZeilmia, ToHfUindiges Fjcempl^r rpn s/if — i|ifr 
aiock Yon dea Gdtting. Aozeigea von i7F9«^-«a|i'^ * 



>tenneoh wUntobenswerth ift, dab diefe ed1e0 
Erzeugniffe in einem immer gröfseren Kreife gekaonr 
werden wid zur Bildung des Gefcbmacks be^^fragen: 
fo möchte hiermit äie Erfcbelnung diefer g^eiaft^n 
UebAMAdg d«r Öden des Horaz , des unter den Ge- 
lehrten am meiften geachtfen^nnd gelefenen lateini* 
fcbrn .Dichters, gerechtfertigt fevn, zumal da die frü. 
Vkr erFehieiienen Proben Bejrfm erhielten, und der 
VerfaCTer -^ der fieh tbeilk durch eigene Dtehtimgen, 
theils durch UeberCetzungen, z« B» der gSttKohen Ko- 
mödie des Dante ) bekannt gemacht hat -* iw der Je- 
QMK Utdratiir.-ZeitiHig, Jebrf* iti^f Nc.Jt)| bey 
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VERBtlSCHTfi SOHRIFTBir. 
, Stim-uwia. im Verlag des Taubftumman-Inrti^. 
tuts, w. hw'fzua, in Camoi-t). TattohaiU: Xw-. 
W B$!firäg: Erßir Bind, 404 S. g. 



ifi Anfang <Qcrtr in M« Kitier SlBUer fich an, 
fchUefs«««!««! Sammlantf machen „ihtgt /Tortr 
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«■r -Ricl^tfligtfng itr tUntfikt» Vnivirßättn gtgiH- 
äü juwflf« AnfekmtUgungtm AirfriiMm. Nebft einem 
Anfang. Von Prof. Ifäff zb Kiel." Es wird ge- 
fragt, auf welchen Tnatracheo' die politifchen und 
anüreligi&rei» Abwelchuqgea der Profeiroren und' 
ihre IkHeben Lt^hren bernhen? Di« UniverÜHten 
werden ffanrntlicb nach einander in Uaterfuchiing 
gemgen, und-von den Berchuldinngen freygerpro- 
* chan,' dieGöttingeo fo tief empfunden habe, dafa' 
die dortigen Lehrer darOber Gennetfauunc von ihrer 
Regferutig erbeten und auch in folIefn'Maafs erhal- 
ten hatten^ Zu Jena nur fey vrehl durch den regen 
Bolitifcben Getft feiner Studetiten tiAd die nähere 
Theilnahme einiger i.ehrer daran ein gewiffes Auf- 
Mien erregt«' aber felbft Okin's Fähigkeit zu l^cincm 
Amte ♦o» feiner Hegierung, welche <*och ihn am 
befteit kennen mUfre, dadurch öffentlich anerkannt, 
dafs fite die Wah] ihm llefs , oh er fein Amt behalten 
woHte. — Der Stiftungszweck derdeutfchen lmi> 
ViM-ntattm fey nfctit BltdL^ng fcir den .Staatsdienft^nr 
engern'Sim) gewefen, fonilern die Etire Gotte^ wo*- 
zu die vrahre Keligion durch alle HOlfsmitlel d»rGe- 
lehrTanlVteif und Wifrenrchaft ihre wicbtigftsti St«-' 
tzsn tlorch 'die UniverGtäten erhalten folfte. Der' 
fi-omme Sinn ihrer Stifter, das-reSne, uneigenna- 
tzige Intereffs an der WifTenfohaft, welches damals 
geherr^bl habe, mOffe freylieh fOr diejentnn un- 
vern5i»4Hch feyni itie ifa oberllichlidier franzäfi- 
ft:b«^ BiidpnK die hficbfte Stnfe ^geiftiser Kultur ei^ 
ninK^a lu häen claebsB ; und die Lehrer, ^welche 
ihreSchofer gewöhneh, von der Habe der WKfen- 
fchaft mit rubigem Blick auf die Strudel kleinlicher' 
menfchlicb«r I«idenfcliaft in der- Tiefe herahztife* 
l^n, worden deir<urfprOnginben Zwecken gemäfser 
veriahreh('i«Is wenn fie ibren BKck <lfl^ dem' be-<: 
fchrÄhkten Krelfe 'der ieweiÜge* G«en^virt beEanfi 
iren hielten: Mit den Fortfebrltten der gefelKcbaftt- 
O^lwo Entwicklung, mit der progreffi^en Auil»!-. 
dunK ''*'* WirfenfcnaFten felbft und iMy den neuen 
BedOrfnirfen mitfTen aber die Bemahuw« nadZwe- 
oka der Untverfitäten fich in ihrer Richtung modifi« 
cir«n. DieUniverEtaten haben fich znerft duuh «in 
«rOadHc)!«! StuditHn der ' Ahen zu ener fob&OBra 



Blflte eotftltal. Die Fmcht davon feT der zweyte' 
Aufgang des Evangeliums gewefen. Damals feyeo 
von der Parley der Finiterjinge die kohnea Verfech- 
ter der Wahrheit nicht weniger bitter, und doch 
mit mehr Schein des Rechts ihrer an tireJigidfea Ab- 
weichun^n wegen angeklagt und verfolgt. So wie 
dfe evanceiifche Theologie von den UniverfifSten aus 
die Kirche, fo habe darauf die Philorophie von ih- 
nen aus alle VerhälthifTe desMenfchen im Stute und 
in der Gereilfchaft beleuchtet. Diefe Entwicklungs- 
ftufe werde durcb die Stiftung von Haltt und GSttm- 
gen bezeichnet. Von HaHe fey die gründliche Phi- 
lofophie eusgeganeeD, von Gattingen gefchmackiol- 
lert Bearbeitung der Alterthomskunde, grflndlfches 
hiftorlfohes Studium und Experimentalforfchunsen. 
Sd fey das Bend'der Univerfitäten mit dem eigentli> 
chen Leben inniger gefchluneen, und ihr Beruf bis 
auf den heutigen Tag treu erfollt. So fey mancher als 
pofitiv vorhanden gewefener Glauben als Aberglauben 
und Irrglauben bewiefen , manche fchmachvolle Ein- 
richtung abgeffi " ein Hauptvorzug 
Deutfchlands da^ lafs in dielem fchö- 
nrn Lande die 1i ihrer Verjireilung 
und Wirkfamkci ruhigen Fortgangs 
fich erfreuten, 1 em Schutz mannig- 
faltiger Ter rjtori >jn Irrthum, kein 
Unreclit jemals in werden konnte, 
und dafs ßch iml oder anderen tan- 
de dem verfolgten Lehrer eine Freyfutt Öffnete. So 
habe den ver&lglen Tkomafiut das Nachbarland auf- 
gKnommen; ip habe die Verbannung desPhilofophea 
Ck. Wolffy die angedrohte Strufe des Stranges tu fei- 
ner ehrenvollen Berufung nach Marburg geführt, ds 
glficklicherweife Deutfchland damals keinen allge- 
mein 'gflltigen Maafsrtah fur faKche Lehren hatte, 
und we4fe, die Gelehrfamkeit wahrhaft achtende 
und fis kennende FOrften richtig zu wQrdigen ver- 
fOindemv welche Ungerechtigkeiten der EinBuls ei-' 
ner herrtphenden Partey, Qhrenbläferey kleiniiclier 
Meiifcheti und rafche leiden fchaftlichkeit da v»rur> 
fachen können, wo die heiligen Intereffen des Bor- 
gers durch keine frfte Geretze geregelt find. Man 
dflrfe> es fich nicht verhehlen , es gebe Menfchen in' 
Deiitfchlanil, welche dem Grundfatz huldigen, dafs 
die grofse Malte beftimmt fev, von wenigen Auser- 
wfihlten und zu den höhern 5'aatsämteni Bevorrech- 
teten nach Belieben regiert und bevormundet zu 
werden. Man wolle zu den Fflrften das Vertrauen 
hegen, dafs fie fich durch argliftige Rathgeber aus 
iener Klaß*« nicht verführen laTTen werden, jene hei- 
ligen Stiftungen d«r Vorzeit durcb eioeu Zwang eot- 
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weihen zu laffen.den^ die^PflaDzfchulep jler ^eirti^en Verhältuirfes zwirchen Qfugdfc^dp ^nd B^uerp 

Kerullate daraus zu fammeln {einiges' findet fich ia 
V. A»ff§ '-4- kißMTS- dt i'Uomomi* -politi^ut) und ai]zn> 
wenden. Es fclieint, dafs verrchiedene BeCtzarlcB 



weihen zu la^en , den die FflaDzTcbulen der eeirtieen 
Freyheit nlminer veÄragin- Wfr ()iPcnränKen Uns 
auf diefen Ausziigi ohne Bemerkung« und aufdie 
bloFse Nachricht aus Davouft's Vertheidigungsfcbrift 
von I8(4> dafs er die deutTchen Gelehrten nicht an- 
getartet habe. — Ein Auffatz potitifiktn Hkalts, 'von' 
Htgtwtfcky verbindet- G«a eewif(«nnaal9eo mittelft - 
der Einleitung mit dem erften, und betrifft dahn 
die.Uatecfuchung aber {Ije Gnindl^geni "WpEauf die; 
Volksordnung beruht, und wovon. abh^ngtr 9b ftlp. 
das Gemeinwefen Gefahr zu befürchten oder Gedeir' 
hen zu hoffen ift< S. klagt über dia'böfe Spalta* 
zvrilchen Adligen und Bargerlicbeni welche rerr- 
fchwinden werde, wenn man, wje v. Sttin in desi, 
Abfchifidsfchreiben an die preufs. MiniCter gleich-, 
falls vorgefchlagen', den deutsche« Adel, ^acn Art. 
des cnglilchen einric)ite. Cbfl»',r verglcitcli^pder Be- 
richt über die franz^Hfchen und englifchen Einrieb-' 
tungen wird auch angeführt: „Der Adel erfcheint. 
als eine Magiftratur, weiche nQthtveitdlg ift zur 
Aufrechthaltung der öffentlichen Ordpuqg'*. und 
nntzlich, umgrofsci dem Staate seleifteteDienCte^tu. 
belohnen, oderdasÄndenk^ndertelliendcrNflchkom-- 
Tncnfchaft zu ill^erliefern. Pen Adel ^t(fe-eine füc- 
jedenßQrger erreichbare Sache fe^iii damit «r. e>'^^^ 

fenfiacid des eJsln VVelteifers-werde. ■ Und ia nur 
;io Mitglied der Familia nötbig-feyt ■.»»!- die anver'- 
traute Magiftratur auszuüben oder den aus ihr her- 
vorgegangenen grofsen Mani^ zu reprä.Centirena.fO'. 
fey genug., dei Aelteften dar Fa-' 

milie allein übe ^ein G^uodk^nne 

angeführt wen in anderes .Glicht 

der Familie (n mleU, im Betitä' 

ift?) einige Au ;m Titel henleiten 

dörfe." Hiern -von dem „Mate-' 

riale des Su^t: Mfn und voä dem- 

Moralifchao." Wotii ley de^. (Jru^d und Bodeffdicb 
materiell» Grundlage des Siaats, wodUiFoh . Ver£i[-:: 
fung. Wohl und Wehegröf^tenliieils bedingt wurde«: 
aber Weder die natürliche Fruchtbarkeit <^er.UiT-. 
fruchtbarUeit, noch die Fortfchritte des Ackerbaues 
beflimmen das Schickfal eines VolttSi fo fehrals'die 
Art und Weife , wie der iAck«r befeffen- werde* tiod ■ 
wie das Verhähnj^s zwifch^ Grundherren und Atr- 
heitern heftimmt iey. Daraufkomme vielleisht ndctt 
der gefetzlichen Beftimmung des VarhäJlniffep ider- 
Gefchlcchter am mahrften ao- Im Orient. könr^e. die. 
Defpptie nicht aufhören < fö lanse die Polygamib'. 
nicht aufhöre, weil fo lange die demente zu einem' 
freyen Staate, dje Familien, fehlen. Eben fo wenig, 
k^nae die freye Vecfaffung begrfiadet werden in''ei-'> 
nem Lande, worin zwifchen den GrundeigenthiVi 
mern und den Bauern das VerhültnifS der Erobern- > 
den und der BeCegten fortdanre. Dort aucti.i wo 
nur die Zahl der kleinan freyen LarKtei.t;<nthflmer ■ 
■mehr und mehr abnimmt, weiLuogewöbnUch fchueli. 
grofse Vermögen entftehen, möse für den Augeir> - 
blick zunehmender Wohlftand teyn , aber unveo-i 
m«idjich werde in derFoIgeWohlfland, GlOck,. Fcey- ' 
Iiei( abnehmen. Alle Arten des Befitztbuau )ind 



gemifcht 'werden maffen, um fich gegenfeitig za 
^Terbe ffe rn* -Es-foy wflnTobenswertbi-TMe GUer za 

haben, worauf die freyen Eigenthamer ßch von ei- 
gener Arb^t;-oäi^cen,, Hn4 gFöTGera'Qater, deren 
Befitjer ihren Kindern eine liSerale Erziehung und 
e?ne zufBehauptuBg eine's ^nfibhäti^igcnCli.iraKters 
meiftens erfoderlJcbe Mitgift für daä dfTemltofaa Le. 
hen geben kSnneii. Es ^ daher nlUzIic^. 
theilbare und nicht theilbareTjOter geh«. " 
Ö>ric^.)fioh.<iii0)ibbet^ianiptiabM'-(QiS:au»» 
■ Sei«»- der Gefelzgfbwig and ,Verw»ttitDg'^fcli^ie* 
foU,- aurser-tUfs er faf di0>,Zerftä^liing und^bi 
nachileiha der Staatsgüter fipli srklärt, .t4id d» 
Wechftlwirkung zeigt, wpriii die laodwirth^btfl- 
Ikihe Verfaffung mit der Gemeine verfaffung (iebt. 
Ffifr Jen« nun fcheint das Grundg^etz. das Redit 
fr^yer Vertrage tu fe;ni.> zugleich abel* d^fw^ecfat 
bedingt zu .rirer^en.,. nui (ter »inea. Seite durt^ di« 
. Staeisnlckricht, -dafB an dar Bjldunä von. £fbge- 
fchieclitern mit ftanLtbaftiMi Erbgrimdlatzen- alles ga- 
legen und dazu bis! jetzt noch grofser und klein» 
Landbe&tz nnwtbebrHcbesHtÜf amittel (oy, zi^leiui 
aber auf der andern Seite die GemflinerOckficliW 
dafs .die MitglMtltr hf t^ä/ttn bleiben :u»d dnrcb 
die.,Zerri»li»erung ihrbs Gutsbeüande« -zu den Oe- 
mcinelciftungen. nicht. unfehig werd«n: d»fa Iä" 
ftungen von jeglicher Hülfe vM'ftMden, waicH 
tfBue, verftändigo Genoffen einander gewvähiiei). — 
„Der Pubel, Aas }S\, ^ehnä'BeymiGchung des Vertebt- 
licben , ^ie Meng« Meofohenj die nur ftfr eioQOiTag 
und Ji«UR7 für einen Tag 2« IflbdnjjKin 4ie .iwkajti-, 
vijit-'ift<und. fal^ht^ dtsiiift dat'gefiiholiohUftfiHiaiit, 
ini,3taats>^w9dun}h -dl« erfte Acgol des SMU«i,:(!4t. 
-KtgBnlJtiiinsreaht.-^iqeJiotiÖedrabfn'itd. AM9iF«r^ 
vorÜiefer rohen pJsyfircbefltOowfiltMvarden^.Bfl^- 
terten geneigt, ibre-polilirchen. Kaehte anfzi^ben, 
um die exeoltive Macht zu' ftärken,<daftiit dtefedas 
Eigenlhtun- defto kraftiger auifohaiuaiini Stanb 
fey. Jeigvi>lhet- intimem LamAt dpr eigen tltwqstUs 
Huifie ift/'doTtOL wwiiger'irt pttjüifcbfl ^M^igtH mäu. 
Ibh.". -EWefes .ivkä ;w«itjBr- «tisgefiibiitj ,,Dtt^ir- 
fohildert m>t eigeriihdmUchej^Lebendigkeie undrai* 
chen Farbendje Folgen dtrUebfervölfurung, »%•, 
zig' und allein'df'e Arrtiulh I^an» dem AnwacbfeD^s 
Armen- Grc»zef> fetzen» wenn bcreobneodtt-Vorfiob;! , 
uodtage^dhafte EathdtEtmksiti' w aic)itt^it{,";;i&. 
fii?d«t''in-ider PÄJdU des^ Gr^ndhertn ^ergd^jtß*-' 
meine, tdle. ArfncAiZu. verfoi(gea> da;$ BaelMa:^^'' 
Eben ;fti r«guIiBeo)''ZB oi-laabeaoBnd »UuvenÜtttn.. 
Auch hat m3n in der Thati bereits' dieyerheiratVn- 
gen-voB(obnigkeillichBa> Ertta«bf)if|Cch einen abh^agi^ 
gemacht, z. B. im. Köni^ritioh Hannover. ,<bntih ^ 
V«rDrdnu(.g V(Wo-2^tan FabMfiBc».' EMüHeirathsvertrtt 
ifttin VerbfK-raider etD^AoffänbaceA li^b^szmpki; 
undläfstücbaus deta)£tka(fl(tirtk:kiu«^trft;h|;;|Ertke« 
Ton- 
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Sondern berireiteo. -Wec vennsgauc&zu heurtbeilcDi 
Vrie Geh Ehen arten werden? DerPAicKt aer Armen- 
verforgiine fleht allerdings ein Recht zuf Seite, die 
.^Crmenaufficht und Zucht, aber auch ein Recht aber 
die> welche die ArmenpSege miekt in Anfpruch neb- 
iain? ein Hecht, ihnen die Ehen zu verbieten? &<sh 
dfuch dieres Verbot vop Armeo , die vielleicht kom.- 
inen kennen, zu befreyen, allo von der Pf1icht,]h- 
res .Unterhalts- zu befreyen? Wohin würde .man 
tnitt^t fol(}he|r Rechte gelangen , welche die Pll^ch> 
tAO aufhebe^, denen lie zugeiiären und enlfpreehen 
fbllten 7 Das Recht der Gemeine rcheiat ScIi nicht 
weiter zu «rftreckep, als bey der Aufnahme frepl- 
deriiTagelöhner fich die Ertheiluns der Hei^sthser- 
Uuba1f$ vorzubehalten ; und der Staat fchaint nicht 
^urch Eheverbote die rechten und echten -Kheo, 
worauf alles mnkomfiit, und einen eefiiiiden, flarkent 
Vojksftamm fleh verbargen zu kannen, fondem 
tüi.rcn, das Zpfa[r.men wirken aller feiner Mittel uncf 
iL.rä£tetderta Sinn und Zweck zuletzt 'sHb ^SÜttM 
d. D^ts ^,die Predker dem Volke die nolhwen- 
;|ceit derjenigen Vorficht vorftellen * ohne- welch© 
Ehe.%ur Quelle menfchlichen Elend$,'ohae wel- 



cbBR«- Vater zum unpatürJichen Vater \^rd,r' p: 

•ft.C^virlTs ferade jetzt einer von den Handgriffei , 

welche die Verwaltung mit Nutzen wider cüe leicht-. 



finnigen Ehen anwenden könnte, und die Sartorüti 
ia feiner Schrift übßr die Gefahren der jetzigen ZeJ^ 
iqd^tet, ohne G« «nzugeben- Dsr-Kunftgriff ift 
aber eigentlich, die öfEentlicbeD Beamten, vrelche' 
dem. Voiitq zunächft ftehen, feine Aerate, Riciiter. 
yerwefer, Hauptleute. und Lehrer dahin- zu bcin-; 

SD) daf&ße gemeinrchaftJicne Sache machen. Das 
Mpjoander weichen des öffentlichen Dienftes ift ein 
yoftes Uebel. Der Vf. berOhrt es nicht, fondern 

Spllt,:r^fcli vQi^ den BevölkierongsverhältnifCeD ^u 
pn Ttiebfedern. im Staate. ,-<-Es fcheint faft nothi 
Wiwligi jiio ]i>el^e fiit Ironie |Zu irehm^, daf; "Va^ 
^(Uid,das Principider Republiken und Ehre dasPrin^ 
gjp der Monarciiieca fey. Wenn die Ehre ein £nt> 
sWKfl^efetztes der Tilgend, wäre, fo wäre fie etwas 
Scnle^es. Da der Staat aus handelnden Menfcheo 
beftebt, fo können die Principien der- Staaten keine 
«l^erc; .feyut al^ die al(geii^<))iien Triebfedernder. 
lUfsnfchliqb^n Handln iTgpn.: 1 W^ffn*^^g uflii fufcJlti 
Ja- nacbdf m ' die HoT^u« raM>'> die F,urch».wepigetl 
berrfcnt, ift, de c Sl^at oelfer, weü feine £iD web* 
j)«p ^m fo baffer vnd. glncklicber find« r— , Es iXb 
jetzt ,v^el li^rcbtdn DeuMcbUnd; mehr aU fe>D fo)!-: 
tft» b^y. den.EipeHFuflJitii; jjafs ibneAiVorrecbie, 



h»y, dM Aoii^^n , (jafs jJlnefl.ftecblagenoiruien VKer- 
dftn ,iP^hl^^^T^ .,\yir Julien. nicht ntehr i»gtfa: gebt 
defQ )^^tvr,\w4<.dP^ Eifers iJit),- dentücberJBeweia, 



{{«.fs idw; HJ^tqcifti^f! i»oht dip einzige Uafis f^n foll.- 
Wir- viiolian:4ber l^gen: dem Könige, was des Kö- 
nigs ift) der Ariftokratie,' was der Ariftokcfttjß^ls. 
erliaJteodem Zwpige der pffeiitlicben Gewalt ge- 
bulirti dem Volke feine Hechle, wohlbegrflndet in 
der Natur der Dinge und iu dem Heiden tiei Ptfr*- 
rt«n* — Wo OeffeotÜcbkeit iukI Gerechtigkeit iftj 



nichtS; 
Ober di 
deraU 
terlamt 



iie loixtten fclion baytammen bleibe; 

Solift wtlni' in «der WOHenej' 

Kaiit GaiArtfrfiblinK BltUea (miben, . 
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vSacK zur Sprache gebracht ift ; es giebt mehrere 
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voo deioher Art. $ie beziehpn fich auf. die Doppel- 
frage: ob derjenige die Steuer mit Recht verweige^ 
i^c, der bey der Steueranlage zu Rath gezogen wer- 
den foll, und es nicht ift? zugleich aber » ob mit 
Recht der Kne zu der Steuerzahlung gezwungen und 
der Andere freygefaffen werde? Uebcrall, wo man 
das Ständerecht bey der Befteurung «V^^ht ableugnet 
und doch auch rticht zuläfst, wo ßch alfo die Rechts- 
foderungen und die Steuerfnderungen einander ent- 
gegenfet7.en, und wo Gewaltfchritte vermieden wer- 
den, bildet fich eine neue SleueruiiKleichheit, welche 
weit v^derblicher \Virkt, als die alte- — Bißor^h - 
iurißifcht AnalilMi von » Fatck. Den Anfang maciiea 
•die^^IVechfe des Orients" und ihre ßQcherkunde. 
Die Türken find unter ihren 01aubens|;«noUen die 
reichflen an Rechtsfchriften. woraus i«49 «^"Hand- 
buch unter dem Namen Wullaka ul ubbhui'CVörcim- 
gang der Meere) geliefert wurde. Man rftbmt ihren 
ausgezeichneten Scharjfilnn und eine grofseOabe> bey 
gerichtlichen Entfcheidungen den^ rechten Punkt zu 
treffen. Von ihrer Jurtizpflege haben wir indels kei- 
ne ganfiige Vorficllung. Doch läfst fich wohl erwar- 
teh, daß ein Volk, welches feine Staatsverträge 
pünktlich beobachtete, bis es^on den Europäern fie 
auE^wige Zeiten eingehen und nach Wenigen Jahren 
brechen lernte, nicht in feinenJ^rlvalverhältnifTen die 
reine Willkür wird fchalten lairen.*^ N»ch BöMkh 
waren die germanifchen Gebräuche der Geidbufsen 
fflr Mordthaten und df?r Blutrache noch in den neue* 
ften Zelten bey den Dala:iatiern üblich. Es wird der 
Zufammenhang des Nowgoroder Stadtrechts mit dem 
fkandinavifch^^n Rechte, des efthnlfchen mit dem 
fächfifchen Ritterrecht uhterfucht und dann eineUe* 
berficht der dänifchen Bücherkunde för Rechtiwii- 
fenfchaft gegeben , welche den dcutfchen Rechtsge- 
lehrten fehr willkommen feyn wird- Von dem üliri- 
cen Inhalte foll nur noch die Vermuthung angeführt 
werden, dafs in der Wallrafffchen Heiralhsförmel 
das Zufammonbinden mit einem feideiiAD Tuch, wor* 
hl U Tornoifcn (GoldftOcke), auf frlnWfche^Sitfe, 
der Gebrauch aher, dafs der Bräutigam der Braut zu- 
trinken foll, auf föchfifche Sitte deute, da gleichfiili« 
bey den Friefen das Zutrinken zu den Hochzeitsfeyer- 
Ijcnkeiten gehöre.— ^yBruehßÜckif 4U ümUrßHPQbU 
tingln beWeffend von BrinekmßnH. DasGefjammtwefe« 
unferer Schulen ift aus dem eigentbümlichenSihn der 
Dcutfchen cptftanden , und im Widerftrcit nur Äoeh 
mehr befeftigt. So bemerkt der Vf. auch von Göt- 
tingen , dafs diefe „Univcrfität im Geift einer HSireh 
Un Oppoftiion gegtünitt ward , dafs die Anmaafsun- 
gen des Wiener Hofes durch wiffenfnhaf tliche He- 

Srilndung eines dcutfchen Staatsrecht^ beftritten wer- 
en foilicn. Def Geift der OppoGtion gegfln alles, 
was in den, Wiffcnfchaften und namentlich in ^em 
Staats- und Regicrungsrechte als Vcrfinfteruog er- 
ichien, erhielt fich in Göttingen. Sie hat zwey 
Svaatsminifter als Curatoren, u«d leitet fich an Ort 
luul Stelle durch ihren Prorectoi^ nebft dem Senate. 
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Die Lehrer geniefsen iti Anfebung der Lehrart dii 

CrdßU ünahMngigUH und den ftudirenden Landes- 
indern ifl kein bcftiromter Studjenplan vorgezeich- 
net. Die Regit^rung fcheint vorzflgbch darauf zu r^ 
hen, dafs zunächft das Erffrobti und Jtnwiniban vor- 
getragen werde. Ueberfpannte Köpfe find niemals 
nach Göttingen berufen. Ein Naturphilofoph roöfsle 
cirt ausgezeiclmcter Mann fejro , wenn er fortkom. 
men wollte, einem MyCtiker würde es ganz unmög- 
lich werden. Dichter erhalten keine Au&nuntemfig, 
Dafs die BibUothek einen grofsen Finfliifs auf^a 
litcrarifche Treiben der Gott. Gelehrten äufsert,ilt 
nicht zu verkennen. Allein hiermit hangt imCanzea 
nicht zufammen, dafs fich die ProfefforeD, wiewoU 

{efägt ift, an Compendien zu Rittern fchreilwn. 
)ie Priftfrtyhiit ift den ProfefToren beyder Stifiunf 
ifer Ünir^rfitlt umbedhigt beygelegt. 53# «rfftw 
fogar unter wiftpkät. Btrrjkhafi okm JttbrnA. DA 
ihnen unter den jetzt obwaltenden Umftinden S» 
Prcfsfreyheit nicht entzogen ift , dartrf man als gleick 
ehrenvoll für die Regierung und die Profrfforen t^ 
zeichnen. Dafs ein hannöv. ProfplTor ohne Urthd 
lind Recht, und wäre es auch mit Beybehahungte 
Gehalts, könnte al^effetzt werden , würde maafo- 
^ohl mit Rückficht auf den rechtlichen Sinn derRe* 
gierung als auf die uneingefchränkt^ UnabhSn^^et 
der hannöv. Juftiz zu den Unmöglichkeiten zo zäU» 
berechtigt feyn." Der Vorgang mit VUlers tritd e^ 
zählt, wie er unfern Lefern fchon bekannt ift. - 
^,Ein Doctor, weldier Ober 30 Jahre zu Gdlriogcn gf 
wohnt , ward vcrwfefen , weil man feinen TwJw« 
einen iinzöchtigen Umgang beymaafs." Vmi^^ 
ben unter den Studenten feit langer Zelt beftatftaj 
obdejch die Regierung mit Strenge dag^en ifc » 
haltert im Ganzen nur diejenigen zufammeii, tw" 
fich durch faeYmathlicbe Sitten und miteebnrij 
Denkart eben üo verbunden ^dhlen, als fie Wi4^ 
freurfdfchaftiiche Beziehungen und vferwaödffeW"' 
che VerhältniMe nfihdr fteb^n. Mir i:beliitf «» 
mciffe es aufgeben , der^lefcheti VerblndunWMjg' 
fen zu wollen , wo, wie zu Göttingen, Jed« IWjS" 
einer folcben Auflöfudggefcheitert ift. Dteal^tf^ 
Burfchenfchaft bat nicht durchdringen k^^»»^ ?* 
Wartburgsfeyer err e^te^^fofsee Atiffehen ,' «Wref 
«ig Bege.fterung. Man unterzog alle Tcöe WS* 
ein^r unbeAngenen ftfifüng. LIcheIrlicb v(i^"^ 
fehlen der befonnetieiS Menge die |)olitlfeheWt#A 
ninerfahrener Redner, die och auch woM inÖ** 
gen hdren lieften.** Die Erzählung, fo wie ^^ 
theilttüg der Handel im Sommer tgig fti<>'">""^ 
dem Bbermnii' was wfr unferti L^ern diVfbirA^ 
L» Z. "Nn igg- l»i9) gef*Kt haben. ,tf#*i%BlJJ 
ver in AftfehungGöttfngens, eiher der «HNM^ 
Dentfcblaitds UnirerAtiten , mit lllilittMrif 9mr 
tungeni iförangefehritteo, wer vf^s#- ^^^ ÜJJS 
die edle akademifohe-Freybeit gAr iri^erllMlP 
tenftände/* 
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g.^:.';3l..':t'VBKMnCHT>&-3CB4lIWKH.' ä : -i«<i. «•<<>> inSwitflBt', AnfuA <rVi>b> MiniiM 

LiH»/'*>i.l?'r'^:r»4BlvS(<rtl«S«fr»*™^'«lll!*»l iJsItnlso wg(/u>iiinien,;.ulKl jni >iiiigelubrtu Ver- 
■'¥"' »><'J. . "■;<..'-■,'■-■.' ;!.,.",'••..■■,, i' ' läfW*!! iKüSfio fonft d» Jpfiftw u)mi»Dtitt«l Jie 
-f i/^fimiW' im'i'iL'f«' fißic^lß.ntlilt, d/u : Th»9lQg«. otwtrof«»» lii|b|>ib , D« VerzMohntf! 

, i»7l# (Am ,?)» £Ar« XM Eiinbw^k, agilmt, murit, 

üjs ^r a3«h eiiier gojährigen AbweMnneit'daoin zgi- 

xachlf«hrte,j Der Qreis -vv^ lief ergriffen von ctepi 
„A<U)((cH .<Je^ y*ieTfaii^es.«i>0 feiger Ji«ep4fre«n<^, 

j»Wirt«rftrj(ji«tf^i Erjflnerinig dar Haftaw£en .uad 

der Arheiten (ei^af X^beq^v , und fpradi von dielen 
■ Crf»l ;le s.;ifnil .]f>n 4<tn .Qm^dfäfzen« far dieter ge- 
4wJti.fl?'HSi, f>1e,V;«rtieUsr«ng.der englircbei^ Wahl- . 

«ndtü^^iej jij^lbigi, ^fid an derzeit, dab „eine fe- 
. /te. mii^ Joraftvotle > zugleicli aber auch wohl über- 
. cüclite> URcI.nut dem.OeiU derMäls^gung dufcbdrun- 
t«a9S.Vsfl6*yiE"Pft;al|ef rQr<lBui?«eB..u.Hd^äil4e ^^ 
[.Brutto,, fuijig, WS *lie FH"th (lesMa*naii»f4i*in>»i- . 
,<iir{MiWirib»Ulla", ,VVe«n.«««in«/»''**'w»'>«»« ■ 

f.be i.(u.,w4i;e/iielir,gegdbfa,;4tsdie.,v<4ikop;9eo^te 
'ahiwfiU au.-iwfien ven»«K uivl,:in diefera Sinn 
lje>n«,,e«B,foIql»!,.,Vsr(i|iimng,,afipfc.diircih^s , 
Havptbjat^ flw G«gflaF;deri;Wah]^odefu#>fi. durch , 
.Ama Cnn^Bä. -iewt e«illf(*l«pl,iv vi>«(ion. &Jlifa 
.^«^io^b^nihttdem Cyflci4.wunl»liiWj*W.ijWl>Wg»W» ■■ 

.SjB{i>lir««i(l8r !Oefeiw«fa»PMr(fi*»,ift««lioMtei(i, ■ 



14«,-^ feine. Enktl w^fi»,fltge»wÄrt4g ««(ml ifliv - 
t Gr^ndfätaen ilBn,ni,nian,die'ibTigeftj,,.^flil,jn 
.Englttpd niobt Wofcbdi^.^GrwHsll^^Ug-vdrd^hjHVih- 
_4le«tj^^^Pnvh».?Nir>lffii>.aMei>>afM« i^ls .d^e.bmO* 



„^'uliK,,'!« JlifFte.diK. Vf' dwb baUWigntlian. AMtn 
JSbSSW»*!«*'*«*!» »» fc^ti»» ,5iw4«.W>rp<te- 
. a«v vecttinali«llii ift. weMia f li#fK«afcli :vef fielw, 
.,Mi<l.i.«il.-«r„»re»(»6e»M'« ***• Bei", «fpail MUe, 
. 4»ni, g)»»ieii«Wvtn, liooWduifclif SirWSMrwen ! b«- 

zu fügen. Uehrigens leidet eine ausgebildete Sjr»CT» 
.>af« »i»eMW»clWllM>WWj»»»^Vjet*eW'!».g au- 

J^bj^nndelt .der F*.*". 4e««,4n(oiml,<»:*>iv«ii 
an kiU« <nhl H^üldcmKtkfHli l«all.R>el>r>j|| Tr- 

ierli.i:fc, r- , fflr«»»*« ÄtfJiW J»JlW.i»r .«((■» 
J^4ril»l» lon Tit/Jl«».. l»W<ife» M Ji!«n.Cir»riiJ»n 
,SSarÄAwfcNn)feg#«tolPlw.lMS«»a^ , 



ä(4) "" 



,^ ALL0.-WTERATUR-ÄEITÜNO »K 

A M^ .u VI, •* »- .(«»in f»rn«rn Bericht erklärte welche der OeTchicble unfefts Volker gewU« 

^'.„f ! . «rl'uMJen B.ro'r,„iff. ,äa andern Ot- barriell»o| d.r B^ivi»o»|tf> ta ib» «'»W'IW 
Il^l^k tSjlEtoLlL- imuiröllMliio», <1«I» voo tu-DtuUAa iaix noch inunet ay rato Z« 

£j -SSe™SI ü£ J« D»i»««a«wde» .ich d.r J«tf.h«. Orfehioht. ruft l«"« "«to jj !■'« 

bSwVo^hS^l. «ffanl,.« haben, nnf maifti-- -rung-Hnz« . ä.r. A»J^';'''"'«*'^"l°'J"iC 
^e cLu ,-f ^;. .wwIrm'ircisrKn Mittel . welche der tem nicht iimner euch das Heuere ift ; ]a er kouti 

.STw ri"'>Stg;«tfft«i. Ü,liverMt«,t^«ng ^r- ,D.ulfpWai.d5 das bekennt Ep|gr.mmw?««J. 

MfehfaLa hatte. Die Anlegung eines Seelwdes bfey «Ufet die Alte», das heifst. die ei«nüich iltrfw 

■■KXgSSJ'*^»V- *eWWi.k«ng der U-i AIt«n,d;ennWdre feuern da^^ 

. JriSS wSer« rtid Buhlerimi« e. f. w. *e den nicht »iel." V^eln der GeCchichte vieler Völler J 

- BS« M,f ?J»ün*Tet««t «u rchiMert, «id Klei *«h W der Dwtfchert *!;»»*« '««*»^,*«'Tf'«'i 

*Mdr«te«)» hewabrt. Als die Biindesbrfehlflffe vOin Glauberj ab- und nachgefchiriebep worden, Wirf 

. »toftSSt. erfchierien , Wiodte «tn «eh tn den , T»elfts Wher »W ^vahr nJcbgefcttele, hk& rfar^ 

-. Könia tif^ bet nm eh. öffenüiehe» Zetogni«. defs mel->;iH:ne6K OueBenfttididm fcusgerattet wäfc 

. .der ftöeiC mit deo Lehrern nnd Sohaierii tu Kiel kaMn. Danikn ift es v«)hl «"e,^!''«'»*,«'»™* 

: «uWedeiiMfeT. Ma^fprach zugleich ans, daEs durch- ' mtm Erfchemung, daft diefe<^^o de« Moft« 

, au» nicht itt fareli»e«i fay. defs ein Lehrer auf trmti*- Forfchern ( Ae jetzfRen find «oH^fchoo to i» d» 

. Ikft« und Rieht mt inrtiyWr AbweitAang von feiner Sammltmgen zi. heimirch) iO«!"« iieue*kfl««i 

.Midtt i»rien dänÄchefcSlaBlM^-des Amts entfefzt Sammlnng vorliegt werden foiteB. ^ ^ 

'«ncAa wArde. Man het zogJeiih u« Beftiwwnefig VurUej^riües Buch nwchl atrf KritriöKS« 

rfea* Verueh««, welehe die^VervreifuWg dtr Studen- der Materialien, tiefere FbrfchBrig, Wenh**rl» 

tenilDt Auefchinfs von jttdef* andern Uiriverfitäl zur tuftatft kernen A^fprucb, des Vorhandene wi« ■ 

Tdük h«ben" feilen. Man Iwt-etMiaeh wegen der emer gedringten üeberfichl nieht fowohlden^ 

fta^eyhett, und wiederhdh« die Bitte neeh dter fcher als dem Freunde uaA Jttoger <fer CAhdl 

- üafurviroerfBinwvowtotehNdf.ltlyelsSacbecfcr ' Wfin <fer Form einee hiftarifeben Tafchml«« 

Chrvend Pflicht, d» Kiei dAffelbe Vettreuert', MX- in dieHand gegeben. Afcer gm^lfle Verfcart ■* 

rftJhe Recht fte» wodurch Got- Iwerdeii theile der Karxewegen fchoir Toree^pMA 

■'■fmOaa- ini> w Prehfrerheit vinr- ' thefh imf mnehe Irrtbamer des Vfs. nicht la M- 

"Miä. Der hte nm <tas äffeitt- ' feheri. CTdeh rfer Anstfmch Gtf Ak him taM 

-Sehe -Zeagn id"'dle vnrlfegende ' fehen Volltes feheibt-hier dem Rec. mAhr tiriltit ■ 

n&h0i& &;heJ » Alfs er aix% <he 'begründet za feyn, unrf erinnert ai» «ieeteknili 

.Mdnn-Bfne aHl^ttlh*." f^t -ti«ii»re Schüfe. Wenn ^U.<i Jiniairretaee&^ 

Genfot dcE Hamburger~ZekunK^»t'di)» At^Bhme ■ Celn AusAruCke M-ft bey ttWB Aai tHf)orilebs«# 

•■■wa^ der aanMirliahcn^ AmeiMlfler A^fhOMM ^r •rt«ht"VCffehaH^,ftf Könnt« ei* I* fth w > #> *• 

Kidee Blatte* , di^ ntm »1« KM» ttMUfaeWfcMi- ^teb«o Wefkftfther dl^SchvM»ttttad^ AMillpri^ 

iMHiv imt! d« Bemirkung tr«HMii«d'<nR>fM'4fii^ M¥^*VAttv 'tJätttpt'iAtr^iaKit a»miiat(giM^ 

...dtnÄazeiffe gnüg$^ die Gegenbemerkung i(i, dars (ienn' beide VTcrKe waren Jae^NainvMestS^»* 

■tr Mffeo. ktane, wM er verbieten nMei 'Ddeh -il«s"«ä(lk Mehr<fcfeMebtfe*«]v1»A:hi)Att!, i«tft' 

«laiäewfiidiji Cö^ daft «riooh-wIFren Mdlltv n«« ge- fMtktl»^ ftMAle mM' legen, «üMP^VataBif^ 

ai^gi. ßarTdnmifUr loSfock^rt «alw«*nlteME-U^<3»^MfrWer4ttrk«nn^ AberiA* heMWt« 

Ve^Ükfx Scthrelben lAert deh Aif^oÜn db> Brtel- -'Walt DentTehHmd angewendete •nfelR-avf iiMlIitl*' 

erbreohear:; noch nie hviJlsnetaiteMe'foeAibeVer- ' W6cfew fiiidT>rVlforleli, IbMern,- Mk'Ue^'Mf" 

SBfBunEmMaen-'Mi^^erhngL Jt(iM*JfcJk'4«HÄf, AUg^iethey aNeste ElMaiOfelJaMvMtoMi««' 

^MvikgmrtA^M^tmtmDiti^kimt wi»rh «*»> m einer h9bel>ft EMMt iMMttb«» ItBdftk 

■MrtrrdBimt B^^Ari^Uit »U vtrlingt mori^iu nfMntt; «y r«tt# me» vieMgfcww- te'-Ail*«* 

'■:-'' -v-- - ' wüe'dbMhi» diiePbBti» immmtHUäm ■■■■M* 

...M, H i--i. .- - -1 ■ ■ ^*«hf ■■■ .'-■■■-'^ :.i'.^in,:,- .1^..-. 



S&tftteobebenbriBt'dn' MsqAeB'Ma.' zn Angv- 
tafftvtfftnbpiii^Vll^tfä« m41^X^ teSdhria«!» 



iii 



' ^ÜA^tPi- ' WOVEMBER isir»- ■ 



«!• 



K«a^t?n aad kta'tlVtea/:A«/r,Wy%<^#«te(« ange- vom i4ten Not. 17^? DbehdtfTf. Ul9iüorMHm 

^ngd?« werden. 'Es^kahnStau^d «ebrn, die noch Keich^efchichtki vor Aogfih gehabt, lu» weldMr 

kelieptakfilbh bfeiebrende Otrclileiiie haben. Der ryil, 7$0'tnai) fhn oifch hier verrällCaiMtiem muft. 

'«■Jb Ahfdrhitt': tjf«« inüfeigi ,/^ofitf ^v/Snt» (Am- Dagegen lchi;v«igt er vom p^hiifehen Erfafo^ekrie^ 

ABurihaheELwir gar Dicht, nuf^ ^IWinr« «berlaftt 'gänzlich, r)' «740 — rgo6. DM SehlAiht von Oot* 

• flcli hifiorifch 'nteht "inefir riäcHwUlren ; Whl" MB|tr Tirtgeh i'ifchiiger dea aTTtetr Ä'tTteo Jon. T74J. — 

derdeittfohft^Sl&hffltiiirfniefrfiJhibhUtthlwglaubfK* 3. i$6 Das lUut/Htt Falk unttr frimsttßftlum Eimßmgr 

res AtiftrtkkiiYtchildtrt*dtt^Hi\/Kraun\i''TtatonAi 1800—1814- 

Klife^/Vontdeneli Mdrltis^laA^r^die errteiirWht ic^ '-- Im Ganzen IjEfst fich dtere'Sehrift angvn^nn inuT. 

font^^^ii^vl'Cflfr. fi:lilUg>.'' UMfer'd^V'&lkertviu^- hi^jnifdks angedeutete, mit'NHtz4n ls{en,'nur , 

• ^ioyHf (o'biit wle'^ichts ^eFdgt. ' S; I4 'it»)&ts Unfltr hiftorifchtr Sekr^äH,^* wifrfieiieul 

'iMMxff'Jhrn^Rir« Jn^A O b^ «tifKOnlg 'hudlbändterifch «TigekOadlf;t Witr, hat Bec. Mitd 



I Reulieh 

._ . _ , _, . „ _ .^ „_ , ._. Mitft^fn 

-ffpfttj 3)MS'asfdeiiVeftrB« vttnVerdun ^eht aber betten Willen in ihr nicht Anden können- Strßm» 

' bil94, wrII der VF. ^oS'ane Dynanieofynem noch toll Firche findet mm genug, aber auch (8.9) Stril« 

nicht^infgebett köantBi'Von i^r iWchtigcn SteHWJg me vefi 'gfo?*^ El^ninmren'wa den Kampf uafercr 

dkt-'Surtit tuiff'iernianircheD'DejUlfchlaadiond der Torfahren gwen das erdiierrfeheBd* Rom.- Aas< 

A^^fr l|IHder''ban;aüdl&btfn''Hei(;htJ -Wjrd nichts drtlcke. w1e,S. ioo-!.„e}n2ehi«^rinen nach der Tf 

. ei;VvälußV''S.'34 Im aMfdfi fatk-itijif'Kop-äd I. rtfAvir," '4ind,ä. I89V »dWvSr/WW Shiit der E)eiK' 



fchiTn,** wie Iterwflrfni^ be^retnkeUmnH^, faän** 
tJcheSjMD, Snrkmatb, Zerwitvöng, dhs |[ew^big« 



- N> ä^jtvwfad' II. -*■ S. 's« - DÜi diuaih P^IS itütr 

■ iMtfe»i ^olk mtür ^latkar uml drk rnkMUtufin tu 
^WjaÜUOf »M BaiMa. -mer moTs es ütiftreitlg 

K »> Weif yr. i(ftirtrT*> •anaS^nt «)er Surin 

raptt .ÄiHW) 'IrriBeh.'' '5; tfo muTs- der Heidhst^ «u 
' Kfdrt» wo d^e^bedct« ff<;7Artcb dei* LOmff feiniete 

gr^<seA'Oe|nen-.zuFQßeH')ag; itoj }; ngV ftätt it^a 

SMzr-WtJdm. (Urk. PriedriehsfcMrto£r/0rd(a( 
j:'W'*tiSi. ■Wr/-Swf]J(«if'Är' y47«flO Dtr 

TUnütf^nd der MiftWß^g«' jf^fchieht nar mit zwey 

VTorteo Brwähnungj aöuü doch \v^renfie hellle\ich- 

tendi.^erne jn der N|cht'dM MittelI^(&^3^— Ue- 

ber^rti achfen-' arid Si-hwabenfpiegfel tft Her Vf. 
' der belcaMifen Mejnuti^ SiekhorwJ in feiner deut- 

reh«rt- Staatil- und RechtSMrcbidite S. 67S (der'Stt. 

AusgO g^^h*- — ^- 94lh^itiiitfiki VM van gtn 

Z^n Rtuhrft vo» B/^ähtrg blt Waxiaülian 1273 

.ii. I4<h| fftatt' ?4iJ).' K.= Adotf: ftairb nfdit zu 

VTomrt, feüderrt z\v1lchenOe1Rreliti 'undRdTpnlliäli'in 

*weTchttnJW*t(!nXlofter er atttfh begraben 3?egt. hvA- 

wie ttet- Saj'er (§. tdi-»-^imift mitVorliube bch'ah- . 

tieft ■iod^IemAiift;hetoei)3elrinbWfV'«I^efftfchrm ' 

benutzt. Des ^/Wf'rttMj' cefdiiehtkein« ErwCb- 

itunr.— S.M?t VtmHtxhbtraüfitawiUpktttyckm 

JG>-ft&r. Di« StifhtngEJabrederCMthrayet- nrtd'fad- 

lif^ Ligue mOffen tjo8 i)Dd_ 13.1i. (nich t i jo gnnd . 

ijio) gsfetzt werden. WalTenfiein war nicn t' üraf, 

focKlern Färfl Wm Frledland and Reichscraf. — 

S. I5S i>M ittafektTiFA ioäüOt ^AUUfiM. Saf l' 

itm Um *ttr AufUßmg du RrieU» igoö ä) bis 1714; 

A^ bi& L74D. DerRauulter Friede 1714 Cnwht 1713). 

trAPWnfcHvFt'dle'K^rz^'dMVfs.'fh nnd wftruobe- 

^e^ehä^SklkeDftm.tridvtf^er^^'anS^nbmm^'find, 

ieftrt"«. k^fi-'^ffie-Clailifa; defc^ R^tsWicker FAedeAt . 

aÖbrSJil'HifKgiohifichB'kiÄi «yfsVukJn Anregung -■ .-tv / , , . . j*, . '> ,. g^l 

iT-n^, u«J die GemOiher"^rd*n -^-aidhri* ■ add , XhK Vf. d«fer beide« WerV.^iyefclief/rö^r 

to, A^ftWhUÄrdWteh-Äji^^üodEtiTfaTftWrtn «ium zn Halle ""'1.^*1"% l-*^ /rtJ^^' 
Hannover (Ri) Georg noch «ne Coaventfon vermit- ftebor einer eignen Schreib *, Rechen und Owme- 
ET " wordei» WeT fällt dabey-«f Jteri- Philiff » ■*>». ■ S e h »le »u^Alagdebnrg Jrfrt;^ö er durch feine 
BtrAirmitdtoReförimrtw «^Ofo^ CoBwitSa »uflorhafteUh«Mth«toa«Wb«>BflyfaliBefuDdei. 



■■, .; S.CHbWE KÜMSTJS. 
li lEirzia, im Induftrie-Conipt.: X#>«jAr/i*rt** 
k»ng »nd ToiU»fntrKarmuaim'Kh%ir% nebft 
'" raphUches. IDenktnSIeni ( von A*. 



mihtimlthmtHH. I8i9- 33i S. 8- Rthlr.> 

t. Di*. I^idea Denkmäler l^fonderi auf Vdiiip«- 

* pie^ ih Royalßjio 4"Rfhlf. 

a^ Ebindmf.: lArg*^**' ^ SetO»- Sthrribf 

kunfl; von Ä. ITUlulm ti*i««i. i8i9- VI and 

339 S. 8. Nebft 14 ErJäuterungstafeln tn fo!. 

und laa MdfterfChrift« in 4. fuf 60 IHtterii. 

'(4Rthlr.) -■ 



IS^H zJTMl-SyWÖA KaViici. hier auch *is ^cAß^iftrn(.;fupjI,%rffl)&eii VTs.; d?r,,?^r X'te.-D- 

-lebt, fli? w« vRrjfÖJf^charMeifter teiaerRiinnU .JtrMl..niact!te,,, um Ot^ do^Up^ liaIlJ*rai»tiirolwn 

wätirt. Dia bBidei» ifallllir^^hirchen DfinVoiäler aijf .Kn'nft\ver]ke."u%d S^ijJanftallen benneo iu Urfllo, 

deo«WvM«ooÄ*r««'lsiff«o-*n^ßh<*'''>^* ''C''^'^^"'' .bpftÄ^' aäs' «Mnem theonetifchen und praktifcheB 

fm trefflichften «^lifchen kjdfigraphiTchMStjl und 'Tfi&fl. 'Ji^^ flrfterm ift, dieL^lire voiiv'*«^^*^'^'^*^''^* 

Güfälligkeit derCoinpofitiondieTer meirjerbaftefife- ^ti^jSij^öptliretljd^utirt^»; nüt; bcfttiderur Hinfic« 

sn Künttlern .Üfä^ iwi ..fl^nde ^Biurcbp NB|(ynaiichpft, ^jh dgn iureckn»- 

«rlich und' zugleicli ,To ^i^ien yründrätzefl..eben /o,^d^ivcuta^I^hV!ei£a 

q, und der Abdruck auf rvorBei'räEen.' - Dii«hgäuiKif-D4t Soll ^^t-,^pit den 

tn gröfsten Royalforniat "fiJöcluicjMtep .Effpfe beftr^ljtj.'jfljpte J^iwoi/e.i^ 

e zviiey KuDrttuätler'den ^'^tn^'rcti-geome'u'ffciie'.Refiela /zur^k zu fyhrtn, 

Mufe e^wifs ein^ felir ^und o^^.Sier batifrjIchrFen "^^^uiHt t^Ofi^ 

.wtUkomhifn» QatM, ^e. jinter Glas un^ Rahmen : Feifer Jyirun«lifcM''S^H'r?|^«^^ Sftwobf djeGriml. 

«brapht^fBih(t oi»8 recht elegaiae^iffimerdecoKa- lJchJje(U ^infucnh^icund ipeullichkeU dei Varin^ 

fiair bilde». -fftyiKVWfdM/./Aufser.decvoiiHa^^^ /.«U *?.%fei9l*«f -der YerVä^tnißi,^^^^ 

-fcllift mit baomter. IttUigr^phircher. KunUi "" ^^9*' iler A'^S* 3er ^yt-ey pauptlchrifiartea OfiS Vfs, fiiri 

darfUl setchriebwpfl y^ getreu, ' aachgcTtofchanon ^^ich v>^ensw|iruu und ybep yia rJlhmlicbwZeng- 

InrchriR, ^ntliaheii Ce euie ßonige Heldea- u*d . nib voi» dem uii^rfiißdlic|beii Fö^chen,' Nachdook^ 

^ " ■ ■ ! [prpcUenjde getrqffeiie .■*fnd Verl'us.lipn.^Ies Vfs., ,^}(odvrdi' "^ i^pjjfldli^Ti 



lichter -AU^or»,. und das [prpcUenjde getrqffene ._*fnd Verrychpn Jes Vfs., ,^}(odvrdi ^s, j^tp^^ndÜ^h 

Hiliaifa dw ritttrMen DJ9lit^s- nebCl e\ntr.Ab- i.g?lu^*ft Ut. diffrs #uf *& aUwähiigM Rärftin^e 

, bÜdung ffioe« Grabmals, und-mahreren ppnfodl^n ,.pe? Söbreibth/l^s^ '^uWie .prfcbKj^Jika^ 

Vigpia(teo; -Ailfift uiwempiii edel'uHd jrDriJig aysge- ,,Handx Beförderung, Jes,Aj«enBjiiats«s linJ^W^ 

..ftfirt. Man y»aa -dahflrdi^ie kynöreicbeo .Teder- des Gef^hina^ki ^ Sctiyiih.öt berechnet« WertC.iu 

dein bp- Stande ' zu brif^en.' ' Der praktirch« Theil eolbjl 

graphje . die Crlautej:u9g!ab|^'e]a.iHid-Muft«fchrift|eD, Jiefich 

b. IH<9- ■ durcb Cof^rectbeit und Schöobeit ^icb vortbe^l^ 

WifTeos .vor fo .unzählige^ ^odera.YorlchnFten »»aü^of 

Parftiil- . nftd das Vordienft dex ,W(,.^ £Uie& wajirluhHei)* 

zii die- kenden ScVfeibietj,iialilei;s> (1er hier die BeCuJÜtejM- 

nTite): ' n^iz^wölfjährigea init den\ lebhaltel'tcn Eifer toiiff- 

U peni- fetiten FJeifses in'dierer ^uaTt dareelegt bafi be- 

mg der- währe^n.- Hsc. kann daher siren ScbiiUebrern uod 

:roTiilde> PriV^tarzieberp, wie K^jizIiUei^ Handbif^slehrlHi- 

«fchrai- , «en luuJ'C^iftenf^ dich jLttimßfiiehQMethpdp.aöil 

.tlvng 0ef Urahmabla und.darjipy deUen lu-riejit^ng „Sobreibbitc^c.al&yo^KügUc^.zweckinKsig mit dein 

'iSUOn'vbt^ XodteAfeyerXifrafrV^eiiie bt^ gegrUiiiietr);ei),Recbt empfahlen, wie den 3ucb djs 

fche Skizze feiqai: fae^rMcben ßcbwefter ümni^ uqd ..umL.(IieiVervtiIJlipni^;^vig.ränim(licber ScbaJUprUl* 

einen Blumeakraaz von 39 der ausgewäbltefic'n, auf ten des Jier%o^bni«is.ro bofib/wdiienteObercottfifio- 

feinenTod erfohteaenenGeWJobtei von mehreren der jfiuin ,z^ Q9t|i« yo,r.l<u(u^ ei:^t'dje(es Lelirbucbja 

. trvQlichften. unterer jetzigen lyrifchen Dichter nod , allea BerzggL üothaifchÄo .und Altenbarufcli^ 

Dichterinnen. ; ,; ' ' ,' ..S|:^^t7.uad.Lfadfä1^u)eq'ge£etz^cb wii£ctabriliat.> 
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X. AnVünctigungen nejuer Büche^.. 
Snffferijßtio'nt- Anzeige. 

, , -> Jofiekim Netitlttek^ 

, . Burger zu Colbcrg. 
Eiae iisbeaibfffoliraibnng, 
TOT ihm felbrt anfgczeicbntu 
Zum Druck geordott and heransgegeben , . 
Ton dem Verfarrcr der Orauqa' Mappe.' 
Mit Nettclbeck't Bildoiri. 



enii den ein deutfchet Herz berreTt, wäre der 
Name Nirttlbtek nicht zu Obren gekommeo ond werth 
^«Worden? Wer achtete nidit den Weckern Mann, 
deri in einer heillofen Zeit, wo fchier A1)H in Cch 
tfUd'. dem VAterranrle'rerzweifelie, den Olaubsn an 
lÜ)t telbn und an die gute Saobe feines Kftnigs nicht 
Üafgah, dwcb flede und Tbat die Schwachen ermu- 
Jhigte.nnd Feine BQrg«rpSicht , mit rtDndlicher Daran- 
fetzmig Telnej Lebern, erfüllte, wie Wenig« ? Mit 
Recbc gilt' Uli« diefer Name ah Inbe griff ron Bilrger- 
lugcnd nnd echtem Patriotisintf-t , von Ccklichtem Bie- 
d^rfinn imd mhEgeri lieb felbft bewufsiiar Thaikraft, 
■nd ift «s-itatlh , in nnferm «brenwertben Andenken 
for tz Dieben • 

Wer aber wollte nicht auch gern etfabren, fit 
und wodurch Nattlbeck diefcr Ktra-Mtnfek gt\*ordta? 
oiMwer es.nicbt am' lieblWi ans reitieio eignen Alqnde? 
X^ieFen Genufs bat er der deutfcben LeFewelt auf ein^r 
W*H* vorbereitM,. wodarch er für iie so einer nepen 
{«ItQcn Menk Würdigkeit wird. Der jetzt gjjahrißp, 
ai»ef- no^ üa foft ji>gmd1icfaer Kraft vnd iHunlerkeit 
blühende Greis ift nfttrlich f^it mehreren Jahren mit 
tät^r Sellfß'ßiogr^ifkit befchafiigt gewefen, worin er 
die denkwQrdigfren Ereigniffe, inFonderfaeit feines 
frfibern Seelebens, zu fa mm engetragen hat. Hier ift 
ei- ganz frftthfi. Er giebt Acb obne Hehl , wie er ift ; 
üntf ,retn Lebeh ift fo wunderbar reich ausgeFtettet 
voiuSchickral, und gifficht, bey den Fprecbendfien 
Mw^-limalehinnererGlaubw^rdigVeit, dennoch fo fehr 
elftem Romane, dafseii, indem es lucb die f)achii!>e 
jVeugier rergnügt, zugleich in des Mannes SuFsei^n 
Tbufll i»i>d Treiben, Wie in *inem vielfeitig gefch]if> 
F«neaOtaFe, den iniiem Mentcben wundervall and «r- 
freolieh xnnlckFpiegeK 

' Einzelne Proben diefer charakteririiFcben Lebent- 
lyereli^eibung lind nach imd nach in dea aPommer- 
:^. L.2. 1810. DrUter Band, 



fchan Provinzi 
Überall eine Fo I 
Kwejd etil igen ' 
gegen Feine Fi 
Ganze noch b( 
9,u laFFen, den 
IMD AusTtattunj 
beraen, Toeht 

Der , unterzeichnet« Heraaigeber, im «r. dietk 
Getcbift der filteiHlicban Bek*natmfchung *n »ifftrawlt 
und der es mit Liebe Qbernommen /hat, ift, nach Fei- 
ner individuellen Anficht, des Glatibens, daffanOri- 
ginalitit, Lebendigkeit, Abwecfarelung und ktirniger 
Kraft, neben der höchften EinFachbcit, in unFrer 
Sprac 
kaum 
des bi 
gersn 
trags 
dQrfn 
und l 
Fehes 
Kindl 
nen^ 
rs fei 
feinei 

I 
Fugnil 
dern, 

»en ( „ ___. ^^ 

ordneten Vortrag) es bey einer öffentlichan Ausftellunf 
notbwcndig erbcifclite, damit der volle Eindruck der 
Originaliiätdieres Wdrks in nichts verkOmmerr werde. 

Man bat es f&t das AngetnerfenFte gehalten, dieFt 
Lebe n sbe Fcfa reih im g auf dem Wege einer erÖfFtieteti 
Subfcription ins Publicum zu Fördern ; und alle und jede 
ecbt deutfcbe Manner und Frauen, die unFerm Nmtl. 
hiek verwandten Geiftes find, werden hiermit gezie- 
mend eingeladen, den angedeuteten Zweck dreier Her- 
ausgabe freundlich zu unterFtüt^en. 

Die KandfchriFt mScbie efwa 40 gedtuckleBogen 
Fallen, und foJl , mit das VerFaffers Fprecbend ahnli. 
ehem Biidniffe, all Tiielkupfar, ^verziert, zu Oftem 
i|ii in einem Faubern Druck und gefälligen Format 
auf «ngtifcbem Druckpapier erfcheinen. Man unter- 
ceicfanet darauf mit iscfrif Vt^ltr Suobf. CfauK Aooh 
wird eine Anzahl von Exemplaren auf Feinem Schr«ib> 
papier zu dem Sabtcriptionip»cifa von anttf ^Thultr 
R. (4) ^wSlf 
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nBÜfOnfiktn abgexegaa. äer fplura Ladenpreii abar 
{vrofvrn 4» Werk aberi>aupt in ima Bucbh^aäel 
kommt) nm ain I>ritt«l hfihe^ gefiallt werden. Dia 
Namen- dar scbtbu-eB Beffirdarar werden dam Werke 
TOrgedrnckt mid die fertigen Ezemplare bis Berlin 
«nd Leipzig Frey geliefert. 

Hiebt mir ib dar nnianeiobnei« HeraMgeber snr 
nninittal baren Annabme von Subforiptionen imd Be* 
ftailangen, die in portofreyen BricFen An ihn «io((e- 
hen, erbsitg, fondern auch alle 16lil. deutfche Bucb- 
bandluDgen und anderweitige geneigte Freunde und 
Beförderer dteTet Unternehmens werden errucbt, der- 

Sleictien Un terzeich nangen bey fi^ zu er&fFnen und 
ie Namen -Liften an ihn einzurenllen. Den geflUigen 
Gammlern von Subfcribenten wird das zebi^le Exemplar 
. £)■ ein unentgeldliches, öder ein Rabalt von xabn Pro- 
ecnt an den Subtcriptioni-Geldem zugeGcbert. Die 
Unterzelobnaag bleibfoffen bis zur ErfchMnung dos 
Werks, doch wird eine frühzeitige Mitiheilong der 
Ijben gewanTobt, um defto fieherer flbar die eriader- 
ücbe Stlrk« der Auflagen zu verfQgen. 
Treptow an der Rega in Pommern, 
im September igio. 

y. C. L. Hahn, K. Suparlnteni^ent. 

Die titaft - CaMMßiom aberniount die,.ReDger- 
Icbc Buchhandlung in Halle. 



dieilt fOr die GetcIiicbM der erftan Reclulebre n Bo- 
]ogna , tbeils fftr die kritifobe Bericbtigong und Erfctt- 
rung des Textes der Jußim<aAjfikn JteokubDeiier . de- 
ren Wertb durch dieMgere, »ielfach eingeftreutKi An- 
merkungen des gelehrten Herrn Herau^bara badto- 
ttmä arböbi worden ift. 



zu Frank- 
i etle Bacb. 

/f«, mit Be- 
_ nd den^rcke 
InduCtrTe, von Pritdrkk Ledtng Gtliltr. iftea 
Heft 5 gr. und stai Heft is gr. 

Dem Pubricummurs jedoch hierbei bekannt ge- 
macht werden, dafs das iTte Heft berattl feit Ofiern 
die Preffe verlafTen hatte, aber wegen mancherley 
Hinderniffen erft jetzt mit dem iten zugleich auigegc- 
ban werden kenn« 



In allen Bncbbandinngen ift n bekomBen : 
Prakiifehet Hilfthmtk 
für 
St»4t- m m d Lamdprtitfwr 
bty alltn 
Kamztl- m»i Alraritfekä/ttm. 
In extemporirbaren EntwBrfe» Aber alle feft-, leia- 
und feyeriigliche Evangelien ond Epiftela 
. und aber freye Ttete. 

ifter und ater Band. ft. f. 
tefpcig, bey Gerberd Fleifcber, itio. 
Preis * RtbTr: lÖgr. ■ 
DiefesHalfsbucb darfte Seh den Herren Prediftm 
in Stidien und auf dem Lande ,. bauptläcblicb dmb 
den dreifachen Orund, empfehlen: 

i) Weil «s Uateeialien zu allen Amtnerrichl engen 

entl^t, die nur immer vorkommen kSnnen* 
a) Weil ea die wJohtigften Wahrheiten der Gla» 
bens-, Sitten- und Klugbeiulebre , in dar lacb- 
reichTten KSrze, popuUr und enfprechand fSr 
Stadt- und Lendgemeinden , wie es der Geüt 
und das Bedi^fni» der Zeit fodert, abhandelt. 
- )) Weil atle EntwOrfe fo gameinfafslick ditpooiit 
find, und eine fo letcbte Ueberfidit gaivlbm, 
dafs fie- mit lieoht eztemporirbar genannt w«> 
den kflnnen, nnd im Drange der GeCchifie jewi 
Amuarbeit ungemein erleichtern. 



f^aeariu* ewa IFtnck. 
Bey C H- F. Hart mann ib Leipzig TTt fo eben 
erfobienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Mapßer Vaemrims jmmtu JKrii nmicini la Anglii 
frefiffoTj ex amalium monamemit tt ojitrt aecuratt 
dt/eripte illußratui j»ru romati im Bononitnjii fcho- 
tat initiii Jhrtuncim illuftrans, fiudii* C. F. C. frintk, 
Prof. Li p Senf. 

Charta impreff i Rtblr. 
Charta fcript. i Rthlr. id gr. 
Vanriut^ auf der ReehtsfchuTe zu Bologna gebil- 
det', war der erfte, der das rfimtfcbe Recht in Eng- 
land lehrte. Sein hier «im nftem Mal» htfekritbnu und 
^aoSrdiffu fVtrk «ntliUt daher teitktigt vad «OM Data, 



Bey A. G, Liebeskind in Leipzig ift zd be- 

t>o« Valtntiiii, General Freyberr, Abbandlong Sbar 
den kleinen Krieg nnd Ober den 0«braari> der 
leichten Truppen, mit RBcklicht auf den frn- 
zSQfchen Krie^, Vitrtt ganz omgaarbeitet« und 
vermehrte Ausgabe. Blit ij Planen. Preis jRiUr. 
H gr. 

Auch anter dem Titel: 
•M VaUntimi, General Freyberr, .die Lehre tob 
Krieg. Erßtr Tbeil.. Der kleiaa Krieg und ü» 
GeEechutebre. f^trte ganz umgeänderte und ver- 
mehrte Ausgabe. Mit 13 Fluten. Preis ) BAlr, 
• I» gr. 

Seit 10 Jahren ift diefem Werk« der Beylell vm 
einer ausgezeichneten Klaffe von Lefem gezollt, ja 
es ift fogsr bey höhn-en militlrifchen Lehranftalts 
als Lehrbuch gebraucht worden. Diefr gab demHenm 
VerfafCarYtreidairuiigt die^ neiit Antgabe von ikboa 
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mit dem *grS&Mn^A4fu amc«tr)M4tai> Oi«.,wftteac-. ' War 

lichsn Verinderungeix <l«r Ttktik ^ wolcbe ^e n^ne- wird 

venZeitet-fignilTs berbeygiifahrt faabwit nachten ein» rung 

glDzIicbe Um&ndaranK dei Kapitell von dein Verbal- und ^ 

tan ia Actionen, oder vielnebr der GeFacbtiIvbre, bund 

nAlbig, fo wia ein guiz muei Kapitel über Streifzügc aufga 

IrinzugefBgt werden mufciff, ein Kapitel, worüber arft lern 



die 



len hat. ' Letz- 



Zair Hcfarige Anfichten'ge^^ii 
itt a]b cfn gam iwoer ThatTJai'^Vi 
dia'fiemaidiapgen Qbar Volktfcriege, welebe in der 
Einleitung enthalten Cod. Sonadb ift et rin prikti- 
lobei Bacb^.au*' dena^oMin larasa hano« wie et im 
Kriege zbgfiit, und dai die Summe aller erwanfcbiaa 
Eigeofcbaften des Kriegsmannei angiebt, nützlich alfa 
£ar)ed«n) der fortwahraad ^«s&tiegibandwerlt treibt,' 
oder nur dann, wann daa ValeirlUMl /einea AtifKi ha- 
darf. Du Kapitel yen den Streif^gcD enthält zu^ 
gleich die Harnaanung idar VcraienfiB »Iter und nauar 
Partayglnser, Ton Emmeiicb p. f, w. bil auF Wallmo- 
den, Schill, Marwitz, Colätnb, Czernitfcheff und an* 
dam. Der zwtute Tbaii des Werke, «vel^r die Lehre 
vom faaheren K^irg eathalteil Wircr, foll limerbalb «!• 
nicar Monat» «rfcbeinen. ' ' - 



B«y C H. Reclam in.Lei.pxig ift errohi«n«a 
wcai für t Rthlr. t gr^ zu haben : 

Dr. Q. B. Wintr, Prof. darTfaeol. in Leipzig, Hand. 

' bttcb der theo). Literatur,' hauptflchl. dei pr«-^ 

teftant. Deutlchlandi , nebTt kurzen biograpb. 
ttetizen aber die (heolog. Scbriftftaller. iSsi. 
aa Bogen. 8. 

' DieCet Werk liefert In einer Tehr einFaohen und 
leicht zu überfebendqR Anordnung und nach der forg* 
faltigftaa Atuvtahl ein Verzaichnifs aller wabrhalt 
brauchbaren iltero fowobl als neuern Schriften rede« 
theoL Pacht mit genauer Angabe der Verleger und det 
I^ei^H-aUiBt , und fügt inNameDcegiFter Notizen Über 
Amt, Geburti- und Todetjalir der an^fahrten Scbrift- 
ftAllar bej. Koch Verlauf einiger Zeit wird ein Naflti 
tra^ euigegeben und damit auch fOr die Folge forige- 
fahren wprdan. < 



düfta 
lathi 
Halt 



Htrgttitu, Tier Oalaganhwtt-Predigtea, i)lt«)tbh: 

: jäne Goft-,, ei - - - ^^^^^ ^^^^ 

eine Anzugt-T 

Schaufptelei De aufpiel in 

5 Acten, nach ;er. Sing- 

rpiel iaaAbth . g. Geh. 

*^ F- 

Ipi Vtelage der jGabhardt'Ichen BuchMidlun- 



So eben erfcbien in Brandenbnrfi bey Wie- 

f ike und ift in alten B uch band] un gen zu habfcn: 

GrimaiV ond Diitrt^r Correfpondenz , von 1759 

bia 1790, an nnen regierenden FBrfieh Deutfidi« 

lends geriobut. XIV n, 4(4 S. gr. 8. Pr. b Htbh-. 

Ein« harrTich« Gallerie merkwürdiger Menfchen 
und Ericheinungen, von Meil^erhand gez'^iobriat; 
Friednch, Katharina, Franklin, Voltaire, KouITeau, 
Diderot, Montetquico, Buffon, Dalembert, Galiani, 
Piron, Gluck, Macart, Sacchini, Oretry, Vemet, 
BcTRchvrdan, Garricki Oarltn, Veftrit, MontgolRer, 
Eon, Necker, Mirabean, die eirwne Motk«, Itfeamer 
Xuniiit fiiam Vorgtaigeni, dcxCoiiTiilfioDami u.'-f w." 



In meinem VerUga find folgende neue Bücher er* 

fchicnen, und in allen Buchbandlungen zn ba* 

ben: 

i4HairtoK*f LiedeVt ana dem Griecfa. QÜerretzt, nebft 

einer Abhandlung übfr deffen Lehen und Dicht- 

' kunfi;" vdiv,5^4.f>.i5*g«». ' attiVerb. Auflag«. 8. 

i|so. ■ 16 gr. ' ■" - ■ 

Ckifb'r Cato dar Aeltera, odar Abhandlung tom'Grel-' 
' Xetialter, lateitiiFch und dentfcb, xöm PmT. Etitk, Fr. 
Chr. Otrtel. «. 1 gi 6. g gr. 
- Daffelbe lateinifch. g. igio. 9 gr. 
"" ~ DalTelb« deutfch. |< igiOi 4gr. 

Fahtr't, 



Sit'' 



A. Ii. ^ Tfum. -304. - 

Fflt-lCateiihuRieneii und' 
gaW; |.;i|io. 6 in ■ 
eatb'altend diebeiü^a 
liuiiie iil dlo faiblircbeii, 
rung dar CbriCtliclicn 
^e, (Qt 'Schulen, f. 

ffjBc^'ftiAum :iiiciin«n, 
rcunde: .toit 13 R^pfcr>. 
et I Rthlr. 8 gr. ' '" 
le BUtter, 'ut meinar 
iRlUr. 
1 AilÄieliubiieh. ßr. %■ 

nOher ^ie Sonn- wid 
er a. jV^^«'* ^'- '• 



Avtbftob. .4«n,i.Aagaft i|lo. 



w.o« 0«{r«rt. 



Bmtsmtr, F/i.^ 

^i-ftvvttiQm*t Li«««'«««, i' 

eratur Tagt voa 
1 d*«ril^ Stibrirt 
Mnef |khilolo> 

MK«y B«rchir- 

Di« -Sebrtfi zer-' 
Stdlea io da», 
ar-gegaii'unafi- 
icbg«brai^b du 

rorzflgtidt . wr- 
1^1^ ,ift>.Tfr*eidig\ und iPt^idg erlflar» oder imer. 
pu9gir,tt «1* epifjudirt wordeii; dia Ea]*ad«tioilen «ber 
etnpfehlfii Ccb meiftdurdi riobtige* lu^k^es Oefühl 
uoa e'^no geyvifTe Leichtigbeit. . bellen erlaubt jQch 
5«r VerfaXfar eine harte A^urseruog über frenide Er- 
lÜtrungen (M|er Conjecturea^ meirtenc \lt er «rnft 
oder hetcbaiden, und feine Urfheile lind nich^^ ijrie 
man-üe-jetzt häufig namemlicb . bejr deutfchen, ins^ 
tiära^tUra jüngeren Philologen, findet, abfprac^'en^.' 



Falgendci find die in meinem Verlag im tauf« 
des Jatiräs iS>o erfcbieneneii neuen Werke nad 
ZeitfchriFten : 
Ara«rZ«nni|. ^«(»«rrjahrg. i|JO. gr.4. |F1. ijKi:. 



!«ra««r c*tttn%, Äiew« 
oder ♦dtlifr. affgr. 



BaichßüAt -aüi dep Ruinen rneines tebent. Von 

^C.H. ''(. Gehaftet 1 FI. o3. i RihJr.' g gr' 

Chrjßjitor GotL Ermunteruagen zur Tugend upd.Qotti 
^ligketi. Zmiiftir Jahrg. Herausgegeben von //. 
Triumtir Viitk. gr. |. 3 FI. od. a Rthlr,' 



NOVEMBEK rgao. ^' 

Bfktiitrwigtii. Her mi g^twii Vwi fr- 2^Ut.' Ztt»' 

' rw JahrgiiJio'. g Fl'.- ijUr. od. 4 RtWf.iO p. ■ 

Itäffi'^, $., die SienenWusfaaltung und Bienenpficg«,' 

nach eigenen Erfahrungen. Nebft einem,^ii;blrig: 

Ton J. Rifßtin. gr. g. 36 Kr. od. 10 gr. 
Scktotntrboti, der aufriichtige und wohlerfabEne. 171» 

Jahrg.. ig>9.. 4. 1 Fl.'^fKr. od. i.Ktblr^ 16 ff. , 
&ifitm\ J.y.^ diqSta«Hi- National -.BiUlwig. . Verfatk 

.^bftr 4ii* ^fo« 2ur jßi)licb«sn und getflägia V«r-> 

loUkqnunaung dea Volks, 

,1 . 'lAnoh aibter cl«m TTkel;. ..< 
Di« Natifflnal.OwkoDomio. Ster Bd. gi% |. s FI. oim 
. I RiblrL.« gr. . 

^nkkfi ». , die Prtmeffinhen. a Theitfe. WMiIfcBa 
' Aotgabe. «. < ^ 'PI. 'w*/ « Rlhlr. ' 

' fl^Bift Parier i Fl; tj Kr. od. 5 RlfclK Vj (|r. 

Ordln. Papier j FK jo Kr. od. 3 Rtblr. 16 gr. 
tolliTy 7. //., Gotth^lä, der wacker« Seclforgir «iE 

dem Land«, pr. g.' , a Fl. od. i R'thlr^ |^^. , 

Z/ewH«, H., Ueberheferungfsi.. sur jQ«fo})i9)iHi lülili 

rer Zeit, yitrttr Jahrg. igaej: gr. 4. it FI. «der 

7 Rthlr. •- 

T" ~ yW> ^T'''^'.'^ dentüphep Vol^a iqi-Aiifarig* Jei 

neunzefamen' Jehrhuodertt. |. t H. u ^. cdR 

I Jlthlr. . , 
— -^' d«r bZiferlfcben Gefdiiehten trfits vnA P««^ 

Öu6h. Ziittftt Torbelferte AuFI.. p-. |j . ■ , 
', '.(Ift unfer ijit Prefte, (i^d wird.Enda.deaiabtt 
errcbainen. ) 

H. R. Sauerllnder in Aaraa. 

U. Verpiifchte AnzeigCD. 
m4r1rhtfttr äü Gymnaßtn dir Pft^ß/fhtn Mtmardm, 
. Um Irrungen und Bedenhlichkeiten ^Tcmeirfan, 
fo wie mehr*.re Anfrafjen auf einmal zu- heamworttn, 
zeige ifb den ohen.gcninmen Gjmnaüeb an, data ^ 
nen, nnd nur ih^eni die ganfiig« Bedingtmg tos: 

Kraft't dnnftk-laitinifchtm Liitkn, 
in Partieenauf 3 Exemp l a r e det 4te frey zu erbalrea 
(Prfin.. Pr«it 4 Rthlr. .g gr. Sächf. oderj^eio beer foru»- 
f**y kinzurenden), wie ihnen Tel Ijrgef durch Circul/r; 
rchreibeti und öffentliche Empfehlungen der Ob«W 
fiftorien. wegen Einfübrunfr und -PrleumefantcnraCitn. 
Jung .aof Anordnung des Hohen Minifteriumt bekavot 
gtfmMltt *r«rdiin ift , l#iit meinem dem Hohen BioiTte. 
rium geleirteteo Verrprechen, noch bU Ende diefe« 
Jahres gewährt wird. Der Beyfall und Deblt dWe* 
einzigen Werki if^'aiifierordent^ich, Berlin bat itttar 
400 E]cemj|l. gcbrancb't, in Partieen *a go bis 100. 
.Ernft .KI«i'n, 
- Ruob. und Runfthindler in AIerf»b<irf 
uod Leipzig. 



.T^i xn 



M p N AT S R E,GJ ß X E R 

H O VE M B E R i $ a e. . 



■'.11* 



I. 



▼«rtsiciWß, a« in der illgwi; iUt Zrft »da im ErgaaimjgillJtora 



iS^*«"?* "■ *""''" '"f **•'• ■>'»■ ■ •• •» 

ADtn. tB. III, 967. i 

A1U1.IM ,,M,f,„,„ (,idigi„ p„ et C«,nrW). 

. -C. i. A. Mittermaier ■. C. W. &imail7SeF. s o. 3r 



Trfp 



». ^ufftiAtrg, iat.^ die BartboloaBiBf-NMht. 
»00, £49. , , 

Trfp. joo, 649, . : 

— ^-7 ;4ifl $j[^|d^4«r. Trfp. 100,641.. 
». 

_L _. ,.''■*'' ?^^ AiiwBifimg «an QabrtB. 

•b« dw ialia4i F>ctoh4Mi od. detlogM. Ul. M<iofM. 

als Ergänz, Mittel dci Brotkonu — — Mit VonT 

•«iriy:X.i»«i^WA*. Eß. i><H 1005. ,. V*""' 
Beyträg«, Kieler. irBd. 309. Mj. 
.ffrjiM./J.'Wjt flM bakaftcrlke SkoieiBdretBinn Hi- 

tiori«, «d. 0«C|h. d. Uokftft. Schiri eiorichioD»; 
_ »7». 449- - . • 

»TP»«-, i. A. P,, TafelB Mr Erlei«hteritt^ in Recl£ 

aiapg«!! br-dwi «lUeB. Ocbraudi einjiericbtet i— 

EB. IM, ioj6. ° - 

mu>/a, A., ' B«f rmairaimnlang fowab] cur allgeiii, 

Alg«br« «1« auob zur OiFferenzial- u. IntacraWcb- 

nang _ h«rMUg.-»on J.O. C. JU^tmtUtr. 1 ■..„ 
■ Xn. EB> Ist, iotj. 

c. ■ ■ 

C^^k. all^eai.. d^ jUa Jubel. Ftyerd« dem. 
£^a «vangsl. Kirch« im J. 1117 _ heranM: von 
Ch. &Arei»w , V, K. Fetttodttr a. W. HamMÜigM. ir 

_ n. fta Sdi 1« Ablh. EB. iji, 1041. 
( Ch., L Aaaala prataCttntu. 

£. 
.. 1. A. , VMfneh abur dk. daatloh. Svaany. 
mik, fortgatem ~ pc bla nr Tb. L J. O. £. JU^x, 
^UTAwaadte W(btw. ir — 5r Bd. 
th»Hm, Jobn, C iha AaMtioaa nactioal lUcordw. 
r iiia w ii^ nr.W., diaSkMM-PaÜMrhi Baüabnag 
•nf das Zwack d« Staatt a. (aiaa BahOrdaa. ayj, 

. ...* 'ä 
•■f^, Cinllaa da tamo««, Mk. v^JIriaCi, ftna« 
.«i*bt. Bmii. I TWaT«. "I, JI4. 






.^Pairopi^itfm 
prior, P. I. 



»««. «7.. 



9. H»l, 
HalittJn, 

TOB " 



daBornm ex jtluCeii Paufiaao atque Uantanfeliaaa 
PatropoU _ igi, j,y. 
F«eW/, C. H., Bejirlgis xm Huhanmedaa. MüitY^ 
ktiBdtrnuSt. PetirAurg, an« Fflmg'i K^inat. as& 
JJ7. ' "•'^ 

. , .^■■/ ■' G. . 

^l!'t^'' T *• ? • ^«P^-taBkaftarlke teere': Meörf." 

tfe» fomJäentaVaerd, od. vannbl. Werib'der Laa. 

kaft. CAiirf. , i75; 44:. " . *"'?^^*^ 

ffMj/er, J. C.,'f: Arohi» f. d. -■njjfti °Tirii '" 

♦; GörtfcgA, t. F. G., Friedr.T|HirU-eb«a a. fifc 

Naohlaft. 17Ö, ^«1. J^ ' " ■ .1 

Gottfckath, C. A;, felecta diiceptatlonaia foraflftam 
«»pitj. Tom. II. ER I,». 974. ^^~ 

örflmrt*;^J. Jak.,^ aeaa u. genaue ceoffraphl ftgitr^ 
hUtor. Dat^ftellurigeB'vbe der Infel u. dämFBrfuaUi. 
ßiigea. 1 u. at Tb. «79, ^i, ■ ' ■' 

H. 
B.J. F.. r H. f&//M. 

"fcMcbtl: Darftcllnnf "deii tattmM 
i Mittelalter. Atu cfem ^|^.>»ack 
t voB B. J. F. V. Halm.- ir^Bd; tfU 

itardf, 3., SpSrgnaaale— od. Fragen; betr. dleEa^ 
ffifarung det boiderfeitig«! ITnraariohii ia Dkaa- 
mark. Dia. 175, 449. '.V. 

MÜ, Tb., Aogelika od. dcrToohtw Ojfw. Dramai 
KR H4, 99t. V • ( 

f'"*'u»9^) W., J^ dlgaai. Cbroaik dar jtaa Jabal^ 

■' feyer^- '■■,-■ ■'** 

§iw/i, Dav. , Salomoa Landau ; aaui ^kankMiUld 
aaeh dam Leben augemalb EB. t]i, tof 1. 

Hoekm^ Dr., L MMbifffTt Biographie. 

Att^cftar, K., [yrtemat.Ueber£obt4aa4aati;A|BSft> 
BwinaB a. dei Wortemb. StrafprocaOW. ^^4^4. 
,' ■./. . ", T'M 

Jahrtmah, yaatiaib.V t J.>D.TQw. «iiwhgii> ^.j;i 1 

JUt^af, F. A., (UatSBb* AlurthOm«' Bit Scholas. 

at9» j<ti. '* > 

M^üir, Tk. Pk. Ol., MoainuMwin dhMlagUf 4"- 

wiaiHW dog a ia t iBta. a||* yjs« 






Kayfor, O. IL, die <f«roli)c1ita dH dantTohea Volkt 
im karzan Grundriff« eaz«icbii«t. )o], 67f. m 
XUfewatter^ 3. G. C, I. Ä. Burja. 
Kircbc, Schul« ji. Haut. i|i, jit. , '. •• *■ 

Xmmfft J- C, die Herbft-, Wiatar- n. Frahllngi« 

tert — EB. iiä, ido7' 
Kock, 3. A*i HerrmaiiDi det trotniatn Schäfers Er» 
fcb^nungen zi\. Frankenthalj^ od- Gründuns dt^ 

geiu>«i4«a^'«14' ■ ■ ' ^ ■'■-' ■-■" ■■ ■ "' ■" 

KöTDer'i , K. Tk , Lehestbefchr^ib. u. Todteafeyer ^ 



»Jahrg. £B. 119, io}0> 



dat Jt ttij- 



It.T:, 



obacDracV, oboe CiDjB 
■'werdeii kana.' »?7, 4ÄJ. 



warbtvarhiltnillc det bargart, Leben — EB, tih 
vioi). 



Aecordet 



tbfl Amerioan medioal, 



i-aagt-dor^tiV^-^ C/^i gameijirarir^ durcbaai -auf Erfab^. 



ttWaBJiti^, 

iok^OTyAop- 



nftfat 
igrapfi. Denk- 

Doft;. nebtt 1^ 
■ i5*>Sj,-67s!- 
H verieihuDg, wie 1^ 
'o.' Sicbadcn aiugeiifbrt 



oondncted b; I*. 
l«Wp!ita;-Vii);L 
and II. cood. b; John Ettrlt. Vol. 111. Nr. 1. 1. 
! »9'. JSS- 

Jleport,, ,the taeona «anuaKr oF fhf irnnMtli l)f.ilil> 
' Soetbiy MrUMT^MAttf^ion of'tiBuiierllmIo Om^wj 
oF'New-TorkrtecejKed D«cbr. 39. i|i$. anfiB*. 
port 10 iba managers — — ' preieaüd Dacbr. 
1819. igo, 494. 
£«qU</^, F..ft.,t4Mldi^lI«fcbiddk.-M9t'ä4,- 
iigaiid,ä» Moittm»yVt^ J.-4it Couat mm-mmonn. 
£6. 111,96«. 

•V ■^'■" -'-^ ■*■' ■ .■■'.:' 



iWi', O., Spai) for de« eBOBywa Bed: ■odr'SiJfM 
iOr den nngan. Bam-tbetter, der Harj^r't Fragen h, 
den beiderfeit. Unierricbt in-DtaaneA gahifllf^ 

.,aitih«. ihl'w-" ,' -.■ ' • ' 

Scbildemng von Kopcobagen , f. S. Saldiit, • ■ ' 
S t lm ihif n§rti%tl% 4ia> fti t*d» Jn «gr*. BaJarii. it^V 

StaauverfaCfuDstracbt. ago, säf"' 
&Ami<^^ J. Et.diw, G«[ohiAt*-dw<«teCr'Rdi«f 

tbiims HcITeti. irBd. KB. isi, 961. 

die >^nfii«it9 Vaih^lPtH« dar «Mlükutt WllU 



H 



hreiber , 
feyer 



iÜM^i X <£• E't Ünqrenrandt^ W11I«MK| Wr Errtn«. 

, 4tr _^rrhardi- Synonymik, ir bi> i|H|^^U .(/» 
^ _. Aacby.sJt A. fierAiw^f Var^di e>4 
Srnonymiit. jr bii i ir Tb. joo, 
Jifitirtfrfr-- ]•> D- 0.( teätieinbergU'ciies iahnbaaH 

MUttrmaier, 0717 A., T. An 



f. d. ci«ili/f. Pra^ 
•«-ftT:def,a«n«vie.deiitIch¥brirgeel.J*aceffs;inVl» »„ „„ „ inu, 

gleicbung mitdem preuÄ.n. franz. Qg^T^^hisa— ^3!/<l K.' 'U« 

Malter^ eh., München unter König nlaXwJöfe|4l L 
( :lÄdlrar»Tb. ilP- »>*,»Pi?.- . ... I .-■ 



&|b(JejVztf, C«W.^,.f.At<miXifb «ünliit'Praii. r 
£kaA>Mfr«'f ScbwrpieJu^Tflp |o^,4i«ar. J^/i^Jfaiir. 
' fo/V u. Abrab Fo/V. t — jr Bd. i|i. j^, , - 

StildHi, S., nrfft«Skrlt)«n#iif<Ki4bep)Mi*a,»4.'a«t 
..J't«,SohUdfrivig:MB(K9pMll;)g«a< Ur^}4h^. s|tft 

S*iJI"., C t. , FwmWmn» af defl,Balh- L^i(iaf4» 
; UBcI^viisninf[inielhad« öd. Darttallung d. ibJii^d. 
»*glRI"r«wg«»^iUem<;tuwt. «75, 449. j: 

ffurm, K. Ch. G., die Viehrfiffen ayf eisigen ^• 
Hrzgl. Sachf. Weimar. Kamtnergüterit nach drHf 
'illuminirf. it'H* EB. >i'^-{|l9-' ,. " 
^ leeo ÜB. ^TeL^tienskiäle iji'jt J!7' 



T.^ 



.L— .. _i. gen reiner Scbulreden 



ÜB«/ ,. . . . . 

j^'eu&ieben ü. mit ein: 
antg. von Dr. Hock*. ES. ijo, lO]]. 



■ ■ •"■" ■ ( ' - . ■» ueoeraie cmcniuiig i 

m.Fiagmi, 3.. Ornndfatze daa allgem. B tJJUuwtl l ii e- far dat Kgr. Hanai 
- W>l*^i«V'4i«i««iP«tf rilM .^tÄiri^'«.' «PMS«. ^T^Mbdlk'^A^Ip» 



TU TidiFordri», od.' X«» ^Ski^lieiV H«P"**' 

heraaig. von einer GeFeljrcI). ~^f- <• 19^1' <^i^ . 
Troll, J. Conr,, Rede bej der Feyer uDfert «W 
- 7 '9VbUMttt - jpoAJfr MMb^an-td W»t^«feA''iM 

.i'Lu-ii ..A.--. ...f.'.r'ui ».it 11 — •*-'*- ^''' ■■■' 

.■.!-- H - '^'.i . • V*.mA o-'i ' ."' ■ ■■ 
U.IM«Mk lfcll»» » ii ' t |«' w<^ «H**"» !!» ■ ! ■■ * ■* 

Ueb«r di« Emehtmig tinir %MI«i Tilgi»ig>.#>U 
(ar du Kgr. Hai»i>T.i^ tST ei»«» Vtud»* 



;i .«- 



'•i-r« 



»^•'! 



r.ar. 



'^V, J^ Hl, H, u. A. , t i*flV/¥««V Sci^ou/pwl^, ' I 

j ■' -1 -: ■ ■■, -a, ,: . i.' . ; ..>, »l\ 

rt'O ■ ii" .'>-■"-- ^i , .«.■ -,, , .^.j 

^ws^. *" " ^V " lÄiit r j.iiiiiin 

j,^iiBi.;5.M5l • • , yaHX ...- oi 

,«Wl«n, •i«lnJi.Z«M)i. Zur8r«i.d„™,.,J«l 
1 ...%l>ii.: lW««.J«,iR,»»liB,»pri,K!ip„»j EÄTu*. 

..W.«». 1 . ! ,.,1.1 ,„i ,i„\V r. .,„,: iJ"';^ ; 
.1. •!.--■: t-,: , -I :j ,;'7, V»,: J-; l... , , . 1-, .y .,(, 

.1 " ■ .■*'«'SlU»B»fjtl)«li««iBeiglM,Sl*«»<«-ift j>,*..i , t. ; -..,,* .,i.. ,- . 

''*'■'..;, ■ ■'■- --r ■■■-■■-■ ':-."' ■-■,■■'7' — ,.,.,..ii ,„,..„ 

.J7 1..I „„.•:.,,,;.. ,:,|.„., , ,j-i , ,t^ ... .r,i ,U. .^.»', ,.....!•:,■„, .,-1 .J^. 

.■.,.;„-,l1 ,., J, ,l,i,/; .V',-, 'J'i V.»,./l .,) 
:i Kl.c, I |.'.;IW!i«hlufsi4«^MinircIlM 

u. B„i,. .,.. ^ .^4« i.B-5; 5J,„77 

TodesfSli.. Hl lS^ u°oJ'r™j"V"°"«*i- "•"■'"«'""•• 

B ,r 1 ■ »T I .„--ililj;?"™'! "-Oxford wieder zurflok. wird di* p^ 

ta Ufj .k " °"'ä" >9S. 447- E/<,«.™o-.r Forrebongenj, Druck ker.:..., nlher, Ä'«hi 

m Heidelberg .!«, ,41. G.W«» in Freyberg^,, J«''- Joa^Ä i««"-, D.okmd » E„"b.„ «J * 

^JÄe» „,, «„ ,S,«-rm,™ i, S.ookhoU» ■„, 6.5. '"S pi^^l^l! M.„ B.fcfcreib. d.fl .,,,«, 

foe S,*^T; "^"' '° S=l>n.lk.lden joi, •« «■"'•t«"- f'""«»"'' i. Hell., n,„ En.d.ok™ 

«„. Z,/,., „ Goldb.rj ,„ Meklenb. .,«, ,4,. geü u. B.ob.oktung.c ,„ o.rft.J': .I,k„„ . "™- 

„ . , Verrookei. j,«, 6.1. *««/«•, i„ R™ erbelten- Er' 

UBi.erlili.,„. Ak.d. ,.. „d. gd. Anftriten. 1""''°"'' "" »'"''„'•l"' ä" Copemi„.„ir„he %. 

in 

Veraeichnifs der literarircheo und artifrirchen Anzeigen. 
A.l«..dig,u.g.„ ,.. AMore... A-kOndigunge. ,„n Bück, .„d K..fthl„dl.n,. 

b.r.k^rÄpl tfs'^trk^.:^ .„,^-"'^^;:i'"k'i«i- -^- ■»..»-. 

l.rfcl«ib.,I.«dl...«TV.JIt. '■"™* ''■'"• ''"*'••*'» '•«i«*« «»4. ««J. .J7,«.S. 



rt.y ULeipzir i&ri Sfy. 
)04,'6'^4 fUifikmanii ia 
m ia Aaibaeb 104, 6g6. 
4, <«t. Ouaifck in L^ 
obb. in BMib«rg~i^. 1P&>^-^ 

McUm« SI7,' ^i«^■,'^^'' 

•»7, ««li l*Wi -Boälh. 
I In Hof 197. i)0- CnU- 



t«4, M«. «<)■/•'' 
lik C««i| 

<•<. b> 

«17. M4- 

Motel 
T«).««k- 

jl>4,IS|i. 
Barlin «I 

i*.4|r«r 

QIJMbing S94..49t' 
<,0. «fM/at« Ulli 
»•Ml» «(7) i4(« 



' in Erfurt t%f, J4J. Xltim'i, 
■ tli 50)- •94* 
• tr. 54** L«a- 
•J7t <»»• !*»• 

n Abo 197, 6)0- 
rtr. f!*«- • ''^*»'»' 

I H«1I« A97, «90. 
■iWltrftr, *hlflbW- Mi 

ffekOpp^. Bnabb. j^'JBotIw «ir» 



Terpiifcht« Ajiselg««. 
Aastlaa t4d Bfläit'ra ia PriakAirt m-'M. tm 
ürilMCP ai^ezeifit, AusfeUnog dart. bia smn 41« 
Daobr< 197, 6)t. ~- von B&cbern xa Strattbot«/ ; 
£n»in«ricA'li]ii« ]0i| (64. — TOD Büchern in Strau* 
bürg, Ton Legrault aogezeltt *9;rt Sl>- BMüteri Oh- 
iBnttMiwLiatafM^inaWWeMa-s«^, fi|>. - CafW 
in Prag, die 7aW|«Hrift: Ke/>ftw wird Galt AbEm I 
dMof'lahrs nidkimlur aach Jabrglngaa, toadora a«a , 
Abänqaoiwku bertcboat, UrfMho inaCar Ablndanui ^ 

d« Kart« darHeilqnaUaaDeutCofalaadi u. darScfcvü'^ 
*47t ti*' iy^>AMi/)'«i*'«49o«gi>afi< wird, barvtii Aar- I 
Tatzt, nichftani in Wian im Dmdc «rrcbaiaM im I 
6)i> Gi^arf in Aaybacb, baj ifam SD babandePraa» 
«tfAa B.'UalfitdM Bfiohar, bal. aai l^fek'ma hlaM> 
lall. Bibliodiek 194« <o|. JUaia'r ia Marlabnrf i. 
Laipzig Naobrioht w dU'Ojnamaüandar Pr«Bb.li»t 
parohie , Krrft"! d ai H f A • lataia. Laaio»a batr. ]a(( ' 
6g|. XioniNw io Laipaig, Nadurag sn NaaaWto 
' MtL WkaraMMWlopAdl* all, 504* Läate-ii- 
dafir. ■ Compt. iBWnmar^ bty ihn ar(ahi«aaMa ■•& 
ainar Samml. dw Abbild, to* aaatoa. PradpanMii 
okirurg. InftroMiantwi — foii M4. Mmtfitt Cnft ■• 
Frifdr. , wolln dia ihaan rata ihroB Vau» M— rlA* 



bwrg.DTacdutwg aar NMMiaUabaa Bviit. ^ 
ojopM^ 1 1 1^ «04. Rmmmft sa Halt« Vmmüdank im 
«»a j)im.jnfartigtaa anataai. b. ohifwf, liftMMi^ 
iF<f^47.£iP{2Al>l« iwC »^> «|l. 



*^' 






J^ 



j.Oqp,ein,l>er 1^20. 



LK«'j'>'(f«(W'zwiMmf dem romMet»«»' WBwrteM ui 
IM HHe m ^fs«"fclii#t 'ZU fern Tijh^at,' aJj> dl 



"^'.IaT;'"^.'"'*^--^**^''?^-' "'*i ''.'' ■'." 

MiwtjjHit wahrß-gireb. Sf^ Chri/lü. Ans des 

.' '. 4i8»'<)u :i7'! :; .■.:.; ^.:. ^! -- ■ .' ,1. 1 -,.■ ." -,: 

r JerVk diefer Schrift-^ feM '«i!rentIieHet''Name 
A< fey;- welcher WMwJJes ei- Dberfrtze das Woii 
titfcff'WeictjgefiiinteDt ^idar legt eine«- Dritten nuj 
ieibe ^OOtfiJnUen iW 4ltfrt><Murid' — verdient hiei; u^ 
U/tn- DU!ltt> atKrAinlK tth«Feh< «In lifititVolltts und' ktSP- 
tJ!$eirWäH! 'fDrWrftH«eitMrfd'G«rt^fifeyheft.' Man'' 
>Mr<^elt>dU4U , «de^i'HaiT-Ltoht ohd tf»e Denkfrey- 
Mit befandet^» iwr'*«» »a»npf.'toir ihrfetf^eindenirt 
lafreiH eign« pVoteftaBtirchen Kirche ahn Herzen 
LMtft'i'>Jtf«(W<zmMMf dem römfCrh«»^ UttwefeH urid 

..e ..^_ _^ l_^*-...*r...J^.___,__,r.,v,.,... . '-dÄ 

. — Jöti^'Aftihtig 

rArMRAfWi^]iVige4i«tet''!AIIMn''ti)rV<m tW^hh, daft 

Ikf bwl ein6-WWt>rM^ AAMBh^lAlMtfr-Wei^kenV 
peirfie" nW^JtW'«*fc1ti»:M«*'afc?*iTiWÄ?IÄ^ye?bärt« 
:ann) "feilAiftfl^lV \Vfr bedi^Rüil'. 'aaf# j^tffirz^' d^V 
ftA» ^tHl'g*Wlhi*tv''>eA tnk Ki*»» d^ V^rUhnOtli 
ild fftri-en* fiifc ft» Ä^Vecken ^♦idmÄ , Welclie'iHM 
■ine Ve*Mltfttf[* oätie Ifefeett: üftd können diiVer- 

aftnifW'Wfc« Vftfßffl''iflciirgtfr*re ffia äen:Mäi:cmi 

fe« def>^lt^«rf merät^ffiit^ In' bftTdildre Berahrunt 
fMfe4jl4> E»<M^^t^MaH')fbbi'>bn|fndiSv dlTrch'^tf^cItg 
Uik Ö*fdWM?v<««JVÄ^lAÄVd*',''tHfcils '^8Mri» 

enl«*b»f<''fe'kimH^HMiiInf£Rt'krttf#^, lalsWdeM 
reB«i'»»tod Wtrfteif' 8ts V» rffen hertficWVen 'An^ 

ele'-^nle\i«htM6 #)>g,^'Uhd"M TVefaenlicbf^n Mr[ 
h' ■Ml1iWtfc;-=^iaAii»<ter Entfc^nrs hMner allgeinei-^ 
r w6t-de (- ^° dem Meirter* allejii,'tepd zu keinem 
idem' ziirfl.ek zii; kehrenl ' Ltotbfei' Hihrte pDS zu- 
■k 2tt den 'tieifieeA-Bi](en,-aifs'welt;heniinS'dief^ 
pbt BatBfigimleMhuk, zu .tWt' faüffigen SctiriA'.' 



än^ wir hrälTiii Äjiiriiii JhHInr 
fter felbft vordringen tind -I 
Gebot -Tind'Satzang mirfs'dai 
hien. Menfchen können «in 
helfert,; -^r 1*0 msotchlftihi 
fchenfamfng (Raurö darin "t 

»in Unhell vor dfcr'Thnr. ■• DieWmurs uiit klar WA* 
den. Je'mehr-uMs die Aögert aber' jffle fUrthtbarft 
Erfiahrirag aufgehen, weiche linrer Getchledht iä 
der rönii|ch«n Hiiei^rchie davon gemacht hat; aber 
leider ^"tl hiiif noch tielft-Auge« gehalten. Diefe 
zu'öffnfeit,' dazu liefert die gepenwärtig^iSohpiftet' 
i^en TcfhV 'ivicbtigen Beytfag. •Desii fn eiilein'lebe» 
ÖigeA' Bilde -z«!«: fie unidisEbtTleben;, dÄiWaeb*. 
Vbiini undi<i!!ie^V'ottendoik jene« -IliBfen , dcf die hei- 
lige Bfirtihöhrtir MbriWihelt fo friwiitllch liiedei^ 
trat, und läfst es uns demli(;h genug fehen, woge- 
geH'frir niit-'atlei''Kraft'uas^ fortenmülTen,' dal^ er» 
eihm^ erfchattert, nieht irriedar dieKjdähmte'Hand 
Bli^t'Mt«) duch aieht ihm ähnliche-onlMld« ner^n 
ftpn f*Iatri- govflnn^n ,' dafff- vielniekr' die Zait ']tnml*t 
fiiih»)"rö«k%,"'\ytf er'^finlnieriiii ficfli -jwttmm^ 
ft^rtrt-, lindi wd man ihn -iarAa%t ^ierShot inerfcWf- 
cher'AmnaftvriR in heiliger Gkubeasöchenur iuj 
der <Mchlc*tM kennt. VieltoiArwä» 'ftfn EiA«- 
ftOi^' ifidgft ]i!efchehe* , hedarI4:e es nittbt noch de» 
lefifehdjgfen "Wariiiihie; >wäi*« das OefilÄJelrt. fchöi 
feff-zür' kt'*ltvelltn\ Vei-therdigtiMg'ddes ffevM 

Ofeiibttis'. ■ : ■^■•■> •■» • ;.•''■., r-^' ■. . '... a ■■,.■■■,.. 

>'-*>'Dh da JMjBeBtfnd^ Sbhrift m jMem Tünfethti- 
fl|iRfäi<fiIeCJflMQi ift, und ibF-Kigenthamllchef 
Ih der kr^j^Ben ZfifimmenE^ellung^ Qbrigens' be- 
K«mrt«r ThaBÄfcen'tet , fo würde «1*1 vollftflndiger 
jSäi^2u^J^z-zvM<kl(tS'feyn: 'Den <jefft kannte d#j^ 
Auä'^bl^'dDl^li'Hifchtrnit'zu'OfAiUnElbbl- aehnien, tiDd 
üMkt änfer' C^r glauben raitfchen> d«l|:£e ind^r 
Sc1i^fft'i»b«tä"h^iie3 ^nrik. Wir k#na«iV'alfe' nur 
dierRbci' zui: lieriiktg empfohlen-, udd wöll^ uns da^ 
mlt^Kgoflg^n*' 'dtenOang> welcheo fis nimmt, kut^ 
«äEuzei^en<t.-ürid bin und wieder einige Beraerkun- 

*■ ' äW-'W..!.heginot -danAiiUdle aus dem ^GetniDthe 
Sek f/len^tti aufkeitWöhda Peligiöfe Idee in 'iitret 
HejnlAit'Judd"Erhabenhcit auOTufp^echen.' Er zeigt 
dAn r >ie^teK -6ch oberaU auch fchon in den frü- 
hinen'^fteh'äei Menfehengefchlechts geregt habe, 
aber -aiJeh < 'wie bald fie in mannichfachen Ausartun- 
gen ,iÄ(d VerM«(ft«ltUngen faft untergegangen fey. Id 
Jefn üad d^rch ihn leuchtete fie- weder in ihrer ur- 
fprtfnäSchen' Reinheit auf. Durch ihh wurde der 
Menfinin feifievinneiCteD Tiefe ergriffen» alle Rieh' 
' ,S<4> ' ' ' . •■ tun. 
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tungeix fÜDClLeteiu wurden upifabt, jutd dadurch »ftanden, wenn Imnil ein Verlujgen MC^ Stieil 
^^.dychlirt|cbQReJigkJD.?ui-:,il]g.4meiiien'|le:' fcin^emlrthyi^ "^ ul wl 



ligion der Erde. Sie wurde durch die hinterlafleDen 
BotcD des Herrn- -trijcf -dic-V«tkeg- v obroit at. ~ E*- 
fammelten fich einzelne OcmcJaen, in deueq all^s 
tuf Liebe g^rflndet war und durch Liebe im Zufam- ' 
mcntmi^ fla itd. Itr ihiwn w*r »Bes hrf^rUelw- 
Gemeinicliaft ) und hein Gedanke an Vereuiigune 
«nfcr, oJB (einzige^ Ot^orhappt, und Ea breitete Geh 
das Chriftenthom vofi Herren zu Herzen , ohne 'Ba- 
trug:, ohnCt-'ZwAaBiTAhqe.Lirt, ohnC'GeivaU au5> 
tüs eiHlli«h (elbTt oin Ji^iXer feine Krone auf feinen 
JUxtr ^le». aad Iie xui; jKfflieiDn des Staates-erljüirtCi 
itjii^; Xi. der kurw InMt des ttßtm AbTchnitt« 
(ß>"i Tri taO- — Imaaptjftt* und drittln Abfchnitte 
WM^ .'vnfll dis sUtnählicba A^i^artung des OhriUeii- 
thumS'dVtC'^^gti welche früh l>ega:un, da man lüho^ 
KQfg e^len Jahrhujijertan jich-von cter reinen Lehre 
«ntfei-ntei. n£^'^ Kcliuoa j)|:t^ in Tfaefilc^c, dit 
S>tlUohkeit vt tBiäiKm^l^ Su«ii^«, das fromme Ot^ 
i^ht j» .UU)evgl«tth«o > ' diß Einfachljiut ü> CeremfH 
«iltefurt)Cer\ aus. QaK. OütÜj^lip wafd . diifch dw 
^T^afLiiiUche verdränet) jl«S: iHc^ge fu irdithea 
XyveciiM* RemifstTaucHt i .das Wöchflo ward,d^5.Ei' 
y^ttUum* >vie das Mittel de« liielrigften P-jifjii- 
fiultea giid ! d«r nii«B-GittJipl4i''en , Heiiildifuciu." 
(ä. Bi.> uWir.habea lü^f dm Vebeiirtcht ^iefpi: ^}>- 
fehnkte wa.dwn Klunde dßs.V^S reli>('t een^mmen* 
milf£i;n^R^r nun den I^'V cvnLidf!.»* die .\«ci}«r? 
J^ftvUuMgJn der Schrt^ iti^t a[V,fucheEt.,u^ fö 
vor ft^n.^f^ das iUue^uer htuuiM^chfca, la 

fteHt es'UR«' vor Augen»' wie rd»fr.{Li«bt tJoalt flicW 

c9tiabe(KgtwcH-dvoDderFiAfteriM£s, nie qs hie und d^ 

■ &l4 heitiöoi: Hegen- aeigt^a^aber tfiun«r/noGn Trieoer 

»uie«lra«Ut.wMd- — 1 Per y»«**,Ai>r(Jinitt fi^t 

«icfem Blick auf den ,tSitg atr f^imun]" 
zu;;<Up Vpvftohwrn und I>^rtf*M 
|tad eadUch tu Lnther dem Sii^er 
xuf 49m Manne,' der ohne Ei^nnut] 
lift, aiiC tiflepi Gcfilhle, mit hoher 1.^ 
les^iir di^lftan uad'itlIes.duiQh.fie war. ,„r— ,- -i-y 
ich? jc^hjiB« pi«)>t,uidei«I GoltkaI£M^f»:,AincH!T 
pie^: chfu-ddtteT^ßrt twa unz den IVbiingn der di^ii^a 
nichts #wUxs*,aI< durch ols GefOld des^llKntsn üe- 
leitet ubU einzig dt^-ch die Wahrheit ^bprur^)^^ 
wunle» dais er nicht anders kufinte. Wir künnfiii 
tläs Gutr W4S erun^ erwarbt oi^ht beffeclphildenia 
als irÄt den Worten defl Vis die er voaiiener.nfu etr, 
wschanriea ^it überhappC ^sfpmh^: EivaßgtUurlt 
mh4 mifenftkq/i wuriftn Gtnumgut der mtrr. Wen* 
abw. dör Vf. S. (frj.. al» Fehler Luthef^j^einf; Hetr 

fo raOqhte» wir wojd den letzten Austtruck, wr^ 
wflnfcbe«, Dafs Lmh«r Suuit.wrui Feii&r. ,.iu(;f)t 
fche^t*, li^ kW genu^ vor Ange», .ds»is erabcr 
Süeit als StFÜt ^Kihte« dafs.eiae ijucht ^^inai^h Mci- 
iier abßrihn w»» ittief»! &l«ei(tt ua^ dioch zu b^rb 
zii.Jff^ri.. Wie köf^e nrap aocU Eigen., -dals er ein* 
Tigiuntw dflc^Herrfchaft der Idee» der \fAhch«it 



— ■ tJKjMuU Ahfchnitt IttAbeKchrieben: fVuA 
und enthäU die vörzileHchTten Punkte, welche tdd 
der römifcnen Kirche der proteftantifchen entg^' 
g e f »a t wr daw i-awd-di« be l le n igangt w e rt h e fun B^ 
antwortungen derfelhen. Nur an einer Stelle köo- 
nen wir uns, nicht jnifd^m VX-cin^en; wir erln' 
ben uns ihm anfre'Aiiricht zur PrOtung vorzoleeo, 
S.«66.*rt de«l*iiDkteä, wvfdwxdle-^öndbhe.iuc 
cbt lEo^nnns au%eftdlt, «rw3faiil:''''die pn&iili- 
fctie-vKitcha .fey kebM'vMgV'lCirch«. n-lbfeiif triri 
ast«r andern ^efüUwsrtA... Bs fiflri* .«\iitf «ia« Da- 
einipkeit in Auslegung der heil. Schrift ubcLüdni 
Aniichten Ober mehrere Ceremonieeii ftatt, äi^ 
abcr.in {lui i^auprtv,4hrheit6o ntfd-dlAK'nefcr.iii^ 
Pfiicliten. Ui«.,Prot«ftBOteo, haben, fähr? «fcrtt 
fort: „eine uq^ 4ieifelt>e ^oCfoungB ttäislilli i> 
Bafn)h«rz|iai(eit OoUHr *ipen.uf^d(m(el^ Beca, 
aiunjishii'cüfu) Chrlfti!pi„:««»D lüpd-deirli^feMipt*- 
bexn wis er ifi damaltMa e«|^Mk.^iUubeoibt)iiMl' 
jwXfß «tul^LEeq iflö eim.VadvIipMbe TMiSe.>fr 
njea di:r.iJreyeip)f;Krit<i -«iai «od •daffolfae AbwM 
unter twldeWey Geftditt .«jnft und djefelbe heititl 
ScUrifi,. 4s. (fiaab«fiST4»4<)MimG'- IWUcfaM 
endlich eifve uwd , dieiTelbe . Liq^,»»« Gtfit vai it 
.Menrfht)ejt-."v Wetia ma^i |My.,Ce{mF<Sdb6r«<'>^ 
" ' ■■ ' - ■ 1 *• r4ttfiÄhfl«-<vrs>«MH^ 



■;>Wh< 



ffw*» WOjffiafl auc uqfa,,ef9^cUJcbw)Mfefdfti 
werde« kann, Igifcliejnt tns, Bf,hStf«|i«r-^MU 

" " ■' -^ - -■ ühJ'.A 



ÄSÄ^M.*- 



Proteftanten £11^ zwar ij} Afjsfafging itej^'^^tdrift 
^(fc^ia«ück^lcl^ raanctierC^ereffiDni4«li illllill ihlT 

well» , r^foiH^p mjii(i, KUffc»« .ivrteh»/*« i» 
li«tt«-vndlleiaBV.kJnhliclwafiiaM[iiacb.a^^MK 



*^^ ■'■'■ Hnitt. JOS- BECEMbeA igiV 

r^MlIeleo-, Eslfr darlh das pi'oteftaritifcheGlauberis-- 
ReftcrtOlnirs in ufifirn drey, mit 'dem kat^ölifchen' 
ifk fiihf^ehri /gdkelß .züfammen'gorteUt. Dierem ift 
lodahn 'eine Darfteliuna rfer Ejitftehuiig einzdneif 
Ajfäkel' beVgeftlÄf, iiiid rrian lidnn in der ThaTiu 
^ir^?^g4WigtH'Wfli■(/iguDg' iJichts zwetimäTsi^ei'es 
ttiim, als Shi'rti'irienfiJhBchen, ^üm Theifrehr unr^ji: 
»^O-Ürl^Vjirtgart Has ti6h^ zielien. ' ' , ' ' '. 

Di^ 'Anfiarig der Schrift' enthält einige Tehriii- 
terefTanle Sirjcke. — Die Bann- und Jftretzungs- 
Förmel des PapftM Orcgrfr VII. gecen den Kaner 
Hiinrich IV, A 'Djil (Tehr itFlhne} Schreiben Ka!-; 
fii-HeiV»richsIV. !fn Gfegrii' Vff;^* KctatenCfe 
gors VII. (wenigftens ein Auffatz eines feinei? VeV-' 
ffhrpr, fwelclies deppäpftlicliep Uebermuth ja fei- 
mt garfien'FnUe äiislwrn.lu). — Die riaserß'riten: 
fAnsiug aus einem Otronicon ÜfotiacJii Pgeluani). —. 
Killet ttHtdiich 1. üncf Päpft .\ 'rian 1 V- — mrTii' 
wprdig« Bulle des l'apftBsBönifaciusVUI. '— Alt-' 
^f^fAM^aiitihie^archifches kircheni-echi. --^^ 
VfOpSglS'Vnlerrtsatini; de.s Birdiöfes Jobani von^Si- 
IiAoi^ ihitdem Papfte Adrj4n.U^. -;-■ Huffiana.''^. 
Luthieraaa. — LutRei's BjLeiilttrfaizupg. -^", Z\ying-' 
liaoä. ■ — " r LI L. . . ...... t.' . 

Möge ;d«nri diere Seh; 
werd«fi, niaDcli'eij Li^h 
'WHffen', daß. fich,' wie < 
linMel' mehf üafaii 'der'jl 
iÜ^/.iipd'aer Ta:g:delp 
i^met ih^ÜrwendjeA zur 
ich, d^mK^. Bukt die' 
CS ficli'ilimjn4Kl<^ni Augi 
^io wflit.entFeriit wir noctl'ditvuii ßnd. ' 

- -'SsRiMl', .-^c]t. ifa ■ (L Decken. Geh. ^o'btr-i^i 
,Jii>ohilr.3 Uik$^ iwtMtn.a^m-tiidir Büäiuiw 

'3iclie »litg^iet xlet liuiiptbibdsefcllfchaft zu 

, .liBcrltn. jJUTiF^CJ' dies SüftungAlagKf liicferAMfiU«- 

. 1 / ,faha& fUB 13. iSerpt, iflao. ,1r der Prey&Itic- 

.; Jttkskigflheo VatLDtiJm.^ .Uärknuek9\ d. % 

Mitdirector<.Mi:iiaii|>b'BibcleB[«il£:hjiA (ttaa<> 

16 S. 4. 

Soll Rec. (las Gefühl aäsTprechen , w'eTclT^ ihn' 
Itev X<efun{! diefer kleinen GelegenheitsfcliriFt vom 
Anfange bis 2u Ende begleitete*, udd ddi dich uttclT, 
iodefo er diefes fchreibt in ihm nachklingt» fo ift es 



^4 



iqi Irrlhume, indem er (ich einhiklet zu glauhcp. 



.•; ^w.-fe'rt 



VertraUtfeJfi mit d^n ÜeYen Vcfh'siiiiirreDdeSÄienrch- 
Ijclwn Herzens zeigt« fich einem Wefen. hingeben 
]catin^~daS (ich'jn unTernTageri immer meh^ und 
inehr ^yie ein dunkler Schfeier um das helle Licht 
i('e*'.WihTTieit zSeht, dem Wefen der Verdv.riklurig 
jxn Aiisdrack , GedatdUn und Lehre. Steht es' denil 
'Wirklich mit unferm rcligiöfen Glauben fo ilbcl ^^dafs 
vrir erü die Augen halb zuUxttcken möllco , um ' 



brockt werden'könflten! Üntl dann, wieTalä tref- 
fen wii* Von'diefeln bcITä^n auf Ib mandhed 'Aus> 
Jjgtu(;h , den man auch in einem recht guten Sinne 
und To mit Freuclen aufnehmen l^önntej bey dem 
aber der Zufammenhang und das Ganze doch einen 
SfnH ditrfdefi ;|äat,.itih.'V<lcbem man fich mit nlch- 
ten befreunden kann; und endlich kommen dann 
Anfichten^ iHß : 
mit Bedauern ai 
chnng 1q diefer .f 
(fleW^H recht' 
ilt lihgit darOb« 
rliln€!i- Sinn- In 1 
ner dem Vf. di 
nuii^ ferner 'erfcl 
irtiiiis köiiflnie, 
Taufe und dtm 
däs'HÖhera in uns hinüa zu bringen ; ib kaim man 
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noch keinen Blick Jnffi« Bibal sediu.- iJ?fPocti 
blüfPcla^um, dafs fie nicht"\int,erTiF!3^.' fon«s^^ 
in der Gem^nrchaft mit Gläutaigcn' äyf;ivacbren, tliTs 
fie fchen, welchen Werih an^re auf ilie BibeUegeDt 
lind, wehh.aüc'h'gleitih nurünbertTnim^J wllTep, J18 
enttialle das Wort Gottes i' die Bibel Vor anrferuBfl» 
ctieril febr'frdh unl^rrcheideD ler/}^|i^. wo-atwt.i^itf 
natflrlicbe Rohheit, herausbrid^ht, dy.zteti^t';«» atch 
fi'ommo' Aellern und Lehrer;, y^^'^''*.*"^ Kinder ao- 
h^ten, die Bibel in Ehren zu haJlcri;" Hier hätte 
(fenn doch die Taufe nur ein geringes uobeftimmtes 
Wiffen befandet , das' merfle gelchebe doch vOk 
MenTchen. Auch kanii fie nicbt die natarlicfae Rob- 
heit zurQckl^ten, auc^ das öiOjTe'o AtAttirai^lfi^- 
r<ar tpyn,. ,'. ■•,,,, ; , \ , 

■ WWhd*ra der Vf. gezeigt Wt, wie die^Achtong 
£egen die Bibel voa der göttlichen ß^eUauig durcE 
die SacratneoiA abhäni^e , zeigt er auch , nie fie aar 
derfeits abbäage vonler göttuchen ErtatfumeiaiA 
Lehr^ und Zucht. Doch da eine alkemeinefitert 
turEeitting nicht «in^ni .Einzelnen Fache jtV^um zp 
bogenIaii{en Recenrianen Ober zwey &ogeq verfial- 
ten kanni fo mOffeQ wir liier ahbrec1ien> ob.wii 
eleich aus deni Ganzeil' gern 'noch manche Somiei< 
urkciten, au(;li^poch m^ncha^ YjjflreHlichi; bätlcii 
ausheben künden. ' "Wir IctilierEen pit der*tker3l)dh 
ften Bitte an doß'Vt. ixp Namen dej, ^ach Lkh^Üi 
fehrienden 'Ohr^l'enhfs'it , „fiah doctj rt>alcI>U;^^ dpm 
Diw>fi« feines frommen S^irtea? »v~ -iidme/i'a^ 
dieFoin rein^y^riandcsthaligUei^zu weinenj'di^i^ 
Segen aozuC^^n der myfü^heiv Phaiitafie, (lie'ncb 
fo gern im Dunkel ergent und Geh immer hur ta 
flem ÄJl'erthilmÜchen, indem' aucli'' dietes ~^u 'dehi 
Dunkeln gehJ^rt. wendet'^ wo d'enn',' wifc befonderj 
in feiner Dogmatik) derVerftand (ich abquälen mofs, 
Dia^e su- ernfcudrn.' dfe^Iiuibebiinal ibre.ÄitFrtti^ 
lofKlidbwi. '>£)is<£ki« EMibt>^ du -Duakle'varcebt. 
Dia 'Menfetibflitl-vrill ihf« buhar« Tii^hihiia ins 
Klans und niettins Dunkl« gebracht wÜTen. Zun 
enfteren gahön» ASätwcni ^tt« «Ua Halien.iiiJIer' 
nnbabedl miid fOr stnea folohea halten wrfr ibo Vf. 
Was wtette et-UiCtotT vtemlJdo VeffturfldattlHer- 
t«n-folgic» uödn^bt decPhaUufie! ■ -i' - "4 
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Üfehbtieigungen. rüffifchert Kirfer mit .eini'mfcofttartailiaiiaihÄkt 

' ' ' , . . *""' k''^ dem'Kttnige nfn Preutfen mit ejner g^nea 

t prof^fTpif zu Marb'urfh Aledaille und eiilein Handbillet be«lirt:irorilea. 

liri ?u CalTet •ngaftaOä .\' ' ' ■_"' '■ . .'','' ■_'■'•■•." ' . j''"'""' 

an4«-. fl> ,Hfffac<Aii* ift ... Hr. Dr. Stark zu bramcn jft zum Ehrenmitstisda 

rdnet), noch be^enienda ^er GefelUchaft fdr' deuticbe Gafchichte ■ofgcöom- 

tdi ilt Hr. Rpmmtt nach mea worden und ift geoanwl^i, 

,eii Gafbhiflht« toB dem ^a AtbMiu Brtmt^/it belo^aftifü« 
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; ' .ASCHTS.GELA.HRTfi(EIT. 

( 

HsTDCLBKHO^ in der neuen akad.Buchh. v.Groos: 
JUätirialkritik von Martins dvilproceß Lehrbuch. 
Zugleich auf eine Mitcommentaüon von deffen 
Gegeoftand berechnet. Ein und neunzig Ent* 
würfe vom Prof. Dr. Kart Eduard Hoor&dt in 
. Heidelberg. 1820.^ VJII u. 376 S. g. 

I" • 
n der Vorrede erklärt fich der Vf. über die 
Tendenz feines Buchs in folgenden Worten» wei- 
che zugleich als Probe des indem Buch herrfchenden 
fbas gelten können. ^ Erftens wollte idh' dea Stü- 
cttofen unfrer- bisherigen Gii41pirocefs*Theonie ei« 
Uten Bejrtrag zur Erkilrung von den Normen: aber^ 
nsieben» welche deren Object ausmachen : und zwar' 
einen-ibichen Beytrag^ der ihnen eine Andeutung 
der Einwirkungsweife diefer Normen auf den menfch- 
Ilbhfen Verkehr, mithin einen Pfeiler för die^unent- 
behtJiche' Brücke von der Theorie zur Praxis abge* . 
b^n 'könnte« Zweytens ftrebte ich mitunter, eben 
\ttkB Civil ^Procefs Tl>eorie in einigen wefentlichen : 
Piitleten zügelnem höheren Grade ton Richtigkeit au 
eiplrtfben, als worauf fie mir bis jetzt z^ ftehen fehien : 
ein Verfuch, worüber ich einer gründlichen Difcnf- 
iHhi> mit Verlangen entgegen fehe. Drittens und 
hanptfächlich aber fuchte ich, um dem Aker meiner 
Tk>Htlfohen Ideale ' ein fohuldiges Opfer zu brincen^ 
lioröh eine Aufdeckung von Martins Sohwäcneiff 
demfMttren Schaden entgegen zu arbeiten,^ den er 
0Mr feine Nation dadurch verhingt , dafs er wider 
deren lavten Wunfeh nach Mündlichkeit und Oeffient* 
lioitVeit ihrer Hechtspflege, ftatt aller GegengrOnde, 
das Gewicht feiner ufurpirten Autorität und feiner 
empörenden Invectiven in die Wagfchale fcbleodert. 
Wer ons^ an der Stelle von 'Argumcfuteö lilofs fein 
efgn^s ich und deffen Scbimpfreden- opponirt » wird 
aih Wügfteirdadttrch unfchädlich gemacht , darfs vrir 
mit det Leuchtfackel in der Hand, dem Publicum 
seigen, wie feines Ichs Gröfse von einem Pappende«- 
ekel (>>thurn herrühre, und feine Schimpfreden die 
£Kc)amatk>nen eines Trunkenen feyn.*' 
• I Der Rann^ diefer Blätter geftattet nicht den In- 
lti^~ diefeft Buch^ im Einzelnen anzugeben. Win 
üMflen tme daher auf die Anzeifie befehrSnken, dnSs 
die auf dem Titel erwähnten 91 Entwürfe, fifigtä 
die $5. I, 0, 3, 4» 5» 7» 8» 9» 10, 11, 15, 20, 24, 27, 

tfSf »9* 3<^ 3^* 3^ 3*» 37» 38» 45» 50i »3» 5** 59>' 
60^ *i> 69, 71» 7^* 82, 93, 94i 109, 110, 119, 123, 
196, 128^ 134» >38» X44> 147* 162, igi, iS5f iS7f 
204, 201, 202» 213» 22I9 2^2, 22«, 4130, 2449^^6^ 
V!^A.L^Z. igao. DrUt$rBM4. 



«49» 253, 263, 265, 267, 279, 282, 287, 292, 2or, 

302,311, 312 und 325 des Martinfchen Lehrbuchi 

Serichtet find. Um jedoch den Lefer mit den An- 
ohten des Vfs. einigermafsen bekannt zu machen» 
wollen wir den Inliait des gegen den $. 11 des Mar- 
timCehen Lehrbuchs gerichteten Anhangs über die 
Frage: untcken politifehin Charaktir iragm die Nor^ 
mm, ufitchi das Objict von Martins Lihrbusk find? nä- 
her darlegen. " — Nachdem der Vf. feine Unzufrie- 
denheit mit den bisherigeo Definitionen von öffent- 
lichem und Privatrecht zu erkennen gegeben, und 
die Beftimmungen von Condorcet, Kant undThibaut 
»ifsbillksmd angeführt hat, fucht er zu zeigen ddfg«' 
die Eintheilung der Gefetze in jJubliciftifche und oi-" 
viliftifcfae nicht abhängen könne von dem Audtor Ih- 
rer Saftfction oder von der Form ihrer Bekann tma.^ 
chung ; nicht von den iPerfonen oder Sachen , deresvi 
Verhäkniffe durch fie regulirt werden ; nicht vondeB- 
Verhältniffen , welche durch fie hergeftellt werden ^ 
folien; und nicht von denPerfonen, welche beyAuf«^ 
ftellung derfelben oder bey deren Beobachtung und* 
Execatioa intereffirt find. Hiernächft fucht der V^- 
ferne Anficht zu recbtiertisen, nach weicher die Ein«'« 
tbeilung der Gefetze in-pnbliciftifche und civiliftifcb^ 
von der Verfchiedenheit der Perfbnen abhängt, wel-' 
clie bey der Execution diefer Gefetze , gemäfs der^ 
(objectfven> Natur der durch diefelben r^ulirte«« 
Bechtsverhältniffe , in canerstQ als intereiffirt ang^fe^'. 
hen werden^ Diefe PraemÜTen führen^ den^ VI. auf' 
das Relblfat, dafs von den Normen, welohe denGe^ 
genftand der Civüprocefs • Theorie blldee , r) die|#^» 
nigen wodurch das Inftitut derCivilgerichtshöfe und* 
ihrer Competenz conftitnirt wird, publiciftifcher> 
Natur feyen; wogegen 2) diejenigen, welche idas> 
Verfahren Celbft regulirea, in das Gebiet des Civii-r 
Hechts gehörten; 3) die Pformen endlich, welehei 
die pecuniären Bedingungen oder Laften d^ Citi 
vil-ri^ecedur-rActe vorzeichnen, publiciltifcher Na-r 
tnr feyen. 

.. .Mögen nun auch einzelne Bemerkungen des Vh,* 
nicht ungegründet fevn, fo beruht doch her weitem'^ 
der gröfste Theil au/ Wortklauberey , Miisverftantlc 
und Veckennung der Eigenfcbaft des Martinfcfaea> 
Buchs i als Lehrbuch, vermöge deren die nähere < 
Beftimmung gär vieler Sdtze dem mündlichen Vor- 
trag vorbehalten bleiben mufs. Auf keine Weife " 
aber ift der fcbneidend abfprechende Ton zu recht«, 
fertiged , dein der Vf. gegen Martin anainmit, und 
der auf eine auffallende Weife mit der beynaheli 
{cbüchternen Befoheidenheit ctHitraftiH, womit letz^ 
tner In dem LehcbHcb Jbin vimd. wieder feinet von- 
T (4) d«r 
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ucrMcynong naV.mbafter Recht slehrer, abweichende 
Aoficht aiideutet. Die W«tb, alles an Martin zu la- 
telo, bat den Vf. in dem XXXVL Entv^uf f zu «inem 

far argen Verftofs gegen die erften Grundrätze des 
taatsrechts verleitet. In dem §. 43 ftellt Martin 
den Grundfätz auf, dafs ungewöbnlicbc Gerichts- 
ftande zur Kränkung wohlerworbener Rechte für 
individuelle Fälle, mit Rechtsbeftand nicht erthellt 
werden können. Der Vf. läfst es nun dahin geftellt 
f^yn , in wiefern diefe Behauptung für die Vergan- 

Sinheit richtig fey oder nicht, erklärt fie aber för 
e Gegenwart umßkhhaltig und deducirt diers aus der 
SioHveraaität (die der Vf. Ununifchränktheit über*- 
fetzt) der meiften deutfchen Regenten , vermöge de. 
ren die publiciftifchen Grundfätze, welche dkemals 
im deut^hen Bundesftaat gegolten haben möchten, 
als aufgehoben zu betrachten feyen. Bey diefem . 

£nzen Raifonnement liegt eine reitfame Verwirrung 
r Begriffe zum Grunde. Zuforderft bat es gar 
Iceinen Zweifei, dafs nach den deutfchen Reichsge- 
fetzen jeder bey feinen ordentlichen Gerichten be- 
laffen werden folle, und daher Commiffionen als 
aufserordentliche Gerichte, nur in Vorausfetzung 
einer rechtsgOhigen Urfache anj^^eordnet werden, 
kennen. (& Gönner*s deutfches Staatsrecht Lands- 
bttt I804O S. 4H7 und deffen Handbuch des deut- 
fchen gemeinen FroeefTes 1804. (Bi. i.Abth. 1. $• 9 
bis 13*) Durch die Auflöfung des Reichsverbandes 
find die deutfchen Regenten dem Subjectionsnexus 

Sgen Kaiferund Reicn entnommen, und in diefer 
inficbt fouverän seworden: allein es ift nicht abzu- 
feheo, wie dadurch ihr Recbtsverhaltnifs gegen ihre 
TJotertbanen verändert werden könne* Kechtlich 
konoten die £4ande8herren dadurch nur in die Lage 
kcunmen , darauf Bedacht zu nehmen, um' die auf 
ihre Länder einwirkenden Reicbsanftalten durch 
.analoge InfUtute zu erfetzen. Oder meint der Vf. 
wohl gar,.<Ufs weil mit Auflöfung des Retchsverban« 
dies die Reichsgerichte wefrfcelen , bey welchen Lan- 
desherren und Untertbanen nöthigenfiüis ihre Oe- 
rtochtfame g6gen einander gehend machen konnten, 
daniii auch die ivfntualH$r geltend vst maebenden. 
Gereohtfame weggefallen feyen? Es ift zum Erbar«» 
müen, wie in unfren Tagen mit den Worten Jbmvmrihv 
und S^UüirämitM gefpieit wird. Das Wort üouvtram^ 
ift. franzö&fchen Urfprungs und deutet das kBchßi 
nicht das imumfckrHnm an. So hiefsen ehemals die 
Parlamente, fo heifsen noch ^etzt die Cöurs Rovalis 
C^ts foHVtrmniSf wdl fie in leUter,. dn höchfter 
Inftanz Recht fprecfaen. Wie wOrde man irren, wenn 
man aus diefer Bezeichnung fchliefsen wollte, die 
Qmts Rojfoiis könnten unumfchränkt ohne: Rfick- 
ficht auf die beftehenden Rechtsverhaitiniffe urthei- 
len! Wenn man alfo nicht den erften Beeriffen Hohn> 
fprechen will, mnfs man einräumen» dafs der von 
Xlattin im &. 43 aufgeftellte und von dem Vf. geta-^ 
delte Grundfätz, noch jetzt in allen deMtfcheo Bun*' 
desftaaten Rechteos fey. 

Rec. gefteht Qbr^;ens gerne ^ ein, dafs der Vf.. 
Kenntniffe. und Sobarffian. «n- den Tag.gdlegt hat}.- 



allein jene find noch nicht geUotert genug , diefem 
fehlt es an ftrei^er logifcber - Dedncuon« Der Vi 
wird ficher etwas befsres zu Uefbrn im iStatide (eye« 
wenn er fich aller Leidenfchaftlichkeit entäufsert, 
einiges Mifstrauen in feine Einfichten fetzt, Martins 
Klarheit , Einfachheit und Reinheit des Ausdrucks, 
und feines mit Recht von ihm gepriefenen Collen 
Genslers logifche Schärfe anzueigtien ftrebt , vor al* 
lem aber das Nonum frinuUur im awnum beherzigt. 
Für jetzt möchte Rec.« ungeachtet des herben Tadels, 
womit der Vf. Adbirtin fiberfchottet hat, lieber des 
letzteren Lehrbuch, als des erfteren Materialkritik 
gefchrieben haben. 

STAATSWISSENSCHAFTEHL 

Ohne Druckort : Uihir dU ConflüiMm dir SpMwi' 
fcben Coriis. Vom Hn. vom HBtUr^ Verfaffer Afsr 
Reftauratlon der Staats wiHenfchah. 1820^ XIV 
u. 87 S. gr. fe. 

Mehrere Bemerkungen , welche in diefer Schrift 
Ober die Fehler der fpanifchen Gonftitation gemacht 
werden, find gegründet. Der fchiefe Begriff voa 
Volks -Souveränität, welcher dabey zum Gmnde 
liegt, hat dem ganzen M)achwerk eine fich felbft ver. 
nictitende Richtung gegeben« Die Souveränilit ift 
zcrfplittert, und weder der König noch die Cortes 
befitzen Macht genug, um gültige Befchloffe zn bi^ 
fen und fie auszuführen« Es ift durch diefe Coa&i- 
tutioa ein perennireoder Widerfunett Ewifcfaen der 
gefetzgebendeti und verwaltenden Behörde geftiliei, 
und nur der Zufall kann eine Einheit in der Adni- 
niftration hervorbringen, fich aber conftitutionell 
nie erhalten, da weder die Monarchie noch die Dr 
mokratie durch die fpanifche Conftitutioa befeftigt 
ift# Mifstrauen bat fie gefchafCen, und Mifstmen 
wird fie zerftören^ Mehrere Bemerkungen des Bn* 
V* H. legen diefet klar vor Angen, und er wflrde 
folches noch deutlicher und gründlicher haben zei- 
£en können, wenn er den Gegenftand mit mehr Jhf 
he erwqgen und nach richtigen Principien anahfirt 
hatte« Allein es athmet in diefer Schrift die(elbe 
Parteywuth und Leidenfchaftlichkeit, welche die 
früheren Schriften des \t%» , insbetoBder« (eine Re- 
ftauratioo der Staats wiffenfchaft characterifinui. Von 
der Hypotbefe ausgehend dafs eine zahlreiche dorcb 
ganz buropa verbreitete iK>Ütifche Secte der Jacobi- 
ner exiftire, deren Zweck kein anderer fey, als alle 
Thronen umzuwerfen, die chriftiiohe Religion anr 
zurotten und Anarchie und Atbeisnms an deren 
Stelle au fetzen, find ihm keine Farben ftark gt* 
nugy fie aufs fcbeufslichfte auszumalen. Diefe Sedto 
von Verbrechern bedient fich der VorfpiegelBBgb 
durch Conftitutionen dsts Volk zn begläckea und 
daffelbe gegen Willkür ihrer Fürfteu zu fchützen« 
Darum aber ift es ihr gar nicht zu ibun, foadem 
nur allein, den Triumph ihren Principien (Anar- 
chie und Atheismus) durchzt4et2en lu^d zu die&oi 
Smle lieh r und ihre Anbänger einaig %xad aus- 

■ . ichlir 
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fchlieriKtAf Mfr SouveränitSt oder (höchrten Gewalt allen zu 61 

zu erliebeh.' Der eröfsle TheiJ rler vorliegeodea vertrag >. l 

Schrift beTtehtaus Tiraden UDdDeclamatiuuen, wel- SubrdluUoi 

che die ExiTteiiz und Wirkfamkeit einer folchen eleiclien tx 

Secte beweisen follen, worin aber nicht? vorkommt, feo. Die 1 

was man nicht fchon in Hn. v, ITm, früheren Scbrif- wenig am I 

ten gfelefen hätte. Einige Thatfachen, welche unter Er macht 

Zeitalter befchit^pFt haben, die yerahfcbeuungswpr- Meinungen 

digen Vi!rbrech|;n von zwey oder drey elenden Fana- gröfsten V 

tikeroy und einige' unglOcknchfe Verfucbe, foJche Macht geg 

%handrträtien zu entrchuldigen , dienen dem V^. 7U zu fchlager 

neuen Beweifen Fflr feine fchimürirchen VorausTe- bindlichke 

tzungen. • auf aakotn 

Uns fcheint es ein fchlechles Verjienft zu feyn» iluid|et de 

Parteyen, die fchon gemt^ Hafs gegen einander im. pbiftilchea 

Herzen tragen, durch iJefiertreibungen noch mehr Gebrauch < 

zarammea zuhetzeci) dasMifstrauenzwifchen Hegen- fche Mint 

ten und- flegierteu zu ernähren^ und zu Qewalttba- »Sindi fo 

tei aufzureitzen ; wo diefe nur das Uebel arger .und die Conftit 

(fie ExptoQoD fürchterlicher machen können. Hr. t>. chen habt] 

BaUtr fetzt biofs die l'arteyea auseinander. Dadurch fo kennt ihr fie auch, gleicb jedem andern Ueletz zu- 

ttiinn er die Eicplafiön hiofs vergröfsern, weqn es ihr rOcknchmeu, al>andera, nach Eurem Willen^ausle- 

auch -gelänge, lie eine Zeitlang zu unterdrDcken. gen.'? Welch , eine Politik und^O^jJ predie^n'diefc 

Die Befb^ung "feiner Rathfchläge wtlrde die Welt V^orte? AiTo wenn es einem FOiiUen einfiele das. 

nur unglQcklicher machen, aber die GeEanungeo Gefetz, welches jedetn^ein Prjvatelgenthum licherti 

nicht andern. Ideen können nur durch Ideen De- welches die Siohertwit derPerfonen in Schutz nimmt, 

kämpft werden. Sind alfo falfcbe polilifche Grund- aufzuheben, abzuändern, (etwa jedemnur -^ Aoder 

fitze ituSchwange; fo decke man ihre 'Fälfchheit gar nichts von dem zulalfen, was er jetzt hat) fo hat 

auf. Die Welt ift nicht. fo verblendet, dafs jle er d^zu das Tollkommenfle Recht,, weil er jedes Ge- 

GrutfdfSTfeeD Beyfall zollen follte, welche offenltar fetz belobig, «bfi^iaffea- oder ändsrii kann? — Z.'! 

ihre OtÖckfeligkeit und ihre wlchtigftea Zwecke zer-- welches Ungeräinitheiten doch fun Topft verftändiger 

ftören toiaf|en. Gicht es alfo Politiker^ welche Aii<tr-. Mann durc^ die njlzefeinaEliiiidenfchaft gebracht 

chie predfgeii, Atheismus als Princip einfuhren wol- werden kann! ViüX man einen SchriÄfteller btiren, 

leu : To zeige maii es, und ihr Eipffufs wird aufliö^ der mit Hi^he, Unpqrteylichkeit und ohne alle Ue> 

reni Aber freylich werden die Mittel, deren lieh bertreibuog die Urfachen der politifchen Gährungea 

Hr. V. .0. bedient, nicht leicht jemanden von der unfr«r Zeit aufCucbt, ihre Wirkungen mitGfündlich- 

Wahrbeft feiner Befchuldigungen Überzeugen. Dean keit erforfoht, und: duf folohe Mittel hinweifet, die. 

was:giefet es nach ihm für Kennzeichen , woran flie dem Üebel wabrii&itig -entgegen wirken ; fo lefe man 

Anhänger- der verbrechen fchen Jacobin'er-Secte zu Hn. ^'orfarfiM Schrift: Utbir du Gefahrtn, wtich» 

erkenoen &nd? — Wer in Monirchien eiae £00'% OmtfihUmd ttär^lm-^gn^p-in Nr. i^ der A.L.Z. 

ftitution anpreift, wer zuVertheilune derDomainen i8ao). — W«Bn Hallers Schrift die I*arleyen nur 

rathet, wer dieTeftiruagsfreybeit beTchränken will, erbittern kanÄ'fo ift diefe gemacht, um fie mit eini 
wer von Aufhebung der Zflnfte redet, wer uabe- '^soder auAiifähnen. 
dingte Procefsfreyheit empfiehlt, wer gar den Staat 

aus einem Vertrage ableitet u. f. w. das jft ein. Ja«o*> . - .. i. „„.;r„™^„—.- 

tiner, derTtaufs vom Lehrüuhle «tfernt, dei; mut» . . KäTüROEMHTCHTE. -. 
verfelBt aas dem Staate gejagt werden u. f. w. Denn Haiiaü : IPtmki für iit IFürdigung der Mintrata- 
einÜDfcber Will keine Obern weder im Himmel noch . -« ala Orundlagt aÜff SaelAmmtwifi von S. 
auf Erden, keine Macht, kein Gefetz alsdas feinige, ^ Mtmet, ISIO. QsS. S< (48 Xr.), 
u.f.fc- In der That gleichen Hr. t.. ffT. Ma^Ti- „' V .^ /, / ^ 
meo ganz »ollhoramen den Maximen der F»naükBr Hr. W. der den wdltdurchreifenden Geognoften, 
feiner Gegtapartey, feine Maximen Und diefelbenv. den Kaufmann, den ProfeHor und SchriRftellfer in 
n«T Ihr atttenftind ift ein entgegengefelzter.' Was einer Perfon darftellt, fehen wir gerne an des St. 
ninlicti diefe för jtre Grillen wollten das will Hr. Gotthards Felfengeklippe, kühn über dem Ahghind 
». fl. far die feinigeri. Sand fchuf fich ein Gefpenft, fchwebend, getragen von der Begeifterung des Na- 
das feine Schimäre voh Freyhelt zu drehen fchieo, torforfcliers, die rofenrothen Korunde, den apfj- 
nnd alrer^ventieinte es in Kotzebue leibhaftig zu er- grünen Turmaliir und die herrlrchen Saphyre ein- 
Wicken, ftach er es, die MoraliUt der Mittel nicht fammeln, um welcher willen fchon viele Mineralo- 
»nterfuchend, über den Haufen. Haller fchafft fich gen vergeblich den St. Gottbard erftiegen. Eben 
Ua Cefpflalt von Jacobioer- Secte, und da er es in fo interellant erfcbeiot uns der für die Erweiterung 
* der 
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nni wenn keine Pflanze u. f. w. feyn, der^Steis atter luan ob- 

Schwefet- ne beides reyti-' — K^'ia gröncllichcr Begriff irgud I 

WB feben, einer Sache ift ohne die ErkenntBifs duMateiiel- ' 

i mit dem len im Steinreiche möglich. — Zu der Aomluiw 

fchvrong- von unfichtb'area Kräften ift man bloFs durch Imj- 

efahr, ge- gination gclanf^t, ,, Dergleichen eingebildete Kräften 

aren langen streeKen im In- z. B. Schwerkraft, Contrifugalkraiti AnziebimgE- 

mit der Tackel der Natur- kraft u. f. w.' worunler doch Sachen verfundeo wer- ' 

I gtöfsere Ausbeute,, werden denfoIlen;'ro wie auch die eingebildeten Materiea, 

n von feiner Reife durch die z. ß. Licntmaterle, maghetifcne Materie n. f. n. 

il lyach Lap^Und, Nova femlia, helfcii nur das witlenfc haftliche Gebäude aof Siii 

die Karpjrthen in envarteii crflnden." — Kräfte find ia dem Steinreiche pc 

eit einem halben Jahre ange- keine, weil folche keine Form annehmen, die^rif' 

vorliegenden Schriftftelleri- te die hier wirken, liefen aufserbalb des Erdklun- 

sbeute für die WiCfenfchaft zn- pens. — Form und Sache Gnd verfchieden und er- 

niebt recht gelingen; Rec. ftere wird durch letztere bedingt. So kann z. B. 

iefes Schriftchen getolterti in< ein Rhombus käinen koblenfaureQ Kalk, aber der 

Manrti wegen cfiefer literSr. kohlenfaure Kalk einen Rhomhus bilden. — Mi- 

uscutu"". nur fchonend behandeln möchte. — In thematik Toll auf das Studium der Mineralogie, nicht 

der Einleitung wird der Beweis gefßhrt, dafs die Mineralogie auf Mathematik gegründet wsrden. Die 

MineralÖEJe *"« einzigfe Grundlage, nicht onr aller Chemie hat fich gleichfalls nicht von ihrer Grund- 

Sach- fondemauch allet Wortkenntniffe^berhaupt läge zu entfernen, wenn Ge nicht imraagir*ar wenlei 

alles Wifiens fe*. S. 4. „In der Natur kommt es will.' Phyfik ift weiter zurQck, da Be «Joe Nainr- 

fehr viel darauf an | eine Sache an ihrem Orte ztx lehre zu Teyn behauptet und doch nur Eijgeatchif- 

fefiimmen zumal da diefe Sache an einem andern ten aufnimmt und l>ehandeU; dieCe WiffeoIcUft 

Orte, auch eine andere Sache feyn kann." S. 5. liegt fchon ganz )n der Mineralogie, bedarf allo 

Welche Sachen liegen allen Sachen zum Grunde? keines weitern Studiums. — Die Heilkondp hat 

Geoiiu genommen, ift die Auflöfung diefer Frage dem ihre Erregbarkeit aus der Mineralogie zu boln 

menfchlichen Geifte fehr fchwer; allein d» es liey Philofophen, Theologen, Junften follten fich dnrdt 

dem Erkennlnifs- Vcrtnögen nur darauf ankoinmt, Mineralogie an Sachkenntpifs gevföhq«n, wodurck 

Sachen anznfengen, die ßoh am ficherftfcd viele fchlafende Fähigkeiten erweckt wilrdeo. 

^ •'■•'--■ da es ferner nö- Wo anders als im Mliieratreiche '"* * " 



Excurfion, 



n^men Wten ; 
rghldn« die "fich 1 



lebt 1 



. \Stst. fich lue 
fandtire« Gfittlichkeit alter Dinge, die Wahrheit der Ü^ 



und leichteften v 

rl?l%lrn indereauf'd^eWbÄn^iieiniafren, fo ift die fcHichte, das Hervorg^en des Manniclifalügen im 

Ke fchon eelüft." — Wir wandeln »üf einem der Einheit u. f. w, beweifea? — S. 27 begiant 

BnKfcn ohne zu finken , die feften The'ila deffelbed eine Darftellung des Mineralreichs nach, einem ot- 

r d Steine alle Dinge ruhen darauf, woraus dann tflrlichen Syftem. Unftreitig das Befte in dflm fferk- 

pXslhs dafs das Steilirtich die Grundlafe* von allem clien, worin Geh viele intereffante Beobaiittanetii 

ftV s'7 OhneStein kann kelOBErdei' ohne Erde und noch zu beachtende Anflehten finden. 



LITERARISCHE ANALEKTEW., 



au/ G»nt\*rs Vtrhtjftrung Nr./ijldUJtr BL . 

iJer Umfiand, dati » doppeTGnnig «flrd, macht oh- 
ne Zweifel den tm» P^ffew. wt«d«rh«rgefcen«n> Text 
.nfttttii«. Allein d«i Schielende de« Gegenfetze« wird 
nur noch auEFallende^ durxjb das Torgorchlagwie *fud 
ivf<u. welches im Grunde gar keinen Gegent-tt bil- 
det «baefehen. von d" WiJlkarlicbkeit diefer Aende- 
rong Alle Schwierigkeit fcheint zu Terfcbwinden, 
fobald man lieft und interpungiti: *t omnts^ frtmum 



0&maiii"pocartnTur: Üanin fleht 'a, oien tf^tf.» fiel», 
das äifdere' in den'/fext gefetzt halien. IC/ ^ janit 
iritnffii'edtg«gehg'efetzt und bedeutet, ,dalc fif vti«.d<B 
BeCegtan urrnuHt (_viri bellt') genannt worden^ vtA 
ihan iie als folcha itaek dtr ffirklieAkeit (rt) ufafetB 
katte. Sie fellift nannten fleh auf di^ Vcf^nlaUinv 
alcdann fo, oi mttum (Je. qiti notnimi imtjt; nicbl ■«•) 
d.i. um iGch durch diefcn Namen forobibv «nnkö» 
digen und die AngegriiFenen zu fcbreplten, , D4 die- 
fe Lefeart durch den Sprachgebrauch bepünJet ift, b» 
darf far Sprachkundig« kaiuet fiaweifei. 

. ^ Q,fL mhkir. 
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Biri loftitut, das Kec. und der gelehrten Welt bisr 
her nur aus den Lectionsverzeichniffen der Univ 
varfitat bekannt wart von delTen Entftehen, Oe- 
jieikpi^ tfder Nicbtgedeihen nirgends Kunde g^ 
gieben ^yär^' trit^ k^^^* f^^^b vierjähriger fixifteni» 
wnit'^^m irßin Bande feiner Anqalen ne-/vor, und 
;cei|it cUm Lefer» wie fchr .es in dieltr kurzen Zeü 
vi^Te ij^iner altern MilbrOder OberSOgdte^ Glühend 
fQr feini^ ä^unft* mit inniger Liebe an dem Intiir 
fute biegend» das aus feiner eigenen Idee hervor^ 
gegangen zu fevn fch^ntp feinen ., Schülern warni 
eujehenV den Wunfeh im \Bufen trageii4« dne Aja^ 
zahl echter und tOchtiger Aefculaps • Junger um 
iieb zu veVlammeln und wahre praktifche Aerzte 
aus ihnen zii biklen» wozu ihm» wie wir fogleich 
{eben werden^ die Gelegenheit fo gOnftig ift, ver- 
folgt der Herausgeber f^n fchönes Ziel mit mann- 
licher, beharrlich ^eiU Wie er von unfrer Kun(^ 
defikt« da^ kefteht ec aa mehreren St^Heo» unhe* 
kcunmart, ob Andere, andfocr Meinung find, und 
g^wifSf viel^ Anhänger ,zu findep^' ^Man mag 
uicb tadeln ,*' tagt er S. VII» f»da£8 ich in dier 
fcr Schrift zu wenig tbeove^firt ^ habe ; ich bin 
kein unbedingter Gegner theorellfcher Verfuche, 
ffoch vifönfchte ich nicht, fut^ective A^ficbteja 
dtftt eiprfliefsen zu laflen» wo loh mich beftreb^ 
t«^ .die Natur treu.fo darzuft^Uen^ wie fift Geh zu 
MrhaUen icbien. GeflilTentlicb cfurch eine Brille 
^ fchauen, verräth Falfcfaheit; eine ausreichende 
^leorie der Heilkunde befitze ich nicht, habe fie 
j^h ^ trotz vielfachem Suchen » nicht b^j Andern 
ffflfunden. Wer Spreu für Gold hält , ift ein Thor, 
yMr iene vifr«jnUich fnr Gold giebl;, jft febr veracht- 
Uch»*' ^1* ®^"®'^ ?^*^> ^"^^ ^ Hypothefenwefen iii 
uxifecp Vaterlanife auf .eine fo ungebOhrlicheArt um 
fiep gegriffen hat, dafs .vvir längft fchon den Englän* 
dftfo wnd ^ Ff a|izofen als Grqbler lächerlich gewor- 
den find , ift eine folcbe Sprache von einem Klanne, 
3cr fich durch ein folches Buch als tOcbtjg be- 
rachtigt ><lazu er,wie(^n, nur zu febr an der Zeil 
und hier, gerade am rechten Orte, ^us deaMbeur 
'ä.Ut. igao. DritürSMi. 



BOckfichten fehlen auch Rec. von den verfdhi« 
Kapiteln der vorliegenden Schrift da^erfte: &Mm 
hmgi Einruhtwng und F0ngang drr amMätormm 
KUßÜ zu HulU (S O, in weichen der Vf. feineildaa^ 
Ober Klinik, Krankenexamen, Kurmethoden u.i w* 
mittheilt, bey weitem, das Intar^fCiiatefte und Belmh 
zagupfi^urerl;hefte, und unfern AaseigB wird fiebdet^ 
halb beronders auf dia(an Ahfcbnitt auadebcM«^ 
wxi fo melir, «ia dia folgenden keinem Anszugas fih 
big find, und forgßlitige oiffne PrOfnng der £efer^ 
erfodern« Durcii das WobAvollen und den Schau 
daa beben Minifteriums zn Berli« and unterftatxt 
vom BArgerCnn dar Einwohner von HaÜa ward die(^ 
f^m^l^torifchi Klinik'* igid gsfUftet. Ihr Zwedi 
ift dreyfech- Sie foU junge Aerzte pcaklübb biidem 
die Wiiienfobaft zu erweitern fuchan, und diaärzt» 
liebe Pflege der Armen erleicbtarn. Dar Vt dankt 
(einen fangen. Holfsarzten l^r ihren Beyftand," ohni 
4en es nicht möglich gawefen vrSre, cfer nauen KB* 
nik das frifcha Gedojiian.zu gaben^, id^dem fie fioh 
befindet, und ihr den guten Ruf und das.öffentlicba 
Verf rauan zu fcbaffep « deran fie fich in fo gsobeaa 
Maafsa zu freuen bat" (& 4). Sehr ftimmt Raci 
mit de?! Vf. Oberein , wenn ar (S, 6) Ober das (leU 
der! auf fo fehr vielen unferar Univarfititen llblichai 
Siftiren des klinircban Unterrichts an Sonn - umä 
Feyertagen recht herzlich eifart. Tritt dtorj'ontoa 
Arzt fpater ins praktiCcha Laban , fo giebt es dodh 
fOr feine Kranken und ihn keinen FeUtag: warum 
alfo foll er, wie er an fo maneba Berufeverhöltniffe 
gawöhnt wird r denn nicht auch an diefas frOb und 
gerade da gewöhnt werden , wo dar ai^zige Ort da^ 
zu ift, in dar Klinik? Der Vf, (der dielen Grund 
mit Unrecht überfehen hat) fnhrt daftfr an: ,|dat^ dia 
gawObnlicban Gefohafte am Fevartagan mhan mute» 
tan» um den Geift der höhern Batracntnng zumwan^ 
den : des Arztes Gefebäft aber fey immer aufs Hoch* 
fta gerichtet ; nicht das elende, raodifcha,, ekelhafr 
te, feige, weibifcha» frömmelnde Zieren, PtMr* 
riu (?) und Floskeln macht den Chriften, fondem 
der gute^- frifche, muthige, feft auf Gott verträuenda 
Sinn,aus dem wir handeln** (Sw 7). Einen andern« 
fQr die Bildung der jungen Aerzte noch viel wiebti- 
garn Fehler vieler klinitcben Anftaiten hat dar VL 
eben foklar eingefehen und vermieden » wir meinen 
daa Auslefen der vorkommenden Kranken. Jeder 
klinifche Lehrer hat als Menfch feine Neigungen, 
feina Vorliebe für diefs und jenes fpecielie Facht 
«nd diefer nimmt unter zwölf Kranken in feinHo(bi« 
tal gewifs fechs Aogenkrankaauf, wenn jener lieter 
eben fo viflan Harzkrankan ainaii Piaiu tS^alft. 
V (4^ weü 
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weil er vielleicht gerade mit einem Traktat dardber 
befchäftigt trt« Ver^eiUich- imgdieis fejpi, «und 
menfchlicb. Hr. JST. hat indt^fs durum nicht weniger 
Recht, diefs ,,eine Einfeitigkeit im Unterrichte jun- 
ger Aerzte** zu nennen, für die im Anfange Alles 
und jede Krankheilsform ein gleiches loteneffB ha- 
ben mufs. »»Auch* muffen in klinifchen Anftalten 
nichr blofs tiicÜ zu heilende Fälle aufgenonimen 
werden ; gerade der fchwer ((ranke ift fchwierlg zu 
iMii e fc; Jemanden, -deffen Ende bereits nahe ift, ab'^ 
zu weifen, tun in der Krankenttfle einen Todttn wini* 

ewr zn kahin i ift tXnt frevethafti -Barbarey. (hört ! 
ört^X^ Diejenigen, die (ich damit brüften, wenig 
oder gar keine Todten zu haben, betrügen entwe- 
dhundie Welt, x>der fife nehmen gefliffbiitlich nur fol- 
che Kranke auf, dt^ an unbedeutenden U6beln lei* 
de».'' (S.' lo). Wenn dlef^ nicht -Wahrheiten Gnd, 
die Jieavzu'lTagegefagt werden' muffen ; fo gfebt ee 
keine dengfeichen ! Einen Fall hat hierbey der Vf. 
aufzuzählen vergefFen : es ift der bequemfte und 
wohifeilfte: gar Mm Liftep zu publiciren« wieRec. 
das klinifGhelnftitut einer fehr berOhmten deutfchen 
Vniverfitdt nennen könnte^, das feit Jahren fch^n 
kein Zeichen feines Lebens dem begieric^n Auslande 
gegeben hat, und das fein Spielchen fpieU, fich wohl 
hütend, den andern Sachverftändigen , der gern von 
ihm etwas lernen möchte, in feine Karten fehen zu 
laffen. Der Vf. geht in feiner Unterfuchung der 
mögUohen Mängel einer Klinik zu dem Ober, der in 
der fiebern 'Erwartung alles Heils ;TOn d^r mattrÜ^ 
midittt liegt« Oafs auch hier ' keine 'Luftftreiche ge- 
führt ' werden^ ficht der be\Variderte Lefer ein. 
,;Wer die Kurinethoden in unfern Handbüchern 
lieft," fagt Hr^ iT. (S. 12), ^A^t mufs Geh billig wun- 
dem » dafs trotz dem fo viele Krankheiten unheilbar 
oder tödllich werden, ünfere Kunft vermag gewifs 
6ii entföheidend zu wfrken: aber möchten, wir es 
«uch nicht verkennen , dafs in vielen Fällen Ihr 
Thuh ganz ÜberflüfGg, in fehr vielen nirrhtig und un* 
kareichend, in manchen fchädllch fey. Möchte 
man nicht immer gelungene Kuren, fondern auch 
folohe verkündigen, wo die Kur fehlfchlug!** '— 
Wohl dem jungen Arzte, der frühzeitig mit folchen 
Lehren getränkt wird ! Folgen nun einige Worte 
über die Einfeitigkeit, die für den Arzt aus aVet Vef* 
nachUfßgang der Chirurgie und derGebuirtshülfe er-^ 
wächft, worüber oft gefprochen ift, und wo gewlfs 
jeder vernünftige Sachkenner ^anz des Vfs. Meinung 
theilt, wie auch Länder, deren Medicmalordnuhg 
mufterhaft eingerichtet ift, wie eben z. B: Preufsen, 
{ehon feit längere/ Zeit eine abfolute Tr'ennpng die* 
fer Fächer von der Medicin nicht mehr dulden* 'Der 
VE erzählt ein laft unglaubliches* Factum, das er 
aber weiter ilnten durch Liften documentirt,^ dafs 
nämlich „mancher ftudirende junge Arzt, der die 
Anftalt ein Paar Jahre benutzte, bereits drey bis vUr^ 
hundert Kranke zu beforgen hatte** (S. 16). V Eine 
bejfpiellofe Anzahl! Der Nachtheil; dbn eine zu* 
grofse praktifche Befehäftigung für den Ahfarig^r 
wohl aUeidings haben mag» wird 1>ey'anferm W. 



nach feiner Meinunc dadurch eompenlirt, dafs er 

die Zögltfige Cphoo mlh in^ylui Klfniky^i'npSr'^* 
rend fie noch mit den Vörleningsii Wen AefeAdiÄre 
Pathologie, Chirurgie und Geburtshülfe befchäftigt 
find (alfo etwa im vierten oder* "nrnffen Studienfeme« 
fter)# So wird *ihm bald die Bedeutung der tbeore- 
tifchen Vorträge am Krankenbette klar, und er ge- 
wöhn tT!cIiT3aran, Kränke zu IcfHcn. Bey einein 
weniger gründlichen Lehrer freylich , als es Hr. X. 
zu feyn u:hetdt , ' wdrei jhiejnniit .aocii. zugleich dem 
Schlendrian Thür und Thor geöffnet , doch ift die- 
{er NaebriieU bey.elwaniger^Nachahinung cucbt zn 
befar«b«eiiy da di^ Ortsver4ialtn>rfe ^r eine Klmik 
nicht überall fo. gOnfiig feyn dürften« nicht aberall 
eise fo nröfse Mbnge von Kranken in die Beiund- 
luni^. kdmcMiv-liaf fte/- Der Vf. ersablt |hiu (S- 22) 
feine Methode , den klinifchen Unterricht zif ;erthei* 
len, die wahrhaft mufterhaft ift. Der Raum diefer 
Anzeige erlaubt es nicht , in das Einzelne djefer M(h 
thode einzugehen; das Krankenexamen wird von 
Schüler t^eforgt, und nach diefem nach der Entfer- 
nung des Patienten wird Über Diaenofe, Aetiol^ie, 
Proghofe u. f. w. genau und f^hr ansftihrllch y^mn- 
delt. Die Kurmethode ift in den meisten Pifon 
nöchft einlach. „Wir überzeugen uns'tS]dh:h tmAsr 
fagt der Vf. (S. ji), ,;dafs viele KrahkhetVen fdtu)n 
durch eine zweckmäfsige diätetffche Behandlung} 
ohne alle Arzneyen, fchncll und ficher geheilt vre^ 
den können.'* Darum wird auch immer tohr feilt 
Wenig und nur einfache Arzneynilttel t^sHclM^ 
ben. Auch hier ift Hr. K.Xo aufrichtig uhd^geA*, 
als et* es bisher war. j,Wt:^Hen wir ehrlich feyrf,' fc 
mfiffen wir es zugeben, daIV unfere Begriffe flwrcbs 
l«eben der Organismen im gefunden und' krankta 
Zuftande höchfj dunkel und verwirrt, unfer Wiffeii 
von den Bedingungen des Oenkfung^roceiÖe^ höcbft 
dOrfMgi und unfere Erfahrungen in diefef^iiirlWit 
fehr z^^neydeutig find*' ||f- 'Sj")- ' B^föndters Jirfehica 
Snländifche Mittel gegeben, die wohlfeil, kräft^md 
leichter echt zu haben find, als exotlfehe. '^tTie 
könnte auch Hr. K. mit der geringen Summe, die fllt 
Hie grofse Anzahl der Ki^ankeh ausreichen piiofs> aih 
ders haushalten? Für die Sitte, neue HeilVorfchfoe 
in der Klinik anzuwenden, erklärt fich fferVf. nfefit 
günfiig. Es ift diefs ^ipe kitifüche, off befnrocSene 
Sache; freylich hat Hr. K. fehr'Rer.bt, ^Vi^lln er.sÄ- 
führt, daß man fchon ein gartz tnchtiger HätkUift* 
1er mit Brechmitteln, Aderlafs, Blutegeln, Merctt^ 
Opium und andern längft bekannten Dingen fejJi 
könne; doch fragt fichV> ob deshalb alle ntnfV» 
foche aufhören füllten? Und wenh dieftFr^üÄ 
geradezu ' bejaht werden kann, fo fr^gt es fieK^fifi 
ter, wo dergleichen n^eo vorgefchlägerie Metbnda 
anzuwenden und zu prüfen find, ob' in def ft^vtt^ 
praxis, wo der Arzt für feine gewöhnlichen Kuren 
fchon mit taufend Voru rt heilen, Lüofyncrafieen, Be» 
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feflri^tit^des Vfs. ift die §!h3rfge'^ m]ft defr er auf dii 
ferg^t^ uttd geninü^ AnfernjgfMg vort Krddkenge<* 
fohicKten^dböf jeden vorkoftim^nffin/Krairk^n half. 
Wiefflfbr ndth% IcHefe Utsbunc fey, das hat Jeder 
4r«M täftli»bl9» lehen Oel^genh^irf \irdjiii tft* nhr die 
gewöhnlichen Jou^aleyi'PhyfloatszeijgnHTe *u. dergK 
durchblättert!^ Erfolgt der Tod, fo werden keine 
Koften gefpartt bey den Anverwandten des Ge^or- 
kmbriMitf Bi9au»|{ßi^'zH^f'S^ctlbn' 2U erhiHtMi*^ So 
foifet(\titt(^r^Vf^ im^^Allgem^'nenreine SchAlef an, 
Voni^CrffKen Kei*ie der Krankheit bfs zur Sectioii den 
rofk6nmtta^^ Fall geMa zu e^klsAnbn,' ihn zbbeur- 
theileti, tmcf- Rerultata fdr die Zukunft daraus iu 
2l«lliMM'^^' ISftfoigM nun Liften feiner Zuhörer, 
ans denen 4njRi Mit V#r^nf!lgen erS^htV wie Vtrch de- 
ren Anzahl in (|rev Janrep wuchs (ini erfteji Jahre 

ünd'dief^^gen drey ihtereflante Tabellen nber die 
in d^ genannten Zeit vorgekommenen KrahkheUs* 
formen. Rec« ef fleht daraus , dafs auch die allerfel- 
lertfhMi Päjle behÄndelt worden firfd; fo fehlen felhfl 
möi^. ma ttrt. ITi r tHof. , FtUstMz^ GißcÜs^ 
JO/meMj fhi^Wmaiia alba dotensj diahetei 
ete/' nicht iA ^'r R^'he.. Aüffallerfd Ift, das häufige 
Vo^dn)*ieh fcröfülöfer Leiden,' init denen auch 
der o^t wf^ilerkthredtfe h/irocephatks in Verbindung 
ft^Henmagy ferner der hzufige jcirrkus MtkrU dieVie- 
iM^HeM^idetr, ^nd )indlich'dle Epidemieen, deren 
iti6fin*Mef Jlhrf^n ^,n Hidlo mehrere gewOthet ha? 
Bin. ' Aiicft ftt der merkliph'fortfchreitcr^den Arf- 
Itäfar der Kranken bereift diefe Anftalt ihr Oedrii» 
B«ri, derin ' ' r > > 

>'inl. erften *Jahre wurden aufgenommen ' 733 
' Imf zw^yten ... . - i jo8 , 

'tutdiflt'dViiteit -^ - - . - 1770 

Sft vie> ^Wt der Vft Aber das OerchichtlicWc feiner 
AnftSft. Tolgcp :pun ^tfÜterungsbeohaphtungen zu 
IfelTe'W^Hdn Jahren i'8i6 — 1818" (S. 45 — 9*),, die 
feHt^flcife^ ausgearbeitet feyn mögen, aber fftr *den 
Zweck des ^ft*^ den der Tiiel angiebt, offenbar zu 
Wteit atfeßefoöVlhen fiBd. *Dcf Gang der Epidemlfeen, 
cffe.in den Belzefchneten Jahren vorkämen, hätte fleh 
Hhti l^rtfeH kfirzfer* Auszug, äü einen ftim'mar^ 
AnrÄs der Wlf teruopsbeobacht^rigen IcnflöTeö 
Hifhh: ^ Mehr^'nocf/plIfdiBfBr Tadel von Üen^ 'K^pi- 
tcTi „JW*#rei/i^i/fÄf Bifchnlbung (ilei*' pegend von 
Hatl^ion' BerghJiupfmann von Fettheim'* CS. 97 — 
t*^5i <n* fBr* Ab'ftte zfa «venig irttereffant'^t, ond 
jnkf Mineralogcn^, clenen die AbhandluniEf de$ ge 

TheU (ffi'^ 
ÜeberWfdV^ 

anfteckendem Typhus,'**' ,,KatirfFWameber,**'„rhen' 
latifchen Fiebern,* vKaich^iuften /* ,^Mafern und 
Scharlach," die durch fummarifch extrahirte Kran* 
c#»npefchichten bewährt find. In den Krank enge^ * 
enlchten felbft bleibt eine forgfaltigere Auswahl zu 
^lijaTcheoi indem viele gar uobedeuteAde fioh einge- 
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?chiicfien'Ha]tiß*h.. Im Ap^ertieinerf fWgt cf*rVf., «it 
allen beffern 'bhd'neiitircn Aerzten den Ornndfätzea 
fthirJ^citiäfsigteÄÄntipIl^ogiftik, und der gute Er- 
folg, den auch ei^ näcn d^n vorliegenden Proben von 
feinem Verfahren zieht, dürfte vielen F^aktikemt 
die. noch z.H. hier und' da den Schailach fein Hia« 
horetifch - ebccitirend behandeln, ein wichtiger Pin« 
JerzciigTcyn. l^it Äcfckficht auf den Scharlach Wol- 
en wfr noch anführen, daTs*voh 16 im J. igig 'he* 
Handelten Kranken mir Einer ftarb!' Rec. legtdio 
fntereffehte Schrfft mit d^m doppelten Wünfche aus 
der Hand, bald eine Fortfetzung davon, und fie 
felbft unter 'den belTern 'Aerzten recht verbreiteten 
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' Berlin, In d. Maurer.* Bfehh.! DU miiMMfck§ 
" ' IFifftnfchaft^' und Stnduntehri. Für angehende 
Medicfner, bearbeitet von €• Sondi, derMed.^ 
u, Chln Doctor. 18 tS^ XVI u* 151 $• g. 

Ein ldehie<? Schriftchei<iV d«$ neben den bekenn«^ 
ten Arbeiten Burdack's^ ConradPs u. A. in diefenr 
Fache friedlich förtbeftehen mag, diefs ift Im Alige- 
meinen das Kefultat,' welches Kec* nach Lefirng ae# 
Bachleins daraus zieht. D^r Vf. behandelt den oiA 
fcHon von itim behandelten Gegenftand logifch ridh^ 
tig und in dem gewölinliche^n Zufchnitt, und ange» 
hcnde M^leiner werden gewKs nicht ohrve Nutzeir 
nach ihm greifen« Höheren* Anfichteil hat Hr. Bm 
auch wohl nicht entfprechen* wollen; Welch* treff- 
liche Gelegenheft böte fich in einer Enqyklopädie^ 
der Medicin, die fn unfern Tagen erfcKiene, nichj 
dnr, die jungen Leute vor fo vielen eingerifTenen 
Mifsbräucheh , vor fo manchem alten Sohiendrians«' 
krahi zn warnen', aber ch^rgleichen ift unferln etwat* 
pedahtirchem Vf. nicht ^^efalleit. Wie mamihtfa^ 
fiefse 'fich im Artikel Therapie oder Ars^n^ymittek 
lehre ^eg^t^ die befonders bev uns iir Deutfcblaiid 
noch fo ' häoffi^ Sucht nach 'Ree§piin vorbri^ifieirf* 
Wie glücklich glaubt fich nicht derforfchendeJatf 
ger» wenn er aus dem dunkeln Hörfdale 'tritt ^ 'feinet 
Erngen Recepte fflr Gicht, Haetttorrhoideo , Epile** 

Spe, fieiti^i^ dem IVhfrfere auf« dem OatJieder att^i 
brcht hat; und nuh fein >:»SchwarV auf Weifs g#^) 
f?9ft nach Haufe trSgti,'* wm mit GÄfa zb reden !. 
Dergleichen und' ttianchesA Ädere,' -was Äch auf das* 
fpatere Leben dies Ar*tes, odfer aufd e Idit des Ar»»* 
t^$* bfe7ieht," glaubte Retl-i nafchrfem er in den^ein«« 
z^lnen Difciplinen ver^eBlictl' danach gefucht, efi<t<) 
l?ph in demK'a^itel „*#- i*#«''.rS'. 121) zuftndeni' 
hier Ift dann ^aberr auf eWfl^e Zeilen *nur moeh ii|i 
g^iv^hdllHT^^Urtheil im 'AIlgemehliMfi beygeAlgt. -^* 
-u Welcher WiffenfehaftHche Stand ift fo überhäuft 
an wahrem 'Gefindel^i als* «fer Unfrige? Man kom- 
me^ und fehe die berühmteren medicinifchen Sitze 
in Deulfrhland (felbft auch in Frankreich, Italien 
und^ngland), man muftere die Bänke, und man 
wundere fich dann^ was man in Mitten vieler tüch- 
tigen und trefflichen Jünglinge für Subjecte findet, 

die 
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^« Jjah auch at^erwKhU diBken. dareioft pciof 
des AefcuUp zu wenten! Junge Manner. die ihier 
Kiftigeu Aushifdung nach, kwm einem aicder^f 
Haoilwerk e;ewacbfeii Gud, deren geirtig-gerneme 
Abkunft ßcl> fcUon im Aeufsern auf aUsa ZügM 



wftnCabu Obrift.lSl«, ^b d«r ai^prffVii;tMi Ul» 
iCt d«r . Vf. , ntobt mit ^cjiuK Auswahl nHtb- 
MiltiaeK Äusouaung nacn, »«vi c.u^^.u n.™«^ reo, er bat l^inc« CeficIjispiiAkt) aua. (ira Autti 
Kaoilwerk e;ewacbfen Gud, deren geiftig- gemeine »«rk>roB, uatl.,fo kommt.«,! <U£l tr ifewÄHfiir 
Abkunft ßcl> fcUon im Aeufsern auf aflB« ZügM ger z. B. in der Pathologie Aw/mM. dm &# 
■Hsceoräat zeiciv laufen einige Semt-rier in die dem Um, Framk und Ä«! zuglelcbr wt fi^iMwi, SM 
L^rer abfjebettelten Collegia. larten fich dann fflc ä(f/U««d luid ^«^«Jf OBpfioUtJ 
einen halben Louisd'or »on ir^nd, einem willige* 
MitbrucLer oder Doctnttn (nomtna J»nt oätoja-) ei- 
Bon Wifch sun Differuiion (chreibeii, und ziehoB 
d»an hin in. alle Well, das gpldae felobu Land 
vor dem erften betten Krankenbett» fuchetidt wo 
d«^aa bald die gifügeo FrOchio ,ilirer geiftiMO 
^^]lität ihnen entgegenreifen. Hat die Sache iit 
die Menfchbeit ihre fchauderrerregende Sejte, fo 
kann fie auf Her andern Seite auch unfer Stand um 

Ib wfliliur adeiol'fl 'lM' C aofabsiv, da gerade diefe ' -c ■ 

MenrchcTes ttnd, riit.ihnjudec AchiüngderMit- 0er Vf. .nimmt die auf d«n Titel »gagoheaaC» 
hirger in den lauten Decenoien herabgefetzl k^ben. legenbeit wahr, einige unter den Schnftflalta 
wnd ihn ferner nooh mehr und mehr emieririgeo ftreinge Punkte über dl^.^aturlyJ üelwiKÜeni 4» 
1* fen. Denn iene plumpen GefeUeo, wenn fie nun Fleckfiebers vorzuführen, und feue M«auu<hi> 
•i..(ehen gelernt haben, dats -ihre miferabla Exiftwz Ober zu fagen. Voranlafst ward,wr.dazfl dureb« 
durch ihren K-opf nicht gefiebert werden könne, 1817 und igigin^u^d um IfadeJh.rggFafli»'«*«» 
verfchmähen alle möglirhert Mittel,, den w^cUero tech,alfieter, dcf(eakurM3<rf«b«ifauog.M^^^^ 



Hbidbumo > SKlr> b^ G.Btmaift: Si»n wHÜsi 
. Divi C>roii i^riderici magDii-diu^vBa^BrfiiiKU) 
Ab AoademU HekteUwcg' nt« fM4|u« oJftW<na 
fimulque Praamia — • d««jc«t4 novaa^wAi^MMfliir 
nes pn^of. rtnuntiat ^o. Gail,, B»mr- ptB»A 
medic. xlQcior». P. P-. O, eto- lefwfit A ai iw JHf 
6o6*s dt fiiri ptttduk. iftij. |»& 4. ■ 



Gullegen zu unterdrflcken, und eia«. fogeiianniB gi 
/örfHM au macbem *im fu weniger* da eine grof». hervnr. 
herzige edlere A^^cht der Wiffeafchafi^ jh^er ge^ 
■uinen Natur von ieber fremd war. Wir fobrea 
^fc Jdecn hier nicht weiter aus,, .und kehren 
ztt Äftferm Vf. zoröck. an dem, es .g^wcfen wi- 
rr» in einer Witfenfebaftslehn» für öen angehen^ 
d«n Arit itim «rnlt n «»malinend« Rathrchiäga 
Cor, feine Laufbahn auch nach diefen RückM>ten, 



Mit finr/iriii« betiäupletür. C : l, 
fitftkias rt yira ffftt' vi«. a(Kb.diflfe.letxfe|f<^ 
demifl ihm bewiefen habe. Die Meiouss mlM 
neueren Aerzte, dafs der f., g. .MituiQ(c| Tg^ 
vnd das PetecbiaHiel^r.ew»^ uni^ diffipTbo ÄoiiJwni 
fey, theiit Hr. C. (mit d«m,|l^) ^ffkf. Aoche 
der. hier befchriebenen Cf^emie Mr.das'PatetW- 
^eber mit wenig oder gar keiven chtrakleriftifcH 



w geben. Sie Würden,, in einer gutep Ssrache. Spure^n des TYph\« verbunden«;, pwyr«)«-^ 

«rcbriebert. Vielen nfliilicher gewefen feyn, als fich die Kranken nicht einmaljns Bella. D*« 

£e. auch hier wiederholte Anweifung, die vier ÄupJgruj^d des Fl«kfi.ebets ein ^a^rig^,^ 

SnidienkSce . Semefter för Semefier zuzubringen, dte bcrflhfnten Gefmker Äicto«-,^ &r^, »• 

Wo der IsFende Schnler doch feinem Vf.,w«n!ger: u.f^w. behaupteten, '"«•ht« ftr C-J-V-^-*) 

War, ah dem erften, betieo mOndlicheo Rathge^ iV^'^''*',. ^^^^ 'J^ ^Pl T^r^ ?-'^**ÖI 

bep, der ihm deq n«l»|ichen Geiirauob feiner Stu-. Methode, dje jene Schriftftellei: fo 'QM«^**^ 

d^özeit feiner Individualität anpafst. In na-her« aus nicht nothwendi«, im G^entb^ Mß>^ 

EloWten einzugehen, finde. Rec. nicht für So glaubt der Vf. anc\ nicht m,t j:«3(^,*fcto 

Äg ■ T kann n^ mit Jener Anficht des Vfs. Grund der Krankheit berond^r. "* "«5 ^Sg" 

n^bt iAerainftfenmen, dafs unt^r a)len Eiotheihmgea des Nervewryficms m fufh«» CfM ^fl't^jS^ 

S« -Wim« m4Ua diejenige die bef.» fey. die'Sct^ eh« ihn außerdem noch ^f' 'lfJ'*»^MMJf»J 

„nach der in die Sinne fallenden Wirkung der Arz- zens und der Arlerien "«!^^,S° ^^^TtTT» 

nii»mittel richw." (S. jo). Wie oft hän«t das ür- «uch nach nicht viel erWarti IM. UasJü»)^ 

Sl air nV«J?i,ftem, von d^%orgege. Rimt, r\^^-^^^^J^^,^^'^ 

Snen Erfahrung des Einzelnen u, f. w. ab. BTenot findrt ^^ Qbeftneben.^ W.r 5t>«_fP»«^l2?^ 
ofclit Der ein Mittel Urintreihend , KraoiptTlilleuU,. 
was ein Anderer gerade » eine entgegengefetzto 
Rubrik wirft? Zweckm5fsiger dOnkt Hec,,doch. 
noch eiae Eiothejlung naph der chemifchen Ana^ 
Me, w«nn gleich diefa, wie ja alle fyrteraatifcben" 
Ehitheilungen »uü Naüirkörpefft . 



hänOa Geleaeobeiurede, .und die «■ 
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h Neue peripdifche Schriften. . 

K#uMb alta Bnchhmdluiigcn ib Fblgaiid* Miinia1< 
VAafcttngKii vrhallen: . ' 

Hr C^rarAM «ai GottngtlkMrtktit. I^;tI« Oppc- 
• ; Jftä(*r^4rj(*, hBrMiig«g, «•« Pf. JcArtWOTd Dr. 
•Mhi». 4t«n-IUod«t iAm Htiu gt. |. ■; gt*. 
■ -fftn«, Iwf Maak«. 

It. Ajikündignngen aauer j^ücbicr. 

CMrgl. Cvhitbirinilung F3r dA Kenigrcich Sat^Iilcn 
Hh^t») lif 4ett Ksnigllch S^hfifeban UMmi ^nge- 
fftbrte {ntpenfatorüifn ift unnv A«ili Tftal : 

fiW w i e i yw a Sa*omea, - yttfi rtfft tt amatritau 
fliUita edita, Dreidn« i«^0._ 
iti Mr wattlieY'lcHen ^ofbuc^bandtung so Öres. 
den errdÜBiicD uM In^ miwIiAt^n Buchbandlnagea 
far I Rlhlr. ^ > gf* X". batwil. .. Eine cIouiIcIhi Ueber- 
faizqu^lMTerDitpeilfstarti w'uil bis AnAag det aiah- 
A«i JnvM far'~ 



irti^ 



, /ei«rM in Br^/Uit m^ m» idn Rtfithutm ikrtr Bttriti. 

fuHktit. Auf d«n AmüreTationen der K. K. G«. 

^ -,.f4M4Mlftpfti)rai Uo^ itt lUsJaDfini «iidt«at den 

is. , . JtaraÄM*»?»^ ftf^rfandar ;«^Mi|-/orIqb«r m den 

HitoralieiikibinflU . Dircci«r Hi^ jf^ Sehrt&tr. 

handlangen (in Leipzig her Hartmaan2jZu kalten. 



Bitten, Wink«, Anfichten Qber das Portirer«*. Na^. 
_ trag tur Sgbrift: Üeber PoAanJuitan. a-, l. Qik. 

10 gr. ■ ■ ^ ■ . 

Ckttr^ow , Graf, Reile zum FliiCTe PaTob«. |, 4 gr. 
Ctrxtlüii N<p«/ de Tita excellent. imporator. Taxt« ^ 

cc^n. Seleot. alior. fwuqBe not. mar. parL gramnat. 

illtirir. G. F. C. Guaihtr. f, i Rthlr. 

Ö«>ü»ii'/, 7.0., 'RMhenan%aben. itot'Heft. tts 
AuHag«. |. 1 gr. < pF. 

fDamkcff, Sb PtWlborg. merkantil. WotiÄB. ~gr. 1. 

*.: der St. Patartbarffr'Drafet. Kanfmui- g^ \ 

' Jtt$- Geh. t Rthlr. «»i gr- l. . 

fkriari'x. Jf.A., Handbuch der Aefthedfc. 4t«r'niaU 

ste Aofl. Nabft Regiftar übw da'i gaiue Ärtt' 

I Rthlr. Sohraibpap. i Rthlr. | gr. *" 

•fitt.*a, CM., Atttiqakati« Mufcemmedanaa Moni 

nanu mnä. ftn. I. 4 maj. r HÜdf. | gr. ^ 
Gawerbsfreund , der deutfcfae. Herauvgag. vän'JT Ä' 

^J^^^' 4ttr Band in ka Haften. mtKpU^ i. 

3 Rthlr. . T ^ 

Oow/iAa/*, Jt.. di« Rtuarbargan oäd BargfcMaÄar 

DeiiiWilandi. jter, Bfad^ |ta A#1. gr. |. QA 

I Ktbir. I»£r. 
Gr««'/, F. <4. <^, CrMMMfr-der Nalarlabra, Harant. 

geg. Ton JL W. ff, Xi^/^HT. «mAsA, |r,s. ifltLlr. 

/h*tV, C. y., Hatldbn(£ Ar BanKerre^ atid Baulaui^ 

- «de Vaefeadpiag md Bearthailüng^ d(v Baiunl&lx. 

«^ lia? kaaik. BMlImmiigtg. Ten /rß CtffmMi. 



«r'1«a9«teJwia4vj0.aiid8cli^«bt«44ik^faiHa*ft 

AnaiMlU"Kd«id*M'«t^crMiSCTwn:t i. ^'' 

i.is'^DlalMt «kMaiiOartaa BNI Oo^tanlfllnu .■«■»&>> 
MSnil'll^chiir dei Cr! in. Aach ti. ^t^n Sündci'4t'«)i',"4lea 

-. B^äeOftqt bitjie^Stflck. i, Geh. i.RthTr. 
Ariii/rr rmKa^ex Roland, Überfciet von K. Sfruk/uß. 
~'-"ftii^'l9t±itrBmi. t'. 'Gab. 1 "Rthlr. 6 gr. ' 

Prds.allar ; Binde «nf Druefcpap. < RthTr. ao ttr^ 
"ScIÄ-aibpap. «^ttthlr. io Jr.; I ' " ■ 



Alf"! 

I Rthlr. S ffr. 



F VaUiirap. 



Mria^ F. C, Hodagat, HaqdhMk dar 
xntn Schulgtfannck tttar Baad. Fir 

X(4> 



r St. &nd Or Lt&nr iäi Mi« dw 
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*5Mi^g«, ZLf.» BayMgtiarlwbr.Grwninatik. gr.'g. 

i< gr. , ... 

^[VckaiiWb». tiglicltfc, fa» Lv^frUthq nqA Wlfth- 

Icliaftivarwalt«r anf igai. |. Geb. iB gr. 
* TU^'j Jah—wii«». Ina DmmMw Atorf. Mt 4tm 

eng). Origin») zor S«it». gr. 4. Geb. ) Btblr. 
Ifäektmmkt W., EMtwwf räiArTbettria der Gerefaicbre. 

jpv t. i< gr. - ■ - 

*^cpiM, A 0., elwiftl. Religionilebre für Caoriroi. 

jMAufleK. li. 4gr. 
*/P>i;/e, 3. Kf Perii nad Lonilen fOr den Art. ifiw 

Band. Pem. gr, |. 1 Rthlr. 16^. 
■*fyiratl^i leistet Hineralff rtcoi, mit ZurSizen von 
••' BniÜaäft. KthTi Atigabe der rperiFiSchwereder 

Uinerelien. Her>ucgeg. von £.. Pantpir, Fol, g gr. 
LfftldwirtkrcbiftUclieZeHuiTg abF ijao. AÜt Kpfr». 4. 
- SRtblr. «^ ■ ■ 



def «wig«!! FrftbliBgf, «rann gfeub nnbcJtenni, bk 

fijKT feina Stell« ber Preufsent f;lanzeiiden Sieroii, 

Hifptl ünqBhinen möge. FOr «wig« Zeiten mab da 
Htvttiut Name geprieFen werdeo. 



_., Ib der Getianer1cben'Biic!)|ixnd}inig la Hall« 
find iiÄ LäuFe Ses Jabre» i3io,err<J)tamnL ,. 

^^nr, S.y Refitrtpriffn A«r »ll« ABW^erriehnäifni «!• 
■" nefPredlgers. ifterTheil". »(«Aufl. igr.».-. » JUbIr. 

eartty 7.C.^A^g.<)«w«e.Graricnletir», vElrnebmticfi 
'* äi» Lelirc «oa den Verbaltnlfren und Propordonen. 

,. er. I. nar. ' 

Ctfläek, <f.»;.^ Ormdrile dar {^relopb. Ti^etidlriire. 

V. 3. i/rinj«».^. C«.,.R0pKtwitwB iw. Pöiiza/j^ahtA 
- 'tlttd Vcrordji,BHgepindenK.P»e»t«.SiiMB0..3,Bde. 
. g^.f, zUihJj-, i# gr, . , . 

^"iä'i.^i'^ri U^Jfir.d»».Qf»W»*»F«f«od«rGeniJtt«a. 
■* gf. 8. I litilr. 

' , UklU. UuVmw.^tn. 

X- ■ -» -' -'ütinÄeVrfÄ'Häd SciW^etrebi». 

. ;, ' . ■•.'■" . I i ) ir , [ i „ ■ .... A ,-.': : 



■Sb ifceci ifc »r«hUnAn und in ellan guten Bu^ 
bandlungen zu baben: 

Sifloam,',\n Jakrbii^' fSr' T«rf(m3mHr]'3a.^id 
Jagd/rtMnde ^ auf die Jahre igio und i|ai. fl 

Tchwarzeu Kupfern, g. . M.a«lUi«g'^K<M|*t 
^ , . Geb. I j&.btr- >,^,fi'.. % i:,« „r .,■■ • V 

Die-Herauig*ber Mpd d^r Verleger, 4fQfB* gefi^ 
.\ß^ ^T«''fli><Rt">cb* .fc'fapni d»q. .y(hilitg«»den,,JJtrgtt{ 
mit den Jahreszahlen i liOiWiK^ilii bezaiebWi '*' 
mit et künftig, gleich andern Tardienbüchem, jt^ 
mal «or Anfang desjahres, dal c( bezeicfanett intita 
BaskftaildlungMt'iii?Ub4U)!^JLIi,:^.'i:' . K . 
,_.,. PM>aW^ i,£|apd«flMifsAx(« find fttTtwlkW 
,tar ipßrhl):., fo tfia^ji^ lahr^nn« 1^794 -v^i|i>i h* 

abgefetzten Prait^iw q^f^lr,, ;6.g^ ^ J;>^w 



■■•'• Inyal'U«rrBrrulii-6ueti.«ndi«ngi« jcs- 
Bigabtr^ u Prenften .i& «cft^tHiiqi; .■ 
I;tl» , fta^dtw Md i;4riflt* dea AbrtmMfrcri JlikM 

J4gr. ' _..■■, .,:. . ■ : 

-1 'B«p»»*Wfer faBf fti*dai-'E!a!eiiutg: tlrite* da» 
' t < Hn*»M hr'»äyfaftfah^igBn KrVegi; wdcha da» on- 
gläckli«be peotrcMand durcfitebten , «nd m den ^m. 



BejC,H- Beclani in.F.ei[)zis i& «rldhiwK 

Dr. CulÜA**<r>.'*""' *■* 
Zwejien Theilet zweytar Baa2> 

"- -IFtfUVV«¥l»EibBtfb«K'Wff<P.^1tttMV«tr 
' iA M'aintj'w«]«!}» in'aUa!it''BttnMAai^ 

■•■"Aiffaben'Gftd:" ' 1 ■ '^ »■■ ■ i/- '- »««« 
"Efilier* em Viblitcliei' Drama 'm XAnfOdflly^''* 
*Mi R«cin«, in einer frejen ■neirnduB^MaHii- 

■ I F*. 4iKr. ■ "0 "««-i. " 

GrfciNfr/, ><., Bonn tudlDMUng^oaiii^ ^ OA 
10 BT. od. 4< Kr. 



<wf 



x.'iS 



iIUiife^a*»n ISXCMIBBRi^lt^ 



J fi 



^p$ 






*liUlrf4k.<|9«M(^ 



* » # 



f*»!-^ 



^^kltt'e^irtiliTilillilHiniirJ^i 



ffi|B»%lMrirfriMf% ^-^liÄe Anteil * rS r.r ^ ! .., ^rt { j 



8 SteiiiuFeliu t- ^fo"gr; baT'i Fl. 30 Kr. 

einem itaatswulenrchaUticheu Sundpunkt« betffnlb- 
te». gr. «. ^ R^lr. ao,flr. od. ; FI. » Kr. .. 
Ifcrjl, G. Cy Voti JÄ^öliin und rilü^J'^A^^^^^ 

rttodigung mit dem Publicum über dji(»tj VtlfUfc 
fcbe Unternehmen, ^w t ^h. S gr. od. ^ötCr. 

— — Marienborn un^ Ronn^urg. Ein hiltorircfa- 
reTigiöfo^^MttMe^lirMWWt^^ 'Nebft 

,^^H«f^i^^i^.difria^|i^hfitoeii.l^eR^ ^ro. 

'\ ii ^f^h#V x1iiim«M A ^ iH N ^ ^ |fc Jf*>äbe gr. im 

>t ^^t***^^ cliBmtmbdbi^tjpbric— epyil^jkn. g. 



arr;«-fi 



1; 



ijmemjMrri 



gie und M^ifl)i:^:{eiihtve«Ws^HeMn uM Hexen 

^f^A^JfH©***/^*^^*^ fr^J^n Be. 
«^.?\^^SWt8WnWH»%^ a&epXWV..Älit Ab 



In alle» BnchTiandliiagm jftm jy^n;»lx> .>;i u 

Der Jlyitte Ja^rgeng 
des 
-"«M^ #l^r«iM /• «>V^MVx »#c k^mi^'^ M*t 

.,1i '.11* /] tiL ys^i ^ifiJrf < t; ■ . ir''\j '$. -, 

^« m/ü AvI^aB^Oräfin va» Meiern^ H. G.limm^ 
_, ^ G.F. Dinter.y. H. ß. Z>rÄ/e*e, G. A. L. Hcuiftiin, J. 

^fchen Sckndefff, J. J. Stol z, UfA. l U dgi, V. K. VeiBoditr^ 









;^i'n 







it.. 






od. )Q Kr. 



'?v 






An Teine beiden . fo gut aufgenommenM| Vf rgän» 

^1M«ie(kt (M^Aet^iOM Jaktr^itot dUffafc^aÜ 
li ib <k r ibaBii b tM ii ü tgfb a« P v iäi||Aft^ 

iM!lKs.ta^I>Uo)dBripd<dieakfil^ J^ 4jU.^ 

Gotha, im NoTembeBiiit*.,*^ ^^ ' ^w -^^i -f 

-Tl. TT", f* sf. »rj ttwtn et ^? ■, n» j}t%rtii .^^j__ 



st 3 



• *' 




räonien. 



«dmih^ dtir%h M«eUip AcKtafTiibgjin .t^^ 



IdBihriglMit irr 6*?*'*"'"g feiner Schaler mwciia«n 

köor 



mv 



A. L.ca^^j|9h|Sft: &£CJ|««BfiAi1t830. 



V* 






9. •.^M#fttf*6#«if|i9vtfiftg#^ 



richts haben. Ein Lehrbach dierer Aet*.ift[ Mtber ein 






^ ^ 






1 «f • I < 



■■. .<■ / 



Jer^fegeiletliiiipi* tut. ii|ne ^»hr wrlielwirfrig^ WiciCi • - « 

abhilFt, weswegen es auch a)l#|i|^br^t||bttamt>BeofaK > ^ Wm fe il» ^nfdie^' teinb a^äii^ TJ^liiHttMii 
empfohlen werden kaniu ^f^ntv ' •' ' i' - ' '" '^^ *. 1 - 

DafTelbe irt in all^n BHohhaadlmige« «n f FL 
11 Kr, od«^-H^f«uh*Wi^ '^-^ "'.-■; ^ 's 1. 1 






4ä, 



J I i W » -t ^ l 



darch an « dafs ¥on , ,^ . 

eine Ueberletzung bef ^if umer der PreCTe tft. 



MimoirtfirTUifirtkifkiU pAf M^iey. 
trrfeieei «m CeUifioiitfii f a' tiermeilib |* Uofttit* ok 






'*;. - 



Leipsi&« den i). Non »gio. 



t ■" 






'X l .-.. .. 



V (\ 



Sftgelaimll«. 



\ • 



». .« 



-• ' t 



•y 



WgenJfe Ib'^^ fr^'ene^ettcbftfCMn; 4ii Ak 
m fVftknacktS'Oefchimkim KlffftkUMg Virüimn^ 
find in i^lcn &iMbbtfn BacUiendhiiigetLztilbaben: 

ji'^Vii mikimoHß^ ErdhjfkhrMmtgf dem Ver^ 
•" Mfl.d«^^ tÄcii dir Ungettbt^en? iwiden geom^^ 



ItSndaiu» focn «er ungmucOTe» tn'ven geiwiv 
fiTtöh^ Wlffenfebäheii Wk«i^b»^e^ 
Hoci^lMr^gr;>|'• OfitKpftvi« i^Fh is Kr. oder 

^^MAw Belefamiig &ber^die>Mtariittbe.BefiiM^ 
lenhelfc de« Erdlüta'peva*« ^mi^tßot S^fMArmit i^ 



In ^len Bii^E^d)^iisii9rirM»J>«^lliu,i » u'ii 

■' iMMr C3ri'wm^^ÄBPtf'Ä#'ÄN^W''^WWÄ#wW^^peii iAivre* 
SalimmHfm^ nebft eiHM* Xr/lftr#l6iii&''lti^ je 

Kitter von Bäaii^ Neu« A«lsj|lfbe't^kiit^' 
pfeftafcln. grv 4« «o^# tey <>. A. t^tA^TflS 
•3 lithlr# odert s^FI« $4 Kf« IVbeln. 





» * 




i.' 




11 Kr. od. l Rlhli^p f.gr*'':-i:vG": :-n . «^.L 3-D 
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StAATaWlSS&NSORA.FrBllw 

WliKSMDWTt t>v Schell^nberg : Bietrachtungin Mh^ 

ik9 19. 4rt. dir Zf. Bumd^soiU nebft ^Aivhiife. 

ffn, wie io Gefolge derfelbea dem Handels ver- 

:ehr zwjrchen den verfchiedQoea Btiiidesftaä4:eii 

/ Krlejchtemngztf yerfch«ffeo : .v<m^, Ä &VAfc#, 

vQ|-m. Oen.-yjreplor der Rbeinftmiwahrtsrer- 

tts^liung. 1^80* ;8a & 8. . 

ie Verbindung dfer föddeutfchen Staaten zum 

Haridelsfchut« fft unterhandelt und befchlof- 

fen, während der Vf. ohne Kenntnif» von diefer Ue- 

bereinkuirft folche Staatenverefne in der vorlfe^en- 

-deriSchrift vorrchlägt und enrpfiehft. Er beginnt mit 

derErklärimg, dafs erden Grundßiz des Handfels- 

Vereins ftlr Gcmeinfchäft im deöffchen Handel und 

Gewerk , und fOr Grenzzölle ftatt Binnenzöllen thei- 

le, darüber aber jetzt fdhon eihe ällgemeint VtrJiHn- 

äigttngnoch nicht erwarte, und daher die Annähe- 

rungswblfen an denfelbcri'unterfüche. Seind ünter- 

fuchüng ift das gtfiteltiTBlchfte was bis jetzt übet diete 

^röfse &cbe erfchienen ift. » 

Der ßuödesbdfchlufs vorp 20. 'Se^br. I81.9, fägt 
er, berechtigt zu der Hoffnung, dafs ein folcTier Zu- 
ftaüd eingeföhrt werden* wird, der nach der Nhtur 
der Sache und den beftehenden Verhältniffcn mög- 
tkkjtiiid ftlr. jeden, deffen ' Er Wartungen flicht gaj: 
TU hoch gefpannt find, ti/rkügend fejn kann, lif- 
xwifchen beiagen fcbön die Au^itköke, worin der 
Bundeshefcihluis äbj^efefst ift, dafe die dartaffge Stim- 
mung der 'Bundesverfämmlung eben nicWt auf die 
gänzliche Aufhebung der Binnenzölle gegangen. fey, 
ungeachtet jede Zolllinie ' nicht viel teffer als eine 
feindliche Anftalt gegen den Nachbar KtJ IJnd, wenn 
man betrachtet, ditfs dt^ Detitfchen üch nach cirizel- 
ncn Stämmen nicht bloCs topographffch at^geci-cnzt, 
fondefn auch fwfttj^A fo getrennt befinden, dafs Na- 
tionen rerfchiedenen Urfprungs und ganz fremder 
Art es kaum mehr feyn Können, fomufs man ge- 
ftchen , dafs die Sache grofse Schw'icrjgkeitcn habe, 
zumal einige der gröfsern Staaten nur mit einem 
Theil ihres Gebiets zuo^ deutfchen Bunde geliöi^en, 
-imd fchwerHcK «n bewegen feyn möchten , einen 
folchen Theil dem Syftem ihrfer, das Gefemmtgebiet 
umfaffenden Handelspolitik ttt entrücken. (Oert- 
reich hat indefs auf die Einheit feiner Zollverwal- 
tung bisher verzichtet i tind Preufsen kann fie mir 
in öemeinfchafk mit den Nachbarn erlangen.) Von 
den Mauthlinien foUte fchon die Koftfpieligkeit, 
2wecklo6gkeit vnA ditf Uebel. In moramcber-JBe- 
A^ L. Z. 1820. DrUtir Band. 
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=d»famg abfehreeken. Ubd eiin^ MaMMlaie um 
Deutfettiands Grenzen s welche durch' tnelireri^Stia^ 
ten derrfeftalt hinlaufen, dafs fie f heile diefer Stair- 
ten abfolintiden, welche ferner grofsehtbeils Hu» S«e- 
koften beftehen, und Staaten umfaffen, deren Intw 
effe in Handels- tind Gewerbsfachen twitir eitiatf- 
der fehr abweicht; von der Schwierigkeit d^ 'Zv- 
faifimenfetzung, Vertheilung und Odterhdltua^ der 
Zöllner - Armee und dergi. gar ifjoht- zu redei^ 
Frankreich hat 26,462 Zoiibedienten ; Gaftlereagb 
fogte im Parlament 1816: zwölf Regimenter Ca vate- 
rie fmd unumgänglich nothwendig, um den Schieieb- 
hanclel zu verhüten. Man fage nicht, diefe h^odeH- 
kundigeu Staaten wÄrden die iMauth-Anftallen nicht 
foi:tdauern läffen, w<^n fie nicht vörtheilhaft wäreh*- 
ilenn die Lace und die StSratseinheit diefer . i^ndar 
eignet fie mehr zur iMauthumgreftzung^ fie kömue« 
ficn ein eigenes Handelsfyftcm bilden, welches aufeet 
Ofeftiröibh bey den deutfchen Staaten der Fall nicht 
ifr (für die einzelnen nicht, aber wohl für Ailej'dÄk 
Ift es ja gerade , dafs felbft Oeftqreich oHne GemisiS. 
fchaft mit dem übrigen Deulfchland in* keiner S^(?hK 
flfo auch tiicht im Handel zurechtkommen IcaiM, 
^tind'dafs.es nie in'Deutfchtand'gebt, wenn Aichtal- 
le Deutfche zufammengeben); endlich ift der^oller^ 
Vtäg tfifprCfnglich nur Nebehfacbe , die Hauptabfi^bt 
■bey RcguÜning der verfchiedenen Gebabnön dieLet 
tijrig und Ltenkung des Handels gewefen (dasmöcbit 
Äch fobwerlkh in der Geföbichte find^, fondern 
däfs die Englifchen Zölle von der älleften bh ttk 
iteueften Nachricht auf das Geldnehmen gerfe)net 
gewefönt dafs die Holländer durch Manthen die Ro- 
tten ihrer Spaniffchen Kriep aufgebracht, urfd dafs 
Colbert ffir den franz. Handel geforgt, wie eine 
Ttausfrau für die Henne^ um feinen Herrn mit gol- 
denen Eyern von den HandclsJeuten auf den ZtAMS^ 
Un zu bedienen, weil folche Eyer von den Edellcnten 
Auf ihren Landgötdrn nicht gut zu bekommen wff- 
ren). Der Vf. bezweifelt die Hichtigkeit der Ein- 
führberechnung, welche ton Seiten des Handelsver- 
eins gegeben, und die Wirt Niemand verborgen wol- 
len; er bezweifelt aber auch, «bfs die Staaten hef 
der Grfenzzollvcrwähung zur Rechnung kömmeA 
Werden, und diefeir Xviref fei mufs nun falfert , dd der 
Handelsverein did bisherige ZoUeinnaiime gewahrt 
leiften will, und' feine ZahlüngsfSiiigkeit aofser 
Zweifel ift. Er fragt zußleich, ob es bey <fen jetzi- 
gen freundfchaftlichen Verhältniffeii tbunlioh oder 
räthlich fey, England felbfk, wenn es fich zu mil- 
derm Handelsverfahren gegen den d^itfchen Bund 
* ^t entfehliefsea wellte, Itiiie «Mikkiittfifolie Un- 
Y(4) art 
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art noch 15 Jahr durch Vermauthung feiner Waaren 
mit 50I I^Ofse^iZii la(£eo^ Diefor Grund fiehi faft «Is 
S^ott ausf foweit geht dde Ereundfchaft gewf b nicht, 
dafs man nicht Luft zu der Unart hätte » dem Nach- 
bar eben fo viel zahlen zu laffen» als man ihm zahlen 
mufs. Diefes liegt auch in der Meinung des Vfi. 
felbft, „kein Staat wird fich hindern laffen, zur Re- 

{[ulirung der Ein- und Ausfuhr xweckdienliebe An- 
talten an feiner Grenze zu treffen; er wird aber 
auch die Hände zu Negociationen bieten, ivn'mit 
den Nachbajrftaiten tolcbe Tractaten zu Gehliefsen, 
wie fie das wechfeUeitige Intereffe erheifcht« Hier- 
nach» und weiLdabey doQh kaum anzunebioen. ftebt, 
dab man auf dem Bundestage zu einer allgenieinen 
Vereinbarimg Ober HandelsFreybeit im Innern , (q 
wie Aber eine allumfaflende Mauthlinie,. geUi^ea 
ifrerde» fo fcbeint das Mittel, um die dutch iene 
Maafsregeln bezweckten Wirkungen zu erhalten, 
kaum anders, als durch das Zufammintntm nuhre* 
nr durch Lagi und gleiches Intereffe verwandter Stae^ 
Un in Separatwereine gegeben zu feyn. Ein folcher 
Verei(i könnte vorzüglich im Nordweften zwifchen 
Prdufsen und den angrenzenden Staaten ftatt haben« 
(Er ift hier gerade am fchwierigften theils wegen 
der bÄanftten Weiterungen zwifchen Preufsen und 
Kwheffen , und theils wegen der Getrenntheit zwi- 
fchen dem Lande und feinen Handelsftadten an der 
Nordfeeküfte , oder zwifchen dem Hannöverifchen 
^at, und den Hanfertädten.) Das ergangene Pr. 
Zc^efetz foUte eine VeranUrfung für die übrigen 
deimcbeo Staaten feyn , zu einer wechfelfeitigen 
JiandebCreybeit fich zu vergleichen. Und in der 
That Heise ohne cKefe Vorausfetzung fich auch 
fobwer begreifen, wie man Preufs. Seite nicht habe 
irbrausfehen können ^ dafs, wenn durch die neue 
iinricblung aufgeregt, die Nachbarn zu Retorfions- 
fnittcto mit Schliefsung ihrer Grenzen für Pr. Pro- 
4ittcte bewogen würdeki, und z. 3. Hannover im 
yerein niit Iturheffen und Braunfchweig eine ge- 
meinfchaftliche Douanenlinie zöge, um diefen Waa- 
xen die Märkte der Hanfeftadte zu fperren ( das darf 
vertragsmäfsig von Hannover auf der Ems und nach 
den neueften Wiener • Verhandlungen von irgend ei- 
Aem deutfchen Staate auf irgend einem Fluffe nicht 
gßfchehn ), und der weftliche Theii der Monarchie 
,v<m dem Oeftlichen, fo wie von Sachfen abzufchnei- 
den, die übrigen deutfchen Sfaaten , einzelp oder in 
Verbindung Anftalten träfen, dem Preufs. Handel 
die Wege nach dem fodlichen Deutfchland, der 
Schweiz und Italien zu erfchweren, endlich Wftr- 
temberg und Baiern fioh über eine ähnliche Mauth* 
verbindimg vereinigten, imd Baden, Rheinheffen, 
Na&u und Frankftirt zum ßeytritt veranlafsten, 
dafs dadurch dem Preufs, .Staate die gefährlichfte 
Wvnde cefchlagen werden würde (die Gründe fchei- 
^en noch mehr zu beweifen, nämlich, dafs nur der 
An&«g7u einer Vereinigung im Einzelnen gemacht 
zu werden braucht, uai zur voUftändigen Verein!- 
cung oder Tv»a»ö& ^^ gelangen ). Alle deutfche 

Stitf^ vrgld^ (U0 B^y^ätt Terweigerpi mfiliea voa 



den im Verein ftehenden als Ausland behandelt wer- 
den (geht das^iiach den BvndesgefeHen «über dp 
Verkehr mit Lebensmittelii ilnd ül^r die fir^yeFlBU- 
fchifffahrt? Ift das eine i, Erleichterung*' ihres Han« 
dels). "Wenn ein zutretender Staat nur mit einem 
Thell feines Gebietes zum d. B. gehörte, fo könnte 
in djefem Fall die Mauthlipie zwifchen den beiden 
Oebietstbeilen dmtsbgehen ' (es könnte alfo auf glei- 
che Weife mit der allgemeiuen Mauthlinie gefcheneo; 
und die früher gemachte Schwierigkeit vfim folg« 
heb von dem Vf. felbft erledigt) ; doch könnte, not 
iieh wegen der guten Bewachung fieher zu ftclleQ, 
auf federn Mauthamt« von Seiten je eines dtr an- 
fchliefsenden Landesherren ein Contrölbearote, wie 
bey der Rheinfcbiffhhrt nach $• 39 des R* AbfcUnfTes 
von 1803, anfleftellt, auch ein Theil der aotivea 
Partie der Aduthe von letzteren ernannt werden. 
Der Verein würde unter die Garantie des Bundes 
ceftellt, um jedem einzelnen Staat feine Rechte vi 
fiebern, und damit in den Handelsverträgen nidt 
gegen die allgemein verbindlichen Anordnungen des 
Bundestages anseftofsen werde. Als erflcr Grundßttz 
würde aufgefteUt zu werden verdienen, dafs auf 
fammtlichen deutfchen Land - und Wafferftrafsea 
ungehinderter freyer Tranfit für alle Güter und Wat- 
ren aus dem In* und Auslande mit möglichft mäßi' 
gen und feflregulirten Abgaben fUtt habe. Der Tran- 
lit ift aber nur dann ungehindert und frey, wean(die 
Strafsen im fahrbaren. Zuftande find) er Iceinem Sta* 

{elunfug, keinen Douanenquälereyen , und keinen 
)urchfuchungen auf der Grenze und bey den ZoDäm- 
tern unterliegt ; die Abgaben find mafsig und regor 
Ürt, wenn üe im Verhältnifs zu dem Wertfa da 
Waaren, und fo angcfetzt find , dafs fie durch ErM- 
hung des Preifes den £in-^ und Durchgang dider 
Waaren für den Nachbar nicht vereiteln. In diefem 
Geift folj das neue Oeftr. Durchfiüufyftem gefcila^ 
fefi feyn. (?) Sobald die GrupdCitze des WieAer-Con* 

frefCes über die Flulsfchifffahrt zur Anwendong ge- 
rächt feyn werden , wird für den WohUtand ond 
Fortgang diefer Schifffahrt wenig mehren wAnCdhen 
bleiben ; wofern aber die Minorität oder gar das ftte 
auch nur eines Einzigen Befchlüffe über die Anweif 
dupg irrig machen Könnten, und wofiem es- nicht 
eine Autorität gäbe-, welcher die EntfbheidoM zn- 
ftände, würden alle Verfüguuen der Congreuacte 
und die Einfetznng der Commiffionea. zu Mainz nod 
Dresden, fo wie all der folgenden zwecklos und ver* 
geblich feyn. Dafs aber jene Autorität beym Bandes- 
tage beruJne, wer wird daran zweifeln. Auch wird 
unftreitig die Bundesverfammlnng da, woesteräU 
Noth ihut , einzutreten fich veranlafst finden. (N<^ 
aber thut bereits, dafs der ZoUJorieg geendigt worde, 
in welchen die Gutsherrn durch Abfatzlo^Iult für 
Korn und Wolle , die Gew:erkherren dorch AbCatz- 
lofigkeit für Tuch und Leinen^eug untergehen.) Dk 
Hauptfache ift,. daCs. eine gemeinume Vereiobanuig 
zu Stande komme, wonach die Befchiffung aller 
deutfchen Flüffe in der Mafle freygegeben werdet 
4a£s di^ bloüs duccbpheadea Waarea jm keinen in- 

dem 
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dern Abgaben ab den gefetdich beFtelietiden Schi£f- 
fahrt^bühren angehalten werden» dafs infoweit ^ 
^ber Land gebracht werden nulffen , um zur Wafrer- 
ftrafse zu gelangen» oder wenn fie diefe verlaffen, 
weiter Ober Land verfahrt werden mttfTen , folches 
auf keine Weife erfchwert werde, und dafs die Waa- 
ren Oberhaupt, um im Lande verbraucht «u w e rrf cn » 
keinen Abgaben unterworfen find, als welche durch 
Separatbandelsvertrage , oder Kraft allgemeiner Vcr* 
einbarung davon gefddert werden kOnn^. (Oas 
Recht die innern Verbraucbsfteuern zu ordnen, läfst 
iich wohl nicht fo befchra'nken ; und die Landftra- 
fscn find wichtiger in Deutfchland als die Waffer- 
ftrafsen, welche die Natur einen grofsea Theil des 
Jahrs unbrauchbar macht.) 

Der zvreyte Grttndfatz könnte feyn, keiner 
fremden Waare den Eingang in Deutfchland zu ver- 
fagen> mit Vorbehalt jedocti för die Grenz. - Provin- 
zen , diefelben mit folchen Abgaben zu belegen , die 
ohne einem abfoluten Einfuhrverbote gleich zu kom- 
men, den doppelten Zweck erreichen, dem Schleich- 
handel keine zu grofsa Reize zu bieten, und dem in- 
i>ern Gewerbe zu Hälfe zu kommen , fo weit es fich 
ohne allzugrofse Bedrfickang der confumirenden 
Klaffe thualiefse« (Werden fokhe Zollsätze an den 
Grenzen erhoben, was bleibt den Uinneniänderu an 
Verbraucbsfteuern zu erheben übrig? und wie ver- 
bindet fich damit die unbehinderte Duröhfuhr unter 
mifsigen regulirten Abgaben?) 

Durch einen dritten Grundfatz könnte die unbe- 
fchrlnktefte FreyKeit des Getreidehandels ausgcfpro- 
eben werden zwifchen allen Provinzen des Staaten- 
bundes, und fOr die Zeit der Noth mit Freyheit von 
allen Zöllen und Weggeldern. (Das wäre ein edles 
Verfahren^ und was den Strafsenbau auf den deutfchen 
Handelswegen vorausfetzt, die befte Bargfcfaaft wi- 
der nachmalige Hnngersnoth.) 

DerVfw bemerkt zum Schlafs, dafs die in Sachen 
des Handel aufgeklarteftea Regierungen von Eng- 
land und Holland , und nun auch von Frankreicn 
Kch dM Mittels bedient, fich mit Mäonern von Me- 
tier» mit mnfichtsvoUen Kaufleuten und Fabrlcanten 
Cd umgeben, und dafs die Bundesverfammlung bey 
len Militarangelegenheit^n die nämliche Maafsregel 
»eliebt, und dadurch zu dem Glauben berechtigt hat, 
lafs man ihrer Abßcbt entgegen kommen werde, 
wenn man fich erlaube, folche auch hier in VorCchlag 
.u bringen. Der Handelsverein kdnne die brauch* 
Qirften Data aber den Zuftand und die Erfbderniffe 
[es Handels - und Gewerbwefens liefern , ein Aus* 
Chilis gebildet werden ^ der den Auftrag erhielte^ 
ie Material^n in der Maafse zu ordnen, dafs bej 
Vorlegung derfelben , es fey an die Bundesverfanun'» 
mg Telbft oder an die wahrfcheinlich ad koe zu er- 
ennende Commiffion, dieCe in den Stand gefetzt 
rerde» den ebenio wichtigen , als complicirten Oe- 
»nftand von allen Sdten beleuchten und darOber A 
*n umfaiÜBadea Vortrag erfutten zu könataJ!* 



So viel fcheint der Handels verein felbft 'nicht 
einmal zu wflnfcben, fbndern nur <lafo fein euter 
Wille erkannt, dafs fein Bftteti gehört', und dafii 
von feinen dargebotenen Geldkräfteo, wenn es gel- 
ten foU, nöthigenfalls zur Borgfchaft für die Zolmn* 
künfte Gebrauch gemacht werde. 

CHEMIE. 

KoncNHAGBH, b.'Bonnier: Chimifcki üniirhat' 
tUMg$n. Eine Sammlung merkwOrdieer und lehr- 
reicner Erzeugniffe der Erfahrungscnemie . von 
F. Accum^ Aus dem Englifchen. igig. XU ü» 
«135 S. m* Kpfrn. (1 Rthlr. 20 gr.) 
( 
In England dringen die Erfahrungswi(Tenfchaft|sn^ 
vorzfiglicfa Chemie und PhvGk mehr in d^s LeJ^a^ 
ein, als in andern europäilbnen Landern 9 und wäh* 
rend die Hauptlebensaufserungen diefes Volk^ in 
die fchaffenJen GewerbsthätigKeiten und in d4e dar- 
auf zu benutzenden Naturkunden fich ergiefsen, fte- 
het die fpeculative Behandlung der WifTenfobaftea 
in der Her bft welke* Befremden wird es daher nicht; 
dafs Schriften , von aQer wilTenfchaftlichen äaltung 
entblöfst, die man, jener Richtung fich hingebeoa» 
auch kaum zu yermiffen fcheint» dennoch mit felt»- 
nem Be}'£all aufgenommen werden » wenn diefelben 
anders nur dem nerrfchenden Gefchmacke» ^er im- 
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letzung, aie vor einigen 

ren in London erfchien, fahrt den Titel: Ckimicat 
AnmfemintSj eomprifmg m Seriis of i6t cmrionk and 
inflnuiivis Expfrhninis im Ckimiftry^ wmckati iafitf 
firformed , and unattinded by Danger^ Von ihr or* 
fchlenen in ganz* kurzer Zeit 4 Auflagen. — Unter 
den hier gegebenen* chemifchen und phyficalifchen 
Verfuchen find mehrere zur Erläuterung cbemifcher 
Vortrage wohl geeignet. Die meiften find für die 
Unterhaltung beittmmt« Rec. Wählt einige der kOr* 
zeren. — Zur fchnellen und ganz einfecnen Berei- 
tung aller, nicht durch die atmofph. Luft zerfetzbn- 
xen , Gasarten, werden rechtwinklichte Gasleitnngs- 
röhre empfohlen. Für fehwerere Gasarten werden 
diefe bis auf den Boden eines cylindrifchen Gefifeea 
herabgffenkt, das fehwerere Gas vertreibt fo die 
leichtere atmofphärifche Luft, liey leichteren wird 
das Rohr aufwärts, der Cyh'nder niederwärts ge- 
kehrt. -^ Gaslicht« -* Man \e%% gemeine fteinkoh» 
len in die Hohle eine^Tabiackspfeiienkopfe (irdeuen^ 
bedecke die Kohlen dicht mit Thon> der durch Wa^ 
fer zu einem fteifen Kitt oder Teig gemacht worden. 
Wenn der Thon kalt (trocken) geworden ift , ftellf 
man die Tabackspfei& ins Feuer und erhitze fie aU- 
mählig. Nach einigen Minuten dringt ein Strom von 
Kohlen wafferftof^as hervor, (der entzündet» in ei- 
nem Strahle brennt) Effig und Theer. In dem Pfei- 
fenkopf abgeglühte Kohle, Kohlenftoff der Kohlen 
¥erbindet fich mitSauerftoff und Walter, das fie eot- 
bält> und bildet koblenfaures Gas» zu gleicher Zeit 
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vKUndet -ein TheU' 4<« WalCerftoffs im Waffer 
fich mit einer andern Portion Kohle'nftuff. — -lo 
4ia Wwogias voU ßLpliltinctur bringe etwas wepi- 
^ EywflÜ's. Tinctui: wird,gr(iu. Eyweju entölt 



Eifen'ron Slahl zu nntorfoluidflii. Briaptiia 
Tropfen Hark verdOhiite Sälpeterfäyr« (tUri: iit bdt 
canz Jchwacb wirkt) auf das Blatt does Tilthnet 
Tera^ Auf ■Slalil enlftt^Ut ^nJc^war^er fleck, »' 
Eilen wird er wtül'slicbgrau. 



LITER AR I SC HB NACHAIGHTSR 



'tTnivcTfitäten und andere öffentliche 

Lehranftalten. 
^ ^HigL ümverfifüt xm Ptfik. 

^mla End« -Augurti ^iilg die Reftaiiration dei ■feai]»' 

rotfchfil Senats TOr ÜCh, und iwar sm sj. Augnfi die 
'W^Me^Deo'ne und am 30. die deiHector iWaprtfJrt/. 
— ^ Atn i5> Septbr. beehrte die Kaiferin von Oeftei- 
■reich, die Uniterfitäu- Bibliothek mit einem Befoche, 
■öttd-fiefS'fltTh durch den Bibliotbeks ■ Cufws, Prof. Martin 
von SehMartKtr^ die Einrichtung der Bibliothek erkll- 
«ert und die Statuten in der magyarifcfaen (national - 
ingrlfchen) Spaohe rorlefen. Am 17. Sepibr. wohn- 
ten dei^Kaifer und die Kaiferin mit ih^em zahlreichen 
f{Dfl'ia«tin der UnirerlitSctkircrbe der Meffe bey, Ei. 
iVige Tage fpater befah Se. kaiTerl. Hoheit, der Erz- 
^feHog'rrmtS Karl (der zwefle Sohn des Kaifer's) die 
TJniTcrfiUts - Bibliothek. 

G^t^^ikqn zu Kefathtljf in U»sern. 
> IpE^rejftflB* St>)di«tia»"-fes für die gtaQiohen Sti- 
nandiai4n.und PraktikanKen.der Üek«^otni« ifc nach 
dam Tt>i)B jdes Grlioderi diefai berühmten ökenomi- 
{eben laüituM) daa Grafen GtorgF^teüci, /von feinem 
Sohne dem )««lgen EigÄathöwer das Infiitnii, deqi 
Grafen LaÜMUiu Ft/ittietf folgende. Einriohlungg«. 
WofE^ forden. Im, erften Jai^e hüren üe falgeiidb 
Wif(eprch«ften: rein» und angeivandte ftlaihemaiik 



Studium mehrarer aof obige WifTearchafMa Cdibtu 
banden Original-Werke, all auch in cDannuaüi 
Verhäliniffen mit Autländern für die Uogvtn niilif 
iind nützlich ift, fo wird im Georgikon aacb äiaj 
lifcbe-, ffauKilUche und italienifehe äpracha gdär' 
Die gründliche K«nntDilä der Uteinifi^Ma, nujl«!^ 
fchea und duuifchen Spneche wird bey jcdtn Enkk 
kantep varautgefetzi. Slmtsdicbe aagefülirtt WiK» 
fcttafien werden i« Georgikon zwar nach ilImilM 
Zweigen und Ahtheilungen vollftindtg abgtbuM 
doch immer mit berouderor und vorzüglicbcr fii(^ 
ficht auf die Apfbildvmg künftiger Landwirti» ^f 
den KacbtswiirenCcbifMn wird d« heniagelMA 
was b^y der Girier Verwaltung in Ungern, ür** 
HandelcTerbindungeo mit Bewehnera itrbtM^ 
ten k. k. Olt^ rreiclulcben Staaten und Proiria i^ 
ungrifcben Landwirthe zn wiffen nOtlng ift. Vm'« 
xwtilf gräflichen Stipendiaten und .Fracüluiua ^ 
Georgifconi beendigen jährlich fechi den btjiiai^ 
'zweyjdbrigen Studien- Citri, uiid werden div>> 
prahtifchen Amtiverriehtungen in den plU^ 
Herrfchaften aneeftellt. Von denjenigen, Ji»kl* 
gr&fliche Stipendien bewerben woJlen, wirJ g^«^«'- 
dab fiedie philoropfaifchen Wirrenfchaftta iwd 
•bibivirten, der ungrifcben, dcuifchen unJ kW»*'' 
Sprache wohl kundig fejen uiid einen' {{tfl^oJa^ 
perbau befitzpn. Ein grätliuher Stlpendui '^^ 
inebft fiteydtn Qilartier and der Befcwtaniic ^i"' 
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KRIEGSWISSENSCHAFtETC leti. ' 3) Qtuidrttt «ud Wurf et ^r'Zalütn vo» 'r iis 

Jngtnuurs und ArtilUrißen, welches die rAx- Zl\^ut^\l''J^^!^S^^^^ 

ge« Mpafse. Formeln u.k1 Notizen enlhäU. Zu- y°" ! """ivu^Z ^^Ä.« ä?!? '^IT ^^'' 
^;: ur* t^t- j t? 1 I u u ir t% t ^"^ "'^ Wurzelii auozuzienen « ocler die Zahlen ms 

' KfSi ^ ' ^ ''• '^^^^^ '^^ *' ^ ^<^hea in den nicht fchr bequem einßSrlchteteS Ta- 
ikuprero, feJn, und üWfall. wo man daa i^aadraterhebens 

D" oder Wur2eIaosz]ehens hedarf, hat man auch ge- 

as Verdienftliche eines foichen Tafcbcnbuchs wifs die hinzu nöthige Zeit , oder hilft fich bey gco- 
falJt In^ Auge, in feiner VorreHe fahrt uns fRen Zahlen mit Logarithmen. 4) f^erwatitlnng ies 
der Vf- auf den Standpunkt, von welchem wir bey mw^lftluiUgen Maafles inxßhmthiiUges. Je eSnZol}, eine 
BeurtheihiDg. diefes Werkchens auszugehen haben, Linie, ein Qucnt Jft in Decimaltfaeile auf f Stellen 
indem er darin tagt» fclbft bey der genaueftcn Be- * ausgedrfickt. Unter Quent werden wahrfchchilifchcr- 
kanntfcbaft mit den Wiffenfcbaften des Iitl^emeur« : * weife Panl^te verftandeir feyrf; wir würden letztere 
und Artüleriften könne man der Tafeln tindformeia ' iJen^miang elfterer vorlEcezogen haben, well fie all- 
nicht entbehren, theils um lieh öftera Aveitläuftige cremoiner ift. ^^Vergtiichung der UeUtn. Sämint- 
Rechntingen zu erfparen, wozis es im Felde gewöhn- lioke Angaben iind .afif i Gcad des Aequator» be- 
lieb an 2>eit-und Ruhe fehlt, theüs um fich bey vor- rechnet, und «ilgleich die Lange in franzöf. Toifen 
konmiendeir Fallen fdinell zu helfen uixi dem treu- beygefetzt. Diefe TffboUe ift vdlftändlg und (b wie 
lofea.Oedaöhtfiirs z« Hülfe zu kommen« Diefs- be- Nr. 9 u. 4. von wefentüchenn Nutzen. 6) VifgUi- 
wog tibn fcbon früher, die folgenden Notizen zufam- . ttmng 4is QntAehis. ' Das Ffmd ift auf hoUäodifebe 
men zu tragen und fie zum Druck zu bef<'>rdeiBn. * A^ reducirt.' Beym Wlefter Gewielit weSoht der 
Zweökmdfsi'^dt^' bey iTnögljcbfter Befchränkung Vf. von der Angabe Figa's ab, aus defleo erftem 
desHauins watrr^las Ziel, welches er dabey «rhver- Band diefe ganze Tabelle ge£ehdpfit |ft^ ^^giebt 
räckt im Auge biehlelt. Es feyaeu Gcgenttanddie« nämlich das Wienerhandelspfimcf zu 11656« and der 
ferBeurtbeiiung« zu uoterruchen,in wie fern der Vf. ^ Vf. za 11655^^7 an, desgleichen weiclien die Aa- 
ieiaen Vorfits^ü Genfige geleiftet habe, und zu be- ^ben QbeF- das' Frager, Homburgev nnd Däneinar- 
welfen, dafs üch tiefes Taiclienbuch Ahet den Hori«- -ker Pfund bedeutend V^n 'Frgd> Angaben ab, «lid 
^ontmwöbnHc^^rogenannter Faullenzer erhebe* das Ntk^berger Oewi<)bt vennifetea wir gäntlieh^ 
sUeti Anfang «fTachen *f. ltlatkimatifch§ fiotizifts Man wetfs; 'vi'ditheir' Fleifs Fegä jauf dje Veijgiei- 
jund zryar i) feftgefezte M^fsfiabe, welche dem liö- * icbuiigxiler Gewicbte fwid l.ängenmaa£se yenü'ende^* 
»>gl. Pi>eti&^ Jngeni^r'Rcglement entnommeft JJnd^ -^ wfire daher- er\^öfcbt, tu erfahnen, obfich^ie 
worans'wireirlehen, wie riei Rutben und Fuf« -zu Angaben des Vfs auf neuere und richtSgnre Unter- 
leder befond^n Aibett, ahi.^, zumGrundrirsgan- fiicnungen <grOnd«n. 7^ Eigiittfßtmikki &kmir§ tar^ 
zer ' F^tuiigen »-^ fopographlfcheY Karten tr. f. w. bey ^faUtihnir Körper. Das Waffifcr wurde «» i. geCettt, 
^efetni^orps anf «flfieJntöndili5hen,lDuodfez-Zoll|re- <> v<>hitidgeCetzts dafs L Parifer WOrfelfufs 70. Pfel. 
rei^nbt werctVn^ *" Ohl^e ^11 Nutzen cfiefer Tabiefie ^ wiegte Wer hätten wir et^iis mehr AnsfiEffarlidi« 
bezweifeln zu woüe«^ fey*ns die Frage erlaubt, Uib Jteit er^wartet; und die vom Vt in feiner Vorrede 
ti d«ln-Vtf.*t)ieht mögJieb iwar, Angaben über die ')in4>afrend} gerOgte WtfhJäuftigkeitT^vare gerade hier 
>eY andern Hoeren 5 z^H. bey djpn Ft^nzofen, Oefter- ^n ihrem Ort .gei^^eo. Der Vf. giebt uns nujr das 
eichnca »• X* w. fcftgofetztferflklaafefiSbe rbftytufcrki- Oet^lebr yoA ^ebnerkjF Hölzarten an , wShrentf Gif- 
ten. -*- ; a) f^'r^Ukhm^'hrPHflmMäß$^<^ Mierfti- 'jfeodl derei^ HOjan^hh auffWnt. Bejmi Eichenholz 
fe» wir ffl etner Tabe&e -rt* Äjfswpais^'iwfdhjedp- *ft: %^^veder jmgeceben, 4>b e^jlroeken, noch friffch 
ler Art 4m* PaKter LinieWrecKi^^Mrt ubd inWineTja^ 'ifom 6rai«lin,-^O0i altest '^y* ' I^«« Gewicht naih 
leile gebracht. Die nielfHetf Maafse find aU^ t^^gis Vefmifli^i» :Mrir , daft altes gemeittt fev. Bey dem 
^engleick^^inig^ Piißttuufis (c.Bd. S.^i70i genmti- Eirea nnd^ Rirpfer T^rmiden Wir die Angaben, ob 
itnr AufCalicnd virar^es uns, dafs def Vf. .d^n ts j^goißeri^ od^ ge&hmiedetes, beym Stahl ob er 
raunfcjtiweiger Fuf^ zu laö^i* 8- f^^g^' i^^ ^^ i^l^ ungefd^kgeb ^od^ gefehlageik und beym Meflina[, ob 
iRieht , ferner «laiV der lÜci^in^ und der Haonovie- er jge{(oUen öder 'gefchkgen f^y. Jeder dierei" Man. 
iner Wvfs^uad 4«r Nnrnbetlgerc^WiBvkeiitr'gaiis-isli* ^elkiiiik'lHir «Uziiteidit ztt^£0&r ütiiichtigeff'Reftil- 
A^ £^ ^ i«ao. Drittir Bm4. Z<4) taten 



V^, ALLG. LITERATUR - ZEITÜNO ui 

fatenßthnn. Unf^n vennifTen wir eiae Tabelle, die ten Ober Nacht. S. 43.^ tvo-^e Art nwtVdtu- 

-{pectfiCcbenGewicUtc (UrFluidwi betreffend, vr«lch« g«g«bei>. iCt, wie die Arti]I«p*.la|eit,'f(iUielt- 

CalTtntJi gielch&Ue f^r g^ü^ind gef^ben hat und iheckt kyar auf ' welcher Seite die Eocblüchtr ivl 

fcej atwas ökonomircherm Druck hätte diefe noch FcMer und in welcher Enifernung to«i Oefchütiiovl 

KI derfelbe« Seite Platz gefüodca. fi] Btrtttuung Wagen fie bcftndJich Tejm muffen.^ 
r Ihtgtcka, Der Vf- bmenut den Sinus Mus ynit HI. " " -- •f^ . n 



r Brtficia. 

Xj und giebt p»n IriggDcmetrifche Formeln filr alle 

»orkommeade Falte. Aulfeefalltn ifr uns, 'däfSdef 

Vf. Cathete »>äiii*lich braucht , iimt immer der Ca- 

..Öwte fegt. ■ ^) Birfehmung"- dtr ■ MSirpir. ' Der Vf- 

- ipeht Formeln fl>r den Kegel* den abgekürzten Ke- 

eel, die Parabolorde, die EUipfeide; ferner das Ver- 

SsltaÜa de» DiirchHiefTers zum Umlu'eire, des Oea- 

. draU des Durcbmcffers zur Kreisfläche und "des 

Wflrfcls zur Kof*1. Letalaie drey VcrhäliniKe 

&:hci(i«tt «ns, der TyrtematiFclieu OednuDg zu Folge 

crrteren Formeln Torangehen zu mQFFeji. lo) Hvhtn- 

miffungtn durch den Baromettr. Dicfcs genügend ausge- 

' arbeitete KapitoL etithiilf alle a<'ilhj^en Angaben. In 

, einer Tafel giebt der Vf. die Vcräocterung der Lnft- 

fcHweFe in vcrCchiedcne» Ilöhen> in einer zweiten 

4'^kou'$ Bericht igasgeo zu den Hölienmeffungen 

mit Jera Bart;irM»^ uhn« Ftn-meli]. iii) Hiik§ iet 

. f^ti^harin Fhrizontt, Hhtr dem iraJtm l mit BtrÜci- 

.bktigifg dtr Rtfratliom avfdtrSrdt, enthält eine 

Tabäle, worin die- Weile in Ruthen je von zehcn 

SU zehenr von 23 Us 3000 Rutiiea angegebeu tft. 

< 13) Gt/chwimUglttit dt* Stkailu^ Der Vf. giebt 15 an 



. firjißtgnng. feine Talnllc, welche »löt, 
reichem Vernältnifs eine gewifEe AnraWMdl 



nach welchem 

und W'affervon T — "4joI*fd. bejm Marken cräiro* 
net und wie viel Hfd. ürod fic pieht', bEgiuntditb 
Abfchaitt. < Hierauf folgt eine TaiieilB.i weldit!': 
eine befümrote Anzalil Truppen ilie erfol^(IIict 
Itaenge Meiil nach dem Satie:, 3 Pfd. Mefil |?ti 
4pfd. firoil, angicbt. Es folren nun Awabttife 
das Gewicht, was eincin vlerrpSDnif^en.ßfüiV-jfti 
aufgeladen werden kannj über die lägliclie;i & 
flungen eines f'eMbach^ifpns, (iher diejenipsl* 
bensmittel, welciie in Preufsen dem Solilitea l^ 
ticli ausgefetzt find, und über die lieftimrnunjlf 
fchweren und leichten Ration aai wen Mditfr 
bilhren. Auffallend war es uns, zu l^n, difsd« 
Kriegsdepartement fchwei-e Ratioa gebühre, ü 
weitere Tabelle zeigt au, vnna anftall des Üak. 
Boggen oder Gerftc gegtiben-wird, wie viel ini)- 
100& Rationen Hafer voA Jetztereru koaune. Nir 
der zwecUin^feig Eclieint .UBa.dieB«recfaaiwf (iät: 
Scheunen aufbewahrten Heus und Strohs urnf den: 
Magazinen liegenden Kernenhaufen. -^ tfisfc 

__, ,. - „ « ^ Vf. tS. 53O Ober Zultihrcn, Uter die Btttims^ 

4 verfchtedcnen Orten vetfinehrereo Gelehrten Mn- .der Lünge cinzeliier iU>theiluiigBn und ülwr^ 



. -kernöninKne Ver&iche*.h«nficht}ich,des Raums, rfen 

«derSefaaU }> > Si^CMd« dttfchlatiA:, A, und zeigt, 

wie ma» aus dJefen Angabe» ujkJ^ denn Krfcheinen 
, ^e» -löehls dJeFutferaung eii«e» abgefeholTenen Qe- 

fchützes htidet. 13) fang* de» S*e*ndtnftndtis in 

Pariftr LMtn ; eine '■Fa^«ü«, in welcheor die Perdel- 

Jänge uiitar ejiiergewilTeo Breite- eder IVdliöhe.uMd . 

fftr einen- BowtffwiOt nach ((eoßfeot»acl*lungeDmoli- 
;, »frerßelebrleft ffnRecabeB.ift,. Se fe«|hält i^ Aaga- . 

ten.. AmScbitrf* d«»|;f»]l»t»Bie{»tcterVf-Anieit«ng, 

wiejtnatt aus^es]üäwg^(^$l«iinKleflpendcIs cHe'^e- , „.. _.^ 

fchleunifcuDg der Schwere &ndel. Di» Kaiiüel ta diefe Befclirerbuiig des Benehmetis bef di*JW>ö 

und tj: find für Ingenieure »nd ArtiJkiHftda v»n be- . hinreichend feyi nrn -ndeh derfelben. eteWi 

ioftderer Wichtigkeit- . r, tehlagcn an l*ün(i(fti, wc«n man \iorlier«fc**tr 

. U.^agnoftirni dir TtrraiMf, De» V£ theiH «Mt-b«fehSfftigt hat; .vielmehr fdimnt eaBW.llÄ' 

.<UsRecp»no£cir#n-hM»ficl«ric*i der Mqnriwe Zwecke , der Vf. naetu- eüt Vtiraeichwfe aUen «Äjikfarll* 

bey UnjAoruchong des Terrain« lu y Afcthei|«f»g^a rialieu filr alle Arten ws» Brfic&en- «t*** 
. jR),Mairr(;h.d»r Truppen^.^.Untertffinwit« derfblben wtd in diefer HinfK-ht hätte dfefer «nn»ilMB 

ii». gastier« »der^ U^er^ c> Defenfire- St^hinge;» «tw« kursier gefalw werden itönkeaT^ ■vi-'.i'- 1 



Art ilUes Ahmartdies fagt ^ itt alles aufErbbtuift^ 
gründet, nifd wichtig für {.edea, deoieiaüilwr 
Zag anvertraut iwird.' - ■ 

iV- BrÜckMi^U^gtit. D« VL girfjf das Vn» 
ren, die nöihigen MateciälÜsn lutd die Dina^ 
an, Qia Brüblten. i) aber fchmale und üefiGri» 
. : 3)über breitepuFlüfle-, 3>uiid Flefibrückea, 4)5** 
brßcktt», 5> PontonbirtcI««n .md €) AicftütlA- 
kou .zu fofUageB. Diivch Angal#^- der EiiMte; 
der Arbeüer beym Bjrflckeofchlagefl. gewii* *5 
Gana« an Deutlichkeit, .eiMvoM wir ziveiUt'!^ 



7)3 IVb«^ .31^ DECEMBEK ifa» f^ 

Hurtai, PWhIe. IUBMm, Stannpßdde , Spaai- beUiwaaem tS^VfAt, ditM^fßkimt^ierSbptt 

fchealUitor und Sandßckc, mblt den vorzflglid»- kerrfcheild bod , und die wir biebcr iini: m'.sii^ 
ftcit Maafsen. D«r Vf. fchelnt jeilocb überali vwraus- »ftimintci» Pteheruneen {gekannt Hitt«»,' Im d«in «5- 
2ufetz«n, dafs maaaile ttier» Arbdlcn Lereits prak- fien Abfchnitle habe *r Geh auf eine AuswaW vdo 
tirch);errbt liabe; S. 77. wild eineTdfel ilbe^ dreyer- ,£eyf|üeleD bcCehriinkt, wekfae die Metl»od»nir ^ 
ley Arten voitSchielsCciianen neliFt der iiinern und rcicliuiig diefes Zwecks axi betten darthunwfirdvn. 
äursern Höbe uiui Breite und liis S. tti. die nötliigen Der zweyte AbEchnitt berchäftige Bch mit den (^ 
Maarse zu Woifegruben, Blocklijulcm uebft dem nö-' fetzen , welch*» die Verbindungeo deär, Elemente «•- 
thige» Bedarf an Materialien pcgelwu. iJeu Schufs horcheu , zuleUt habe er eine »eue Anwendung von 
maoheii einige Tabdleii Uücr die i'nivcrliulinigen der Allem diefem verfueiit. -r-. Gleich an der ^itze die- 
Fladifermineu in drey vt-'jiclneduuen JCiijarten und _hr fiecbiometrifcben Ünterfuehungen errcneint das 
die Maafse der BumbeiiUaftcu neM't Tliier Ladung. 
Diefer ganze AbTchnitt ift fehr gut ausgeiir bettet und 
nichts ZTreckmafsigefi darin vecgffrun. 

\i. Stl»g»rttngfArlitiUa. Dei). Aii£ang .macht 
eine TabeJle über die i^teriaiien > weiche zu einem 

Angriff und ^u zwey AngriUcn auf eiuc^rolse unU 

eine kleine Feflung bey lirijifuuu^ der Laufgräbea 

bereit i'eyn mililen. Was der Vf. Quer I'araJJelen und 

Sappen > Tu wie auch aber Ouuronuements fagt, ift 

hinreichend, um den Ingenieur die nüthigfteR iVlaal^e 

ins Uecliichtnifs za rufen. 'Büy dem UebergaM|öber 

den Graben und den Anfdiiiitten Itat der Vi', mit 

Recht l:lnger verweiU;-wir ertiaiteii aufser den Maa- ■ 

£seii, der Anzahl' der iVIaterioJien» der Arbeiter und 

der 2eit, wekiie diele brauchen, ein gedrängtes 

aber vollftSnd%es Biid (ficfer Arbieitcn.' Alan be- 
merkt, daTs der Vf. in diefem und dem folgenden 

K.iifit(^ eigentlich in feinlem Elenke^eilt. 

'VÜ^,ßÜtun. S. 9^. siebt dec Vf. eid^ Tafel , wel- 
che die Si^afse der GäUericeu uiuL Mineoliüizer auf 

1 Hutlie Lunge eutlült» ferner eine Anleitung zum 

MÄn^^'^B^^'^i lliofichtlich des UB>.(ar& a» Mioirevn 

iind S. 93. eine Tabelle über die Pulyerladiuigen m 

lebuerloy ^dacten» in welclien die Miue liegt und 

Eur Vergieichung eine Tafel der frauzöT, Mioirer. 

Dieter fojgeo noch eiuige Tabellen für die IDefenfiv- ' 

Minen anfi über die Grofse djs PulvecUaften» ' 

;ür 20 ~ 39.70 Pfd. Pulveriadung. üin Paragraphen 

Iber Demuütionen zeigen uus die Art, wie man 

Srücken, Futtermauern, Gebäude, Thilrme und 

Miaeogänge fprengea foll. wie Ctark jedesnial tÜe 

Lia^iug £eyu , und wo ie, angebracht werden muCs. 

3iefer .Abschnitt» c^ Refuhat vieler iiUerelfantien 

/erfuche ift der wici^tigflie fcix den Ingenieur ^'uod , 

leugt.voji d.er Beleteiuieit.HnLL JjKilicht des V£s i» 

[iefesi Fache. . , . 

dig 'emtxtf ' tepttacU' ätr EtmUHtf >*f Körper ge- 

mUtWßway' -^a ^. L. Äifb^, D««lor der^Phi- 

Ichafl-iüäii-NaliitttdrfeberR. >gi^. iV w. iij>St f, 

b der Vorrede diefer JuterefTanten Schrift wöft . 
etim».4«c VLkCi bab&diegtaauenVeEluUiiiäez« Zu&tnuBSBfetzms 4er J«£b' ssdl XMl^iirK- 'Ti»» 



*m 
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■^Kel'Oi' flirlluftl^ti. 'B«y' einer Coieh«n 'ZufaBimca- 
fstztffl^ Aer J.'twäPeeine iherkwardfg« dcrfelbeii mit 
-deirfSthwrfeiwrfrerflofEgas i^epebön. Reo. bezwei- 
'f^t'Bus^ andern, als des Vfs GraRil«n ctcn BefUind 
«rerer "ABalogia. ^. 9. Zurammenfet7ung der Koh- 
iBiiran»^ «nd des KohienoKytlgafes. §';io. Von dan , 
\^rbinHiiDgen des KoKlcnTtoffs mttH. and O. f- n- 
■Vcii i'.jr Dop|*]föore aus Kohlenfüiire und Salzfäure. 
'?. 1S> Von der Methode, die feftenMIfc^iuni^sserhiili- 
nHTe zttl>cfKmtnen, Überhaupt. Man könnte dem VF. 
'Wmftfkeo, diies mshrarc Arten gieht, wonacU den 
•Gefetzen von Gay-Uiffae nnd Birzifiur Genage ee- 
'Töftet -wUrde, woher ift's bewiäfen , dafs inder Zu- 
'ftmmenffetzuns der Salpetecf^un: aus Nitricum und 
'O. md'it ai*dere VeriiähBJffe diefen Gefetzen eben To 
•MAi-enlfprechen? Der obea eingefclAtL^ne' Weg, 
"föU rflckwürts genomtieii werden^ fo würde maa 
'Itflde»,' -dHfs keine , als die angecebenen VerhältniFTa 
!^en GefeUea mtrprecben. Folglich liegt in dieren 
t fefft itnmnngm» kriiw andere Ventusfetzung, als die: 
'Haft die B«obRChtartgen über did Eigengowichte , die 
'zum Anfangspunkt dienten) vorn wührenGewiclite 
' «iHtt am y>r<i aUägen. Dlefs ift denn auch der An- 

telpunktt um welchen fich diefe Kerhnungsgebilde 
relien. ■'- Ztet^tr Abfchuitt. §. fj. Von den 
Verbindungen des Sauerftoffs mit \VaITerftoff , und 
mit der Üalis des Ammoniaks. — S. di. Llars fo 
wie Radikal derSalzfaure 
Charakter Dbereinriininifln 
izes Verhalten fo entfehei- 
atür uns von der Verfchit- 
s überFühre, (ey univahr- 
clu den Vf. dlereri Gegen- 
chtung Zu würdigen! $. 14. 
fie VeFbindu/^en Uet- ^e- 
jöttiplication der Seale und 

Y anziehend« dber keines 
3n <l«n Urtachert' deP feftön 
id von deh ElefticiHen dtr 
g, nur tu Ifur^aiMgefilhrt. 
nretzung des Rarficaifl der ' 
lit Salzfaure^ enthält ge- 

O diippelt fo viel H. als 
ne grofse Men^ eines viel 
itricura).-^ Nä^nlichts-O 

V Von derZufatnmenfetzuAg 
(tfi/W bekanntem Mifcbungs- 
■fe zuJn Schwefel -wird ce- 
Irper die Halft? feines Ce- 
te- ^ Aus Ermmtis Ver- 
ife rhrnm? de? Walifetftöffs, 
lierirrdfflrajtigen SuM^aitzen, 
'fflB Flamhife des Scturtfcls 

die Tlamme des Phosphoi-s 
iterTey; fotäich im Schw'e- 
!s iJkaieiat^&Schcs liege, 



das iler Entladung ^e9^HfitivrtvPo^siBn1gege^*^i^kej 
dort al>er ziigleicirdie Kntlailung des litpaiher. ?(-li 
verhindre, hier zulaffe, wird mit vielen) Witz pt- 
folgert: der Phosphor habe «in grofses U^bermaars 
von Nitricum, diu Kohle von Hydrogen; derSchwe- 
fei fey eine Nliltelbildung zwifchen beiden. Kw. 
empfiehlt diefs gehaltreiche Werkchen der dieibeh- 
menrfen Beachtung und wönfcht, daFs der Vt uhi 
ein ausfohrlicberes Werk ither die rwar junge, ah« 
friFch ins Leben getretene Wiffenrebaft, get>en möje. 
Druck , untV J^'Spier macbea der VerlagshafadluAg 
Ehre.- 

OEKONOMIE. 
KopEMtrAQEiTib.Bonnier: On^pertnt fpecifrwmHi- 
cotianae. Einige VVort^ ^^^ die .VerbefTerDSg 
des Tabackshanes. Von C 'A, Agarol, Prrhf 
Cor und Mitglied der König. Cchwed. GeCeUIch- 
d. WifTenfch. 11(10. 33 S. g. 
. Das Original diefcr kleinen Abliindlung kam In 
J. 1S19 in ichwedifcKer Sprache unter dem Titel: 
Nagr» Ord om Toiacka odi'mgtnt förbättrimg, lu 
Lund heraus, wo der V£. eine PiofcfCur bekleidet 
Die Ueberfctzung iFt äuFsorft'holprich und rQlirt loa 
jemanden her, der nicht imme.' im deulfcbea Wör- 
tsrbuche das rechte Wort zu wählen verftand. & 
bleibt daher an manchenStellen durchaus uover&äoä- 
licli. Schon der X^^el deutet darauf > dafs dvGan« 
in zwcy verfchiedene Tlieile zerfallt,, wovon der 
zweyte S. 16. derf eigcnltichch Coa/pfrtiw fjäimm 
Nieetianat ]\etoTt. Er xülilt 4o^;oHaitni- ArttaMf. 
vertheilt Ge in fcchs Haufen (Tritittt)y gieht Jl« 
Diagnofen an, nennt ihre Abarten und dieUoDuü- 
ker, in deren Werken ihrer bereits erwähnt winl, 
mit vorzOclichcr Bernckfichtignng dfw bekannten 
LehmannFclien Schrift. Als weu ftellt Hr Agarü 
N. decutrtftx , pelhlata imzl virgiHicg aflf, «bcrdereB 
SelftftftSndigkeit der Anban ^^tFchetden wird. M 
' iV. niBCi'op%//a -ftebt ßlFchlich'^i/jdmoiff als Veröl- 
fer angetJt(rt, d.T, »nfres WifTens, ^*ir^ ioedi 
dieFe rflanze fo naniite. Dar erfle Theil der AJ>- 
handluiig Ift der Verbefferun^des Tah.ickst»ati*s g»- 
wiiltflet. ' Es wird xuFördcrft darin der Anlicht wi- 
' rftrFprocht'n; als wäre dS'fe KHma allein an'dttff- 
ringen BeFcfi^fFenlreil: Bps in Eurdpagezi^ieoeoTa- 
backsScnijld, und.ifsdann a^s V7?^n imlMtaall«h«) 
Garten zu Lund angeftellten VerFucheo-^Mp"' 
daFs es die TaiacksaCtenilfelbft {HKTijnd nicht die b» 
fonderc Behandlung, welche die GAte des Tabact» 
beftiinmen. Es kommt ^lithin Alles auf eise Aus- 
wahl beFFerer Arten, »Is'Wsber gebauet wurden. 

:,a*.--: Au?...dief«i« Günmde ,^if4:As* ^'C'^'^^^'^ 
.Toq Ukotiaihi r»fli(».L^\N. ^')^j)ia^uiid-iV^^''>>"'' 
lata vvidBrrat^p und d«gßgcniy..&0tK>R»Z.-,jV.M- 
■tnpkyUa Spr. die drey oijen .erwähflte,Q neopa A^ 
tep und N. ftuUcoft ^'utffio^ ptq^isibii»^ . . \ 






-< I '■AI»QI«VlI'.t«ktni<ll«UBVf.-ft>-:' .ri'--,'' 

Ä«iltIM,''in''iJ!'itafchufoSci}i^l:^J^^[0J(«friifA"j)^ 

.; ■ /iiä»«mW. Hn.4 4jr&i»rißtn -p— Ivöoä K-J^eufs.' 

Geoeralmajdr Von Häuer u. f. w.\. '' ; .' j 

üftifaeb't' OefterreiDtifcbeii ■ SSehfiMien« i^ranzpfi- 
dban.uhd EnglilUie«iCB»dlArj.Boit/>M>fi»di6rw(«i 

ca ütiUiAfidäfHJM«Keft^Ue9.,;^Ztt)ßn!}CEarerAli^e=T 
Mw^aib^itfoc .Tabell»w!^«e<iMii«rao{oI)«n9!ii%rtW<|tft 
*^eä)l■«Knnd«I;,Vf.Jtlaibdcr^a^l£tbM.<=däll^^4b 

iakinlUdi-Sale<%* WlMeMMKgii 'UAcI«A. u. f. w 
^rmec-iKorps a<i*r XMlis <4ia« i^fi^ini^ (lflq«r 
ehe)i'BgBde6heeri>iMM,'<4»*«MrefaS'Ki(n Co zweck' 
oSÖ^r. gewcfe»» Wtmi «Ur Vf. di« JUUfrer.ditr iq 
IHiTeA .tÄ«d«iv AÜi>«lbHMben-,db«»ln )UK4g*b«p 

)<!Ait3> j^iiffrwMM .w«lhh»-«itr,d««\S|it)dr0uii?'.'U9; 



3er Vf. glebt 'HtfnS^lelrtR■m:c!bt.faln^6^.<B«»eria' 



liIfe aäA. *li«.ifi)ivi«a Mt:9l3U 



!6(. finhrtftft^W' üuit M tiSrPiinUlbw- t^tmd^sit^ 
UUUMx^W Udfa (di4tMetalI-V«n|>eidNU«,i9« das 

t«r AM^Utt». I)f«£s Xafel gieSt far loli wr<; un^ 
Häjktdintffilwisrimid 4pftlnd«r jnHr8l)«)% Bu^f^r 

MiuflS'iidl EUMtioii,. dM 'em«m';A«^M«ri f^^ 

tefal iWxMBErMii« Md di«jE)itfWnwg, ,wf wMr 

akt bey.tSfcMksm QtfbtiDt« aebft Aag*^ dfr£niy 
fcwM^wfc .rill aw>>i tf jl» »«flbl>ff|wawit.dl|feTeW8>Bl» 
lio Anzahl der AufTchläge ,yoi) <eRi 2#pl, wifl viel 
Cugeln von 30 gstroffen haben, und aufweiche 

ipfandir'Vbin sa'.'KUitMtt- fan^n -f<<n>V^^iri,T»rft)i>- 
ler la der Sohubwflhe ttur om 300 Schritt Witer- 
cbieihd £^ Aläl *^ : fine aHttt Ttfeagndttll die 

- il«inu Tafd eatkiU4>i,Satl><i»ttit* 






5) :«>Mtf^4ir' OMtat»: Olerg Tstd 
gtfebt lUs Q«nvcbk<fer PremUilelWR; TratizöEftheÄ'' 
ibiobfi%l»a,'. Oeftso«lcfaifoh«ii i^Englifeheii nnrf Df-' 
nifcfa'ut FeJdkiuioiini und H»ufolt2efl') dBs Gei«Jcht 
dBcLWwrtgv.yes BofimtdAr Lafl^ afidiVori* ün'Ä 
i£t4 Mit> A«nahin»'dsB-Aog«b«i ofMjrdas öTtarTvli 
eWUW CMrhllu,. liaaCdi^olHtAidlg. tvistui 
*> f l f i ( »<ta hli . üidr irt^teniHb ilur die ta0c% 
^asnMeiäiUiux'iFiuKöfifaWli; "SächGCdhed -Ähi} 
Ocftureichifc^n GefcbatEe auftefUhrt,- die dbrii 

f« iTibBUe.ifttweMn dar hheMn Verfbdie df«- 
ttfiAn.-naiWislul^eit.i IteiVA' ^heilt'ds^ EM 
diüaj«/ <M^Hngc9ii>iisit:34i.>l^, «rsttünderund 
n>itj<Hrflndfl »ml.-jfSlirMaait<MftatitiPW!ctii^ 
inrnt fc»tti»Jii)ii|.iMt'»irfoJU«Aniir*»auhs ?itEr* 
knft«*lire»k io .UälzvBitBn-Stoitt mit. 8} 'Br?Mf- 
fMlGitt. «pthiät einft fehl! kurje Anl*ftarig Ober d?i 
nöthig« Zeit, uM aia« Srofehi in ei-ftfrigl)eh9a Zu- 
PXDd'U) wrCebBM,. «bar du AwhtDng der efiizel- 
Mji So^Qffe.wldJlbtr das JagertiraJre^Kiib* ain Eittfe,' 
»)/;«l4>»»«(«i>«itoi»toa..lDttra»fc«^r]»,ll»„öhl 
de» UDganOaandAe'VoniaJlan? indem, nur ein TerfijÄK 
wt ibpfanaeECnnatcit und-Wn^r mit ^ryRinderGra'^ 
nMKB «ugafijbn.ift; aus .Mrekk»« baidto Heb kauW 
«Mroa mehr ala niohta foblirisen Jüfuti ■ h>) KärtXt- 
äkmüMVlM. Die .Verrabha ?ban^o Wh-ltiined* 
SaAilMiMi wtei» fccbiliidk ii6kes'2m ObUti 
•M«.'tMh«Mageto< (dyn-fnirie bfeit dü^lüs iVjr"1 
IMaWnlMDlUtiialiger'.i^vEilh.Maioe Tobtlleiig? 
dift'AaafclltiUiaJI- ddr }&ar«ätfcban1<%elR au^ityy^. 
aw Sstii»«.;-,^« VorfeUai do* Ws', weiin itec 
IIaM4Mllp<>ll»[(rdarhal>iuis, Oehtfch (?Oii.Ctv-. 
fMhc^C'jHaa 6e£;b0U auf den Hiiforibgel einfaNen zu 
MGeait >im.m4t-KlirlällJa&en ith Bcfen tiber den dek- 
ll llKtl lW tlGageaft<hdL;\»eg«feliiefttn^ ciriaeltft -nibbt 
gf»ll^«■^«e«!t^t Jeyn i* i ao£ ^edeA, PaJl >wäre"Br. iift 
MTVatbenozu eKhxUn.v .itiBatoti-BMii! Diel 
iM'.^Ii^nSptaid -aögehaddifll. ' r»e'Ma»«fffaJieii'far 
«ibe^BüMtia »n-a Hiis.6-Kalumen oder HfmlWt*rt, 
(iaÄ,närttit[Ä HandWarfftieugAffe An^aM ürileroTfi- 
d<M) ilQd> AxbaiMri» 'femoT-d* 

nkiiMin MSmUKtitüSiMff 
ohKollnini-fUUagallB Dia e 

S^eJMil .•Mdll» »rarllafekca 
«w<Mlai>.,(BM Tafel glebt.a 
OJM i' M - Oa wiewIa.hatoaBdett. 
«htoe.Ji«laar,^«eWl. ibren Ma 
fitCahAiaia »pd ,Nägal zam Denken- aiw- ' ittv'ffnm^ 

A <i) tea 



7j|st ALLG. LITERATUR - ZEITUNO 

teo wir lieber die Fortnein für jede befondere Art fo wenn et niedrer als dicfer liegt. - 



I9)ftr 



oder beide zud£ichj;^rd)^. £| l«iuhltft eüi , ^8. , gff^tafttM Jftf Lgdunßimf f^ipf^^n^t du f » 
«&<a4q;fU.r'aTplJe!^rd«tffewIfeUvä£. Zj.) iu^ i EäEnXzdUen ArmJtf^t^JnSiAhmth^ 
rUung des Gt/ckützu. Diefe ift beyaahe in jeder Ar- "' - "-■ " i. r i... _ i . ■ i 



bis zu 6 Pfd. Genauere Refultate gehea jedochan 
FirdflT TSfcriierVör, wodurch die ffurfw» 



tillerie wieder toders und rKntvt"n;h mh' 
(ondero Tarif. 

AusrälluDg nur aut die rreuisiiche Arti llerie" pa 
flbrigeA§ ilier fo cieiiitluli aJles NOrtifgE CflfftSlr. . 

nnntitz Üelen uns auf für ein Gefchütz 4 eiferne Sjia- 

te«.i6 SchiiarelR^6|«Mt'w»SvMB\aa%)iwdie&:s>taaP «ben, wolfe«lleuHiIHIeie:rift<dtfeM^«<tialun);ui 

*_!_i — täibk '-■ -* — ■*'- "^'—- "■ lt.— ^^. ^■- f^T -■■ — :- <^ 1 — " J:~r» :. J..ri^ 



daher aucH die vom Vf. ^ifMcelfen^ ^ tfcnMf>KiQhrans geRrändel lind und weiügTleaiiBi 
ir auf die Preufsifche ArtiHerie pafst, 10 Würfen die Mittelzahl geno mmen wurde, kds 

ille~tmir ctTe wüyrwen6n~creT ftjiiii 



und in der vierten die der ßchlifche^MQ^^c^lllJ^ 



Ker,£ttb(.4flc.W<düMantJafr Kogoln.; wie maa ficiK 
tej. Y^^rnahnw idüa^tidUUaes , ■ bey l der ' Aofltslr 
Sifti^jyifr ^t^.Xi^olfitnwid väbreiid daffelbeli >Vu^vBTh 
^ten. hft{>e. I^e? &aiüa,za>Blicheii^ik»Ga£Eht)tam 
etelit "dt^ Vi. xü to-^ts &hi-ilte tm In nscTeitt 
^tjl]flri«fw i(t«9«tliritt«»da&<Mtefa, '«Mlcfa«.KUirfp 
üftl6c ^\t^a U(?t£lJMNicn , rnbalfl ' mau nSmlich ab< 
rN-o||z^ willig baJtOii raOn'enj ' Hiedurch werJea sltä 



iqiyefijingpB eT»iichfcnii;Unord«m»#' mA Yaj^ä^ 46 Swtn ba^A'dev'lidngctHiüd- Breite a^q!<^ *• 
rjwei\g^jed49.#Hiuldifca0lhh'ötcewen)g8r<lel|:ftilMt« I^ M'fti'detifMtl'neHi an SnUltanOWra Mi,* 



{aUQ..qieflbQrtcaä'Schritle ZB iBUeen''ai». Hier hai 

fi^^ej; 

^c .^a Feuer liiaM UgiansB,- w«aa er WirltuMg 



taa«.,, „ . _ 

« Ik:h..updetnlich «iflg^dEirci*! ; flberisoo Schri«. 

{fu( d.ej; ^ftLoder und hber. liooSchrilt der fapFiin- 



^A(|9n «f^vf^EtMi vr^ und dicht aürserordentliob* 
pm^Mt9..Kqt|woilaa' fiaü.-i -t6)»A{arAM&-> 6«^- V|. 
{ji^^^Ifiitt|iiD,r «10 anal (die. PetWd«üadet'; wie 

,.oei PrilP*(ÄrRMi)icbtmehrUeiIi«Bt,rotuttlBJ*»* 
,er^jri^fllF9ph alwzga«Ren w»rdon Icännen. tfiKuaß- 



Satze gegründetes ■Verehren ahgegeberi,uieditZi» 
det i«t.V«käluifa<d^iw«nM«»bmdeB:ni)itM' 
zu tempiren find, und diefs durch a Beyfpiele tri* 

atige'iebeben 9onS^ liiatit fenlft'ia'EiaMt mH)«)* 
von Wser Wlebtigkeifc. ■^i>«Mi-'imF&M^ 
H»W'#iMvfl«>Vf.äie.Aa««-4riMu»4U*SlwiM 
fBlItt uit4- die Ladung) aaf «iM gBfriJOi W(af«K 
ftttmr die AuBbreiiim^niinictfSt^nwiirfi 10a f- 



ftjfl Mftiiden*WtliB«n al* 1 . 

^he'and0reA«th||KM"4c«Mi^.' an) t^ttiH^j' 
Shut mi Toiiirtntm'ihr-Jüeliitpiiika, Dai*de^ 
fch*iibuch fttr-ir^^eofe mW Artiiliirtft» Mj 
Fontteln vorln*Mneni -«i «mtt^a« toMririw» 



«tyboioÄmWirdfefeiMi«ridUieB>> 



I 






ifMkUliefl<4li$iit}bllfuhgto l«'frdflfS«fr,'Ole^rt€f^f«lt^h 
DHC» RdUifttf:*-- «lib fe^^ "f^Xhn 8«YlMf erhirlt^n -^ 
iadkr pdfti «vMigei^bekaiiiit gemaeM-;hat. ^ Er 
iMvoeKi hiortiacii kaum bemerkt zu Werdeii, cfhT» 
MfMlfeiild^ wlä«he^4H^f7aliMbeiftta)>flhnr4bikc^ 

hM/r frakM» ^ ÜiBMn lifiili^lltltait, likrihrBäiaf^^ 
niTs nicht bcfriQ^jt finden.. *^t --^ . c i 



Dj'j; 









■ti«. 



• lii« 



4% 



, '4f, "Sapotiöhi ou ^/ci(«t7 <(;/ Widailks tt (ttsMoH< 

Jon ibßic0 
i|>£ertafeln< 

Die franzdfifoli0 Resolution kat def Mfth^kukfft; 
lie Während des gröfsern Theils des ac htzeh nten 
hhrhuhde r t stiicfat viel Baüeüigiiüia Jil (Ja« M eW t 'T fe ^ ReWlfe f UH OrJuefa r krOni. 



EM2Ü? ms «Kftitfis ir Ak&;^ited!äkhfr l^igt iwAa 

otllTcbeiA ^l\auiMl y uiiir Mlftedi äimB^^ 
]j|» ilAy - mfW f tgs )^ Mrotifll md adi|>tep iqjj^^^etab Fl^Tfr 
zkrr5A&' ' .Mtbf«r€ 'lüefar Mdtnm «Me« WfPrfe^i 
de^ -Aifii^^fvblieks » vo» »hiav Arbeit » liHt ^>u9«m^Imk 
^-aphifeh^n tnfehHften, biidäbri«r£oUbc)iMnMl«||]^ 
TOeM odcrt tt^iys a o ig#g<i lfa p, FFflmdei ^ttfcd^ ^ 
volution fleh beziehende Münzsa^find mis >weiii^; 
l}ii¥er ir!«rf»n fietobMt&bCPl.üV.Nn^ cÜtvNlDnze 
aif d)e2)uramfnenku0ft<i»PUfattta;«uft; mü ctiol?;Ntr 

tehdM NhvMiin fo oft ki eine Anfli owafb umgjti^M^ 
^ek worden ifr; wie (fettn auf disfe MAnw eme Rei)a# 
fttAZdBreKerfbJgM', «Ue'daftiibS«0bokiun4Ja£c^i€ 
feil dto'Sttii»«r^igend)9»£HtMlia«n«adto 
Äfid t<ieft £ml€My& keinen > Asgriffe *ttt^WQi$:^€ffli 
vei'kCkidi^n. ' EndÜob-wevdeA mefgkuraicbeii'Tae^i 
dbr Wi^]^g«bwrt durch Wahnfino und VtAiiedae« 
verdunkelt,' t^is zul^lzt (PI. XXlk »u)idi> A|MK 

Königs und feiner Gemahlin gegenüber], die lange 



irackt hat, eifi neues Leben mitgetheilt. Das Be* 
lOrfnife , der Enthufiawn^ i|iidw:u^ Inchifltie-^abeot 
hr rechliche Arbeit; und wenn'fie ficnini Anlange, 
ler üebimg entbehrend ^ zSeodich unbeholfen zeigte, 
rHiiÄVa 1^ w tföeÄt balcfjeltte Vö!ikt)mmenheit , di^ 
^1^ hiiitei'^fich ^nrOchnef», was die neuere Zeit iix 
liefet «|f«iüi\^ hcrvbfgebi^ch*» Wtte: ''Dsi ef fohbrt 
ih'Aiifil^tf&lMfi^d^ Nhi'ttiA^8ertsTelbft in den« 
^m^AMflRte cfeis R^i^lb^^^r W^, alle M^daa- 
en,'Wnfzen tmd'Jlstfons der'flevölütibn Ai&mmenfi- 
inbritt^ln i von dehert äicht dmnal das ftaifcirficne 
LibiMt M^ VbDftiHdigA'SBmihkng befafs, fc veran- 
taltefe der uoermadllcbci, ^d fllr die IVumjismatik 
ei(MfeBami€h b^eift^He'JjM^f^ itn £ihr^ igo« 
ftie\^fUf^ itOHmtp^ii''^ Mhotimbn ftakfO^ y die 
uf 26 Kupfertafeln tlne Reihe von iijMQrrzenyXxnd 
a diefen eine &efchichte der Revolution, von der 

[]g;ftea 

^rb iktAi9c^ßÜtifmVmriS&x ron Plenen dtt erfte 
te M^ni«^se%t, ^» rfrtt ^er ActeF, «im Mart I789>^ 
^ aai t ÜiMfe Miilep^imin^eA fni» 4[!Mn ftMr^ße des; 
t(Mrf» '«Mrt" dw' Amtüi^tik lMg§ RkgtMe ßitkt t>ri- 
m^lMfe^f «h«n^^chi#c«P*€be Slemtng tfe^ Wort^ dii 
Nfcnnuwig ^bezeioknejftd, \^cbe z:it y^Mt 2MM aJ}^ 
tände Frankreich ckMFebdrang. lÄe zweyte, auf 
te EaMf iv»g «tat £tifki6Ver£inünkifigt<«t. 4y:Mav 

a^oflUtt^Ai&tenSiasid M«,, «kmr'Brd» gedsüeWr 
fc?i»itf ft iBh Hi»ftifalfr»^trfy ,> 4Vib)ie9<i*cbi^'AMt 
3n Biit leichter Hand nur zu (tOtzeiii^UMin€»-.di» 
reiftlicbkfeit aber gmnz mOfs% zur Sette-fteht. Bald 



An diefe Gefchichten von Verbrechen und Schande 
^e gk^neeipheroEnjtwJckebinff der Revolution anzu* 
reinen , ward KFllRn durch ein richtiges Geföhl der 
Schicklichkeit abfiehaken. . Di^fep Tbci! der Ge- 
fchichte, deren ItHfteipttnfct dieSl^e «nd bnrgerlf- 
chen Einrichtungen Napoleons find > foUte daher gl- 
0*h z«9eTtetv Band fbÖei^ wrii ^diftr,m mk i \mk i M(m ^ 
D^iittiriJll^, von«tik5r%Moelitbe9r/aa&igIiMe-an»lM 
aftof die Seiffaeht von Auf teüitv,.* derOeUea«. .1 ^^ifolge 
dttt* Vomwl^ fener erftü» Sammkriig waateM» Jl^lm 
I806 fchoti 34 Kttpferpbrttei» «br zweyied veitenitfit* 
cter Text inMeavbeilel iiait>.chr>Dtuek i<yrfijin<ttH 
Woduiicb die VdUeiidHqg gehemmt ttoideo» i£t <mt 
bekannt; doebluMit viaaiPenniiaheiivdbrsdkrfckMtip 
Frijie IdtoitwirtKggr Bugchi Jwinei j mit dlmeivAcl^ 
a«ie&dleAiiuhk der Münzen «emaelutrvdieBel^i^Dptf 

zu4tem UM&urze der Ii^i(#9r 
lebe* 



desWeörkt 

viroögertew Da neiriiäeb detf» Jahjr m « 4li5 * *' 

x7 Kürze BefchreiKungen, mit den nothwen^ "SM^ttseffMoi Mbiben. in Fttuikreic^ nicht mebrmt 

häftorifehen ErHhilerungen , üegleiten die fau- SehfckBchkeah ndi<At: werden kom^»» pAich. wqm 

.•_ '^...^.. *,.«., . . ^ der krawkemir ¥t die fchmeMÜchea BrianemijgM 

M^VotkficfeiMeey weIehehiediäsiiUatMbe(esWer](f 
^ itmaufr^gfü Mifste^ OftecHefMr dia^Eart^^Plat? 
iM.ittU IkfferExklaettM dem unfeoanntea Hörau^l^ 
b^r,^ wdoher.das Pebfend» er^aale» «md in,. ei 
ttvr^vte» Abaheiluee die MüiuMfe vorn^ Jiahr iSp^^. 
an iNowoIeeaa En^ihiei&iiK hiaettf4)gte« itoich i%t 
daflteAidBr^verbdndaten ätaten^ der Priazenr^nfit 
NimäMsi.nBlliQ^ und. ftberba«^ oU^».' dJ^ 9^ 
ftefühitiüijqcMa evrfgdeafcwflirdigai Epoebe«efcQ4^ 
flnd hier eingrfrf»ltef a Jaii> AiJsilduiigef^ £wpd*4neil4- 
ieerhela'nQd tM»;. ttuffdie^dmrck^^MMnKrvwehjefv 
Giriffet wcKKkvfaMT idaaiifcrte ^6teftirft,fifcipijfoas ifi 
feiten erreicht j. jar an einigenr ÄeHem zur Carricar 



rfcheinen Manzen , auf denef«.4ifi Af^^ di>y^ ftr^^fiP* .tut lllif^f^^*- ^W groCse Menae dierer Manzen^ 
lal», vor dem Q§fttz und dem KUmgfy einnimmt; die nacR Ihnont gelehrten und geißre&hen. Angaben^ 
.aadi»iitünn««guodZ.rftöx«oßd«ßaftiUeider ^ de« »»aaat«a Kü«f tler od«: «a Ä«. a^ 



7sir 



A. L.^ |Sriifm.'*jiTr'S&0CE>iPEi|. fftaw 



BIlM • fladv iktMbri ab lüßkSrmeA» d»r mtm$mfi' 
dlebeft Kobft bewufidert ivetctea. MJt ilmm haltea 
dlB^til MaUaod, 'jMMrii OrfteMo^ IdeM v^fertigteo,, 
^6lS Sairitt. MUrti enahli» dl« Sfimfel 4kßüx 

^em wiren •MrfcMagMi jm)rd«n ; tlneSjge, W- 

d^ wir widerlegt zu hören wtofchen» Sa viel iU 
fl^wtfiv Äi« itt deni ehemaligen Kaifenrolche diefe 
yto Liebkabam lvsgitng;gefucfiten MOuea nur heim^ 

< J^dM SfoU dieEik- vierkwürdigen Samn4aKg 
weiche mit der Schladit von Monieoolte (Fl. IV. i« 
den |f. April 1796) beginnt >imd.ziiteUt(PJ.LILa90.) 
den Belkmr der. Welt entthront und gefaogw apj^ 
6|nem' Fellen ron St. Helena zeigt» yerkaadigt die 
Oefetze <ind:den Oan^xler unerbittliohen NemefiSiiii 
te mannlid^faltifeii Beeiehitngen < daSs wtr.nichi vialn 
BOoher der neutemZtitisu nennen wißfn, 4i^»zn to 
^mÖ^n BiMtraohtungen auftodcKlen^ Weni^ Sterb- 
Kdbe haben ihre öffentliche Laufbahn auf eine glän- 
zendere Weife begonnen al9 Bonaparte 9 und iiach 
Ade«ittiid«r wCdbtea wi£ kehlbji zu nenotut d^ fblbft 



TMf 

fmnlk Fifaidai «cnMiMft* Bianodiranii tflnirrfltfif 
batie., MUdefn,Si^e«prbäod«$ w^Mf^wdeeJVeUv 
tjbäter feifieit {leTunl^enei} ,; hftWihf wgrdjg^fce» V4iflih 
Igndas; n^tue Stfati^n^wwhfeO'Uolecie^iVBai^fnCBtrfti 
auf i K^fiä und WäCfe^icMft. f^^i. anihieiyMii atar 
iM^svollen, ffeirtretehen PAegeis jerf^r grofi^iund 
kühne Gedanke einen' ei&igin Beför(b»rar«Li lühfwn 
wwrd0 ^hm mltf.lb ^tqfßpn u^^hairlicbfpajQ^iMi 
nifiht iiuoh d|9 TtfgHld 4f*^MiMgufSVMtlkM^pdiC 

wsyrQ^K ift.i^.^ol^ MmHß^ iSte^QlaeiMt Ab (oi? 

nes vnglücks Herr ? .,. = * i 1. 

Wir möchten wilnfchen » dads diefes Buch mit 
allen feinen Erinnerungen an die hlutigften und ^o^ 
reich ften Thaten» .sütltaauOn AusJ^rOchen wahra^« 
ter Jiglieit und freye^lpden Uebernwtlis,' cUCK^difle 
Bildlich^ 'Gefcblcihte menfcMldbbrlJrä&e ^.nio- 
faTligkelt, in den Ka^ineten Üler d^rer aufhemhrt 
wcrclen fhöclitc« weiche den Völkern ^<^iao(l 
Weh auf /ui^htharer W^ire zuthelleh," Bjmis*^die- 
fer Blätter Ifl ftumm. Fah jedes rufe dem» ilirei 
rarnehnrankanto > ein difiUijii^i 
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^er Leipziger lNKo/a{/c&ff/# find !? on de« Mi«i*^ 
iWae wefteatllebe YetbeCfcnmgen tai t^ften Hey •m^, 
gilMbrt und andere f Ar «die niehfte Zukunft Terfpra*. 
AeA* wovden. Der Conreeior Hr. A(..Z4MWf (H^i^ 
aulgl der i l tf ed ff e ia Fe^itm ete.)« ift naofa Sliäbrrgeri 
didi 4^)ttrigev Aint$£llhiiM[ig der Centav Quartut vmA 
Miltbematicut Hr. M« Btkrinpr m Ruhe« der Subft; 

Saint. Hr. IM. EJUlmeam nn die BBrgevlUiMe » je^fpr. it^i« 
n^r anCabnlichan Penfiflof mtfeisi tlnd^fT SebneÜbe* 
lehrer Hr. Btrf«MnHi aaf Wert^geid ge&eiU worden« 
Am etenJun. wunden eon dem gebliebenen Le}we|ifi 
^ * aVi* bisherige dritte Lebrar Hr. M. NaMt (Heraetg. d^r 
(M/^. je Profifi. i«i;r« und eines Syeragü. Loec. iWef- 
/f7. •7819»)'» welcher mh.dem ithi^wtirdigen Veteran 
flem Reotor Hn«iM. ForUger den Plan zehr neuen Schal? 
brdndng entworfen? bette» 'xnm Conreoler^ der bi«be^ 
rige Celtaborator Hr. M. Sa/f (Hevau^.'dea üeteh B^ 
dee Quinotil. u* f. w«) zum Quartna, imd euni QuiniMtf 
der bisherige Sexto9 Hr.* M. Hemptl^ Direeior eines bla* 
banden Prifetunterriobu.InCtitutt; ferner. zum Sex* 
täapder durch Herausgabe mehrerer kleiner Sehrlften 
bekannte Nachmittegsprediger e^ der UniTetlitittkir'» 
ehe Hr< M. ICedUw ernenn«. • Zer ärkren.LebrOtelM 
aber hat Hr. 41. Fmßktr (Ueransg. von hmkmk. ad 
der Rede dea CU. fr. Ardm irao!| Rector dea duroh 
ihn Terbefferten LTceema zu Sebneeberg einen Ref 
mit f 50 RtMm erheltea lad angenomnen. Ffte dea 



tpa(benult^chl;^ UpMr/ij^hls^ilt em^iuitandes^Xikfri 
Hr. M. Martin^ Lehrer der ^t|)^^ik^n.dfir Bä^ff* 
tph^le t, für • den. ealtioreph^chen aim. be)f/|fumr i^Ui* 
flr?phHr.5'4eki.^nd fttr #i^OeHiifnter%i^.^clK 

falls fri^n .befonderer. JUibipar.ix>.4^ P^rli^n eiMll^ 
GotUk .angettellt worjien*., Em, fra^gb^ri^fW^^^ 
lehrer ift noch TerCDrochen worden» Auch ifvit^ime 
baVlige ,Erh4)uuw .oerr^ebaiu . von^ dn^be^iät <ha 
Rathes erwertet; bey welchen» Ccb.der jeui AifOÜi^ 
vei^e ^Bürgernieiftar, Ifr.' ft. H.,Gk^R. IM Vmßfh 
Torzdglicb für dea Wohl dp^^Mv^deo^aai^ j^er j^rsf 
intereCdrt. 
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Hr. Dir. e. Sclullimg^ Qf^fUfelfeoreUv diitr^AeeA 
der bildenden Kunf^e an MOnfcWn aed ««dena JÜI» 
flllad und 3e€rei44 J^tr phiioj^cbi>-pb»li>f|itiMil'fcai| 
^Uffe derAka^epui^.'der Wtf2«flfebe(HiA ^MWkb^ «& 
nach ErUngen abg««%ngen« mie dwit 1^0^ Hepfwderck 
VorleiMUgen au natzei^ doch bat lieb dt^ Pigiinni 
feine fernere TheUnahme en den i^ti^tea^ hrito 
gedachten Akedemieen ^Torbeheltijpii - :: \ 

Der durah jbefarem beliebte ilbsmaan« 'dieerai^ 
ter 4«m:Nameai F#Mrk4 lAtu ben^MA^ -^tiinrntfchi 
kannte AMrfe4 ^egi^«R4«lef zu Di^Sd^ 
fcr Lendes •^OekanDmiA». ^ Minafacteir . n rehieiatiiM 
Depntedoh , ift ewn KOnlgL 
•ennt 
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„ . f . , <MA(rR«MA.TU& i.j ' ' , de^erften Halbkreifes tifi g»r iiiolit'gQlii^ jhai^ 

jfopdcra fchon vorher, wo oJ^bt rQc%gtegig,^«loS 

s> w6tiQ oteht jene aoftM- 

über 0iM gttwHTe lehr te- 

wjht; und ddfs wiedeniM 

A. *i -1" ^^«'J ^«^^® Oröftei^Jür diefe6efohWiiyi»kÄitfiiA 

k Theorie des KrttiniDZft]^ns wurde bis iü En- ergeben , wenn die Ümtaufszeü der Warze^täimit 
de 6^ vorigoir Jenriiuannrfii aiion ib muliiiti» '^4«mm«»=>'1«U< Bie - er wahale erhe Ausftellunff , d^i^' 
land von Karßem und andern rühm würdigen Mathe- . ^, . , •, a ^ b»»«** 

, . . ^ ^ a r^ . J®"® Gleichung P=s - O zur mecbanifchen Behanil. 

matikern nur gelehrt, ^afcT=*I*Q[fey; fln co«. ' f > ^ 7 ' ^ ^ . «»"cnen Mnantf- 

. ^ I«ng des Krummzapfens nicht hinreichend füv h« 

(unter, tangential genchtöter Kra/idruck P am Za- ben vielleicht fc^t eben fo laqge iehon mehrere* Ma' 

^fea flem -Lt^ Thei|eidir Lmjkng ftgleichfto müf- ^t*'"^ *®I!LV* ^^^f^Wan^ «ingefthen , und die m^ 

fe, ^«litt ^& Lrft«% «itir d#n bekiihiite^'B«!«^ Sn'^f- 5t?^^^^ «ßt 

gungen mit dem Drucke OäiKP detir Zapfen tWge. JJ^Jn^H^m J^^^^ 

fenWlrkts'.itidemiter .^^Wl* fo* W^o bis Tu V^'^ ^^ S^%;^^, ^"i "^^^r ^K""* ^•^orden 

^igöOfadftetiganwfichft. Im Auslände, nameiit- T^vL^'i! ?^^^^^ 

lieh auölv*n *rtÄtdirfit.bgt«a*ufi^h bis jetist lux* t i?Xr„T<t J^ t jT!f^ "^^ ""^^ "^ ''^ vorliegende 

mit *«for Thesrle 'tiegnllgt.^ Reo. wttrdTes M^n^ '^^S?%i'Ti!?il'^ * d u.i . - 



feit «««'aö^f&fci» «lebt.«« i) |tM Oifetehtong filr ^t'^^^h Mj^^V^/^^y^^'^IV^- '^ M«rt»w«. 

f.. 



OMm/Mt««' de« >K.TamnnapCni 




/M«^|M».M»leiobm>g «wifoben Krsft und Lift«- S^C\? »^?h^?Vfl-'fe'?* Se« Ub^r 
^«ifeti ^iegl.» obü« di« !mm1mm^ 01eiah«ng mit /SM, »«/t,»?, ^edwupij , z« bring,«!.. wpJar Och ib» 







H«bti"<Mt •!b«y F«t L^< «M> <(¥ii#ee'^>lm 3«tKtM ^Hr Otffobw^IgluitSjtr^ riöbtiK iwidcit^ Maflk 

?unkt«r ibrM «nhlbenfk« HaU»krei(N «not Oben dar Hiäficbt ihrer UefcbwindiekeitsrlrteMkt nimk'«.»!. 

3«fawiakiiel|mf'itB<i<(«M(Mii'4niAW-«i%w«leher.4i «nreducirt geblieben, ind^ ia die^X:ht^/m^ 

tn«ti:MLPMMedefl4UMbül»Be«ree»ii0aM0BfoM«a Ausnabme^eipigu- wenigen I^uakte im Mheh^ri*» 

liü»e.l Sttc. A .^mM» jh>n% IHM. tign« »ad alV HaMt«»f *i ««rr fbAtf^*^ 'tAT^SXXch 

nMMkXbftSNrie dM MMrampftlM (dMtirarJlograd« tung mebr und weniger abweicht. AUerdinff* h.» 

»«krd» imntlirbiaiaii«>li<rf«in«9'«infl)Mii.ZM|Mi«.4mHl ttMirfMUMiehe WtiMaWhef LM^MTli^ 

tberdlfTs sut&dM«««iiMiM dafe Kr»A «nd £Kft.iif M- gerügt, well*rt-drt*]B8«l*«»»iai.rtS hn?T7and^ 

len Ji«lbkni(«»i <ei«er% DMg battMW ««««robdMflt dort we^^^ere J(n-thflmcr «inauJehtA Xtn fi.h 

•y».> ^«tbcb-Oh^rMMb 4«^M|Xutir«b« »«d me- bey jSi^^u Wucbren Th<5rie^S£ Ma^*" ,?? 

^anif^ePeb««^l«^pi»Kq^BU k«fi^ ättüll «ftkierfärt neuere "Uefu^den hauen' 

er M«£fthiM .iwt6rf>l«M«n,MiV«iid ,d*»n> »0ih Hier «)»r .>(t d4M-J|«btei|luiifl- decIrwäbnL Trl^ 



ALLC. JLrrERA-a:4JR,^ ^^ITUNG 

tigkeit des Ganzen fällt. (Sltht und faßt kann es hier nach Wahrrcheinlichkeit im voraus erwarten kann, 
'i^c?h>- hf i^ni } weHresrtioch Tq'Tnmhq^ndcrec^ii'T drf't^ihro-LelKWfrii» ctyrftypfli «nciwT-i^HrigWidinful- 
itelhMJg«! ZM^mJrbeti g»«bt7 dife awfcli hach-V<ri)rf^ 1^ fty*t-wer»lenr ' VieHeichf w^ elitifc*riBWirt, 



rVckp- 

•\iteuaagL.. - „ . ,■ j 

ferunf; jener Unrichlrgkett dennoch von der gan zen e i nige an dere namhaft zu machen, bey denen e^ iIs 
Unterfiichung nichts zu hoffen wäre, wie e s R e 07 a ii ' ' eUi e I e 1 1 e n e "Xu s näTi m e von der Begelzo betrachlen 
einem andern Orte darlegen wird.) -w^ - fti. fehci ■ äiti, »ma n fai man eine URterfachanf! von ihnen rieh- 

man einerfeits fich freuen mufs>riafs das B-dürf nifs tjg an gelegt und durchgefflhrt findet. Den ntoM 

der'hahern "MelTioden für 3ie rifaTcTijneiiTelire im- Sciiwungrine ausgenommen , welcher Schwerlich m 

mer m^hr und mehr anerjorjnt.^iich in.unferm empfehlen ilt, dflrfte, was man fonft noch peg« 

,4^«iAfofa^Mle'Uiitfli^nAftäsrJn'g«^äDE^ qn^f' verlangt die Abhandlung z\i e'riihiiirtl ILCftfc, auch gegen tn- 

riwird ; fo taiSs mSn Höoh äfnderftrreifs "iitrti Öeften der , t^cre, LeiiFfr derj^leqhanik fchon f!D erinnj;ra gnn- 

(»ten &ctaa es in" -Erwägung bringeii, dafs der üü- fen feyn._ Um fe' weniger tial dpr Vf..Urracö; Eth 

Urricht darin fehr fchwierfg zD erth'qileQ ifc, indem feines Verfuches zu fabätnea) Qie 9:^he iü ftJiww- 

(Cean für diefe nMh fslir neue VVJffenfchäft ihof fehr rtg, und im Auslande, wie gefagt, tiödb gai Didit 

tinteaig'£Dbriftft«ller ^fzuweifert hätj -vdn däKed ^au angegriffen worden. ,, f. 

i,: '- null tu'ii'i l n' I. j M ii ' • •' I I II I 11 II jj ii . i i li.l J. .I ■ _ ^- '■ l . 

> ^ . .f,. -M ■'■" 'li^:^ j^*^ j^ jg Qg ^ NA OHRTI'<fHTBN. '•--. 

'Xeifc rcWiLnähe, einige' varmilcba litefralrirebcNad- 
rifcferth'atis-Brtinkt-eiAVna EdslaAd mit, dÄ f»ft 
Ml4;inAtm(<MF«hrM'mfenu Kaelkn > «wUciqtil-iiick 
•faw.lmb^eiH'adillxl'^ 1 ' > i. .i. J ■■ - i t ,)•.- 

JUqmt 4a* BhrirBt,Orieni^(M» iArmjr n<diri£it' 
d« JuK^t 4*>' \*W. Eifrig an'feineri lAAgft 'e^hnt«fiAiU- 

.gKhc ^es^r2ri.<iiaikwielalieT.«wh/<Ceb«« aioiM'BofM 
abgedrvokt wordesji ariwie^'^ax voctf gticoftuw 

iQ^urtmtr* d. i.« 'dar itanMiHek i4«ratk.'<X«l9« ^*^ 

HiBt^Atni^O >aintf>altiih-oUSfciiidH>h«bt)lU«^Sp(a> 

ler erU-bienenf Toa:cbäJH[f T■latlte»>ltt<i■l)ewo■<b- 
a:ungfMlirdig4n-IUiüfiM.ii\Q. o w « tt6 ai tfflfa« tJ'hihJ>gi»äi 
-wBiterQTTi' iSmm deii'^Wane« .gnn «a>g«ui<ii>ite 

Etilicbt« eiWHrt:««^d<ir((g'.Mitt'Voi<-daai «(|mm- ^mltr^ 
:Nbhe9iU«i!<l4Fs «n ndtfibdd) wixUeifmf^cIlU m- 

chcn, grör^teni liäil^ leucklilctipn , Saijimlnuqt btr- 
'W^twn'' Vä6^e: — Zu ^^ttnfen'^iihSrf '*itn ^\Vt .TM^IK 

kopij/ckn, .»(jr^^ljeh nbfr^fn'm ßfrijckv Wöiierbocli. 

fdr'wel'hei er mii unermüdeK-in und gew'ilAinWt«in 

Fjeir» Rlle ef'Awädf'i'" \y\^ iiiftr Viel«' ufigelrncVtl 
ifirieit^r, fjp'Terein'undr fn^T-frpirV faitj " 



:;3>:Tqa,e.sf:ai,v 

lÜ ajriH'Dct. Wh ta r.iifgnItz'.d'(!VKiin^fei:iprenti. 
©»hkiiflWMA uria,RVgiii:fingsaii'e6t.' ''^' "^ ■"- 

\"i(ä 4iften Jahi ' 



JVi 



rKiWJlÄfc*^, 






ivuiriaufmur^ im ^iiieii jaiirc, ' F|- \yir flert'Tlen Jlay 
tif7% eDLeiJfcriggebnrfeH, "■J/ijein't'ateV, JoKatitt Adoiph 
• Uthter, Senator und'E 

fcbule 2u Leipziff legi 
rBÜdiiitg, -did er M^ von 
-Ht ^eiAet- TarerAadt n 

3.'i8»i'«»hieU' 6i:^,'ri 
ilWff. li« vi'miH'na^ vn 

betiln'\79f heransg« 
"totoMvfirde,. woraüre 

mm ConCrtorid-Arreffor ernannt wurdoi l^i J.'i|io 
ward er zum Koti?^ Sadbf.'^ fjftfraib itl der vVer'leit 
,Klaff« der HoFordnupj: •rnaijiif.,^ juadiiitf' f«l^n<len 
JabM i^ach-Ditet'ten als wirkl, geheimer Ftnanaraih 
berufen, .im J.lttdjrtrs^ et- in K>Tn)gli-Pvear^. lOin»- 
'Üe, und ward sn Liegnitz aU Directat dt/r U^giiviittg 
'«od G<he)me««ib^«Digelt*llr. >iAIp;Sdbrifa[«BllMr 'ba»<er 
£cb diwsb die Forfetztmg des bebehlcn' Hmdbocba defe 
S3ch(\fcben Rtobis K^elches der A^ippWat.' Skdi ft«K 
.Cnrrwf angelegt vxui',StrProl.JFrüdiiikHimi ^ti\titiA 
VenBanfba ftefcblorfen bat)' bakknhpf|mMtAtt itoafat 
ibm 'nrtf^nke» iwir dsA ytcn Saud,'W«ldnr L4ip^g 
»8o7 beoiuekeiii. .-■-:-■■■- ■ .■):■. 



■Scllr 



' Jr 1m5.<* 



'■• ■■! (Dt» Abdrack ift ^fSlrf^^etvra's iet^lttai:). 'J'/* 
. JL(ind,on,(-,dtn. Sflkff »Ö« 1»**,' 

[' ^1. ,U»-fnahem V«rf«t^ih:)Mn ^eui glAiSieU. f^Hbt^ dHt-krahirchan VnlllMpteobHtlM «»hCCcA^» 

iSai}» isiUuaa«ccfc4QtxtV-«*WrtGif>VM»9IU ffleftlef «Mf'di/'fM^l'ertreM/fl^lir-äwlKBtMMk.-darbar 



«cliritruell^r. fjpTelen iindr en<,f>uirt bat, £r Utta 

■Literatur nach rfrt'd/r Wi'enerf'uHdgruben, äti'frst 
iMfHtujb iEar>>4li«,'(IteMrTi^ek6t)g->«tf[i ;^)4>f'' ^ 
ftimmt ift, zu onternebmen. *Ber der gänzlicbcn Ver* 
«MCt(t|A^;bil]^ d4r<'h44>ie>\fchtil IHlilotogitr TSitSeita 
•lH<-iOn«m«iftfl*'fiVlhlt*«l«to'iRftffRti:glaMlt:wUr «I 
■erfreilKlth' t^ym ■fiati -f »rad*<«hi felekirtM^iWctia 
-«hie A'BSbAKiWA«*lt|riV4Uft^«t>;«i4paMea4hyii, ^ 
^utitl^iliH'aDmabHob'^MlvMlf^ 2*lfeiRi«er.i'riMitt& 
^tMHW'tftfeMnr' hl ^JfDrt wWdtf-MiBi^Inttgfieit i^ 
1M^ll'rlbhti^«NPrih(AplchteHrt»bcb*U^lird^n; 'Vto«^« 
ltMAintV'ftko*ntn>Arabim-i {iHe.iliofcihi Parif mkUo- 
■terveehlK.ttfWanwfcript--At-feh<*e i hew4>efeltaffiB^»^ifc 
-IW. £MlM/ -JaÜlfiKeua So]Aih- *r)( A»|^9^ten, -jmm Prle- 
'fitfmK^ dHt-krahirchan'Vn1|lMj«eobH»)M «»HfCcA^» 
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Miim. 3>ä. ^EGEMftEft lÜl». 



h'f^tÄt eim>Be)efenh^iritf ibrfn Klarnikem^'diB'KirtwaJ- 
IrilMl Tti'l?rrrM>(ierl -fetzt. Seine 'irabiMl« 'Nandfcht^ift 
H'; jn'rafhr Ichsn, doch Kt «* in feefchsFfigt, üih ßch 
n-dief>!n''Oerct^r{ rtel vrHiiien z>i kSntieh. SdincHar 
I Vifrd^n autwflrttge 'Gelehrte von rf^tT«n l.'aJtdsottnn, 
tr'mrftwr &AitNi Aui OamBTilic^ dd^ t)ö(r l^lwtinhdet<- 
r:^^feldh«n Auftrfloun -dVftngfj 'b«4)eAt vi-efti^n\- bH^ 
ikii'hrfM'feivw^'ilaarttn 'ai«r-Z«ferUräVk*1t T« dfv'bif^ 
f'xw^TMii hhren, ' dab'd fr^MnJen tr«itbi-2ii reihen 
(.'ftfyn mSctne, Jich.an ihn au wenden, hhne eitten do*- 
r'tl^'Gi^Iefin^n t^it 'd«r BeCorguhff ' kq beRuFinifieTi. 
::;Sei»e Händig -flttohti^, doa)j> l^f/rlk^lv; alM^lfutn 
-^ifachfc^Mnifsioline'gi^hiitrttifi^a'ÖVUrtdlig». ' ■ ^ 
Eine jthjgenehme t^aqhrtclu wWiJ'es'lbnei\ Tay 
' i»r$ ym de'p DrJfHptifin 'Je VE^tjfÜ em iieuer weit ' 
^feilere)- Abdruck ia }■, zu weli:Iiem aWr 'dm s 
KupFerpTatteo eegebea werden fotl^eni beroigt wei> 
l'^en wirA" So wlrd'es 'denri'aiicli'ärmeren ft.Tüntli. 
;ch9ti Bibliotheken, und Tielleicbt' felbft :dierer' odfu: 
ner triTatbilJliothek nQüg|icb,.^'dai üiieiiibehrlicbe 



-y«n H^lieriitjtni-,' einer VsbcifciauBg^ilmUDbwi^ato 



PbKeVen Dia)eAeK4Md-cln*m'baMriiniriüi<Uii)fa«(i- 
fchen Lekicitn.' l:>ie«ib«i)>eMIfdhaft'kM'i»h «ialMi^ 
^e^et>«n, jene HaDdrofarift des A>T. zb arbahon* ,£lMr 
Preisj den man dafür gefoderc b«t, ifr ^ar tHLTe^llf- 
Titftiridtsfß' hoob-gewefen.-itJtpzt ivini d w igj^i wrfcniw 
lung vielleicht fQr die Bod]e;alü;eeka;0k)lAHjkflik>ZU 
{)!{r<»-d anj^ltauft Wefdeat da -lieb d«r:xlaitigaAoFer. 
för de»»b»braifD)i«n-'Sf)r«cbM,: Or.<I.dK*M«<r^:dwiHw 
BiJsgeber dnPfeadoiaraiaa (/\-.i:iZ. 1)19. &h-..3iO u^d 
wenden, bhue eitten do*- 'PFeudsefra in'a4hie^ir«4*M''SpnaMf>p/<fafarfd«fi)i-Tcltw«a- 
d A. Da» F« ^m(/« de« C«i*jr 4/f;«rj«i8»M toin A. T, , 
Mrelches Hn Ai^<r^,.eMiar..der,Bii>lii]üiek«W| befäe^, 
^ird ,'VreNn Vollende«, vwlleiefat di* anwies ^<^etria 
At^iMit <iAdi4l«r Art rt^Hi, 4« die Sarg ralt dar.AvsfiUi- 
'rttng «iiAn su. urUnlbbai] nüirig'iäbi« 'Der £)riwk i(l 
'erft bii zuni;'£'n>'ik(f>vor{{vi'iiekt. .. ZuiiWm nciMlu.Ao- 
(]uifitiolien dei inufäi gabürt eise bU jent naf^. 1191 
VorboFe aufg^flallt«, nicbt unbedeuten^Ai plioutft^he 
Steinfefirifc,- die ne Uli aildara.-A)Wttka«Mrn vpn der 
'afl-ikanir«baa 4(0^ gabnofat oMatden, ^nd d^ri^n- Ba- 
lkftnrMactlatn^bnd £rhlinitig>wi .wttnfobon (t*bf> . 



reyü. 
K-Öhl- 



:J^. ., , 

I" 'O^efibliflllwlE 4«*. iH-liiicban, I^^lfVifi^^af jirri^ ■ .\. Die I^ifutt 
-wlfftiiÖhaftUpbfcbrfiitui, iv^Jpljei icji in lE^^and ke^ avbeitflr.bmvilbi 
aan laMkM. . Wai» .b*»»,fjis,JiV.I>'".".^IW^l».l»^'>«(> &^- laWiut «ebiwl« 
Bi«ciif:, Jltfa ie)l ^vkK nioh^ d>.«fflba Leiobtigken-der Kritik der Bi^ 
.Benutzung, wie in Parit, Ündeii wilwlfl,- a)i4r.,i|clr M*nM-<^\Uxn 1 
macht« die ^nz entgegengefetzte Erfahrung. Zwar kffnfBC ^UBt «ii 
«a«i)Ml>weil«4r,^««tbdr. diwkt 'i4l|iui«fci|rt«, anrHrha'lb jw««u derj gelfl 
d«!' Sib)}Qtii«k ,T«r*Wftl«t; *ber:.dHi.4iera!fagli(!b.((«|i .profefTpr X»' ii 
ie>-r^4;lW'*>A'«A>'(^i.-«)'ip-<w*y Stundan J^ngar alt i-p Oxfordar, iVIFf. 
Parif, utld.tj« indi«[«n^iHHd«j),.io.«ller^ftaqkficliii,fi?f Jaxi."« wh'«! 
Rebe Utsi gräCsieBequemljchfcett deijüfer'^rf gpforgt Öelehrte.wird 1 
irt> ToiT^'wiCBt mftnjefwa wenig. U«i|fl^n£t^iart in des H-, X- berorj 
da« Sl»Mt9r4in^4':i4">4^T/'<'0)M;} «I «cbalien, >h durcl^ Zufall . bi 
bt^fif^ BUl^i-W^M'^n^fli.'VttliÄ«* qqan durch die wordepi fcbon 
Ffn^ftnhtnaj -irrti-iti "^irfr-'r- r^'?,' ,A)an ^wahtt .H«ndr<fhri/ten « 
biiin>4M'Bü^«r undJAIf.! «90^ ^en. wie iq,4ll.Vi bd- d^m.'Beruz der i 
üA^fcen OibUetbekea, gedrmtktt» Caiajogen und wird komnien butTt. 
von tlestrdftMl «»lesrctaeMq Pedellen «iL.imetmüdeter Ueberfet^ng 11 
GofäUiflkeit. bedient. ^- Sftl«m. da«- iC» «ina grois* Bje- ift,^J)flr pe«, un 
lUmnÜ^bkeitv (Jaf* nu*« «^^W van Ppde^len, ,nic;bt td» auf,.B«^rieb d^ 
len BibJloUiekarei^ rslbfn b«di«nt .w/tA., iß ai^p.iiHn Zahl der Sprach 
itcjiti f arohaen darfr «ineoi iMf^hilftifW|...Gejebj:tni OeCelUc^ft .^ö 
ltar«b..inart«li« .Jh4i «uivi^l»« faliffendp ^adiirfniff^ ])- fcbaften dia-Bit 
[ig ^(( werden. W.ährend dea Auguru iCc d«r Übrige eifaem Prorp^cti 
7hü) j^.iyirf'T** .Eefchli)tfeii..iDur dai-Lefezkcmer und Mit Ausnabma 

' " "" "■■ " _ij|ld Tertheih t(f 

milche flie Bib« 

i^bjarieMt: wpr., 

-Cammliingen zn 

Jection tfgyptirc] 

von -feiner fo /i 

gabracbt bat I 

ich rd^^f/4ta f^^ .rulle^ ^it Buc]; 

ifa.ap(*f^ clftf^-w^lj. .*.enftfai,die l^i. 

Tcben BibelTeruon, 



ie fi«n«fn>tm darfiibltotbak bleibt o^eq. , Die fir*'<i'- 
)b«s l^vi^Xefarifi«» in-abyf&niCoibfK^pr)icbp,.(}i« fMdi 
«n:d«a«fct|«n Mfwsbriqhtan (f. z.h. £rßk oaAGruhtr.j 
ä»oj«lap. II'»:SiI.-AiwiO il^vMofeu^l,, niefjerg«la|t 
.yn l«IJ*n*JM'd.rior«:T»U«dJDgj tat, «jihi kur«« Zp't 
m JoJir I7B7 und. 17.»!^ .g^we^^t «^er daop T<ni 

,hnes, in Schottland. Sie 
Indigan, Ex^mpiar der bi . 

welcben fich «uch d•(£^Fll 



lebij^chreibung 1 __ _ . 

-«mbilt-iB iAtttm Kupfetband« einaJUenge bisher un- 



w« 
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tüAinnitr Wkndeemlld« «ai iMiiantä«ekun Katacom- 
btoi n d*r«i Eritliruag nn Hu. Dr. YtMMg ni Lon- 
don. :dem V£. 4m A«ik«l( ftlitr di« Hüarogtyphaa in 
d«ai Sappl«n)«Dtbuid« <u der britifch«!! Encylulopl- 
4m^ riale TotuiffiDiii^ Conbiiuiioneii gemacbt Und. 
Naoh ^cTea finl nour utdern die Kriege dei Nacbo 
Mit 'an Man ind Bab^marn auf «ner ßeiba von 
BamUaft .hgaWUrt. . 

ÜQr dia Smnfkrit - Utentnr lU nun endlich «in 
T«11ftliidigMalp)ui>«tifch'g«ordi)eiML«xicon roaU^tl- 
Äii(BinBd. fo). <-G^oean) •rfohienen, welohai diar 
iaBtSradioB viskn Vorftdiak l«fUa wird. D>e ban4- 
fiibriFiltabaa Sabltzo, walcha dai Ortindianbaus FQr 
Aith Utarator bttfiut, nragen Erftaunan» und dta in 
diefew Fach« aMgaMÜdinüften Gelahrten ««rfiobeK- 
ten txAA , dafa aio« laags Bli«ibe twi J«hrcB d*zu g^- 
h&r«n wQrden , nm nnr n flbarCebon , . was nan babe. 
UnbfM gal^MtanLandimann, Hn.Bojtp't, trelTlicb« 
KeaptnllJ dieCer LiMranr findet hier allgamain die ga- 
rWliiaCic Ajurfcannuug und Bawuadarang. 

Was tau d«r Bibliothek 4ls( fariiirtdiaa Murei ge- 
tagt worddn, f>l)t »ebt muadar ran dar tterahenten 
SwÜ(j«a* xfi OMfard, wo dieBautfaimg itfacr Boeb aini» 
Stunde fl glich Janger C^on 9— 4Ubr) freygejgeben 
iCt, und wo'dia flntcaf(eakomnianda OeFlUi^eu der 
Bibliothekare, Ha, ^mtimtH aodHn. AU*. NicMt nicht 
'dönkana, firftcrerifcjentaaitUinar' 
•gl der gedruckten Bfioher^ <u daffen 
ck das Parlamentlehie'Siitnne ba<*il- 
'ligt, letxterer, ein afiigazaiehntter 
t und Spracbkenner , mit Fortretaeng 
ilOBS der Orient alifcbfen Mit, Uri, «In 
und Schaler Ton ScAeftrar, der ti 3ahr 
Bande gearbeitet hat, bat nimlicb, 
: weshalb? von allen Oaiiungen der 
jhfen, jperCrchen, bebrliTohen u. f. w. 

flgelafran, die nun nie deh neu hin- 
an neuen Band bilde« werden. Hr. 
,Niei>U hat fQr diAfen nun den Plan Tehr erweitert , und 
' ~ Irifcben Caialogs den Inhalt der Ma- 
'ührllch ansegeben, felbft Siellfn 
»drucken laRen, To daFs das \^erk in 
wlfchen einem Catklog nnd^gentli. 
'jtrrtirr. Das erfte Heft, welches 
indfcliiriFten enthalt, wird bald am. 
Die beiden bedeutendßen Act)uiQ. 
Kurxem zu den Sliern ManuFcripien- 
fWacif, Hantingtom, Marjk^ Laarf, 
B zufainnien etwa so. 000 auimechen, 
find die der CtffreirieiFchen und iisr 
Fcbrifienf ^^Moniei ^»«r ehi Italteiri- 
eFe Bibliothek Für die Jefuhenblblio- 
Hciffnung ihrer WltderberFteltung 
feinem Tode rArkauFle Ge feih Erbe 
neyanifchen Bibliothek Für jjoo Pld. 
40 griechiFchen,'1aieinircben, itaHe- 
aiCcbcn tmd etwa iSo hebrliFchen oder tfalmebr v»h- 
iMtifobei^ AUL DU twtft» im gbanmien 9ai«oi)nAg 



»«rkauFte der berfifanie B«iIand«£!ibanfiSMt«ICIcrb, 
)etzt .ProFefl'ar der Mineralogie und Bibliothekar 2» 
Canthridgaj der BodlnfMa, ^nd Hr. Prof. GMi*ß*ihtf 
•inen Caialof der griechirchan, Hr. AU*. Nktü shar 
•inen Specialcatalog dar oriaw. HandFcbriFten. Ol'I- 
4.) drucken lailen. Unter den Adaerf»rii$ enTerM ge- 
lehrten Landttnaonai Grabt^ die dort «nfbewahri wtt- 
den , w&rden Ferfcber der biUifoh - grieebifcben und 
•et riFti Ich en Philologie ohne Zweifel viel Brmucbbam 
linden. //o/aM/Variantea - Appanit asur 1,XX iCt ngr in d«r 
fibliothek deponirt» nnd. gehört ihr aüäit eiBontlidb 
an. i^er neue Jlarauigeber, Hr. Parfvu, bat jetzt nicb 
Beendigung aller hiFcorireben BOclwr^aopb den Hkk 
drucke« lanaa. Für die WünFcba des Publikanis aug 
das Werk freylieh iointer noeb «u kngFaefk FortCohr^ 
teil. Del Kanzler yaa &AÄ«rra-'r Sammlung aralü(cbtt 
Drucke ift nicht an dttBodiiydnitche, Fondncra «n aine 
der 11 andern Bibliotheken Oxfords, der dttJäl- 
foulf - eolUge , verfcauFt wordeh. Mit Bedauern und 
nicht ohne einigen Neid Geht Überhaupt der Deutfcba 
die wicbtigfien BOcbar- und Han d Feh nTien fehlt le d« 
Concinents immer mehr nach dieCem reichen Eilanii 
wandern ,' da doch lAiparteyirche EngUnder >s felbft 
anerkennen*. daFt deatlt^e TbStijk^it Ga Beitsigeroä' 
-tzeA,' oid'zSir EriMterUng d« Wltfe^S «erarbeiia« 
tvürde, ds dTeFes in Btitalinian geMfieht. J>l«Cb' 
rMdavFcha PrefFc, die vor Korzen den &«««fa galie- 
Ferthat, ift jetzt mit eiiteni tiMvn AbdriMMt.daaA'' 
ttilim beFehlfHgT. 

' In Oatabvidge ktet* Mi die b^d«n Wenfuftnl» 
kennen, die nerfleh hn ParJameote, oMleberfieW 
Fuehten, dnreb ihre braungi-aiian fiarit tatr»«rirleii9«- 
fichter Fe tIoI AuFCehen etre^t beben. Sie find Chtli 
dortiger Horden und in Begleitung dec IllifEeiiarti 
Hn. Ktuddl, dorther gakeinmcttt wn „den XSiflg tob 
England und Steffen VoHt '^d NhMi," «agieiek ft^ 
WD iflOelibb^ Nattdwerker und 8»14at«it 41k- Dm 
Sratriiile tttiizthMbinen. ' AttTvet^eiri IMdilw« M ffr> 
iKted*/ ihrer, «ramh i4irce Hn^dl« efn» OrVMnniik 
vnd dal erfte Wflrterbuch det- neenwIftAdiMi«« Sm*- 
ehe, TottWeläher bikhffr flM-'GMls PU i ß lw m d C<«« 
kleine Wfipterrerzetelmin'e Jiitgethei 1 1 haben, zu W* 
Fatfen. 'Ein Thell der erfterMi tft fehoft e1 yJi »ttat 
Der i^ne derFdben, Mm^m (d. i. d«r Oraff dtrSid- 
ree-tnln)«nefkatt derNaÄnfilliseD Fpreoli blnllngStb 
bnglilth, mn 'fieb eeiftandtteb ku mecfcen; der nde» 
re, etwei lltct-a und TArnehnlere , auch närker tait» 
wiHe, W(f-(irt, fiFt gar nicht, und bhhn M tat 
Stelz nteht lernen zu w<ft11m. B^lde IM den Cbrt. 
fitenthum in (b («na ^iifeigt , als tte* «1 Ibw« ffiMhn 
-•Hauben, 'dtrin nnlerriehiet tu U^ftdvn j*ße4l!nift, ab- 
gTetofa In dim beFten VemebiSen^ir der 'kl«hi<B K» 
lortie dec MMotierren, Wotken Och dezii nlebt «M- 
l\ihlie£Mtt. In etiMgen MerteWA dMbten le edl Ha. 
XMtJal) d«r üemn FeetdH« d«rtfieB Sofaoob« 4Merifii. 
dm StItaB« cerDel^llttCren b«M, -dortlto 1 
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Dec^inber igftQ« 



LttERARlSCHE AN^-^^O^fW. 
t Aakftndigungen neuer Bäcb«r. ' 






V«r1l«««-ir/ 1trf> mcik N<i»>m u.-f.w. 
Heb d«i «Dglirohm Ori^noI.AnsgtbiO. 
Pcrrifi-: 

GmmU i Parir, 1^ .mp^ Cmf m PJanoliet «to. 
■ jlt»« 'Edition. 

Diafi tar VnMaMm» «Hn- CollifimM. 
AJtanburg, dos i4.1!4»veMlMr lliO. 

Clir. Hiha. 



BfTCH.1 



TC.H.P. H«rtm»niimL«ip»iglfta«itr. 
1 ^ ■»*!■ .llBm BadibMfflniWwi «i balwni 
ir«f *r »»T«' *' Mimfcktm im mwaU^hn mtt gfc«; 
iJeJkra Di««" «■/ «!»»■ IfrqA wrwig , •■J ««' * 
»iibf »«rpu> Mit Ra<*ß<*« »^f ^'•^"•V""" 



TorlieKcnde Scbrift Ift ^«rem Abngel abgehplFcn. Dar 
Verfaffcr derfelban, der dai Land in allen flieh tnngaK 
durchreit hat, lisfcrt unr in diafara Bndie dia fcbSfb- 
fi«n (tagenden, dia blafaatldFtan Zweig« det Kann* 
fleifiec und die berriicbtun 2,af(m am der Gefcfaicfat*. 
Alle tiaz^lnan Darrtallungan find zn betiikcbten all 
«tncelae Gemlldei alle nfintmcn tnacben aber tim 
Ganzes und zagleich «in wahret GemlMe auf. AH* 
Zdg« darin find Urijoallan nnd eign« AnEchaauntMl, 
nie der Einbildungikraft entlehnt. Wer dai Birah fU^ 
gewinnt g«»^ dai land tteb. 

KarM</(&. Or.^., NanUwi/Sr diu ämfdÜFMr. 

ichulv}tj*tt, T>en Vorrtebern , Auflehara tmd^Lck« 

rem bay'das VoU»Colini«a gewidmet. ,i|». g. 

t Rthlr, 

' Di«r* Sfibrift, wMMeh, vial SdralaBH'ebM- mt 

Schvllehrer verlangt babao, bat «ndliob ^e PrefCi 

verlafEen. Sie ib allen d«i)«aige» t die Put den VbIIw. 

t^webn x^.thnn.haben^lpuiKiineotlidM-lick. Aaf 

' ibre.G&w naaeben wir weiter niobt aufewrUan, i^ 

dai Verftn'era Warne dafOr bflrgt; wir Fagaa mar ^oöh 

--•--•- • -- •■ , Mir r ' 



hinzu, ■äafadiefe Schrift auch fOrdieMir ii 

Ut, walcbeficheinegatcbicbilicheKeiintmCsdaiStaBd. 

nonktac ;BaI«ra jeudgpn VoUuIchnlwebas wCchiAa 

, w<4W. . 



Btmrtkamr- 

1. "-- ' j~- 



Jim M-'I 



«* Bi^fimid^mMdViMhHdki'; 



■' Mr'O^aTs, BaVtli airf 0•A^ hf firjilan, 
(Leipzig, bey J. A. Barth) Ut ertcbienen: 

Marai/cfc, D/ W. , .SeW^*«. Eifl HQlfabneh fttr 
UUtmrmitr Künde und GaEchtckte dicfes Lan- • 
dat. «in ter«bucb (ir ^cbfiler und eine Uoter- 
haltnngtlohrift f&r Mioner «ndFraiifl«. fl>o. t. . 

SoMe6«phitd«robrein«Uga»enNeti|ronddarA 
i^kk «4aUaht1lilbe< UAtat (b «M Rigenth«aifich*^ 
Mb •■ Immer zo «Bn Uddem geborte, in dai gern -. 
4^ P»tode^«iß, ttn <*" "*' *^«i'' t^*» bafcammert. 
«» fehlte »berhiiher an einH»*»». «1"' f»«? »•« 
dtaai Meft Balebltett UnwrrMimgan Mnd >r*«kanen 
T,lhiiMiwiru*)iirn~i ••• lebendJReaBild wo üttm 

;;3li|^|^^qffg9ft«nrt:»»d.Vmmgwh^ I>K*h 

'A.L.Z. 1*30. iWtor &sA 
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ALLO. Z.ITERATUIl,-.ZfITUNO 



Harmijtk, Dr.»'., Mrßifiu ^ . 

«oi|roi4tnrn:^ imtjihtm ^prt^hmtrrtäu , tat. 

.' %tiitpdfii^Sftt€bkmMiZtitUn^Uftm*mi9tkr*i. 

:;. 4n, AyUasf« 1»^ Kn-Jitira. FOr ValkiTdiulleh- 

u TW. £^H rerb.AuFlag«, mit i Kupfaru, «invr 

BiicbruI>«nFo>M nod 5 L«r«taft1o. |. 'tt f, 

X>is LvGitMla Wood«» 4^. ... 

Ka>(I. jf*k. Fritdr,, Frnndlieit Sthmmtw m» Kim- 

dirkiriumt oder Erwtttmw^m t^<itfffiii^it für 

iat aantßt /Sttr, in Ercablnngen, Liadarn anJ 

Bib^LTprOoben ; nacb d«n 4 Jabreixeiten zarain. 

iBBngetMllt farScbkil« und Haut, t j^o. g. if gr. 

Et Utdai BÖcfaUin »uolclirt far Ubrer in Anfangt- 

. lehnlen beriimist; «bor aucb Vdtfr und MStter, denan 

.<U« /cIUm OtfnatbtbildiiDg ibrcr Kinder «m Harzen 

^ ÜegK., wwdMi ^ gebr»iU)bAn k^nnan, »m die Begiard« 

. ^dar Kleinen nuh Erz&blungan od» ih» Luft an Wtb' 

^ liehen Liedern enf reclit betl^pie Weife zn befriedigni. 

Eben To ke^p ^t auch fcO<;h«q Kindern, die fcbon H- 

iiuÜE lefexi, sur Selbftbefciijlftigung all Lefebocb oder 

' eis Feft- und LiederbOnblMa m ,die Hinds gegebni 

werden. 

Hajim, Or. Ff: H ve* der, HthUwhititr aat itm 

^ Sa$iBkrtifim Karh dti Grtßen^ jthkmrr, dn-Tafil- 

tuKit mi Ai Grah' AttÜa'i^ 'i& Amtlmngtn mmi 

fiiMvngtn. Efjttr Theil : St Niltlungni Httmim 

* Md ÄmtlMgiMy nif 30 Bltderti, igio. kl. k. San- 

) ' ti«r WolcMri>Rtbrr. 16 gr. 

' 'Diefer Bhdatfaal ditr b^entendften Helden nnd 
OPVauvn, /liefen nud Zwerg«, Zanbaritr, Ongeheoer, 
' «HS den Vier grofien Sagenkreffen , iß na^ den, oh- 
ür Anleitung' unferi vaterllndifcliea Dicbtari Lmiatig 
Titck, ren feinem Bruder, dem irefFlicfaen Pildbaithr 
JWfdrici ThcI , entworFenen Gem^rden, weleba, sui 



*«tar tidn^A AnfefaaDimg diefer IKefatonren enttpron* 

tn, all vorbildlich Ctjpif^) zu betrecObrcn 'flftd , 'rn 
mdnwfc iMt«Mkrt, ufid »mgefiialt ; and deaHeiv 



_ |l'«*.ei|M*lBea. BlHier qiit des ^Sihigan 

.,Xikllr«||gm ballet, vmi dwitabett in eifiCE xnlain- 

senbengenden Darfl^Iung die geaernfane Gefchiobi« 

■ 4er Helden in Thren ganxen Sagenkraife, gen«» nach 

4ett .fiten DK&tBBMpi erziblt. Somit zweifeln wir' 

niciri'f dafa diefea werk nn für. Jung und Alt gTeicb 

,ergetzTkfiaa, Bildqr^ucb, bbS znglcic}* die leichtefi* ' 

^nnd wahrl'iertefie Anfcbauung pnd Ueberficht der ältett 

\ fatetßtodtfchen Heldeiif^ken, ond.reniantifclienDicfa- , 

. tiingen ^wltirA. mcF etnpTebTen m ^ber bcttani «Han 

l^raanden '^«tIi»Br Art aad,Ki^fL 

Cfcpf/tM&a», fiitu «ad fi^*ig. dnjfiimmigtj m 

■Btfwtg wr Beterdennj^ eral Eelaiebterang 4m 

Oj i a ng n toVo^TeMeP- 'laat. gr. 4. i<>gT_ 

DMir'ClMrM» weMe» in <te»ienig an Sebdlian,' ja 

- wa Mt a n MM ihndefc*]) «nf ainc«i#e«lrM«fai|» Weil« 

' sediAtv gÄrahnTitfcairlbnvaieteä Ibi, A«ila eil Vm- 

' iMreitunff m frahav« MngfcAekcn, iheila eil Mi*e1 

9w Eitanhaw nefaeeree Wrafciariifii mit IbtfMK f» 



Von der J. CHinrieIii*UtenBDoUiBAgii(t 
.- Ledpaif frpd E*ifi^aga|E t|*o M.|eidi]hi 

kehen T*r(kttdti ' • ' n 

Dr. C. G., Dootrinae FandactirDD Lfn 

menti. Cum locii elafücii jurii inprimiilatitniM 

et felecla literatura maxiroe forenC, laBtoajn 

• ^eetMHM». »maj. e atble. 4 gr. CLküfL^ 

» Rcfalr. 10 gr. 

DefTelbe Wfrk in gr. 4*" auf ftark Schnil^ 
mit bfeitctn Rande ^ 'Rtbir. I gr. 
FhfHii t*hilebut. ' Reoenfuit ProiegomenisetnDM 
tärül illunratit Dr. CSfofflae^ Accc^wnniOle 

Jiodori fcholia in Philebum nunc primsoi m 
uaa\. > Rtb)r. Clnrie feript. > HtUn 1«^ 1 
■•PiUt*^VrmI.K*H.L., die WeltgvUinlUktiarfldAll 
Lefer und Studierende, jte berit^tigte, m wM 
und erglpz^e Avflage, .ia 4 ßtndvi. ffi*» 
Titelkupfei;^ gr. g, 7,lltlilii. Schrfibptp. | lUfc 
'ö gr. ., . .. ,^ 

Schadr^ C. f., nuoVo Düionario manoale tuItiwH 
datco eTedeaco-Italiano. ConapostomÜtTii^ 

. diligenza. 4 To«i. t- (isf BMcn.) WcibM 
pap. Geb.*^} Rdilir. t6 gr. schrul^i^ (U^> 
16 gr. ^ 

-^ — noaraffiB Grinbotalre' Alkmandfl i'l'dtpii 
Erancoii et de oeuT, qui potT^ient la lingKf* 
^iTe, OQ Methode praiiqae pour apprendn U* 
mant a* i (md )■ tangtaa eile aa ende. 9* «diLWÜ 
reFondue et cpulid, au|)^neni^ L BreU- 1 ^^ 

SeettjfValtir, Kanhoe. Nach dem Ennl.watl* 
' Miater.' f Tbie. g. Scbreibpap. } Rtblr. uf- 

Pmlofe. Tarcbenbnch-fftr dn Jabr i|ti. Htnäff 
von n. Uta. loter Jahrg. ^it Kupfern nS» 
ler't Glocke u.tw. t RihlrJ i> gr. Fmw^ 

1 aRthlr. 4 fr.- : 

Coburger Ta£ch«nbmlh Etede»Ur tgai. SÜXiM 
..l.R,fh)rt ngr. ■ ^ . ■ t 

* ' teyJ. O. Henbnet:, Baci%lnAer'tnini<'i<^ 
' «rCfilinnen on^ in aUeä Budibandlfingetf ^tt*' 
FvedäBiofa A gr 0ß grafiiii, 
Rto ■ 

; , ' Ti<#rt« .t§njf-rtti»jfii ,Jl!f9ri0,^grf^ 

, . 1 S y na f/i ." 

'^' • ■/■ _ '■Cr'e.Vein Or 5 »f W»'aii,'V"' 
. ' , . liucot^oe cognitnrtwJ ' *,' 
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'»»I» 



ivill- 
„w._..i..-.. -~,.., — . ... —~ w.^v.». v> ».-..-M in 

Auffuebe» derfelhen, das in i^nen Werken fo fcbwie- 
rig und fdlhrMili«na ift* sben fo b^^uen ■!■ lieber 



Schriften -alt unversersbare Erinnernnäoi 10« ainw 



-<y r I m I i» ri lpi. J >i i «)yfa ^fler aw^r-Tbcila und «wuleicb -fobreyn 
aiQ« AawMndnng dar hieniu herrargehenden RafuI- .Jbab^Tt d 
MM 'in aiaar pricilita «bar T^/Ifijlndi^n Cbarakreri- Jteine G 
.Crangallar bakaanicn.Qratgattungcn (zu denen hier Marsigm 
-«■»Vm neue -.({«feilt lind) eiufaätt, uurE j)ac)i d^n mehr da 
- ftjUKi: errohienenei) Ag^^agrafhiiia ^ Ucronden tqu 

Btamutis aAd der in der neuen ^«^abe äex^Sifß. r'gfl 

■van Aipwfr tänd Slknitts ^ den ßdtanih ern'/uii fo will- aad dier« klarülbh^ . jf rot^frao^rcba DarTtelhngnrti 
ttomaitener Ceyn, al* «c die UeberCi'ht der GtMerum in wird fie nicbt all 'GegeaTatz dai fobolaAilcli - loplii- 

' d« ^AiMiM.CoMiiBnrfiftaDtMu^i skbi.'dih J4fiwik 6m 
fckwem« Anfgatak^da« Verw*«kebft«.iqikXr«r(»Ki*. 
fceit und WOrdaijui behandelo, Muriar wwdta? Dia 
-Scbrift ift. fa..4bnB 'bay fileixlarin Stuttgart du- 
tar dam Titel errchienen: 
,. Biflßfigßmfdw ^olttHUflittm Umtrieh, taabb ainam 

und ia dien BuchbknAuhgan Dentrcftlands ztt lub^ 



' So' ^en ifr Ferifg sevrorden and 'In allen Sncli- 

""IlMAnnfeil n^utrcblendl'zii' bäben : 

. , Du ^iUff Sagt mmi dai gtfaamu RtUffMifyßem dtr 

ajtta Btihrir, Intder und Ptrfir, oder dtr Ztnd- 

,. . , V9lh. Von jf. G. Rkni*. ff. 8. Preis 1 Rlblr. 

j ..»6 g?^9der 4 FJ.' .. . 

-' Eim Ib. btiuMtifa', «eaa nsd voIUttadiga^ ans 

«to« rfriwfawOyri lao ^e*A<yt»« ZuniBHDanrieUung-det 

-WtKniw«r^[«K«w Au,.ilHfi*BiJdiM]gt. und Ra- 

ligiomgerchiebta der aCatifcban Völker^wii^tKey «Ur 

ÄniiDMr. al^Cin^iperan Tbailiubme an der durcb glück- 

Usha FoiTtcbtingen^ ujld gairtreii^a Anücfiten Fortvrah- 

rendauFgebelhenUrgercbicbte des Menfchenifefcbleah- 

t«i keiner EpipFelilung bed&rFen. pas gebildete [fete- 

pvblicam erhalt m aiehm ^Verke die erfie liefriedi* 

■i^nda.Uf her ficht dec «nziebendFten iju-Jd^ndlicb^n SioF- 

Xv aW<r.''lU^tf'> W^llgerehichteiUnäV'fd dadurch in 

■ dan^und gefbtu 1 den wichtigen Verhaudlungan dar- 

ftba^za/olgan. 1 

-LClb HeriBana'^Bbc Buehhaad)uilg: 
'■'■:■' r.-en .,'. •' > -iaFrank-fwrt «.AI. ■■..■■ 



Krui 



..JKq<3ifiaq^ Fo4ert 4it,Siirkt — iaia nor «w df* 
jM<tjb,af.X9'thun, daU dn thrteirdigt foß deji'Wojth 
Im üaar g^^diegneqRed^ gegen tnaiicbartAyMir$]|^iit 
«iav AEÜrrö^en «rheb%. Stolberg'c Tbun lebt nii>cfa, 
«iKwiahM^^iam dat Heiligrt«^^;r.J«enlfchh^it., \Sit 
•lleint dufa rnbela 

und ~ 



In derWil tl erTclien riofbiichbandauni zu Ora« - 
' denllndfolgendallllötier iä Comoiimon. zu lu- 
' bau:'- * ' ;,; ';■' '\ ■' _; '"' ''-■ ■ ■■' 

■Mg. C, NaohricÜteti üTier jia Wiedrici-'XüguÄ- 
Wftrffc XU Cfffciaeiir (nei'Sr. gf. (."' ■ i gr. 
'iredlr?thtTC.n dir Heil- und Verpflegnnfeiawrtafr SWi- 
Wnftein be^ Pirna, ite AuFI. Ans dem erfitn FTma 
-' deir Zettrehrift FBr dec Kftnigreich SachFen beßÄi- 
' d*rf abgedruckt. Mit Kpff n. ^: 1. IJ gr. ' '■ ■'"' 
''SctiriFten' Und Verkaddlongeta der OkonMfnifcIfeA Cfc- 
FallFebaFt im Königreich SachFen. jie LieFertih^. % 
.• Ig'. ..■,,.■-,, 

ZiVlFctluift fOr dM Königreich SachFeai bevaucgagebaa 
ma y, G. Gthhr. iltar Band,, ja, vier Haften, illic 
.,K|>ran... gr. f. '/■.^iMr.,i|gK> -. ^ .. - » 

.Utttanißtrw^- 7. H Fr«br. »«a« Ui4>ar rtatUtifc^jEty. 
.. . ii9iM(:i^jB^cUo)tf«^,£inrio|^B90en unj'a^i^ 
. . g«t Fwnwi., -.4«a^. tMH.baaif'baitaia Aufl^i,-^,,!. 
^. -IP^... ■ '..<,. r, V.,, - ,>I-. ; .--,'-.' m s .-. v-- 
— T'^.^FtaEjnlaitwng tnmStndifp darStaiJAilc, ^a 
■ '^^dbüFtandigar WiffanfcHlft imiar-daBi lfft«w)(fn 
^ Princlp dat ^tMtaaw^ka. .j an H>T8«arl|HtK»A»t* 




TOT 

ftalh 

wel»e"ftirt — «I SÄotberg's P*r>» , 

Ven ntefcf' anders VI« in Perfoncn «rbliM» nnd dui*!^ 
len:' E^fn'AbMmv't. ÜmfiaBdU- 
cltere "RaweUf&brmM aef AHtlag«. Zwrjflir AM^hitU 
' Wal k(Ä-'airedllii*eÄ ÄHlfrage baWog. Vwr «fia fenti- 
■letrtale Emred* voff perrSntiefiM^FtaMMfetitfrhllt. 
~ »«i(ipi*fev*l»&iB».amMAobaBf naehiiitTin- 



_._ „^ , ,._ iä,4>rt'siaarfUata.,Bqch,Mt^^B^gJnM 

. ^'^y*^^^^^*\^ fll^^^^J^^I^^^; n>gkba.rgin{^aiJiaj(,WiarrokieB>ni .,..,-,^ 

«_ _«„j»«iii. a-.a I 7«,.M,a — » OZ/rid »ad li/*««. EwrmnwiÄiaiti OadfaÜHb 

itfK^Fj^ijaa, inm 4^>fii'' ^'«K^ U.' ; s ittlilr. 
DWFaa Waril ainei ßntpM Oiahin IMi^ ketatr 



St^ew G^ahTeni wo WahrhaM|krit aber aTtet gebr, 'MihawrAiy^i fan g, •!• dar EnrtiMuig, daÜi aa^A» 
MMMklt.'^ ■¥»& tlW'i' «40 «r feJ^A flgt, raren«: Aufkierkfeakeit dta gr^^M» JDliflb rr/ aii/l-a«: AfcoMv 
Sahaenn wird der 1^^, du babcFt die katbaKE-he arregt bat imd ahier roriltifigaii karcen ht-yttlM^na 
Htf gw filalcast, alt Unchtlfr^ 4 u J mh t mmi i bwaiti *m Üw g i wflnB gtift. GifAr gedankt dat. 



«n> 



A« L. CK* rfaVn. 313/ DECSM9ER iSaa 



''h^J^^*f^k ^mS tarftiricbt, !m oicbften Stack 
* indbinr«! dirttber tm fligM. 



. 1^ .. t.*4.' 



. J*J4 



• k • •• 



» -^ t- *. 



verkaufet!« '^ 



,»ii:: ,(1 '. * 1 1 . ^ 



* (. ' 



•I ». 



j » 



j « 



«^ ^BmVii^liidr M dmMMMiicctiiim, {e^oA Mit 

- iftwyar Mandel wird« <«mter Vorbebirii'^dc«- RaiiftftM^oi, 

eine SMMkmg von Kupfer rtkiieiiy HoliSciuitt ten, Hand« 

vei^httwgM md Knpferftichwerkift kiedurch eaq;«« 

boten. 

ai keftekkia Küpferfrichtn lUob Attiitam» in Kn> 

^^pEerriiofaen und HolsfokniMen naoh Oenaildea ond 

^iekncNOgen von luAianorn ond Speniem « OeiitfobeQ« 

^ifgUl|i4>>!^« Frensofen^ Ni«dorlitndorn,,iind ungo- 

nennten Meiftem ron Nr* i bis 1404; ferner in gr^Sls- 

tfntb«lt alten BlitterB, deren Meifter onbekanm und 

W%f^U find« f^m Nr. li^f bie 145 c. InlÜK|rferXticb. 

'.i||erken von Nr. 1456 bie 1417 $9älißp§; ferner in rer. 

Tc^iedienen ^eichnimgen in Majppeh , Cartons und Con* 

lolntva «on.Nr« i bis 16 iwelt^fmt. . 

Auf gleiche Weife wird -— je^odi befoo4ate — 
. fWq^boten eine Sanunlung deotfober AltertbOmer von 
.[ Qrebumen und Oefifa^n , fteinemen Streittoien , l'an- 
l^fen und PfiaiUj^tzen« kleiner ,Scfcnmcb facken upd Oo- 

rithe von Ers% Eibn, Ok» und Knocken; eint Samm- 
J^ang antiker Otnunen in Oypipafiteni einigt Cameea 

n.Lw« 

Der gedruckte Catalog Aber die Kopferfikb«! (b 

wie das befondert nedriicKtn V e i ae id mift der deMi- 

Ibken AUertkainer nnd xa haben: tm Indoftrie« 

Comptoir der Bnnnvg#rfneVIbben vaaA RoCt* 

'fäbtn kttbßhanjltmg'abd Breitkopf^ß^iett Btoali- 

-ItMdianfg inLolpcig^ §n Air Kirtiftarifekenlliuift» 



%Vf 



Tonettf 

'Ütto^ndfuni^; fc ' %r(e^'iiÄ de^ *NU o I a lYehen «ueh- 
<%aitid}tmg>1n BSVIfh/lk'llftf S<yfie^lirrchan lOrnft- 

IhiAdIMg'in CMd«irf«k#%lY, l^'^n^^f^^foben Knnft. 

kandlunc zu Frankfurt a. M., »AnTch^Bock^ 
^IWMkttWItf 1t»%in^ r er V VMif Ifnko UTchen-Kunft. 

l^andlidig' in K» nh^t g. f^i r€%%lfMltih Boehband. 

4ixäkH1il¥minmirt, 'AMIi^YäSlfh'Vbchhiindlüog in 
Roftook, L6fFler*fohen BocAkandlung ifci StraJ- 
fand, in der V i o I eti ff e h eii Ba e hka ndhmg in Neu- 
Itreliiz, '.in der Rengor*fo|ian Bpchhandlamr in 

•ImIi1%$ fn äer"BuiAfaändb% de^ Herrin S^M^tr 
m. Conp, in Jona und btynk RegiMrdiis.Kan^Kften 

dRSiOkoft» ia:R(a4nokttrg. ^ 

* EMtf O^bbuiv ^Qd <«n» AoballMHfcm'iMiote auf 
^»0 K npf ipa iihf auMM i n ng » fo^ wie onf dioldedtfcben 
«AkertkUier^ gafeh a kto Ja f^w i ek rig a » Fr i o dri eki 






<> 




ITcr btsxani t . üSkri'tfi f dW^MMtgfMÜOi dw- 

atif thot und andeitRegterüngs-ICaiftelflfteffr IRTiYkra 

in Ratxeburg unweit* LCH>etlt' püfTtf rey Vhnf en^ 

* (der auch auf * poTtfrefe Anfrageil Vehvre Haalnrkk 

' gitpbt), und bey dem auch allef *fn Aogenfdi^^ 

' nomraen werden kann| orbik b^ erfolgter Omik 

fnignng den Zufdilag« 

IIL Vermifchte A«ze1g«B» 

t) Krafi^f tUntßh • hiiM/eket L<jrkao, aialr*-aii 
letxter Band, trßkeim^ wegen der ekrenn^en Be- 
rofiDnig des Uorm VecCaSers aum Oirootomt mKoid- 
kiAtfen, swar nicht, wie all wakrCokoinlick ver^p» 
eben wurde, Ende diefet Jähret , |edoch da dnrckte 
Antritt diefet Amtt der Druck oidht unterbrochen %rec« 
den und im tten AlpbaJ^t fbrk rorgefekritfen, fibtr 
die Hilfte Iidien rollendet ib^ Hfmmkuqßirmliif 
Hgemjmkrif. Dielt den (feit Erfekoinendee tlbnB«> 
dea, allb bUnon oini 
-go, too BneuBpl. m ie Jai nut Joe 
Toiekon T fcei hae ki 
*mid Naekrieht. 

s) Bit zu Beendigung gih der 4te gi M w nn eta d «» 
prmt* Ton 4 Rthlr. t gr. SidC dl« 7 Ft. 4g Kr. BUhw 
jedoch die den GymnaOen frfther gewifarto BegprfS- 

Kngf 4 pro 3 , ift (mit Autnakme der Ofonudien^ 
euftifchen Monarchie,' denen wegen del^' AtoMa 
Hoben BegQnftigung und EinMbmng dna Fraidklii- 
nifterii , laut meinem dem Miniftbrio. (ittlMf^oMi Vl^ 
fprechen, diefe bilßge Bedhigung tioch U^ Skdt 1.1* 

Kahrt wird) Torflber. Jedoch erbaltA^Bn'.SMdk 
direei mit baarer'2ahlan| aäk tniek wenden, ad 
I Ezempk dae 4t« nbd bey ^ bezaUtea neck t awa 
frey« .,. .. ^ 

}) Dieft l^con bat nun auch fin Dlnff. J^kroi* 

\hr0is Prhifigium figinlei IMAfcMI'klliriaf. - 

AuUer der fo lobenden Antelgar ini R e keille Äri i a' iwr 

' Ltt., den öffentlichen BmtiPehhitigen M mml^ttt 

buttern der Preuft. Mon^c^ u.'Cv.', tf^jVw^nfdba 

J^rg; BU der Jana^ Xiteramr-7^ellü^li^.*«^«ff. 

eine aus^brlTcbe Kritik « und k#ir, #ik'eri*f4a 

der mabniibfhi Arbeit det geTdUdltaa ViridUHtikk 

ändert erwarten neft,* eine gttnfHge erCcMtken* 

4) Ein dtmfdk'Ut^hiyikei LiJfkm ironlN^ i^ 

fthimt^ wicht ^ obgleiob dif fs Bknchewoht ^«iboi^lite- 

ton, daHr«Hrmm^Jeit iftt diu ftnknndigiuif jkirjh 

fem als ftebenden Artikel im Mafi^atahM^Säm. 

Dafar bi^rgt dpa f{em Ueim.DirectorJtrdffoitiiT 

IbbonEndod* J. m4 gtgrkaneyor»dj|tl&yWpp« 
Hon^p KirckfnraUit* 



XcipsigekNorfebuhrgy AnfianfHbflr 
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AlLL G E MElr^E LIT E R iT ÜR -ZEITUNG 

; .D«<?einber igao. . .. . » 



' OEKONOMIE.. 

Iota, b. SdimM : Ltkebmeh itr tMiuMrtkfthaft^ 
aacb Theorip uad Erfahrung bearbeitet von 
Dr. Ks ai.G. Sturm, Hofradi und ardrintli Prt>- 
feffor:dor Landwirthrchsft und Kameratwiffen- 
fchaftM) zuJana'(j»tzt xuBona) a. f. w. £r^fr 
Tbcil. SpecieJIa Ltndwirthbiluft; ErJUrBand. 
Ackerbau. 1S19. XXIV u. 315S. m. 2 Kpft. 
Cl Ätblr. u Cr.> . '^ ■ 

-■-^ chtrt. ich bey der H^rsuseabe diefes Lehr- 
luehs beabliölitfgte, wairelnu Tneils der, meinen 
Cuhdirem einen Leitfadet) in die Hand zu geben, 
troran ich den mündlichen Vortrag knDpFen konnte, 
ler auf dctn ökonotnifcheu InTlitHt immer ausführ- 
ieher ift, alt es auf Akademieen gefchebeakannj 
m<ileri) Theils aber elanhte ich dadurch dem Anfän- 
ger i(i Uer LandiVirtiirchaft Oberhaupt ein Werk zu 
rerfchafFeit , aus welchem er fich von derrdben, wie 
le keeenwärtle; fteht^ uAierrichten könnte, ohne 
lesnalb' eine Menge foluminöfer Werke durchttle 
'mb." An&ichti|( mOlTen wir geftelien, dafs uni 
[loch nie MW Schrift von diefer duppel^n Beriim- 
nuD^voUkoinineb G^nßge^elelftet hat, denn es Ut 
ungettiein Tchwer, das reciite Mjafs zwifchen.dem 
Kuvi^ und Zuwenig zu {reffen. In den» vinen Falle 
Snd«t dei" Ao^nj^er nicht Befriedigung genug, und 
in dem andern glanht der Zuhörer weniger anhal- 
leod auf den mDnitlichen Vortrag des Lehrers ach- 
[eil' za da^fen, 'WeU; feintr Meinung näch.'fcho'n 
ill«8 in dem Lehrbuche enthahei^ ift. Diefe nach- 
lieilig« Wirkung haben, wie die Erfahi-ung zur G«> 
lUgB hewi'efen hat , &hon htwaa äuifßhrlif;he Com' 
jendien jmnier hervorgebracht, daher denn auch die 
iw^ckmäfsJga Abfaffung eine^ Lehrbuehei ohne 
Sweifel den Meifter dokuRientirt. Indeffen kommt 
tey Colchen Werken alles auf die kluge Ausfilhrunc 
ies fcharf voreezeichnetnn Flanei an. und hier piflf 
CO Vbir t^m Vf. das Zeuf^nifs ' g^ien * dafs er dabey 
nit einer Strenge vvrfa'hren fey, die ihn immer in 
Imk g^örigep MittelTLralse erhielt. Zu wAnl«li«a 
vXrc frey^n^ .dafs er me'hrere Lit«raniotiz«fi«ing»- 
treuet hiben rhSchte, um den AnfSnoer der Larnt- 
vinMehaft, dem dio Gelegenheit , ficn inderweilif{ 
jialhs zu erholen, mangelt* aof die heften Schrif)«^ 
linzaVreifen't in «reichen auifQhrlichere Belebmng 
iber einen Owenftand zu finden fey. 

Wenden wir uns nun zuih' Inhalte del Bue^e« 
tWk. f6 finden wir zurdMern eine knrw MiaM' 

A>.im & I9s»' DritttrBaad, 



tung, worin der Vf. den Begriff der Undwirth- 
fchaft feftgeTetzt, ihren Umfang, Geift und Wefen 
beftimmt, ihre Hflifswirrenfc haften aufgezählt, ihr« 
Gefchichte ziemlich gedrängt vorgetrageq,. und-di« 
Hauptfchriften, welche Ce im GWzen um^fCen, «o- 
eegeben hat. Die Gefcfaichte ^cOekonomie ift de« - 
Plane gemäfs weder zu atnführUch noch zu kurz eb- 
gehandelt; doch liälte Dtrie*, als des Vfs. erftoc 
Vorgänger in der fikooomirchen f rofeffur zn Jcmi, 
und vornehmlich «Is Verfuchswirth , billig senannt 
werden follen. — Auf diefe Einleitung folgt iraA 
die fpfrcielle Landwirtbfcbafk felbft ia /B^ Ab> 
fchnitten.' 

, Der trJU umfabt dieAgronomfe oder dieBodea* 
künde. Die Erd- itnd Bodenarten 6nd hier nach 
ihren Kennzeichen, Beftandtbciien , Figenfchaftem 
und Wirkungen fefarpoau angegebea. Am aoaAlbr- 
lichrten ift der Vf.mit Heobt beym Humut oder der 
Ff uchterde . deren Entft'ehuiig und Gnindbefun^ 
theile,, fo «rie die Wirknnf;ea dar Grunderdea auC 
ihn, hinreichend bemerkt find. UebertU find di* 
neue'^en chemifchen UnterfucI 
befonders aus SekSbtir die vo 
heygebracht. Nachdipm endlicl 
chen Eintheilung des Bodens 1 
dacht worden, aie zum Thcil d 
Telben anzeigen* wird zuletzt 
befchriebeat welches der Vf. I 
des Bodens einfchlägt, was jed« 
liebes enthält. •» Der awq 
V9n,,der Agrieultur oder Acki 

drey Kapiteln. In dem erfteo wird die Lehre toa 
der Dflngunt; rorgetrapen , ond zurörderft der ver* 
fcbiedenen NahrungsftoCfe derPtanzen gedeobt, w4> 
ches den Uebei^hc zur Dflnguog felMi erlekbteft. 
Da diefe Nahrungslloffe in der Atmofphiret in dew 
Waffer und dem eifentlicbea Dünger enthalten 6nd» 
fo redet der Vf. a*^ xuerft km der atmorphjlrtfcbea 
'Dongung, fodana vom WaOervnd bemach vom-ei* 
gentlicbea Danaer* den er In Mift nnd Nebendnn- 
ger eintheilb Das ^ganse Ktaltel ift reich an gntea 
prtktifchen BcmerltunMnt die von den fcharfep 
Beobaebtuameifte des V& lengen ; nur Icbeint ani . 
die Behaüptuu fS. io}>* daf^ eine LoAansfetzuM; 
de* DOngers 11? dem Afker'ia vielen Fiflen vorthef 
haft feyn kAnne» de« zn widerCprechen» wai wat- 
ter oben (S. 9A) bemerkt worden t d^s nflmlich dac 
AuKiihrea voa frircfaem Dflnger VorzAce terdien«, ' 
weil dadurch yerhindeit wenle* daft die bey der 
Gäbruns 6ch eotwickeloden flBebtigeii Tbiile auf- 
ifem Höh oicfat vtrlorsB cdm Komm». Wir halt«^ 
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«s eben daram durchaus ftir fchSdlicb , den Ddocer 
eiae Zeitlang aat d^m Acker zerftreut lieeen zu JaC-, 
tgo, and bedkUe'ra> da^ der Vf. die Pälurt wq es 
nOtzliob reyolünn» nicht ang^eben hat» Was fonfl 
noch von der BehaadliiBg des M»(te»-ettf dem Hole- 
uad auf dem Acker , von Compoft r HordendQnger 
uod NeEwodtlnger aus dem Thier-, Ffiahzen-^und 
MineraEreichs gefagt vvü-d,. iCt durQtlAVStpraKti&h* . 
Die grOne Duogung hat aucK uns nie vollkommne 
Geaflge geleifiet», wi^vrohl wir fie, immer nur au£ 
Ühwerem' Boden angewendet gefehen habäo. — 
I>at zweite Kapitel lehr^ die Bearbeitung des Bo- 
dens durca Graben ud^ Hauken, Pßiigen und Haa- 
irta» ^geh uhd 'Exfrirpiren und Wab.en. iley der 
Befohreibung des EewmnHchen ffttfges werden die 
AbwetchuYig«rt > iifÄnEehnrie dfer'Conriniclioh und 
ItetigUDg dei'.eih/.tltien: TTieiie in verfchieitenen Ge- 
genden angefahrt, umPdje Vorxlitfe dierer oder je- 
*er Bflricntttng bemerlit. tHe Vtif-b'&ffefung ; die 
4tT Vfi ar> dem Thflringer fftuge angebracbt hat» 
AtbeiAt Uns iVi Anfehüng desStreicbbi-Eles, Seches 
und Srhaaj* ailtntlnps Yahf zwccb^äTsig, in Anfe- 
hung dss Voi;([areefielles ^her zweifeln wir; d^fs bey 
*«■ Bci»ef;ircW{e:t 'iTeS otiorrt"t'hei] 3 audi die erfo- 
BerHehA- Feftigkelt erreicht tverden Icörine. Der 
•br^en'Wende'-, X-ockerungs - ribdRelnlgungspflilge 



dringt > wenn die BefimdUttn^ ran o&ew «inMaiht. 
Die Mittel zur Vegminitraa^tifA (Jocezwfert bit 
der Vf. zur Vermeiiling; der VÜiii&iim^t: i^ü 
Hecht übergangen > dtM:b wäre zu wCnrcnen« uiCt 
ersneh etwas aber die Fmehtfe^ faeygefügt habea 
tBÖchte. 

' Der atittt Abfcbnitt fafst di« LeTire von in 
SXiäxoXUDf^^aQii Aafbtviahvtmf^.daj CctreideftScble 
in ßcK und :irt faft zu kurz gerathen; (feebiltdu 
Nöthigrte' aber die Reife» die ^rt und Weife des 
Abbringeng und EinTcheuerns, cFas-DrefcIten, Kiis- 
ilw^ben und Au£b«walu^a (hs Oetntd'esdiTigcgeMii) 
.wie denn auch einige aJ^gemaiae praetirche Magdot 
yrtieht bey und vor^der Aanitf wie a»ch layta 
DreTcbvi' eeobacbCet werden inüfCcD^ b8yge£iH>:6Gnil. 
-Dec AbniähuAg»»afcW»ea'. iSt keiac^ErtwuiBAge' 
fchehetf, Vlber diB.DrefaUmdrdünen ahei- lajB dtr 
Vf. mit Siecht^ dats van^TIeiv jMzt bekuiBtcn letoe 
daslciftet, wa&Ge verrprichr.^-i ■ ^t .•:•. t 

Der folgende vwrtr A1}rchf)jtt( welcher vooder 
Cpeciellui Keautr^Ts ur^ - - igder WTOpoft- 

TcHrt Mannen liancfeltV. pije). ^ tr*!! 

Werden die Gfetreidfefrö' t jtx^afm-^odti 

Ste;ige]f»Qphteij 'l(nlfe< glenfrilchte und 

uneigcntliche E^aTmrruc _. . ,„_. jEt. weiden, bt- 
'fcJirieben. Bej einer, jätTen ifj^ qfcht nuf der Lft'nr 
fctie'N'ame'L i^^eKIaPTe lind Ordnung im fjFiemi cJ» 
■Arten' und Varietäten und die cbemi^lclien B<^aai' 
tlieiltiderfälbpn »npiecebeh;. fonderasM^^^r^Mic^ 
ditf Saatzeit', die Ar?, d^"' Öultvr, unJTfclwriilliof 
die iwecfcrnafstgfle'FoIj;?, fn 'der fip ani Betleii g|- 
d^Ht, flir gevvüUnlicher Ertrag, G^auqt) uedÄa- 
^Wendung, w^ auch jfie Kraukbeicejp und FaiiMtr 
de'rfe^^en Kemel-Ht worden. Ini' »wipten Kipil^l' 
■find die Btach- und Mapkfrdclite-^^ji^chf ipWa^- 
zel- und Bistrgewäpbre'er'pgelljeirf wirrffin, "auf äliii- 
iTche'Art'alt^efiaivfelT. . An (JerSpiYze djafcr Friftbie 
[ftehen die Kartoffejii, deren Cunuf pacVTerfcM-de- 
»en MethotJBft berdineben'wirdt Das. VerKällntb 
der Kartoffeln ziinr Roggen beym B^anatvein6^ell- 
* nen^ hat der Vf. wie J-r zu r.bertimiiit* wir^abea 
es ahrt beym gewijllnJichepTiVerfqBrjeii nie 5 
Befunden, und ^Jitlelft des Hn. AtTitniaan ' 





Bodeu- vorlieN (lirnreit, fo()i!ern,.aucIi,* dafsßeohne 
zu erfrieren tien Wir 

und t: 

■nnitlv.'iT4r(g>iiaclif.' Öai'y'erKähnife q ...-^^j,„- 

fth^^eTt .Üefer TV'„Kelfr;lchte^.'i/ascWr1?^n«-n,xW- 
Tet^f heygrfngt hatiSveictit ^ivar {-twas »on aeJeui 
"Ahyabeu Jl), iff i'Ser «hhe 2^veijfeI rjyw'ige'' "»"• 
Verfucheii, 'al* nach rheniirc.lien'BeAandtheileai»' 
1\itn*nl'.' 'Öai dnUe Kap't^pl fofst ^[idUcJi -Je.UiItur 
der Handds .und- Maiuirjrt'urkrrutrf i^ ficfi Der 
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5) Arzneykräuter; 'ö>^igeotUcbe MatniiMtor- «tri 
teGlinifcKc Kräuter und 7) «igentliche HanddslfM»- 
ter. Die meiften find allerdings fehr locat imci T»- 
tzftt eine bedtfutflnde Qaantitöt'ArbeiE «ixi' Ditasar 
TomiJ» daher ihr. Anbau auch nur mit Vorthei} kk 
{eicht«. GcgeH den betriebe» wenfen kann-wwoNlenr 
fchentiande imc\it und wohlfeilzu Iwbeh.fiad.ode«' 
das Eij^nihiim fehr getheSIt ilt, un>l wo der Boden 
im höchfteo BeHerirngsraftimde -fich -bHnHct: — ■■ — 
Der füMfit Abfchnilt fchlierst endlich denFut- 
Mrkräutärbaä m.fKhrin rn^y Kapiteln, wovorxbs 



Hinficht,'' i)^bü)ienmä»jn!e\Kr,^gnnehiv /Ü^^' 
fchrieben Gjid., DieneuetteaSphrifte», rfie.derXf- 
Cur den «fftck« totniut hat, 6od vom i. ■T^i* k 
ehemifcher HinJjcht ündet def Eifemtattqamanii 
ebenfalls nur Nachrichten «US alten BOcnerW» «II» 
lih'i«ft beittiHi*nS«Bb«a« 'C)M-h0tt)nM»aiAi^GhnHin- 
r.i]ht^,odlBr dar dfme,Ab&:h)UtV>- >Tilr49.jEeluclui^ 
sirsgefal^n feyn > vireil der Vf. darOber watnrKTftfir' 
"iith iti ttmi» £u -lagen vrafäte j hätte er fieb nifcht 
dihlureh geholfen, dafser noch viel chemirche Hia- 
fichlen, die,i[).dqn ^>vejrtu> Abfchnitt gehSrt hätten» 



•rfte von VViefenbairiinrf der Weidewirt hfchiaft* das dai*m au^eVujminetr vmi matieAes aus der Slberhdt- 

awejtff aber vom kflnftlichea Pultrrbau handelt, tenkiimle mit herbeygezo^n bätte^ Z.B. S.i^i: 

l[}ocl)le der, Vi. (cinem.in deT^Vorredv^eeftabane^ „Pf r.^i?: tjtlk, vfi^h^ilaq^tv .(fl^^oar ^I)ii^b,'H}is 

Verrpr^hen ir^jcft R^bkonMjnen ^nd. uq» j>aM.'"H' zu ein viertel Loth Silber. - Man wQrde aKo, wenn 



■SknroitestiikilsBi u; Lctnrtv, b.Vofrt; KmXfA«- 

'BandbwcEx htr (hmniti^workaR , OftickrAten 
nnd itfrftudirte HBnetiininmr. i8^t9. XX u. 1 B4 9. 
g. (aoGr.) . 

Da uTeh~rfre InterePante, eir«nh,ilttanm4qpiifcbe 
.Scb^t^fi' ip den la.t:^en louad.ao-Jahren.vot^uichl- 
I^adfgfin' Männern erfchienen /ind; fo bleibt. ^ 
wohl, wTe Vier V^ a'jcn in Teinem -Vetworl (wo ^ 
Cfh ÖT Bautr in Griirihayn unterfcb rieben hat,) 
felbft «ingeftth^, felir ge^vagt, ^jxat reiner Arbeit 
TOD einem^Theit des Publikums zo (refea, welcher 

fröfstentTtcils mit dem vpn ihr^ abgehandelt ei) {Vle- 
lUgefc^fecbt vfv.\t helTer in>d^ vollUommeaer iu>tec- 
ri(;h.tet" iFtj, als er es ftyn mag.** tJpfi fJ? T^r. tf. 
m^rntäfrg gemgcbte Bemerkungen , nHaTs bey Wer- 
ten* ein grofserXheil von Eifenhatnmerwerksbefitzem 
fbwohl, als auch von Atn bey diefen angeftellten Of- 
ficianten b^u^erft wenig {CenntNiffe fovrohl in hflt- 
teAffiÄriich6*i oN iireh unH voriSijlrcb Ift orykte^O- 
ftifcher imd, elisfnircher Hinfrcht .befjtzen, . veran- 
Wsijefr» jHfiRtfV alhin f^ftie'^TeÄfpen nnrf 3\vaf' fchop 
'ybr- Wbe f r i e i ^ M ffabreb-<rf}^femirf?ftieb' Et-fthriftW 
WhT*l Sarttter'iftfedft't2eh,''liiirf riuf ffiHyiefÄ-'dfert» 
.S»rtflt'2rt*fl*«*J5eM^''^o hötteremTfehrltleiiieiPii- 
bIilÖiirn'grft*lhlr. -IWiin Rec. kaHn* nfcht "»11. Ä> 
flteTHM^ rtWlWft" Aft-Hrti B^fsepThTirvofr Ei- 
fenWftlwlW*K*ft'''u'«'*^ OTficWnterf fe Jü&erft tv'e- 
1^ - »IHfrtertnSnWttt*'*" Kerrrftrffffe' heStzert foIÄe. 
liet^'kMhi#'Tt»!>'«bft', dfeiV dfefcr Vorwarf Wim, 
wi*WM(ITTi'B'»^fc!Rn*^ fthvverlicfr fere», anch'Ä*- 
bey ■WWhts'Virt^'er*'»-' J^d'-n andern' '"Elffiiihntteii- , 
Hntinf tfer f« ftfitetrt f^de KttintrtiR& tw fahhwel» . 
Luft hat. mtifs Rec." ^fcn-Aik^Af «tes I^]c4i«s aVM- , 
cheii ; denn es enthält vicf Unrichtigkeiten, un«* 
iiich nicht» Neue» als die Jahrzaht yf den/l^^e 
3jefcc Äusfpmch- wird lieb durch die Angabe c~ 



man, dtffo,4*t,4ig,^»s,ariw'iol» t!fb««(?el* wollte» 
um das darin benndlrche Silber' zu erhalten, nifcht 
auf die Koften kommen" u. f. w. S. 142 oDieBfcyf 
tmd*A^7^irtfer:'ScHacI«BH' r>\ i^eriaa-^ar ditüt 
VfTatiih-hty unfeftfr (?) Röha**ei» ♦otgercWaBen-T 
Aa6h fcfKTiit defVf. «16» dss £KiAihOtteiM*«fBn gat 
ritctit iu Itenrterf; dewV» ftr^fff^f: ^ J,D1» FrifcWchU» 
tfcen' zu MnM<enÖerii'lftftBW'«ft*i90' biyieo-Pfd.-B» 



n. Wemr er «her recht gnt wirf «ficht ift , f» Kfst 



„^ ^ - --- __„_._ Jes- an. . „ p_, , ,^ 

küü&s alles lirtjf Ab&baittft beftätiseii > die i ) »iit e» Geh ascb noYerkeUt n> "ü* il)» fchrnttUahT (?) 
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— Wo hat Hr. K dieTe ^rfaÜraneen aefsmmelt? denn u ift dftiron aur asfUr^MrfineirOMÄfdufc 

tUeh S. 178 foU der Holiofen zo 'K«lg in IkvHmeii «twas, nod Im Grande fo viel wie gar tiicbts gtüp. 

„TOT dem Gfibläfe 9 Fufs breit reyn." (!) Nach irorden. — Mehr davoic- xu erzähtcn,! bat Hr^A 

S. igofaHzu Sorge am Unterhan aUehaibeStuadeb wahrfcheinlich auch , wi&S. 169 beym Probtren roe 

au^egebeo werden. • ib» erwähnt ' worden ift, nicht far fchJcklicb gehal- 

tcn. — Hätte der Vf. doch feine ganz» Aol^tnn 

,DieFiVctalrtieitiind'$(ih)b«nitek^[iftindterer im diefeni GcBchtspunkte betrachtet . erwttrdt 

iivne» Anleitung am glttcklicbftea w^gAommca: eingefehsD haben, lieber zu fcbweigen. 
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I. Oeffentliche Lehranftaltea. 

Sirhi/ehts Ggmntfimm KU Kartamlbi i» Skmitn. 



D. 
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'at SdmHel» t«{t ward«- an jien Sept. iU% ga- 
' llw. Dia 6ffMUieh«Saawltral-PriUi>iig dauert« 

(ftan. Augoft b<l lltea Sept. la den tcwey ober- 

ften Klaßca exminirte der Diractor Dr. Ematy, Frs- 
falfor der PbUafaphie und der HinnanititiirilUiiI^af* 
Mnanadar HoralphUofopbie, Poetik, Rhetorik, den 

KieehilöbeD aad rhnilcben AlterthOmero , aus der 
Ifrpralatien dat Horaz, Jnvenal, Ciearo, und ani 
4«v Iriac^ircbaa Spvacba; dar rvppliraode ProfaCor 
4mi OcCohiokM, Halbcinatilt nndPhylifc, Gregor Lm- 
V(f t aot der altaM and ncuao Gef^icbi«, ani der Air 
«•bra, Oii—aiiin. Pbylik, Botanik, Anifaiopologia, 
>liyfikalUdMa »M paliiift^en Geographie. Bcjr Ga- 
Jegenbait diaEu Ezamaat wurden. *im den Dircctar 
dia Tok OMbraran Jahren unieirbliebenap Bewillkoain- 
nungtreden und DecUmatiaac» der Schüler in. daa 
nrey obar&en Klaffen wieder aipgefahrt. Nach dao 
Bifpofitionan und C^rraciioMn dcaOiraotan wnrdaa 
«do den Schalem vier lateimTcba und «way daalUia 
Badea gabaltan^ . 

• XffMM ««d Gjfmiaßam der Piariflim m Sxigtil». 

Am tyften Aiigurt ftis wurde «n Saegadin dat 
JubilarfeTi der ViteT der fron sien Schulen (Piar^rten), 
treeen Uirer nun bilndsrtj ihrigen Wirkbnkeit (der 
Tag ibrar CinFOhrang war eigentliefa der 1410 JdI.) 
Iblenn gcFeyert. Die Fejer bvfiena umCtohtUhr frlUi 
~ Hcctor de* CelleginiA«, 7eA«fla fix- 

ier fruchtbai^r tnagyaritcberSidHifk. 
idienft und einer latnniEicben Reda. 
bcMmiagtr hielt etaaPtadigl in mM- 
L Mittrigi waren im ColIagiueD g^ 
; und bey lUebe werde von dem 
SttfUm «M fMhr/, der all an|ri. 
r' rBhnlicb bekannt \h\ «in latami- 
Mt aiMtt 9ffnkdrib 4« Callfl|iMBa 



and dar Schalen der PiarlAen tn Szegedin , „ 

fcdr» verfertigt hatte und euf etgae Körten ftecbta 
lieb, Caraer die gedruckte lateinifche Rede detRf 
Ciort, und eine laieinircbe aad ungriTcbe Ode dci 
P.Muhsit SirM«, Prof. der Gelbhichta am Szegedi- 
ner Lyeeo anigctfaeilt. Die idiDrsokef rcfatencneU. 
tdinircÄwneda des Reoeota fahrt den TiuIt Orariei«. 
Kr«, da» CMtptm SduUrmm Pitnmjmn im lAmm rc 
fitm m*em Sctgidit»fim immämtiemii nmm ftaäartm 
stUhrartt, m Jasmnt Nif. fedrSdy, t S. P. Sap- 
dtmi, tyi>is Vrhw.Grüw. i|»o. 44 S. |. Die Gedidite 
erfchieHen unter dm Titeln : Sttuimf t Schabt ^'m 
I4h. Reg. Civitate Sttp^emji Anmo i|»o. d. XXVJ^. 
SitgfUmi, typh Vrb. GrSM. igio. f S. S- Jf ^m 
OiktUk Siatädet Ompr Sztbtd Kirältfi SttguL VirMn 
Itio. eizttndSMik 14 7a/. CScGuIarraTt /er fronnBai 
Schulen in der KOriigl, Freyftadt Szegedin 14160 Jd. 
l|io) Szegedin, gedr. b. Ür&n. S S. 4. — Imlai. 
fenden labre t|ie wurde in Szegedin zua^UuMaf 
Cziemlich fplt!j dat Studium dir magya^Van Spra- 
ch« (der urgrlfcben Nationalfprache) a*d Liuraia 
eli da Simdium ordintriam eingeführt nnd em t4ftaa 
Augnft werde bereit! im I.yce« über Tbttiii in Mm. 
rtloher Sprache ditpuiirt. 

n. Ehrenbezeigung uad Belohonng. . 

Die hoehlfiblicheStudiea* l^ofconniffiaä iaWia 
hat dem euEnrordentUcbait PrefaÜor dba aiiiiliriiin 
Reohl« an der. Wiener Unirer&ttt, Hm.hZm fl« 
Teeg, ungrirchen .Landet- und Oaeicfataadvalntaa, 
in Folge einet Decrets tooi ötea Aug, ifio, Ürttim 
-aufäcrordentlicben Vorlefung^ Aber daa «agniMa 
Recht, eine Henumcrath^ von itf OaUfm W.V. 
bewilligt. Aoch hat e^ di« Erlaabsilt «rfaaltaa, im 
nngrirchf Recht hn 7>ereliaBa «Biragan an dfchu 
Dea)[elt>en hat dar Fürl*! Prinaa «oa Ui^ata ^d Erz- 
bircfaof.TOift Gran, ^Urtmdir *•■ Ae^Mf , W«M dn 
Weehi: .Darüellaag dei ni^irabaa Aasht/ mui 
BwM^ ftfloh i M i^ aagaCeli^t. , . 
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äusLAü, b. Holäufer: £/rfr«r Htrodott 'A»smif- 
jH$g det F^tus EuxiHUS, Bosp9rms, Hellttpontut 
UMfiis PropontiSj fa wie Übir alt Sek^brßcktn 
4t.r Pirjrr , woiitreA ßt Europa im J Afln v«"^«»- 
Aii, ne^irt einem ftbcktragi ttbtr dii EntßBmine 
dtf Sosporus nach Ckoifeul - Goßffier von''Dr. 
' .Fr- ..Krwe,. Lehr^ am Magdal. Gymitafid innres- 
iaiii i€hß,\zwiif Kärttn in 'einer neuen Manier, 
u|)d eiiieni kleinenPlanaufZinkgearbeitet, vom 

' VBarön v. Ditbitfeh, Käiferl. Riifßl^hem pcnfion^r- 
■,um Oberficn und Ritier, XIXu. laaS. Nach- 

'./irag^i0. ^.-X^o'fij'X . \ : ■; '/ 

I ilfliF VI. < eio Sotan des darch ftjiue Jiiftorifchen 

Kmf' ia lAipZig, beginnt feine JiteranfchiB Lauf- 
bahn rOhnllcn niit dteTem Verfuch in der ver^ei- 
ihendos' alten CeograAhie, deren .Be«rb<]jt((ng b«s 
eivf^fMwh. lo viele wanCohe une^fillt Jäfst, uaä 
iltr.mit grOndlldhcr K«aatni£s, fchar^r iCrjti^ und 
rUleklit^erCornbia«Moiisg0be,,die er gewiü beritzt. 
' - - "iltigat Berflckßcbligung der neueren 

iedock felblt die beflen durch ih- 
häft erfcbweren, gelingen Kann. 

^^ P 9D einer, folchen Arbeit hat der 

^f^ iftch-det, aus Farcbt vor iiteranfcban Fehden, 
(ist vt9nn fie mit dar (eUaldisep Humanität geführt 
werdan,. doehl'^e der VVilTenlchaft tcbaden können, 
it%>vflalvUt'Ker*thenen Vacrede S. X.'fg, fehr wohl 
irkannt. Um io mehr verdient fein Muttj, Geh an 
.ine fcÄsha-ArbeJt«u. «nagen. Lab, und fein Ent- 
chluft , bttT den Mäag«l« der beften neueren Karten, 
U«-«r(in;derEinWtWig, worin- er a«fserdem von 
lerrymtfchiadAOhait dfr Sjrftanie in der Bearbeitung 
terallaftHGjeographie. und den Hauptrchriftltellern 
ber dir. Aüstnefltuig cjas pontus fpricht , S. 4. rOgt, 
[je Jlnpairn ritr f^'Tl~ zsnächft aus ihnen und durch 
le'faibuul torichlken, tind .dadurch mehr mit den 
leueren .Karten in Einklasg zu bringen, Billigung. 
3le voik>ihiiiiheygefagten braun colorirten Kärtchen 
Kiii-ffröfstenthnils nacb Lfthtmlitrs Carls d» Botpho- 
t Ä Thrmft die Aber 35Lieues auf den Grad haben 
allte, ftatt 301 und feinem Plan d» d^troU dtx Dar- 
aiulles, jene fehr. verkleinert, diefe nach gleichem 
daarsftftbe entworfen. Da die Graduation auf bel- 
len Karten fehlt; fo find die Längen- und Breiteo- 
rade theik nach der Entfernune auf Qrade und Mi- 
uten leducirt, tbeilsnach der Ruff. Aufnahme vom 
ibwanen Meeraufgetrageu. Der K^ltMidruck itt 
A. L. Z. 1830. Dr^w Band. 
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eioe^ane Erfindung des. Hn. v. t 
(ich diefer in einem Briefe an Hn.' 
S. 13 ff- — wie es fcheint, abficTitJ 
«rfclärt. Mag der Druck' indefs 
tefnduad.koTifpieligfejn, a^der 
tepdruek, jjüe, Erfindung iTt noch rc 
^er beiden Karten nicht befter, al 
ger!HolzJ^cb-: Das Plänchen ent 
d.e's Xerxes nacb BenneU > und ifi 
theo. 

Die Schrift de«. 
Haupubfcbnitten L 
JSipcipiiM,., fiospprut^ 
MOfk Strod'oU wie er 
Ijimgf du PoKtiu. f 
dungdeffelben bis 71 
der Vf. maclit darai 
eine Million,, ein l 

Welches die Orgyitn nna , oje nerausKommeo tn 

= »774 deutfchen Meilen , 40 Stadien auf eine D. 
MeUe gerechnet, und berechnet fie nach einer Schiffl 
fahrt von 9 Tagen und acht Nächten, dieTagf^^rt 
bfichflens zu 70,000, und die Nachtfahrt .zu 60,00b 
Orgyien angefchlagen, woraus fich l,iio,c»oOrgyiep 
= ii,oooStadien ergeben. Mifst man.nua die Län- 
se des Pontus in gerader Linie, indtm man die Man-' 
düng deffelben nach des Vis. Karte 46* , 43 ber 
J^na^oly Kavak, und die Ausinandung dej^ha^ 
nach dar Petersburger «Ö" 50' annimmt,; fo kon^- 
men pur ungefähr 14a D. Meilen heraus. I)je AV 
weichung ift gar zu grofs. An die Annalune kleina- 
rerStadien iftgar nicht zudenken: eben fo vvenig 
daran, dafs Herodot irrigen Schiffernachrichten 
folgte. Der . Vf. fucht daher zuerft die Differenz 
zwifchen Herodots Angabe und den. neueren Kartao 
zu verringern, indem er annimmt: das Schiff fay' 
von der Mündung längs der Afiaüfch^n Rflfte bogen- 
förmig um das Vorgebiree Karaijibis ^ und einhja» 
gend in die gröfseren Buchten gefabren. Inda^ 
ar nun mit Hdlfe der Ruff. Depotkarte vom fchwar- 
, zen Meer von Ort zu Ort genau mifst, gewitint er 
eine Länge von 158 Meilen. Da aber hiebey npch 
keine Ausgleichung der Differenz möglich ift:- fo 
nimmt er, was Rec. fehr wahrfcheinlich findpt, lan- 
dafs bey Herodot blofs die Tagfahfteo zq zä'biqh 
find , welche 6.300 Stadien = 158 Meilen geben, und 
dafs er die Nachtfahrten blofs hiazugefögt habe, upi 
nur nicht zu wenig zu geben, da die Griechen den 
Pontus für ein taft endlofes Meer hielten. Diefs fin- 
det er wa,hrfcheinlich weil ejn&, Nachtfahrt auf dip- 
fem.Meer noch jeUt höchft^gefährjicb ift, ifieit melir 



es fUr die Schiffe der Ahen feyn mufste, Herodot 
^ Ün{^lüDJ*BiBir'^dft Caspi^ehMeffs euch Auf 
nach TagTahrten Dertiromt» and das Verhältnis ^er 
Tag- und Nachtfahrten unrichtig angegeben ift» weK 
ches in den längFten Ta^en nicht 7:6; fondern g:« 
feyn inu|s^ 2) Die Breiti des Pontus beftimmt Hero- 
dot von ^benUscyra. his Sindica zu 3 Tag und 2 
Nachtfahrten 9 welche 3,300 Stadien = 92i D. Mei- 
len geben. . Sie^^betragt aber nach der R^u. Depot- 
IcSrte njir 52 D.' Meilen, tind auch atif diefe I>iflant 
VitÜ IJerodot nur mit einer Abweichung von einer 
fialben Meile zurilckgefahrjt, wenn. mar\ die N^cht- 
Isihtteaaiis feiner Beftimmung wecwirft. 3) Aut- 
fk^Jung des" Bosporus Thrackts. Nach Herpdot' be- 
fegt diu Bi^eitt der Mündung (<n-op« Tfoyr»') 45radien, 
und die L3ng0 derfelbön, oder der Rais («t»xi*)> 
fios|)oräs genannt. Vorüber des Öarius BrOcKe ge» 
fchlagen ward, rso Stadieh ^ 3 Meilen. Herodot 
nimmt aber, wie aus IV, 85 u- 87 hervorgeht, das 
Wort Vroft« im engern und weitern Sinne; im erfte- 
«teil nimnit er die Breite vom. Hieron au$« Hr. Kr. 
^cjWeKt aus PoiybiUs, Mela, Scylax, Arrian und 
Xilic^ro, dafs unter diefem Heiligthum der Tempel i^s 
'ffiipiter Urins zu verftehn fey , und diefer nach Är- 
Tiari'bcy AoadöltKaffkak gefucht werden mOffe, wel- 
ches dafch eine* von Ch^shull befchriebenfe Oriech. 
Infchrift aus Detlaways Reife nach Conftantuiopel 
S. 185 der D. Ueberfetzung bcftätigt wird. Herodots 
Angabe, mit der Strabo, Dionys von Byzanz und 
Philoftratus dhereinftimmen, hat indefs nach der 
jetzigen Befch^ffenheit un^ 2 Stadien zu w6nig.' Es 
'ift aber nach Se/ilnVs Topographie des Bosporus, 
iind &fllii Bosp. Thrac. II, 16 gewifs: dafs auf der 
Europaifchen Seite Land abseriuen ift. Die. LHngi^ 
vom Tempel des Jupiter Ürius bis Chalcedon oder 
Oyzfttiz genommen , ift' nach Lichevatier nur um 10 
Stadien zu geringe, und durch Theilung der EHffe-' 
Mnz zwifchen den Alten und Neueren leicht auszu- 
gleichen. 4) Beßmmung der Dtmenfionen dir IVö* 
f&HÜs* Die Breite — - die höchfte von Rodoflöj dem 
ottiten Bifanthe bis zur Ausmdndung des Aefepus weft- 
lieh von Cycicus genommen -* giebt Herodot zu 
^500 Stadien s 12^ D. Meiiep an.' Damit ftimmt 
Uofs LiCkevMliers Karte vom Bosporus, die aber ei* 
toen fehlerhaften Maafsftab hat , Qberein ; allein alle 
neuern Karten bleiben mehr oder minder unter der 
Angabe des Herodot, die aber doch infofern richtig 
-feyn mag, als ein Schiff nicht gerade hinüberfahren 
konnte, fondern die Infein Marmara und Arabia um- 
iegeln mufste» Die LHnßi beftimmt er zu 1400 
S&ien s=: 35 Meilen. Als Weftsrenze nimmt der 
<Vf* das Grabmal der Helle, welches wahrfchein* 
•Bch am Anlange des Cherfones fodlich von Paktias 
ffUiinenV bey Piayar und Hexamila, zu fuchen ift, 
«und als äuiserften Oftpunct den innerften Winkel 
des Meerbufens vonr Nicaea an. Eine gerade Linie 
' von da bis zum Grab der Hdle giebt nach den 
•Bcrieren Karten ^± Meilen. So wörde Herod<^t 
nur ttm 1 Mrfle genshlt hatfen, und diefe Differenz 
wOtde^ib piht ftttsi^eachetx i weon ' man dje Linie 
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bis an die Meerenge von Oallipoli^ wo!' tum elften 
, Mal der fleli^oiit tclrynarkdic^ rmmgL vttrli«- 
"^ gerte; 5) Ansmejfitng iit delhsp&ieütw. '^£He tdiJ^pi 
gleb^ Herodot zu 400 Stadien » 10 Meilen an, nod 
diefe Icommen heraus , wenn man fie von Elaent bis 
'Zifdi Glrcrt)lnal der Helle nimmt, womit der genaue 
Liciu yaliirfchi Plan d% ditroH des Dmrdemellis ood 
die WTersbufgei* Karte völlig zufamme'nltTiftäien. Die 
Breiti beftimmt er zu 7 Stadien. Der Vf. fudit fie 
nach Herod.VI{/3;;t 94 '»«vtifttMicAl^dus, wo Xer- 
XAS ClberbrQckte» und einem vorOberhegeoden Puoct 
zwifchen Seftus und Madylus. Der ftaum, der aein 
yorliegenden Werke nur in diefen Blättern j'Mofiat 
werden darf « verttietet es dem Rec, decpV^hJer 
in* leinen äufserft umf^chtigeu Unferfnchurngrin uod 
Vorgleichuogen , wodurch er die Lage von At^ydos 
bey iNagara beftimmt, und den yorfiberli^podea 
Punct bey Boja, dem alten Apobathra^ annimmtf 
nachzugenn. Mit Herodot ftimmen ^raho, PÜnius, 
Agat^emer und Gapella völlig zulamnien ; Xenopb^ 
^ell. IV, 8» 5 nimmt 8 Stadien, und PoIybiuS aVI, 
14 gar nur 2 Stadien an. .Die neueren KarteVfi^eo 
die Breite hier meift zu klein ; GVffeNttt^^tihi Tom 
Meer Marmara indefs auf g , und Lickivstsirstl^ 
aufity^tadj^ an. Ift* diefe B^rimkming, wM fili 
aus der d1ni£;^h Genaüiglceh värrhuthen Uftt/'-dk 
richtiges, fo nat wahrfcheinlleh auch hier die NiCar 
allmälig die Meerenge erweitert. II. Vovden Si^ 
brüdun dir Perfer zur Verbindung 'der* häidenWdl* 
theile. Der Vf. erweift zuerftdie trotimmOgUt 
des BrOcKenbät^s gegen Remnett^ vnd geht'A[)dann.iar 
BefckreHmng deftelben nach HiHrori. VII^ fJ3 «-^4^ 
welche Stelle kein Ausleger fo forgfä^^berookfiäi- 
tigt hat, als der Vf., über, wobey die^H|k Sdiwie- 
rigkeit in der Erklärung aus der Am^^^KfiSiMmg 
der Schiffte in Hin6cht der zo fiberbrfldM^n FÜcbe 
entfteht, indem die eine» weiche nach deni Ac^irf- 
fdhen Meere zu lag und für die Lafttbienl mitOepick 
beftimmt war, aus 3^4 Schiffen hefltnÜ, wekhe 
nach der Richtung dt9 Stromes lagen , 'ynikremi dm 
andern nach dem Pontus zn Aus 3(0 qneerÜMflnden 
Schiffen conftruirt war, und ni^ht gehgt wivOf 4«ii 
die eine länger war> ai% düt andere.' Necbdem er 

S zeigt hat, dafs W^i^gi tMrilmr^ ItenmiUs Setmig 
ufir und Schulz in f^i^n Pl^. d. »««od. IL fc 4ft 
not. 36. die Schwierigkeiten nloht Wbuh' hmmAum 
zur Hebung derfeJben fcliir 'tteht^: 'ilafi» 



Hemd. VII, 21. (vgl. noch'184) FimebmUrwmoidt ki^ 
ge Schiffey und Triremen oder etgenf}k>lie EnepSMS- 
Fe unterfcheiden muffe. Er nimmt ntm an: i) Die 
von Aegyptem erbauete BrUckigegHe 4» iligwllii 
Jlff^r zu nahe, aus 314 Pentekotiteren von*Mr«-io 
Fufs Lange und 13^ Fiifs Breite beftande»« NmIoIm 
leicht eine Fläche von \^ Stadien «b 4100 Fiib t ebm 
Stadium zu 60 Gr Fufs gerechnet ausfallen faellotel^ 
welches die Diftanz vom Nbgara nördlich von 
Abydus bis zur vornberliegenden Knfte bey Bofa ift. 
Dagegen heftend 2) die von Phdniciern erbaute JM- 
cki geüen den Pontus aus itoTrfremen. Er findet 
es ' wainrfcbeinlicb I dafs darunier nicht eigentifdia 
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tfton eti IkM^brOckeil.'f^o^iiHiA dlefsemv^öhrlbneifi* 
ttcb; fohKlfieiitliA-irfffi^ftiM: 4te ftadlicb^^ Bffibk^ 
titelte aus ^oCs^K ftroinli^lM« geftelltM Trir^men, die 

lMi..wnJai>Mis0*^ir4««dM»tet6l$detiteA k5hn« -^ PeM^- 



-ämBoMmams^üüe^^ £a^tier6«fet IV;)')^^ nicht ge- 
«^u ;beiuteiiit^« fetsi <ir bey /tolMM-'^imd jlMdM- 
M^UUjgkr'amlMlicimEhde der SSMiffefe'» w& die 
«JdcMfte Stalle z«i|^tJe6eii^aHge'Wtir.^ Ofefs Ift eiife 
Flabhecrofi aa^tRftib jfStedi«iA cKd^^fi^^Sfo P^Me- 

-faiuiB»Nfchtrag liiAnn^^Mt^ -eihiifife^ - B^&Mjgclogc^ dtl- 

Etfcbiffebc^Keiit habe f vtn^y 6äh 
k)if dlefo Unt^rftiekoii^ wi^bfi* 
.gttoMeePCiigeii durok^i^ Lfenge der Zeh terämleptfet. 
»•c^idiiliebtidn«AttM$«^diere!9 Ikfch^/ mir '^^iifeSb 
iHauptm&ltatin «rMieHJerei^tte^Uiit M'iniK^il^g^- 
'fticbt4iatt!:Mttl0m :V(rteilcflfS*%^ lAr Vft« difdtelbeh 
jdfer Bearbfahiinrdepi«t'gleA^ndea<>MtfW^ w^ä- 
'zu).er'eiitfebte«iiliiv Bbruf hatv'au^mitfisend "fich 
-mdmen^nO^*: Htrodötv fnifd^nl' ^r fo glQcklich 
begaaiv bietet db'm tui^äebft iidefap^efi relenen Stoff 
Jirnr^. doach.'Üeinn BearMtiligr er fidV M^ V^rdieia- 

Ei^i\^e^'C0'iffy9tt des vi^^d^i^x 





. Pit.)Sf^welziAUlt {elt/mehrerca iJatireni'fö.Btdeü 
teod#^(«rlU^wtecefi ja ibMiL;iDMni iVeiMlftaiiffen 
erUlM»» <lArstiiQta Mbft^mit dcii.iieaern Hflifemit- 
telA-.^d inebeSrHMleni'nitt ^ der^ bekannten Aat^iiqui 
it4m0Mf^4(f M iik^fvon.demlaufanner ^rdf. Du 
fi4Mi43i»Jätfr«e^«.iitmno^ nbn fioh/.einan deut- 
lJoh4i[^jK<)grif£ttoi»<«i4reis jil^^si^en ZnSt^gk nwcheti. 
S^JftH^r:eit>^^veiKlieäftholi^s Uiitarnefamdki 
fl|etogfiiM<M09fmffB etauhiHfiep;^ iind der :Vf..:fclieint 
sUeiilfe «Kem^hifib tu ^ hdhaen*^ . Ae z'ar Ausirbei- 
fcuiie'e|her-$Mt^k4eMetc4Mfiliebilii ^p^irt^bmrfs* ^- 
rodedifafatr&tMLt! I>edi JaCst es &th erWariienr dafe, 
b#y .l»lien^ciichcAttfiage»*.iBrtlge*.WS^iefbafo 
^eriv^ied^^«bini^ildii4riader' eme tftnen^eiie. Riffen- 
tk;he<IJaA^^f4)*uog(befelgL v^mki 

pvofeiNm^tQkihfetiAfdiaaiifBft^iMberi^ mArtiböob- 
tttxi lagiMi» Mfädiiie»e ^A:Dgaka»;befigäbra^ wer- 
Jen. . Vielleicht hat der Vf. zu viel öewneht anif'dse 
ungleich bearbeiteten helvetifchen Kalender ge- 

^t, deren Unrichtigkeit er felhft S. 368 rögt, nicnt 
renug aus Archiven und officielien ^ p e ll e n ' füfth jl jjft 
itid endlich nicht hinreichend durch Selbftan- 
ctuiumig die Angaben feiner Vor^^n^er ^leicbfam 
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eöiHmMlit« * Auch Gekt nm^wok), . >ri«£» di»<^aoIv 
rieh|j9ni nitiht ^in Betreff eines jeden enuseinen Kan« 
tdrii in 'gleicher Menge und Zuverlärfigkett zu Geb^« 
te f eftattden haben. Der Plan » der Stm Ganzen %m 
Grunde liegte ' ift eben fo zwekmäfsig als einfach* 
Das Vl^erk theilt fioh nämlich in zwey Bacher » wor 
ron das Erfte Alles zufanunenfofst, was die Schweiz 
als Gai^zes nnigeht , ^während das Z'weyte einen jeden 
der 22 KantoDie einleM betraebtet; U^u erfte Buclt 
^^rftÜt in foJgende Pai*asraphen, die 'eben fa gut 
KajHtel heifsen könnten und von denen wir die Ui^ 
i>enbhriften berfetzen wollen, fie mit einigen An* 
ihdrknrigen begleitend. $. 1. Nimfih if^Mppim^ Grtih 
WMi Ausdihnun^^ Bivdtkirumg* Zur EHäutemmg der 

We|^{>e^^wobey aber! das eigentliche BunclesWappen 
d^rjgeranwmen EidsgenofTonfciiait fehlt! s ' dient d%t 
m^KÖpfer geftoohene zwevte Titel des Werkes, wp 
die !2i Katiton - Wappen heraKfirck abgebildet And. 
Die Ausdehnung ift tabellarifch fowobl nach Qua- 
dratlienes als nach^geographircfaenQuadraHneUen a»- 
g^eben,- aeeh mit bloisen Strichen angedeutet» da« 
imitvhiilDh di^Lia^ üerrell>en die Verhältnifsmätsifli- 
keit der einzelnen Staaten Jieffer in *s Au^ /priage* 
Dabey find Bi^nvmtUA die beiden, Endpunote. Auf 
i^ben diefe * > Art • ift d»- verhält nirsmäfsige Bevölke- 
ruhg<ler einzelnen! Häntone bezeichnet und diefsmal 
find Bern imd Zug am entfernften. von / einand^tr* 
EKe ganze fievdlkerang betragt 1,6^7,900. Seelen» wo* 
von 875 auf*die QJM. kommen; ,u\^% find nämlich 
tdie'^tDn'derTb'gfitzangaiigeqommeaen Zahlen» die 
äUS 'leicht züj errathendeii Gründen ^ ib ihrelr. Gf* 
fj^mthieit To^dhhalainJhrenBertandthMlen tief u«- 
ter der WirkliiAikeit vesblefben. $. 2.\ Shu, Fiüßk^ 
Heilquillim und .ff^rfer mit. Erwähnung der noch im- 
mer unerklärt eto Sikkis des Oenfierfeee. Uebrigens 
keifet def Lavtferfee auf Italienifeh Lago^ dt tjigai^ 
und nvobi , - wie S. r^ ilibet» Lnge Sntßou Oey pfjt 
hm kndmtt die etwas 4bmlerbate Anbfset'ttDg vor 
'^^{ilhruwUimfnite^fiSxuniiw^fiimjißMiußgsmu trsvirs 
^dU' TjfT^t m d$ Im BavÜ¥W et nlfiu $lU ks-tvmfond ä 
^Piißm avii Ulks du Dauuh^ rwürt bkn moims con- 
]ßSlh^bh'qu>iHey^qütmtrDi^'dü mmtnnUimmt ßt rfam- 
f^oltrS /äwafaUf'itquicipintfant, par um gfpki Sin- 
i^^^ IkiranU^^Jä fm^fimnomH/ughire^ Hierzu 
nmc^i^'ftk fl<4M Umipldis fär temihngg immur t'tsmx 
Hmtbin^ni ^iküAlrn V' $: 3. Erdnidh Bn-ge, KVmß 
-ntk deit Befohmit^iAng da-uietfcher und der verEohie- 
'denen Erfcbeinmigto»' die fie darbieten. Das meh- 
iwuhilila nach ^«Mm^^mitgetheilte Verzeichnifs 
avbrtiDerghöben {Sv 32) Üe&e fich nantentlicb in An- 
-feluing'des Juea iem4eernichren. :.A«rch hatten wir 
%ine andere Anoriinniig und «war eBtweder>naeh al- 
phabetUbljer H^betfdlge der 'Höben oder nach den 
HülmShligem Abftufubgeh derCdben gewählt. Uns 
icfheint auch« als «Man-dU TruUisJikiu Vermefiungen 
nicht nach Veüdijenft berückfiqhtiget wären; endßch 
hätte jedesou} deirii^eTOieQer 'genannt werden Collen- 
[. 4« Erziugniffi des Landes. Aufoählung der ver- 
eliiedt neu -Regionen , die fich in der Schweiz von 
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einander unterfcheiden lafien» und der feltenern 
fchwcizerifcben Pflanzen» Die PUmks profns ä qiuU 
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picht hierher» »fondern m das zwejriciBucH. »Boy d^» 
Tfeere» wird das Murmelthierfl^Kch tgcilobt,. ilßc 
bekenati dafs» fboft er luf feinen ^«hlreicnen Reii- 
Cen in der Schweiz in die Nothwendigkeit gericth» 
es geaiefseil'za.märren oder^uhung^rri« er dii9 Lern- 
te willig vorzof^ .SoUteo wiriUicl% die .Gemfen jäger 
«loch befondere F&arühre ZQrUül£s ihe^r Lup^SfUi- 
«cn ' nebrooai , wie' jdieis S^ 46 behan^iH ydrdT Der 
Vermuthuhg dafs dusöU die V«lrmirohung d^r 'vh>ai*e 
«leue Tliiezarteti enifoebem fkönnteti , \vider(pi:ieh|t 
Alles« was wie vonl der Baftarderzeugunfl fchwlris^ei- 
rifober Thietfe wiffeo. f. 5. Ackgtb9th Hamdßl^ Mar 
nnfai^moHf lUaaßi und SimelU«. iMereffant ift qs* w 
\erneUfi^h>v dal^ rhebrerer JLldCter die. .verbeTr^r?!! 
Methoden das verdietkitvolleni^ou Ketlßtthrg ja^f ih- 
ren Gütern anwedden. öey dem Gemüfs baue ßjfil^^ 
mann'$ fchwkizettßki Mthtz:^ Maäß -^unii ßeioich{4T 
Itunäi. Sukr i8H. 8* nicht weggclaiTen werd^m foV 
fen. $i 6^-Oifshichtt. Diefer -Abrifs .ainns^t zwät 
terbundeB mit dem S. lU. befindlicbeA^ IMU9 <Uf 
'prtntipMx hinemens 4i Kkiftüina d$ itfJ Saifft fi^rec? 
BogM cin> fcheini uns aber, döch 4iri%«tbebrlij:b ?» 
Müi um den hiCiborKcben ZulaiaioienbiLiigiiäer üßfl- 
tone unter ifiöb fo wie inaflcb«lErfcbei|fc*jngea,2U'be- 
ereifen. Vergüohen mit den Irttldentbateu 4er Altr 
vordenr fticht wirlUich das Benehmen der Äshxveizer 
während der denkwürdigen Jahre d«aB Befreyfiugi- 
Icrieges (18IJ— I5).auf eioö vtf/drige iWeifc^ab. XAxp 
ihnen zugefichect« ewige Neutralität: ifl vi^W.t^W^ßX^ 
Werk der Grofsmutli und «birPobtll» der lK>beti yer- 
llündelen Machte. $. pjfiSitfr« -.w^ G^räH(h$,r44r 
Einmohmr^ Sprachig AkfrtkUmer. Bey den läizlen 
ift vorzOglieh ein handfchriftlicbes Mimoin von dem 
bekannten Bildhauer jb^bert Patent Mitgliede der 
KönigJ- Prcufsx Akadeaiie den büdcade» . Künfte be- 
nutzt, das reich an^intereffantjen D^iaüs fe^Mr. fimf^* 
f, 8. Poüthfokt^Verßfiung.ntbit vergleicbendenH*^- 
blicken auF frOhete/Zeiteiiuod« einem Abdffuck^.dfiS 
Paeti fiitral $wtr$ kt XXII OMonä dt /# Sm^i vqHi 
'9. Aug. 1815* worin rfickfichllich 4ms Cootiogeots 
und der Geldbevträge der eti»ebien4(aDK>B«*im I. 
l8tH- einige Abänderungen beliebt wQtdeit 6iid.|«9. 
Znßand dir Gi^lehMt umd dir Migkim. DieSf^rtii 
zu Rufsweil im Kaoton J^vcem jmngtT jählrliph an 
io>ooo Livr#s eini- Uebrigens i(i diefer Abfcbailt 
ihifserft unvöllftandig. i. 10. Oeffemtlkki^ nnd Pri- 
vatanßattinf wobey wir manches und namentlich dfe 
Angabe der Gefelifchafteir vermiffen^ dt» allgeeaein 
fchweizerifch genannt werden können» »nfoMro. fia 
keinem einzMien Kantor «aogebdrea* ^ 1%. Omö- 
graphifckt Karten. Ouvragis ä conftUUn^ Hier 
ftehet Alles bunt unter i einai^der ohne Spunirgend 
einer leitenden Ordnung« Auch .vermrifst oiafi dahfey 
fehr wichtige Schriften. DieCeUien Unterabtheilün- 
gen haben die 22 Kapitel des ztetyti» Buchest nur 
dafs bey denfelbeu in Aofehang «ines jeden Kantons 



4»ehr. io Sr «inzdlo«. Ji«vcf9» win^ .«wMl.dtocifld» 
^»ligejet?stf j. »k^i^iep^ik^J^i fii fi ^ 

4iiCk^md^(^ MiW.A4»l4ifejgi6bii ^Wlr ^woMteiM- 

Bige- (cf^gwftÄed« 4>#^ateKeOfc (Rrtirtani^rlge :Aifl#fc- 
würdigUeU MatO^r K^mUm.^rkh-^onli^n ~ tittt 
<largebot#0«.die» 4$fs i^ diefe^/Z^itfviuttie bey eiM: 
Bevqlk^VAg i^ooLüiv^jv^ii^ .ir83iC<x>.SMfeat>. aici« 
w^iMgaVii^ i^iiiE^RkpU^ngß^ ftititugftimttti M- 
be^^V Birn |ft f\(^k ias^fmr,ikw:g$dbßm^timdibtv6llm' 

( Bsf^ni,) a- fifiß I ; dan^ . fit^hti 4t'i Alr(i>4«M^^^ 
€ompifiJiitißn auaffßrtus qui la wfpolMiiamMäi tyu» im 
avaU fßit ^ipfoß^^r.'* . So febr li^r Uhmnttün» diA 
.Jgn^rcbädiflLfng.4ocbptcbt 211 fqy«i^ da die ^atzt/cge- 
nai^t^ M^rg - F^UllWW^Him%^mn ?«m)oo £i«- 
wohiMMC zaMKl49.v$(.,259 wirt{.^imoiMrl^'!da{aidas vm 
K9nMiM.^w3z;|g%kl)Jag(tl^:aii)^. ^ocb nMecüeb 
b0y de/: J^g(fK9(vifg,ARtllBg0:gMiaeht<Ut, um, wIb 
;Vpr der Hevolqtiw». einen )Wpipe«.Fi>e5#taktMZtt \^ 
.d»n. BejA^AAilipb. ^s^a^m^Uamh^.wJOBr ttepubb- 
l^fp, da Tie fiiclirt; ruebr^al« i^jo^ EinvobtieD zähte. 
iKeqf.^^Vfi« Yfo. .YiOH (1^ ^^MarUbilüTka uad den^eie- 
.aMfßrei4febftn.l?erfftj^Mtf rill die Rede tft, hüten irir 
i&inige^ übv dJ9 AM^]t>ft.lMi(WiflMie.MdflioD»eMl- 
ipbafTcerAv^sIf^V' .S«: iiöfiMije^diwte^iwfihdi anä der 
.l>ichter ti. jlW/ir unter. ;cten;'Qrattbä0d«tehi {enasat 
izu werden* die (ieh einen U»eniriCdheaN|ümB erwor- 
.beo haben. ^.j(^$.mvSMnMy ddn Wexfcea ab« 

Beiträgt zur näkirn Kenntnifl disuWm^mtdmdii. 

Hefte 1 — 5. ^Zürich lYüi ^ sy aufgeführt werden. 

Diefes vortreffiich%pje»fi^ fcblechtgc- 

fchriebene Werk jlt die eigeqtliche Q»i^lL> aUe|,4rf- 
'fert', was "man irrr Auslände dberl^ü^tdlfche 
'Sctnveiz welfs. ^^imteWUii^ö^K^'Suma^ 

Die Riwfi im toiS*^ HfeutfIMd lat' nleteili^^iä 
UaßüberBeralrgeliflb^mVBai id^^^^i^^briäkp- 
t^ten gttten/ElcTOntapoiierTichemAwfer; -feW^ei- 
fen wir auE^as aoeh in:xllM^ BÜtterai angeaeigle 

^J^malafdi$iM^a9irei^i\Vnwn^}m^ den S.4^7«f- 

«vähnten Stifter des WaiOinhaufi^ ik Me mubuitf^t 

noftnoBi^daihidn^ie beiden idoi^lgemiWlMtblle^^ff 

Atmmi AitAMs ub((:^ b^OmMMs «sibdb^Bte 

rOfterwddCche Kirrlelbedarf/f(i9&f^t«iyi^liiM|( tjtgak- 

.zungiekR.: SaabchnS. «steift vttwMiwli^^td^W^ 

ttierkenr» dafs die Biiie w i flyt ifcftrUdierfttgtfMg tfer te- 

kaimton ^cripäamdn'mköaiifgmiiete.vMe VoteOge 

cvor der UafehnftibefitatJ Mit teMkdeaerSadfakeaiit' 

inireirtdey AbfehnttOfiaM ads^HMiet»«*wittrf«ti 

Vf. durdi faräet liace u« ib leibhtw Weiden wefstt. 

4 ab er liereäi^<im lehre; iti?«^» Ji^)ltÄpi^Afr 

'ti^Oatifym ^.fiMphwifaeramgegebett ten^^^^^htfe^tf^Uer, 

-wah rldhririlaeh^äua •ttaug^ofiswc^MefofatfdeHhi», mk 
tuziilühf enw . ) ; • . 
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Anicundigungen 



^yA.W. Schade in Berlin ift errcbieneQ nnd^ 
in iljen guten Buchhandlungen ^tu haben: 

tXarfitllnngtn 
aus dtrxyHgemdwelu 

Ein Gefckcnk 

für Kna.b€m und Mädekem 

yron A. NatL Fr. Seemann. 

f. Mit X Titelkupfer und I Vign. inraubermUmlidilag 

gut gebunden i Rtbir.» la gr* Preufs. Cour. 

Bej demfelbea Verleger- und auch durch alle gute 
Buolhandjungen ift zu haben:. [ 

G '6 t t e r i .e.h r r, 

oder 
mythologifche Dicktungen der Alten. 
Von K. Ph. Moritu " 

panftetforgfoltig durcl%e£afaena und trerb. Auflage, 
aiit 6 s.4/l/Jl^i» fltr geft. Abbildungen. !• l^i^. 

reis I Rti&lr. Preub. Cour. 




So eben find erfchienenund durch alle Bachhand- 
langen zu haben: 

Dr. Aug. Herm.Niemeife r*f Beohachtungen ai(f Res* 

Jen in und außer Deutfckland. Nebft Erinnerungen 

an denkwürdige Lehenserfahrungen und Zeitgenojfen 

in den letzten fünfzig Jahren. Erß er Band. Mit 

Kupfern und Vignetten. Preis x Rthlr. xa gr. 

Er eiithalt die Reife nach England. Den BefcUuß^ 
!o ivie* des Hrn. Verfallert Deportationsreife nach' 
Frankreich im Jahr x8o7^ werdeii die bald nachfol- 
genden Bände enthalten. 

Bttchhandlung des Waifenhaufea 
in Halle und Berlin. 



St^i&tfpm* Aufgaben der grieeki/cken und latetnifchen 
Klajßker \ta Veikiäge von K»rl Tauohnits 
in Leipzig.* i - 

DieCe Siiinmlbng enthält bis {etat in iii Bänden 
ie "Werke Tpn yierzig Schrififtellern , and wird mmn^ 
^rbroclien fqrtge fetzt. Da der Gebrauch. diefer Ana* 



gaben auf rflen Lehranftalten des In- and Auslandet 
inir das Anerkcnntnifs ihrer Nützlichkeit, und felbft 
ihrer UnentbehrhchkcU Terbfirgse, fo entfchlofs ich 
""Ir * T„, '^ «"ch m Hinficht auf Correctheit die 
gröfste VoJlkommenheit zu geben, zur Anwendung, 
der Stereotypen. Diefe Art zu drucken gewährt un- 
ter andern auch den Vortheil, dals man nicht nöthi« 
hat. grotse Auflagen zu machen, dafs folglich, wäh- 
rend eine Terhältnifsmäfi^ig kleine Auflaje verkaufe 
wirdgeder aufgefundene Fehler in den Plitten fofort 
Terbeffert. und alfo bey jedem folgenden Abdruck» 
ein ^correcter Text geliefert werden kann. Ich darf 
mit Zu /erficht hoffen, auf diefe Weife meinen Vor fatz. 
ganz fehler freye Ausgaben zu liefern, auszuführen. 
Es ergeht daher an alle Gelehrte, rorzüglich aber an 
die Herren Lehrer auf ünirerfitäien und Schulen, die 
Bitte, falls ihnen bey dem Gebrauche diefer Bücher 
noch Fehler vorkommen feilten, mir diefelbep gefäU 
ligft anzuzeigen. Welches am bcquemften durch die 
ihnen zunäobft gelegenen Buchhandlungen gefchehen 
kann. Noch bemerke ich. dals jeder Theil derSamm. 
Jung auch einzeln ▼erkauft wird. — Ea find er- 
fchienen: 

Griechifche Dichter. 

i4#/c%/f Tragoedtae. 14 gr. 

Anacreontis Carmina . 6 gr* 

Anthologie Oraeca. 3 Theile. a Rthlr« 

Apollonii Rhadii Argonaüticä..,9 gr. 

Artßofthanis Comoediae. 3 Theile. 1 Rthlr. is gr; 

Eurifidis Tragoediae. % Theile. x Rthlr. t6 gr. 

H^odi Carmina. 4 gr. 

i/aaimllias. a Theile. ao gr. 

Homeri Odyffea. a Theile. ao gr. 

Pindari Carmina , i a gr. 

Poetae Graeoi Gnomici. 9 gr. 

Sophoclit Tragoediae, >o gr. 

Theücrittis^ Bion niMofcknt^ g gr.' 

Griechifche Profaißeu. 

Opera.- x6 gr. 
f> Oratoris Opera. la gr. 
Antonini Connnentariorum Libri XU. 10 gr«' 
Affinmi Oi^era. 4 Theile^ a Rthlr. 
Arriani Opera j 14 gr« 
Caffii Dionir Opera. 4 Theile. 3 Rthlr. 
Demeßkenis Opera. 5 Theile. a Rthlr. xs gr. 
Heradiaad Opera, xo gr. 
Hnodoti Opera» s üieitoy i Rthlr« za gr. 

FC5) Ifmi 
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j;4ri Orarionet , lo gr. 

Xfbcrarix Orationes etEpUtolae, ftTbeik^ x Ejthlr. t gr« 

LMdäm Samifätatfif Opera, 4 Tbeile, 3 RtUn \ . 

LfK/iae Orationes, 12 gr. 

Pa«/aiiia« GraeciaeDefcriptio, 3 Tbeile, xRthlr. isgr« 

P/o/ojM/ Opera , t Theile, 5 Rthlr. 8 gr. 

Plutareki Vitae Parallelae, 9 Tbeil«, 4 Rtbir. xs gr. ^ 

Flmtareki Opera Moralia , - e recenfiotie fVijttenhachsi^ 

6 Tbeile, 4 Rtblr. 11 gr. 
Po/ytö Hirtoriarum quae fuperfunt, 4 Tbeile, 3 Rtblr. 
Strahonif Opera, 3 Tbeile, 6 gr. 
Thucydidit Opera , a Tbeile , x Rtbir. R gr. ^ 
Xiwoffkonsi/ Opera, 6 Tbeile, 1 Rtbir. 6 gr« 

Latiinifcki Autcrtn, 

CatuHus^ TihuUtts et Propertius^ xo gr. 

CarneUi NfffOtis Viue excellentium Imperatorain , 4 gr. 

Af« Tiri/i» Ciaronis Opera omnia, X2 Tbeile, 6 Rtbir. 

18 gr. 

Q. HoratU Flacci Oper«, xo gr. 

F. Ovidii Nafonif Opera, 3 Tbeile, x Rtbir. xs gr. 
M. Aeci Plauti Comoediae, 1 Tbeile, X Rtbir. xi gr. 
P. TtnntU Afiri Comoediae, 10 gr. 
P. yirgilU Maronis Opera, X2 gr. 

Ferner ift bey mir erfcbienen : 

NoTum Teftamentuin Graece. Ad fidem optimoram 
librorum , recenfuit Jo. Aug. Htnr^ Tittmannus^ Prof. 
lipf. Editio ftereotypa. 18 gr. 

Die beilige Scbrift de$ Alten und Neuen Teftamentf. 
Tafcbenfortnat. Mit Perlfcbrift ftereotypirt, auf 
Velinpapier, a Rtbir. X2 gr. 

Leipzig» im Sept. xfto. Karl Taucbnitz« 



▼ergiftungen die Torzöglicbffen Methoden nie Radc^ 
Udo^auF die AeoeTten £mdet;kimgen and VerbellMii- 
gen derfelben darin nmf äffend n>rgetragen werden; 
da endlicb auch der orjktognoftifcbe und cbemitche 
Tbeil diefer Abhandlung erHsbi^pFend dargeftelh lind: 
fo kann diefelbe bey der anerkannten Wichtigkeit des 
Gegenftandes felbft nicht anders als von allgemrinem 
InterefTe und jedem Sachrerftflndigen eine angcnebme 
und nfitzlicbe Ericbeinctng feyxi. 



Soeben ift bey R Pb.P^ tri in Berlin erMiie* 
nen nnd in allen foliden Buchhandlungen Dentfcfalut^» 
XU haben: 

Reift 

durck die vereinigtem Siaatem vas 

N rd ' Amerikm 

in den Jahren xgtg und xgiy. 

Nebfi einer kurzen Ueberficht der neueften Ereignifla 
auf dem iCritgs£cbaapkue in Södamerika 

und Weftindiexi. 

Von 

y. VülI. Henke^ 

KönigL PreuCs. lieutenmt. 

Erfter Band. Mit x Kupfer, gr. f. 

Preis X Rthlr. xo gr« 



Für ForftmSnner* 

Bey G H. F. Hartmann in Leipzi 
erfcbienen nnd in allen Bucbbandlon 



Bey J. G. Heubner, Buchhändler in Wien, ift 
fo eben erfdiienen und in lällen Buchhandlungen SMX 
haben: 

Veber Arfimik 

eryhognofiifcker f ekemifcker^ pkarmMCohgifiker mdmedi^ 

einifek* geriektlieker Hinfichf^ ' 

Yon 

3^. A. Hink^ 

der Heilkunde Doctor. 

Preis x6 gr. oder x Fl. xi Kr. Rhein!. 

Bey der Celebritftt, welche der Arfenik in Aet 
neueften Zeit allgemein erlangt hat, und bey der auf- 
fallenden Verrc^biisdenheit der IMeinungen über feinen 
Werth als Heilmittel mufs es bey jedem Sachverftkn^ . 
digen ron Intereffe feyi\, über diefen riel befproobe» 
nen und wichtigen Qegenrtand zu eixiem' fieberen Uiv 
tbeil zu gelangen. t)a einer der Hauptzwecke der ge^. 
genwartigen Abhandlung ift, durch Zufammehftollong. 
nnd Vergleicbung der verfchiedenen Beobaofatongen' 
nnd Meinungen über den oben erwAbnten Oegenf^and 
ein folches Urtbeil möglich zvl machen; da ferner in 




Anwiifitng f^ur fFaläwtrtkkereckmmng ^ 
Pernitzfch , K. Säcbf. Reiicrförfter. 

. Diefe Scbrift, welche einen fo wichtigen Zweig 
der Forftwiffenfcbaft bereichert, wird allen Sachkun- 
digen um lo willkommner feyn, da diefer Gegenftand 
noch lang» nicht erfchöpft. und die Meinongen ober 
die befte M ethode der Wald wer thberechnungeniekrge^ 
tbeilt find. 

So eben ift in unferm Verlage erCcAiien«!, md 
an alle folide Buchhandlungen rerfandt worden; 

Auffenherg^ fef. Freyherr 9o», König Erich. Ks 
Trauerfpiel in 5 Acten, mit 2 fcbdnen Kupfern, 
gezeicbnet von Heideloff und geltocben ronAlajfrr. 
g. Geheftet. 2 Fl. 24 Kr. 

Diefes neue und ypr^üglicb gut gelongeaelVaner* 
fpiel des rÜbmliebCt bekannten Hrn. VerfeCTert %far€ 
den Cch^en BevrM, ^it^ welcher raftiofen Tbitii^t 
der talentroUe iWOT Dicbt^* af^ der gewähltaa Bahn 
fortfcbreitet, und u> immer ibebr nxid mehr dem fcbö* 
nen Ziel der Meifterfcbi^ft /ich nahet; möge er nie an- 
dere' als xiur ^efcKeidenen und leidenfcbafrlofen Be- 



lehrungen Gehör ^eben, danii werden wir ibn baU 
Hinficht auf .^eviehUidii Avi&itteliipg der Arfexuk^ tu den ctAen Jetn lebenden dramacilbbeA Schriftftal' 
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]«m zlliTen dBrFeii; feine Frabem In unrerm Verlag« 
erfctiieneneQ und mit rtelem BeyFalle auFgenommenea 
TranerFpiele find Folgende: 

DieBankpltmiat.Naekt. E>n Trauer tiiel in JAcun* 

mit I Titelkupfpr, gezeicfaaet «oa Ramitrg und 

gertochen von Filßug. %. GefaaFtet. i Fl. 36 Kr. 

Der Flibi^itr, oder äit Erobervwg vom Panawu, Ein 

rotnantilbbat TrauerFpiel in 4 Aden, mit I Ti- 

Miknpfer, ^ezeiohnet von Ramterg and g«Fio- 

clien von ff^tinrauck, Zwtytt verbeFFerta Auf> 

läge. I. Geheftet, i FI. 56 Kr. 

Dm Syrakufir. Ein TranerFpiel irt j Acten, mit 

t TitelftupFer, gexeicfanet von Heidtloff imi ge- 

Ftochen von Fleifchmiww. %, i FI. 4I Kr. 

fVallace. Ein heroiFches Traoerrpiel in j Aden, 

mit t TiteTkupFer , gezeichnet von Seharnngtl und 

geCtochea von H'einrauch, f. GefaeFtct. I FI. 

36 Kr. 

Bamberg und Würzbarg, am iS. Ootoberlfio. 
'GSbhardt'Fclie fiucfabandlungen. 



Dr. Karl tTiit* fin. 

IMn* Erzithaug drutßhtr Töchter tditr Htrktimfi. 

Draaden, im Verlag der W a 1 1 h • r'fclien Hofbuob. 

bandlung. Preii 11 gr. 

Entfallt beb erzi gent wer ihe Winke und Andentnn. 

tungen Für die Erzieliung der weiblichen Jugend auf 

den gebildeten Standen,, und a« dQrFte diefe Schrift 

um fo mehr beachtet zu werden verdienen, als der 

Ver^Ffer fabien Beruf fQr das Fo hochwichtig* Erzie- 

hungfgefchW ^Bf^i" Iwurknndet bat. 

In allen Buchhandlungen (Leipzig, bej Stein« 
aoker und Wagner) zu beben. 



tem Pleifi durchgaFefaen , wo ei nSthig wer, Verlnde- 
rnngen vorgenommen, vielet verbefEertand ZuOltze 
eingefchalter: Mfigen recht viele von dieFsm Werk» 
einen natzlioben Gebrauch machen. 



Bey CH. Reclam in Leipzig iffarFchienan: 
Jtfevlt«,, Et., Abhandlung aber den SekUgfluß oder 
die Gehirnblutung. Nene AnQcbien von dem 
WatCarkopfa, nebft Befcbreibung einer dem Al- 
ter eigcnthamlicben Gehirn waH'erfuchl neuer- 
lich hrobaofatct. Aul dem FranzSF. aberfetzt und 
mit Antnerknngen begleitet von C. Cafjiari, Mit 
Kpfm. gr. |. I Rthlr. 4 gr. 



j9n ias SrzÜieht Publicum. 
So eben ift erfohienen. und durch gute BucUiand- 



Bey A. O. Licbeikind in Leipzig iffc zn bä- 
hen: 

BDdtf, Dr. y. £., AmUitang tmr fhtf}ifchtK^ matff 
manfiktn und aflroMomifikt* Knntniß dtr Erdkugil. 
Dritte verbefferte Auflage. Mit 1 Weltkarte. und 
6 Kupfertafeln. Preii 1 Rthlr. 11 gr. 
Et ift Ffiicbt eines jeden Erdbewohners, Jlcfa von 
der allgemeinen phySTchen BefcbafFenbeit Feinei Pla- 
neten , defTen Geftalt und GrAfse , mathemaiifcb - aftro- 
nomiFohen Abtheilung der OberSlcbe, geographifchen 
I.aga der Lander und Oerter, Stellung gegen dJeSonne, 
Umwälzung und Lauf, auch in welchen Vprhahnirren 
und Verbindungen er mit den übrigen Weltkfirpern 
Fleht, richtige BegriFFe zu fammeln; auch ift diaCe 
KenntniCs . zugleich Kufierft angenehm und ufuerbal- 
teftd, und gewährt eihpn vielfachen Nutzen. Alles 
dieFi hat Fich der Herr VerfafTer deutlich darzuftellen 
bemQbt, und in wiefern ihm dreFi itelnngen ift, b»- 
weift die nöthig gewordene i^it» Auflage diefes Werks. 
Dielfllbe hat der Herr VerfafCer mit rUfamlichft faekann« 



yahn, Dr.Fritdriek, KJinA dtr ekrtnifdum Kramtt» 
htittm. Nach eigenen ErFahrungan und Beob> 
aohtungea, und mit.BerQckfichiiguag, d^r b» 
wahrteFten Sohriftftaller fyfiemalifch buEbeitet. 
Mach deffen Tode FortgeFetzt vcn Dr. H. l/i. Er- 
hard. Dritter Band. gr. g. a'JRtblr. ig gr. 
Drey/tigt Dr. ff'. F., Httmittärtertuek dtr mtdiei^ 
mifcht» Klinik, oder tirr jtrahtifehtn Artmtiktmit^ 
nach nevern Grundßltzen und Erfahrungen be- 
arbeitet, und' mit den fchicklichftcn und ein- 
fachften Arzneiformeln verfehen. Zum. G«> 
brauch aucflbender Aarzte. Viertim Bandes tr- 
ßtr Thei). gr. g. i Riblr. g gr. 

Preis der frOher jrFabtaneneo Bind« I — IIL 
< Rthlr. 16 gr. 
Bisher verzSgertan nnvermeidl 
da* raFcfae Fortfchreiien und die B 
mit fo vielem Bejrfalle aufgenommene 
wird )etzt nnunterbrodien thatig an 
gearbeitet, nnd in ki^ftiger Öfter m 
ftimmt der vitrtt und letwtt Band vc 

Keyfer'fche Buchhandlung in Erfurt, . 



Bandes lus Haft. gr. g. ai gr. 



ffeher^ 
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tVthtr,TiriM. J.t Grundlüüt» iir Ofinlojft iti Men. 
Jekn und ätr Hauitkiert^ in Verbiodting mit SifMdtf 
moltii: iriBÄbthoil. «r. 8. iRthIr 4P-. 

Brand, Dr.G.S.Tk., die deutfiki Spracht in dem Groß- 
henogiknm Pofen und ttnim theilt dtt KönignUkt Po. 
itn, mit Vargleichungen Towobl der Mundarten all 
«uchrnderer Sprachen und mit eigenen Forlchan- 
gen. I. « Rihlr. 4 g«". Cln Comniirfion.) 

Miietn^ 7- f^'> /!i!^«"a"7c*< Bifikrtihung dtr Mann. 
ttn EnroplUfektH awe^ßügtligen lufeetin. ifter a. »ter 
Tbeil. MitilKpfm. gr. 8. / ßlhlr. ^I» Co™=»>^- 

Qutduowy C.F., Bijckrtiknmg der jUttnkSwur in Tritt 

Und dtjftn Vmgtbnngn am dtr gaUifek.btlpfektn unA 
r-ömifthtn Piriode. « Theile. Mit i| Kup£«rt«f. gr. |. 
6 B.thlr. lö gr. (In ContniUüon.) 
Bona, in September tgio. E. Weber. 



TW 

findllcben Rsoenlion, und wid«I«gt hittrwdiend dia 
bamirohcn Atufti!« «nonymer Recenlenien. Im 3ua 
Heft dei etften Bandet beiüt et darelbrt: »Hi find Ter* 
fchiedene Floren «on einzelnen Gegenden in DeutTcIt* 
land erfcbieneiT, deren Er fcb einung nicbt allein den 
Bewobnem jener Gagenden ansenehm leyn atah , faa- 
dem aucb allen Botanikern, tofem lie die Lebre tos 
der Vertbeilung der Pflanzen lieben. Einen oarEij- 
liektn Rang unter den Flore« deutfeher Llndat 
nimmt Mgtf Werk ein, welche« itn Tafikti^mw^ » 
druckt nnd daher febr bequem som Mitführen auf £*• 
curfiontn itt. Ueberall find, die ktfftm Diapufim- faf 
nutzt.'' Zugleich bemerken wir nochi daTt dielt 
Chlorii Bomßica ein Anttng einer von dem VerFaffat 
fcQber herauigef^benen itu'/chtn flor* iri, welche in 
dem nebmlichen Verlage im Jahr i8i| unter falg«n> 
dem Titel etfcbien: ^Pmßtnt Pfiaaum^ befclirieb«)! 
von Dr. K. G. Hagtn." % Theile in gr. g. Qlit i Ko- 
pfero. 4 Büdr. 



So eben ift erfchienen und Aanh eile gute Bnoh- 
bendlongen zu beziehen; 

TafthtiAttekfür dit vattrUndifeht GifiUektt. HerauS' 
geg. durch die Freyberren vcn Harmayr und ooe 
' Midtyansky. ater Jabi^ang ign. Mit Kupfern. 
- II. geb. Preii ] Rthlr. I gr. 

& Scbsumburg u. Comp, in Wien. 



Jfl 



Waltir ScotPs , 
1)u Anti^ru (der Altertbamltr), abtrCelzt ron 
- JV, A. Undam^ in 3 Binden. 
tu Menaßiru (das Klofier), Oberfetzt von K. L. 
Mttk. Mmitr, in 3 Binden. 

■ Verlege erfcbeinen, beide 
Robin der Rotkt^ welcher 
iam fiberfetzt) bey uns eT-'> 
rfaffer, welche dem PuUi- 
SehV' und sbeeAe«" gcge- 
in d^uer Romane fibemom* 
I Jelbige in die Rwbe diefer 
1 würdig eintreten werden* 
Dunoker undHnmblot in Berlin. 



n. Vermifchte Anzeigen. 

fVilktlm Zirgtl beehrt Obb ergebeaft anzua- 

in, daf) er in Ltiptig eine neue dtntjikt und^ 
fcke Buekkandinng Brrit:htet bat. Man Üiulet boJ 
ftettdas Neaefte aus der deuifclien und FranzU^ 
Literatur vorräihig, aber welche letztere er jni 
nat ein *olirtandigei Verzeichnirs eucgeben wird. Alle 
BeCteltungen «uf dliere oder gerade nivht vorrithtga 
Werke werden «on ihm eben fo fuhncll eis zu eofig- 
lichrt billigen Preifen aosgefnhrt. — Sti^GtmUktf 
ne Durckgamg vom Autrkack'i Hof. 



■ -la derUniverritttl-BncIiliendlnng zn K6> 
nig.'Sherg in Preuften iü erfchienen: 

CUori/ Borußea. Auetore Dr. CeWo. Godofrido Ha- 
gen. J». I Rthlr. t6 gr. 
Wie Tortheilhaft faehkundigt mijaarttififekt Männtr 
Äietes Werk des ÄertiÄMre» Vtifafftrt beurtheilen, bo- 
vrK\tt fo1|[ender Aiiszug einer in den Jakrhüektm df 
Ctif^hiiaindi yon-K^ Sfrtngtlf Sekraitr und XMA be- 



Erkfarung. ^^ 
Die Ehre, welche mir Herr Paftor Brtim ni Im- 
ren BeytrSgtn zur f^ögtütindt anihui, indem er & 770 
des iften Bandes meyiit, ich haß« in Gtrmar'i Rt^ 
nack Dalmaiien den fchwarzkepfigen Ammer, Emtujtn 
milauoeipkalti Linnf (fall heiften ScojioH') unter das: 
GUIdenfternTcbenCröll beifsenGaldenludt'rcbeDjN» 
raen Teva^ra mitaBtctera bcrchrieben, Terdiene ich 
durchaus nicht. Da es mir Tiel wi^erficher ittjfim- 
dti Verdienft mir zugetheilt, als da« tigtnt unedfcmt 
zu fehen: fo erklire ich hiedurcb, deb ich an deo 
leiztern Werke, anfser einem Paar milsrathenttZm^ 
nimgen, gar keinen Theil habe, und daher w^V 
für die von Herrn Pattor Brikm erwShnte (in Gtran/t 
Werk aber nicht einmal vorhandene) BeÜDbreibolf 
de« genannten Vogels, noch för da« bey GeleMnMt 
den'elben Oefagte (welchei üoh jedoch auf eineUrift- 
Uofae Mittheilung ven mir graädet) Mnftabca kam 
md werde. 



Helle, den lo. NoTbr. igio. 



DriHW. 
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D«cember 1B20. . ;' . 



VÖLKBRKUHOE. 
NcffToix, b Wilcy: j! älscourfi on itt rilti- 

eion oftkt Mian Tribts af North America. D«- 
Hvered beforc ihe New-York liiftoricatSocietr, 
Dec> 20- ISI9- by Samutt Farmar^ßrvir, D. D. 
A. A. S. 1890- III S. £r. g. 

^i« iihriftlu Q^fiO/tUft *» Nm- Tark liefs dam 



Vf. tat den fater ingezeigten Vortrag feyerlicli 
inKen und um feine (>eii«hnii|iuM zam Abdruck 
■ITelben ihn erfucben. Di« Heda iH diefer Verbrei* 



ing wenb ; ihkI vir cJlsa ■ den LeCarn der Ä. L. Z. 
«M Amtzmg Torzut^en. 

Dia,ReIigiDa der indUnÜblMB -Völkerltäiitnie in 

Bmenka i{t aOch »iclU gehörig beleuchtet nnd 
it'worde«. Jetzt ift esZeit» ihr «ine befon,* 
Lnünerkfamkeit zu widmeai da* nach dem 
00k etnes' itw-er berflbweltaa Kriegeri jene 
^me* vAb Schaee vor der Sonne, fchmelzea. — 
ne eenaue und befriAüaeiide Uoterfucbaog di^fes 
^•Dnandes hat |edooh Schwierigkeiten. Dia -In- 
wmvt fcütft.fiad aber ibre RflJwlqn oicbt mittheil- 
n ; £« findm yitM, ger iKwcUen Vet^Ogan , die . 
eiÄier der Weifseiit die fie im Allgemeinen nicht '. 
; iBre Freailda -betrachten t ze mifueitea. Weug- 
fofl atvXt man Umearfabe flehen nad ihr Zutreiben 
fitzasi tHB fie in diefer Hinlicfat beobacbtes 10 
inne»; daher 'flOchtigfr Reifende dreift verGchert 
ben-, fie hitlen keiae Religiea. Andere find in . 
ii DvCtdIung der reUgiöfea RegHffe und Cetwin- 
e dlebr Välker duich ihre U^petbefen Ober die 
age :' weher Aasarika bevölkert, worden feyn mO' 
? irrageftlhrt worden; fie habe» Aebnlicbkeiten 
d Verwandfchaftee entdeckt* wo keine tvaren. 
w AwiiM Rdedf bemerkt hiebey der VL (S. g). d<- 
<t* 'f^JitM fnik fmradoKi, fwr tkl fammafaMt 
it U ätt^kt im mit. Salk fMäna nm a»4fmrpri- . 
7 eomtmathHs ef tkoagkt; amd tktjndgmtat, M»g 
fwwomtrtd -bf tk» ftrvomr* of imaghmwt > bt«omi$ . 

m Ihm imftt^ to^Mr txirarmgtmet. Noch Aa- 
ro* Damenuieh IMtrtfom (in feiner _GcIcb. von . 
nerlhit Bnch 4, (^ 7) haben den Waba verbrei- ■ 
, die amerfkanifciun Eingeborneir fejren. leiblüth : 
d ffciftigt ein fehwacbai Oafcblecfat und ihre Rft* ■ 
\mn wrdiisn^ lieiDe Beaohtnag. Mit Kröfserem - 
fvtsanan aber darf über diefen Gegenftand Nie- 
nd gMefeif werden* als folmy (in feinen Ruinen* 
J itu BBek anf die vereinigtea Stalten). Als Oe- 
ifofdnr SmffMtm'v fucbt er da« Charakter der WÜ- 
I «M «miedngen'; «nd ella Aeligioa* nach dl* 
\A. L. Z. iSao. Dritltr Bamd. 



.Oben 10 MicmucMb 
0<J) 



au f aua^ u^ . 



Di« 



ALLO. LITIHATUR- ZEITÜNO 



3Die PainiB« Noah*«, dis fich in alle Weltgegsn- 
'J»nrtrftrtoMf«ait»t3- »6). war im Befit» der Ei- 

'"^CenömÄdei wahrAi Gottes und feiner VferahriiDg. 
Sie büdet« in einerle; Glauben und Gottesdienft Eine 
■Bgemeioe Kircbe. Wie lange diefe Reinheit dauer- 
te I v^en wir nicht ; anch nicht* wo zMarrt Oötzen- 
dienft aDflüia. IJnrireitie fchon frahe; denn Ths- 
nh war Gdtzendienflr. Nur ward der Glaube an 
den Wahrha^en nicht geradezu verdringt durch 
Götzendjenft , fondero blols allmihlig damit untcr- 
mifeht; fo dafs wir, felbrt ie der heiligen Gefcbicht^, 
beides neben einander beftehea feben. (Hiergiebt 

-(fer VE. S.17 — 19' Beyfpiel« . nachdem er au^erk-^ 
film gemacht hat auf that ttnätney m our naturr, w^kh 
fi^ to nMratt «y »hing iHtkim tkr eontpafs of o»r 
itnd*rft)mäi»g ani ta fubjett i», if pc^t, to thi firn- 
üny iaf omr Jtnfts, A Bttiag-, purtly fpiritKal, mk- 
mifiitntand omnipottmt , it abovt mmr eomprtktnfioH, 

• «vd »V fnky hf Mu maltipticatum ofJkImräimaU dtkUr, 

'ta' Ofcommt for tkt optratiom of htt pot^rr. f^ktn tkis 
it dorn», Ol Magim^ioH ftiis ilftlf at libirty to clotkt 



fie in den Krieg oder aaf die Jagd griien, ixp 
eben- fo fehr, alt fQw ihre Waffen. fM- d^iiMk 
Okki. Zur Nachtxek wcrdso die-BiUtr aifgilitll 
das Lager xu bewachen, das GeBcht nacbduGi 
eenJgevrandet, wohinTags darauf der Wegpii 
foU. Oiefe Bilder betrachtet man als die Leilniii 
Genien, und ihre Orakel als Ausfpiücbe dnpa 
Spirü durch Ce. Bis der Indianer im TnuntiDt 
Schutzgeift empfangen, fiCht er fich für vorliiTa n 
Gott an. ■~- In-di^r UetlereinfjJmmuiigdetGlii 
bei^s an Eine Gottheit , die als Scböpfv uii Eib 
ter Himmels und, der Erde der hächfte unit n 
nahmCteGegenftand ihrer Gebete, ihrer OpH- 
rer Furcht und Hoffnung ift, unii dabey TitluL: 
tergöttern zu gebieten lut, Tehen wir^Jen^ 
Länderkreis vonderHudfonsbajIiis näcbWtiihic 
begriETetr,. a)fD Nationen, die in keiner Verbind« 
'miteinander ftsflen und deren Sjtnähe» ndicii rti 
fchieden lind. Die IdeA «inergötthcheoEiahtiii 
hier troll kommen beybehalten.' Die (Joleniottetb 
hen in tiefer Ferne uatier dem grofsen Geitu. ^* 



tktm wMi corportal fofms; and from tkü- idta tkt -einflm Verfuch, den unficbtbanaa ScbftjdericsCe 
"" ' * ' di^Knltlotk* forma^an af iditti and tkt verfur.is herabzuwtlrdigen- cuf' Achnüehbtit k 



irai^ttkd it not 
itOrodwcHo* af idbtatrifi. 



'Fortrcbt-enendes Sitleaver- 'Menfchen , ihrer Gebrechen und Lafter, leM t 



'(jert>en ftrtirte 'Jedoch bald von miltfören Formen des 
OÖtieödienftes lu grtberen. ' Thi gab Gott di< Viü- 

lur liabie in verkcRrteo Sinn und erwähhe Sich El- 
ses zum Zei^n Seiner Wunder und zum Wächter 

'Sblosr O^nbartmgen. — - Auch bej den Tndisnerti 
fiiideB fich <WJihi^heit und Wahn' unter einander'ge- 

■«jerigtj oÄd es Rfst 8ch nicht «rketme;» (S.' 50), 

depi&t«ttf ^bm m tmr. 
'■ ' }. Ein hOchftes Wefen oehmeo Sean, welches 



fceineSpur. Def Götzeodiaift dielcR ViUw#| 
offenbar tbehr de» Verü-rubgeB, weiche «A 
Tode der ErcvüMr felbfr die auserwifah«« 
Ootles beging , lIs dem ren der.VrreltgiDagiv 
f^emdetem %Äem der eivilMirten Na^eaea^ 
^ns^, -Orlechenkrfdl and Ron«. .1 , 

- ILOUubenenFOrtdtfoer und-Ve^gidlwkgMcUi 
Tode haben 4>te tMldfrifcbe Völker. .SdR-CiH 
Innn Aur'in gAtt^eberOffn)baraRglie«fB(S^) 
->nt ficfh jedoch, ntob Meafsfiahe det^SriftaBdc*« 
~dw nidungtftufi» der Nartofaen -verC^pfaMfit^ 
'fhdtetuadgel&rbt.— Gtmiß^^haJKiilmU' 
'Wi-Men die CJilfterblk>hkcit. Sie-nehmHi.ia;-' 



m 



Tfuml 'iij. ÜECf M&fijQ zt<io.T 
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tu . . ii JimwU (EiqgflM 
Parlorigoti iuivoa»' Ti 

af tt tr»ficßl tÜmfUtl. , 7 

kay « fkut pf. mi^tmt: 
enavas an4 oüur itli^» 
miirrrg.rivifiittfin a so» 
gt* ami Aki Jufritw.U 

tt>i^Jm.miß.tr99quHtliiosoiin^t, thi'tr fiirei »nttirittt 
tht: Clta*taibt.s, Ivök forward lo a faradiftt hi »jbifft ' 
thi ^fevt,mi& -V mUtmätd bg ihtir »ivn *ni cäptivtt. 
JJu dejttntrmtt fMd .tht ,eowgr4i9 tkeg domn to tvirl»- 



WäBOK ^te<Z»l( tfesiSblMtderis fpiksxmiaüi ifi> To H»' 

«>Mii- fcch.<faoLSttalch, -die ibr«n ;K(Vrper verlaffil 

pibM^ in-'«iae GogMidi vfdchc'biftinnmt iFl>. ibx 

•wkerAoFeBtfaalt.attieyri' ifsd da« Limd. ihr i>«el«li 

ht\üx. IKer^OeipiKl liegt -weit g«n .\Veftei>^ lüid 

dieiVeiCa dahia «rfudact^mehner« Masatti - Es -find 

Scbmccigkerten dat)»y. zu bekümpfui. un(ltO«fal\re4 

%m tdiorwinileB. . Vetn: ainQini Suvins mrd .arzablt, 

-n jnlehera Mjuiehejicbifflirncb ^eid^n. von. einein 

Hunde«' -vor dfini firnwi iBit>Mahe ficn Ülltt<W»i 

voll eiaen Orte der QnaBti,. nro Geibrte äiladea abr 

bafcen'H. Cf. Die Tich bev^iirst Cnvl, Vu^ßorbeoe 

bej denn LebuitcB fre^idlt zu hiben-t fQrabt«fi 

datsdie Seelen derlelben-aas Racheduift in derNäB« 

ihrer .Honea .uurctc^bleiliu) < ^nd TuofaeaiAe si'eftiit- 

tfvibed dadnntitt diU rift-naoh'a^eaJS^i*M>iiJti«lir 

■er«&6ok -am-fichifc^üdgMi-Hnd'fDrciittwn.bibnayo*^ 

Di« aU Gef»i!MMiifti(tarWi»*''ri«d't»ai flinAiJieft^«- 

ee(«lt(t)^en. ^ Ditaw gUMtkltfanjel- ro{l,>v^r'«a»4b 

im KfMgQ für's VateHud, iv^raEA, haben in dar 

kOnftigen Welt mit den &Iißto kaioea Unifpilt- 

(iWifl'irsvfGhiadeAiv««^ der lAÄ&Atirfer.fbamUiiAiä- 
'iphMVällw, dMen.niladU9««ractB'far,die)nM«!«l> 

VBtUiJofliut iCti vtelali««i«tfch 4a«n gsmaiDaflo-LM^e 
.lt(^ :N«titrwHavlhngÜok . «Mka !;.!li)iOdinSüUtH«P 

VWdiMidflt «eUfEMl^ als.<t« m». det^cUadM Q>^- 

MÜfei») .Mjin«aritrfnnt! daher. uiid'b^räbl ^« Kör- 
per fWciia<>4>eifanu,^ «Ct» feba Yier^jeftorbMifAM. 

Sie,l(oiDitian Aicbt anf den Öffentllc}iw.TodteAaQl(ar 
. ttnri Hallen JiüUnaa-Theil.Ui ^r Fe]mi^tsät, nvr.^- 
T«b»i4>9 JE{M4!0rHM.ui)4<IrQM««BH^«»bniiabffaa «Kd 
^üniieniNaliilneivAyea.acbtJatiira^eabMihtent.ilieiirfV' 
geiii.'valqtM'v^iihrBnd'dKferiZeit^eFlbitwnfiad» «n 
wnevtganwiaranKn jViitheruttQ F^vsofetaBa* -Guter 
JiM!«r.> .t^erecif^lBetfr, <etekUol».lii-'>edain,Ual9'- 
.jiebmAibiiivl^fiMraMb t^r Feind« geCfefea z« fe;»: 
alaAÄld>4>* Anifiracbaieuf den EjntciÜ ini daiLtod 
•rfarjjaügtia. -k DasGlacl»ilasWr«Me(M.feibr^bp- 
■ it^fthi :nje aasgahendflmVp»;^Uh)ariLWiWfft9t>Ai«d 
..£iUl4»« i|i eiRr^am Frahling.f-deivieaf^hU Ü^nr 
' gageawj^iga» zum Theit[ ni« «aufdtfu^iidBa Ü«- 
■Dcl Spbaaefelde«), uod in nRheJATeni Uabfiflafs 
an aU**i.> was die Situ», yergäRgtrfl liaflilJ »Ttt 
CWfMiMU/fCS. 31) 'iiw- M»>M* tUfmt$lltit «/ /«f. 

/>af«^'[«ifyr«i'*r jrremitf^'trveritfairaiHrd;»/« ^larfa 
«^ Mfmdt^-Muthiitgtimt •■iH^*.-\'Ii^.4km ftrf^tfßt 
a>#r#|[i#a «prf /trtÜitjt 0wä HMt»i ^Uamtmu^tni' »ilh 
icir 4r« iwtef^«o«r inutgt*- Bne§ Aty 4mogitift tlug, 
mfttr.dtatk, Hugßua m kaä it -m mofi beml^ul istgl^H 
ihr Mtttrt tf tm txUnßM M«. OmfhlMf'i* *f t^ 
toi» ilttft.iäiJI iml>ark-m>m ßfm iaMM^.mndfftMr 

ge'fi^UeitTrtiit^'llMir-jtitigktfidmiid.tttrnmtaboi^.B^ , 
if, tfiti»hr(o^t>mi^,-^irimdmrMur^tdßmMty.tltt . 
ßon» gi iiüf /«l,« . «etf /ravAT /Jim* »p to /Adk/ffffia m 
rA' w«t^, te Molrf —id veftrti tiu rtyrmrd tmfogtd bf , 

Ul# good, mnd lUrmitly flrugglimg , M wHk wiaimi- _ ., ^ 

Utff &mdea»9mrvt to rtmch tht Uy'sftit istandj fi^om fte» fondern ancb da» ÜntergOtlern. Üie Opfer ba- 
vUcfc Üi^ mn txctttiidjör nur. On tiU ^inlüaät' '^fteFeii' «iisn-Qcfit«f^~Tliiercn uad aadarnGegenftEn* 

den. 



^odie Augen tallmder Platz gewählt. Ol^toiii» 
'™nJ .twas ewade mm Opfer Aiiigi«t«llten, 

«was, detTiMi er eben eptbehrto kail», itofi^. » 
:i^mil BeiKgernWerth haben ™g- Al»M«h- 

fBSÄÄeÄ^tSt.'^ä; 

£Lk^ iÄ tian d.™"?.i F.»er..d.r »f ^i. 

H''i°,r*t1.erÄi.rc°.il'i?e.'."^5Ä 

ffit. der DeUwar. Indianer PB""» ,^"\ «J" 

^1. j-..,.» ihr Lehen. 'S « opfern emetH HiMea* 

Ä Ä5». AÄr IndlfcbS Slto-ne^dlejen tte- 

ZSStt baSntoU. Sie npfcrn dB.FiIehk.Uel- 

: |£,S BlreX rä , "to^rfehen «"dW Oj; 

'gS ALd'ockllc-b ladet, le^rn^*.« eil: 
SiSWn unterceordneten guten OelTlerndai?« eMe 
Antatu« '» erweifti. /äcbten; »ebebaupte« v.el- 

■ ™l^ d^ch dlete nur dem Wabren Oolt »ir< tfaldi- 
. ,Än"««»4°«'f «''-••'■•«"•'--"*?'"'.'" 



'S^ Sher werten Iblen, die Öäfti. einzuladen 



jpÄreu^.cb».*rgr.l..^ 

^ "' lodemBöden, fo.daftBeeMn 

Äul »klbfchlWsen; ond b<iae<*t;«e 

'2i2 J'aere«1edereliiSOp«h«t1»i- 

:»»"! ?• ISrfifafttegeMIrtdemgfo- 

gJj'J ii,i.deriw.y«e derSona«, 3»» 



'DECBMBErB^Uao. "n 

Oött'd«! Tage«; 4<r iMUailAii Ntebllbifc, ila 
Moade ; der riaale de» Erde ; d«r>iBufiA dam Imri 
dar lecfasfte detli (WafItJr p der fiebenle donilaiugai; 
der achte dbm Gflereid*^' deraeantB den WeEc; da 
kebnto dam Sod; der'eilft« dem jOft; der zirilk 
dem Nord. Der Oreia aimint dann aiaa bohle, kii- 
bisförroige Klapper, walcbe einigeKamerCclrali'i 
eothalt-i Diul wabrendw den Knabe«, farmUNi 
tfia Opfiu- geteliieHl * ia.dai'Gehägvfilhit, witfla 
«Ine 'Uandnll Tahak aa< die glebaad - buEsuSita» 
So wie WM der Haueb auflke^ h klapperter miiit 
mr GälabarTa, ruft jedea Oott bey Naraci, nl 
Ipriobt; DieferKnafae (hier neiMMsr Üui) krii>|tiü 
«inen (cliöneo feUlen Hirfcb und ein köTUkhuGf 
ti«bt Sapan dar. Sar ibnagnB^nnd giebibmi^ 
^tan ätlMM Sit ddok.- »^ MaoTcbaBopiv bridp 
4i»laJiaalfeheaG(Smmeatobt; rnantnoftle dai^ 
Marl^ ibixt Oefabganaa •Is'MoOpftr, dnto 
■des Krlaces geWelbt, aHfeW» — a-^ VooliKt^ 
dir VI. >u eiaer Batracbta^ dcrOplar, ib« 
SutflbidlsmmgmMäti md waaetidarflberli|t,i» 
düenuißblleta VKWuft diab'ntekc batettU; 
kMnn, daft Bn iMiekataUrhranga •>■' •T*'!' 
SmtaU da im R^nd««ler Wall d<ai HaaUv 
CriiMbl «r TMeil •nnnlMHiar'Aannlwe:« 
■m«» ««.li-M-i« tüj «1,1. «eJUfiÄÄ 
IV. Von deivPrieAmtdarlKliaMrinddbB 
MKevler ReMeiiden'TCrMiMaa; Baj-bMai* 
es; Wer opfert, Ift Mefter. HehMdurMa« 
Stammndten nod lUn BmnUtr. ■ todjei»' 
'Btrtrmm •wtoUew^s* »ak* «Kl *«•.<*■ 
et«.' Lo«d. 17,1. «I S. 49s)-tl|!ain it«*» 
oder Oe»rriadel(t abi Hoh^rprlefur, •«•»»• 
Unter- oder ionieren Frleflera. VieUebl i"* 
Oiffarm^ dadureb a»(u(Meke«r *!•■•' 
nbimn, abrlgkMlNcha aiid prnftarbcIlafWB*')* 
baj^ den IiaiMMiniva>biiiida<: l&f'mta«w|i<* 
■ ter' wreh« Tor Aaroli»< Äaltb«i " Melol**»* 
' K«dtflva« Salem Mut'PfiflfterdesJIdlM'bMUlM* 
'Wfc JaMm> *•» Friafter untl 1«ap« l*»*» 
-Akabaaii »bwabUfOrll , ' »ertWIimijJIIJ"" 
FunotioneD. Auch unt«r heldni[cbenV«W«5S 
diefe OenMlInlUlA. Honer fcbitdeit d »f^ 
pylUbben KMi<< «<• <r d»! OlkmHWSt' 

'^^ii%elo<. deaoildaa, sSi^AftllM'i 
»K lltim, rofUi» t i i« > »*» WellM'l W*}* 
«M» aaeh^tarfdenlsdiad»* ly^NMM«*« 



"lIHHC «0011-«Ä'T -uon '*^HH1»**» «HW» ri»™i "^^ ^ 

nSBtfUdianvrB, wowiiw monnrAlCaha '■t*'*! 
^«alMD felwiM, ^«K fi» ich ftfPuaMfftjg* 
-•NonliiidliDrtmV- «Ör M«>e>--<l*» j WjwHS 
■ Ferin >*of4iBiT(c:ht~^ wag *>«> fttjWr Wg-fS 
'.«i«fc wira-Eteni^ fli* oB«r^*" -i ».■!■■■■ 



(D#i. »»AÄ'VA 3*n^t*>" 
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, . . ,- rÖLS^RKUNDE. 
Niw-TcniR, ber ^'rleV: A i\tnrft ontturtti- 

. gion of tht Initm Trau of North Amirica 

' by SatHuet Fartnar ffarvit etC' 

V. . 1^''*!^ ^<^B andere Menfchiinklane giebt es un- 
•i- * ter den Indianern, Ober welche die B«- 
richte der Reifenden gleichf timmig Cntl, wiewohl 
Bartram und Andere lie mit der Priette rfchaft yer- 
wechfeln. Die fran^öGfchen Mifßonarien haben ih- 
nen den Namen Jongleurs gegeben. Daher ift das 
tftf^kbo ^»gglirst Caii/iir«ri abzuleiten. Das Ge- 
fchäft dieier Uiener der Cülter befteht darin» die 
Wönfche derlelben zu verkündigen und ihre Doll- 
^tCcher bey den Menfchen zu feyn. Ihrer Macht 
fcbreibt man zu, dafs Ce auf eine übernatflrliche 
Weife Krankheiten heilen, wunderbare Segnungen 
des Himmels herabbringen, ungewöhnliche. Strafen 
verhäDgen, künftige Dinge vorherfagen , und der- 
gleichen. Wenn Ge fich, zur Vorbereitung auf ihre 
Kuollftdcket in ihr Schweifsgemach verfchli^fsen, 
fo. gleichen &e auf eijn Haar den Befchreibungen, 
we^he die allen (Dichter von den auf dem dulphi- 
bhen Dreyfufs fitzenden Prieflerinneo Apolion's ge- 
ben. Auen fie feilen in Verzückung, ftofsen Töne 
aus und verrichten Handlungen, welche fcheinbar 
aber die, Kraft des Menfchen hinausgehen und mit 
uawillkiirlichem Grauen felbrt befoiiaeD« Zufchauftr 
durchdringen. GiarUtihix' fagt alles Ernftes, ße 
rnOfsten in wahrhafter und unmittelbarer Verhio- 
luog mH'deni Vater der Lüge ftehen, da ihre Vor- 
herUgungen oit fo überraßhend beftätigt werden. 
Die Indianer halten viel auf Hexerey, Sohop hier- 
lus kann man fchliefsen, in weichem An fehen bey 
Jer Menge diefe prafeffmaal impoflors flehen, wie Bt- 
•.tuj0iider Ge ne'nnl. : Es ift unglaublich, beriql^tet 
li«fer Schriftrtcller (hifi. acc. o/Indtant p- 232 ff.^, io 
welchem Maafse der Aberglaube an Hexerey über 
lie Iijdianer herrfcht. Von dem Augenblick, wo 
iiner dem Gedanken, er fey behext, unterliegt, 
)leJbt er nicht länger fr felbft. Beftimmte Begriffe 
fon dßv Macht der Conjurfrr und der Verbindupg, 
p wslcher diefelben mit den nnCchtharen Gewaltea 
tetien> Iwt Niemand. Darin aber kommen fie über- 
!tn,*der Zauberer wirke «(«irch eine.tödtende Sub- 
tanz, io einer Art, die weder zu begreifen, noch 
;u befchreiben ift, auf dan, welchen ,er trejfea will. 
3en Getroffenen ergreift unmittelbar ein Schauder, 
leiTen Orvnd er nichti^ennt. Seins Lfhe|U^|;ei[tcr 
jg. t. Z. 1820." UrÜUr BomA. 



, erfchlaf^. Seine Efaluf 
wird unruhig. Er.^hwi 
Er ftirbt; endlich , aU ein 
der — WirJ(ungen feine: 
merkwürdiges Beyfpiel di< 
berer und feiner auflalli 
Ht arm {^ountw to tki m 
S. 33 ■■US d^r Zeit fein 
nartkirn or Ckeptwgan tua 
ihrer Chefsj halle jhnget: 
der eben damals mehrere 
war, zu tOdten. Dem g 
fagt er , und weil ich kein 
tbeil davon erwartete, zei 
7.e, zwey menfttiliche Qef 
in ringender Stellung. Di 
womit er zielte nach der 
fprach ich zu IVIatonabee: 
tfie das Bajonett hielt, dei 
da ift euer Feind. Den Fii 
ich eine Fichte, Ober wel 
«rliob, und aus dem Baun 
grofse Hand. Diefs Papie 
.def" Anweifun^, er folJe < 
machen. Im folgenden Ja 
fagte er mir, der Feind fe; 
derfelbe, obwohl im vollli 
fo bald er von meinem An 
mittelbar darauf tief Gnn ig 
haltungsmiitel ausweichen 
fey._ — Hier nun fcbliefs 
railele an zwifchen den ^ 
den Propheten der alten 
frlthern Periode der heflj 

Gentüll kad not gtt ntinly apoßüftd from tki teorpüp 
pf tki true God, and tktrtfon wen not yit wkolly cut 
off from. tki patriarcktl ckurch. — Djefer Abfchnitt 
■l^iierst S. «o mit der Bemerkung; /» prapartion, 
MS Iiqia,tr% inerii^id, Uu prophetic Jpirit in tke patriar- 
'ekat ehureh was gradually wükdrawn. irkite the trui 
God was worjhipptd , lom thougk In abjurd conntxio» 
teitk Idols , tkr divine inßumcr was fomitimtt eommani- 
catid. But bring man and mort freqttintlu deniid, tki 
propkitt kad rtcourfe to tke fupirßitious obfcrvangts of 
Aivinatiolt and jttdieial aßrologif. And as lioiatry in 
Um downward courfi ift Itngth lojl ßgkt of the Creator, 
fifi worßipptd onlg titi treaturtt, fo tke prophitie 
ja f fiel digtniratid into tkt arts, bgwkickim- 
^Iqßprt pfti/ed upon tht fypirflition of tki igmorant. 
. . Damit glaubt der Vf. genug gefagt zu haben, um 
die Analogie d^r Religion der Indianer mit demCuK 
HCs) tu» 
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tus der patriafchallfchsn Zeitalter aurser Zweifel zu feine Schrtft doch wohl gelefen haben magt dasWet- 

fet&eo. Dia Indianer find ihm ain aFfprOngÜchflS tcr anf läbger alt -etliche Tue mm -voraDs p^pW 

Volin (,m primUivt ptopU). SiemfllTen, 'wie die Chi' zeihen zu hJren. Denn dms maa-^s dahhi'weU 

nefeni unter den frltheften Emigranten der Nach-_ bringen kann, lehn die Erfahrunc eben fo febr, alt 

kommen Noah's gewefen Teyn.^ Eben wie jene au- lie wiÜer alTe diejenigen fpricht , die auf ganze Som- 

berordentJiche Nation fchritten'fle nber die Grenzen rasr oder Winter die Witterung voraus zu beftinTDen 

der damaligen MeDrchengefelirchart fo ^ei^ vor- fich..antnaafseo. Zu diefed gehört jedoch nnfer Vfi 

wSrtSi dafsnch ihre Befonderlieit gehörig ausprägen den man feit einiger Zeit) ntch Habtrltj als efoH 

tkty eami immtdiattly, fahrt der eifrigen Wetterpropheten kenut. 

iJljfk -'--"---■' ' -- »^-'•-- -' - 7*^r t>_l__ffc. Kl. _ L-lb^l-L _ 



k contintnt, or wHithir tUtf af Seine Schrift Nr. i bafte'fat ans 114 Seiten Vor- 

iai p-ogreßion, can never bt afcir- ennaerungen nmd |.ii Seiten eigentllcliec Wettenro- 

Iuirv of lütie momeni. It is proba- phezeihungen, die, nach dem Titel zu urtbeScn, 
r tht northern hordtt, who defciif die Haupt^che desBOchJeins auszumachen fchkinu. 
and who conßituttd tht baßs 0/ its — In den Vorerinnerungen handelt der Vf.- zaeiÖ 
tknr Hiimbers wert grtat; and von den EUndernifTen der Wiiterungsknnde, we 
rtftrvotr tkejf ßowtd onvard in fuf denn auch ear eifrig gegen diejenigen eerpt^heo 
t impelting wave , tiU thtg had cevt- wird , welcne dem Monde einigen Einflub auf dit 
tt af this va/U contintnt At Uaßt Witterung zufchreiben , (der indefTen nicht ganz tu 
aeeotttl/or tht uniform chara- leugnen, aber auch nicht fo, wie derVf. ihn nimmt, 
■tligion andfortki fingular ku nehmen ift;) dann folgt noch ein KapiteIctKD 
tguagts form a fiparatt ttat» Ober Mond- und — Barometerverinderungen, die 
CK, and- that, in thtir plans 0/ hier ziemlich fonderhar zurammengefaracht werden; 
ffitnt txttndsfrom tke coafls of La- ein drittes foU des Vfs- Idee ober Witterung -aoi ili> 
nity of Cape Hon. ren Wechfel entwickeln; — zu Anbng deTTea er* 

Tcne, dafs die Indianer um fo eher zählt er, wie er vor 38 Jahren Oarvt gefragt 1 ' 
t werden möchten, des Chriften- ob es nicht mSglich fey, in der Witterungsien 
und befeligenden Einflufs zu er- ftimmtere und zurerUfBgere Gefetze anfVni^ 
ler Charakter ihres Glauhens und a. f. w. , und fpricht in diefem und dem folgemleii 
ime des Evangehums fie fähig ma- Kapitel, eberfchriaben: VorausBcht der knnftigeD 
redte Vortrag. Witterung — viel von fich und Nebendingen, wer 

on S.65 noUsand Ulidiratiens, die, feine Witterungsidee bleibt gar unentwickelt; eiiea 
auch in Hinficht auf dit Spracit 4tr Indiantr, von fo enthalt derAbrchnitt; von denHaupturfachen der 
nieht geringer Bedeutuag 6nd ; zumal Note D. Wir abwechfelnden Witterung, Nichts zur Sache und liA 
vrUnfcnen, dafs ein ausgezeichneter Sprachkenner Unnfltzes, und der folgende : „Umfchwungnnferes 
i^ande feine Aufmerkfamkeit Icheaken Erdballs," fcheint nr> eine falfche Ueberifhrift zi 
bähen, und vieJIeicnt; BefrhaFfenheit der Erdober- 
fläche, und Umwälzung des Erdhalls usl djeSoeee 
vTiv«Tw ~ helfsen zu mOffen, wiewohl di^es letzternimr 

*^"'''*- S.66mit wenigen Worten und fo Eedtfeht wird, dili 

, b. Chriftiani: Dil diißjSMge tu tr- *^ fcheinen mufs, als meine der Vf., dal^ die ä»M 
If^üUrung im Sommerhalbcn jähre, vom ^" Erde im Sommer naher als im Winter fer- Zb 
^?anfang biis Ende Octobers im Jahre '*<'" vielfeitig mitwirkenden Urfachen der Wlltwan 
1819, liebft Vorerinnerungen Aber einige zur »Ühlt der Vf. befonders dip den gemäfsigten benach- 
Witterungskumle gehörige Gegetiftände, von barle.i Zonen, die Ausdilnftungm der Erdobfftt. 
Dittmavy Konigl. Prof. und Conßfi. Secret. che; die Schatten; die elektrifcheftlaterie; deB.H>- 
Ttietytf unveränderte Auflage. 18>9. VI u. 139 l'chcn Umfchwiiag des Erdballs:' die , Schnee. Ml 
S 8- (9 Or.) Eislagen: und die Wolken; hierauf gieht er ,;»•• 

3) Bbindaf.! Forausßckt dtr Bifehaffinktit rintt '*°''8* Aggregate zumSyfrem einer künftigen ITO- 
jidt» künfUgin m*ttrt für Europa und Aßen, Jernngslehre ; — und in dem Auen theils viel B»- 
xvifchm dem iofltu muä J^llia Grade nSrdi. Brti- ^^l"'"? theils viel WiirkQrfiches, z.B.; War» 
**. Aus der Form des EHballs und feines au- "'"' ??''•' Schatten und Licht, Tag und fiicbt 
fsern Baues hergeleitet. Nehft einer illum. Wit- """'''"" ""1"""?*" DOnfte und Winde;" »od: 
■ terungskarte von Sg. Gott/r. Dittmar u. f. w. »'*•""*«" ""d Nebel ziehen von den Seiten d« Ae- 
I8l9.'VI a. 12 S. 4. (lo Gr.) quitors nach den zu beiden Sfeiten liegenden ftiflAt- 

_-- «r , ■ '**'■" °''*'" Eisgcnden hinab;" u. del. m. Zdetzt 

Was von Witterungsprophezeihnngen ni haltMi noth Etwas über die IFindi, was ?iim Thril mbz 
ift, darflber bat fich vor mcht langer Zeit der ehr- richtig, aber nicht eigentlich htehw cehAriE ift. 
wnrdige Veteran der Aftrooomen zu Berlin fo treS- Es folgt die Anzeige def Witterune ^rTlasSni«. 

fend und durchaus wahr Busgefprochen, dafs es merhalbjahr 1819. wafche folgendermaaUen. «f*»- 
WuBdMpehmenBiuIi.DOcU irgend Jemanden, jler ftmkmim hunolntiati üohvbt; j^tfrwmir« 
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Irrten SB0Wnb«r Af^fM XAm riKg«ttohdif>Tb nflMe 
ind 'üJeHl itfAg aAhaltenW«' Winter ftt mirnllen N«- 

MbbeftUninuitgmro orfulgt* ^i«'ich' ihn'an'gieefelMn 
Mt».' Di» ftTMgrteKäUcf ttaFwirküch naoh: dem 
I9ten und -achten Decembei' und bis 'Kur Mrttedin 
lanuars^Ini aach Ävechrslten kalt« mk ^lincten To- 
^n bflditiinab u. f. w. Werfisht abar niciit, tinh 
ia Jeder lef«ht fo dfln Wftner v«rKisP>^ah kann? 
[«nn am gM*iö)HHiiJbft«n fältririre ftWngft« Xilte vom 
iftc Dcc«mb«r' bi« EAdeJatiuiM, nhd diefö Kalte ift 
liv^ekih antlahend , toadatn ea vftehferi^ kaJte dHÜ 
:eliiiiier«'Tagä tb. — Uitd to fmd aa£h die neMn 
N^pheMllMtigttB- '(» illgenKAn,'' dn OeWühtinbhe 
nthaliend, und mitTnanaherley ,)^nM"'attfS«t)r Au- 
en gefteilt, dafs Go entweder wohl eintreten inqf-_ 
)n, oder daIs*iIir"NicbVeintrelsh'HöcirrS"zIefflHSTr' 
ntfchuldigt werden kann. So heifst es z. B. im 

Wi/; „nimmt jedoclf Toi;'c|Vnr: I5t^n;;i\pri^ dn :];49 ^iatfr^' — '. A(at^ flt^fa Schrift ift voll nner- 
/arme im hohen Nordott und am Vu\st der wer- wiefener und unerw'eislicher Behauptungen. Ihr ift 
fioturifchen G^birgi^ ^u. fp tha^et daleibh Schnee eine gar iwiHkarJich angeordnete und verzeictjnete 
id Eis auf ("veriTteht ficn ja!) und fo könnte d#- Witterungskarte beygefOgt, welche der Vf. auerft 
jrch die hone Luft j in Dcuirchland wf^igfterfs erldärt » d. hi %Ü|ti was die auf derfelben vorkom- 
s zum Gefrierpunkte' erkältet 'werden«" (AWr tnenden Striche V^umfern ,' Farbeniind an 
»s meint der Vf. nilt der 'Hohen Luft? unii ^en.w) bedeuten habenj dann äufsert e 
eno nua feine 'WeiTTiigung nicht eintrif, 'war es rpchs Abdachungen io'drey grofse Wehr 
m nicht ein Leichtes, 7u fagea': „Ja* der Schnee drey Seebecken, die' eben' fo wiÜkllrlich 
_ e j._ 1 ;r_L-_ f>.t.! ■ _-_i.. _- ^^^ ais ■ dar^eflellt werden- (Eigentlich 



fi)r .fiuropa und AlTen nur zwiy — eine 
nordvi'«rtlicbe and einefod und fndöftlfclie 
Baue der grofäent nber'iöoo iVleilen langet 
'Fang der ganzen Erde betragt flbrigens 
Meilen !)' Gebirgskette , die fich 'von den 
bis an die Nordoflküfte Aflcni hinzieht, u 



auf den werchoturifchen Gebirgen' nicht ge- 
imolzenj er lfu;t da noch, geht hin, und fät 
7"y Ferner lieft man: ^kleine Hagelkörner mit 
intutöfsen werden npfehlbar In einigen Klimaten 
rab&Ileii — viele Aprilreioreen werden mit heita- 
- Und frenndlicher Miene ericheinen — die Mar* 

izeiten werden eröfslenihcils kahl feyn — in den , 

cten Tagen des April werden alle Bäume in Blüten Baue des cafptfcben'Meerthals, desPtatean's vonTi- 
tcn" a. f. w.j was im April durchaus gewöhnlich bei, und der Wüfte KoM fucht nun der Vf. (doch 
und fich ein jeder felbft weiffagea kann. — Und ohne lieh flbei'^das l^arvm auch nur andeutend ztt 
gehts durch alle Monate fott, dafs Rec. es müdb er^Ilr^n) die Haiipturfachen, na(^ welchen Ach btjf 
(ße WeifTagungen für einen jeilicben abzu- '^rftAb'iüWjfd*»* Ari5lfwftK*«<?) jeder bevorftehende 
- ... ..„.^.. j, „„'.',.i;.„„ R-,,ij. -^fnigp auf fijigeode Art vo«Eusrtheii Jäffe. „Ee 

komme darauf an , witthen Eingang ^er /fhdxmg in 
dkm fcntfcheidenden oben genannten Herbftmonate 
'nimmt. Vdn der Abwechslung diefes Windesuitd 
feines endlichen Standes hange es ab^ ob die ÄTnnA- 



re)twn> El" WTrd unwillktftjich ärf^'tnen Kaleii- 
- WMtet^icher erinnert, der lieh fnnner nur htf- 
), fen-^mmer ächn&e und im' Winter Gewitter 
uzeigan; wei'l das doch wahrfcheinllch nicht ein* 

FfeifhiWhte; — Abfec die WeifTagungcn desVfs. _ „ __ ., 

I im. vergangnvn .Somi»e}r^i8i9 oft auHiallend nicht oder Sudhälfte der beiden Et^tbeik von Europa und 



^trtffen. So lyeifs er t. 9. von der aufserordent- 
eo Witme und Hitze, von der Oewittermenge 
deren aufserord^ntlichen Heftigkeit in diefem 
imer oiehts ; er. Tagt vieldiehr ih Abli6ht jener im 
äs i '»die Somnierwarme Wird jedoch im Ganzen 
it viel' geringer als die vorjährige feyn. Aus al- 
hier angezeigten Gründen (??) werden, bey 



Aßen einen gtlhtitrn oder ßrtHgtrn Winter habt« 
werde und folle.'^ (Wie willkDrlich befliiiiai»!> 
„Eine ältere als -ici»j5hrteeErfa*irang^ der Seereifea- 
den, Birttn And^^mancner amdtrtnr Natnrbrtbaeh- 
ttr (.'.') lehre «berTThifs Wenn in dem onifchaide«- 
deh Monate vom soften Sept. bis soften uod a^tcn 
October" (dfefe Erfahrung nachauweifpn, daifte 



iTten -Tagen ,_■<♦« meifteri Morgen diefes iVfonäts 'Atm VI. gw fehler werden^ ,,der Wind' abwecb- 
1e Luft »** dtn -fth^ tüt^ aHgfgehtne» GrUadtm felnd vOn etAem oder vor zw«; T>cen zu'den an- 
gpn.*' Wfe fchön ftilifirt, -und v^'e fätfch und dern zwiTchen Wefteii, Sü#e» uW Ohen, und de« 
% dIe'ErfÄntAg,widerIegt'zugteich.' Denn die andern dazwifclhen befindlichen: NibaaWfNdeti (wie 
rmtafn«te> ftaddiii vof»* Jten bis zum loten, 30 bfs fi* auf der Karie bezeichnet find) vraht , der VVtnd 
rräde- Resum,' iitt Stkatttn, und die Nächtr felbft In den'ftidhchen Gegenden' flehen bkibe (Aras diefa 
>a unerträglich heifs; auch in der letzten H.i)fte heiTsenfoll,- weifs Recifich'nichksu edilaran} ,. und 
4ooats ftanden fie wieder 30 — 23 Grad R.! ~ "^'^fc dann einen ftrengern, die nördJkjjjero aber ei- 
b&cht (kl Gewittu bgt er nur (S. u6}: votm^-ma gaimdera WiolV za crwaxuo hättui. Drehe 

fich 



H^ 
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A. .h4 Zf Na?ii( J1S» OEQKM^J^eflL igio* 



lao 



Monate vd6 Wrfi Mcb Nordw^ltf oder gehe et wohl 
föir dbdr Word ntoh Nordoft Uqd Oft-ISordoft hiq, 
u^ wanko eremUkh Innertuab dieier vier Wochen 
iMftaiidlff zwifeben Weben, Nor^.upd Ort, fo bleibe 
er in dem Räume von WeftrXf^rd weit und Nordoft 
undOft drey Moöate bis rumfrühlingsenfangc fle- 
hen, und die Bewohner der nördlichen SciteTehcii 
^einem M9m\ euch woW wnitmi^r^ ( •') einefi ßrtmgß^t 
die lÄofeitten Südländer aber einem miiden Wiptejr 
entßcgeo.** ~ Diefs ift dieFefefteUunje des^ V£s. mit 
feinen eigenen iWooten« die.Äber im Grunde weiter 
. nicbts enthSll, de die ßUt Lehre, dafs, wie fich der 
'Wind uxÄ des FrCAlingSr 9der vHftr.brtäiiuinoqüuffi 



tegulii«, derMoK ^ ktUeiMwrHider ^wJNWiii r a r Sm- 

wmtt oder. Winten z^ erwarten feyi ^oe Regil, m 

.Rec. eben fo oft. wahr ^U jalfch befunden bat Dar 

VI. fi«t QbrigMie (S; u) felbft: -»Ee heir iedotb^ 

.des Land feiner individuellen I^fe, Xowohl inftBck« 

ficht der ZcHie » fernem fievos, der heMphharten Lie- 

djpr oder MeeiBe, als euiJi in-ROckfichl feiner Läegs 

>und lireite wegen ef nn yerfcbfedenn Wittenie^ 

r«nd mufs dteb diU^ oecb der Iipoebut^ einefi ieiWas 

.eingefobränktf verCteeden und togeweiMlet w^rdte«"* 

^Damit aber wtdeirfprlobt. er .zugleieb jeMn allfliinw 

.nen Ausfprücbea» und! mäbta. hier na^i ihm uodj^ 

dem andern^d^e Luft «u«{aUsbei^alj§BiMMiAn Wetter* 

profheTeürnten wobl veiigeha^. 
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LITE R ARISCH E 

, WiffenfchaiFtliche Anftälte'n. 

Ungrifchtf NationaT- iMufami xA Tißli^ 

x\m igtenSepi toter 1810 wurde das ungrllcbjB Na- 
tional - Mufenm ton Ihren K»^ Majeftäten, d^in Kai- 
fer und d^ Kaiferin von. Oeft erreich, von 1. K. Höh., 
dem Kronprinzen Ferdinand und dem Erzherzog 
JTrens; Karl , mit einem Befiic)i h^ebrt. Ihre Majettä^ 
lAfi/und KaiferU Hoheiten ,w,vrden in das J^ationat- 
cIMufeufl» von Sr. Kaif^^Hoh.; dem Falatin von Ungern, 
.Jofepb, geführt und daf^lbft von dem Director und 
'Königl. Rath, Jäcoh tpr^nani von Milln^, und den 
fibrigen Beamten des Ii^ftitus in der ungrifchen "Natio- 
nalkleidung ehrfurchtsvoll empfangen. Sie Ipefahen 
j:uerfi dasNaturalienkahinet^vro der Cuftos deffclben, 
7tf/Vp4 Jaaa/» die Ehre l^te, der wifsbegierigen Kai- 
sferin die (eltenftea und vorzfigHchften ungrifchen Erz* 
fmfen-und andere Mineralien,. die nach den IFundor- 
teä in den verfcbiedenen Qefpanfchaften Ungarns , co- 
tnitatsweife' geordnet find, fo dafs. man den Mineral- 
fReicduhiim ieder Gefpanfchafc überfehen kann, zu 
uetgen« und ihr fein neues Werk: „Ungerns Mine- 
!valr«chV (Pefth hey Hartleben, xgao. fO, zu öherrei- 
eben. Aus diefem Kabinet ver(ii|tei; noh die hohen 
^Otfte zur. Befichtigung der alten m Ungern g^nde- 
aeH oder geprigten Menzen nnd der verfcbiedenen 
vömifbheir utid ungrifchen Aiterthumer und Selten- 
4witen, diei der Cuftos des M&n^kabineu und der K\* 
tertbOmer, An$im Ms/fcaky, vorzeiflte und erkUrte. 
•Ateh die nooh im Eniftehen begriffene dngrirche Bil* 
derfammlung zog die Awfmerkrfafskeitdi^ hob^n .QHr 
be auC fich 4. namendieh des ^ildoifs des berübmua 
mgrifoben Kardirtali und Er^bUchofs Peter. JP&t^ntf 
«und dar «llifieriCbbe Bild des ungrifchen Malers Patd 
Bsätau von den Vorlheilea des Friedens. JSnn befa- 
llen die hohen Oäfte die Bibliothek des National* Mo- 
leamsi die m viele. Site vertheth ift» In den erfteye 



N A CHRIG HTE Ä; 

SftTen zog die im L iti9 vod äem Hn» Grafen Frate 
Sz(chinyi dem National - Mufeumi gefcbenkte Handbi* 
bliothek, die 90Q0 wichtig, .^um, Theil feiten», 
prächuff. eingehunc^en^ Werke aus verfcbiedenen wil- 
fenfchaTtlicb^n Fächern in verfi^iedeneii Sprachen 
'enthält, die Aufmerkfamkeit Ihrer^ Ma]efiliteö .päd 
itaiferl. Hoheiten aiuf Geh» Dann befaben fie die Stl« 
tenheiten und Merkwürdigkeiten in der eigeptficliee 
ungrifchen National bibliotb^k, die gleichfalls P^f- 
thüls ein GefcK^nk d^s Mufa^e.ten pWcA^^ m, vnd 
intereffirten üch vorzöglich für iTel.tene alte un4 wich* 
(Ige l/ancifchriften pnd Urkunden, welche der Biblio- 
thekar j Swphan vtm Horvit^ -vorwies und zum Tfacil 
vorlas« Solche waren namentlich: eine mit dmFoIs- 
zehen gefchriebene alte Bibel, ipagjarifchi; Leichen- 
reden aus dem 1 3 ten Jahrhundert , die Befcblürfe del 
ungrifchen Reichstages upter dem König £olompn in 
^der magyarifcbcn Sprache, und eine aof »da« .Haas Oe- 
iterreich G^ bezienende Ürkupide* Aus den Biblio- 

ßeksfälen gingen Ihr;e iC,K# Ma|ef täten. un4 K. K. 
Ojbeite/i in den Garten^ des Afu^ums^ m ^cfaem 
alte römifche, in Ungern gefundene Denk&eiiic« 
fteinerne Särge , verfchieden« mi^ InCcfariften vcrfc 
hene Monumente aufgeftellt Cnd^ worunter beXbodeit 
ein Qpferaltar , .mehrere Särge uni) die rdmifcbeaMei« 
ler^?eiger die Aufmerkfaml^eit c^r hob^n Oä&t auf 
JticK zo^n. Ihre K.K. Majeftäten verKeisen das nugn- 
Xch^ National - Mufeum^ nachden; fia zuvpr^leOGBn Vor* 
ftehern ihre vollkommene Zufriedenheit ftbe^ die Eia^ 
richtqng und fortwährende Bereicherung diefes herrli- 
chen^ National - Inftitu^s bceeigt .betten. Eini^ Tage 
fpäter Mucbte der engliffd)e:Prin^ ,. Herzeg e«e Cm- 
migfi das; wngr>fchf J{iaMo^nal 4 M^^i^iii^ per Cuftos 
ples ^ans^abineu^undderAj^erthamer, Amm H»- 
lUfky^ v^rfsfste auf die ervi(^CcbMl Anwelaeheit des 
Kaifers und Kpnigs Franz h und der Kaiferin und Ki^ 
nigin Karoline Augiifte in Qfen wid ?e(fli in 
ber itie> eine Lapidar rlnCcbrift» 
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LI TER 'Alt ISCHEÄNSSEIOrN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Mljbm ift errchienfln: 

Gb-^owuJba SBMtkrit» ^ V*^ *^ codicibtM MSS> äi- 

liHo iaediti* Londini ezfcripCt) «tqus in ufuni 

tironum tm-Üoti«,. «xpoliiione, tabulii (jramnM- 

dou stc. i]\a(trMun tedidh Üt/marut Frank , phi- 

Ist prof. Monichii typographice ac litbogra- 

pUcB Opera «t lumtibuf propriii. MOCCCXX. 

Di«fet Wark ift zu habem in iar Dnckenj de> 

V^MTar* zu Miflohen gagen ^mt« Bazttblang van 

SjFI. Rhein, orfar auF feinavetPapiar ran 17 Fl. Wer 

far j Ezeaiptera zabh, erhalt lache, rnnd jada Bwh- 

htiidliing Am Examplar nit 10 Rabat 



gung deffen dient, wu er ihnen fe oft Cchon gefagt 
hat. Sie lautet alfo: «So zu Icfaraiben, dalj Andere 
nnfera Sol^ift gern nnd. fchnell le£pn kOnnfn,'>, ift in 
mehr ais einer Hittficht wichtig: denn viele Br^afr* 
Vorrtetlungen und Bitcrchriften werden blofi darn« 
(rar nicht oder doch oFi nicht ganz nnÜ nicht au&perk' 
Tarn gf lefen , weil ei zu mühfeni iß, dla undautlichea 
Schriftz&ge Zu entziß«m. Und war ainniil anfhnct 
um die . Schftnbait und Regel ml rtigkeit feiner Hand- 
TchiiFt unbekümmert zu Tayn, der ift in Gefahr, in 
kurzer Zeit dahin zu kommen, dafs Niemand, und 
Tiallaiabt er fei bft nicht (arai wirklich oürdin: Fall 
nach ReF. Erfahrung ift), lefan kann, was er-.fla- 
Ichr^aben hat,, wodurch er Andern und Sdi felblt das 
Leben Fcbwer macht, und nicht falten Heb «iDpfitacUii 
, ,<;bea Sctiaden zuzieht. " 



So eben erfchien und wurde an alle BuchhcndlaB* 

gut dat In • und Auslandes verfandt : 

, Bir ttwäkftt 5 ehr* ittmtifi tr^ 

oder 

mrBmdlkka Amvtifmma, wie man Jick ia tarsn* Ztlt tim* 

feiäat »wd Ititktt dntfekt GifAl^ikawi vif 

. . ßkifftn kämm. 

Nadi 1} in Kupfer geftoghapen VorCohriftea 

■nd 3 Blatt Signatur«n> , 

, Von 

Sigitm. Fr. Baumgarttm, 

gr. 4*0. Sanbef gabaftat i Rthlr. 4 gr. 

■•vHb, fa«y'G.Fr. AnMl^a«, arBdarfiivSfr.II. 

' Wenn wir gleich eins Menge iherat und nme* 

rar Anleitungen zur SchOnrchraibekunCt , und dar*n- 

ter »ehrero Yorzüglicha'iiüd empFeblungiwOrdige , ha- 

ftljiaii' foiTtdoch dia«ban.apgezalgta ^^nweJfunK keii 

neawagf.als QbarHaflig anzofaben-, da Ca £ch durch 

^ire Einfachheit und Kfirze,. durchaus nicht fteif^n 

und gezwungenen, Fondern ' Wc4*«t tmd flSektigiM^ 

Scbi;i£tzaee beCbnden empfiehlt, Eine zierliober* 

HandfchViTt, at* THt iFt, wozu hier Anweifong gege-- 

bm wird, braucht M^eaiand. Auch de# Inhalt der 

VorldnrtFtah ift awaolmiif^ gewlhlt. Anzeiger die> 

fo#, dar folbb kaina undeutlich« Hand fcbreibt, und' 

«US B agn E ^flidit jadan Monat' an loo fchriFtliche Auf- 

Ou§ imgar Laote durahfaben muff and diefelben nn- 

aofhorlicli «nfFodert, fich ain* deutliche Handfahriftsn> 

kaflfapian, kann nicht umbin, denfelbao Eine dieler 

V^rabKifun ans Herz zu legen , welt^ stir Beftiti- 

A.t.Z» ijäo. Drilttr SmmA. 



itRMMe 



Ah f^*ik»aekft'Giftktm4tt find a 
Mipfalil«R: ' 

BälniMplttaitm t ^tkaiam m», AnGohtan und Mei- 
nungen zur BefSrdcrung glOoklieiier EhML t> 
Gab. 10 gr. '* 

Jitm Briefe Ober weibliche' Bildun] 
zwifchen Tante und Nicht«. |. Q 
Tkitmtf Meritt, dramatifdie Spala 
bar fe£tliohen Galeganhaitan. (1 
Ueimkebr, a}duRlihlal, Od'« 
4) dat Angebinde, j) dat frohe 1 
riricha, 7) der Naraanstag, .t |) 
Tafchenfonnat in Fouaral. i Rthlr. 
Offta BilderGbd, fliik »4 ianbtr illun. KnpEiffBi t> 
Gab. '•• gr. ' 
Verlag von ff. Ph. Petri in Berlin, '■nd'illt 
dnrdi alla Buchhandlungen zu batiabeD. 



Oüfir, G. C. m, Vttm^iStonEohM BiUarboelL 

Kn Ovlehatik f ae difeJngand, znr anrtnahaiB» 

imdiifttzliidMnUimarbaliong,^itloAläildnajaii 

mn Tltiamt auf ift KupFeitafeln. |, Hannotar, 

■ ■ in dar Habn'Habao Haf-Bnahbandluag. 16 gr. 

Di«' Neigung znm WilTen und Lernen zeigt fioh 

fchon im zartaften Alter durah die AafntarkCamkeit 

der Kinder für Bilder. Darauf nalun der VarfaCbr 

die Idee zn diafem Btldarbnoha, walehem Aelt«)rat 

Labfar and LattterioMn , ;Fnitnd« and Frsiuulinnaa 

ICj) 4» 
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itw Kmä^mtik vor Binar M«ng» anderer bald den 
"Versag iiwrkräi^D Vei'dcn. I&, mit höeh/terSarg-' 
Saitl der'Nalnr iaM^g«z«ichBMent colorirten Abbil- 
^ag«n ItellaBi gUren und xtarlick, die merkwQrdig- 
ftea Tlüare aller Ganungen, ans allen £rdth«ilen, 
dar. Di« ErblArungm find in einer einFacben^ dem 
Zweoke an^ooenenea S pr eobe gagebcs, welche di* 
Kinder fcttelt, nnd denen , welche Heb mii ihnen un- 
terhalten» oder fie belehren wollen, den rechwa 
Toa andeuten kann. 



Diefei WSrterhoch ift daber tütht nor Ahftn^ra 
in diefer fipracke, fondern aadk allen Areimden, Oe- 
fcbiftiminnem' und Kaufleatfen , welche dJflidb« gt- 
braudicni anft be&e zn enpfcblcn. 
Leipfti^ im Oct. ifio. Kerl Caabloeb. 



loh zeige Uemüt an» dafa von 
Qi'rMrtFr AMatvmitdtr Hittrtkitrr, > Bande , 
welche in äen Jabren igii und iSi) bey mir erCebie- 
pen ift,' in Kurzem eine mtai nack der au» Auflagt 
iti OrigiiialT gaaft ung^tarhtittt erfcheint. 
||&ncbeii> im Oeccmbev i|*o. 

JoTeph Lindener. 



' BIB7 mir UV erCcMAieik und durch alle BDohbend- 
ha^eB zu erhalten: 

Ditnnarw itatiaad'itdtie» tltdttco-ifetliaitOf oder ita- 
Utmtck-dttttjtfuf kheJ ibutfik- intlienifchtf fVirtif' 
hucky «on £>. A.. FUippiy > Binde in 4. Abtheil. 
' » gr. t. Ilxßogeor. I Rlblr. 

4 .... lyje ii^iitlt dta wn Tiignoa«« ia ditf« Sprachen 

.bBSrlieiiete Wärtj-rboch fein» Vorganger wagen Ceüvr 

Brauch liarkelt nach y,ad nacb utArirtgit, fa zeigt es 

'fi,:b jsiit, (Ijfs diefes unterm FUtpfi zu Theil wird. 

Er aU Ptofrtfor der iCalieo. Sprache in Wien , hat «her 

tu ettingen« Viele Jahre«llen 

[ift Bearbeitung Teines WSrter- 

"fi. gab er in dein Italien, deut- 

laTerliFßge Ricbtreünor In der 

fr genaue Uriierrc^tidung der 

r» Wöt^er' jor deri rci-aJlelen, 

nur 1er oruoTffcben oder poe- 

frerden, ^nebrt einem reichli- 

"^en Vorrfb der anwendbirften Synonyme» in alfen 

•ty»»« «SrrotnedMNn- Betd^tungAn* iMtd «erriibhrt» 

feten-Thait noch mit einigen looo' «Mi.den.' vorzfig- 

UehCten Italiens SobriEirtellerA g sb rauch t&n,\^rtern, 

^b wie aucb mit elleii auC, tiandäl und Seewcfiefi (iph 

bflsiehenden ßenennungen y welche in vielen atidern 

WflrterbiLcbern febren. ^ 

.' Vae den denilbh.itniß^enilöheik Tbeil.hctnfft» b». 

K-wait der VerfaffeK-bey. diefena rf ua ilg^lph-lMwIUit den. 

.i'J(>eutlcbeny' w^c^. bey UeBerfct H mgw t , an» dieler. 

,!-itt> )eaä Sproebe-l ifareiZtfßaeht zikil«ai Wdrterbuch«. 

Behmert mütfen^ ein Wierlbau liaWn«- wowib die it»; 

Uenifcben Wörter beftimnit und richtig angegeben 

Iind'ti und der Suchende, nicht a^F e>ne ßlenge ron to- 

. geiiännt^n. für feint» Fall abca nicht anwendbaren, 

„'Synonymen, Jtürit, 'welche feiner, Wahl überralTen, 

f., bleiben »^ und wodurch er <Ianp ein buntes (renidBf oft 

, «Lveirtündlichc» Italie^ch herTorbnngL" 



JVir«» ErBamtmgtBueh JBr Ckrijitn. 
BeT,C.H, F. Hcrcntann in Leipzig ift To eben 
ertchienen imd in allen Suebbandhragen zu haben: 
Ffaiter und JTrMn, ein Erbaunngcbncb ffirCbrifien, 
fiercttigegcben ron J. A. Dtmtffttdtf Saeiroig^ 
in Drabeck. 

Druckpap. broFcb. logr. ' 
Sebrelbpapt brefcbt s'Rthrr. 4 gt- 
GottetTreu nnd Mi)de ift dat lied meiaee P&lier^ 
fpieli und Chrffti Krem mein Pffger^bib; roerfatlrtficli 
derVerfarTer felbFi aber den Titel dtefet Ertaeauigt- 
buch«, in welcfaem dai Reich der Liebe nnd GnaJ* 
allen verkUndigt wird, die es Cuchen. — Der G«ft. 
der in diefcas Buche webt, mttge die EinleitiMig ikt 
Verfalfan bczeicbaen< £• beifct darin: «So gik* 
' denn hin in die Welt« nein BüsbUla, und lab 'idi 
durch des Uarrn Heod Buktbalen an «II« Hevscordi« 
ihn kennen , und die t^n lieb haben. Grülce die Ser- 
ien tnit friedüehem Grorc, und wo du in «in Km 
konunft, d« fprichlfrtVde^'fy rk* dir.' wo du rcr(|wl- 
Mt-wirft, da danket dab du, de« Herrn Wort in dir 
baft, gegen welches die Welt von ^e her fr^vcHe — 
wo dl» bcftaubert, de warte* hi» dich einmal «iM 
Hdnd reiniget und dich aiifibut zti cinent Zen^ntb T0> 
dem Reiche des lebendigen Gotte«. 



Dr. C F. Amm^m'f 

F r i d i gt - ■ 

b«y ErOrFhni^ tf^ toq 9r. KSnigr. M^eCtA n SadiG» 

•nigelchriebenen alte^taetnen Stände -Verhaithmg 

«m ij.'October zi>'D*ecAn 

gebahew,' 

Kk M d»r Weltbee'fcbmi Ho(hiichbandInii|r M^ 

erlbhiene». nai 4uEcb aUs,Badtkandliuig)mfai)F> 



BerW. J.^S1felt«e in'C»bl»tre a««i: 

■nJ an eile SuchhandTungcn 'vetCandt : 
. .GMgrapAi/ci./Mf^Me pai^rBMf drt- d 
II4ne/a<tdr 
■«■h dfHk Befiande voor >■ AugnK 'S"^ 

«3« Skiten gr. |. Vufif * FI^ joKr. 

Endlirb erhelten wir, unrf Zw"«- »ot» eitlem 4*ch 
▼wTe ftairltirehe Schriften rflbrf».*hrt twkewnen Ve^ 
F*rrrr, ein« znbnMnfnklngeadcUarlMhNigdeeft^Bifr 
liehen Rbein<UFerrta»rcit- 

Dieses für di^eeoi;»«phieundSfatiAikdti*rlin. 

dte> fo wif^tisB Werk ßUlk «iae BdcbCr nur za F^r p- 

• ' - ' HöbJie 



tH 



NBia.-^9.. D£C£MB£R xtao> 



tUAu Udt» YonicDmmrfh ant, and ilt dab«r ted«a, 
welcher nri* ^r Befcbaifenheit yoa Rheindcuircblaiid 
genuer beluuuit X4i wer^n wünTdit, fehr za «m- 
fhitt*. 

BwiW», y. O. (Prof. in GOningeii>, G«IcbicI)te 

der xeicbfMnden Kfiaft« in IViitrchlsaiT und den 

Tereinigten Nieder taoden. Vitrtir Band. gr. 8- 

H*nno«er,'inder Habn'fcben HoAnichbaäd- 

hap. s RiMr. 

JadtsFreimd TateeTindircberBildungs- andRunrt- 

gefdiichte wird die Vollendung diefes klaflircben Werkt 

rntttnitat Die Einleitanft dea TorVref[endan Bandes 

giebt ein intercCTnite» kunftgcrcbi cht liebes GemiLlde 

der Scbweiz. Denn wird ein fefter, unbefangener 

kritilcber Blick geworfen auf den bentigen Zurtand 

der Malere f in DeuiEch^mnd; das Eniltehep, (Ina 

Fmlfcbreiten einer religiöTen, der Antike wider- 

ftrebendea Kunfitendenz in den letzteren Jabraehen* 

den wird , nach feinen Quellen , UrFachen und Wir. 

kungen, un|t«rteyifcb gewQrdigt. Zwey, mit der 

gröLtten Genauigkeit gearbeitete Regifier «rleicbtern 

danGebriuob des. Werkt. 



BeyKentmerdeimdScbwetfifblcemMall« 
iß auf bafiiflamtet Verlangen' zu haben: 

Vttttrfitir ajttr iekuiutm Spratht» »eii ihrer Diaita: 
Vmi Fr, Aitlmmg^'SttMtr, gr, t, Su Peters* 
bürg i$io. — -Preis 1 RtUr, 



Be7 J. G. Henbner, Bncbbandler- iri Wno» fo 
wüft m allen BucAbasdlnngen, ift zo haben : 
Mich, m t,*nk»fffi. 
Med. Doct. et Prof., 
tkiffitttogim mtdieimalif. 
V0I.X—V. S maj. Pefthini iti<— igif. 
Mit dem PortrSt des Verfaffart. 
Pm's S RtbTr. oder 14 Ft. 14 Kr. Rheinl. 
Diffet 138 Mcdianbogen ftarke Werk entbiTt di» 
Tl'stnrlebre des menrc blichen Organitmns im ganzen 
Umfange. Der Verfairer (gegenwirtig o. S. Lehrer 
derfalben WirfcnfchaEt an der k. k. Wiener Hocb> 
/cbule) hat dasGefcbicbtlicbe der PfayGologie, ^ieAn- 
fiolMeoi und U^inungan bewlbrter Scfanfifteilcr iTterer- 
■mrtd neuerer Zeil» die rorzOgltcbften Entdeckungen 
in dlor Chemie und Fbylik^ in der mea&;hlichen un<i 
eoaiparatrren Anatomie^ und in den Bbrigan HOlfs. 
^wif&BnlcbaFien auFgenommen. Eine reichhaltige Lite- 
ratih-, die deir LeCer auf die vorzB glich ften Qoellen 
bUifi)brt, eine raftlicbe und grOndfiebe Darnelbing 
d«» «efgcf*ra<en Ob|ecer ein ruhige*, hypo*heFen> 
Freye* NUchfarFclMa » und «ine genaue ToglFche Ord- 
aung geben dirfem KanrfbucbaT dafr nacb denr allge> 
nein«r* Unbeile competenter Richter zu den gelun* , 
jfiaCtmt% atui «oUCaadi^ieu unfitm Zeit{|^IUtri* cuen 



bobenWertb» wnd mcobeo Jelb^esdemNaiorforrcher, 
dem Anthnmolagen, imd vorzüglicb dem Ar^ta nftt^- 
Kob, iin<3 wirklich unembehrlicb. Glaubwürdige, zuip 
Tfaeil felbft gentcbte, Beobachtungen und die fiaJic, 
auf welcher das Ganze fuht. Das Ziel , nach wal- 
<diem Hr. Prof. v. L, TOrzDglicb hiofirebte^ ift die Be- 
leocbtimg der theorerilebeii und praktifeben Afedicia 
durch die FhyGoIogie, war er, als Pbyfiolog md praR> 
tifcb erfahrner Arzt, nach dem ZengnifTe fa^kundi- 
ger Mftnner glQclclicb errungen bat. Die *rßeM zwey 
BHnde enthalten Jie generelle Phy£ologie, der drittr 
Band bandelt von der reproduetiTen , der Bttrtt von 
dem animaliFchen, und der/Sn^rvondenGefcblecbu- 
functionen. Diefen folgt ein phyBoIogi feher Trectat 
al>er den Tod. Ein Autoren- wnd Sacfaregifter be* 
fchliefst das Werk, das Geh übrigens durch ein geFlI- 
liges AeuFseres und durch ein bebende* und' reine» 
Latein empReblt. 

3ey H. Pb. Petri in Bertin erfcbien fo ebea 

und ift in allen Bucbhandlungeo zu haben: j 

Rtifttafcktmhmck 

durch die Gegenden um Dresden tuid Meifsen, 

durch die , 

S ä e k/i fe k t S c h w t ( e 

bis an die bShmifche Grenze. 

Für Lufireiraade, befonders TfipIiKer nod KarlibaAr 

BedagaTta. 

Von 

C. S. Htnnig. 

Ancb anter dem Titel: 
Dm Mtißner Hotkland^ oder SaeW/eh« EShgOtrff, f. 
Preis gehaftet ao gr. 



Rtifi Sr, DurtÜ. dt/ PrinKin von NtmeUA 

i n B r afi I i t w 

in de» Jahren i|if bis ift^. 

Zwfy BSmdu 

WohlFeiTe Aotgaba in gr. Octar auf (öbOa wmGwm 

Dmofcpapier mit zwey Landebarten > in faBbcra 

Unfchlag gehefter, 

Preis 1 Rthlr. i£ gr. oder 4 PI. 41 Kr. 

Dia Erfcbaihnng eines in BrSnn Terenftabefen 

Nicfadrueka diefes. ioiereffanten Werke hat nnch ver* 

«nialst obice far diefen Fall in Bereittcbaü gehaliess 



Mit diefer Ausgabe ift zugleich die AnneAtii%h. ■ 
Leit Tesbnadcn, diifs man die Ctaimtliehei» Kvpfer, 
Vigoefc- 



tfn 
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VigttcUAi «nd Karten itr grofien Aufgabe in einen 
feeronclf>rn Alias Tere'mt, a^ai^t dazu haben kean , der 
l?reU deffclben ift 14 Rthlr. Säühr. oder t$ Fl. 11 Ki% 
Rhein., i«doch werden daton ttnr Exempkre auf be- 
rtioiKite Beftellung Terrandt* 

An der Vollendung des zwej/ttn Bandes der gro-* 

•ben Quart- Ausgabe wird eifrig gearbeitet, und wenn 

-derrolbe um etwas fpärer erfchdnt, als man erwartet, 

fb bitte ich die Menge Ton Kupfern und Vignetten zu 

berQckficbtigen , welobe- dazu geKeferjt werden , und 

^«nit welohen bereits mehrere der gefGhickteTten Künft- 

1er , namentlich : die Herren Haddiwwang und ScknM 

in Carlsrnhe ; EßUngir und Ufs in Z&rich ; KaU in 

• Wien; Maytr in Berlin; l&«g«r in Parit, ScUeick in 

München ; BiithAufer in Würzburg u. f. w. , «nabUfa- 

lioh befcbäftigt find , und deren roirendete Arbeiten 

ohne Zweifel eine )edfr Erwarfung befriedigen wer- 

Jen. — Bis zur Erlbbeinung dieies zweyten Bandes 

bleibt der Pranumerations - Preis auf das Ganze noch 

offen , und man bezieht fortwährend gegen haare 

E^nfendung des Betrags 

Ein Exemplar auf Royal . Schreibpapier zu 44 Fl. 
' Ein Exemplar auf grofs Imperial- Velin mit diu tr* 
ßtn KujftrahdrüAtm zu 66 Fl. 

Frankfurt a.M., den i. Norember igao. 

H* L. Brdnner. 



QSrtntny und Botanik. 

Die Kachträp zu Dr. Diitriih't vüBßämügm 
lixkdm dir Gärmrey und Botamik haben nnunterbro* 
eben ihren Fortgang, und ror Kurzem ift der 6teBand 
bey uns erfohienexu. Jeder Band kofiet im Lflidenpreife 
3 Rthlr. , und da mancher Liebhaber zu diefem klaf- 
fifchen Werke noch niöht weifs, wie weit der Inhalt 
der Maebtrige bereiu gebt, fo wollen wir felbigen 
hier bekannt mischen« 

EffiiT Band. Akawtu bis Carduus. 7i4.Seiten in Ue* 

dian- Format« 
ZwiytiT Band. Carex bis Difhaea. 716 Seiten. 
Drktir Band. Difkglitia bis Hieracium. 700 Seiten. 
yUrter Band. HifginJid bis Mertenfia. 6)3 Seiten. 
FunfiirBtkVki* Meßmbriauthimum bisPeAca. 664Seiten« 
StcksiirBüni. PthrgonitimhisPJychotria. 604 Seiten. 

So reiohhaltig find die neuen Entdeckungen für 
die Botaniker , Gartenliebhaber uqd GiTrtner. Alle Er- 
klinmgen in dem ^y'erke find deutfch. Da$ Haupt- 
* werk koftet 3a Rtblr. im Ladeopreife. Wir erlafien 
aber alles noch für den Prinumerationspreis, welcher 
um den wierten Theil des angegebenen Betrags niedri- 
ger ift, alfo das Hauptwerk für i4Rthlr. und die Nach- 
träge für IB Rthlr. 12 gr« Auch find mehrere Theile 
noob einzeln zu beben. Man wendet fich entweder 



•o ont, oder an jeda and we Buchhandlung InDemCdw 
land, in der Schweiz, Rufsl^ndv Sohweden, X)kie- 
nnirk. ' 

Buchhändler Gebrüder Gidioke in Berlin.. 

r 

n. Herabgefetzte Bücher -Freife*: 

NachricIU Jtt Freunde der griechischen Uürutm- 

Verminderter Preis der Wei ske'Cchen Ausgebe roa 
Xenophon*$ fSmmtlichen Werken. 

Unterzeichnete Varlagsbandlung hat fich ent- 
fchloffen, die weaigen, noch Torbandenen Ezite- 
plare ron: ^ 

Xeuifhoutis Atkeuieufis Sertftu^ in ufuni lecte. 
rum, graecis literis tinetoram, commentarfiSi 
ad rerum et yerbomm intelHgentiam, niufinta 
m Benjamin H^eiski^ Vol. I— VI. 

ftatt de« bisherigen Ladenpreifes ron t Rthlr. t gr. Ek 
4i Rthlr. gegen baare Bezahlung zu erlallen. Ditb 
PreisTcrminderung wQrde, für die einzelnen Werki^ 
nach folgendem Verhältnifs eintreten: 

Ofri difciflina (a Tomi) würden koften ftatt s BAIr. 

I RtbV- 4 F- 
Anahafis (tatt t Rthlr. i< gr., t Rdilr. 

mßaria Grkeca ftau € Rtblr. 16 gr., f RtUr« 
Oee^nomient^ Symfrfium^ Niera^ Apdogim SkdNf^, 

JUemoraMia (zufajpmen) ft. t Rthlr. f gr., so^r. 
Offuftulu minmra et relifuiae (cuCunmen Itatt's RtUr^ 

X Rthlr. 4 gr. 

Die Vorzüge diefer Aufgabe fipd Lehrep vol 
Lernenden bekannt genug, um fioher etw aiien za 
können, dafs ein folcher VorfcUag allgemein w31- 
kemmen erfcheinen werde. Die Kläer erhalten d«, 
mit echtem gelehrten Fleifke ansgeal^beiteten, forthtfes- 
den Commentar eines praktii^hen Schulmannes, liad 
einen correcten, faaber gedruckten Text, deChn be- 
queme Lettern dem Auge wohlthus« 

H ahn'fdie Verlagsbuchhandlung in Leipii g« 

m^ Vermifchte Anneigea. 

Verkauf vom gebundmen Büchern umd JSMnfifadfen» 

Durch alle Buchhandlungen ift zu bekommen: 

Verzeickniß Nr. HL 

von tum Thal feltemu Büekern out aUen Tkeäeß ier/Fif' 
fewfchafien und Küvße ^ wie anck von KmffifädUn ^ fit dk 
beygeferzten ßkr billigen Freife bey ums %u kabeu^ ai Be- 
gl^furk, 5gr. 

H. Vogler's Buch* und KonfthanftBig 
m HaiberCtedi^ 
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GESCHICHTE. Vf. bereits aoseearhwiet hinterlafTen ward , fo hat 

„ ^ „ , ^r . rt doch feltift der Nachfolger Wenk's in der Stelle ei- 

Marbüho u. Kasskl, auf K- d- V. u. in Comin, „^ Orofsb. Heff. Hiftoriographen zur Vollendonr 

d. Krieger. Buclih.: Gtfchuhlt vim M» durch des koftbaren Werks , 'wit wiffen nicht warum, (IcS 

arißopk Rommtl.— ErßtrTh. Von dt» atttJU» bis jetzt nicht entrcWiefsen können. — Slatt rieffeif 

*^'* '^v'*'^ ■*"/*"* "^ LanigrsJJeh. Htjtu. h^t derfelbo ein eigenes neues Werk , freyJich in 

Ißao. XXXVI, 350 u. 39^ .S. g. weit kleinerem Znrchnitt, und nach einem ganz an- 

V. • deren Plan unternninmen, wovon bereits zwey Th«- 

or manchem andern Deutfcben Lande hat B(^ le erfchienen find, defTeo Vollßlbriing dann auch, 
das Glück gehabt, dafs feine Gefchichte von eben wegen -d<s erften Umftandj um To mehr zu er- 
Friiheren Zeiten her Bearbeiter. fand*, dafs aber auch warten ift, ali Hr. G.K.R. Schmidt, von derZeit der 
mehrere derfelben, was za den noch feltenern ¥ä\r HaupttbcilHug^ an auf die Gefch. des heutigen Grors- 
len geholt, der BegOnTtigung und (Jnterftutzuni; der herzogthums, wie fchon' der Titel und zum Theil 
Landesherren felbft fchon feit Philipp dem srofsma- der Innalt des erichien^nen zeigt, lieh befchranken 
thigen Geh zu erfreuen halten. H. a- Wtuti konnte wird. 

daher bereits im J. 1777 die GeFchichte der Heff. Kurz nach ihm tritt nun auf der Schwefterho- 

Hiftorlographie zum Gegenftand eines Schulpro- bnafchule eio Mitwerber, Hr. IVoF. Aomm;' mit- ci- 
eramms wählen, welches erweitert und verbefTert ner neuen Gefchichte der Heffen auf. Gewiflerma- 
Techs Jahre fpäter deni i. B. feiner Hefr.Landesgefch. fgen ift es eine freundliche Erfcheinung, dafs zwey 
rorgefetzt worden, wShrend in manchen anderen Geh fo nahe Gdehrte faft zu gleicher Zeit den nSm- 
Ländern noch wenig odernichts filrSpecialgefchJchte liehen Gegenftahd, wen^ftens fo viel die ihere Pe-' 
gefchehen war, ausKleinlicherGeheimnifsfucbt-wobl riode betrifft), zu bearbeiten unternehmen können. 
eheretwanigenVerfucheirHinderniffe inden Weg ge- Es ift Beweis, dafs Gefchmack an wiffenfchaftl icher 
legt wurden. — Nicht nur haben viele wackere Man- erfindlicher Befcbafllgung in dieTen Gegenden durch 
iereiazelnetrefflicheBeyträgegeIiefert;mehrerever- die Fluth der Modelcbriften noch nicnt ganz ver- 
ruchten auch die Heff. GeEchichte im Ganzen zu baar- drSngt worden. Es läfst zugleiHi auf fortwährende 
lieiten. Von diefen Verfuchen, welche ohnehin bis Vaterlandsliebe bey den biederen Heffen fehliefsen, 
luf die ineueren Zeiten nicht fortgsßlhrt 'worden, wo fie von jeher vorzüglich einhehnifch war. — 
kann doch keiner als gelungen geoaant werden. — Auch kann es fflr manchen angenehm TeTn, die Ar- 
if^tnck, mit allen Eigenlcbaften etwas vollkomnieDe- beiten zweyer MSnner zu vergleichen , deren jedem 
res zu liefern ausgerilftet , mit reichlichen Hal&mit* der Berof dazu nicht ahgefprocben werden' kann, 
:eln verfehen und nöherer UnterftQtzung geniefscnd, befondcra wo (ie in Anfiuiiten undÜrtheilen von ein- 
tvflrde alle feine Vorgänger weit abertronen haben, ander abweichen. — Auf <ler anderen Seite ift nicht 
FOr blofse. Liebhaber war fein Plan freylich fo w«t> «u DberTehen, dafs es manchen, der fich Ober die Ge> 
äuftig angelegt, und feine grandlicben.Forfchqogea fchicbta von fMa: Heffen unterrichten, oder auiih 
waren für viele abfcbreckend. . Defto nehr befrie- die Specialgefchichten fOr allgemeine deiitfche ijf 
jigt Felo fchätzbares Werk den eigsstUoben HKtori- fchichte bei 
ker, der hier nicht für Heffifche Gefchichte alleio, die Gefchk 
luch für die der benachbarten Länder nnd för allfo- doppelt kai 
Tieine deutfcbe Gefchichte die relchfte Ausbeute tat' ftens dem e 
letf zugleich aber eine koftbare Sammlung meirt b^idc neoen 
bisher uneedruckter, mit diplsniatiCchtr Sonblt ge- entbehrlich 
ieferter Urkundeo. Doch oefchrSnkt es neb, ob dings wlnf^ 
flrohl zu mehreren Quartanteaangewacbfeti, auf Vor* fcbreiber hj 
irbeiten , auf Gefchichte der einzelnen Beftandtheils wenn eiMe g 
FfefTens und deren vorrnaliger BeGtzer. Leider bat lieb war, ni 
]er Tod, auch diefe nnr zu vollenden, ihn gehindert, Ichiobte bii 
md ungeachtet der Vf. von Anfang an Xeine Materi«. aber jeder d 
ien fo geordnet hatte, dafis fia von jeden ohn« Mobe ' — DwMtn 
MDUtzt werden konnten ; obwohl felbTt ein grofser ger wieder 
Theil des letzjten Bands diefer Vorarbeiteo von dem ii.f.w. zurD 

JUL,& igao. Dritttr BMi. K (5) Vor- 
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Vorrede* feine Arbelt „rtilu ßck ß-eundfchafilich Leferdnrmit der Heff. Gefchichte nicht geiun be- 



kiiiint irtr u<<er der- hei* aiicM« Oegeoftai^ , \nk 
auf hier gedeutet vrird, urade nJcbt erinnert . ^n^ 
Icel, oder vullig unveruSndlich. Er wird fngco; 
wie kummt der Vf. der uns bier eben iminneren 
üi^tn tieramfuhrt. durch einen faf/» mort^ plötz- 
lich iii die 'ff^ttter au? und -was will er mit dem ol- 



in die iin Nacbbariande begonnwe G* fo^btsfcbrei- 

Nach dem Titel) wie er oben bemerkt ift, könn- 
te man zwar vcrmuthen, Hr. R. habe die Abßcht, 
eine Gefchichte von ganz Btfftn zu fchreiben. In 
der Vorr. S. XXX wird fulche aber genauer auf das 

KttrfürßnAumXMif^^akt. Hierm itrfh wte -gbeti-- • frf iwfcw feg gny-Nirmnr fich d%)r Lefer die ISblw 

^felbft geäufsert wird, das vorliegende (doch wohl nicht, die Note nachzufchlageu, oder Uberfieht er 

nur zatn Tbeil) die „Grundlage" feya* die »Dar« die folche hezeichnende Zimr 914 <ter Aam. «Dm 

(tellun«" hingegen nachfolgen. GegenwdrUger Theil III. Buche, fo glaubt er die eanze Stelle TieÜeioht, 

umfallet nämlich nur die älteCtea Zeiten bis zum. Am- als Dberßcffig, und nicht hierinn gehörend,' wutflrti- 

fß»g itr Landgft^ffckaft- Htffim, wie der Titel fa^; eben zu können. Jens Anm. nennt erft die l^tec 

^ftimrater hätte wohl gefagt werden -follsn: bitxitm SchlOchtern, Naumburg n. C w. bis riach EWtacb 

Abgang dir Thüringifehtn Lami^aftnt inAem die am Rhein hin. welche früher mit HeCTen inein« 

Benennungen: Landgraf/e^aft Htßin^ und Ltmdgra- nun erlofchenea Verbindung waren. Das -hätte fich 

fin VOM H^in, erft fpäter gewähalich' wurden. eben wehl im Text lagen und die erkOnflelte Duä- 

Dafs die Gefcbichte hier ausführlicher, als in kelheit dadurch fich vermeiden lafTen. — Wilv- 

dem Schmidtfchen Werk behandelt wird* ergiebt icbeinlich glaubte aber Hr. Fr. K. hier and an utdt- 

fclion die Vur^leichong der Seitoilahlen in beidsot ren Stellen, dnrcb etwas mehr AusfOhrlichkeil fö- 

Der erfte TUeil des letzten hat niiit den Anhängen ner OarlteUong zu fcfaaden und „Ar tHtritgt ßim 

über Ort^efchichtAU. f. ».obwohl er mit dem nämli- dai kiflorif.ken Slih zu übe rfc breiten, alfo In denFch- 

chenZeitpuacttwie derRommcIfcheCchliefstinurjit 1er zu fallen, den er S. XXVllI der Vorr. frilherai 

S.diefor dagegen 6461 doch ift der Druck der eigentli- Gefchichtsrchreibern, wohl nipht ohne Gnad, 

chen Gefchichte bey R- auch etwas weitläuftieer, Schuld siebt. Kürze wird aber auch Fehler, trena 

dagegen in der An«erk. welch« allein 296 S. follea fie der KJarhclt fchadet, wird zwecklos, wennGe 

wieder weit enger. Diefea engen Druck in An- Dinge im Dunkel lufst, wovon doch der GefchichE- 

fchlag gebracht, ift kaum die Hälfte des BucbsText; febreiber feinen Lefer unterrichten will, welches et 

die bey weitem grörsera Hälfte oelUDed Anmarkua- ihm darum auch , aber erft in eiuem befonderea 

ffia ein, welche unter befonderen Seitenzahlou auf Commentar erbellet. — Auch fcheint die Eilfertig- 

den Text folgen. For diefe Einrichtuog werden die keit« mit welcher der Vf. — vielleicht um nicht la 

meiften Lefer dem Vf. eben keinen .Dank wifTeo. weit hinter feinem nächften Vorgänger znrflckztiblei- 

S^ Qndnun genöihi^t, wenn fie nicht zur Klaffe der twn — ' die firfcheinung feines lluchs betrieb, eine 

flüchtigen Lefer, gehören, die ^ch blofa an den Text andere Veranlaffun^ gewefen zu feyo, die gnist 

hBllen vind auf r^ten nicht achten, ioMner an zwey Hälfte des Inhalts in die Anmerkungen zu imfen. 

Qrteo zu lelen. Wie fehr di^s die Aulrnerkram- Hiee wav keine fo ^rofse Sor^^T^lt auf d6n Stil la 

. keit ftürt» wie leicht darQber der Zufammenhang verwenden. Was fich etwa während der &arbei: 

ealgebt,, und oft doppelt gslefen- werdmi, mufs, um tung xueFgähz«», Aiberlchtigen, beftimmter^aosut 

ibn wieder zu finden, vweiCs jeder aus Erfahrung, fprecfaea, oder deMtlicher zu machen fand,' vtt 

W.egen, der Menge und WeiUäuftjgkeit der Noten, leichter in einer Note anznlM-ingen, als in den Text 

welche auf eine Texte»leite fallen, war diefes fcey* Zn'verwefoen*'ehizafehaltens mancljen Abfchnllt vi^ 

lieh bey dem Druck fchwer zu ändera , . doch nicht leicht umzufohnMleoN. — Anfserdcm find znUtJiea 

Sinz, unthnnÜch. Auqh laffen ficb bejr einem Werk de«, zahlreichen f^ten'manche htttzliche, dein hf 

er Art Noten nicht vermetdon, wenn es mehr, als bbgewifs Eqtw erwflhfblite Zbgaben verftecktt ilA! 

ein gewöhnliche^ Lefebuch zur blofsen Unterhaltmig zwar im Tekt in forilfauhnd^r. 'ÜAlmiUdtn JSnta 

inen Lefcrn nicht zumutkeä sngezelgtr werdtar', die aber wenn man aufserdem 

Igen auf fun- Wc»t allein zu darattf zuiKtckgeheo will, ohne ZeitverderbenHes 

lege verlangt werdfen. Bmi. DKrehfiiättera der Anm. gar nicht qufeafinden iad. 

bis v«n dem, was jetzt- in Hec. rechnet dahin o) das Verzelchnifs der Miiniet 

Lifti«ea Not«n fteok*,- noch EisbJCBböfe aait kurzen Bemerkongen bev fedha; 

tfeJhft hätte nwacMtaD la£- Ji).d6rABbt0mHfer«feld deisgleichen: eben Ift >)dec 

I zu fbhadeo. Uu nur ein Aebttza F«Mi W^en der Beziehung, in hO^ 

ählt' Rec. eine Ihnk-zUßUig diefe geffilicben Herrerf rai^Henl■B ftwäeit, ttbi'dif 

S:', 337 , . am Sohlufsi das 1». fe Veraeichnlffe dbr fjachronifti Wieb Üeberfl<M w»- 

(rata* Nachdem hier ..auch gea Cehr willkommen, wiren ßeiiiir nicht, wk'hieC 

Jfltr in HefFen- um<die MUta mit jedem der bis in die Mftte des 11. Jahrfa. rei- 

<*del w«tde»k. «adet.d^r V& ohandeä gefehelieat in dreyStflclte zef fchnltttii, uod 

Lf Kläftor' varfchiedeoeff O»- zwifchao- 'dl» Not«n hineinitefchoben,. wo fie nun 

Uii^erMlLandeeRtiremdett'' kaum zu'fioden find', wenn nicht perade.die SiellM 

9hti.ilit.fifc befwulBrg matm desTaxte», wo dacaar verwitfen -wird, vorlieireii- 

Nocb 
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Noch naclrtheiKger iriid unbequemer ift äiefes Zer^,^") ^W« rffl- 'Fr«!^«, »J jftffi* «dj 'Mß^a^ 

ftftckelii und Verflecken rfj bey aa StattimiafeliflJr^») Htfftns BOikriutg ^m Ckrifltätkum, KÜiUhr&tt 
welche awffchen die Anmerk. vertheih fititl. Sie 2weyte Üuch erzählt die Gefchichte von mjfm tnttr 

haben ßmintlich das OoUvforniat mit Querdruck. 

was an Geh wegen des dadiirch 2u^vcrineidendea 

Uml^ens etwas aogeniihmes Jiat) dagegen das Auf: 
Sfiifen noch mehr errchwert.-So'ift das Thüringer 

Landgraffengefchlecht auf die fOof S- IJ4. 139. 205, 

atj und' 223 anheilt, ohirte dafs NacHweirungeh zu 

HiiJfe kamen, oder am Ende des Band« Geh ein~R'e- 
--eirter at)er LmmtJiche- Stammtafeln ßntle. Wären 

Sie Ven. unter a b e lo wie die 3a Stammtafeln, 

als Beilagen am Ende des Bands angehängt wordei^ 

fo hätte es, der ZerflücUcInng nicht öadurft, d«s Auf- 
finden and die UeberGcht w^e weit leichler .gewe- 

fert. — ' Aucbtiianches andere hätte aus den Nöten 

unter die Beyhgen oder in den Anhang zum vollltän- 

djgeren Ueberhiick, und zur Verminderung jener, 

füglich vdl-4piefen werden können. BeyfpielswciCfl 

mag hier nur die Ausführung gegca It^mk und Sckmidt 

wegen' des OefcHlechts der Grafen von Ziegenhain 

und von Wegebech, befonders dafs die letzten keine 

Soingfer, fonc/ernZiegeahainer (eyen» aogeftihrt wer- 
den. Sie ifi in mehrern Xoteri an verfchiedeneu Orr 

tea zerrplittert. Sie nimmt mit den lugehörigen 

Gerch loch tsta fein mehrere Seiten ein. Hätte Hr. R* 

Gritndi! und GegengrOhde' in eine eigene kurze Aus? 
fDbrungtrnter den Beyl. zurarnn^engeftellt, fo hätte 
es des, das ^theil erfchwerendep), Zuümm^nfu- 
chens. ans mehreren' Noten nicht bedurft und tUe 
letzten wJl-ini za «t-fnaren gewefen. — Rec. Hat viel« 
leicht fchon tlbet üe'itihr lie'y Nebendingen Geh ver- 
^veilt( woFilr fie weuigftens mancher anfehen mag. 
Es find ihm aber feit kurzem mehrere neue Ge- 
fchlchtsbilcher zu Hand gekommen) deren Vf. eben 
wähl der Vorwurf trifft, dafs fie auf Erleichterung 
des wifTenTc haftlichen Gebrauchs ihrer Werke zu 

weale RücURcht nsrhrnen. Doch follte man diefes 

von Keinem SchriftMler weoiger*.^-jatt-^attL<.^6jEdSfi.''^'^li),^i?^'Ji'iJ(Lgedag[U 

Fliftorlker erwarten* der mehr als ein Lefebucn zu Zufammenltellung und verbind 

liefern dieAbScht hat. Wer mitGefchichtsforrchung 

ich befcbäftigt, mufs die Sohwiarnfkeil^n derfelben 

im beften kennen uncl aus Erfahrung wiH'cn, wie 

i^eitranbend es oft ift, in, manchem lonft. fchätzbar 

<en prtd'reieb*rtiitIgen"Wftrk'einzelne T^ächrichten 

»iador-aufeuftAdw, "«povon rier'Onind oft in dct 

Inordnung des Sticht, Im Mangsl an Oeherfthriften» 

ilargfnaHen and voltffSndi^n InhaiEsanzeigen, und 

robl emec He^ifters liegt, Werche letztern f reyticb 

j lang« etn Werk noch nnrollendet ift, nicht ervfar* 

st werden können. Wenigftens (blHen Jahrzbblea 

wf (WW'HamtÄ in Oefcfiit^tsbachern nicht fehlen; 

a fie itl'ann^Mi.FUiH)das Atlffinden'fehr erleich- 

•ritv Hn.'A miofsmaif Dank'VfKTffn, dafs dafOfid 

•inemvttr^enden'Werk'-geferet Jft.'— Mit nie; 

m wollen wir nun die Lefer unlerer Blätter ndcli 
.was näher bekannt tnachi 



Graftn und Hirrm , das dritte die von Jitjfim «iiUr 

4in Ltmägrajiu von Tkttrbigtn- Bis auf einz^neAb» 

wfichuiigen trifft Hr. K. in den angenompielnea Tfr- 

rioiien mit feinem Aächf^en Vorgänger znfamKien. 

In fter Ausfilhrung des Plans möchte iri>er doch vfftbl 

unfer ■■ -- 

Wenn 

dank' 

da dai 

fremd 

nenna 

— w< 

dierö 

neb ei 

fulche 

betret 

die G 

fchafl 

ren, t 

lafst l 

fchfto 

behin 

ii'em i 

eben 

lendei 

noch aus dem 14. ii, f. Jahrb. erft. wieder ins 9. zu- 

rQckgefOhrt werden. 

Auch auf den Vortrag fchiint Hr.Ä. mehr'Sbi^- 
falt als fefo Vorafinger verwendet zu haben. Offen- 
bar ift g.v.Mmltr von ihm zum Mufter gewählt; 
eine fchwere Aufgabe , indem was bey dam Vorbild 
Natur ift, bey den Nachahmern meifteos als KOnfte-" 
ley erfcbeinl. . Die Klarheit wird dann wohl einer 
erkOnftelten Schönheit der R^de aufgeopfert, oder, 
Ober dem Stre1>en bacb Schönheit, das Was gefagt 

1-„ r„ii _:-L. 1.1 -"iglu, «nd eine ric^itige 

— bindung der Bedefätze 
vernachläffigt. Hn. Ä. fcheint das auch wohl begeg- 
net zu reyn. -Wird S„ XXVII der Vorr. gcßgt: 
„DleOefchichte der Menfchheit, nicht feiten enl- 
ftellt durch aJlseineinekahne, abejr gebaltlofe Schil- 
derun^^, «r^llli Ihn IreÜbadflBD Züge aus der 
Stammci ' ■ ■ ■ - .. _ . 

heifseni 
I, und di 
wickeln 
fung Iri: 
Bild ein 
benen \ 
dient? ] 
vorbeha 
felbft uj 
Varmml 
senden 



. JDcr irlli Theil ift in drey Bnclur aI«£tbBiIU.. Baffifche - Gelehrte.' (FOr HefCfcheGefc^iciue 
ovon das erfte Buch Ait Urgtfihickte in 4 Abfchnit- ^' ' * • ■ ' - - > • ■■ ~ ■ 



/j : 1) die Ztitm dir Ckattm Cwurum nicht Cattnl) 



lieb.) — Aber der Gefchmack ihrer Zeiten, ,.._ 
VerkeanuDgdefleofwasder WQrdetuid dem JntereCfs 

dar 



■ 8i5 

der GeGchicbtfcbKAiabe gamäb ift^ der Vater- 
gjmg heirrlitblifher Bechtö und ihrer Kunde? 
— Per Druck 'fchwerer Zeiten , ' «ndlofcs Kriegs- 
geröhrey, endlich auch der trOgerifcha Glanz 
aUgemeiMr Betriclitung^n ? «ipd .die leichtfin- 
~ * ' ' rter ManoichfaUigkeil?) Die- 

rdrängten nicht feilen — das 
ndifcbar Gefcluchte, billig ie* 
lunftt" C^udimm kann WDlil 
werden ) » nireends erfetzbar 
erRede!" f fotl ßch diefes auf 
uf die Gerchichtrchreiber be- 
n die nDthwendige Grundlage 
^erfaffungt verdrängten Felbtt 
tünd« der erften Erfodernifre 
Hg und des vor allen andecen 
t)arrteUungsartsn ;unendlich verCchiedeaen ■ nuc 
durch würdige Kürze empFehlungswerthen ' (Geh 
eoipfchlenden) ^hiftoriCchen Stils. ' — So hat der 
Vf. fchwerüch klar gedacht , was er Tagen wollte, 
;weiin er S. XXX, nach Erwähnung der von Hn. 
Scitniiit begunnenen Herr.Gefchichtrchreibung, mit 
den Worten fchliefst: „Einefolche gemeinrame Be- 
IfflfAtwgi" (hier wohl nicht das rechta Wort) „ zu 
keiner Zeit nöthiger als jetzt? wird einer für die 
Behauptung des HelT. Namens ' entrcheidenden Geun- 
- nun« neupQuelien eröffneti? fie wird in der geniein- 
famen GeGonung der beiden erhabenen jetzt leben- 
den Hefr. Farftenhäupter eine tiefe Bedeutung, ein« 
'fefie Gewähr echt vaterländifcheV Hoffnuneen 6n- 

■ den?" — perglejehen t auch in dem Werkl felbfi 
Wobl vorkoninieiide, gefchraubte, oder durch er- 
zwungene Kürze dunkele Stellen abgerechnet, liets 
ßch die Erzählung, felbfl der älteren Gefchichte, 
obwohl Ibiche in Heffen, wie faft Überall, nur auf 
kärgliche, maneelhafte Nachrichten, auf Muthma- 
fsungen , auf Etymologen von Aehiiltchkeit des 
Lauts hergenommen, gebauet werden kenn, daher 
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far jeden Lefer, d^r Gawifsheit und S^nerllfRgkdt 
hebt, eben nicht fehr anzieheiidift» dopb.noch^ans 
angenehm. — : Auch wird raan feltea auf eigeotU- 
che Sjirachfehler ftofcen, wie S. 71 wo voft Kad.deni 
Gr. gefagt wird: „Er regierte w den Gebräuchen 
feines Volks," ^- oder auf Verftüfse iegen.^d« 
Sprachgebrauch, wi^eben daf. Ünlmr (t. CM(-.oder 
Ztntrickttr, Ztntgraff wo die Bedeutung aul^er den 
Zuramaieuhang Iphwerlich ei-rathen ^erdea möch- 
te- — 

fonen Auszug ans einem Werk diefer Art wird 
man hitr nicht erwarten. Einwendungen uDdZ.fei- 
fel liefsen Geh , in der älteften Periode hauplßch- 
licb, wohl hey manchem Satz, befonders bej^klä- 
rung.von rÖmiCchen Benennungen alter Orts und 
Ce^csden, anregen, fo wie gegen die darauf gegi:äa- 
deien EraShlungen , wo dieTe oder jene Uegebenheit 
vorgefallen feyn foU, ob Ge wirklich in die Hefljfcbe 
Gefch. geh'»re. IndefTen find das meiftens HtpOIIu- 
fen , wofür fie auch der Vf. felbTt gur orkl^, wie 
z. B. S. 2o der Anm. bey der BerUmmung, wo das 
Mattium des Taeitut zu Tuchen fey. Oft mag aber 
doch Hr. R. der Wahrheit näher kommen, als feine 
Vorgänger, da er genave Lokalkenntniffe zu befitten 
fcheint, wenngleich nicht zu verabreden Ift, dafi 
felbft in folchem Falle Namen sahnlich keilen denFor- 
fcher oft irre führen , oder die Einbildungskraft Spu- 
ren alter Ereigniffe und Anlagen ihn finden iafla, 
wo nur die Natur, oder ganz addere Urfacben, als 
die welche er zu finden wünfcht, gewirket bahn. 
— Darum kann auch Rec. die Ueberzej^ng von 
der Richtigkeit des SchlurTes nicht gewinnen: -hi« 
oder dort haben GchrömiCcheKIunzen, Waffen u.(.«r. 
gefunden; alfo müfTen röm. Legionen bis dahin «r- 
gedrungen feyn, ein Lager, eine fefte Stellung , ei« 
Caftel gehabt liaben. 

iDtr Se/eklu/t /alßL) 
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WifTeuTchaftliche Anftalten. 

1^ Bökmiftlut N»ttimat - JM^ntM gm Prag. 
xJer Kkifrr r^n Oaftarrüch bat durch atlerfaSchf» 
Emfchlieriung vom 11. JoniuB igio genehmigt, daTt 
dal bähmilche National • Mufeum zu einena Ver«n Heb 
conftituire, und dellen Sututen der'kaif. Genehmi- 
gung zu onterziehen feyen. Auch bat Se. k. k. Mb). 
angeordnet, dab die OlFentlic'hen Behörden diefem 
Mufeum bey dem Ankauf oder Ivy der Zuwcifang ei- 
nes fchicklidiM Localt thUig «a die Haiid zn geben 



haben. Dem «nfolgc winl bei;aiu Toa des nr ^mi- 
forifchen Leitung der Gefobxfte de* bBömU^a Bu- 
(cumi vereinigten Hi^liedero ea dam Entwurfs die- 
Ter Statuten gearbeitet. Dicfe^vuerlindifdie AnÜt 
erfreut lieh fortan dei tbatigfien Amheilc,. 1 
die Bewohner Böbmeni an ihrem Gedeihen ■ 
nnd neaiicb durch BerlrlBe in Geld und ] 



bewahrt hitwa, die ihr Sütdem. nieder derfArM^ 
wurden. Ein Verzeicknifj der Beytrb[e Mdia Jab- 
reo iSH und 181^ in Geld, Naturellen, BSciern 
u. C w, findet man ia Hofmti/tr't Archiv tft«. Va 
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■ GESCHICHTE , , . i. 
MAUoua o. Kaiskl, «ttf K- d/Vfs. o: frt Comm.' 
d. Krieger. Buchh.: G^ekicktt vom Htffen durch' 
. Chißo^ Rammtt. — ErflirT)\. Fonit» BlttßtH 
Ziitn bi» *mm Anfang dir Lanigraffeh. Hejfm 
m.i. w. 

(Jl^fiU»fi dtr kmworigtnStMek ahg^rMÜmm B»mffhm,'i 

ADch im zvejten Buch , welches die GtfchUkti 
Stffhu titir Qraftn un4 ßerm begreift >. blei'. 
heri nacn den Bemahuucen, welche /ritMi> Schmidt 
uad nun unfer Vf. auF die Auselnanderfetzung fo 
vieler kleinea Gräflichen und Herrengerchlechler im 
eigentlichen HeFTen und derWetterau verwendet ha- 
ben, doch immer noch Dunkelheiten flbrig, und die 
snrgeftellten Oe fehle cht5foIgen beruhen häuGg noch 
auf Miithmafsungen , die bald mehr, bald )veniger 
Wahrfcheinlichkeit haben. Häufig' weicht Hr. R. 
nicht ohne OrOnde, von feinen Vorgängern ab. So 
mag er wohlgegen beide ganz richtig S. 151 der. 
Anm. u. f. ausgeführt haben, dafs die Grafen v- H^i- 

f'ffraeA nicht zum $oIffl^/c&«Mi fondern zum ^tgtn- 
aäur Gefchlecht gehören. Dagegen follte er nicht, 
wie doch auch wohl z. H. S. 106 am Ende der Anm. 
89 gefchiehet,' ficb auf deren Schriften , als auf ein^ 
Autoritit beziehen , wenn 'er gerade anderer Mei- 
ouneift. Hier ift Schmidts GeTch. I. 293. allegirt* 
■Is ob diefer den in Niederheffeh vorkommenden Gr. 
fritdrkh auch zum Luxenburgifcken Haufe rechne* 
da doch Hn S. deffen Luxenb, AbTtammung völlig^ 
verwirft. — S. 170 der Anm. hätte die Nbrlngfciit 
Stammtafel aus Bodmanm Kheing. Alterth. S. 576 
vervoUftändigt und berichtigt werden können. 

Im dritten Buche: Btjfeu unUr dtm Lanigr. v. 
TftJlrüf»»' kommt fcbon mehr Licht und ZuverJäC- 
ligkeit in die Gefchichte, und fo gewinnt Ce. denn 
auch an Intereffe. Hier und da geht denn auch aus 
den Aomerkungen hervor, dafs einige noch unge- 
druckte Urkunden und Nachrichten aus dem Cauel- 
Tcben Archive und der Bibliothek von Hn- Ä. be- 
nutzt worden, doch nicht fehr häufig, da das meifto 
wahrrcheinlich fchon den froTiercn Forfchern ge- 
dient hat, auch vieles aus der Vorzeit zu Grunde 
EeEaneen ilt — Eine »on Hn. Ä. ßeifsig angefahrte, 
vm ihm felbft »erfafste Stff. OrtsgtfcHUktt gehört 
^ohl auch vorerft noch zu den Handfchriften. We- 
nigftens kennt Rec. ein folches Werk noch nicht.— 
wks froher Ober aofcheinende Uebereilungen oder 
ideine Nachläffigkeiten erinnert wordcDi daron fin^ 
^ XmZ. 1810. Driitir BwO, 



den fich in diefem letzten fiuche ebenfalls wieder' 
Spuren. So wird S. 234 der Anm. unter Nr. 75 ge- 
lagt: „Va* dUftr Abtjlßn Lutrudis wird" u. f. w. 
und doch tft weder im Text, noch' in der Note van 
der genannten Abtirßn zu Wetter die Hede gewsfen. 
— Eben daf. Anm. 77 wird aus einer Urk. beyWenk 
angefahrt, 
Kirchen geh 
nannti da 1 
worauf fich 

giebt S 

pfoßdfing de 
während eii 
ip der Anm, 
kunft? Beil 
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allgemeine 1 
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mag wohl g 
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mtr ein Ztit 
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baupt gemei 
itttti^ Kl vtrj 
Jihtn' Pritßir 
ßrüdrUk IL 

dim Stotx dtr Unwifftnhtlt- " Und doch ertönten auf! 
der Wartburg deutTche Gelange. — Wer wird nicht- 
begierig fcyn , eine nach dieier Skizze ausgefahrte 

Gefchichte der deutschen Dichtkunft zu lefen? ' 

S. 347, verglichen nvi 
beider Erzählung, , 
des heiL fey fo viel Vf 
worden, dafs man den 
um halbtn Preis to lan] 
Anwuchs des forßts da! 
Billigkeit) erlegen k& 
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^ CS) ,i«rfa 
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(area nämlicli, nicht tumora') \„ifftt" "(niclit tjftaty fpielt wird, werswrwBn auch'die Zeitrachnnu, wo 

tottim folvtbant. " Hier ift von Verryantflung des «s der dichterifche Zweck erfot^erta. verletzt iit; fo 

'^aldtfSieiir.m Achtrtand'die Rede, frbbey an nimn wich 4er Tf. fclfo^ jnujb tiiet'yon'fieiii Gefchüfcllp^. 

Anwuekt dis Forfli iricAt gidacki weroen Kiöa- — 'chen darin ab, dafs er die Geliebte nicht als Bä- 

Diefe kleinea AusTtellungen fölleo deo Werth. ckers t oc h le r , Jimdero bot aU- Zöglmgifi einer Bi- 

•ioes Werks nicht herabfetzen , dem wir ferneres ckersfrau auftreten läfst, iodem firamaale, der erfte 

Gedeihen aufrichtig wönrchen, und baHiee Voll- BaumeiTter der Peterskirche als ihr Vater safgefohrt 

endune, doch unbefchadet des innereoGehalls, und wird. Verzögert wird der Gang dielet -glabenden 

ohne dem Vf. die zum Ausfeilen kleiner Flecken er- KünftlerUebe zu der fcbönen frommen Fornarina 



foderUche Zeit zu fehr Ijefchränkea zu wollen. 

■■ . SCäÖNE KÜNSTE, 

Maihz, b-KujpEerberg: Ra/ail S»nzic von Ürbbü. 



durch eine dazwirchen kommende ähnliche Neiguog 
des bekannten Grafen von Caftiglione aus Manlua 
fOr £e. Ein ihm Yon Baphael gdbbinktor HiU fei- 
ner Geljebten, als diehr des Grabn Liebe noch 
tcht ahnden kann, nttla dat Motiv werdeir. 



'"-"-• jt r ■ y , j ■ At.. -V /-. — niciii simoen Kann, miaa oh ivimiT weraeir, au 

CMH.» fc-»..- Mu ..»«» nMh «»edt^ktt.. „b,„.;f Cer Graf benutzt .., fmher to. Emft, 
G«llcbt F. S.IM,. an einen Konttler, lo w» ^^^^ ,,, „ R,ph„i, enlfchieden. Nei6«ng "erfah. 

. reo. prfifeBd ufld fcherzend, ihr Harz von dicfen 

abzuwenden. Als er fie ftandhaft und der erflea 
i einer, Liebe treu findet, wird er.felbft Verioitjler und Bb- 
srhält- förderet ihrer wecHfelfeitigen fchönen Neigung. .Ad 
id der' ditfe t^hr einfache Handlung reihen Heb ani und 
'ofsen, Ichieben fich ein Zwilchen diefelbe,.. )edoch nidit 
;r und. ohne einige Störung des IntercffQ, da^ Jene gidit, 
!p kei- manche andere für fleh felhft anziehende SceaeiiT 
tifches auf die oben angegebenen Zwecke berechnet. Eia 
durch' rnches Leben geht an una vorDber; {rofse Nameo 
er Vf. und Männer in ihren wechfelfeitigen Berftbmngea 

billig, lind VerhältnirTeo fich anziehend, fich abrtofseed, 

gege- treten auf. Herrliche KOnfUer im Glänze einer Icbä- 
. nicht nen von ihnen geschaffenen Ktinftzeit , im Erefseii 
Bewe- Gefühl ihrer fcnöpferirchen Kraft, und dafs fleauch 
Cinbil- den Zoll bringen der MenfchlJcÜ^eit, nicht ohu 

gena*. die Schwäche ihrer individuellen Menfchlichkeit, ia 
1 vor- zii' üppigem Uebermnth des SelbflgefDhls und in der 

wozu brennenden Ei ferfucht geilen einander, — micbtitt 
md et- Kunrtberchatzer und Geiebrte, ehrend die Kunlt, 
inftan- und zum Theil durch Schrift KflnftJeri.wie diecr> 
i eben ften mit dem MeifTel und Pinfel, etfcheinen. Neb« 
vtrhüli Rapkatt und Sramantt felTeln unfre Aufraerkfaiakeit 
w» XU vurzilclich Papft Julius II. und der gewaltige Mi ciuel 

dtr er Angefo Bonarotti.' Der Dichter verftancTet, mit 
■Bezie- feiner Kunft mehrere der.merkwflrdigften ZogeaiU 
ndlung dem Leben und Charakter 'diefer bedeutenden AÜn- 

etwa& ner h'er der Phantafie zu vergegenwärtigen. Auch 
B meitt Bembo und CarUglioneeefallen. fowiedietrefnicbn 
e,. ihre. Schnler Raphaelt und Michael AngeloS) Jnito Ron». 
tn Zeit, no, Folviloro und der wackere Daniel da Volteira, 
ulzung gleichfalls ihre Stelle hier wtirdig behaupten.- 

durch Eine eigene Idee des Vfs. i(i es . Raphaels gro- 

^rOchte fses Bild die Scfiuli zu AtJun als ein Feftfpiel in eiocot 
eifende Saale des PaJJafles vom Kardinal Bembo , ein Itleioe- 
resDrama imDrama (S. UI. AJtt. a— 5 Sc.) anffflh- 
ren zu lalfen. Caftiglione "hatte den Gedanken Mnfie- 
gebefit Diogenes, Plalo, Pythagoras, ÄrchiaeJes 
>verden nier vor Raphael durch redende Perfo- 
vorgeftellt. Der Papft und Aogelo kommea 
ganzen erft }tp gierten Aufzuge hinzu. Der Gedanke ift 
L:htuag, nicht unglilckliph und wirkfam an fi^inem Orte aai- 
aeioge- geführt. Sehr geluag^u ift i^q dicbterifcfae Sprache) 
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^MBäWabeAnm^hkr das Ganze, verbreitend^ 
Wesa fie zuwcAeil' ailkch an Oöthjs^s Ausdruck und^ 
Säv&el&tnff^eiP^e mafhnt, fo behauptet fie doch riel 
Kttfefttbtainebes^ Einern heimatlichen Böden fiimiger 
Berchaunng eotfprungenes« Wir könnten Vieles 
ausheben : Wir geben indcfs ohne ängrtlicbe Wahl 
nur einiges aus der fchönen Scene des fl» Akts (S. 63 
fg.) wo Angelo fn fhis-Zimmer des ftcrbendcnBft--* 
mante eintritt» der in ^inem Lehnftuhl fitzt und den 
Rifs der St. Peterskirche vor fich hat. 



» ' 



. * • 



Brgmdnti 
• X^fi^n ftill ifüfi hiuundefntUn Angtlo* ). 
Tritt alOicr Angelp, ich lüa Branumte. 

M. Angelo. 
|)er nicUt, den ich an feinem Baue fab. 

BramüHU. 

Ein andrer bald ; tritt her » fonft Hebt' ich dicb 
All Gleichen nie . wir waren fteta getrennt« 
Der nahe Tod wiTchi LeideBfcbaften w^, 
AU ganz unreine Farben unlrer %^e» 
Undgüebt Urfarbe. — Jetit Ceha. du «ein Selbig. 

M. Amgeh. 

In diefem Augenblicke möcht' ich euch 
Zum erften Male Herr und MeiÜer neniient 

., Bramanti. 

Was find wir ewiglich alt Schfiler? Zirar 
Träumt fich der Staub in roUer Jugend Orange/ 
Vermelten, bia tu Göttern fich zu bann. 
Und wagt es» die im Kreit gewundne Schlange 
Auf lein verg&aglioh Stückwerk einiuhaun. 

Af. Amgelo» 
Nur der Gedenk' ift ewig, 8tmib dai Werk* 

BräwkintCf. 

Das Werk iA aber-det Oedsnkeitt Wert; 
£t fyricHt und redet laut mit gro£»n Krall. 
Bit ee die weite Ewigkeit durchfchallt. 
Zwar AirbtTs in alle- Elemente &in. 
So weit et irdifch iil, doch die Idee 
Die fich mit ihm rerfchwiftert | lA 
Und diele kann nicht Aerben. 

M. Anget^k 



Seele ; 



Immerdar 

Ffihlt^ ich das aubli, wenn ich ein Werk begann« 



Bramänti. 



^ 



•'««lai 



80 wirft duU auch her diefem neuen f&hlen^ 
]>af Ich In deine Hände lece : geh* 
Zum .^inil*feii Vater, THg* 'inm, keinen anderi» 
äji^ Angelo-^wf^icfaC. itah.w Fetere Bau. 

't\. ..; ": :^'^Ä^^- • . 

Zwat halb iit dein Gedanke hiag'eftellt» 

Doch hab* ich fohon die zwejte Hälft' enrethevw 

Bramanti, . , .. 

Noch lagern Gottee Wind und Nebe! ü^ 
Um meine Pfeiler. 



' ••»•• 



r»^ 



#■ h 



M. Anget^^ 

Setzt den Himmel ärmt£ 

• BrMmante. 

Erhabner B^arotti« wir rerfteVn'tmt, ' i 

Du biA nicht unter mir. ... • j 

Af. An geh •^ 

Der Erde Pfeiler 
Verlangen über fich de» Himmelt Wölbung. 

: I Bramante^ 

Laft Ober meinem Bau den Himmel fchweben. 

Doch meine nicht iK>llenden werdeA du 

Mein kfihnet Werk: du ffiebft et fielen OeiJlern^ 

T}\e baun und baun, bis der Vollender hoch 

Herunt^diau^t Ton<d^ %Pf^ Leuehtey.^ 

Und feine BrOfler in der Tiefe drimten 

Wie Würmer wimmöln fi^ht, demöthig danA 

Herabftoigt, und dem Söhöpfer aller Welten/ 

Zur Wohnung feinen Tempel übergiebt. ., ' 

A£ Angelo» 

' Dai^n werden unfir» GeiAer andachtsroll 
Um jene Zinnen fcb weben , und noch einmaT 
Das Erden wallen und dat em(te Mtihn, ' 
Wie unf rer Jugend * Knebenfpiet durchgehn« 
Du aber neige jetzt mit Creudigkjrit 
Dein Haupt .zur Auhe, deou 4ie letate Sorge 
Haft du in eine gute Hand rertraut. 

BrMmümr. 

Und eine zweyte noch belaAejt nrieh« 

Ich bin auch Vater 1 Meine Tochter war : /* 

Bither Terboroen, könnt* ich dir fie< gleich ^ 

Vor Augen A^Len, ach, fi« weilet y^n%. 

Wenn nur mein Diener ki^me, immer fchw;2toher 

Pühl* ich die Lampe meinet Lebens gUmmenj. 

Bald bald verlöfcht ^9. 

\M. Angelo* 

Mir vitfitiaotf ^%T 
Kein Vater bin 'in zwar, jedodi ^in Mann, 
Und fchiitzen kann die KraA, der Sfexk^ bewahrenv* 

Bramamfe.\ 

.Mein alter biener aueh Antonio^ . . '^ 
Sey dir rertrattt, wee iäh rpn irdfchea Gut 
Befitee, wahre du den Hinterbfiebnen. 
' Du wirft mich gen«, erfetzeiv wie. den M^es, 
So aueh der Welt«. 

Af. Angef&, ■ J 

Hab Dank für dieft Vertrauen A. £ #• 

Noch fahren wir an, cfofs die 6* Eoj^erblitter fir 
treffUeben UmrifTen vorftellen : XapkaeU jtth^DUnr^ 
ßtieh.Aug. Buenmr&tHy ffttlius ILy Caflig turne f L. dm 
WincUrr Aucb die amSchlofle (S. 1^9 — 2i2> bey 
gedrückten Anmerkungen find lehr onterrictttelKf 
lind yerdienea um fa mehr Dapk9 aU ohne fie man-* 
qhe Stella nicht veFftändlich wörde gewefen feyn*. 
Das S. 191 — 196, hinter dem Drama angehdn£tcs^ 
eleglfche noch nie gedrttckte Gedieht Ton Fr. SchU' 
-leetan-dei» hekannteny der Kunft^zu früh §^^<^^^jg^ 
Mahler Kar? in Subjaca 1802 verdankt feine Smle 
kiei wohl blols de» Vf rwandtfchaft p de» die darin 

aus* 
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«ttsgedrnckte Sehnfocht nach entflohener fchö* 
ner, JBlunfUeft einigermaCsen mit dem Drama des 
Vfs. felber hat, fo wie dem Reize, den jede Reliquie 
eines poetifchen Kflnftlers wie Sek. ^währt , als fei- 
iiem eigentligben innern Werthe. l^ie Empfu^dun* 
(en und Gedanken darin bat SchUUr anderwärts t in 



ft« 



den KOnftlern n. a. weit beffer d et^e fttU t idt bar 
In diefen flacbtig ffotbhriehenen Diftidiao, ytm denen 
fpan, wwin Hr. Brwn nicht <las GegentheU veri* 
Charte, faTt zweifeln möchte» ob lie mit noaSUtf. 
kr'9 feder wirklich gefloUtn. ^^ 



««^i 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



... I. WifrenfchaMiche Aiillalten. 

J&M»ni- Muftum dir k. k. mäkrtfch'/MißfcMim Qg* 
JiUfckafi ßt Jckirkau » Nainr- und LaniUskumäi 

in BrÜMM. 

MJer Kaifer nnd die Kaiferin beiahen auf ihrer 
Reife durch BrQnn' das Ton der mahrifch - fohl«&* 
leben Gefellfobaft gettif tete Franzens • Mufeum* ' Der 
Sekretär der Gelelirchaft, Rath CkrijHan Karl Andri 
zeigte ihren Ma)e[Ut«n die Merkwürdigkeiten des 
Slufeum« Der Kaifer war recht gnädig und bezeig* 
te feine' hohe Zufriedenheit mit der Einrichtung und 
der Bereicherung des Mufeum in fo kurzer Zeit, und 
die Kaiferin, die lieh bekanntlich für alle wiffen« 
Xehaftliohe tnftitute febr intereffirt, lagte zu dem 
Sekretär: i»Ich weiCs, dafs Sie die «Seele ron dem 
Allen find.'' Leider hat diefer nicht nur um die 
Societat und das Franzens - Mufeum , fondern durch 
feine Journale und' andere Schriften um die Kultur 
In dem öfterreichifcheu Kaiferftaat hochverdiente 
Gelehrte, der nach Deutfchland zurQckzukehren ge- 
Tonnen ift, in der General • Verfammlung der mäh- 
rifcb * fbble&feheo Oefellfebaft im May ig 10 feine 
Sekretart • Stelle t zum Bedauern der Mitglieiler der 
deren Grfinder er eigentlich war, r^gmn» 



Mnifcks NMamU-BMiaUuk zu Ltmbirg (Lwöm) im 

Qaiiaiim. - 

Der OaliziCdie Güter • BeCtzer, Vlneeni JE«. 
M/iye/iy, hat der Ton dem Grafen OJJdtihtky g«. 
Uirteten poIniCebea National -Bibliothek zu Lemberg 
ein Kapital Ton 500 Dukaten in Gold zu dem En« 
de gewidmet, damit die davon entfallenden fanfpro* 
eekuigen ImereCCea fftr di#(e Sibliotbek Terwrade» 
werden* 
« • 

n. Beförderungen tu Ehrenbezeigungen. 

Durch «nerhSobCte Kaifer). Entfebliertungen >w 
dtm Uonau. Jmiia« Ut d«r Onbemlal • Rath und 



Kainner-Procarator zu Pwg, Hr. Rin«r von KenUtit, 
■ut lein AnTaehea von d«m Diractorate det iorkitfeb. 

Clitircben Studiums an der Prager Unirerfitat end». 
■• «n«J «« delTen Nachfolger dar Appellatioat. 
R«d^ Preyberr ron UbtSi ernannt. — Die SteDe «• 
Sf „^^^SS".*^"' - Vice - Direotort für Niederafterrodi 
alt Hn. Buimrad Lichttmfttiner rerlieben. — Di« Stai* 
le «MUt IKreotors an dena k. k. Taubftuaunea.Infd. 
tnie «u Wiea th dam bisherigen erften Lehrer, Ha. 
Mtchttl Vtmu, dl« hierdurch erledigte erlte Ldrct*. 
fteH« aber dem Lehrer an dem k, k. Taubftnmmca. 
Infntnte XU Prag. Hn. fra»* tTtmvl Guh» (.neb d« 
Sohriftfteller bekannt) rerliehen. - Dar G«erd- 
Vioar zu Klagenfurt, Vir, Jacob PauUtfck itt , auf fein 
Anrochen, Ton dem Diraotorate der theolocifchen Sta. 
dien dafclbft enthoben, und ihm in Rftckficht d«r 
bejr der Beforgung diefes Direotoratt bezeigten Punkt- 
licUnit und Sachkenntnifs, die allarhöcbfie Znfiia. 
denbeit zu erkennen gegeben worden. 

Durch allerbScbrte EntfcblielsuQgen des Kaiftit 
▼on Oefterreich Tom Julius ift der k. k. Rath und P«. 
feOor der raedicinifcben Klinik an der Wiener Uni- 
»erfitRt.Hr.yoÄÄSw Raimamm, «am Dirwstor d« all. 
gemeinen Krankenhaufes iu Wien ernannt und ihm 
zugleich der Titel eine« wirklichen k. k. niederöfterr. 
Regierungsraihes yerliehen. - Die niederftfterrei- 
chirohe Aandes.Thierarzlesftelle hat der ehenaliM 
Prof am Wiener Thierarzncy-lnftitaie. Hr. JUm» 
Brofeht, erhalten. 



HI. Vermifchte Nachricht 



• 



ea. 



J!^^" V r'V^*Ä '^.^*^ "»f*«« uadLLeil«. 
die«sDr.7. (j.LMx^rdi, hat unlinffft für die'Ano. 

theker im Königreiche S«^le. ein leoe. SjhlmZ 

riüitru V* '*",^'I!"T" •^•'>^r wel4ee k^ 
tigbin als Norm beobachtet werden bR. Em U± «»•»«« 

unter dm Titel : Fkarmatfta SaxamU tmOkT^Tn 
amtoritat, pMica tdita, Drwd«i ,««, g^ Xi^ 
nen, und et wird daron zu Anbng ifai, naiar den 
Augen des Vff. eine deotlcbe Veberletemiff 
kommen* " • 
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' Lefpzia^ '^'V^ef: U*-Kt^'?\ ip .iflio^oBV^'i 
'- ' ticis'edidlt£dtfarifiM GtrWardiifs. '^%zo- U.S- %> 

Ein,' reiAliobtt^L \^ ia (ifr. Augen fal]enfler> Ali- 
d^M^'^es>be)ta[(ii(«BJtr(u:hftacktfs eiliei aftrs- 
logifaheBi-deA £is4>iiaidea.Xk>Mles.uDci'der:GaCtli:de 
haf.«i6iJ£btiohe'£rei|^ü0e"[ah .uemlichcn AxlsFtlkv- 
iiclibest kehaodeloden iGodichtec,. wsicbes .Fm^E- 
WlK'fifM'. Sf-fVoL VIR. p. 414. aus einem vCnt £««- 
riisi<Gft«I.£t^ Laitr. T.II. p-sa- be[diri«beaen <^ 
ildx»^h MbdipeiTcfaeii Biblrarhalit .mit eiacr lat. 
UsbnfaaiaW'ilosDiii^laAmR Affli^f/, wtich|er van 
Ihm ,t «ceirtgft As in Jiazic bang. auf äiere Arbeit Jcbr 
anvardiSH* mitldnU XitvJ eöass präteiäi'i etMßgMUr 
trndki VW* beetk^t wvd , ktnviseegtüetr-, nnd Aiitf» 
[Sibt- GriT.lK..-^.'iiaff^ nicht ganz -genau, ab*r 
Mit «inigen kriti^ctaen Nach'weifuBgGn vermehrt, 
tvicdeiiRBt hat. < Der'berishtigte Abdruck warniolit 
tfAefikümfdbt.-i^Maivoi^wrstflafflda&OedichtCTon wel- 
trtvem '^kMedic&Hbbb 'Bibliothek auch eine', um^- 
irtetf tf wW t l TeiBhareilifetabhrafe b«Cta. X&Bitniwi 
r;K V>^ät-> WRc gewiff» BerotimtheU -diircb.die 
Btftdewong erhalten bat, dafs fidh<Sn denifelbAn 
^toe ffR>[9& Ateakl von Verfen ans den dem Orfihtks 
KÄi-Ä«»» fceygelegiwi 'Eei« K«l'H|«rfpu (IFiffiÜae. 
ntobdbi'cJ'^Vß- i- '940 »raaiten Aiat ,- woraus ff^^*' 
finä'^rtH WJmrntn«iUftÄkeIt -venntTthste,' ^ati.dfts 
r(A%el^H'^^Kif'>^F^V<^><>^t "^''^ dt'mdM Mqiäffats 
.in anA-äaffem-fsj, ^* cUs «a faiberi .TiteFfUr 
iTebet-fchrlft'^ eines Abfcfcnittefi deirswA^»!-''*«!- 
rtitfe -■rM'T«^<^< .ha*delt (v. 4f6.')'> !>zu mirdankan 
iribOi ' i^iefefM^ianna. welcher auch TyrvM» in 
nTf V«n«de>ki V«^. A Uf^. p. IX.bey^at> fetat 
'Xj£^-fi«E-<'I>ß' ÖVHg(nlnt>'far febvlfebin' JI. ifioAd 
fi^. fÄ\ die Vowrmtbueg -fentjÜcA ,- Mii J^n^^iiMu 
ltei% OMteftte^ iaft«r-<**t*M^Aoh'.Mbh-Hin«t/d*n 
3>-»Ä«>*M#h;fflöp«f, MindetFfgtbpaiMlhtrBiMl^Bi- 
,eg'Airt»it'«lnieli»« Vbrfe, ja fanzcSidleif einm- 
i>^t*Via^' I>i«re VennuAmigi, vfeiche wir «tf «• 
l-n-GWt eeFKMt (fetrt ttfferiy'Uadtir dieOlmohföiMg- 
eit^es^ote^ttfäftÜB ifa attrAi.flrAoMtflclv «At- 

-2K. eä. prfniO>I^i>°C('^kBnmtf^«u<bhnibVh: 



)detti;.aUzu >liooli 8afpadnlm-.fiobft;<*«Mit RtdtnknMi 
.ftahBreni' U»theilc Jiej fffytlmMhi f «i«' «lÄKltltdl 
■*.■ aaü ff.) . icharS -ea^jgeÄtri« , . und deskalb: -aadh 
.S|ir .fiefcbränkuag HutwkenH'cÄcr- AirtotitSt roh 
^Hetvmßa».iitjUtattOrfkH p. 680O p^nd- beAittt 
-worden ift. . 



L.Z. 



iSiO. JMtttr Band. 



1W. 

Int il« & daa Ltteke bemerkt. V. aa. «Xq*^ ift 



ALLO. J-.ITEE^TÜR -^ZEITüNO 



zu NkMtätr AUx. p. 150. «it WtffM^ dKn, 

£• M bcfUitJgt V> 46. 36$. Sil- wis oline HotfUims nut fchlug xUIk >VTW|Tav vor. V. 164. frtfW 
abentmieriicHe' Conjectur Kauffl Ü« HetnerRiing' VftTlfcffer"iJrig"aÄreTBen:" TT. 177. läTst flarfci A» 



werth wäre. — V. 45. ffrp«T.V. rabr« — V. 4|6. 
(/(•i verbefl'erte auch Spüxntr dt ^. fftr. p. 45. — 
V.^. *j*w.-fii»r.-V. 54.-rfrrinr{. ^aJtT-rTBÖ. iv^ft: 
Hör/. *£*» mufs In >■!>>* verindert werden, obgJeich 
■Mb iU^dtflMM*: A-««M.CVI11.0'Vax4J>K *{■•( ^üt 
.1^7. £#•</« uKd.fir%^ übne Anftob gcleten wird. 
V> 631 ii tfi «^ij^jn nacb dea H. richtiger VccbeC- 
Seruo§ U. i ««1- \>rgJ. 91, 92. 11«. 31a, 343. 443. 
^44> — . V. ttid** .wu in den jlnmcrkiüfeD -.lU 
Lesart des erftcn Druckes angeführt vrird, fleht 
weder bey Fmbr- »ach ßtrt. Beyde h^ben dat rich- 
tige dvteqv. V. 67. H^äi-efv. Fmbr. Hart. V. 6o> triM«. 
»F. Ä. V. 75. »iuTan,:io,. F. ff. V. 76—79. Nach- 
dem der Herausg. die Sielle plurch verbc0«rte Inter- 
nunctioii gerettet hat» erfcheint Üorfi/Ze'j Conjeciur 
^utCkarit.f. 747*) > ^,'f", obliviom, zu lerea, Uber- 
flarGg. Die heTchricbene Stelluu^ des Mundes wird 
der Gattin VergefTenlieit des ehelichen Laders ein^d- 
£sen,. Aijff»., und die Krianerunfi, an die Liebe des 
Galten vernichten, X«Ji'a3«i rtuGct i^etPfaoLviiii. — 
V. 86- x^'^'*V- F- H. — V. 9a. 'Apfffa-tr«, in den 
Anmerkungen mufs 'Apt'«'"» in 'Ag»'»*")« verändert 
werden. Mit Recht ift die Lesart der Handrchnft 
bey der Ungewifshei^ der vorgefcliJageneD Verbeffp- 
rungen in den Text zurflckgenlhrt worden. . jtlbtr^ 
tü'Aev^Tf oder 'Afffi'TTB^ tf- zu"» Bifyfh.T.1. f,s%\' 

}3.) wäre der Meinung de* Dichters das angemei- 
cnftei fo wie den Bucnftäbea dasSholichfte, wenn 
nur die Identität der Namen ^^ßpp* «""i Alctßi 
' 1 befTere Autorität hätte. V. 96. Die ff'tffel. An- 



Diefcifa« Wortfilaung wird V. 304. 330. jn. wiedev 
holt. Die näcnflen Verfe find von de« Herauf 
vortrefflich Tielrichliit.' Dörvta "hatte das riÄl» 
gänzlich verfehlt. V. 187. il^. F. B. V. 194. <• 
«•VK. F.a. ifilaeb V. i97.'ft:b«Mt>iui^^e Lodu 
Zii /ejn. V. 313- Tofijix«*». F- ff.- /uaunilil} halni 
Tb*^ Tchon Dormlli ai Ckar. p, 7«. \. i\^.nä^ 
■woU] berCer Ib Inteniungirt \verd«Ti: itniimi^ 

Plmtoi»! npium , i6^^K' Sfn''-jaf ÄTfaitV. V.aij,)^ 

>*v VX.fie<'o-><ro. F.H. V. 327. ^««w. FH. V.ä» 
^»fi,. F. H. V. 34r. *• •(■«wtVM. r. V.4 
••a|. F. A. V. aftl. «;i»re«na4j JT «. V. a6j. vi* 
hat auch Dorvitt. ad Ckgr. p. ^tv^ V. 377. & m 
d*m U. vortreFflich iwr^efletll. V:. aSa. tx^*i^ 
fast vmcb Doroill. äd Oiar. p. 77^ — V.t^'i 
liwgy F11). Vielleicht ir^ ;.aMltl'oder«twasd>l>inB' 
Sögleich V. 394. 'n'> *eXu ^Arr^ Imi wDfnil 
ini auch 5'f)ä;sii/rj VerbeEferanrift,. J>»fi(;ffl&. 
Btr.y. 45. V. 398- t" >(* verbeTCert luch Dwtii;. J 
. dar. p. 7Ä-. V* 399. M»' «p>»K. Ä V. 301. <* 
!■■)( piv-^fUa'^'n, «he** » vieüeibht, mUn««' 
i^^,^n( fMKvnin B*«' + ».', chw iTtifi^. — V.Jt} 
ititä dixo^vvii. S. //«rmanti. orf <7rpA..p. 715. V.}ii 
fteht ' b. -^ar/c» nicht ^iF«», fbiutem (»A. V.k 
i^tanflu fchlägt Dorvül. ad Cktr. ' p. ^47. vor. Or 
felbe lieft V. 335.. ((»Anr, ««•«« /«W. catteZvoU 
das richtigere, da die Üaüdtebr. ifM^y» Ml, ml 
alioh die Kede ')> dieler VerUndwiii, WftfP^^ 
Mt/av afßa.i a-fnärfiK rtf^Trlitr^ vtfiaftiOK beOcr hOff^ 
_ . ^ ___ V. 337. verbeffert der H. ^ JijH.ft. «•.(«)*¥.» 
morkunefteht fVobabil. p. 304. nicht 104. — V* 99. «if» XBßa'vq ft. A««3^ni, vielleicht mit Recht, di w 
^ -r«;. JT H. V. loo. J^Sjtf«««. ^. H. --r- V. io7< miu an hundert Stellen ^ mix.tlcinGDai^AiT*' 

bindet. Doch i 



•Cr' i;-rB'<i VXV «ff a( Tiannt^fvi i^nvaktiSti. Mehrere 
" ftinunen fQr .die Tilgung -von «AAW,, aber weder eine 
»artiatla advtrfativa , noch »■ kanil eatbehrt werden. 
Jliefs es vielleicht: ■«*' /f7*i(, «'XX' b'* »■ iravq^ffM* 
J(ci»RsXib«i ? Richti« iPtV. j la Xm/S^V« r* dn^infv ft. Xm- 
fq'ff«!' g&i»i'Ti» verbeHert. V. 126. ttjavift- F. H. Im 
' vorhergehendca Verfe £eft D«rviUt ad'Ckarä. p. 77c. 
««(Sivnq, WO dann , wenn wir feine M«ianiig rich- 



Doch ih der.(>pt«tirus V^9^yTlmiy.^|^ 
■ hinlänglich gefehflizt-. SiiSoOfir' KhÜ^mtl-r 
V.W. B-*.Xn-. KÄ— \.^4H.iV.**T^i,imm 
vierbeffitrt Dorvül. «d Oä*-. p. 747, vrekAffM* 
•»^q»H EchmiE^. V. )««. «tiniX«^.. jR A V.jt)> 
«Yil fcbreibt ßoniil._ ai.Ckmr. p. 75«. . Affe^i» 



.j'MiogiTt (p. 747.) V.37a- naehi „ . 

richtig Echelnr. V . Ji»». f^n*fkF. M., JbKf*!S 
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AiinH?' il Jjtw a V . K -iWe«, "VreTchw Wort im* 
ai diitl' Bffmm.-&n». in MtrcMr. iij. nerrYlT>V cr- 
nbeint. V. 46«. tfp»rAM. F. M V. 471. ^V «irMt. 
1 H; 'Vi 4?7- ^1' *v^ K • V; 482- Ae7fl»i*' und Trfot.,- 
-J««.']!: ff. V; 4*J- ft«" t»'«'i< hat ScUntidtr ad Nl- 
■HiW. '.«Am^. t< IUI- ^^^«v«. NbcH tfem Etvmal. M, 
'■ 33**» 39- wäre AwOt zu lefen. Bejm Htfyehtut 
inJet ficb ^Af^J, ^tiittsra tA eff^Trß*«. V. 499. Miaiiri 

lat Böhi^yst Ck». Pi 748. V.-5QO. TVfoi«. F. fl 
/.•5C«.-«'n*^"««". F. »/ V. 5o8.-=''*fr->i». F. H. 
/.-5»ö. #<j»t*i».- F. H. V. 512. «'»(■(»iTw.. F. ff. V.514. 
r^itw. F. Ä. V. 541. «Uli 4' A x«/. richtig tmd riem 
iprachgebnuche des BSüxitnus angemerfen verberfert 
ler H. X*» y «V « iMi/. V. 53a. tfwu^ofi««-'. P..B. 
!>er H«rausBcb«T piobt iM>n^og*oiT' , ohne die Lesart 
ler 9tndrchrlFt zu bettitfrtien; Sollte nicht JH. ge- 
chrieben btfben: 1$* fii* ^iff 9afd«v tc kbi n^y^ Kvrr^t- 

k'- J38' *^ t^f- ^' "• V. 546. 4»tv»n^. riclilii'er 3i,. 
«.Ä». wie V: 359-.— V. 554- 1»*^'«.»'». F. ff V. jjg. 
iw»flx»»« '"• ff- V. 561. ^v»i.i. F. ff. ?tovtöi. F. V. 56«. 
ri/»«jrT5i i/ArpK»Ti. rfen Buchftaben der verdorbenen 
^art möchte h th^irm JiKfiuvri nicht fero liegen. 



tuf beralit; Jaft Ulft» a8A*H«1 _ 
rfss aber die Bedeotung und Spraye einzelner Bli^ 
Wen von gelftreicheti Diohtiern' und Ptafiiikerk tio- 
fagten , cn eintin Omnzen , mit RsckbliclÜn aul <ä» 
Vorrtellungsarten und Sitten frQkcrer Völker, ttm 
«nterhalteodes und angeneHmes ToUetttn^Ücheiik 
frtr gebildete Lcrerinnen bilden dflrfte, ift nicfrl«« 
leogneü. Doch find FeiDheitdesOsfohnsilu.Vt«- 
ficht der Auswahl, und di* ftrenefle Zflchli^fc«^ 
der Darrtellung murUßlUki Btiimgmjfg fdr den Samm- 
ler, und Ordner Tokber MaUrialieu. ' D jef e vemülii 
aber Hec. hier ganzlich, -r . < - -, 

In der mit S. unterzeichneten Vorrede fagt der 
VF. (den wihrTchetnlicti noch einige Ülebericfte von 
iScbaam ab( ' " 
nennen}: » 
aber die S 
hätte, den 
böte ftebeo 
Authentie { 
und dM Ga 
nicht prOndlich gelehrtef — Lefer 2U bearbeften. — 



A ■ • I- r. j • u r. :» • *. ^ j_° i_ bann'findin drey Abfchnitten flberBSume, Blume» 

-orzieKo. S0V.367 c<r-f«->:vH«_3j,„A.Tr3t. j„ >,L„, um fie in den StanS zu fetzen. ficU 

l^. 590. ^»r.«_oä^._F. ff y.595..V./,.he(rer3,«.j. "^n^hes Auffallende (?) in der ikrauf folgenden 



V. 59?. h i»^ ffBffi« r«< rfTToWVfx^vou xr»BVo.o. Verbe/- 
erungdet ll.'lratt «Jemf t«. Da wir far vüaic keine 
InlauU^ung kennen, fo dftnkt'u'ns wahrfc heinlich, 
* «»ar , «vm« r* <»rf. wo»? hjnÄnpfilachf werden mufs. 
vieOt.ii »09. — ■ Der' ^oöftb V. bedarf noch der 
«(Teroden Hand. Wir glauben nicht, dafs htt vet- 
lorhen t«f, da fich ditTe Verdoppelung ftfhön beym 
fomtr ^ndttVi Ä.733. rS xr ^J).' it xrv ffinvr, Doplv 
•je^leicht enthält Hie \erhfülhung des H- 9«{(i)( ft. 
>4f«( znlefea , (fas Richtige. 

Wir m^chfcn wü9rch^t)„.ders.un» Hr. ß. «ine 
Lusg^be der Jffittlefmatka-dee Maiutfi9ftibe,veichc 
ler Kritifcheii BflJf« n<>cb mehr badiU&nj als .dar 
Haxiinmtt uad ihrvr in mehr, als Eüier Hin Bebt 
vQEdiger find. 



Symbolik der Pflanzenwelt leichter erklären zu kOttr 
neu. Die einzelnen Artikel find alphabetifcb geord- 
jwt, und zwletzt. folgt 'noch eine Nachbildoug der 
fSelam oder) Slumenfpraclie des Orients. Anch ein« 
Ueberficbt der finnbiltjlicheif DeBtuilgen der.cinzcl- 
oeii Blumen ift beygefügt. , 

DiefR m der Inhah elacs BndM. bay duMtm 
Drirphlpfunp Reo. die FrMen nicht nmerdrOckea 
konnte i) wie konnte dafTcIbe bey der WacWa^keft 
d^r Cenforen Hber die ffitllichkeit der Pnfle, dw 
■Imprhnatur «-halten? »nd 2)wie komite fiiAi elli 
■ Verlepei- dazti finden ? — Der Weife , den die Suu^ 
liinp dfefer Materialien Mud ihr Ordnen erfodprt Ba- 
uen mag, konnte theils nicht iinnOizer, thels nich» 
flBler »ntfeivandt werden, um ein Prodhct zu Tage 
EU fordet, das kein trohlgefinoterAIaho dem weJb- 
!T(Shen Gefchlechte lur Lertflre mtpSMm tamn. 



rweitltaltiäen jene« Oa- 
totiien ft.B. & t49n..f.> 



... VERMISCHTE SCHRITTEN. 

Bk«LiIi,b.ChrJrt?ari!:ÄV/a«.,oderrfitJ^«ibrffr V^^"" ^^^' fJ^jSSrii^ 

Biämik ClH2ol.dOi S kl « r . -r^ ^f^htethte' gfcn« brtiimei» Noti« 

»»•#».. (18200 404. J>.KI.,8.. ,. . ci^^i,^(torMythok)gie; 

Hey der jetzt fo weit verbreiteten BhomenlieWia- fenkunde dff Völker entler 

»erey fft es nicbt zu verwundern , dafs auch Divck- s. fq: 84. 97. 93. ISI- 163. 

'chnften Über die FBege.und Warning der Blumen g^ji; 936. 939. 359. 95<S0 ^ 

n Gärten und Zimmern, nber ieven W*rth' f«r (tollen (zl B. S. ^.io5- 149 

iticJ(Pf<»y.' ÄW*""«?- and DesentÄBB, foiendlich ^o6.J fo gewählt, und flbeH 

iuc|i.-^ wie vorfteheivi bezetübnete — tlbet' dieBe- lung-dei^ GegenÜnde (z. B 

tfutting mH Ißgso^note Spraehe der Bhimen ihr -964; «afi^. stl5> 311- 336- 341 

?ublicum finden. Da^ in einer wohlbaarbeileteo die ganze (Selam oder) Blu] 

Sramein-Symbolik (ich nel Heitres, ZartMundSia- (S. Jgi — 98-) ^^ Art, d 

ligest befonders für, das wdibliahe GefcUecht tagen darans macht. Alle welche 1 

iffe, ift um fo weniger zu bezweifeln,, alf.,fchon iesBuciic verleiten lafTen kdl. _ - 

Tianche Beweife davon vorhanden find, und der anwachfenden Gefchlechte, oder fittlichen I-raaen 
ELeiz inuiches tazigbcndea Geriichu auiaig aar 4«k- -«pd -YöchtBai im die Häade geben zu ''""^'^'jl^ 



A. t.^Z.. ;N;ifa».si%n l^CfJäB^R'jiga«. 



- d>i«w«r#K(dibiAi>fulchjiui)g'rolchtr'SteiU«n,di« 
«■[^fUrtluaüfcwltii^l^* wiüfQce^n /die. Würde 
#i«rarBUUter.' Jeder lUnparteyirche wird «s beftä- 
ikaii ; wenn M Sbb di« Mühs gktMn wiUr dia zuvor 
«lig^dirten .StoUoi a und betondcrs; das uaUu^r« 

%96^.t.iXg/oinuiitiii.' , . ..>/->' i 

' ttTKia , li. KoUrnann r ErtmitmHgtn ait dtn ^^ 
riu i8'3 ■- '8'4- Aus dem TageHuobe eines 
1- ■ tnftt^mva. igad. Srfit Abthetlui^ VIU u. 
IT. . ^y» fi. 2*MS(# AbtlieiluBg. 379 S. %.■ ■ : 

^ t>dr*Vf., der den FeMsöEen' vo*r 1^13 und 14 
Ms Freywilligcr 'ticT einem fnf. Rep de» v. BUoi^ 
^Äwi Armee -Corps ■beywohnte, fchildbH hier frey;- 
ilch'auf 500 Stilen ttwaS «ü weitläuftigfefne BegegJ- 
iiifftf In jener Zeit. Da njgttts befdnders merkwür- 



diges, 4j«m .vqriuwimy uod^dfii <ntfclM:«ieIe# Tu- 

Heraiisg4be c^r Schrift nucdcshalU nicht glisiibi 

J;ewüijt, vreil bßjm Publici^ xU« Thylnahrw m 
oiaheo Gemälden fehr ahweiiDm^en hat. fa miit 
tjiriEcliec Bexvshwi^ hat^ d» Sotälh/r^tx hukIw 
eingewebten Bemerkisig li^ioen belond^ra WcrtK 
und der, Vf., d£r die Branonketen aus UageDKck- 
T^R abfcl|iiefsen läCtt, konnte sreniifteQR ia fcim 
kriegsvviliearchaftlichen Ki)nil*nineo Juiae rVetu 
lafGiag SU nuachan ftolaen 'NiedcrbUclHta Wd* 
anüeti a>KflinaIicheadiaaft" iiadeii> 

Dagegen fpricht den Lefer obenH« .iko der Vi 
Schilflaxangen von Gebenden. («at*r andem aus e- 
jier Hai:zrelfe) und Meafebait.bMrtiriPgtt EB^EHf 
liebkeit fl^r das .Scböne und Guttf IretNidÜcb an, 1« 
deshalb möchte dac Bucb als ÜaterhaltaDgslwiiR 
bey weitem mehr als die Mehnahl uAlrer veilc^ 
trasea und Aacbea Rooivie zu empfdhlen Icyn. 



t.ITEÄARlSG HE NACHRICHTEN. 



f. ; ■ ■ Todesfälle. 

'j\tn 4.' Septbr.' ftarb za Drwden^^r daßge'Stidfpr4- 
"^igerm-.yekatih FritAiA I^iMriekOramtr', bsM nmtik 
angetretenem S^.Jahre- Er'^ar zaDfthlenden v.Sept 
'754 göbören.' 'nachdem 'er zu' GriifniTe (1787 — 
1773) «ud Leipzig C'77J — ^ *777) feiniB Studien »oH- 
MiMlliM»>'Ml>d.be«üazu|,jUK:haelii 1776 de) Candi- 
ideteKcxeMMnaberruad«!! hatten nakm er (1777) zu 
AViUmbkrg dif Alegifunrtrda an. In dieCem J«hre 
faMreiTM'ev'aiMla Tktfi DeotlcbJancbt.Mrar.mcb leindf 
dUcUiäbr HMtlebcer ^ey it«* Paftori^Uf^ za L\t- 
henWtilfcwita berLatpeig'C<ve1abe> vor.eifMgaa Jahr«Q 
■•M •■iwrim.'MiZirkkA Iiarb) wnrd« 777.1 Tondsm 
lAmul^ea kurfarfü. CanfereaemlBirier , iitaS fL £m- 
■fitdUr alt Hkaaiehrer Ctiner fanf SAbn« engenonaiwi, 
-MMBiifi^t^OIaeeoni enNeobadt bey Stolpe un^ i^ßf 
. fMadDiaebinu eviderKreutfcivcdavqdSc^plticnpred^gw 
UDaetden, i«d»e B bdtn er fcfigdie S#petiaW«ri*ntTr 
<Kli 9}nM aof^lcl^agen Ua», K7U.dB«-4Ui «Coa fiki 



lanpirichlich um PRngrten d. J, bedeaUi^ei vsl 
Ifactidem er zu ) Malen (iSiC. 1K7. itlfhi if^ 
zu TSplitz und in diefem Sommar das KarUni « 
geben! gebraufiht hatte, endigt« eii^ . S<cbIeiiiiUe< 
wozu zuletzt noek ein Scblfgfiult Cchr^ei«U|t, i* 
Xe^ient ■/ ■ -;■ 

Cr. war nicht blgls ein anuek^lBdar nüdb«lieb> 
Kanzelredner , fondcm fuchta auck auf alk Südi 
durch nQtzlicb« Schriften zu wirkent DAhwfia'^ 
Tondert folgende zu zShlen: 1) lieber ^Ija TSsntwWl 
JeCu, ein Erbau engibuch für Chrilten, Dnad,inL 
■neaeKe 5^« Aufl., ito|. . 1) Bereit- ViMI -CoriiiiÄauV 
buch/ Dl!*«}. 1794. Ute AalT., it\ö. 3) (n* 
'fobafslioh nrit C. F. Ukiimi') Chrlftli(^«t TM^ 
>Me Uiislioban Erbauung in deH' MbrgeiV-.atfwi) 
fiunden, auf aHe Tage im Jahre, Orei'd.i^.TA 
4taAun., 1)09. 4)Einige ErklarangBU und Bsti^ 
tuRften über die.Abfcb&itü ddr-BeK SAViftt w^ 
i(R Jahro i^io and itif in aJleq J^T«igtd. Kii^ 
''des'KOnigreicbaffacIiren erkllf't wer^e^Tqßtiij ipn<' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten* 

Greifswald. 

Ve rzeichnifs 

der 

Vorlefimgen , welche auf der dafigen Konigl. Unirer- 

fität im. Winterhall>eii jähre igao bis i%t\ vom 

Igten October an gehalten werden. 

^^ Gottes gitahrtheit. 

Hiine Utträrifeh - encifd^difcke EiuUuung in das StU' 
diwn der tkeologifcken fViffenfehnften trägt Hr. Prof. 
Dr. V« Schubert^ zweymal die Woche, öffentlich 

Tor. 
Die Eittleitung in die Bücher der neuen Teßaments^ Hr. 

Prof. Primarius Dr. Ziemffen^ in vier Stunden wö- 
chentlich. 
Die Mlifche Hermeneutik mit Erläuterung fehwieriger SteU 

Jen des cdten Teßamentt^ Hr» Prof* Dr.Parow^ in Tier 

Teg'cn der Woche. 
Ausgewählte Pfalmen erklärt Hr. Prof. Dr. Bockel^ Mitt- 

wochs und Sonnabends, öffentlich. 
Die Evcmgetlen des Maukäut ^ Marcus und Lucas ^ Hr. 

Prof. Primarius Dr* Ziemffen^ fechs Stunden in der 

Woche, öffentlich. 
Die Apqßelgefchichte ^ Hr. Prof. Dr. Sockel ^ Mittwochs 

und Sonnabends, öffentlich« 
Die Johanneifchen Schriften^ privatim, Derfelbe^ in he- 

liebi^en Stunden. 
Die Offenbarung Johannis und die Evangelia des Mat^ 

tkäus und ^ßircus ^ Hr. ?r oL Dr. v.Sckubert, in fechs 
" wöchentlichen Stundeif« 
Ueher die erße Hälfte der ekrißlicken Kirckengefckickte 

erbietet fich Hr. Prof. Dr. Parow^ in angemeffenen 

Standen, zu Privatiffimis. 
Den Äf^fj^suTheil der ekrißlicken Kirchen- und DogmeU' 

gefikickte triStff, Hr. Prof. Dr. ry^Sckubert^ fechs Tage 

in der Woche, öffentlich vor. 
Vorlefut^icen über kebräifcke Altertkümer hält Hr. Prof. 

Dr. B5cW, und 
Uaber ckrißlicke Altertkümer^ Hr. Prof. Dr. v. Sckubert^ 

priratirfime, beide in angemeffenen Stunden. 
Die ckrißlitki Dogmatik trägt Hr. Prof. Dr. Parow fünf- 

mal Hie Woche ror; 
Die Symbolik dfir einzelnen chwftKchen Religionspar- 

teyen, Derfelbe^ in beliebigen Stunden, und 
Die tkeplpgifche Maral ^ Derfelbe^ fünf Tage in der W<k- 

che, öff**ntlich. 

J. L. Z. 1820. Vrütsr Band. 



Die ckrißlicke Dogmatik mit durchgängiger Anleitung 
- zur praktifchen Behandlung ihrer Sätze, Hr. AdiuncC 

M. Finelius^ vier Tage in der Woche, öffentHdi. 
Derfelbe erhieter fich zu ausfükrlicken Vorlefitugen Ober 

andere Tkeile der fOfulüren und fraktifcken Theologis^ 

privat iffime. 
Die HaufftUkren der Paßoraltviffenfikafi trägt Hr. Prof. 

Dr. Parow ^ Sonnabends, öffentlich Tor. 
Die Paflorahkeologit lehrt Hr. Prof. Dr. v. ScktAert^ aa 

T^er Wochentagen. 
Die Theorie der Kanzelieredtfamkeit ^ priTatiffime« Hr. 

Prof. Dr. Böckel^ in beliebigen Stunden. 
Die Katecketik trägt Hr. Adjunct M. Finelius Tor, und 

lälst damit mündliche und fchriftliche Uebungea 

im Katechißren Tcrbinden, wöchentlich in tier 

noch zu befiimmenden Stunden. 
Ein Examinatorium in lateimjcker Sjtracke hält Hr. Prof. 
. Primarius Dr. Ziernffen^ Mittwochs u. Sonnabends. 

Rechtsgetahrthejß. 

En^jfehfiädie und Metkodologie des ffofitiven Reckes trägt 
yor Hr. Prof. Sckildener^ zwey Stunden die Woche, 
und Hr. Dr. Aklwardt Tier Stunden wöchentlich, t 

Gefrkichte des römifihen Rechts ^ Hr. Prof. Barkow. 

Gefekickte des römifihen Rechts und Inßitutionen fetzt Hr; 
Dr. Aklwardt fort. ^ 

Die Fragntente der btßitutionen det Gajns erklärt Hr. Dr.'' 
Ahlwardt vier Stunden die Woche. 

Inßitutionen nach fValdeck trägt yor Hr. Prof. Voigt täg- 
lich, und Hr. Dr. Feitfeher priratim, fechs Stunde« 

die Woohe. 

Pandecteu nach der legalen Ordnung^ Hr. Prof. Voigt täg- 
lich zwey Stunden; Hr. Prof. Geßerding^ nach Gün* 
thei^s Princijiiis ^'techs Stunden die Woche, öffentl. 

Das römifihe Erbrecht ^ Hr. Dr. Feitfiher öffentlich, vier 
Stunden die Woche. 

Das Criminalrecht y nach Feuerbach ^ Hr. Prof. Barkow^ 
fechs Stunden die Wocbe. 

Die Alterthämer des deut/then Rechts ^ Hr. Prof. Schilde* 
ner^ wöchentl. zwey Stunden, privatim. 

Das diutfche Privatrecht ^ Derfelbe ^ fechs Standen die 
^Jffochf:fXo wie auch 

Das Lihnrechty Ebenderfolbe ^ vier Stunden die Woche. 

Das Lübfche Recht ^ Hr. Dr. Feitfeher^ Tier Stunden die 

Wocbe. 
T)bs Kirchenrecht ^ nach Wr/fV Grundfätzen , Derfelbe^ 
Tier Stunden die Woche, privatiflime« 

N($) D« 
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Den Proeeß^ nach Daut^ Hr. Prof. Ge/lerding^ täglich, 

' privatiin* 
Ptiiktifcki Atisarheittngen^ Ebenderfelbe ^ und legt dxbej 
Gensler^t Kecbtsfälle zum Grunde. 

Hiilkundt. 

Die ProfSLdeutik der meücimißhen fViJfenJihaften trSgt Tor 

Hr. Prof. V. JVtigel^ vier Stunden die Woche. 
Einliitung in das Studium der Medicin ^ auf Verlangen 

Hr. Prof. Mende. 
Die mtn/ihliche Anatomie lehrt Hr. Prof. Rofetuhal^ fechs« 

mal die Woche. 
Pia Aaatomie der SiMuesorgaue ^ Mittwochs und Sonn- 

ahends, Derfelhe^ öiFentUch. 
Die iJibuMgeti im Secireu wird Derfelffe leiten, 
yprlefungen Tiber die fatkologifcie und chirürgifchi Ana^ 

tomie hält Ebenderfelbe ^ wie auch 
IJeber die Phyßologie^ fechsmal in der Woche. 
Diätetik trägt Hr. Prof. MemU Mittwochs und Sonn« 

abends Önöntlioh vor» 
Allgemeine Pathologie lehrt, in nooh zu befiimmenden 

StQoden, Hr.Prof.^J^fff^Ar^i Tiermal wOobemlich» 

öffentlich. 
Die Semiotik^ Derfelbe^ ▼iermal in der Woche. 
Die angewandte medicinifche Chemie^ Hr. Prof. v» fVeigel^ 

zweyraal wöchentlich. 
Die Arzneymittellehre trägt Derftlbe Tier Tage in der 

Woche Tor« und ift auch zu 
Vqrlefungen über Pkarmacie und über Formbar bereit. 
Die Toxicologie wird Hr. Prof. If^ameArox Mittwochs und 

Sonnabends in zu. verabredenden Stunden lehren. 
Die allgemeine Tkerafie will Hw. Prof. Mende zweymal 

, wöchentlich, und 
Die fpecielle Therapie fechsmal wöchentlicb« privatim; 

auch letztere Hr. Prof« v. Hafelberg ia zu verabreden- 
den Stunden Tortragen. 
IJther ftfplulitsfche Kraätheiten lieft Hn Prof. v. Hafelberg 

Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, und 
lieber die AutfcUagskrankheiten^ auf Verlangen i Der* 

felbey in beliebigen Stunden. 
Die Krankheiten der verfchiedenen Alter und beider Ge. 

Jchlechter ift Hr. Prof. Mende ^ privatiflime in zu Ter- 

abredenden Stunden, zu befchreiben und ihre Be- 
handlung zu lehren bereit. 
Die Lehre der gefammten clürurgifchen Operationen wird 

Hr. Prof. V. Haftlberg^ Tiermal wöclieutlich, öfFent- 

lieb vortragen* 
Die Krankheiten der Augen lehrt Ebenderfelbe Montagf, 

Dienstags, Donnerstags und Freytags, privatim. 
Die Entbindungskunß ^ Hr. Prof. fVarnekros an denfeU 

ben Tagen, viermal wöchentlich, öffentlich. 
Zum Unterricht in prakrifchen Uebungen am Phantom er» 

bietet fich Dgrfelbe zweymal in der Woche, in he* 

liebigen Stunden. 
Den kUnrfihen Unterricht im klinifchen Infiitut wird 

Hr. Prof. Mende öffentlich, Tiermal wöchentlich, 

fortfetzen. 
Die gerichtliehe Medicim will Hr. Prof. x^ Hafelberg ^ ia 

zu Terabre^epden Stande»» »uf Verlangen, wo- 

ohentlich Tiermal lehren* 



Die medicinifche Polizey wird Hr. Prof. Wamekros zwey» 
mal wöcheni)^lr^.pri|rattm , abhai|dete* » 

Phitofophifcke Wiffenfchaften. 

Philofophifche Propideutik lehrt Hr. Ad) and t Dr. Wort- 
berg^ in noch zu beftimmenden Stunden. 

L^gik trägt Hr. P^ofi. Muhrheck mr^- Mittwochs ond 
Sonnabends. . 

Die gefammte LfOgik und Mitaph/ßk lehrt Hr. Prof. (her- 
kampy fechsmal wöchentlich. 

Ueber autgewählte Gegenßände der Metapktfßk handelt 
Hr. Prof. Muhrbecky Donnerstags und PreyUgs. 

Allgemeine praktifche Philofophie erläutert Hr. Prof. (her- 
kampy in fünf wöchentlichen Stunden. 

Gefchichte der Phihjophie entvrickelt Derfelbe nach Tes- 
nemann^ in Tier wöchentlichen Stunden. 

Aeßhetik trägt Hr. Prof, Ahlttrarde in vier wöcbi Taliches 
Stunden vor* 

Pädagogik .\€hrt auf Verlangen Hr. Prof. v« Schubert^ in 
angemefCenen. Stunden. 

Sämmtliche Staatsregiernngstviffcnfckaften trägt, auf Ver» 
langen , Hn. Dr. Ailwardt vor. 

Ueber zweckmäßiges akademifihee S$Mditm wird Hr. Prof. 
Mnkrbeck Montags reden. 

Ein philofephifches Converfatorium hält Derfelbe mit fei- 
nen Zuhörern Dienstags. 

Phitofoii/iißhe Examinir- und Dijp.nsirübungem in lateini- 
fcher Sprache hält Hr. Prof. Overibaip, zweymal 
wöchentlich. 

Zu Privcttunterricht in allen Theilen d$ß PlulofeffUe erbie- 
tet fich Hr. Adjunct Dr. fVortberg. 

Maikematifehe fTiffenfchaften. 

Reine Mathematik trägt Tor Hr. Prof. Tttberg^ Bfou* 

tags, Dienstags, Donnerstags und Frtjtagt, 
Ebene untl fphärifche Trigonometrie^ Hr. Prof. Fffcher^ m 

Tier wöchentlichen Stunden. 
Algebra in Verbindung mit AnfiBfiing ariekmetifeher Asf-^ 

gaben y Derfeihe^ in Tier wöchentlichen Stunden. 
Aßronomie^ Derfelbe ^ in Tier wöchentlichen Stunden. 
Optijche fViJfenfchafien y Ebenderfelbe^ in Tier wöcben^ 

liehen Stunden. 
Statik und Mechanik lehrt Hr. Prof. Tillberg in TierwÖ- 

chentlichen Stunden. 
In der praktifchen Arithmetik ^ oder in der reiwem mid 

angewandten Mathematik ^ ßnd auch Unterricht zo 

ertheilen bereit Hr. Prof. Fifcher und Hr. Adjonet 

IVortberg. 
Bürgerliche Baukunfl^ nebft Anfertigung tmgeÜriger Riffe 

und Bauanfchläge y lehrt Hr. Dr. Quißorp in Tier wo* 

chentlichen Stunden. 
Mühlen 'y Brücken - und fVaJferbaukunß ^ Derfelbe^ in 

zwey wöchentlichen Stunden. 
Artillerie trägt vor Ebenderfelbe ^ in zwej wöchtatfickeii 

Stunden. 

Nmturwiffemfckaftim. 

Angewandte Naturlehre trägt Tor Hr. Prof. TiBhrg^ in 
Tier wöchentlichen Stunden. 

Chemie 
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Ckemie lehrt Hr. Prof. v. JVtigtl in Tier wöchentlichen 
Stunden. •' - ^ • 

Chemifihe Vtrfuche Xtellt Derfelbe Mittwochs an. 

Mgtmeimt Ntuungtßhkhtf' lehrt Ui^'Prol. Htrnfiknk^ lA 
vier wdchentttchen Stunden. 

tlaturgefekkkte ikrAmphjUe»^ Fifduy li^tttm und ^iir- 
iKcr trägt Ton Hr. Prof. Qßißty ui mr wöcheatlU 
chen Suinden. 

itatirgefibickt» dtr Jkutfikm Vofitl lehrt*. Hr...ProC Hör«- 
y^Aäi;^ in xweywöghexaHeh^n.Skupden* 

Syßfmtktifcke Botanik trägt Hr. Prof. QMiß^tp is t!^ w6*> 
. chenUicfaen Stunden vor. 

Medicinifch^fharmactutifch^ Botanik 1 ehrt Hr. Pri>£, //or«» 
fchuh^ in. Tier wöchentliche^ Stunden* 

Krtfptogamie trägt DerfeWe in zwey* Wöchentlichen Stun- 
den vor. - --- 

ytcUn Thiil cUrNaturgeßkickte b^fonders lehrt, euf Ver- 
langen , Hr. Prof. Quißorp. 

Anatomie und Phyßologie dtr ütwäckfi lehrt Hr. Prof. 
Horufckuh^ in vier wöchentlichen Sturnd^. * 

Mineralogie^ nach Karßen'r Tabellen, lehrt Hr. Prof. 
V. Weigel^ in zwey wöchentlichen Stunden. ' 

Kameratwiffen^fehaften. 

Crundßtte der deutfchen Landwirthfchaft trflgt Hir. Prof. 

Quißorf in vier wöchentlichen Stunden vor. 
Forßwijftnfckaft ^ mit fxcurfionen Terbunden^ Derftlbf^ 

in zu beftimmenden Stunden. 

G4fchichte und H9tifswiff$nfckafi$% 

derfetbin* 

VniverfiJgeßUihte trägt vor Hr. Prof. Knnngießkr in fttnf 
wöchentlichen Stunden. 

EurojJäißk'e Stadtengefckickte ^ Derfdbe^ in 'techt wo* 
chentlichen Stund»»n. 

Alte Gefikichtey Derfetbe^ lateinifch, in vier wöchent- 
lichen Stunden. 

Ceog^cfpläi^ uivd Statiftiky Dtrfelbt^ m vier w.öchentli- 
eben Stunden. 

Den erfien Theil der grieckifiken Mtertkumer lehrt Hr. 
Prof« Meier ^ in fünf noch näher zu beftimoaenden 
wöchentlichen Stunden. 

ABg&nMwf Literaturgefrkiikte trSgt Hr. Prof« FIorMa in 
vier .wöchentlichen $laeden vor. 

Kunßgefchickte erläutert Hr. Prof. AUwardt in vier wö- 
chentlichen Stundeku , 

Pkilologii. 

Die Anfangsgründe des Arahißken lehrt Hr. Prof. Böckel 

in noch tu h«fritntn enden Stunden. 
Philologißke Encyclopädie träßt Hr. Prof. AkhvarcU in vier 

wöäenil leben Stunden vor. 
Metrik ^ Derßlhe^ in zwey wöchentlichen St ündeti. 
Pifjdar's Oden erklärt Derßlhe Montags und Donners- 

tai^s. 
pie Eflfieln des Horaz^ Derfilbe^ Dienstage und Frey-, 

tags. 
Die gericktUcken Reden des Cicero erklärt Hr. Prof. Meier 

in drey wöohentlicben Standefl. ' r ' 



Die Tufiuhnen des Cicero ift Hr. Prof. Overkamf «o er- 
klären, bereif; 
Die Annalen des Tacitus erläutert Hr. Prof. Kanngießer 

in ^wey' w^cheadiobeu. Srnnden, Montage und 

Dienstags. 
Die Gefikickte dßs Tacitui erklärt Hr. AdiiinctIJ)r./Fprrf 

herg^ viermal wöph entlich. 
Die Briefe Senec^ eVklärt Hr. Prof. Florelh^ und ift 

bereit, . ' * 

Difputatianem üh§r wicktige Gcgenßämie ii## m^nfiUickcm 

pyiffens , in be)iet)igen Stunden , zu leiten. 
Ltueinifeke Difputirmkungem wird* auch iuilten Hr. Adjunct 

Dr. fVowfhcrg. .._ ^ *» ' - , 

Zum Uruerricht im Spanißken^ Portugiefifikeu und Ira-» 

lienißken ift Hr. Prof. Aklwardt erbötig. 
Uhtenaicht in ^"trEn^ßtken&pradu gielK Ür. A'of. Ka/Itn- 

: gießer Donnerstage und FrsytBgt. 
Dia FramcqfißJu Spracks Mirt Hr. Lector BUnk» 

*Ogff$nil%che gilikrti Anflalten. 

pieKönigK Univerfi^ts- Bibliothek ift zur Benutzung 
der Siudiei^enden täglich t^weymal geöffnet. 

Der botanifche Garten» dai Alineralienkabinet, die. 
phryfikalifcheu I^ftrumente, der ModeUenfael, die> 
Sammlung ökonomifcher Modelle und Geräthei dae 
anatomifche Theater werden zum Theil bey den 
Vorlefungen benutzt, können aber auch von den 
Studierenden «ur gelegenen Zeit befucht werden. 

Die Uebongen der zu errichtenden philologifchen Ge« 
fellfchaft im Interpretiren, Dlfputiren und Anfer- 
titgen von Ausarbeitungen wird Hr. Prof. Meier ^ m 
vier wöchentlichen Stunden, leiten^ und die Mit- 
glieder den HtrotUn erklaren lalfen« 

Künßi. 

Das Zeicknen und R0ißtn^ fo wi» das 2e/c&«es 'nach Mo* 
dellen « lehrt Hr. Adjunot Dr. Quiflorp: 

Die MufiM lehrt der akademifcbe Mufiklefarer Abel unl 
. leitet die Uebungsconcerte. - 

Die Reithunfi lehrt, der Stallmeifter v» Ekenßeen^ und 
giebt, in zwey wöchentlichen Stunden, Unterricht 
Ober die äußere Pferde kennen iß. 

Die Tanzkunß lehrt der akademifche Tanzmeifter 
. Spiegel; 

Die Ftckt' und Voltigirkunß der Fechtmeifter fVillkk. 



II. Beförderungen u. Elirenb^zeigungen. 

Die Herren HofrSthe und Profefforen Hlmlf und 
Sartofius zu Gbttingea findnait dem Guelphen- Orden 
beefati worden. 

* 

* • Der aeitherig^ Privatdocent, ür, Dr. Rogge^ {{% 
zum anfserordentl. ProFeHor der jurift. Facuhät der 
Unfverfitat zu Königsberg ernannt worden. 

Dem. bisherigen Conüftorialrathe und Su^erinteit^ 
deuten zu Zerbft, Fbi. M. Kart Ckrißian Sehenreick^ 
ift das Pfarr- und Superintendenten -Amt zu FVeyberg 
ttflfgnfdgeh worden. 

LITE- 
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Ankündigungen neuer Bücher. 
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ANZEIGEN. 



•yRubach in Magdeburg erfchien: 
Der Regiinuigf - Bttirk Magiiburg. 

Geograph! fches« ftatirtifches und topograpbifches 
Htadbudi. ;Aiaf Anordnung der KönigL Regie- 
rung zu Magdeburgs nach aoitlichen und an- 
dem zuTerlä£Ggen Nachrichten aufgeftellt« 4« 
79i Bogen. Ladenpreis 2 Rthir« so gr. . 



Von M. T. Cktromii Cato major it LatHut^ tea cU 
fertictute $t amieitia dialogi et Paradoxa^ ferpn. 
AnnUiUt. €t txcurji illmfirfKoit J. C. F.,PFit%^L 

S» maj. 

ift eine meue^ durchaus verbefferte und bireicherte Ausgabt^ 
bearbeitet von zwey nahmhaften Philologen, unter 
der PrcfTe und wird zji Öfter« igai fertig. Ich er- 
bitte m\t Beftellung^n darauf in Zeiten, um die Aus« 
Rührungen derfelben möglichft fchell bewirken za 
können. 

Leipzig, im'October isso. 

Job. Ambr. Barth. 



Dee, Junii^ Ju^enalis Aquinatis Satyrat XVL ad opti- 
morum exeropIariuoB Hdem recenfitae, varietate 
lectionis perpetuoque commentario ilJoftratae a 
Geo. Alex, Ruperti. Editio altera et emendatior. 
Vol. LH. 8. maj. Lipfiae, fumt. Hahnii. 7Rthlr. 

Charakter und Werih diefer trefFlichen Ausgabe 
find längft entfchieden. Der forgfam forifcbreit^^do 
Fleifs des würdigen Herausgebers zeigt fich auf jeder 
Seite: die neue Auflage kann daher mit Recht eine 
ganz neue Ausgabe genannt werden« 



j 



' Von grofser praktifcher NOtzlichkeit, nicht al- 
lein für Jurifieu^ fondern auch für Guubefitzer ^ Da- 
mänen ' Beamten ^ Pächter ^ P/hrnr und Hausbeßtzer^ 
welche Quartiere vermiethen , ift das neue Werk des 
Hn. Reg. Raths Dr. GräveU: 

Die Lehre von Nießbrauch^ Miethe und Pacht ^ nach 
preufsifchem Reobtp« 

Die hier behandelten Oegenftände' greifen zu 
fehr ins praktifche Leben und den täglichen VerkehtL 
ein ,' und find zu ölt die Quellen der ver wickelt fteir 
Rcchtsftreite , als dafs eine gründliche und foharffin«^ 
nige Erörterung der darüber erfchi«nenen , gpfetzli. 
ohen Vorfchriftcn nicht höchft willkommen fcyp follte. 
Der Hr. Vwrfaffer hat fich durchi diefes Werk alfo ein 



Verdienft erworben, das nm defto gröCser md ce> 
meinnötziger ift, da es nicht aliein für den Jmnßeu 
ein wHlkomraener Commentar, Ibndem euch wegea 
feines lichtvollen, leiobtfafsLichen Vortrags, f&rGmt* 
%^t%er^ Pächter^ Prediger^ Hamsbtfitztr^ Miefher n.C w« 
ein belehrendes Handbuch «bgiebe» worin fie fich in. 
unzahligen Fällen, zur VerhAtung Ton Streit ^ndSdia« 
den, Rath holen kdiuien. 

Es ift bey uns und in allen guten Bnchliandliai- 
gen far t Rthlr. %6 gr.za haben« 

R • n g e rYche Buchhandlung in Halle. 



I 



U r a t^ 

* ein neues Düngungsniuel der Herren Domat und 
Comp. Nach dem Berichte des Hericare de Tkun/ 
an die Königl. Gefelifchaft des Ackerbaues so 
Paris. Aus dem Franzöfifchen fiberfetzt, mit 
I Kupfertafel, gr. S* xs gr« oder 54 Kr. 

Diefes e^fchien vor Kurzem in Paria als Anhang 
eio^r zweyten Ausgabe des auch von uns in einer 
Deutfchen Ueberletzuug gelieferten Berichtes über die 
beweglichen und nicht ftinkenden Abtrittsgmbcn des 
Cazeneuve u. f. w. 

Die Unterfuchungen des Urins, deren Refultat 
hier geliefert ift, find neu und für die angewaodte 
Chemie fehr bedeutend,*-* die Verfertigiug des 
Urats einfach ,und leicht ausführbar. Wir glaubini da« 
her, dafs die Deutfche Ueberfetzung, die wir unter 
dem obigen Titel geliefert haben und die bereits in 
allen Buchhandlungen zu bekommen ift, alle AuCmeikp 
famkeit verdiene. 
Weimar, den 16. October igio. 

Gr. Herzog!. S. pr. Landes- Indnftrie- 

Comptoir. 



Predigt e et 
9ber die gewöhnlichiu Somu- med Fefttugt-EvempUmi^ 

gehalten 

von 

Af. F. Schmeilt%^ 

Paftor zu Neuftadt - Dresden» 

I. Jahrgang. 2 Binde. 

Für den Werth diefer nun voIlftSndig erfehieo» 
nen Predifltfammlung bürgt die günftige AofnalHDe 
derfelben im In- und Auslande, wie folche aus.deos, 
dem Werke Torgedruckren Verzeichnifle der SiAficri- 
benten hervorgeht. Exemplare find zu % Adifar* 
16 gr. in der W a 1 1 h e r'fchen Hofbüchfaandlung zn 
Dresdep,^ wie auch in andern Buchhaadlongea 
(Leipzig, bey Stein eck er vu Wagiier>znhabea. 



Ifl 



zu 



u* 



AI^LGEMEJtNE LITERATUR - ZEITUNG 



December iS^o. 



KIRCH £NGES€HICHTE. 

LsiPzio» b. H^rtknoch: ^Ifaa€ ütartiny Ane fpanh- 
mifchi InquifiiionsgefchichU 9 raitgelheilt von Man» 
JHinioza y Bios. Aus der u>aD. Handfchrift 
flberfetzt voa Dr., Friedr. HebenfiriU. 1820. 
XXyi u. 198 S. 8. (20 Gr.) 

Wer noch keinen aofchaulicben Begriff von 
dem WeCen des Inqutfitionsgerichu, befon- 
ders io Spanien hat , dem doch nun endÜcb , Gott 
hy es gedankt! der Todesftofs gegeben zo feya 
feneint, wird fich durch, diere Schrift {b darin ein* 

KRmbt finden» dafs ihm die örauel diefes heiligen 
rteh^s zum entfchiedenften Abfchen hinlänglich 
vor A^Een ftehen. Rec. hat hier mit Fleifs die 
Worte Gräuit tiod hiUig neben einander geftellt, um 
durch diefen fehBeidendeo Contraft einigermaafsen 
die Empörung auszudrflcken, mit welcher der JBlibk 
vor dimen Teufeleyen zurackfchaudert. Doch was 
bedarf es noch der Worte Aber eine fo eotfchiedene 
Sache? Man könnte vielleicht auch fragen: was 
bedarf eS' noah einer folchen Schrift? Aber es giebt 
leider noch Winkel» wo esderfelben bedarf; mtee 
fie da hineindringen! and es ift gar nicht überflarSg, 
den Abfcheo immer von neuem aufzureizen» dafs 
die Wachfamkeit flets rege bleibe und immer noch 
reger werde gegen alles» womit jene Griuel auch 
nur darehdie leifeCten Fäden zufammenhängen; und 
eben fo die. Aufmerkfamkelt auf die feinften und 
tieflten Wurzeln » die nach AnsraufuM des Giftge* 
wächfes gar leicht bleiben » und die Vnedererfehei« 
nungt wo nicht deffelben» aber doch ähnlicher Ge* 
wacbf^ ml^ch machen. Wir dOrfen leider nicht 
behaupte»» dafsdiefe Aufnerkfamkeit ins rechten 
Gnuie fchon allgemein fey. Wir erfchrecken aller« 
dkigs vor der Incuifition » als dem fcbeublichen Ge- 
waoiife felbft. Wir graben feiner Wurzel nach» wie 
fi^ hinabgeht in den Boden , deffen nSbrendä Be* 
ftandtheile Eigennutz und Herrfchfucht find ; da fin* 
den wir zuuäcbCt unter der Bodenfläche: Glaubens^ 
daspotiarons. ' Noch ruft alles : abteheulich ! Wir 
Kraben weiter» die Wurzel mindert oder n^ldert 
u^i Es erfoheint Glaubensherrfchaf t. Noch lieiCst 
es^ aasgerottet! Tiefer hinab, und aa erCcheint 
Ol^übehavorfcfarift. Auch das wird wohl noch wte-' 
gefbfaifitten. Nua kommt Glaubensnorm» die ficri 
in. mehrere Zw^e theilt , |e nach dem Ürfprunga 
diaCerJ Nosm t und . fieha fcnoo ruh man hier und 
dort Sdioadbg! Aber koteneii wir nup voUenda 
aiif die «nterOisn Wunalfafarn» wtt wdlen out eian 
,A. L. Z. 1820. DritUr Bmti. 



Hauptfafer nennen» fie ift die Idee» dafs es eine 
Pflicht gebe« etwas zu elauben. Hier mufs Rec.»^ 
wenn er auch an diefe Wurzel die Hand legt» fchöa 
befürchten, das Schickfal der WMafU zu erfahren. 
Wann wird es dem Gefchlecht klar werden» dafs 
ein völliger Widerfpruch in der Idee'einer Pflicht» 
etwas za glauben» liegt. Es kann nur Pflicht feyi^ 
alle Mittel anzuwenden» zur richtigen Erkenntaifs 
zu gelangen» und von Seiten der Lehrer Pflicht jprn 
Erforfchen der Wahrheit alle Kräfte anzuftrer^Bn ;. 
and die Ueberzeugung oder den Glauben an die 
Wahrheit durch folche Mittel zu verbreiten » dafs in 
der That lebendiger Gldube und nicht etwa blofs 
äufserlicfaes Be^enntnifs daraus hervorgehe. Jede 
Glaubensverpfiichtung aber ift der Natur der Sache 
zuwider» und diefs UnnatOrliche ift der Anfang je* 
ner Ausartung, vor der wir hier fo erfchrocken zu- 
rOckbeben. Solche und ähnliche Gedanken und Ge- 
fühle wa^en es , welche den Rec htj Lefung diefer 
Schrift begleiteten. 

Sie enthalt die Gefchichte eines unglOcklichen 
Engländers» Ifaak Martin» eines Proteftanten » den 
Hanielsvernältniffe beftimmten» feinen Aufenthalt 
in Malaga zu nehmen; der nach vier lahren die 
ROckkehr nach England befchliefst» und mitten un« 
ter den Anftalten zu feiner Abreife in fpäter Nacht 
von den Al^eordneten des Inquifitfonsgerichts über- 
{allen, gefeffeU, von Weib und Kind weggeriflen 
und in den Kerker gefchleppt wird. Nach fechstä- 
gigem Schmachten bey elender Koft und nach eini- 
gen allgemeinen an Ihn gefch^henen Fragert wird er 
in Ketten auf einem Maulthiere unter niedrigen Be- 
fbhimpfungen vom Pöbel aus der Stadt und fort nach 
Granada gebracht» um da in ein Gefängnifs im Pal- 
kft dt9 hell. Officioms geworfen zu werden» wo 
man ihm Geld und alles von Werth , felbft die gold- 
nen RookknÖp£s zum Aufbewahren an dem „heili- 
gen Orte» wo nichts verloren gehen könne»** ab- 
n}n3mt. Auch wird ihm mit härten Drohungen ein 
fo ftilles Verhalten auferlegt, als ober todt wäre; 
er möce im Kerker gehen» aber nur auf Socken, und 
bey allem ftill bleiben , was er auch hören würde* 
Seine Nahrung ift etwas Brot» einiges Fleifch, ei- 
nige NOffe oderKaftanien, auch eine geringe Ouantf- 
tät Wein. Tifch und Stuhl erhält er nicht» nur einige 
OtH^ und Geräthe zur Aufbewahrung der Speifen 
und zur Reinigung.^ Am neunten Morgen wird ihm 
das erfte der Verhöre angekandigt» die öfter, theils 
in feinem Kerker, theils aufser demfelbcn wiederholt 
werden. Ihr Wefentliehes. ift zuerft Auffoderung» 
felbft in die Vergangenheit zurCTckzudlBnken und fo 
O (5) felbft 
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felbTtfeinAnklügerzuwertten. Ausforfchungallerfei- aach dem Sinae und Will«n des Inqairentea il«( 

aar VerhältnifiCet wobtytefonden derVordatfht.dafs hifst, und fo der SR«ha dieOvflklrvexefatn't vItJcl 

er ein beiniliclier Judo Tay, liervoVletithMt. 'Endlich nnn tiahen will. Aach Bosheil/ BefctMnknitWtiiij 

werden ihm nach und nach zwanzig Anklage^unkte AeDgrtÜDiikeii äet Zeugen wiriten hier njt, zvi 

zur Verantwortung Toreeleren, wo der Secretar bey drey Zeuf;ensusIageR find «um Proceffe binläniljA 

jedem Einzelnen bald; fciiuldig, batJ: wjrd geleug- Die AngeK^rey wird allen guten Kaiholjlitn zu 

net, bald: fleht die Gnade des heil- Ofticiums an, höchrten Pjipht »macht, und tnur« oficdlnn!« 

bemerken -mutet -oIhw tfefstKefssHes^gemle immer Abfohition im fleicfat f tnli l a grichehca?— M 

aus feinen Antworten Folgt. Die Punkte find tbeils vollendeter Jnformaeion Ammpm wird gcfrigt, di 

ganzvogeKrilndet, tbeils VordrehiMweo* ibäia itaiih darauf fortz.iif(;breitaa bjt «ad ' dicTi «leifttDiIwii 

proktfuntucbea Begriffen völlig unfchuUige Sachen mit ja beantwoneb Dann werden aUe QbrigmTii- 

Vnd nur dem DetpottsKws des Keü. 0f&ajun>s wichr banale des Reichs ziir wettern Nachferfcbaog »1^ 

tig, BeT jeder OelegGDheit wird I. Martin ermahnt, foHert, und fo das Möglichfta zufammcnfcbnc« 

zur römifcben Kirche Oberzutreten* wd ihm ^abey Das Ganze wird hierauf einer CommiffioD roaM 

Freyheit, dieglänzeodrten irdifchen AusGchten und Itchen tot^I^, und diefe mufs ihreCealurtaibw 

die Seligkeit v«:r|>roaheit. Da alles diefs frucbtk>s logifcher Hinlicht darunter fetzini. Axicfa mufiit 

Ut > foiriha noch eine, nüohtirche furchtbare Erfchei: urtbeilen , wie es mit dem VerhältnKs der hdr 

Dong, zu deren VcraBTtail^ng maa ihm »in eignes nmgen d«s Angeklagten osd finner fiÜftiarU» 

Gemach zum Nachtlager an weift, belubren. Endr rey ftdtj;. Den Namen des Angeklagten crMm 

lieh, wahrrcheinlich auch durch Verwendung des die MLrct-ederder CommitGon ditiey oiobt, btto 

«Bglifchea Gefandtep, fpricht man das gmMigtOae- mma auch nicht das Protokoll Ober die Zeafinnr 

lifht flhtir i^ 4.u^. ^afs er nach zwaybundert Gel- börej fie Übft find lavter rchola&iU« Maitit 

fsejhleben, die er auf einem ^ster dem Pdbel am- Wird von ibnen aufKetzerey begutaebtet, (oipda 

tiergeführten Maulthiere erdulden mofsi «ua dem die Angaklagtan fogleioh in die gafaeMMo KiHn 

ganz^ Königreich« und dcffea Colanieen .verbannt der Inqulfition' geta-acht. — Hierauf narti dnlBi 

wird. Zuletzt mufs er einen Eid fchwärm, über Tagen finden drey Momcfowi StMt. VerMutpVir 

alles, was er erhhrea> Stillfob weisen zu be«bul|'T bore, worin der Gebogene zum eignen Geltii^ 

ten. Nun nach acht Monatan fieht er feise Gattin defTen , was er Geh bewufst tf< , anBcotainil aai^ 

wieder, welche in der Zwifchenzeit aufser denMar> geas Aber alle feine FantiienTevhäUniQe nndVa^ 

tern der Trennung uaaufbMieh aut VerTuchaa, fie düngen befragt wird. Was Herrelbe aiufagl, «d 

tum Ueiieriritt zu bew^sn» beftQrmt war* wird* wieder nach Guibefinden dea ]aq«ireii<efl pratok4 

nachdem er an aooo Piafter eingebofst hatte {roa dem Hrl. Diefen Ausfagen tmd dar itform^m &>>■■ 

beym Eiatritt in ^en Kerker Abgenommenen wurde gemifs Wird die Anklageakte at^efetzt, mni 

Ihm nur der UebarfchuCs Ober die Erhaltungakoften der unruUkommenfte Beweia ftr vOBig hiI<^ 

zurdckgegebenj, eingefchifft, und kommt nanh einer dend gelten mufs. Verfchiedentnit der Zeof|i0>' 

Fahr! yoB fechszehn Tagen glOoklich in BrifioJ an* tagen giebt nar Stoff au neeen Auldugq»^» 

Wer durch diefe GeCchichte noch niobi ^entifl Will der Gefangene nic4u dat VcHanite mägi'M 

in das Verfahren der Inqutfilion ficb eingewei^ u- Iq lehraitet man -zur Tortor, wsnig^aczarii'» 

deti dem wird durch die Einleitung gehoMea* in kung« wenn auch feltca sar AonKlirHf. Vift 

welcher diefs Verfahren nach AaleitunK der bekann- Anluaxeakte Tollendet, fo kommen neaaVata 
■en 
Stell 
gm 
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plid dle"2^gen verwerflieh ^funden, ein hdchft 
fei tentr Fall, fo wird der Beklagte ab infl. abfolvirt. 
MTirfrtgeiiftills fchreitet das Tribunal weiter fort. Es 
wird der Oe£ingene poch einmal vernommen. Er 
mufs die Punkte der Anklage, welche nun als ge* 
grOndet gilt» voq neuem beantworten, ohne Hafs 
fhm fehle vorigetr Antworten vorgelefen werden^ 
Daraus entftehen Verwirrung und WiderfprDch«; 
die ferne S^chtf^ui^rerftihlirnmern ; und alle feine 
Erkllnrnged werden abermals' willkOrlich niederge* 
fchrieben. Die. fo durchgegaogenaiAnklage erhält 
zum abermaligen Gutachten jene CommilTion der 
Geiftlichen, von der fehon oben die Rede war. 
Diefe Geiftlichen aber behandeln meiftentheils die 
Sache fchnell und oberflächlich , und geben alsbald 
ihre einftimmlge Meinung auf „Schuldig** ab. Ihr 
Gutachten erhält das höchfte Tribunal der Inquifi- 
tion, welches nun darnach das Urtbeil fallt und t(%r 
deffen. Bekanntmachung und Vollftreckung forct. 
Ift auf Todesftrafe erkannt , fo findet die Ausliefe* 
rang in den wtltlidken Richter Statt. 

Vermöge des Gcbeimniffae befiafs das Inquifi* 
tionstribunal lange eine ungeheure Macht, und alle 
Stände vom Könige an waren feinen Unterfuchun- 
gen anscefetzt. Es erlaubte fich unter feinem gehei- 
men Schleyer alle Arten von Verfalfchuog , uiui nie 
wurden' auf Köntelichen oder päpftlicken Befehl alle 
Akten mitgetheilt. Um diefs zu erleichtern » wur* 
den audi niemals Akten in Fascikel gefammelt» oder 
nmnerirt* 

Der Anham der vorliegenden Schrift enthält 
lus U^inti^s Werke ein Wörterbuch der Kanzley» 
fprache der Inquifilion» welches fich aber nicht za 
Ausxügen eignet. 

Endlich find noch einige JDtrkwflitHge Inquifi- 
tSonsprocefle bfnzugefbgt. 

JuanMedina, ein getaufter Maure f wurdet 71 
fahre ah» 15^9 geheimer Anhänriichkeit an den 
Muhamedanisrans angeklagt, dtr Tortur nahe ge- 
»raeht» doch nach vielen ^rduldungen ßb infl, abfol« 
rirt. «— Michel Ma£hre des Rieux» ein franzöfifcher 
Caufmanm der fioh In Handelsgefchäften zu Madrid 
lufhieit, M 1789 in Unterfuchurtg. Ergeftand of- 
m di» VerSoaerung, welche Fmßlrfs und Rtmf' 
$myfM Werke bey ihm hervorgebracht» und zeigte 
Neigung» fich zn bekehren, wenn er eines Andern, 
ibarzeqgt wOrde« Die Verfuche ^efskalb waren in- 
[efi vergeblich. Da er endlich die ^unerwartete 
larte des Tribunals erfuhr, trotzte er, und fo- 
fert^ unter vielen VerwOnfchungen feinen Tod. Er 
rwOrgte fich endlich felbft im GeSngnifs. — Ma- 
in unid Jfot^anna de Bohorqnea» beide ki der Blate 
^rec Xahre». wurden wegen Anhänglicbkeit an lo* 
herifcbe Grundiätze hingerichtet 1559. — * Juan ide 
alas ward 1527, ketzerifcher M^nuMen befchul«. 
igt, eingezogen. Die fürchterlichfte Tortur, we( 
he hier naher befchrieben wird , konnte ihn nicht 
a dem verlangten Geftändnifs bringen, er wurde 
-»er doch zu einer Abfchwörung, Geldftrafe und 
irobenbufse verurtheilt. — Befoaders merkwQr* 



dig ift i\tT ProceN Ql)er eh)en K^nmteV an* t^llT 
gene 17^9« der, als Beichtimter eines Begiiieenhajyr 
ic9, mit allen' jüngeren Frauen darin wollAftigejf 
Umgang genofTen , und fie dazu durch sine vorgriK/lr 
beiie durch Offenbarung d%^ Heilandes ertheilte br 
laubnib verleitet hatte. Er wurde indefs im V«^ 
hSJtnifs gegen andere 'mild beftraft mite Abfffbwd» 
rung von leichter BefchüMfgung , GeiCsehmg^ ft^fl^ 
reren Pöoitelnzen, Degradlrung nnd Kerker tauHAnl 
^ahre, in dem er aber fchon ftm cbitten Jahre fuirli^ 
— Balthafar Lopez ftarb, ^les Judenthmns verdaabr 
tig> 1645 mit nberaus heitrer Laune anf dem Scheir 
terbaufen. — Peter Toumon, VorTteher /lev KAr 
higtichen f^hnallenfabnk » wurde 17)7 wageB.F|yt]Dr 
man rerey eingekerkert , mufste allen etwanigen ke- 
tzerifchenlVIelnuogen at)(bi>wören, ein Jahr im Ge- 
fängnifs fchmachten und wurde dann aus Spanien 
-verbannt« -^ Michael Solano ^ Pfarrer zu Esco im 
Aragon, ein Mann von ausgezeichnetem Genie und 
grofser Thätigkeit, kam durch eignes Studium auf 
ein dem IVot^taotisnuis ähnliches Syftenr, welches 
er feinem Bifchof zum Gutachten mittheilte, aber 
k^ne Antwort erhielt. Da er mekreres davon wei- 
ter kund w^den liefs, fiel er in die Hände derinqui- 
fition I79it. Er bekannte feine Gmndlatze freymCh 
thj^ . Vergebens fucUte nian ihn zu bekehren. Kr 
entkam dem Kerker, allein er kehrte aus völliger 
Sicherheit frev willig zurück. Sein Urtheil leuteae 
Huf Tod ; indefs verhinderte derZeitgeift deffen V^ 
Ziehung, Er wurde für geiftesfchwach erklärt. OSi 
Beftarmung vpn Bekehrern brachte ihn auf da^ 
Krankenlager, wo er 1805 ftarb. 

Vollftändigere Ausaöge erlaubt der Ramtnidii; 
das G^ebene wird hinlänglich feyn , zn der Sekrlft 
felbft hinzuziehen: Ueber den wahren IMpmag 
und den eigentlichen Vf. der Schrift, noch etwas tn 
fagen, fibkeint uns (ehr flberflatCg; 

• * ' . - * 

ROMMno» b. Schräg: Ihbir du TrMnwng itr 
Fharmdcii vom dir BiUbuMfi. Eine Antrittsrede 
von Dr. ^. A Bmekmßr^ aufserordentlichem Pro- 
fefTor der Pharmmw 2fx Landjsbut u. f. w. 1819: 
62 S. 8. 

Sehr richtig bemerkt derVf. in der Einleitung: dafe 
der Gegenftand feiner Scbrüt als StreitCache >vohl 
kaum mehr einer Entfcbeidung bedOrfe:'* denn Ober 
die NolKwend^keit der Trennung der Pharmacie yofk 
der Heükunft ift wohl i^in jeder einverftanden , der 
den Urning beider Wiflenfchaften kennt» und der 
Oberflächlichkeit Feind ift. Wie follte, anderer 
trifffciger Gründe nioht zu gedenken, ein nur etwas 
f^f rk befbhäf^igter Arzt die 2^it zum Fortf<bhj*eiten 
in beiden, faft jeden Tag an Entdeckungen und Um- 
fang gewinnenden WifTenfchaften finden» und auch 
noch die oft noit grofsem Zeitaufwande verknüpfte 
Bereitung der Arzneyen ober fich nehmen können ! 
Cnttreder lag daher bey den Vertheidig^rn der Ver- 
• ^^ eint- 



w 
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«inlMflS BcfdiranktheU »m Ornnile, octer fi« ver- 
toiigten%^iger.die Vireirn^^ 
beider. — Den gröfsero Theil der Schrift niromt 
eine gedräof le Gefcbichte der Pharmacie ein , da 
hieraus vonügUch der Vf. die Gründe der Trennung 
entwickeln woUte. Hierin fUmmt Rec nicht mit 
demfdbea aberein; denn die Trennung beider WiC- 
fenfehaftea wird geboten durch ihren jetzigen Zu- 
ftand» and eine Birieocbtune des letz»rn wird die 
betten Gründe hiezu an die Hand geben. Aber ganz 
•inrerftaBden ift derWbe mit dem Vf. dann, dars 
die Trennung nicht dabha führen dürfe , dals der 
Arzt das Studium der Bereitung der Arzneymillel 
uad der Kennzeichen von ihrer Güte und Echtheit 



pinz vernachläffige : denn dieCit mnfs ihn zu fe&far^ 
lieben Irrthiimern mancherlei Art führen» and 
feine Erfahrungen höchft unficher macben. Udiec- 
diefs wird auch noch immer die «ad|^ AufScht über 
die Auotbeken dem Orts - Phyficus « alfo einem Arz* 
te, überlarfen werdep muffen, denn alle bisher ge- 
machten Vorfchläge, auch dazu Perfonen deffel^ 
Faches zu verwenden , find bis jetzt noch iouner 
«tiausführhar gefunden worden. — Die Schrift 
enthält« fibricens auch noch die andera bekannten 
Gründe, welcbe fär die Trennung fprechen, und fie 
ift daher einem jeden , der fich über diefe Verhalt- 
niffe näher belehren will, zu empfehlen. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Neue Entdeokungen, 

UtbiT Oirßiifs Virfuch mit dir Magmiuadit. 



H 



(vargL au L. Z. Nr. 896. S. 6»i vu f.) 



,r. Prof. Mayer fagt m den Göttinger gelehrten An. 

jceigen Kr. 171 d. J., dafc bey Oerßedt's höchft wich* 
tigar Entdeckung nicht die Kede von gewöhnlicher 
fElfectrieiUt feyn könne j welcbe bekanntlich, fie fey 
poCiuw oder negatiT, eine Magnetnadel « wie jeden 
andern leicht beweglichen Könper« in Bewegung fe^ 
tae. Ganz andera ▼erhielte fich die Sache, tvenn man 
die ieidim Mi einer Magnetnadel (oder auch nur einen 
^erfelben) iM den Conftict der beiden Electricitäten an dem 
Fölen äntr VoUai/cheu Siule bringe. 

Will nun die Phyfik ihre Gefcbichte Ober diefen 
Oegenftand wahrhaft begründen , ift et ihr um ge- 
wine Thatfachen zu thun ; fo darf fie iVeinhoWt Ver- 
fucbe Ober diefen Gegenftand nicht vergeffen. 

Beide Verfuche, wie fie Hr. Prof. Mayer hier an- 
hebt, finde ich wörtlich in d^s Hn. Reg. Rath fVein-. 
lolfff phyfikalifchen Verfuchen Ober den Magnetitaiur, 
1^13. S. 45 «nd 4^, angefahrt. 



ti 



i 



Erfter einfacher Verfuck. 

Hr. fVeinhold brachte nämlich die Südpol fpitze ei- 
ner auf einer Glastafel ifolirten 6ou(Tole bis in die 
Nabe einer Linie an eine Voltaifche Batterie von 13 
Platteopaaren und bemerkte deutlich , wie ich diefes 
auch beftätigt fand« dafs die Magnetnadel nach auf* 
wtrts gezogen wurde* Jetzt fOhrte er die Nordpol* 
fpitze langum nach Süden, und alsbald ward fie yoti 
der Voluiifohen Batterie fo feft gehalten» dafs fie da« 



durch ihre Nordjpolaritat mit der SOdpolaritia 
taofchte, und fie fOr immer behiek. 



Zxveyter Verfuch zwifchen zstey Faltaifdum SSaUn. 

Nun fetzte er die Hälfte der Batterie aördlidC 
während die zweyte Hllfre födlich ftefatfi bliebe 
brachte alfo beide Pole einer 'lUagnetnadeli wie Ur. 
Prof. Mayer anführt, an die beiden Pole eixur Vokai* 
fchen Batterie, und bemerkte deutlich die ikbweidiang 
der Magnetnadel ein Hin- und Herfchwanken derU« 
ben und endlich ein Stehenbleiben Tcm Ofien nacb 
Weften. 

Vir. TVeinhold hat uns alfo hierin onTerkenafaat 
d^n Weg zur weitern Forfchung gebahnt« Hn»0^- 
fted\ gebührt aber das Eigenthütniiäe, dafs er mitge- 
fchloffener Kette cxpetimeniirte und di|durck no^ 
mehr Licht in das Ganze brachte« Im J.ji||i warea 
die Gemüiher auf die grofecn EreignifFe der Zeil, die 
da kommen follten, zu fehr hingezogen« als dafs 
TVeinhoWs wichtige Verfuche damals grobe Aofnfffk- 
famkeit erregen konnten, um fo mehr aber . wc^de ih* 
nen nach acht Jahren diejenige Anerkennung, wal« 
che fie ▼erdienen* 

Nicht jedes Experiment gelinjt fogfeich, aii4 
fehr viele gelingen nur unter gewiffen VerhaUnißeai 
jedes aber giebt einen Fingerzeij zu weiteren aenan 
Arbeiten. 

M5ge et diefem redlicben Fortcher ra(to1kji wer- 
den, fich durch feine fchwierigen BerdSgefehl/te 
nicht ganz aus dem Gebiete der Pbfiik and GNaie 
entfernen zu laCfen. 
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, .' ., ■r.AIl-SWEYOEI.jlSIlTHEI.r.,., . ^..._, : 
PBII.AO SOPHIA .* D^eourfot en tht 'Stfmnts tf'fliti 

D. ProfeFTor of the InCHiutes and Prabticfe of 

■ Kjyfic and clifticai Pra'rtice ih'WefTntvÖfSty^of 

' ■"Penfylvanii etc. «c. 'v Vrf."R»'^lb.(*. «f'S. 

.Voi.-//. I8i9.494'fi.i' ' ;■■■' ■■;■--, ■■■ -; 

VOEÜfgeadflS Werji, eigentlich dif alU(lemiC:beQ 
yfuruÄuagfiaassyU. ühtT Jflaüria.m»^ioa, itt, 
Ibsfonders fc^äiilfar «regen def:,Meqg9 ,voa .eigen; 
tiiQittlichef Aa|i^tec|.d«S{VF|u» »oA_ ^er Naiciir)ch,<; 
tea Pb^r mancEef neue Arzqajmitl^l, ^odurcl) .vQfr 
xQglicli (las; Päanzen reich de^ verein igten 'Staaten yoii 
Nordamerika die Jfo^ mtd. bereichert üat. Es ^i' 
lillt iq viele einzelne Vorlefuagen (Di/courftt^^ de- 
ren der trßt Band fti f und d%t mnj/tt 34 enthält. - 

1 t^eLl. Ip der e^rften Vorlefung g^fbt aerVf; 
«ioe gedrängte UebcrGcht der Gefchichte der Inaf, 
wt^t, ia.der zweyteo eine.Darfte)liiinfi<^«>' verrj;his^' 
^enen Methoden , wje man diefen Ziveig (jer liiedl- 
c.inirchen WirTenfchaften zu vervolllcominaeri s»^ 
fncht babe, ,die aber; wie er zeigt, meiTteris fehr 
unzuverlärfig waren. Ja^er dritten fpricht er voni 
^pto.[Vo4ut, optranii der, Arzneymittel^ Sie gelin 
nach CeinsF Atfic^t, nicht in die SäfieoialTe flberi 
wft^igClBitt wirken ne QLjcIit dadurch» Epndern durch 
einen, jedem Aic^ney mitte] eigenüiümlichen Joc^leu 
^jndruqlt auf dieStelis der Anwendung) von wo aus 
fidb cl^rfe^bc ftuiich Sjitapatnie.^yeifer , verbreitet, 
Die vierte Vorlefung haaoelt vnn der Claffincatioa 
ä«r l^pi. mtd. ied^ Eintheiluog d^ ./^neymitia} 
nach ibr]^ in. die Sinne, .ullenden Ejgenfcnaflen, 
chemifcben .Zufan^menfcizutiEQn oder bot^ircheii. 
Varwanduöbaflen, [agtderrVf., ift unhaltbar, Fon- 
dern, da wir die medicinifcfaen Kräite,der Suhrtan- 
z^ii kenijen lernen wollen, mOfTea wir die Mittel» 
welche ifi' ihren Wirkungen auf das Iä>erule Syrtem^ 
am ip^iflen abereinftimmen, auch.m^^licbft.nahe zu* 
{ammenCtellen. Zwar nacht ^>e «int^eilung nach 
d^tam Grundfatze vielfache W/ederbolungeg und 
(tOckwfife Bcifchreibu^igen nöthig, w^defi Vf, felbff 
seTtebti fla .ein uid. daUcIt^ Mittel o$l, mebrerleT j 
Wirkung hat , dennoch aber fcheint fie ih^ für .Fei- 1 
Ben Piau die hefte. — ' Obgleicb es eigentiich wobt 1 
keine zwey Mitte! giebt, die cinaufler gjinz.gleich j 
wirken , ufi^ Ge lieh nicht bicifs gradativ untencbei-' 
duitt io ift. doch die WirkunK aller Mittel 'fUiau^Q- I 
4.1.2.1830. DrUtwBMi. ■■'^■~'^^- 
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Die Catkartiea zerfallen in taxanüa und furgantia; det, die Urinblafe ganz oder laft tiaverSndert er* 

Ük jeneä iehlM'O/. y»M, Ol/Uivia^m', ^chvvtrel,: rficlan Könnten-, 'd'ctiifaurKi^emi dab nvn Ä^«d 

Migneris, Holzkohle zu i EfsfGffd vdlt Zwe/ Mal' h«f>e,- efnb imtAiifelbat« Verbibdtmg zwirt^nMagn 

lieh , NeutralIaLu_=:-. zu. didsil-Gl^BauLi .R^HV.pah- Ppd_Harnblafe anzuneh men , k ön nten 'jene -Sabftan- 

matumy Aioi ftrfoliata, Caßa Semna nnd Cajfia Ma- zen aus ihrer innigen' Verbindung "mit dem ei^Uu 

rilandiea, beide eioander [ehr ähnlich Wlrkrnd und vehnage chemifcher Thätigkeit bey der Secretioa 

daher »nj-h Vn A^nMhrn nnfffn pr\t\ VnriQijp yc- ■■Jrjeder hefgefteUt werden. Die hieher geharieen 

hräocWlcb; ferner Podojthyltum ptitatmn, ein Pro- ^Iitlei find .- kohle nTa'u res 'Gas', 'fixis Alkarien, Kalk- 

' Jalappe fehr ahn- vrarfer, mineralifche Säuren. Diefs find die eigent> 

il ift die Wurzel* liehen Lithont^iptKa ;^' Mlstnim aber',' Tagt der Vf., 

ifs* wenn die Blät- giefrt es nach Mittel , die mit inehrerem ßectite j4i> 

Sxtract aus der in- tUitküo^lütiseni oder folche » welche die diatlußs li- 

oder tat^artica zu tiieoi corrigirci^j Dalün., rechnet, er alle Amara und 

i. und Con^olvuliit Ad/trm^tntia , m^ nott^diefenfapz vorzagliab die 

''t, HtUehorut nü Uo»urJi und Hufiw./ivyKBM^, uirner auch jQssm 



tiit agrtßis. ' In ei- 
tier« abgehandelt. 
ifte bey harlnäcki- 
ein'e Verbindung 
iintti. piit Eyweila 



carota, jllliitm fativüm , Sfa^nifta. .Kai .SchUilfe ikt 
Kapitels erklärt er, daHs die Eintheilang vorftehen* 



der Artikel in Diurttica und Artititlüca willküHi^ 

und Tl^ireicht annötbig fejr; dk-idfser der-M^nefi, 

_ _^ dem Kalkvi-afTer wnd einigen bittern'-, Mitteln alle 

iwt/afio. VorTa- öVrigfin'faft di^re^tSen EigentWfinflithkeiten bef3fse8 

baclcsklyftieren warnt er. — ' Nun folgen die. Diu^ irnd den' Krankheiten dbf Harnwege' anf glnche 

ritica. Aufser den g'ew'öhnßt^hen Jndicatio'nen tut Weife aTigemeffen w3fen. — Dia^wrrtua. Unter 

diefe Mittel firilt der Vf. auch eiiien fieberhaft ent,- den vielen Krankheiten, welähe ihre Anwendung 

' ' ' Iche auf,' namentlich Gicht er^eifchen , führt der Vf. auch eine auf, welche er 

rje auch S^opF- Affectlo.nen, zn^rft beobachtet zu haben glaubt, und die er mit 

/'eife beförderte Ausleerung dam aüfang^ndeii' Wifiterffchlaf einiger Thiere rer- 

Dit des Bluifyrtenu zu'ver- {(leicht. ^\k entfteht nämlich durch langes Ausfe- 

dtureficä in milde und rei- tzen'der Källe; der Kranke liegt im yln^t»- mit tift 

er: Subcarbonas, TartraSa 6rlofchcrter Senfibilitat, ganz oder doch bejnafn 

Pptaffae, Spiritus attkerit nl- fprachlps, mft kaiim oder gaf nicht füHIbarem PbI- 

^wilche^ dierer unct dei: fe, kalter Haut und verlorner Bewegung. — Aach 

litte Ctpllt er Nieoliana taba- dieFe Reihe von Mitteln bringt er unter z^wev Ab- 

irea. t-etztere wandte der theiiungen, Ge find näraUch i)' mild oder arichliF. 

Vf. zuweilen in grofsen Dofen mehrere Tage hinter fend, und zu diefen gehören die AntimonialprSpa- 

•inander an, ohne die minderte Einwirkung auf iVas rati;, Pfitras polalfäe, TpteacuAklh — und ajaciir 

arterielle oder abrorbirendeSjTtem Zu bemerken, bis oder reizertd.; Unter diefen fteht das ÖpiV« oben 

«liefe nebft der nark'ötifchen plötzlich efritrat und dn,'befonders als Pulvis Dov&t;'' der Ka'mpher, Prä- 

ohne Nacblafs mehrere Tage anhielt, ohne dafs der parate aus Ammaalam , Eupfitoribm ptrfo!ialum , be- 

Cebraucli des Mittele fortgefetzt ward. Auch auf fondtrs deffen Blumen als infn/iim, fehr nOtzlfcfi 

den Puls nach VerfchierfenheSt beym Wechrdfieber, undendlich noch ein nordame- 

iken verschieden zu modificireni rikanifcheslrrodukt, AfcUpias dtcvmhtns, von defTea 

1. DerVif. glaubt, darsdieDi^tta- Wurzel man ein ftarkes infufum giebt. Nun läfet 

)rbirenclfe Syftem, Und nicht aiff dtr Vf. iio'cii einige Mittel f6tgen, vgn welchen er 

lern er heobacljt'etb, dafs fie tiur fapt, dafs'er ihnenUeineii beffei-n Pliatz ittZuireiFen 

nfammlungei^-dje Urinfecretiön wlffe, dbgleicH'fle rfj^ {AusdanFtung wenig odergit 

len reizenden aiHi-rfJm werffen nicht befordertÄri." Hlertier rechriet er vorzagUch 

\cmioriä, Ttrtbntkina Vtntta, Bai- den. Schwefel. ,' Sev Gelegedheit.der krzmnfTtiUÖ»- 

'd maritima, Colchicum autumna- den Kräfte diefes Mittels erivShnt er, dals er ihn 

'eiche letzteT;e der Vf. für befon- mit VoriKeil an den' zu krampfigen Zufimmenzie* 

allgemeilvrWalTietfucht, die.^o'o hnngen pferieigleÄ TheiJen habe tragen lifhai wäh- 

tion abhängt und'mit allgeniei- ^end er Ihrt, Zugleich innerlich gab. Ferner gehört 

ilen'iit j ferner Lobklfä fgpkiRiita hierher :' GüAjättim officiiiaie', b^rönders nütih'cb m»- 

Uttta. — Lühontriptica- "Nach; tär andern bey Ophtnalmieh, entftandcn durch eim 

__. , hwendi^fte (jher die Entftehung arlhriiifche odir rheuraatifche' Befchaffenheit dej 

und chemjfche Bet'chaffenlieil'de'r ffarnfieihe eefaKt Marens , Dapkiti meürreum ,' Sniilax fdrßparSla ioA 

hat, erklärter, dafs. es ^IlerÜin^s Stein aufrafendB LaurKi faßafriu. Als mit; Torftehendert Mitteln 

Mittel gebe, welche .feiner ofaerf mitgetheilten An- nahe verwandt *ird hier nach '^ntperui fatima tat- 

Seht Von diBi^ WirlctiDf^art cter Arzncyen iiiib«f<;ba- gefabrt, wd'cbe der Vf. f«hr natzlich bnd bey 
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BiieMhrisiileff 'mit t^^«i^'KSlt^'atif ^ei^ OheMdhe, 
ftkric '^fchi^Unen .yiid empi^ndhlcheh O^Ienkeln, 
wle^iich beym fogenaonteo iyphilltifdhen 'Kheama- 
tisititis« ^ Dea Befcnlufs dlefes Abrchnltts tiHd des er- 
Ren Bandes rhacheVi die^'äufserlicfterf Mittel zur Be«' 
r3rderuibg der'Perfpiration. 
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V ; =FW. //. 'Expteforanüa. * Von ffinen'iih AlJge» 
itoifeinbH fagt der Vf.^wei^Jg; auch fie tbiefilt er in 
mild^ und dölfre; Ztx^rTteren rechnet er diefifech- 
mktU» tidunistaniiems y ßljfctfrrUza glabra^ Gum- 
mi Arabicum Vind ühnus rubra.' Die Brechmittel 
ausgenommen. Tagt er, könne ipan die Obrigen der 

genannten* Mittel ttrehr als^difitulcentiä betrachten. 
A\y^ "Expieiorantla hcnni er Qummi ammoniacum^ 
SclHa mariHma^ AlKkni faüv^^ FerHa afa foetiia^ 
^tüm" trifkfftlum ^ PSfygäfa fineMf welche Jetzterb 
er zu deh kräftigften und difFaßbeirten Reizmitteln 
rechnet, ferner uir69fi/ix ammoniaey potajfae und fo* 
äae^ Cotthicum autumnahy reizende Inhalationen, das 
Rauchen von Tabacl<, Strammonium u. f. \y. und 
rrhteertattc*herungen,^^— JEmminagoga. Bevor der 
Vf. Mt Betrachtung^ der ihi'eher' göhörfenden Mittel 
fchrHtetv Xücht er durch fehr ttifftige OrOnde zu 
bereifen ,' Idafs das Menftruationsblut ein eigenes fi- 
sritum fey. Von allen activtn Emmenagogis hält 
er dife PSh/gata fenega fiir da??'kTäftigfte; darauf läftt 
er unter dieCl^ AbtUeUang ^niperus Sabina% Bubia 
tinctamm; Rosmarinus officinkhs und Mentha puU» 
mt$m folgen. Unter dön mUden Emmenagagiä 
führt? er zucrft das Secah cornutum an, gefteht aber, 
dafs Miefs Mittel «her bey einigen Formen Von Dys- 
tncnorrhöepaffe , wie bey eigentlicher Amenorrhoe, 
da feine Wurkufig zu trartfitorifch'fey. Ob es bey 
Mntterblutungen dienlich fey i da es die Contraction 
^e^'utirns befördert, läfst er dahhi geftellt feyn. 
Aucfh Helliborus nigir rechnet er hierher. Mit \ve- 
n^$ Wdtteh %nhiieTt er* an die Mittel," welche 
die Actti^itJW'heninterfHmnieri, wie BlutlafPen u.f.iv. 
AM SeAlöffe diefes Kapitels Üandelt er noch von der 
darclreinß widerRatUrlich gebildete H^ut im uttrws 
begründeten Amenorrhoe oder eigentlich Dysme- 
norrhöe, * wo befonders Ouajäk, QueckGU>er gute 
Üicnfte' ieiften. ■ Zur Linderung der Sfchmerzen 
ennpfi^hlt er eine Verblndiing von Opium und Cam- 
f^hetv ariöHyhe KMtiete. ^ AnthitminHea. Als 
öfiterfcheidende Merkmale der Wurmfymptom« 
irom Hfdräcephalus giebt der Vf. eine eigne Verän-> 
derung der Stimme an und zuweilen feibft völlifj^ 
SpracWofigkeit. Oegen lumbrici bewäWte MitteJl 
iinfi: Spig^ia Marclandiea^ HeHibotus föeHdus % Me* 
tia azedarach , Chmopodium anthetminticumy Geoffraea 
4narmis; gegen Afcariden und Trichuriden Calomel^ 
ytl^itica und die bekannten Injectionen ; gegen taenta 
purganzen nebft den übrigen hinlänglich bekannten ' 
IVOLitteln, wie Terpenthin u. f. w. — Epifpafttca. 
Sie tbeilen fich in Rubefaciintia y Veßcatorien und 
Caufliea. Sehr ausführlich handelt der Vf. die Lehre 
kOH den Blafenpflaltern ab» befonders die Fälle, in 
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welchen flire Anwendung Nütieh fth^fft. Sfe'vi^ir- 
'ken% wie alle Mittel^ durch Sympathie auf dvrtgan* 
zen Organismus, zunächft aber örtlich reizend auf 
die letzten Endigungen der Arterien, welche da* 
durch za vermehrter. Exhalation oder SlfuBbn aA« 
geregt ' werden und das ftmdum unter der flaut Er- 
zeugen. tVon 'den fieberhaften Krankheiten, Wel- 
che meiftens erft fpäterhin die"An\irendang yoii 
Blafenpflaftern erfodern , wenn nämlich die Thätig- 
keit des materiellen Syftems heruntergettimmt ilt^ 
macht das gelbe Fieber eine Ausnahme, wo der Vu 
früh ein grofses Blafeunflaftef über die gan^e Ma* 

Sengegend angewandt haben will» da nach feiner 
Lnflcht das Wefen diefer Krankheit in einer bösat^ 
tigen Gajtritis befteht. Nach den Veßcatorien M^eiv 
den,' als diefen häufig fuhftituirt, die Setacea lind 
Fontanellen drid dann die Rubefacientia und Cau/Hea 
abgehandelt. Die einzeln aufgeführten Mittel find 
die belcannten. -^ Diffußblt Stimulantia. Sie 
werden abgehandelt unter den drey Hauptklaflen 
von IncitantibuSy Narcoticis und Antijpajmbdtcis, Voti 
jenen erfteren ift das Hauptmittel Carbonas ammo^ 
nlae. Die lEigenthümlichkeit, wodurch -ßch diefes 
vor allen andern auszeichnet, ift, dafs die dadurch 
hervorgebrachte Aufregung fich dem gefunden Zu- 
ftande am meiften nähert, weswegen ipan es auch 
früher bey entzündlichen Kt^nkheiten und mit grö^ 
fserer Sicherheit in gemifchten Zuftändfen geben 
kann wie andere ßimulantia. Anfsrerdem rechnet 
der Vf. bieher den Kampher, Ol. terebintkinae neti' 
fieatumy Phosphor, Capßcum annuum^ Cari^ophytti 
aromaticiy Zingiber. Die Wirkfamkek des Terpen- 
thinols im gelben Fiei^er erklärt er durch deflen 
Kraft, dem gangränefcii-endeti Zuftande, welchen 
er bey fener Krankheit im Masen annimmt, Einhalt 
zu.thun, weswegen er diefs Mittel auch unter ähn- 
lichen Umftanden bey Peritonnal -Entzündungen 
giebt. Dem Nutzen des Phosphors, fagt er, halte 
die Gefahr, welche man beym Gebrauche diefes 
Mittels wagert mOffe, vollkommen das GJeichge« 
vyiöht. Den Alkohol ft^Ut er wegen Verfcfcieden- 
heit feiner Wirkung nach Verfchiedenheit der Do- 
Ten, in die Mittis z\Vifchen IncitanHa und Nareotica. 
Bis ztir Truf^kenheit gegeben empfiehlt? er ihn bey 
Hinrichtung vorn Veiji'enkungiftn. — Zu dtn Nattb^ 
*Wj gehörtV p^m , LactUearlumy Tita oramHy Hyb^ 
fcyamns niger\ Cönium matitlatum y Atropa btltadon* 
/na,y Solanum nlgrum nnd Ditlcamaray Datura Jträmo^ 
fiiurh-^ Prunus taurocerofus y Dinitalif purj^iar 
Stryehnof nnk-vofAica> Das Opium empR^ltrieP 
Vf. ats fehr wrkfam gegen den Catarrh in rfeffen* 
erften Stadien: -^" An tSfynhrlitifche Kffifte fchreibi 
er ihm nicht zu, doch hält er es fUr unentbehrlich 
bey der während einer Merkurialkur entfteheiiden 
allgemeraen Anfregung. Bey Gelegenheit der Ana- 
lyfe des Opium nennt er, wanrfcheinlich durch den 
franzöfifch klingenden Namen verleitet, Hn. S$r- 
tuimer einen franzößfchen Chemiker. Opium in 
Subftanz behält der Magen beffer , wenn die Pillen 

vor 
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vftf <^}m?'^ -^^ benutet waren«. . AU Sehr .(iebäU* 
)>^r eppßehU er eine mit Effig bereitete Tinctiur» 
<iie fafi drey Mal fo ftark wie [uiudanum reyn foÜ. 
Mit T^la arauiü ^u fünf gr.alle 4 bis ^ S»tundeä 
will der Vf. hartnäckige Wechrelfieber seneilt,. di^ 
j^^rpxy^mef^ des hektifcben Fiebers, krankhaftem 
Wachen aus excefliver N^rventhätigketi und Auf- 
regung des Syltems aus verfchiedenen Urbchen be- 
fänftigt haben« Die Digitalis nennt er ein narkoti- 
iches, fidativum. Die . Indikationen fflr diefs Mittel 
bey der Schwindfuch.t laffen fich nicht genau bar 
f0;7imen,; frDh mufs ^s. gegeben werden, aber ge- 
v^de dann mit krofser Voirficht» denn fehr leicht 
\yird auch, djefs Mittel» wie Mercur u* f. w. in ei- 
ojfien Fallen der äohwindfucht fiatt heilbringend 
ginig. — ' AntifpafmoiicA, find: Mofchus^ Vaßa- 
timmt jifafoitiäaf AHium fativum^ Ol.fuuinif OL 
^ajdffiuif Aitkir fnlphuricvs. Da man iien natür- 
lichen Mofchus fo feiten unverßlfcht erhalte^ 
Jäth der .Vf. in den meiften Fällen ihm deijL 
LOiyftlichen zu fubftituiren. Ftrtigo gichtifcher 
und unmäftiger Perfonen hält er für rein gaftrirch9 
vnabhängig von UeberfoUung der Gefäfse» und er 
fand nichts Vfirkbrner dagegen als allium* — 
Hjßärarg^rus ftellt der Vf. in die Mitte zwifcben 
Stmutantia usd Tonka* Diefs fey, fagt er, das 
eiDsige wahre Siüloßognm» Sehr weitläufig und 
zugleich intereflant ilt diefs wichtige Kapitel ab- 
gehandelt « wovon hier nur Einiges angegeben 
werden kann. Gef^en Hydrophobie liiilt der Vf. 
Queckfilber wie jedes andere Mittel kraftlos und 
prophylaclifch kann den Kranken nur eine voUftän- 
dige Kxcifioo des inficlrten Theiles retten f gleich 
viel» fagt ePy. ob diefe früh oder fpat nach der Ver- 
letzung, wenn nur vor dem Ausbruch der Waf- 
ferfclieuf vorgenonimen werde, da er diefe Krank- 
heit Air eine K^tte von Bewegungen i^Ite,, de-. 
ren erftes Öüed im urfprCinglichen Sitze der Ir- 
ritation beginne«; Gegen Ueiftes-Affectiooen wirkt 
Queckfilber zwar zum Theil vermöge feiner Kraft 
über. Krankheiten,. im AUgsmeinen^^ bey^ weitem 
mehr aber durch feinen. Einflufs auf das chylo- 
poStifcbe SyfteuEif in deffen Unordnungen jene fo 
häufig ihren Qrmid haben* Daffelbe gilt vom ffy^ 
inoufMß^* — e Zvy?r half 4er Vf. das Queckul; 
ber für das fic^herXte , ßmü *^fyvkiüikum , jedoch 
glaubt er, dafs man es in der Mehrzahl der 
FaUt-als folches .entbehren k&p^e.und felbft nicht 
anwedden nMft. Schnelle Exftirpation <ler örtli- 
chen AaftecKung durch Hnlfe eines Caußicum 
^here vollkommen gegen allgemeine- AnCteckung» 
denn alle durah Inocülation verbreitete Krank- 



Jiieitmi . fMei^ « g^s^ipb %q)mtj^tU<;|i ». . da(sM d« 
anfänglicnea' Irritation auch die al^emeiiie Ab* 
tion geflohen werdet. X>er V£^ fetzt keinen CW 
ben in die Kraft des iftf^rr«, Schanker zu heil» 
und allgemeine Anfteckung zu hindern. Voo^ 
Merkunal - Präparaten werden abaebandeU: U 
pkuretum hydrargpri rubrum , * Ifyärargynu wh 
riatm carrafiuua und iiiifir. « . Lelztar«n , fo ynf dn 
blauen Pillen uiid Inunctipnen ^ vvepdat der Yl 
ftets bey primärer fyphilis -^n» fo wie den Subli- 
mat nur bey den (ecundären« «^ Tomca. Dibia 
gehört zunächft gut^ ^^U Bader uad Leibei- 
äbung und «dann . die eigentlichen meiUciailcha 
Tonicaf unter welche die vegetat^Uifc^tn deaAi* 
fang machen, wie: jCtnchona oj^malis^ Sirftiür 
ria Firginiauß , ^uffotorimm wUgtfolialum uml fit 
fum (kirba)y OUronid ßuguUris iflor^)f um 
florida und ariciät Prumus Firgimiamm Ccatt>)%^' 
che letztern fämmtliqh def Chjuifi. aihiui<^ ynrkn, 
befonders gegen clas VVechTelfieber ^ und derfelbea 
in manchen Fällen vorzuziehen, feyn feilen, dab 
zum Theil den Magen wejuigj^ b^efchwereo vi 
daher felbft während, der ParoxYsmen, gegebe&wm 
den können — ferner CmfpäLrta fibr^ugä («V** 
fturß)^ Columbo^ Giuiiana iuti^t Cffiaßia ixatß^ 
fimarouba, Swittenia fibrjfuga, Croiou itnitm 
(tCafcariUa)^ Bumutus/lupulus^.wel^ien dar VI all 
das einem fchwachen Magen sitn haften betuich 
mende ammrum rühmt« Min^Mlifcki Toniti U 
Eifen, Kupfer^ Zink» Wismuth^ Silber, Ccl4 
Ai;fenik« Die Zinkblumen fand derV^ asf^ 
grofsen Dofeh wirkfa^m « er fifaigt mit gr* 4*'i 
zur Zeit an und fteigt bis zu gr,. XX eioigß w 
täglich« Zun\ Arfeoik hat er im Ganzen weai| 
Vertrauen, doch war er mit deffen VtTirkiutf^ 
gegen Merkurialkran^eit « zufrieden« «* « ifUi; 
giniia; 1) ,,vegelabLUrcfae 1 (^mrt. -ffiarfs, Ont^ 
cirrts^ Kino y AHmofa xati^ku 9 IJamßßtaMfUeaf^ 
ckianumy Fifcum^ GtrßmuM mißcutaimm (tifc)) 
Primas Vfrtkiltjius icort. §t bßccu^)^ MuBtif»' 
cumbius st viikfus (rad.^ cart.^. M.); «• 2)^ 
neralifche: Bley, wovon der Vf« grolas Ikfa 
empfiehlt; er gab Saesk* &it. 5fV i^ 04 Stia^ 
ohne uacbtheilige Folgen; — '^r^itta* ml ^ 
vorzflglicbftcs Präparat atumsut » Ulzia^^-er B^ 
Kalk, jSalp^terfäure, welche letztere« iafiarlicbai 
äufserlich angewandt, dc^r Vf. vmn aUeafüttds» 
^yirkfamften gegen fkrophulöfe OedDhifOse W 
die fleh dem Srebfe nähern, fo wia fSbiAi^M 

§en die meiften Drüfenkrankheltaai .— iSk 
ie Salz • nod SchweleUaure. 
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I. Neue periodifche Schriften. 



Gilkirf^t^ Dr. L. fF.^ Anualen der Pktfßk umdfhy^ 
ßkatifchin Chemie^ der Jahrgang in X2 StQokeD| 
7 Rthlr. S gr. 

•rhMot die Fortretznnf ft&r igst panktliohrt« und 
crfac^e ich die Herren Abonnenten, mir aufs baldigfte 
durch die ihnen zunachft gelegenen Buchhandlungen 
ifare Beftellungen auf diefelbe zukommen zu ^a£fexi# 

Leipzig, im NoTember igto« 

Job. Anbr. Bartb 



*v 



II. Aiüf öndigungen neuer Bücher, 

Bey Rffb^Fetri in Berlin, Petri-Platz Nr. 4« 
i£t to eben erfchienen uiid an alle Buefahändkmgen 
J^ßoiUtAv^ verfandt worden: 

N«s« Bildir-Fikei 

Ton 

Mpritz Thitmi^ 

yUfttlttee'äer dramatifchen Spiele für die Jugend. 

Mit %4 Caaber illum. Kupfern. |« Geb. ao gr. 



Foubn Cpnpina« Reoenfuit^ metra conftitiiit, leetio« 
siifquä Tarietatem' adjedt Ckrift. GuiU Aklwardt^ 
Edkio minor I in ufum praelecu academ. etfcbo* 

^ *kr«ai. S»n^« LIpC» inoaiaNit tibrar. Hab* 
aianae. i8 gr. 

' Dal Verdienft des Herauagebert, nm die Kritik, 
bcFondert um die aufserft fchwierige Metrik Pindar^s^ 
ifHadge, elf klafBfi^, anerkannt. Mit feiner Arbeit 
be^nnt eine neue Periode in der Gefchiohte det Tex* 
tes , von welcliem er eine gereinigte kritifche Becen- 
£09 liefert! 

Bey F. Rubaob in Magdeburg ift erfdiie- 



tncktnden Ton Jiikann Htinrkk Brumltu^ Prediger 
zu Bodenburg im BraunücbweigiXcben. g« ^reis 

I« gr.. 
Der geachtete Herr Verfafler , rQbmIichft bekannt 
iB]#' TbeUnebmer und Beförderer mebrerer tbeologi- 

A. L. Z. 1890. IhitUr Bmi. 



fcher und bomDetifcherZeitfcbriften, erfüllt hierdurcb 
den Wunfch mehrerer Gelehrten, eine Auswahl von 
Beichtreden dem Druck zu übergeben. Eine kriftige» 
warme und gefühl volle Sprache zeichnet diefe Reden 
befonders aas, in der fich ein echt religio fes Gerofith 
und das Streben, einen rein moralifchen Sinn. zu wek- 
ken und zu befördern, ausfpricht, und empfiehlt' Ce 
nieht allein den Herren Predigern, fondern allen, de- 
nen eine würdige Vorbereitung dea Abendmabls a« 
Herzen liegt. 

Bey F.KSchdnian inEIberfeld ift erfcbie« 
nen, und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Das Prtußifike IhndeU. und WtAM. Recht. Oder 
voHfl&ndigir H^mdbmgt- C^x dis rreußifclunStaaif^ 
nach Anleitung der beCtehenden Gefetze uni 
Verordnungen bearbeitet ron F. W. Sikmtehm. 
% Binde. |; xfiai. | Rthlr. Saohf. oder f FL 
24 Rr. RheiniCoh« 

Diefes Werk «mfaCrt die faste P^nTdrche Gefetz* 
gebang über Land- und See -Handel bis zum gegen- 
wirtigen Augenblick in fsrfremetifeher Ordamig mit 
ausführlichen Regiftern , und füllt fbmit eine webne- 
liehe Lücke in der Reihe der jedem OeCdiiltgnuuuie 
und Kaufminne uneatbebriicken HandbüdMir. 

Elberfeldi im Norember igso* 



Bey J.G. Heubner, BuchhUndly in Wiea, ift 
erlclnenen nnd in allen Bucbhandlangen an haben: 

Militäri/si . folitifckt 
GtfckUk$€ dir Ldmdir 

t^ft r i i e k i/€ htm Km i/4 r/$m üta 



y. B. Sekth^ 
^ KaiferL Oefcr. HaoptaüHMa» 
Driitit Band. 

gr* t« ^fTUaa xgto. Mit dergrofsen Ueberfiobtskartei 

Oeftreicb unter den Römern« 

Diefem Werke, deflen rieHeitifer Oebalt bereite 
bey Erfcbeinung der erlkeren t Bande nach Verdienft 
gewürdigt wurde, gebührt in jeder Hinfiobt ein ausge» 
zeichneter • durch Ilinen kkHifcfaen Wertb fich lUm 
begründeter, eigenthümliober PJats im Gebiete der 

Q(5) Lite- 



m 



ALLO. LITERATUR - ZSITUNO 



1b 



£ireralor* N«€& nie wurde die Getchicbte der LSiir> 

der^ wetcbe gegenwärtig dtm Ocftreieb4CBhe Moner» 

cbie bilden^ fa ^ol16lsidig und aiit fd vieler Grund- 

liiebkeH^ elf ii> ? orUegendem Werke» beerbeket« Der 

VerfaCTer beginnt won der frOheften Urxeit t und He* 

fen in korxefl» abeirfdiavfen Ukuriffen die Oefchicbte 

eBer Völker, welche «o» j^hcr Bewobner der 0«tu 

veicbilbben Linder waren; alle grofoen moraliloBen» 

poHtifehe» «mI kri eger i fcfaen ErelgnilTe« deren Schaum 

platz innerbalbdtefen Grenzen liegt, find mU der ge^ 

naiieften Sorgfalt und TtrengkeBf FMfung auf d'en be» 

ften umd bewährtesten Quellen gefcböpft, und fo- iFt 

durcb dea VerfalTexa tief eindringenden und forfeben» 

den Blick in dasReiek der Qefcbiehte,. ein ganz aus^ 

Ibhrlicbe» und treues Gemäblde geliefert werden». 

weltfiea durch Zufanapnenftellung aller bie jetzt erfebie» 

nenen, nur einzelne Epochen dts groFsen Zeitraum» 

nmhiftenden Werke, keineswegs erfctzt werdien kann» 

Welche böchrt iatereffesite und wiUkaoiinene Erfchei- 

nung mofs es daher für jeden Vaterland t freund ^ Liebw 

baber und. Verehrer der Gefcbichle, überhaupt fdr 

jedisn Wifsbegi^rigen feyn» die »llmählige rioftaltonf 

der Länder Oettreicha durch eine unendliche Menge 

dtnkwttrdiger Begebenheiten, die ftufenweife Aufeinr 

anderfolgrt FertbHduny und Verfeinerung der ^ie^ 

Ten diefii Linder feit der Urzeit bewohnenden V6T- 

ke^fpbaften» m einer reinen {»(sIScben I>arrtellung, 

m elaem vollfiändigen Gai;izen rereint zu Anden« 

Noch nOcbte rieneicht die Beoierkuxlg nicbt 
fiberMiig fein, dats der Titef „Militirifchpolitifebfr 
GefohieiKe''' keineswegs irte leiten darf , als^^ob ]nbe>- 
fand'erer Beziehung auF mUiUrirch-politifche Bege^ 
benhei^Q f ' daa aHgeoMM TntereCfe eines jeden Le^ 
lers nicht am gleieken Mafse wahrgenommen fey» 
Sai die Ekiei^irkiifig kriegerilbber und polkifbber Er* 
ei^ifle wohl ioimer die- meiXieia und bedtutenditen 
Seformen in der Gefehiebte einea- jeden Landbs be» 
zeichnetet fo> und auch hiev — -^ worawf der Zufatr 
„militärilch» - politifcb" hindeutet •>— insbflbnderar 
denkwOrdige Schfachten und andere ent(cheidend» 
porüifcbe Ereignüfe» je nachdem ihr EinfluÜs auf die 
GeTchicbte melir, pder mixider bedeutend war, körzer 
edier bmfaffeikftr befchrieben vicerdfen.. Es ver4ienjb. 
daher diefe Oefcüichte Oeßreichs als ein diem Imer* 
efCe eines ;Mte Lefera^ gleich anpeffmdea Werk|, die 
^erzQgJiehe A^Ifevkfk<n]le]« dea Ihiblcums. 

Einen ganr rerzOgllch ausgezeiphneten ^erfft 
er|^^t3^^e{ee \IÜB«k^nofehr durch die rdm H^rrn Oberft* 
Lieutenant t* Renner ilaeb Angabe dea Hierrn Hlsupt- 
manns ▼. Sebels entw^^ACrae;. undiba Stieb rortrefflid» 
ausgeführte Kajff»,vfm Q^ddu Lanetnm^mnttr diu R9- 
mepn^ welche nunm^f; fellend^aUk, und mit diefen» 
drim» Bande s<usgegeb^ vfin^^ I>icfeKafie Ji>e?^lrfc 
neif die alve und neupGep^sup]uei;,duvob Benennung 
gUtr Linder undHovrn2cn,"Orirchäften'„ Koben und 
WVüBe u. Lw^. WK den ^Jjirimälkkm tdtm tmi t^^ 
Iwen fre#er^an)en^* und gewttn auf dfefV Weifb^ bey 
£mSrudiui^ disrt ^l^Hitit und« neuem Sefebichte einen 
l^i^iFhüd^.^WfiSeff'^^ft Jhhrrantande unter einandior 



emfisanten geogrepIriCßbenEpecben^ in einer fdrinf. 
ten und debey doeb. klaren und auf dteftren^fteOi. 
nauigfceir bereebneien DarfreUung.^ — ^ Nor dorch 
das mOheiroUrte Studium und den angertrengtert«n& 
fer konnte ein fe lortrefflicbee Blatt gelingen, rcl* 
cbes eile früheren Erfoheinungen diefer Art wtiilia- 
ter fieb mräek IftCst. 

Der Frcts fitr &en etßem bis drtf rre TbeiT xmi Vot^ 
auaealilnng auf den vienn IPheil zufammt der Kam 
ifr la KiWr. oder W Fl. '3Ö Kr. Rhein. Der tknt 
Theil erfcheine bia Februar tgss. Einzelne Tlwie 
davon werden niebi BMbr g^geben^ 



Fffr Fnunoh dir Naturw^fftufctafUm' 
Sa ^ben ifs erfehienen ^ 

Kttrt Sprregf t 

ff^icr £iadaciee|nr im -gsrnzm U^^g drr Pß/Mtnimk 

Zweyter Baadv viit 3 Kupfertafehi» 

Leipzig und St^rau I8M^ 

bey Friedrich Pteifcber.. 

Freu 1 Rtbir.. 4 gr. » beider Tbeile 4 Rtblr» u f - 
AeS Velinpapier f Rthlr. 16 gr* 

In b alt: i)'NarciJprumconJf€ttuf. a)TrtBiarip 
ftograpbifcbe Eeytrflgp. 3) Sptüii fkm/Qrm m 
coffihat. 4) Bemerkungen über den Bau des Ndv^ 
Biumjptä^km^ IV. — Cleberfiehe and Baanfadtfg 
ifpn 3.5 neuen betiinirohen Werkest 

Eine gewib jedem Freujide dw fBkMeAmitP 
wünfehte ErlcW^ttfftg^ 



.In iew Un 1 rer Vi 1 1 ts - BireEfi agrdivnf nS^ 
sirgabere in PVeuften i£t ertbhienen^. 

Beffträge zur Kmmii Frtnßtnt^ %xtn Bandeati» it* 
6tesHeft. gr. ZJ Geh» fRthlr^ 

* Der Knban; diefee Baädba !ft folgender i: 
Erflts Kcfu , . 

. tfaeh«Ubteit.jtfk»iden &Mae. G^ s jWfc gp lh i ffct 

Mit 1 Kpfm. Von Sekwtif^^ . . 

. Erinnerungen Cir(/7. Jß^ Xram/^ JQf '^T^'i 
UiH I^« B« vi JT. zu Berleburg, Erfter Bridi' 
Nofizen über die fniltien.Stj^tMmf^m lÜMt^fWiß psA 

'rer Zeit in KöMigsherg^ Von (hfVßif^ , . 
Vertot dtr Seha^jJfUh unter Frifdr..W)UiibtL 

FaBen^ 
Nachricht ron einj^r noeb m^iknmttm IVo^ 

Chronik Von £• rer Bäezko^ 
/Hiiteorölogificbe Beobachtongto^ 
Februar 1S19- VonSpaiffier^ 

Tkoit^tt Heft- 

Erfter Beytran^ zur Kett^tnif» d)ie JlteilNlH 
Deinenn Urfprutige bis zur Tbe«lo*«^ifkdaii<' 
und Gllse • Strom u- L w«. Von ffigfikt ^ 



m 



c { 



KfiBu »tfi PICJHHIH« lg«o^ 



llr 



Dmfi'^ •' ' ^-"■*,-' ■ - -M- ^ • 

Einige Kacb? ichu» ron deü fr«i|(SI|<c4tfir Ltkmfohnm 
und ihrer £•J^tvliflbMl Eniboloiig kk J(dttig»ber|^ 

^. DmvIi^ 4>erK^pbe zu DooinMi nacW melH- «1» Itov- 
ifr% j^ r erf aufgtfaittleii» LeidiaAn» ifcs> Bifabo£r 
Ttfskiewkz% - M' «• . -' 
llbie^i^pgitßbe, Seobachtufiyn^ tob» Attrs und 
ApvU 1819«' VoOr&flMMr; 

Isbei^ Je^ Astronomen ^ok. füvelitUr Vom 5*^^ 

fMm-.mfiphoL 
' XwBjtmw' Bieytraf^* zur Kenntnis der AfMir{ffiro«ir 

tt. f. w;.' Von H^tttzlU. 
I>'e» Markgrafen Aibrecht toti BrandSenburg^ Briefe 

hivmÄ^K mir ' d]^ beicI^n'MdHrrn: tkeas^tOr<inaek 

witi dfem Buchdrucker Ha»/ Isfft^ Von ^argf. 
^■ I hi fcütuT ogifcfte B^obacmungte Vom'Mliy'und Ja>- 

Dirftter B^hrtrait iin HmSbBf der F^fTage ^b^fr dev 
Atiml^Strvm u. f. w. Von fVktt^: 



i 4. 



BefiAlufa d^ IVlarkgrafeii 4f^ec&rr von Braiidenw 

Ikir^ Bv4efvi^6ehrei mit -den 'i>eid^ Algier tl Lucar 

Kremack u.. f. w. Von yhlgr. * 

tTeber den C^rqkftr ßes. ^(ffpßlm QtJbnr^ NoMt er- 

. ntr Nachricht über den noch jetzt beXt^hei^deni 

IRveehterZvirelg diert^sbr<)ens» Von L.v•Büe%ko^ 
Bbraf Übcv die EHtßikuH^der Seen m JPreußin. Voor 
' Pfärret ÄfcfcJ.. '^ * /, * ,;. * \ , [; 

VÄeif^'d!* Tlieiludff' Pomeßatenr zwitc^en ' deip Ör* 
' ^ dA und 'dein BrTohofe und tkher diö^ efftto da^ 
felbft erbauten Rircben. Von Paber, 
iTeber die klriKtiliföb^it Resintn^ifre dee fifatK^^ 
Albrtdit. Yen £.«pjr AkcsAai. 
. JB6ieorole|[0feb4(:ifeoteiohiangen ^v0^ 

fluft iiÄjQ. Von SftMMr- '*' • ' * • * ^'' - ''*• ' 
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Ueber die VeifafGm^ '9(n iNstBttiB» IhnflimPlir den» 
u Zeitpimkte^ d» ^ mer l^nubiloli» Henfebaft 
kam.. 



I . l. 4. . 



r 



liG^rzieicM^ <)flr >» e>t|ila«4i*';Mg^ Gffterpi 
Dörfer, Kirchen und den über die letMMI inlWr' 
hendta' Patrof^rsvechjren. ^aur Zeit der Pveurfi«- 
fchen Befif znalirme. Von' t». Vi ßmf%hf.. 

B'eytrag' zar Chamahfrjjtik <ifr ede/» Vorfibrat^ Von 

BUteorologBchü ^obä^fitufig^n foe&Septem&ev.iindl 
Qmobea v%x^. Von^Spflueerv . . 



SiadlCrrHtfc 



Belc^eiBnni^ i^^'Sbr^ w tk fis i V^anffitidt^^' 
BelibhreSbiing de» Bmgflkßs, Vbn Dmfi. 
Ew'mntvnngm mm Ckriß^ y^. KtKim^ In&iieit 
Fftu R. R. »i R 2»aieif(tb««)^ VoiaCtawr. Zmqp» 

ter Brief-. . 

Meteen^logUefae^eobachumge» Tony Kev eiber 

Deceraber I gT9i Von -Äjiwetr^ 

Tmlkmjfir. Porträt des berühintctt^reoiliUflfcai 



tif0cgt$tffiirn, J. M: FreyBerr trar^ voiy^U^ 
ger Umriß 4^ Smtifiik tks oflriritkifiAiin KaifirßuMtfi, 
mit Röckficht a^ dcffen neueren Znftaiidw i gaoi. 
Keis a RtMr. if gr* 

i6 fo-eben'bey Tri|f»Ier m Brön» errchlehen unS 
ii^iaB(gn BygtJ^^niJliiny.n D^tt^fchlajn^s Cl^Ifeip^zig; 
bejr ii»vtn»aän) za haben*. 
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'Ä'eBen ffterlcBTenenr' * * 

Ndrttrkfßoriftkrr'Siliirfuct 

}tea Hefr. Mit g UWum. Kupferi^ in 4** und deren ^- 
A; fbhyeibiuagr x« gr* Scbwrarz* zuua A4Un)alef^ 
..''1 ' ;. »Ane» T<?xtii 5,grr : ., 

DKefet ffcft enthäk die NaturgcfchicBte^ndi viele 
A«ilidoce» d^'iperMiiedenen^ H^Ade,.uind ift foifobl 
f ü« Aelf ern Ula Für die irgend äufserft intereCTant.. 

^ filft dIeRta Heft ift «un^ der 99^ Band, wetelker 
4rfMte mit 31 Kupfern enthalt, gefabloffen^ Ma» 
kinifr ihn zu dem PWn,' Pn i^lurov i RtWr^ r» gr«,» 
fehwarz »ogr, et%iMten, wenn man «ugleioh auf dei^t 
iMnftett Band* von eben Iql liei Jtefte» und Rupfero 
fvänumerirt, 

* EtnltKtein^aKunrt-Coinprwf in; Lex p vis 

mt^Merfeburg». 



-* » 



m 

y^oL IFimlelmanu^t FTerUr 
Achter Band 

Bar fo^ebea^die FaefCe ▼erlatren« und enthalt». neBei» 
•t9en^ allgemeinen Sachregifter, ein Verzeichhifr der 
in» fitamitHchcn Banden der Werke fnwkelmamu'r aia^ 
gefahrttJ» Rünfiter^ fngleichen eine ü^herficht der 
darin citirten SchriftrfeRer, bearbeitet ▼onC^<7. Sit^ 
bdk. -Pm* auf VÜnnÄpier t KtWr. 4 gr. r aMiSebeeib- 
p^ i ftdfe., «of Dmckpap^ x^ RtUr. sogr. 

W€xm die BrauchbarKeit' dbr neiwn^ yon C^IL 
Firmtit im Jahre igof begonnenen, und vom Aium 
Bande an von H Mnnr und J. Selml%e tartüthmtm 
Ausgabe der Werke mwhhunnrt zetther d^Arcfc b^ 
fchränkt wurde, daf» der Mangel vellftÄadigeir Regi-^ 
hm db» KaohfahlaffM» er&kwerie, fo ifc mir diefei» 
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achun Binde jenem Mangel nicht nur abgeboKÜn ^ ftm^ 
dem et yrird aecb.^m ;kimdigenLer(er nicht emgeheai 
dab das Werk durch d^e, theUs.fon ded Herausgebern 
telbft» tbeils ron dem Verfaffer, der ßegirter beyge- 
brachten Bariobtigungen« ingleicheo durch Nacbwei- 
fuilg des Vorzüglicheren der neuern und neueften Lite- 
ratur, weCMUlioh gewcmnen b^t,. und dadurch dem 
2iele näher gebracht worden Üt, weichet die Heraus- 
g«berjm Auge l>atten* 

Oh der Verleger eiaeFortfetzimg di^Cet^t der deut- 
fcben Literatur zur Ehre gereichenden« Werkes durch 
•ine Sammlung der Briefe H^inktlmam^s beabficbtigen 
dfirfe, bAngtf bey. dem mittUchen Gaagie der Uterfri- 
Xdien Verkehrt, von feinem Wnniche ' nicht allein 
ab» wähl aber hoift ec die ndthige Theilnahroe det 
Publicum^ für dielt neue UnternehmeD alsdann zu ge* 
winnen^ wenn Herr Hofrath Afeyer in Weimar, der 
feinen Beruf datu rOhmltohft beurkundet hat, der Fort- 
Cttzung deCTelbea fich miterzleben zu wollen , erktf* 
jren folhe. 

Drctclen, den 6. N<Jt. xtto. 

Die W a 1 1 b e r'Icbe Hofbuohbaadjoag. 



Imi ifr; dlrTafMhirm4!imfHa*4ntf:det»«Mg^ 
tkmlm Hur dae Al]gemeim(mifteav'^«g*b^zt''diigegea 
die Tafeln von DeutfcUawi Üchon mehr int Einzelne, 
and gimz bafendara find -i&efeiiigaii von dem Pm^ 
fchtu StaMt9 fckr den PreuCrifoban Jöngliog «nd Mana 
fo Tollftimlig bala^rend andfo^arrect and gSaobinft 
i« ihren Angaben^ ' dab im Mgttob die Stehe eines 
Bucht Tertreten. kennen. Das Ganze iftain fdiran* 
genefamat GaCBbank fite- Sebolau nfti ihm blutficbea 
Privatuntarridit, and wird befondart cfem tM be- 
fcbäftigten Jugandlabrer einen fcbnellm aad Gebern 
Ueberblick wohltb|üg erleichtern. *' 

Dvw nnd Prohft Q.Ah. Iü4^ 



, Durdi alle Baofabandlungenift znbekommeo: 

^LotiiU^ Dr. y.G.^ Commentatio de origioe tfar- 
^chiae Branden bargicaa.. |. Vra.tif iatj^ti 
, Jof. Max. igso. 6 fr. * 



A* TiMH Oarmina , teztu ad Codd. MSS. et editio- 
net recognito, infigniori laciionis Tarietate, no» 
tit indicibusqne adjectit, edidit. Erm. Car.Chriß. 
S^cL I mtj. Lipfiaef'fuaer. Habnii. i Rtbbr« 
i6 gr. 

Diele, Tondem, mir dem Altertbum ganz iriir* 
trauten, Herrn Paftör Back befargta wohlfeile Aut- 

giba ftefat zwifcban dam reieben Appavata grotter 
ritiker und dorn Bedürfnift folober Freunde der Poe* 
&e, weloha zur Bildung oder zur Erheiterung^ rftn^i» 
Jabe Dichter lefaa , baf riadigend in dar Milta# 



HL Vermifchte Anseig^eiL- 

, Wilhelm Zir||es, Buchhändler in L( 
nimmt auf folgendea m Parit erfohaiftanda gi 
wichtige Werk Subfcription an : 
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Sty H. P'b. Petri in Berlin erfchieafo abea: 

GtografkifcLt fVamitafeh 

Ueberßoht des Wifrenswßrdigften aut der neueften 

Geographie« Bedarf'fdr die Einwohner der Mark 

Brandenburg und deren Greiunacbbaren« 

Von 
yok. Pfiiffer. 

., Zway Hälften. Preis xo gr. In Partieen 9 gr, 

^em Leipzig nähet liegt der beziehe Ton da diefe 
Tafeln Ton den Herren Steinaeker u^ 

Wagner.) . ^ 

Folgende Beurtheilung diafer Tafeln diana zn 
ihrer Empfehlung : » Mit bafanderm Vergnügen faaba 
iah midi der gMfängten und klaren UeherCcbt ga- 
fraut welche die giograpkifcki fVandtc^ftl dem Liebba- J^««* «^e« angegabena Praifa wird dfa Wer|^ hfin, 

bar und dem ang^enden Sch&ler der Erdkunde ga-^ fi^ LiiftifgtVieUrt. 

währt. Wenn auch, der BeCtimmung n^ch, die der Den ausführlichen Pr^JvHtmf kann oma foaabi* 

WandiaaM fdr Elementar* und Bürgerlchulen gega- ger Buchhandlung zur Durdbfiahi mimbi 



• Roik «5 Volumet in |. da texte et' 900 glatai^ 
Format grand atlas« grand aigla, grandoNHidc^ 
formet dit Egypte ete. 

Biiinpingtm dir Smhfcrifthm: 

" Dat Werk erfcheint in Lieferungen Ton % Knfcr- 
tafeln',' jede in groftam Landkartanformat auf fia no i 
nnd geglättetem Papier, wie hey der ci^#a AaRaff. 
Dtr, Preis HmrjtdiU Ueftimn^ ^ 3 RsUr. ^ gr, ^fsk^ 

Bfyn Sukjcrikinm wird für 2 lUefirmmitm 9wmf k« 
zahlt ^ und* damit vom 2 zu a LUfertmgim/brtg^krm. 

Dan Oour- Bänden f den Text enthaltend, teil 
neuer Cicero «Scl^rift auf fahr feh6nam Papier» wer* 
dm i| 4#zag^6rie^ KmpfMT baygalagi« J§4trBa»i/^ 

ktfiet 2 RfUr» 8 gr* Säelyl ., j ,. , 

Dat Namanrerzaiohnirt dar SobCeribeaif^ auri 
dam Ende det Werkt unter dem Tita! : Sütfirij^kmit 
Mffocih etfomdatmrs, df^am 6ikiaa» angechrackt. 

Die zuerft.UntvrAibaaibandan arhaltan die arfiift 
Abdrücke« 

Alle drey Wochen fTfchaiaan x «-? 1 Lieferangm. 
Da der Stich fämmtlicner Platten fc^on vH^idit jlt^ 
fa wird das gaMi>4^^'4n dritAalb Jahren cod^ 
bereut hnfa« *' * " '" '• ' • 
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«■« 



«M*.*^^**i» 



' .1 .'' ,] \,, ■■ December .i$'2b. 



. ', 'IvkRiEG'swisäKi^scH'Är'i'Ei».' ',\[ 

\ iWÖlHf b.'S|t4ursM.iaCQfnm«b^DolU.Schatlm"i 

^t>rfr:_ GtfcÜclitt-dts Ftiitttgtivm 1799 biDeutfck-. 

Jimi itnäi» dir Seka/tai. Mit tUrten und Plaaaii 

Dfcr'trfäocht^Vf.der ',»Onini:^t2e' tfer Strategie"^ 
'1iefer»hferfindtrOii(chithte e!Ms der'm'erW- 
wdtdigfteD ^elditfee n^uerfef Zeit A^rAiÜs ein 'Werk; 
[Qr fias Stdtliimi dls ICrieges, welches alle, die darauf 
üEngewiefen fmd, >ii dem let^häfteften Danke ver-' 
pdfchtet. Während' deffen H!ftorircher"r*feil ■Alte 
die hbMhVW*iT^-?WfiTtf,.a;e!Wn''fcHort'3nder04-' 
fi;hic»rt«yeB ^«fdiugs 'v*rt"i79'f arter'Rani^t' hat , -b^' 
rfeWhöm^ilB eJngdflo<^er(ien Behiiierkuiigen' iiitfei^ Er-' 
örteri^-der'0rmld«tÄe|t^SIGebirg9*negesein Feld 
wi;It!we9.'W>hfcr fo gtit wre gar üicfit angebaat xvot-' 
den ifj-, uadhier bereindic eiTpriefslicfifteo, Frilch-- 
tewigt. Jene Oniiii(fat7e ftehen allerdings mehr- 
ddtT ■wenigst' in Ve^bitidiinä taft der Strategie- Wlf- 
ftoftbaft, gegteii, welcfte . t*fr «ns bey 'der' Anzeige* 
(*eri,eHrählftenWe*W irkiaireh zu pi Äffen felaubten;^ 
imd'SiWra utis iber deshäftt hoffentlich Keines Wi*' 
«Hituchs zeiheti, weiin imaft 'eVwSgt; difs beViti 
Krieg im'eebii^ ditt'TsFnfruchtbarMt-'defrelben- di«' 
Anwendung der' KefjUißtiötl'n'^flegun^ fa^nifc ge- 
lUtteli lltaa die daraus herVörgegangne NothWenmg'-' 
Ijilt derflet^n Vertrfndung liiit rdckWärtigen Maö»-' 
änen eine ■lüfsei'onjehtlicne' Beri)t:k|]cmisijng Uer 
MWötinlich fehr hefiihT'flnkteti'O&mmufUcatioiteri er- 
Beifcht; ESr tritt dann das V^i-hSlrtifs d^r Kd^ftlh- 
riuig wie von der allgeYBeinea Annahme dfes Requifi- 
rionsfjrftems ein, und- KViT 1>^nrde blöfs ribch um 
Namen flreiten, wolhe man hier die Strategie- Wif. 
Ailfchaft abWeifen, indem He Itn wef^ntlichen nfc^s 
anders ift'aIs«in'Cample<^ditrGrim<irätzä uririRoek-' 
fiihtea *e!chB bey der tonft Jgeif Art 'ddf Kriegsföh- 
nlihg fta^fftnclen und äucK melft beohaehtbt' vt^rderi,, 
ebne 'daß! fi& «bed Ur ein' STCtedi gebricht Worden' 
waren. 

per Wi*6hfei ganz veKcht«den^Hg«r ^ignlfTe 
^eMie'in rfern Ferdiiig? vbpifiiq ftattfandfin, g»W 
ihrerni' W^ke'nöbh-äTneh hefon<fefn'Werih,'in(!etn' 
dei-Vf. tfatitopH Gelegeiihiii efhläh, flber'tfilj raa^iriittH-' 
ftcWlfln K^iegsbperafiüflenTbihe'tuT^V-fiHiHiiSg fteJ 
rfHiflöeten Aofich(en'auS(irpr!e(^>i'V'lö'tIafy der W 
ftrdje vielfatfifte Bdehrüng erhalt. Ufci- (fffteTheil 
(Jes PiMiii^k ttrk Ef-zlVertögS'liefö^f hdfchft-irtfVru6*iv*' 
BiWpiele VoriM3i<chen iJntl Treffe« 'irH'Mitlelgebii'- 
ge;^ätiAif~(ftfteM^#MU^'AAi11^f>Vt>li0MAtlfiiMM lM 
"""^ Z. ^. 1820. ßrittir Band. 



Benlifkänien Ober den' Krfeg in hochge&ii^geii 
lAittfernr-' SouwarovW Sle^szug in' Ober-Italien 
glBbt'Ge^genheit zu Betrachtungen ober den grofsen 
Krieg'im allgemeinen, der >eritnglackte Üebfirgang 
der Oefterreieher Aber die Aar, und der gelungene; 
der rrärt^irfe* ober di?- Limmat zn Bemerkungen 
aber'dfeft iatereffanten'Ojpei'atiQnen', die Erftflr-' 
Äiung'fftr Werke von Manneitn 'för 2hnllche Unier- 
ifehmurtgen: Efldlieh'filbrt der kurze Feld^ug der* 
EngHticrcr und Raffen in Holland zu Betrachtungeii 
überUiltei-rtrfrmnngenv'die nur durch eiBfe I^andung. 
erwiffct'Swerden kötiuen. Welche Maffe einzelner 
trefftYStfcr tirid nicht geiiug zu beherzlgpnder Winka". 
li^fy«sbiprdiel's Zwilchen ctlefcnHauptpuncteiT! wir 
venagBA^'cS Uns ungfem einigei davon auSzuhi^a 
unü g^en zu einer allgemeinen Ueberlicht des lo- 
haJfas Bber. 

SfßtrTheil UeherT« 
hierzu ejre'fchöne Karti 
Bild der GehirgszHgfe und 
den gfrvvfnrti'bey eidem 2 
Mfeilon iirf Hetf Dresdner 
hinlünghbh ^uip Studinm 
UeberficM ier Efelgniffe f 

So Formio; ' Beyderfeitigi 
i. tiAOixyPtetde unter E.I 
1400 Pferde ebenfalls fron 
Grenzen von' Graubnndte 
M. 386O Pferfl*! unier O. I 
M. I Ibod-PfeAlein Obenta 
Oberbefehl flbernehmen fo 



M; ririirtfchen Hclfstriippi 
Seits:' die Mainzer, natml: 
466190 Mann (damals aber' 
darr zwifchen Landau uhd 
Aiwee linter'Maffena 5(j 
tidWSürtnee'^ri' 48000 Ivj. 

k^ae^orr'Manhfeimünd P ., , ^ 

aih die 'DoTitina^rtee durch Pe,rfiomit*ationeii zu un-^ 
tÄrftfltzeri (fie hafte damals bey weitehi ndch nicht 
die vt^leStärke^rreieht) ; die iwienlfche ÄWiee von 
50006 M. unter Scherer, eineArrnee in UnteritaliepC. 
unter 'MäbdonaW. ■ -Maffena' erobert Graubfindleti;' 
KirfVeKin^lnckter Angriff auf Hie verfchanzte' Stel- 
fthg 'Ten Feldkii'ch (durch' einen Pla^ tffläutert); 
Die f(*ierhaften Maafsrftgyjn- der Oefiei'reicher zur 
ypnhfeHf^g' Tyrols ■Eebtif'Ve/aijlafru'ng'y'u Be- 
traCbtungen nberdieVertheWIisuiife elriei peliirgslao- 
des, aas-.dahey'krigefilh^fe BeyTpiel des fpaDifcheo 
GeneriÜ^JUeanday {«ftbrt'riHw.iBeh -Wach rfenl Telfr' 
ttfattffli-lsfGgeft-Bätibe ffmoi^ EfK *»toiit äi''Mdy- 
■ R(S) - ■ cU- 
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tiUae, P(irf*lSo8)i P«fst «'>"' »'cht fcaoz hierher, den obern Po zurflck, worauf Morean, der iBileb 
Weiteres Vpr^rinjen des rechten, F^flj^likyoiyiM^- ^Toflona (^bJomiiy liaf l v. '^ «ile-Qoccbelta w«(cht, 
ii»(uoler,0. litmckei. .Gefecht^ 6^ Tiiufeis jiBd^ .wa ftlv ^endji^h /Mac(ipiaU''lmfl Am .«ereäi^ 
FJauderS) za dem erlleren eiii l'Ian. Jourdao geht AlefTandria und Mantui capituUren. (Bemerkuu- 
' über deo Rhein , der Erzherzog rüekt ihm e i Hge g ea ■ gen -öher-ftie- V«fthe)digtmg der Feftungen nnd de- 
und druckt ihn bey Oftcrach zurück (hierzu ein ren Emplapcnient. ) I>er neae Oberbefoblshaber 
Plan). Merkwürdiges Treffen bey Stokach wb Jour- Joubert rOckt zum Erfatz von Tortona vch-, Ter- 
däns Angriff abgefchJagen wird (dwrcb sinaB B l« ■ -li«** i ba y . W »wi S ablaa hi und L eben < Mor wru fehlt 
erlätitert> und diefer darauf durch dbnSchwarzwaid die Armee zurück und Tortona hüt. Soumrow 
Aber den nilein zurnckkehrt. £r yerlaCstdie Arme^ marfchirt dauuf-^jt -all^a rg[fitpbtn Truppen, die 
und MatTena erhält auch die Donauar^ee mit ziigeY Geh bey der ffalienifchen Armite befanden (aaoooAl>} 
wiefen. UeberGcht der erften Ereignil'CB iA Italien^ nach'tier Sch«vielzi''mg»en d«r Erzherzog BäÄ;! 
Sbuwarow Übernimmt das Commando , fchlägt M(>i' erhält, dief« laverladen, einen Theu feiaer 
"egetreten)beyCa££anQTVirp- Trupjpen zur Slchflrung dck fodlichen Oealfchlaodi 
n Serrurier gefangen wird, aufautt^Isn mit <l«m gräfsern ifterdurcb eineDirer. 
r.denTicino. Bell^arde, fion am Miitelrhein die Unternehmung zu befünitit 
ad wirft den recItten.Fla-, gen», weiche .dJa£aRläqder uad RuITeq ine ImUÜI 
furrection in der. Schweiz, ipachen wüllteii., Uer rntf, Ceneräl KnriakuTr'-<al 
n bald dämpfiGn. Bell^ar* ihn einCtweilen mit ungefähr liooo M. ablöTeo, ites 
ft mit denTruppea die aus Sr^erzog zögert , nocht um. vielleicht darch «M 
ivocden waren C>"*^<^ G^ glückliche Unternehmung die' Lage der Huffea u 
und fchickt fich dann an, varbeffern* Vielehe ferfhin alJein'wdBrScbwcizopf 
eitiäfs nach Italien ahzurfl- riren wollen. Gelungene U^ternenmiuiopa des recb* 
- die Glatt zurückgedrängt teo fran^ Flügcis zu welch'ea ein Theu fl4f Jiakefl 
an Flügel die KelerügteSieJ-, m^t: verwendet wird, der Erzherzog willdicEt iimh 
legenneit des Gefechts von, eine* Uebcrgang über dia Aer beoutacA, abec dtf 
emerkungen tlber Angriff Vvfuch, der fu wichtige Folean fdr das Ganz« balME 
!)e£leea.) - Der Et;zh«zzog roufstei Ecbeitert dorch dieNachlärfigkcit lUr I^oto- 
ilich an und hat [chon die niftrs;. (beachtenswerth« Bemerkungen aber Finb- 
lerholten Verfuche getrof: übcf-gänge) l^orfakow Jöft nuodieOefterrticherbey 
lig verläfst und fichliinter Zürich ab, und der Erzherzi^ dar den Qe(v Hetzt 
eht, (hie7u ein Plan der' in d«j Schweiz zurficltgelaffen > rückt ap d^a Mit- 
rechter Flüeel übt dem telrhein, wo er Philinpsburg antf^xt und Manlieia 
Mit dem Schjur» difFcs mit fiarmender Hand erobert. (Hierzu ein Plan) 
Heb 9m. Wendepunct -der Betrachtungen iU>er diefe Ualemahmiing,. «od äheli- 
in der Schwcil- che Fäll«. Ueberlicht der Expedition in HoIUikIi 
beiden Armeen Tt*^^ >" welche ganz natürlich dvrch die fo weit eotferota 
OB der H^i&e dqs Junius DiverGnn amMittelrneip nicht im roindeften be)^ 
15 einander ; rufiig geäen- f^igt wird und ein fcl^nelics End» findet. . Während 
JmftandiBs: Stnn de^^ois-, Svauwarow zur Erobernng d«s St. Qotthaftlts benn* 
rectoriums und Belchlufa rOckt, mBchtMalTena dep berühmten Uebereang Ober 
if 500000 M. zo bringen, disLimmat, der alsMufter filr ähnliche Fälle dieeu 
Morean als Bheinarmee kann, und tchlägt Korfaksw b«yZarich fo total, dals 
swifchen DülTeldorf und Hüningen, Njunena'mit fich diefer nur mit Verluft feiner ganzen Anilieri« 
90000 M, in der Schweiz, die itatiemfcKe Armpe hinter den Rhein zurückziehen und dahin aech «rft 
unter Joubert 7Ö000M. und b^J^ Gernoble eio n^ueii äen Weg mit deo Waffen in der I|aad bahnen nnibi 
Heer von 50009 M. fioler Championpet als Alpen^ eleichzaitig werden d'>0 OeUerrAicher aiadonLiat- 
ameft, was indefs erft gegen EikI« des Feldzugft twe geworuo. Spuwarow hat indefs den ^.öott* 
und auch da nur theilweis zur Aosführune kam» ^ardt erobert, bringt Lecoarbe in die Jwdrängteu« 
olge des Siegs von Caßano Lage, aus welcherdiefer durch Mifsgriffs der Seite»' 
«US bedrängte Lage, nicht, «olomienjich r«tt«t: und mach^ nun den fOivbierli- 
t der Eroberung Turins und cbaa^Mficfch nach I^^lFcuii hier.erft erbält er Kau- 
indem aqooo M. Mantua* da vop ,der durch die ,N|ederI^c Korfakows und. 
I, AiefTandria upd Tortona Holzes »nzlichverändert^q Lage der Dinge, .und 
im, nur imgeßhr 40000 M« miifsficp,zu dern ipugp in das vordere Rheintbal cot* 
Fe^e bleit^n , Mqrean h«t fobiiefsen , der, nur in der Daner der Müfareligkeitea 
a. gezogen, und Macdonald von dem ^anzöfifchen Rückzug« aus Rulsland Über- 
rdckt von Rom heran. TJm die Vereinigung bei- boten wird^ (Bemerkungen über das Gefahrlicb« 
der zo hindern, eilt ihm Souwarow mit^saocxt M. von Dispofitifine^* njub wichen ficb vrailzerfiraata 
•otgßSfip^.ftbiß^ ihn Mt,dV:T)lU)i« »MhI »1» 1 " ' -^ -^ ■^-'--i =-■ — '-«■- -=. a^ 
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ll)hrong.MMI B^piftlen» die leicht hfiHen;i 
wer^tUi 'lE^oacnO I^** Erzherzog nfihert fich der 
Sebwfiz triodpt, kann ficti mit SouvMrfut>*<decsxnUa 
vn fodeBfea angslapgL ift. Aber liie MAabregeJn zut 
Wiedenroberuflg derfelben nicbt vereinieea; hild 
danuf treten die RuffeD ganz vom Kriegslobiunlats 
»b. P>uli|»psburg ivird von der Tebr vcrftinitea 
fraax> Rbeuurme* «aus acut bloqitirt. und itwrmals 
voaeioiBrAtitbetliiagdts finsbenogs wtretzt, wel- 
«bar iede.Vaterpsbmuag geevadleiSabwQiz au^c 
iMiid des Feind aber den RLüa eurUckdrläAgt.uDd 
bald darauf VVinterqtiirtlere bezieht. In It^ien hat 
indeb Melas di^ unter Championnet . vereinigte Al- 
pen- und italienifcbe Armee bis an die franz. Gren- 
ze zuifokgedjrUqkti Goni gAnoaunen, einige venio- 
gMlcllte V^rfucbe g^iECn Gtriaa genucbt, und dann 
«m Po Winterquartiere bezogan. Ancona, «on Obp 
berrelchacn. KuCTeo und Türken genaeintcbaftHoh 
belagcrU bAttei naeb t»pferer Ve^thetdigiing cBpitu- 
lirt, ovcbdcra fchoo.früherdie Gagelsb«rg an neapo- 
litanifcbB Trpppftn Dbergebaa worden, aKo keid 
FiuBos matir ta MitteliUiien war. Alle. Armeen 
be£i|t(eif ficb,4iua in, den. Winterquartieren, Ober de- 
ren ^eoteitigeJU^ 'UeirachtBogan angeftellt wer- 
den. Der letzte Abfobnirt ^^«»brteinb kurze Ua- 
berfiehf des FaldzuH» vfia i iao in laaken und Deutfcb' 
Und, und der Hefchlufk enlh#lt allgemeina üemer- 
KDuen Ober die Maafaregeln und Ereigoiflfl in dem 
Feuuiws von 1799. 

mir- haben uns bey der Anzeige Hiefea rer- 
trefQbüi«« Werkes- mit einer dürftigen Ueberücht 
des lahaits b(«nOgen maffen , da defTen Heichthum 
ffdq, aad#F« .fiellandlungiwfltfe bey dem uns vei^ 
gönnten beTcfaräakten Räume unoiuißlich ift. ■ Indefs 
wird diefs vielleicht hinreichen, auch foJchen Le- 
fern, welche nicht unmlltel hären Antbeil an der 
AiiBbMduiig: der KpiMUwilTenrchaftea zu nehmen 
haben , eiqen Bflgjriff «u geben, welche beleb* 
rende Unterhaltooi; Ctt htor zu gewärtigen baben; 
der.^l(|at* der anl Bildung Anfprucfi macht, murs 
das 9uith pbaedicds ftudiefen. Sein W'arth wird 
bhr erhöbt durch die fcbdn gezeichneten und ge> 
fiochenen Pläne von einem folchen Maarsftabe, daft 
mau dadurch ein deutliohes Bild der Gegend und 
des Ganges der Gefechte erbsit; wenn es-fifchduprfi 
dieTe fab luxuriOtTe Zugabe auch in der änfseran Am^ 
futtuog vor aUea Dbr^en krie^hiftorif^hen Schrif> 
teaaqszeiclioet, fadarf-man billig Wictat nAfser A«ht 
bfrea. daÜB dlefe i»e«ial8 urüwr fo gOnfti^i VmftäD- 
ien erÜcbeweo. 

CHEMIE. 
VfKtMAMy hn Läntfes-InduTtrie-C^omptolrV dt- 
mrifeHir Kßttthismu*. Mit Noten, Erläuterungen 
und Aaleitnkigrti zu VerTuchen. Von Samutt 
Parkt*. Nach der 7. Engl. Ausabe ins 0«ut- 
fcke«berf«tzt. itfig- XV n. 6v8 S. gr. g. 



NuöL 'jd7.--DECSMBER. z8so> 



«7« 



Der eigeolhOmliche Gang in welchen 'Beb die 
filTenfcwtea bqr d«n 



ent&Jlea« «rfdb 
fehrittei die die 
thejla genoaimei 
siehend jieigt d 
die Bearbeitung 
wifTearchaften. 
die Wahrheit um 
reine ReTulMi« ft 
tbeile ervräpt dl 
ninint in Kngta: 
flCn^ezDiaiif das 
zuvwgeadtfn Sohl 
befgnders thätigt 
Leben einzufüliri 
leqt Beyfail aufgi 
(I.ondoi> I8l5* in 
VQU neuen Nachr 
tifohen Manuiact 
melte. EImb. fo J 
mus einen nngew 
in England fozabi 
ten. In kurzem 
davon veranfbiltei 
Zeitschriften «rifl 
ficfa überzeugt, d 
Deutichland lieb 
da Tcbon die Rei< 
theJihafte oder a 
fcbea Lehren in I 
fache Art der Da 
lieb wird diefes B 
der Jugend und 
fchaften, weichet 
Mut'se fpsnden , 

ftudieren. Gang beTonders w^llhfcbt es Rec. in die 
Hände folcher Anfänger, welchen, es v^iifagt ift auf 
DeuiCchlaiids Hochrcnulcn die Vortbeile der ninndlj* 
eben uud anfchauljcheu -Qelehrungt Geh anzueigiieif. 
Dahin gehören GewcrtnreijMnde, Apotheker, Oe> 
k^nuniea, Kaufleute, welchen fürwahr in den deut- 
fcittb rLutden noch ^*Q^ Gelegenheit geboten ift* 
Cch Kenntnilfe 2u verfchaffen in Chemie und Phyfik. 
— . WifleBfchafteD in welchen der rege ErSndungs* v 
gaift der Forfcber faTt täglich Neues zum Nutzen dec ' 
Völker zu Tage fördert und die fich als eigentlich^ 
Nervenzweig« iu das' naaerfte Leben der hAheril 
Volksaufklärung hineinziehen. Mögen dif ^Kegie^ 
mngen , naneotlich im mtSiitktm Deutfchlaiid es; bar 
herzigen , zu welcher crnöbteren LiebensthStigkeil 
fie ihre GiMerbe, Fabriken u. d. erregen köBatei^ 
wenn Ge dir wackern und unternehmenden Lehrer, 
die man auf ihren Hochfchulen kennet, verpflichte- 
ten* matktmati/ek* , phffiiaSifebi , tktmi/ilu und tuh- 
mokgiftit Vorträge zum Befien der.-Xo fehr virwai- 
fH$n, -Gcwerbsftände zu ecben. Zugleich mßliste 
auf deo Gymnalien in alli* KlafTen ein tüchtiger taa- 
tbenutifcherUHterrjcht beginnen, der in den höheren 
Sohulklafl'en mit fafslichen und gemejnntitzigen Vor* 



träMo der Phyfik luid Cfaenale verbundnn würde. 
Völkern Eiurogaa Eideitige , Ihre Lebranftalt als Ncben&cb« hetracbr 



trofsnt 

fo Art wieder auf^eirifcht werden. Weno min t 
digo'-und firauoEteln der nwöhnllcfaen Dtoten- 
fetzt, «o kann- &s ctannfal^ datleb oxydlrteSolib 
nl (Gbloriae) nicht. verlOfefat'Wenleta' S. »».Hr. 



?pt- indem fieirOrikoftendiefer lel^ndlgen Lahr- (totf.^wähwnd de^ firh dw Oerbfloff Hri, dfrTW- 
iweiee andere UnterochtsgegetirtändeerWeii«rtert. fafer iti i«dcns«rbirfdet. 8. r99.1>KSlrt)rBijreiiinw 
Wird manfich deäGymnafial-ünlerrichtB^t» gtntnrt- die hifxkBii (ttr Dinte weg, aber die Uuchrthtk«. 
t«m Bezuee Frieder annehmen, dann erft werden die foh*ärze greift fie Bic*rt an. Man fcai fiediktriu 
NaturküirdtenBUchirtt Volke der Deutfrfirti ,' Üb« Bwinining airer Ööcher u. Kupferfiiche empfoW» 
Gewinnen und dem Öffentlichen Wt^le wahrhaft er- Eine tali» Unze rolher iJJsykalk mit im Im 
rörierslicH reyn, wi*-fiees längft ia Eflgland ubd SÜxfaBre HFb.eim. biertu «weokiWäfsipe MifduBf 
Trankrfeleh eewofden find. — Die Bpfiorirtifcfce In Fälle», :wo .»m. batrögerifclier Abfichl öit» 
Art des Vör&^gs' in folrfien Katechismen ^i<«n«t fol^rift mit cUefer SäuBewrldfcht wottteti, ;ktnn m 
ÜUt ktlrzei-e AAtworten anzuführen-- SJ-«i„4>*# durch SohWefelammonium -nttd Wairfiur* foiiÄ*! 
■DaimJfinarchihe hat fchon eine folche Völört>iH«»Bi> d«8 OeCohriebene wieder aufftifchen . niid dm Be 
beit erreicht, dafs ein Scheffel Itohle 60O0 Oxhpfte trog «ntdecken. Sehr fdte Schriften können lu/d* 
Waffcr lö ^vSs hoch heben und die Wirkung vOn.lö 
Werden verrichten wird. Ein folches Werk wifktj 
Irtnti kein Xhmpfveriuft dabey ift, bejm Verbra*.- 

che von einem Scheffel Kohlen eine Stnndehinrturch --,- , . - - ^- -j r ^ 

immer fort- Als Heizmittel dient der CÄmpf jmit moü Hu«boM:>at die EnWebKaog'gcmwit, m 
grorser, Erfpamirs in der Färbarey- vo* Delaug* in Saamen, .die gemiöhn&ch 4n nnferMf KBioiten nwt 
London. ■ Die Herren Gott und Comp, »on Linda keimen, und die wir gern in urfern Gewäclsi» 
■feHHeferi 30 ktitofet^« KeTfel mif dbm Dampfe äüS fern fOr iinfere Gärten erröhen, oder (Or urftnf* 
feinem geheizten KeCfel zum Kochen. Sonft wird er der .einheiitiifch .machen möchten i wenn Ge w? 
lum Trocknendes Maine», des^ Flachfe», des Kaf- Tage in eure febwadhe ' AuflöfbR» tob oigs 
fees, des Papiers u. f. w. gebraucht -tind kann mit SaUfäure gebracht.wevden, daduicnkefflWBgiBap' 
VorztteHchem Vortheile zum Trocknen de« Schiefs- wtrden. -Mit-Nttien hat mm ditfe EntdeÄnH» 
tiulvers angewendet werdem WaPTer zi» a»o* F. er*. botMifcken Girten ifclmi ao^tntldeb — &«' 
Bit j.t, zeigte fich zum Bleichen von Leinenzeug fehr Heinrich Scbwanbard, eki KupFerffechar von ^ 
wlrkfam- Dtefe Methode ift vorzüglich im nördli- berg entdeokte zußllig die Aet»kr»ft derPufs^ 
chen England in AusObung. In maffiv gebauten Kam- fäure auf Glas, indem ihm feine B«lH»in «fieft»"" 
"mern -wird die Leinwand der Wirkung des verdicH- gefallen war, und machte davon im Wir iSjoVff 
ifeten Dampfes ausgefetzt. S.- 145. U^ irlUärt fich tich , damit ins Glas zu »zen. — S. 3». ftw* 

du lJ^ir^t^ngswiift Ar Kalkirdt in/ Badung va» KUttm ftoff ift vor Kui^m mit Erfok Air RanigoB]!^ 
fcnd MBHeln. DiereineKalkerde hat, wenn 6e mit ner Fitch- und Fianzenöle j^brauebt'woHen. Ä 

itfneT^efrimmten Portion Wafter verbunden ift, dne kocht diefelben damit, wodurch die ricctieBdea ■ 
Tehr ftarke Verwandtliihaft zur Kiefelerde, einen an- ftrbenden Stoffe-fich nait dem Gerbftoff alsoii»^ 

dern wetenthchen Bertandtheil dfir Kitte und Mör^ lieber fiodeofatz verbinden. ~~ S: 396. ITuum 

^\ , ohne welclien diefe niemals hart werden. Wenn fiek dii Erauguuß da luhtnfä — ^ ^-^ 

fleaberin demgehörigenVerhältnira gemifcht find, 

To ^ryCtailifirt das Ganze, fo wie as alimählioh Koh- 

lyniäu+e ans det Atmosphäre einlatiat, und wird 

auf diefe An nach einer B^ibe von Jahren fo harty 

als ungebrannter Kalkftein. ' - '' ' -, . . 

•' -fVit ttirkt dit Kalhtrd» alt nützlich* Dttngnmgf obemifohen Thatfachen prj^n fteh durch aiew* 

intfi^/ dffj4Mt«f!*' Der Gebrauch der Kalkerde be- fehr der Seele ein, als durcnBelenchtung mit ^ 
-j'liht'hrer auf der Eigenfnbaft, dleAufiöfung aller kenden Verfuches. .Bt ift 'daher dem ^^"j 

(hieriT<ihen uiidPflanzenfto^zu befchleunigea, and em Anhang von 156 leichtw <Mid' ohne Oehhrig 

auf der Fähigkeit dis fie d«m Bodea mitlheilt , die ftfiUender.. lehr Ishtnücher Verfodie b^^4!^ 

Mm kräftigen GecJei-^n des Oetreidesu. f- w. nö' zilB.- 30.' Verf^-MangiefseetwMretncsWWRk" 
'iKige Menge (Feuchtigkeit zurückzuhalten. f^uwirA kloines'Clas;, bringe ehuge 'StDckehe« Pb«P^ 

ilt SäikerStznr Raffh^mmg dtt Znckef^gtbranckt% hinein, fo werden nach* kurzer ZeitPee^fl)^ 

Indem der Fabrikant den Zucker in^KalkwalEetr aus der Oberfläche des WaFTers herrorloden« 

Kocht, beraubt er ibn einer befti 

-iingebutidener Säure,, welche Jit 

felben verbindet.- ' H^elthtn Nuli 

ieym Gtrben dit Lidirj? Nachdi 

fen (gallertartige Thoila> von <! 

Gnd, fo werden fie in einen Au^ 

gebracht, die aas zwey verfehl 
Chülusfäure und dem Oerbeftoff, 



ttß dtr Gährungf Bcyallm wrioarligenÖiiini^'' 
findet eine -Ze'rfetzung- dei' zockevArtigcR Mi»* 
ftatt; und einTheijdes frraewoMltonMi SiatrfK» 
verbunden mit einem Thcile. des' in deA Zu^«*' 
haltenen Kohlenftoffs , bildet Koblenßure. - 1^ 
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«TAAtSWISSfiNSCHAFTEN. 

Pauis» b. Bechet d« S«> und BrOssbl, b. Lecbar- 
tter : Comgrls d$ Cartsbäi^ par Tauteur du Con- 

fr^s de Vienne » M. ii, Pirait. Seconde partle. 
Ixamen des rifolutions de la di^e gernfanique 
prifes k Francfort , dans la fiance du ao Sept. 
1819« Avec un appendice für la clrculaire at- 
tribu^e i M. le Comte de Beroftorf par M. A. 
ii Lamitk 1820. 3248. 8* 
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^ fchreibt der Hr. v. Ptadi wieder von den deut- 
fchen Buodesfacben » und weiCs doch daron fo 
wenig» dafs er den öfterreichifchen Kaifer unbedenk"* 
lieh aa»H!a;upt des Bundes nennt. Aber deffen unge- 
achtet will er recht haben » und kOodigt hn Voraus 
wieder eine Schrift Ober die Wiener üefandtenver- 
iamnileng an, wenn fie das europäiCcfae Streben 
nack vecnOnftigen» oder im jetzigen Mrachgebraucb» 
nach liberalen Verfadungan zu gefährden drohe. 
Das hat fie doch gewiCs niclu.getban. Es ift fchwer 
im Detftfichen nachzufagen» was er aui feine eigen- 
tkamllcbe Weife firanzöfifch Tagt» und ginge es aueh 
nit de» NachTagen > to JKeht es nicht fo mit dem 
Schreiben. *- Nun wiUe man» was zu Karlsbad 
verbandelt» auul weflen* Geiftes die deutfch^n Höfe 
ikjen» lautet etwa der An&ng» er habe es fchon 
vprber gewufst» ohne im Minderten Wahrfagerey zu 
treiben« , Man brauche nur die Berather zu kennen» 
um auch ihren Rath zu kennen. Dort unten in 
Deutfcbland feyen die Fürften durchlauchtadlig» 
die Geheimenräthe adlig und -fehr adlig, die Stan* 
desherren bocbadlig, alle oberfte Staatsbeamte ad* 
ligf und mit dem Adel zulamnrenhaltend« Dort 
fene man über den Vorrechten die neue Rechtsord- 
nung nicht, welche fich in Europa, in der Welt ent* 
wickte« Dort wolle man die Mufter zu den neuen 
Verfaffungen aus dem deutfchen Alterthum nehmen ; 
doch fehe er nicht ein » warum man nur bis auf das 
Zeitalter von* Maximilian L, und nicht auf dasvop 
Herrmann und Wittekind zvrflckgehe. Freylich kön 
jie er 6ch .wohl vorftellen , dafs die Herren Bundes- 
gefandten an derT[!*afeI des Vor fitzenden nicht fonder- 
üches Behagen finden wOrden , wenn für fie als wei* 
Jand fjffr Wfttekind angerichtet wäre. — Er wolle, 
fihrt er fort, die Bundestagsbefchlofre vom 20. Sept. 
I819 prOfen. Als ihre Veranlaffung werde der be- 
wegte Znftand von Dentfohland angegeben, und das 
gefcbebe mit vcdlem Recht. Man er klare, dafs an 
Siefer Oihrung Schuld feyn : Zweifel über die Na* 
tttt der Landftäode » die da feyn wet dM $ deifglei^ 
A. L» SS. 1810. DrÜUr Bamd. 



eben Unbeftimmtheit Ober die-Befugniffe und VolK 
Ziehungsmittel der BundesverfammJung. Alfo er«> 
klare man , dafs bisher die Gefetzeebung ungewila 
und die vollziehende Gewalt gar nicht vornanden g»f 
wefen fey. Wie gehe es aber zu , dafs man vergef? 
fen habe, die Natur der landftändifchen Verfaffung 
in der Bundesurkunde zu beftimmen? Die Ankfla« 
dignng von Landftähden in der Bundesorkunde ohne 
MFeitere Beftimmung habe Deutfcbland in einen Re* 
volutionszuftand > ähnlich der Lage Frankreichs Um 
Jahr i78St verfetzt. Er, der Hr. 9. /V«, wolle da» 
bey die Beobachtung mittheilen, die noch von Nie.* 
manden gemacht fey, aber ihm, einem jojähcigen 
Beobachter nicht habe entgehen können, weiühe«(i| 
(eine Stelle bey dem Schaufpiel der Weltbi^gebenhaw 
ten tbeuer i^ ftehen komme. Er habe beobachtati 
dafs die Deutfchen den Riefen Napoleon niedeegch 
worfen hätten , weil fie endlich eifies Sinnes gewor« ^ 
den, und Ober das zwingherrliche Wefen ergrimml 
wären. Di% UnterdrOckuag de$, Rechts und nioht 
der Vorrechte hätte fie in die Waffen gebracht» und 
mit Hand und Mund wäre verftändige Ver&Q^i^ g^ 
fodert. Auf diefe Foderuog hätten die Ffirflen Ver-* 
fprecbnngen ertheilt, und «ur aus diefen Fodervn- 
oen könnten die Verfprechungett erklärt wevdM« 
Beide zufamnMn bildeten den neuen Vertng^ \9^ 
gründeten das neue Recht. Die Deutfchen mtte» 
die Liebe zur Frevheit nach dem Siege betialteüi; 
und ihre Farften, deren edeln Eigenfchaften er von 
Grund des Hertens huldige, hätten fie darin be^ 
ftärkt, und ihnen landftändifche Verfaffung feyer- 
lieh zugefichert. So mache der deutfche Freyheit^ 
fieg einen neuen Abfohnitt in der Gefchichte, wenn, 
auch die Bundesurkunde nicht von reiflicher Ueber« 
legung und von umfichtiger Erwägung zeuge. Dia 
fo hingeworfene Efklärung, da(s Landftände feyn 
würden» gleiche einer Zwietrachtsfaokel , vTelcne 
in> alle deutfche Lande zwifcben Fürften und Unter- 
tbanen» und zwifcben die Reihen der Bürger hin* 
geworfen fey. Die Einführung der Stände hab^ 
Qberall in Vetlegeabeit g^feUt » denn die alte Ver- 
faffung habe fchon nicht mehr gepafst» als fie im La^ 
ben n^d Pflicht bla£s in Urkundenfchränken vorband 
den ge wefen fey» und habe «UefürftlicheGewak hiet^ 
auvifl und dort cu w^migbefchränkt. Die neue* 
Verfaffung aber mOffe auf Volksvertretung fich grfln^ 
deUf wenn fie in {die Z^it paffen foUe, und inaMenr 
dentfcben Staaten gleichmäfsig feyn, wann fie fiar 
ein ftandesreich 'paffen folle. £in fdches Werk 
wolle mit grofser Klugheit vorbereitet fevn, fonfc 
ftofse man Qberall an. «Nna erküre duc Buaidestagf 
S (Si was 



was befTer 1815 erklärt wSret ^afs ciielStäodeverfaf- 
fongeB nach altdeutfebem Mufter eingerichtet wer* 
llen follen'; doch der Vf. maffe aufrichtig ftefteheit» 
weil die Aufrichtigkeit bey dem Volke am heften an- 
gebracht fey, von dem der Ehrenoame deutfche 
Treue entftanden, er mtlffe gefteheat dafs die 
Wortfahrer Deutfchlands ihre Landsleute nicht 
durch folcbe Mufter zum Kampf , wider Napoleon be- 

Sreiftert hätten, und dafs die Verfertiger der deut- 
cheh Bundesurkunde die Beftimmung über dieLand- 
Mnde damals in einem andern Sinn genommen hat* 
ten, ah fit jetzt hineinlecten« Die Deutfchen haben 
damals gcwuF^t, und wiffen noch ietzt fehf gut, was 
fie wollen y und es fey nicht ihre dchuld, wenn man 
fich gegen fie darflber nicht deutlicher und beftimm- 
ter ausgefprochen habe. Der Bundestag erkläre 
felbft, dafs die öffentliche Meinung auf die Einfah- 
vung der Volksvertretung gerichtet fey; er klage 
tt>er die MifsverhältnifTe, welche folche Verfaffun* 
gen fchon in Deutfchland ffehabt haben , laffe aber 
Im Dunkel» worin diefe Mifsverhältniffe beftehen» 
find erkenne das Recht jedes Staates an , feine Ver^ 
faFTung nach eigener Eiiificht fich zu geben. Das fey 
fon Baiern« Wörtern berg u. f. w. gefchehen ; wem 
und wie habe es gefchadet? Er fodere, dafs die 
neuen VerfiafTungen dem monarchifchen Princip ge» 
mäfs fayen » wenn darunter die unbefchränktö Ge« 
walt ^^rftanden werde» fo mfllTe man das tagen» 
tber zuvor wiffen» ob man es -wagen dOrfle. Wer- 
den die altdeutfchen Mufter darunter verftanden » fo 
mOffe man zuvor prOfen , ob man bey ihrer wider* 
fp^rechenden Verfcliiedenheit nicht eine unbeftimmte» 
Qnzubmmenhdngendey ünanwendbare Sache fodere. 
Die Parlamente haben 1788 auch gefodert » dafs man 
fieh an das Alte kalte» um das Neue zu bilden» und 
es frage fich nun» ob es in Deutfchland heffer ge« 
linge als in Frankreich, das \n diefer Hinficht jetzt 
em 30 Jahr voraus fey. Der ^Bundestag erkenne 
das BedOrfnifs gleichmäfsiger Verfaffungen an; da* 
mit fey alle Welt einverftanden» es beftehe aber 
jetzt das Alte neben dem Neuen» und Eins von Bei«, 
den maffe alCo untergehen. Schliefslich mahne er 
zugleich dieEinfQhrung derVerfafTungen zu beeilen. 
Er werde eben fo unduldfam in VerfafTungsfachen» 
^e man es anderswo in Glaubensfachen fey» und 
keiii Land habe doch fb anhaltend fflr Glaubensfrey^ 
heit und Verfaffungsrechte geftritten, in beiden fo 
mancherley Oeftaltungen eunaweifen, als Deutfch« 
kiid. 

Hr. V. Pr. fiberfetzt : die hoben Schulen find ein 
Hau4>tglied in demGefammtverbande der Deutfchen : 
#«r uniüirßth itant dis grgmds paimis d$ riimmB pMir 
t0tU et wi parle ta tamgue aUimandiy und findet es 
dann luitlg, dafs man d>e befondere AufOcbt dartsber 
auf den Ümftand grOnde» dafs die dtatfehen Schulen 
von denen befucht werden» welche deutfch reden ; 
Anf LändesSchulen feven Oberall für die Landeskio* 
ner da» ihVei Sprache möge die *zarte italienifche 
Otter die raube iteititiarte döutfche feyn. Dfts habe 
d^segea Bemerkufi^ verdient , dafii die deutfchei^ 
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Schulen wegen ihrer offenbarj^n Vorzüge anch vom 
Ausländern befacht werden. Nicht v^n Alhm wer^f 
behauptet » dafs fie der Verführung der Jogend ver« 
dächtig feven » und doch werden fie e//# unter Auf* 
ficht gefteilt; fo verfahre man nicbt bey dt€ Peft, 
und ordne nicht zugleich die Sperren Ober verdäch- 
tige und unver(|äpl\tij;e Orte an. Auch werde zuvor 
die Krankheit unterlucht» und das habe d^r Bundes» 
tag völlig unterlaffen» er befchuldige nur im Allge- 
meinen, ohne Angabe irgend einer Thatfache. " Ua 
er ferner die Prefsfreyheit aus dem Grunde befchrao« 
ke» weil viele Staaten mit der Bildung ihrer Verfat 
fung befchäftigt find» fo fey fchwer einzufehen» wel- 
chen Begriff er fich von Ständeverfammlungeo ma- 
che; man mOffe fOrchten» dafs er die alten Mufter 
der deutfchen Landtage zu fehr vor Augen habe: be* 
fonders weil fie nacngeahmt werden Tollen. Daoa 
kommt er auf geheime Oefellfchaften. Man denke 
fich gleich jn Ueutfchland zu feyn» wenn maa von 
folcher Art Gefejlfchaft reden höre. Dort fer eit 
wahrer cabaliftifcher Boden» die Magie zu Hiuife 
und die Sihyllinifche Sprache in hohen Ehren. Dort 
haben die uoldmacher» die Meifter der geheimen, 
Kunft» die Mefmer in der Arzneykunde' und in der 
Staatskunft ihr Vaterland. Von dort komme eloe 
lebhafte Ausfuhr folcher Windbeutel nach Frank- 
reich und andern Ländern. Dort feyea einander die 
Fr^ymaurer, die MartinsbrQder» die Illuroinaten« 
die Tugendfreunde» und wer weifs wl® ^lele nodi 
auf einander gefolgt. Dort fcheine man zu verbor* 

Srnen Vereinen geneigt zu feyn» unter geheimee 
bern» mit Gebräuchen wie bey der alten 'Oeifter- 
befchwörung» fär unbeftimmte und onbeftmimbare 
Zwecke. Bey den Deutfchen gehe das Nacbdenkea 
leicht in Träumerey Ober» 'und erfolge Ueberfpait- 
nung aus Befchaulicnkeit» wie anderswo aus Leiden*' 
fchaft. Der Deutfche fey als ßttlicher Mentch fiehr 
achtungswerth, als Gelehrter ausgezeichnet reich» 
oft aber zugleich wunderlichen Gefchmacks und 
Gi^ftes , nncf mit den beften deutfchen Köpfe gebe 
es gemeiniglich wie mit einer Harfe» woran alles 
vortrefflich und nur eine Saite verftlmmt fey. — — 
So ungefähr fpricht Hr. v. Pr. Uebrigens fagt 
er Ober die deutfchen Sachen nichts als Artigkeiten» 
mit dem verglichen » was die Engländer darOber (a^ 
gen; und der Anhang von Lameth ift nur ehn Nach- 
klang der PradÜchen Redoerey. 

GESCRICRTE. ^ 

Leipzig » b. Citobloch : fTahrheii etmd LSge» Sue 
Reihe politifch- raiUtärifcber Betrachtu^en in 
BezMg auf den Vendeekrieg, nach dem Werke: 
Memoires de Mad* ta üfarquife de Laroeitja' 

Ja f / (#) f II , eeriU par eile mime. Von FridriA 
aron de ta S/Iotte FouquL 1820. 47a S. 8- 

Das auf dem Titel genannte vortrefflicbe Werk ift 
denen» die es nicbt im Originale lefen konnten» non 
durdi «Q€ fiearbeituag der Ftder bekamit» wtkbe 

bald 
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baM dmtit ifte 'Memoiren der Mad. Mänfim folgen 
lief«« und deshalb fehwQrlich durch Liebe zur Sache 
geleitet worden «rar; es verdient aber vollftändig 
und nicht blofs als Prodact der Ueberfetzungsfpecu* 
lation auf unfern Boden verpflanzt zu werden. Hr. 
VW K wäre in mehr als einer BeziiehuDg ganz dazu 
l^eeignet, diefe Verpflanzung zu unternehmen, in» 
»ndefs er bat einen andern Weg eingefchlagent der 
aber kaum dazu dienen dürfte , dem Werke die all- 
gwttekie Anerkennung zn verfchaffen9 die es vor« 
dieiii» 

Er Oberfetzt ftellen weife wörtlich, fahrt dann 
den Faden in eigner freyer Erzählung weiter, über- 
fetzt wieder, und durchflicht dlefes Gewebe mit ei- 
aer Menge i}et rächt ungen v^rfchiedner Art. . Die 
JtfehrzidhT derfelben Sft moralifch und den Gegenfatz 
Tfun Wahrheit und LCF^e durchführend, indem der- 
lei be nun auf die Pra)(iss die Verhältnirfe der Gefell* 
fcbaft ifngewandt wird, muffen fie allerdings auch 
politlfch genannt werden, freylich nicht in dem Sin- 
ne > den man nur allzuoft diefem Werke unterlegt; 
am meiften hat uns darin die Darftellung der Erzeu- 
gung des revolutionären Sinnea angefprochen. Waa 



die mSlitärifchen Betrachtongen lietrifft • Jo dfirften 
fie der fqbwächfte Xheil des ganzen Buches feyn ; 
manche fcheinen das Rechte nicht zu treffen, die 
Mehrzahl aber Oberfteiet daa Gewöhnliche- fo wenig» 
dafs fie fich jedem Soldaten ganz von felbft aufdrin- 
gen mufste. Bemerkungen, welche hauptfächlich 
nur diifir merkwürdige Kampf veranlaffen könnte» 
und welche in genauer Verbindung mit der Krieg* 
fnnrung der Folgezeit — in der Vendee zum Theu 
begründet — ftehen, haben wir gänzlich vermifst« 

Wenn nun der Vf* nächft der Mittheiiung iei* 
ner nolitifch • militärifchen Anfichten noch den 
ZwecK hatte, dem deutfchen Publikum ein deutlichee 
Bild d^ erhabenften Kampfes der neuern Zeit zu ge* 
ben , vllat er durch das Einflechten feiner Betrach* 
tungen letztern Zweck für viele Lefer gewiss verfehlt»* 
aber auch der Aufmerkfamfte wird fich nach Lefung 
des Buchs keine vollkommene Hechenfchaft von den 
Ereigniffen geben können, da er.fonderbarer Weife 
fift nirgend eine genauere Beftimmung der Zeit fin* 
det; ohne diefe ift aber die gelungenfte Darftellung 
eines Kriegs nicht viel belier als ein hiltorifcher 
Roman» 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Befurderangen u. Ehrenbezeigungen. 

n 

A^erKaifer vonOefterretoh bat mit allerhöcbfterEnt» 
fcblUIaimg Tom loften Auguft d. J. dem eufserordent«. 
liehen, PrpfcrTor der Boranik aof der . Univerfiut 2u 
leniberg, Hn. Erucft mtmäfUf, auf den Antrag des 
galizifcfaen ftandifchen Aucfeb^ffet, den Titel einet 
galizifchen fcändifeben Fbytogtapben verliehen. 

Se* K. K. Maj. hat die Profeffur der medicinifcben 
KlisTk an dar Univerfirat zu Pavia dem bisher provi- 
Ib rifchea Profeflor derfelben» Hn. yofefA Annn Cktap-^ 
jiHf« deäauiv verheben« 



Durch böcbfte Entfobliefiiafig Sr. K. K. Maj. ift 
ji# Profeffur der AloraTtbeolo^i« an d#f Unrrerfität sn 
Padua dem Abbete Töaia/a Fidfum de Grämlit vev* 
li^en« 



n. Vermifclxte Nachrichten. 

Einige Btmirkmn gi^m 
9b» du mfmrt lähtkodi 4tr Awtputätwm ths nUr- 

fekinktU mU Mmif Lßppim 

..I]^4S»!0]^rat]onsart.ift Jn Ma«rerZett ei-ft feit ein 
pner Jahren von der engHfchen Chirurgie und dann 
Ton der franzößfcben mit dem heften Erfolg immav 
snebr und mehr ausgebildet, worden; in Deutfcbland. 



war weniger f ar fie gefchehen« Selbft in der Charit^ 
zu Paris wurde fie Ins jetzt nur vitr Mßl verricbteu 

Die Ki chirurgifcbe Rlinik in Halle kann nun- 
mehr etrey gelungene Ainputationen diefer Art aof- 
ftellen und fie ift es der WilTenfchaft und fich felbtit 
fcbuldigy vorläufig von dem Recbenfcbaft zu gebeii^ 
was bierbey beobachtet und was zur Verbeffenmg die» 
fer Methode beygetragen wurde. 

Der Zimmermann Bartels ans Mant/tld « Chriftofk 
Hinter Bxn FriedeBurg und CkrißUueGüns/icr aus Längen' 
dop/* find wegen unheilbaren Knoohenfrafses der Fufs» 

Selenke auf diefe Art bier ampurirt und geheilt wor* 
en; fie haben all« £>rey kanftliche Fofse erhalteni 
find fibrigens gefund, und verrichten folcbe Gefcbäf« 
te, durch welche fie fich ihr Brot erwerben können 
«ind dem Staate nicht als Bettler zur Laft fallen dür- 
fen« Hr. Prof. Meekel bat diefe abgenommenen F&Ise 
anatomifcb unterfucht und gefunden, defs die meh- 
reften Fufswurzelknocfaen durch Caries verdorben 
waren. 

Die Operationsart ift fflr den, welchen 6e- 
fohicbte der Chinu'gie nicht fremd ift» in mehreren 
Momenten' bedetHend verbeffert worden , und in den 
Hauptakten derfelben bin leb zwey erfahrnen Män- 
nern, welche nicht bloCs Aber fie geredet, foi^dera 
Bm MbSt ausgeübt haben, nlmliob einem Romx in Pa- 
rts und einem Klein in Stuttgart , gefolgt. Beide hiU 
den einen iufsern und einen innern Lappen auf der 
Wade am liebften fo , dals fie ein gerades zweyfcbnei. 
*' ;es MeCfer am vordem Rcnde des Scbienbeins ein . 

und 
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und zur W»*e i*ie.lar «u«neoIiBfl , und f« MUli inu« 
u>id Blifsen gehend rwey Uppen auifcbnoiden ; beide 
klagen, daf» der luTier« Uppen wegen dej Waden^ 
bfeiris Tchwierig zu bild«n Tey, kleiner werde all der 
andere, und zwifcBen beiden Einrtioben eine tchmale 
Hautbrücke bleibe, welche einzela durchrcbniueo 
werden mOlTeL 

Bey der Heitinig relbft bleibt der vordere Rand 
de« Schienbeine am ilngrien unbedeckt, wai R'" 
dutch einen Paralleltchnitt in die Haut lermeiden 
wollte- auch bluten die fchiof durohfcbnittenen Arte- 
rien etwas Itirker all gewöhnlich, und er klagt über 
die Schwierigkeit, diu ^rt#r« tihialii antita zu unter- 
binden, an welche «r mehrere Ligaturen lege» muft- 
U, ehe die Blutung Ttand. 

DieOperatiönrtrl wer alfo tn «\yey Moment«! in 
Terheffem: l) in der Bildung dei luliem oder Wa- 
denbeinlappeni und >) in der Bildung eine« kleinen 
HautlappeSfeuf der TOi., Co daft zwey grtX.er. 
neifchlappen und ein daitrifchen liegender kleinerer 
eus Haut gebildet werde, woran ich fobon llng [t theo- 
reivrch gedacht, ea aber noch nicht prektifcb eulg^ 
führt hatte. . ^ 

Die Gelegenheit hierzu zeigte Geh bey der drit- 
ten Operetion am linken Untertcbenkel dea Cbrittoph 
Wint« aoi Friedeburg. Naehdem der Kranke rorbe- 
reitet und in dU gehärig. Lag. gebrecht "" . ""'J* 
der W.denb<»nla|pen ron der Spitze nach der Bafli 
zu eiogetchnittio und zw«r mit zwey Diegonal -«nn 
dnem tenUrechten Schnitt Ungtt dei W.denbeini 
itech eofwatta; hieraut wurde ein kleiner Hautleppen 
yon der T.bia abgeloft und nun ein z«*yfchne^igM 
HeOer h.rt am Schienbein ein, und durch dl. Wade 
•ebnbes und to »on der Baus nach der Spitze zu der 
Snere Hautl.pp«. gebildet. Alle drey Lappen wur- 
denl nun, mit der getpaltenen ComprelTe zurOckgeh.l- 
fra da. zwileben beiden iKnocb«! lieg««le Flkifch 
mit der Ce.liet dorobfchnitten und Och nach KtraMle 
weder hier noch bey dem Ab&h.ben der B«nbaut m 
Un.e aufgehalten, hierauf wurd«. die Knochen wu. 
-wühnlich durohfjgt. Den "•!»*■» .?"!;'f""ä 
Fodert die Unterbindung, ündm.« !«»»*• «•>. «J* 
iiiUi d« Vater, dffl «rT.|.».» Helhcjn- zur gebüh- 
renden Betch.ldenh.lt ermehnen, wen« er "J"" "- 
Iheilt, und Boh dann zu didini wiotaijen Akte »«• 
Zeit nelimen. 

Verlaufen die Arterien im l.zen Tellgewebe, _f» 
bedien, ioh mich zum Herrorzitbo. JerCebo. der 
5t™™e Imd des Br«./JriJtehen HakeOl. '<n''J- 
fb^i"" ■ r.ralTen Zellgewebe. w»d«r- 

m to Str ch dem Eeytpiel. m.in.r Lohror, 

&. B™. ". ■«• ""• rierzigilhrig. Ertab. 

„ fa, I . mit der Spitz, einer klein«. 

faS^l .id...di.W'« dnrch »u» 



tthirzt wibR)»« zwAfttlf dny KnMeH atf einnd«, 
bis die Blutung fiehr. Dieler Handgriff Ki nicht pu 
leioht und er erfodertailardingi einig« Gefihicliiiekp 
fcciti daCt.ich )ed«eb nianieU Mdlkel • oder N hin. 
pattie auf folebe Art fafTe, beweite ich dnrck iahi 
fallen der Ligaturen gegen dea 9ten und lattnT^ 
nnd dadurch, dafi nicht einer meiner Amputirtai a 
Schmersen, Krimpen oder NarTenznAllen jtBiilt|k 
litten hat, wi» diefes mehrera Boobachur dcrKn» 
k«n, namentlich Hr. Siadii^yrikBa I>r. Uiritk, Hr.Dr, 
Giuike, Hr. Dr. Hir%i>trg, Ht.ProUkutrl4aJiro.tu. 
bezcngen können. 

Im vorliegenden Falle muffte ich die ^. lÜuSi 
fopiea mit ihren ankbniifiben Aeftan an derZwiUw 
knoabflnfaaut fa unterbinden snd dennoch dun 
dicfe Operation mit famoit dem Verband nar le— )/ 
Minuten. Die Heilung wird gewöhnlich in m— y 
Tagen roUendet, dann nach diaTer Zeit xaijiicl 
keine Spur Ton ^Mniaginahr am Ejida^StoöfL 

Mein Verband ilt einfach, ich rerciiiigs £(1? 
pen mit Hefipflartern , nach At^ang der Lijinic 
wirdi die Reunion Tollkomman , und fo wie fdap 
fcbahan iTt^ liL^ dat )abtalang.-ß0d:aa«itc ZdnMs 
nach und die Kranken crbolen ucfa rchBeIl;dei^ 
glaube ich den Nutzen der Lappen ampotaäm «^ 
toit allein im deeIcendcA ^elrcbpoIfter.^ii^'Hie&i 
Gebrauche des künftlichen Fubei , fondern banptib 
li<^ in der 'fchneüan Aufhebung- ieoAEZ^rAaÜi^ 
hektifoben Na chtfcb weift enl, welobai die Krud:a> 
bedingt 211111 Grabe führt , zu finden — ein Ot*tt 
¥MIo1^ man naeh dar Giroalaranpaflirioi nck«' 
hlh, ielbft weoD aaaa di« Keamva, wie ügn^ 
lieh gefohiabat, dabey Terfuoht ; dtina m« ted^ 
daft iofa nioht frifohe Sn^eote auf dem S<Aladb(eÜi 
badarn fchlocbr genibrM und at^ezelirteKrBdva 
putirte, d0a«a' ]ede llbigf*« l^arai^ nadM 
wirde 

In England und FrKtikretch gicbt man diahrOp 
rnicn- den Vorzug vor ,dar Ampultttion AaA^» 
Cirkelfcbnitt und ror der Amputation nit.öaalq 

gen, hoffentlich wird ei auch bald inDentfdiWi 
iheUeü. Riiix Tagt zwar: dtafriOperarien tfthi 
Ansfahrung liicfat ohne Schwierigkaitra, m itk Ii^ 
wWBj -Lappen Ton gleichen» Dorcdunnäer n ^ 
und aus diefem Grunde wird Jie feiten aaigdt 
werden. 



Wenn 0e noik abei^ «nck fohwicriger m 
iCt, rfs «irte get^fibnliehe Grkatkmtmutiaä , «uf« 
«ben fo lange trauert : fo glanbe ich mich imuAi 
Beyfalla chi(At«T«lIev K«to«r,' innd da« Bnd 
fsyni, di^eUM hierfacr v*rpaas>t Mid KmA «fl 
SU haben, erfrsMn zB-darÜMh ^ 

Hall«, imDMeBbwSfW. ■ ITiMll 
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NATURQESGH1GHT& 

Innio« b. Berling: C. A. Agwrih^ Prof. Lan- 
denf. Acad. Holm. Acad. Caefar. Leopohf. Nat. 
cur. etc. membri , Spiciis Algarum rite cogni- 
tae» cum Synonymis, differentiis fpecificfs et 
defcrlptionibus fuccinctis. Vol.I« 1820. i68S.^. 

Seit zwanzig Jahren hat das Algenftudium meh- 
rere Verdirer gefonden « und durch dlefelben 
fiod in der Kennlai» vieler neuer Arten grofse Fort- 
fchritte gemaeht worden. Man ftellfe aber alles 
Netientdeekte in^ den von Linni angenommenen Gat' 
(fangen gröfstentheiis auf » ohne ficn um eine genaue« 
alles umfafTende« f^ftematifche Ordnung weiter zu 
'bekOmmern« in der vorgefafsten Meinung« es fey 
^hierzu noch ^u früh. — Ein Werk , wdches alle 
-die bis jetzt bekannten Wafferalgen, nach ihren ver- 
fcbiedenen Ftuchtt hellen, in ein' fvftematifohes 
Oatm ordnete,- war daher ein fehr ^hlbares Be- 
ddrfnifs« Diefe fchwierlge A ifgabe wird das oben 
angezeigte Werk , deffen irjler Theil vor uns liegt, 
•l^n, und, nach des Rec. Ueberzeuguiig, mit glück« 
-Hohem Erfolge. 

Hr. Prof. A. in Lund , welcher fich jetzt auf ei- 
joer wiffetirchaftlichen Reife durch Norddeutfchland, 
--Hi^land und Frankreich befindet, kOndigte im Mäfz 
M» J. ein Werk an , welches er Heft weife auf Sub- 
Hcriplion ^ jedes Heft zu i Rthlr. ig Gr., herausge- 
•ben WW, nämlich Algarum Icones lnrisNfiir. ^Zugleich 
'^wur^en ^fr auf <tte Herausgabe eines Werks auf- 
'^merkCaiii gemacht , welches die Befchreibung aller 
'bis jetzt bekannt gewordenen Wafferalgen entnalteo 
foUf i>nd diefes iu das Vorliegende. 

Üiefer irfti Theil enthält die erfte Ordnung di^ 

'^er erofeen PMiilie ^ nemlich die FmMeai , welche 

' fiacn d«r Veffchiedenheit Ihrer Fruehttheile in vier- 

~«aha Gattungen aufgeführt, nach ihrer Struktur 

'aber unter folgende AtitheHungen gebracht wer- 

'den. L "Fneoiitai pmrmii. Fmcoiiio^ Fucoi* 

^gfr#r. Hierzugehörea folgende Gattungen : i. Sar- 

'^Jfnm. 9. murotylphf x. OfßöfHra- 4. Fkeus. 

' «.1 fktCithrUl. — IL Floriäjo • Fueoiitui. 

•6. hkhmß. 7. Päffhaeikm. — III. Ulväidi^* 

••Ffcreilffii^. %' tamimßria. Qw ZonmrUi. 10. Hth 

Hfftis: II. Eneoriium. — IV. Confirv^ßisa- 

ßmeoiäiaa I3. Spor^hnms. 13. Sejftofy^hom. — 

V. Tnmittino - Fmjcoiiiaf. 14. Chorä^Hriä. 

]>a %s nicht wahrfcheinlich ift, dafs dlefes Werk vor- 

«rft in den deutfehen Buchhandel kommen werd#f 

Co glaubt Rec. d^ deutfehen Algologen ein^n Dieirft 

m erzeigen', wenn er , fo weit es oer AaiMn ditfer 

aL2. i8ao. DritUr Bami. 



• 

Blätter erlaubt, eine kurze Ueberficht der Gattutt« 
gen nach ihren wefentlichen Charakterep uod ihren 
ArtM hier mittheilt. Vorher mu(s er aber im AU- 
gemeinen folgendes bemerken. Bev jeder Gattnii|( 
wird ^yrftder Ckaract. iffintMis^ dann der naturm- 
lis ai^pgeben. Darauf rolgt die Befchreibung der 
Struktur und eine hiftorifche Ueberficht der ganzen 
Gattung, die Entlehnung des Namens und z6in 
SchlufTe Bemerkungen. Bey jeder Art folcen nach 
der Diagoofe die Aharten und nur einige der wich* 
tigften Synonyme, alsdann die Angabe des Stand* 
orts und cme kurze Befchreibung, oft mit kriti« 
fchen Bemerkungen begleitet. 

1. SaTgafjum: Rmpiacuta tubitnutntm^ fecs- 
tofa, tubirculis pirhtfis% capfutas fibris nuttis inhpM- 
ctis incfudemtUms. a. RiOpkunlU axülaribuSj fcSik 
-intigris. — i) S. tmlgari, (Futf. naians Tum.) — 
a)S. bmccifirum* (F. natansL.F. baccifirut Turn.^ ^ 
3) S. dtfiHfoHum. (F. — Tiire.) — 4) Ä fubrepan- 
dum. (F. — Forß.). — 5) S. Efpiri, (F. Undiginu 
Efp.) — 6) S. iendi^trum. (F. tetO. Lin.) - 7) 
S. virgatum. (F. — Mert ) — 8) S. SwarUfH. (F. 
Suf. TurnO — 9) S. liieifotbm. <F. — Tkrn.} -t- 
10) 5. Aquifolium.XF. — Tum.) — ii) Ä criftm- 
fotium Ag. — 12) S. latifolium. (F. — TuruJ) -n- 
13) Ä Thitipidifolium. (F. — Tum.) — 14^ Ä «1- 
ctß/oUum. (F. — Tum.) — 15) & harifolmm. if. 

— Tum.) — I«) S. torHh Ag. — 17) S ffrruä'^ 
fotium Ag. — 18) Ä iongifMum. (F. — Turu. F. 
fatkiföL Efp.) — 19) S. emrvi Ag. •— 510) S# 
grau^hnfoHum^ (F. — Tum) — ii> S. flavicam. 
(F. — Uiri.) -^ 29) S. HnifoUum. (F. AduarHIs 
GmiU Wulf.) — 23) Ä c^mofum.'Ag, — 24>£ 
Sultü Ag. — 25) S. heUrophfttum. (F. — Tum.) 

— 26) 5. Siijuußrum. (R — Tum^ — 27) lg. 



Acmaria. (F. — Tum.) — 2«) S.-Hnearifptimm. 

— Tum.) — -29) S. vtßitum. (F. ^ Tum^) — 3a) 

S. Ufagraidfs (F. — Tum.) b, R^ctptäsuttt 

uxUUrilmf^ folüs piunatiftJis. ^ Ji) S» Dis/omtla- 
mefii. (F. Turm) — ^ 32) S. verrucuUfuuh 5-(F. -*- 

7We.) — 33) S.fiopartum. (F. — Tum.) — 3SJ) 
S. pUml^emm. (F. — Tktn.) — 3s)'S.*pd#tfif#. (F. 

— Ag.) — 3?) S.jiunaUfoUum Ag.) — 37) iR 
divitfififUum* (F. — Tum.) ^ e. Microffhuitäy etf»- 
cuttseifotUsmiuuHs. *- 38) 'S. fpintfix. (F. - Mitt:) 

— 39) S. purvifoUum. (F.' - Tum.) — 40; S. gru- 
mOi/irmm. Ag. — 41) £ DiJbuudtiL (F. ^ Uirt.)^ 
42) S.tmgußfölium (F.— Tum.)— 43) S. onüßu49K 
(F. — Hiri.) -*• 44) S. mkropkifitum. Ag. — 45) Ä 
Cfßaeurpum. Ag.-^ d. Riaptu^uUt iitmhiaUlms. -*- 
4») Ä fiUv^km. (Ä — 3Riir«.) — 47) & mitfwi. 

X(5) 
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r§UiM.Xf' — Tkm.) — 48) S. macrccarfum. Ag. 
•— 49) & StffmbrMdis. (F. — Tum ) — 50) S. 
Bormri. (F. — Tum.) - <l) 5. pallidum. (F. — 
T«f«*} — 52) S. himlpkyüum. (F. — Turn.) — 
53) Ä Bomfckuckü. — e. Veficmlis almtis. — 54) 
^turbinatmm. (F. — £«1«.) — f. Frondi plana cq* 
jhta ptnwüifida $ vtficutis rectpiacuUsque axitlaribus. 
SS) S. dicurrens* (F. — Brown. — 56) Ä Pertmü. 
(F. — Tum.) — 57) Ä platylobium. (F. -»- iW^rfcJ 
g. Frondi plana emrvij nctvtaiulis margtnifoliorum 
oMxis^ caffulis in quoifui tuhireulo folitariis. — 58) 
S. pkyllantkum. ( F. fleicuofus Efp. — 59) Ä iiii^4;Ao- 
lortfrpiifii. (F. — Turn.) — h. Spectis inquinndai. — 
#fin«j crifpus Forß, — Baccularia M$rt. — ^ «• Af a• 
^ro^tf/iil• Tubereuta fnbflautiai foliorum^tHtmerfay 
iucluJ^niia gtomermlos fiminum. — i) M. pynif%ra. 
(F. — Linn.) — a) A*. ^diwi^Ä. (F. — La«//. Tor«.) 
— . 3)? M, MintziffiL (F. — TttriiO — 3. Cy/to- 
fiira. Rtaptacma tubtrculata loculofa: tubtrculis 
pirtufis coniinintikus capfulas filis articulatis inUriim* 
ias.-^ 2i. Qinuinm. Fißculai /oliis ramiformibus iunw 
tat 9 fubconcatiuatoi^ -^ i) C. iricoidts. (F. Erica 
moHna Gm$l. eomiculatus Wulf, iricoides Linn.) — 
fl) C. fidoidis (F. — Desf.) — j) C. Myrica (F. 

— Gmit. Tum.) — 4) CAbits marma. (F. — GmtL) 

— 5) C. granutata. (F» — Linn.) — 6) C. barbaia. 
(F. ^- Linn.) — 7) C concaUnata. (F. — Linn^) — 
^) C. HoppH. (F. concaiiuatus IVulf.) — 9) C. no- 
äutaria. (F. — Mirt) — 10) C Bjrf^^ (F. — 
.TVirnO — II) C triquitra (F. — Lln».) — 12) 
C Difeors. (F. — Limn.) — 13) C. abrotanifotia. 

<F. — Li««.) — 14) Cfpicigira. (F. — iU^f.) — 
15) C. fibro/a. (F. — ÄfM(/:) — 16) C murieata. 
<F- — TfMii.) — 17) C. trinodis. (F. — För/l.) — 
j^yOßl^otia. Ag. — 19> C. crMpis. (F. — TW«.) 
^«— 10) C o/mundacio. (F. — Tuni.; — ai) C 
mmr^oRa (F. — Bromn^ — aa)? C. zofliroidu. 
If. — Tum.) — a3) C. fitiquofa (F. — lim.) — 
b. ^lUiroflixai. GMtUs articutaiusj planus: rami orh$ 
.dkfieüri^ vtficutai folitariag latirahs. — 34) C. 
JBrownÜ. (F. ~ 7W»0 — 35) C. rürofUxa. (F. — 
JMUt. — TW».) — a6) C r#torto. (F. — ill#r^) 
i — 37) C paradaxa. (F. — Brou^n. TW««) — a8) 
€.iamtofa. (R — Brown. Tum. Mirt.) — 39) C. 
.AiT^iJ««^. (F* — Brown.) — 3a) C pauiculata. (F. 
{— T«r«> — 31) C fuartioidis. (F. .— Tur«.) — 
-u, Mnormis — «) Fmix amplixieautibus. — 3a) 
C Tüifi. Ag. — a3) C. pkytlampkmra. Ag. ß) ä- 
oipiacutis margiuatibus. -» 34)? C axillaris. (F. — 
^oiM.) — 35 J? C dobycarpa. (F. — r«r«.) — 
^y Cauk diu/i viftUofoiHs vificulisqui taUraUbus. — 
^6) C T}b«for^ü. (K — Roth.) — 37) C. Swar^ 
pM. Ag. — d) Spiciu inquinndai. — fkcms fuk* 
far^imdus Miri. ii caudaius Lamour. — 4. Fueus. 
Muiptacula tubirculaia : iubinulis pirtufis indudiuti* 
hu glamirulof fibranum eapfularumqui maffai muc^ 
fatfibmfai immirfos. — n. Ecoßatai» pidumctdis fa- 
isratibust PificuUs folitariis frondi hmatis. -^ i) F. 
modofusf Uun. -^ 2)1 R Mackaü. TW«. — b.'^Cli- 
Jbter. — 3) F.vißsnktfiu. Liw.--^ 4^ fi suaBifauh 



Agardk. — s) ^ arauoidis. Linn. — - 6) PH 
fliekus Unn. — 7) F. forratus* Linm. — c. fi^ 
flalaii nciptaculis tirminalibus. — 8) F. coiißmu* 
Brown. Tum. — 9) F. eanalicutatns. Linn. — 10) 
F.furcatus. Ag. — 11) F gladiatus. Labill.^ la. 
^ T. tubireulatus. Hudf. — d» Frondi tota in napta. 
culum abiunts. — ^2) ^* tonus. Unn. — e. %• 
eiis inquinndai. — fiuus gintiulatus. Guui^ — f. 
articulatis. Gmel. — F. BuxbaumO. — %. FnrctU 
laria. Apicts frondis im fructum etm^fum imtumjctit 
tiSt eapfulas in tuiduHa ml ßrcto ciktpuli frondis gr^ 
nutaqui pyriformia in ßrato piripkirico frrentu. — 
F. faßigiata. (F. furallatus Unn.) — 6. Lichi* 
uia: Tubenulum Jolidum poro pirtufum , tundim foh 
tilUformi. — 1) L.pygmaea. )F. pygm. UgM.)^ 
a) L.eonfinis. Ag. — 7. Polypkacum. FrucÜft 
catiouis nüautoi^ pidkillatai^ ad apiam fMmm 
fparfoi. — \) P. prolifimm. QOfmundaria prohfin 
Lamour.) ^ g. Laminaria. Macutoi fi^äit 
frustifrrai i duobusßraiis compofitai: sxtiriüs gro- 
mUa ilongato * pyri/ormia contimns. — a. Oßita* 

— j) L. Agarum. (F — Gmil. F. Qatkrus. Eff.) 

— 2) L. coßata. (F. — Tum.) — 3) L. rfcutwta, 
(F. — Unn.) — 6) Ecoßatoi ßßki. -- 4) L.fap> 
eiuatis. (F. — Unn.) — $) L. digituta. (F. — Lm.) 
-^ 6) L. radiata. (F.— Turn.) ~ j) L. bnlhfi. 
(F. — Hudf.) — 8) L. Bilvifii. (UlvaPal. diBiSuv). 

— 9) L. potatorium. (F. — Labia.) — 10) L ri- 
mformis. iMmarek. — u) L.bnvipss. Ag.-^ 12) 
L. purpurafcius. Ag. — c) Ecoßatai int/tgrat. - 
13) L.facckaritia. (F. — Linn.) — 14) L. latißlis. 
(^Ulva maxima Gun.) — 15) L. illipttca. Ag.^ i6> 
L. dibilis. (F. bieornis Gmel.) — 17) L.f4mllitis. 
(F. ^ckk. Tum.) — ig) L. Fafcia (F. Flor. Dm.) 

— d. Speciis inquinndai. — Fuats b^idus GmH. — 
Laminaria viRcaria Lamour^ — Fuc. polwpk^Uu 
GmiL — Fuc. Flagitlum Omit. Fke. bä^u 
Gmil. — Fkc. bractiotus Gmel. >- %^ Zonarin^. 
Capfuloi arillatai in foros loaarvatai frwtdi iaftsta 
adnatai. — a. Frondi flaballiformi fuk tutigrOy fuM 
frucCuum transvirfalibus conautricis. — i) Z. Pü» 
vonia (F. — Linn.) — 2) Z. cotlmris. Ag. — 
3) Z. nriigata (Dictyota Lam.) — 4) Z U- 
fpirfa. (Ulva Rotk.) — 5) Z. Atamaria. CDkfO 
If^oodw.) — 6) Z. flava. (F. Tomrurf. Um. ZSit) 

— 7). Z. Squamaria. (F. ~ Gnul.) ~ g) ^ iir 
ßa )F. Flor. Dan.) — Rec. vermifst in dtefer Alh 
tbeilung die Ulva flabilliformis Wulf. Ratk^ weid» 
dpch gewib ein9 aasgezeicl^aete Art dieferGatlaflf 
iCt.) — b. Frondi dickotornuy frgmsntis U ma ^ H k m, 
fructibus fparfis. — 9) Z. dickotama^ Cülva A^ 

10) Z. Unearis. (Dictyota impt^ma Lam.f) ^.ii)Z. 
muUifida. {Ulva Engl, bot.) — la) Jg. po^m^ 
(ßictwfta Um.) :— 13) Z. Fafiwla. (F. Ätik) - 
14) Z. polypodioidis. (Diclifata^Lam.) — 15) ^. dbr 
tata. (Dictyota Lam.) ^ c. Ob/oUts ummms. ^ 
16) Z. mtirrupta. (F. — 7«r«.) — d. Dnbui. — 
17)? Ä jnantßgima. {Ulva pitMagiaia Wulf) — 
e. Spiiiis inquinudat. Dictyota taci^niata , pcnkHta- 
Ui^ frttMimß t frolifiraM rtftuu4a iMMrk f tata, Bär- 



«s 



Nunu 399. DECEMBER tg^a' 



Mi 



Hfrifiän^ TMmoßrf'divarieala, fmßth^ t^atäy tarn. 
-^ 10* Hatifiri»: Strnctura trrigularitir retien- 
kia. Coffutai ariltatae ht fatof emaeervat^e , fronäi 
coMai aämotai. - 1) ». ^ußn. {Dictyoptirts La- 
mour.) — a) Ä poiypodioUes. (F. membrttnacius. 
Stackk.^ — 3) Ä. fToodmardia. (F. — Bromn.) — 
A) Ä. ädkatnia. (Dict^optiris Latnonn) — 5) Ä 
firrulata. iDictjfopt. Lamouri) — 11. Eneoetium: 
Frfks tubuhfa vel buUofa. Fruxiu^: apkuH tinuifft- 
m apici ifia-qffaii et majfj /ffpraam ? nigra npUti * yii- 
pHiMti; flipiti hyalmo. (Ulor fjufcefans. Subflantia 
mtnibrtmac$a y ßdfirma^ Unax it itaßka. — i) £. 
iclunatum. CConferva Wert. Roth.) — a) Ä ßnuofunu 
(Ultm Rotk.) — 3 E.bullpfum. {Afpirocofcus La- 
<M|rO — 12* Sporochnus: Riaptacuta i corpu» 
fcm^ ctavae farmtbus articulatis concentricis camßituta* 
t. Filiformis. — 1) S. racUci/ormis. (F. — TW«.) 

— 2) 5u ptimuutatus. (F. -* Huif.) — 3) S. Gairlr 
Mira. (F. — Gmfl.) — 4) S. acuUatMS. (F. Lma.) 
^ 5) S. midius. (F. pffud-aeuieatus' Mirt.) — 6) 
51 ^Oridis. (F. — PL Dan.) — 7J S. vUlofus. (Cm- 
fem Bud. Roth.) -^ %) S. inermis. (F. — Brown.) 

— 9) 5?. Cahrera. (F. — Clemente.) — 10) S. rhh 
zodes. {Conf. graeUis ff^utf. Ceram. tubercuiofmM 
Jfotfc.) — b. Planat y membranaceat. — 11) £}/<- 
gmtatns. (F. — Lightf.) — 12) & herbaeius. (F. 
^ 7\«rii.) — 13) S. Baflera. (F. — Gmet.) — 13. 
Scytofiphon: Semina nuda pfriformia caudata fte- 
perjkiem exteriarem frondis iotam obtrgentia. — i) 
S. Filum. (F. — Umm.) ~ a) S. fankulacBUs. cCam-^ 
ferva Hudf. C^am. fibrofum Roth.) — 14. Chor* 
daria: Tota frans e filis conceniruis davatts conjU- 
Mm. — 1) C divarkata. Agardh. — 2) C. nodut^a. 
{Ciram. tuberculatmm. Fl. Dan.) — 3) C. flagelii/or* 
ms. {K — Ft. Dan. Turm.) — 4)? C. nematkm. (F. 

— Bsrtsian'^ 

Rac. wanfcht, dafs die Algolc^en dem Hn. Pi^of. 
A. ihre Schätze willig öffnen, und feinen Eifer 
fkr diefen Theil der BoUmk kräftig unterftatzeB 
mögen! 

WiMf b. Gerold : Ueber dsn Ginkgo. Vom Prof. 
Freyherrn iffofeph) warn ffacqma. Mit 1 Knf frt* 
1819' 8 S. gr. 8- . 

In dieCer aas den JahrbOdiern derMediohi fbr des 

^kfterreichifcben Kaiferftaat befonders ahgedruckten 

•AlAaodlung geht- znvörderft der verdiemtvolle Vf. 

das Gefchichuiehe des merkwflrdisen japanifchen 

-Baoma durch • der wegen feines hphen Preifes bey 

den Handelsgärtnern In Frankreich den Spitznamefi 

jMrs aux quaranie icus erhielt. Demnacnft bringt 

er beyt was ßch aber denfelben in denSchrlftenf von ' 

lAmnii AHom^ Smith , |der auf den unglQcklichen 

Einfall nrieth, den trefflich gewähltea Namen 

Ginkgo mtoba in Salisburfa adianthifotia zu verwan- 

.dein« Tkmnbirgf Savi^ 6maa (f. A. L. Z. igi6. 

Xr^.31. Nr. 144)» Pirföau und De CandoUe vorfindet 

und vergifst felbCt*niaiitf. die eigesie vegetabilifche, 

Säare zu erwähnen» die Hr. Pefemer ausGenf inden' 

unreifen Frachten will gefiinden lAiben. Daratif bo^ 



fchreibt er auf die bekannte meifterbafke Art die filffte« 
eines männlichen Stammes atts dem Garten einea Hm 
von Pernotd bey Wien und ftijrt denl Ganzen eine fehr 
wohl gerathene» nach der Natur entworfene ausge- 
malte Abbildung derfelben bey. Als Refultat aller 
diefer eigenen und fremden Beobachtungei» geht 
hervor , dafs Gmgko biloba L. » dem Sexualfyitem 
nach» in der Dioecie Myandru ftehen moffe, wenn 
gleich tiU Analogie und der angenommene Gehrauch 
bey Taxttr, Pinus u. f. w. auch für die Ordnung 
ßtonadelphle fprechen. Im Familienfyftem käme er 
am haften zu Taxus und Podocarpus zu ftehen , mit 
welchem er felhft eine abgefonderte Familie zu Ü 
den v|MN|ieae. 

OEKONOMIE. 
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Elbbrfbld, b. Eurich; Anweifuug^ dk Kartoffetm -x 
in bedeutender Menge ^ auf einer kf einem Flädts^ \ 
fogar auf unkulüvirtem fTaldboden , mit wenigem 
Dünger zu erzeugen; dk früh gemachten Pflau^ 
Zungen^ in dßmfelbeu Sfahre , zweymat abzüärm^ 
ien , und hierdurch die Bemetzung dkfer Früchte 
außerordenttkh zu erhaben ; fo wk muh die Keim^ 
finge j bis Ende ffuniy bey den Pflanzungen zu be* 
mutzen , und deuzoch fchmackhafte Kartoffeln aus 

> . ihnen zu erzeugen. — Nebft einem Anhange 
Über die teehnijche Anfeindung diefer trefflklSm 
FrüchU zu Stärke , Syrup , Meth , Rum , Bier» 
Branntwein und Effig; fo wie Ober die Mittel» 
diefe Produkte rein von allem Nebengefchmacke 
darzuftellen. Von ff. H. Voß zu Strombach bej 
Gummersbach, igig. 63 S. g. (6 Gr.) 

Armen f die nur ein kleines oder gar kein Grund- 
ftflck befitzen, and fich erft durch den Anbao vöder 
unbenutzter Plätze ein Eigenthum erwerben wolleiH 
ift diefe kurze Anwetfong sam Kartoffelbau fehr zn 
emprehlen« Si6 lehrt,. wie /man auch aus Keimifa« 

Sen bey zweckmäfsiger Behandtune eine erträgliche 
lartoffelärnte gewinnen könne. Nach einer kurzen 
Einleitung Ober den Nutzen und die Wichtigkeit det 
Kartoffelbaües zeigt der Vf. , dafs fowohl der arme 
Stadt- als Landbewohner durch kluge Zufammen* 
haltung aller Abgänge in dem Haufe, Auflammlung 
üller AbfSlle auf der Strafse , Anlegune von Lehm* 
wäi^den und andere Vorkehrungen iicn immer d^n 
zum Kartoffelbau nöthigen DOnger verfcbaffen kön» 
ne. Es folgt hierauf eine kurze. Anleitung zur Ur- 
barmädhung, Zurichtung und Verbeflerung desBo-. 
dens und endlich die Pflanzmetbode der Kartoffeln 
felbft. 'Wir haben fie bereits yerfuoht, and leugnen 
'nicht, dafs durch fie recht gute Aernteti gewonnen 
werden, können aber auch nicht verhehlen, dafs fie 
aagemein mnhfam und daher immer nor im Kleiotbn 
anwenribar fft. Mit Recht wird die Auspfianzonfp 
ganzer Kartoffeln verworfen und dagegen das Legen 
der abgefchnittenen Nafenenden empIoMen; nur 
können wir darin dem Vf. ^nieht beyltinunea» dafa 
durch gepflanzte ^nze Kartoffeln ''^'i Ausarten der«, 
felbcof fo wie die&raofelkraakbeit befördert werde. 

Da9 



m 
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Das Pflames Mr 'KeknlUi^e ib « beronders weil es 
bis tief ia daa Junius ninein fortgefetzt werdeq 
luon, keioeswegcs zu verwerfen; allein es wird 
vorzüglich gäoftige Witterung erfodert, wenn fie ei- 
nen bedeutandea Ertrag geben folien » jedoch ift es 
dem Armen« der feinen Saaten vor rat h aufzehren 
paufste« vorzCglich zu empfehjen. Wir haben fie 
von i ZoU bis l Fnfs Lange gepflanzt und meift ei.- 
nerley ReCultat erhalten» Wir wollen öbi ^ens dif 
Vortheile diefer n#uep Pflanzmethode , die der Vf. 
timftandlich ins Licht zu fetzen fich bemüht, keines« 
wfces Ichwächan ; allein wenn er Zeiterfparnifs und 

gen ungünftige Witterung 
Was nun das zweymalige Aernten der ^Kartoffeln 
von einer Pflanzung betrifft . fo Hegt dabey eine of- 
fenbare T^fchnng zu Grunde, wie eontparative Ver- 
fuche gdchrt* haben. Es ift allerdings wahr,:dafs 
faian nath d^r Mitte des Julius den Kartoffelpflaozen 
die grdfsten Knollen abnehmen kann, und wenn 
Ynan dann , vwe hier gelehi*t wird, die Pflanzen- nie- 
derlegt und' fo mit Erde bedeckt, dafs die Spttzen 
des Krauts 3 — 5 Zoll lang h^rvörftehen ; fo erzeu- 
gen fic^ aufs neue eine Menge Knollen, welche ge- 
gen das Ende des Octobers eine zweyte Aernte ge- 
ben. . Alldn was durch diefes Verfahren auf der ei- 
tlen Seiie an.' der Zahl der Knollen gewonnen wird, 
£eht auf der andern wieder an der Gröfse derfelben 



verlorep , * auch; fisui^ ße weder lui Aoavlttm oODh ta 
Parencnyn>8 fo reichhaltig, .al^ fie fevn würden, 
wenn man nur eine Aernte von der Pflanzung gafr 
nommen hätte. Mati darf den Ertrag der Karte!« 
fein durchaus nicht nach der l^ahl der^ooUen, foQ* 
dern mufs ihn i\ach dem Gewichte beartheileUi dieb 
siUein giebt eioen Gehern Maalsftab. 

Der Anhang enthält einen kurzen Untergeht 
{Über die. technifche Anwendung der Kartoffeln 
zu Stärke, Syrup, Rum, Meth, Bier und £(%• El 
finden fich auch nier allerhand nOtzIlche Bemerftun« 
vorzO&lich ift die Bereitung der Stärke all^ 



len 



fahrlich gelehrt, die Qbrieen Fabrikate aber erb* 
dern eine fehr genaue Bekanntüchaft mit einer 
Menge Handgriffen , wenn fiegerathen folien, J^d 
diefer konnte bey der gewählten Kürze unifi^ch 
gedacht werden. Wir möchten daher keinem r^ 
Ihon, blofii nach diefer Anweifnng Verfucbe voaei» 
tiiger Bedeutung zu machen. 

* Am Schluffe empfiehlt der Vf. ppch den Anbaa 
der Quiqoapflanze (^Ckenopoähm QrniM), derea 
Sa^m^nkörner, woran fie ungemein reichhaltig iß, 
demAeifs an Woblgefohmack und Güte nipbt nach.« 
ftehen folleii« Es ift daher ailerdiags ^u wQnfchee, 
dafs deutfcbe Landwirthe und Botaniker Verfucbe 
damit machen , un4 — wenn fich ihr Werth beftiti- 

Sn follte, for die weitere Verbreitung derldlm 
rge tragen mögen* 



j-iM 
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L I T E R A RVi S GH E NACHRICHTEN^ 



Oeffentliche Lehranllalten. 

^Lm hiefigen Lyoao find folgende Verloderungsn 
gefchehen. Der Rector^Dr. Fr. Sputner ging den 
aoften Jul. d. J. als er fter Oberlehrer an das ;ieugeftal- 
tete eTangelifohe Oyamafium zu Erfurt, mit dem 
Rang und Titel eines Kdnigl. Profeffors. Seinen Ab* 
Xbhied feyerten Lehrer und ^hüler durch gedruckte 
lateimfche Gedichte» und Leutere überreiobten ihm 
auch während einer Abendmefik eiiien Gibemen Her 
ober zuoa Andenken. An feine Stelle kern der Con* 
Mctor Dr. Fr. Tr. FriedcmMnn^ und deffen Stelle er- 
hielt der bisherige Subrector am GymnaCu» zuZerbft^ 
Greg. fVilh. Nhzfeh. Beide hielun den I9ten0ct. ihre 
Antrittiredem , Erfterer. de ludir 'literMrfh reffnßiis^ 



JLetTterer i$ twgßofum difiifUMß f»wut$fii §mh^e ae- 
turd refttendst und wurden darauf durch eine Re^ 
jiei'Ephorus, GeaeraUilt). Dr. Mrt/Wk , öfientUeh ein* 
fef&hrt«. Den neuen Lehrer begvdfkten die Schüerfo 
•ineiki gedruckten lat. Gcdiohte» Die: iihriicbe Feytr 
des Reformationsfeftes fand am tften Not. Statt, «i^ 
wegen des beengten Schullocales , im Saale der Wein- 
«rauhe. Die imr eb^ttten'Sch&Ur dedaMirUiiMbfc 

Jtef^gte Arbeiteiftt w«lch# in einer lat. Ode» rtt dcot- 
eher, franzöf. und lauProfa heftenden' «weyAtodere 
uk de» MelilOäKeVeci^trtin'OraaMr'rOdeo aeFLeilicr 
■nd MdanditbeB. Ais EinMnng&peogramn erMwtt: 
^&9l. ii hdU Imerärik repndu ram RtmardFr^ inii unifc 
reren erUUiiemd«n ABnierkungen;-(4t S« sO Die pe* 
genwiitlgi Ansah) der dref «berftcen Kl. ife^ sne M- 
her fewöhnlieh» {eobaig» 



Pitt ifffrn n g m. ^ / ' 

huäMT Nr. eoG diefer A. L. t,^ abgeamckten^ Reec«Aoa .tob HMtrU Bueli: Vdbar die CoaAHiMieB 4i 
^T folgende Drocklebler ftehen geblieben , die man ea Terbeffeni bittet: 

$.991 SS. 21 fta^t fitit hltft di0 Pantyti^ ausdntt^dtr lieg hetmt §l0/h dU Pttn^ym e» f^ieiid^ 

Bbend. Z. 17 rim unten Äatt Proe^fifreyhgH lies PrsfifrgyhgiU 

Ebend. JK. ^ re^ unten iUtt /fitu Sehimärt tu dnhm , liea Jkui§r SßkitnMrs m ir^htn^ 



m ^-'''.^^'^^(S'^Jl^'^'^ it 
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t I TE R A B I S HE Ä N Z E I O E N. 



I. Neue peiiodifohe Schlifiten. idgenchicber'Fildimg« mit dem Wunfdie aosgeFpi^* 

fJL '* chen, dafs der durch frohere Torzugliche fraozdürdi« 

/VnalleBueUumAuigenirtmilMidt: Werke bekannte VerEafrer dieCer kleinen Schrift ihr 

Hnm^ yrngini . ZMitnut. ^f etwas AusrüWiclw <iber djefen Gegenftand und 

• ' * «» u -. lür W #^ r\''u. ^* .befonders über eine zweckmäUigere« den fiewdhnli- 

Herausgegeben Ton M. J. C Dolk. ^be« Schul fchlcndrian befojtigende LehrmethSe «ach. 

iiter Jahrgang, Monat Norember« Mit a Kupfern. /en^f n möge. Der Örock tiefer «us af BogeB in gr, t- 

Dirfe Zeitrchrift, welche nicht nur der rüfirm beftjlienden Brofokare ift übrigen» j[«£äHjg und «a- 



yuginii^ £»ndem a^ch'den EnvaekpfMüt , eine Mtkrenii ti^^tt correcL 

und unUfkdltiwdM Lteturt darbietet, wird euch im ■ ■ 

<t j# ^^Jnlnt^^ nml HK«pfcr oderMofik-BSy. ^THl ^j!"»^!«)» Anleitung zur Unde^. 

-la^tf) blei^ « ÄAlr. Sac&t*^erJ^Ai««g, und mL T ^^^*.**""^^^ ^S"^ ß^g?«:- «^d Landfchu- 

Itanii: iie in €rttok«te4te.cder mmlmdUk!^ U^fwmnpm J"' fö wie zum SelbTttimerricht, ifte Alithril. 

darch eile löbfiche Ändybed/wrgf», Pqß^Amm inL > <Europa> ate Abtheil. (Aßen, Afrike, Arne- 

r^ ■ — "jLMiiiAtlaeie urhaltaa-' rika. und PoIjmeüenO gr. 3. Hannover, m 
jUi$mp9MfmHmmMMü9!KU ... der H ah n^chen Hofbuchhandlung. Föi 49 Ini- 

, ^ gedruckte Bogen ift der f rAnumeretionsncw 

^- . 1 Rthlr. , - ^ 

Memmtsfckrift fÜTl>fnf.fcklaMjl , üurch die anziehendfteMannichFaltigkeit einer ge- 

J^/hrißk^fdkifekiM • Motu. drängten ZurammenrteTTung Jer Refultate aller neuer A 

. K'^'jo^i.it geogrephiichen Forfohungen entfprictac dleM^WerM^ 

Herausgegeben Ton Frsidr. BnchhoU. folfkommen feinem Zw«ke^ es wird/i^ der Wb- 

Berlin, bey EnsliB, Jahrgang ifat. mehrigen Vollendung, in Schalen, wie In gebiUeteii 

' la Hefte, Preis « Rthhr. „nd mittleren StandeÄ , «mtgrofsem Nutzen ir^brano^ 

I>i§fc$,f#it feqhs Jahren beftehe^ule Journal wird werden köäneku ^ ,, 

.«^Mh ini fiibMteil mit der bisfaengen Sorjgfalt fortgp. ./ , j i ! ^ 

XmMTX werdaa» «nd ^en Ib regelmäfsig wie bisher er- ' 

JUleineii* -*^' Die Lefer deffelben wifleB bereits, dafs 



neiimi. — *^*- •----. ^^•^.«*^ ^ ..«^.v., «-*• Bey J. O. Henhner, Bnclihlndler in Wien, ift 

^fioh ioimer durch geiftrolle Auffätze über die Zeit. '<> «^^ erfchienea, nnd in allen Bachltoadlimgea sn 
Ifihiehte «usgezeiohnet hat, und di^enigen Freunde lisben : 



iSNr^Lit9Baiur-9 welche es noeli nicht halten^ sd&rfen . Harns • T oft $11$ 

.«iCe imt 4l)^in iVecht daimf irnffaerkiam j^emacht wer- für 

religiBt . gi/iwMti fumiJign^ 

- •' ^: • .. ' oder - '.'*. 

AnlcündSgtmgen neuer Bücher. HiUgiomt ^ Sttrackimmgim 

8ey Rtt brach in Mag de'bu^g ift erfc^ienen: ' ai[/# SoMM^^umd F^ßtage im Jahr9. 



* ▼ 



J3lf^ avdntdgei di la IsM^t ßran^aifi it dt Ja iiktffitt 4» Von 

fin ituie rg^r C. Bonafcni. Megdebourg - ^ JFdlofrff/ei«, 

' igao. Pr^is brofphirt AGrofchen, ^ . kaiferl. kdnigl. Conlißorialratbe A. Cin Wie«. 

Sprtchkiin^g., d««i Urtheil *1« gttltlf '«n.r- , Zteey ■««»<*♦. 

iB^sHitirt, haben fich Ober den Inhalt und das GrQnd. Pt*!* •« Vdiilpfep. B RÜilr. t gr. nämt 6 R RliAtnl, 

0tebe diefer philoloftifchen AUiandlun^ , aber d.n Ur. *uf Drackpap. s Rthlr. t gr. od. 4 PI. i a R!r. Rh.inL 

/prang, die Vortheile und den Nutsen der framöfi- Ditfet Werk «nthllt 76 iängw Relisioiub.t^aeIi. 

iilwn SpWKb. rf» ein« haiif«fa«b»«b.tt B^QftnMteilt »nncen. nimmt «uf dl. Somi. und Feltta» im j.k,^ 



^. L, Z, iSao. 2Jritt»r AmnI. U (5) Rock- 



•t» 



ALLG. LITERATUR - 2RITUN0 



» 

Hilckficlit, xtnA ifk «imtehrt f&r Religionsfreonde ba< 
ftitnmt > die durch IJmfUliide biswei)ep gehinderten^« 
^Aem öffefiüicben Oott^ieaft^ wi 'dei| dabey^ Statt 
Sndenden Religions- Vorträgen bey zu wohnen, fo wie 
^^ gntgefinme FernUien^ die lieh eu e h n e eh «trfter der- 
Kirche gern durch religiöTe Betrachtungen zu erbauent 
ihren Geifl su Gott zu erhebtti , ihr Gemftdi über die 
Leid«i 4er Erde zu triften, und -fich im Goten s«* 
Itirken fuchen« Die wichrigften Angelegenheiten des 
Herzens und Lebens find darin ;p«r Sprache gebrachtf 
und es wird nicht leicht einen bedeutenden Gegen- 
Itand der Moral und Religion geben, der hier nicht 
blehaiideh und berührt wäre. Die Art, auf welche 
der Herr Verfaffer dergleichen Ge^nftände zu behan- 
deTti und darzuftellen gewohnt m, kennen bereits 
die zahlreichen Lefer feiner Schriften , befonders die 
feines ftark rerbreiteten Andacht shuehes für gebiideie Fk* 
wtÜnn eAee Unttrfchud des Glanbtnshktnntm^es , fö wie 
leinet Trofthucket für Ltidtndt^ Ton welchen beiden 
Werkerv der' ol>genannte Verleger bereits die dritte 
Auflage geliefert hat. Die grofse Theilnahme, wel« 
che die fo eben erfchienene Haus 'Poßiilii ichon tot 
ihrer Erfchelnung, gefunden bar, berechtigt zo der 
/Erwartung, dafs die erwähnte Schrift fich nodi im- 
sner mehr rerbreiien, und als ein moraiybk'rtligiSfit 
'Hanf' ind Familienhueh ron bleibendem Werthe zur 
' Beförderung reiner Sittlichkeit und reiner geläuterten 
1^r5min!gkeit heilfam mitwirken werde. So wie der 
Herr Verfaffer Mehreres, z. B. feiue Ahfckudsw^df ^ eis 
Zugabe beygefögt hat, fo wird auch von Seite des Ver^ 
iegers das wohl getroffene BildniCi des Herrn Confr 
ftorielreths Glatz den Werke mitgegeben* 



Bej C H. Ft Hertmenn in Leipzig find e% 
sisUeaen und in eilen Bochhendlungen zti haben : *' ' 

Verfbch Ober den gegen wälrtig polit. Zeitgeift» too 

I>r^ Frhdr. fyider» iZ^o. Preis.io.gr. 
Was wM'en die VeranlafTungen zu den Kreozz&- 
. gen; ein biftor. VerfucB reo Ahh i%io. Freie 

Niui Commijpows - Artihl 
,^o»Friedr. Vlevfcber, ButMitodler in Leipzig. 

Kmfh die BQ^her Ton der Nachfolge Chrifti, «her- 
fetzt imii Göbef/ 1 i Rifelr. 

Schmidi Unterricht Wie- die aller grl^Igten Erdbee- 
renrFrttitoe v#n AnanasMckeo e^lj^rtich er- 
zeugt, die Fruchte' rem Ungeziefer nicht befchl- 
. dBgt ^ die St«efcr Ahr dcir Prof t geUM^^ werden« 
4 gr- < 

tfiir wn dep UrCaihenF itt Erdbeben, Eine Preii- 

fch*llfrn S? gr. I . '. .4 . 

Fuji anriqpite«es Bom«i\ae»r^ ^RlhTr.i^gTr 
*A«//A«fieTeg»tifch.ihee*offfQlieForf^ 

— diie Uirkcnden affer* ee^ten Theofophie-y 



OretH Stimmen Ober des Turfiwelea in Ben^ 
eol die Schweiz ^ - l>imanftelten« 7 ar. 

Sdkmliii Vertiieidigqig aet" RefOrmat^aifc^ M 
der Schweizer • ReiFormationsgeCoiiidite. 16 gr. 

W t h mmm ,— ^^ trey, *faq|mttlcbe Werks. 5til* 
lenmg. % Bindet 3 Rthlr. 



e r 



In Leipzig ift erfchienen und in allen /oMfl 
Buohha^limg#niI>eu(fcblands und der bentchbim 
Linder zu haben : 

' Jahrbutk 
Ziifgifckiihti. 

E'ine Ueberfichl' 
der merkwQrdigften npueften Ereignifb in Natv, 
Leben y Staat, Kirche ,^ WinWifchaft undKoali. 
Von Dr. y* H. Bergfmnn. 
^Erften Bandes erfte Hälfte, 
gr. f • Leipzig iSto. 
• Brofchirt Preis 12 gr. oder 45 Kr. Conr.llßiixt 

Die Meffe der Ereigniffe unlerer Zeit ift fo gnt^ 

4ie Begebenheiten folgen fiob fo fchnell un<iüel» 

lisen &rQber find in fe fielen Jommalen, Zettnie 

nad FlugblUtentaerftretit, d^k ein bal^ihrigerfE^ 

nendes Budk, nrelchea» mk* AbCendermg aUiiQ» 

wickiigenv 

i) die einzelnen Nechrld&sen mifer bebete^ 
gemeine Rubrili^i» zi»fa».men geordnet, .sab 

3) die Hauptbegebenhetten der nftcUtea Vergaff 
heit im Zufammedlwi^ge tot Augen fteDt, 

S^wifs al Ten Gebildeten WilJKommen feyn^nt Sdl 
er emfiflfte Zeitengslefer ; wenn ihm euch aofiflr 's 
Zeimngen noch fo Viele endere HüiiCtmittel a» Gm 
ftänden, eis dem Herrn Verfaffer diefes Wtrki, ^ 
wenn er 14 Tage surüdidenken wollte, gewifi^^ 
im Stimde , fich nur die Begebenheiten eines mif^ 
Staats im Zufammenhenge zu denken, fiefwoDf'' 
es dem Oefcfaftftsmann , dem StaaUtieinteei 1^^ 
u. L w. mOgüob, den Padta znir Gelbhiehfe oidtw 
aller eorepilifehen und aufkerem-opäiCehenteitestin 
dem auch euer ftbngen Begebenheiten teKei^'l 
Natur, im GebTete der WifCenfcbaftenuibdSM^ 
behalten. Diefes üe das WefentHcbe von 
Sei hier engezeigten WWks, woveif' ^ I 
Hälfte , des erften Bandes bereits erfcfaienin ib 
die eMrüfiifihfm Begebenheiten reichen diif«~ 
beyUkifig Ws Ende May, fOr diiT 
bis März oder April tSto. Die zw^jii^ 
HSlfte^da fie fo viel rodgücb , die FolgnJ 
bis Ende det Jahres i tso enthalfen f^Jt^^n 
M^rz oder April i|2i erfcbeinen kdntidt^ i 
ift fo com^refs , als es bey finem 'M^^J 
welches Sachreicbrhum* tiiJt Wohlfeilheit '1 
•fbllj debey aber ▼oHkorr»men teferKdL" ' 

Der Ctthelt ift anter foli^^^nde ßulH-ik^l 
A^ Miturerfchetnuiigen i) A^u 

^}t^ Wuiier i»i)r r- n^ 3) ,Me>tnrei.<) 
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; -. NtW HO.'.- JKCfi||]kEB/.iM«a ^. .im* 



ff »GeMtMN. ' K 3etaM< BMbwr . «I«n4««pv, (?> . B,4«rd«- 

^ad«. .7^', BAowrliPUfittrfFtii* .Erfdaeinan^n in B«- 

trefF einzelner W'idenrcb«ß«n. s. PfailQl<^e,-l.5t4W 
.wirreiU;ck»«ft«R. C.H^ilkund«. d. Matben.aiik. «. Che- 

m'iÄT JI«fi.'VV'«*'ehf^-, 'i;Öe<igrai.l,w. i.Xierdjichte. 
*•. Pofcfie.-l' K*:Wswiffinl<!hBfu IT. "Scböne Uarif 

fand« draDiatifche Kiinftlcr. c. Zur Gefcbtctitfc einzi 
Mr Mbn«ii.~"Nr Aiisgel«i£hiifle«'Priv«tbii)inen9< 'O Mo. 

•iik« 'S. NttM'OpaiUt' B aJelt», -M«)M)*aniMM*^' -Arndf«« 
'alnM'Claai|MfilioT)enl c Meu et-f nnden« Infltthnieii^ 

^rf.Vfviu«Iea>3>U«Ier(9i4>KuphHVe(^tk«nft^^St«iiR. 

-^Kiiok. 6) BildhaaerkmA/ 7->B))deiidtt KCTftl^e.ÜHAII- 
fWtteineoüL. Üb MtdUMtMie KatifA u>id Oim»«i4w. 
1) Neue Erßndiingeu und VerbtfWnU^A./^X'l^ritfe- 
TvrtheHuiig der politecbnirgfaen Vereine in Augsburg 
snd Müncben. j) EngWfckt Patente und Efündun- 
gen. -W: 'Sta«tia»erhflmi(re. '1) Spanien, i) Frank- 
reich, j) Itatjei}, m<, Qlfiqp^^^ i^ Sarditfien. c. Parma. 
4) Schweiz. 5) Niederlaade. "(ijÖroftbritannien. 7)Uä. 

'iMaitlti' k) ScliWeden änd Sorw^eii.- yyÖtftxeich. 
-TQJ?re«r<ta. ri) Deiitfeblahd. «. 'Baient. *i Sachfeii. 
<k HftiJMftt'. -d. Wartembei^. ' r. Bftden.' f. Gtobbet-- 
sogtbuBi'Hen'en. g. Sttcbrsn- Weimar. A. Bratmrchweig* 

-i^Näffi^.t: Ue»eAlWrg-Safwerin. t Hamburg. ri^l^uR- 

Jandi i0'T0rket 14) JomFehe Inl^In. ij) Pford- 
anttriluntfclie it^eyriaalsn'. I6> Spaniföbes Amerfki. 

jV-lJ^rcbMrw-ttiiAmille* iXKalboUIbhe Kirch«, i^Geift' 

JHOi^.Qrd«». 3>Bibdfiafsll£diaFten. VL VcübSlrniffe 
»iiwelaierJKeqfcfacn. O^burien. 1) Todesfall«. j^Ve^. 

iBiihbiBMp« 4) .EbefcbeidungeA. . 5) .Siands^erböfew- 

S*o- A)\B»i«ir4ßru/aKto und AnüeUungen. 7) E^r«»- 
kexeugimgeii. f Entlalliw^Mia . 



^(Uf-.V>«rg'in Preob^n ift erjTcliienen:. , ,,^ . '~ .^ 
. ' -.^/Mimmfike BMhatkfngtm auf d«>- Ki3nigKcb«n Uni- 
'. ■ -' .TCrfidtS''Sian)war(c in Königtlivrg, lanF.W. 
-:''-'"'< Sc^I. -.F^ifta Abtiinimg, tob rftan Januar. bia 
■ nr.feV'^ft0,,X>ti!rälMr !«■>. >«)io9i>RlBlr.' ' t.i 
.»""'tJSia'^Jlpj^ie Ähifieilung,befr*ai^'d«i 'In!«r<ffl» 

-«änf -Ml>T lim BtaiSaAebwvnBMAaafataAgajdalie der 
flLAnigaharfM- Si ># nwa w e ctnlprcafcciidB lUib« van 
3teol)irf*MiigHa;' tfaaita dnrcb divparrfetzvngeii.d«^ 
IJliterfachwTige n Tiber vcrfchiedene tKt^tlktfin Gtghis 
ßhwde dtr fr«*jiJAw, j|(r»^ofw , aitf ^r^ Ag^Ij(v,(|ng 
dat Pfeltrcben oieC^.&eritOTarte Tim f^ericmet war; 
•tfWiäli'Wi«^ ffen aauev , anf FanFJlbrige Kön^tbar- 
^er Beabaebnuigen geKrAiittetm unc! »tne fahr we- 

mtfgf Da dielev Catatog yet. 



|^ic5t,>i| gf nf u.Mjtrd^^in^aiäf A /O^TKiiig nfn^. 

Der Prtil .da- fvOli«»» AbÄpiivn^ ift,'. far di* 
lAe Atnbattmig (v^ >t Kovanb? it»:bii ]i. Paocmbr. 
■ 8M^ « RtUr. t(«gr.,i<a*a^iai«e;,A&tbei]Dag Cd.J. 
^.U(9 -p^jt4t)i} .^'%1UUp< J^Ie . Mnf -.Abtt^Hlinigaii 
11 Rthlr. 16. gr. jt ':»,,.--., , ,,, 

t--«i .' .. ;-■ .i . -,! i " ^ . ,- 

^ji])T»dift*a4'«rfifl)«Htf- cia«,de^t^fhe UeberfetzuBg 
von: 

Manutl «Mfaffüj«, «u tuiltur de tout Ui ritts dt mm* 

w>o«Ma«,|r^ft«;rfiiFr«pfe, ;,. -^.I..' 

weichet Mermit, mp^ ColUJiqnen zu f ermeiden, an- 
gezeigt wird. 



H a m i b u. c'k 



B r d *. ' 



• t> 



der utuißn ^ 

Von 
■-• A. C*. XSiJfnrii'O. HajffM, y.'Ci. W; CamnUik ■ 

' ■ '" und ' 

'■'■' y.'C.F.CutiitMtkt.* 

"'^'.\' I'V M-' '-" ''''^' "'■'"- ' "'"' " ■ 

"'""Öiertt«i'hnä' eSin VieJer folgende ' zW«y OBui 
Banda arTcI)ien.en wid an alle Bacbhandlnngen diuln'* 
äud.^üilanaei Yerfanat worden':^ ' ~ 
' Der " sivtyttn' Ablheilurig jter BAid, wWchiw dat. 
' y ' .JCüiiA-rieh Sfiakifti und Portmgiiiy bearbeitet tou 
" . jjG.''ifaj7lI, unddie, Vi<iirt-Äiiri«, bearbeitet »Oll 
''^^'^" .J.Oftr.Cannafue'k,. enthalt. 3(1.11 «od ^jlSei- 
"'.'" ".^«nV ''jÄth'r; <'gi-, 'oder j Fl. 51 Kr. ' 



.- Dar-'dWifM Abtheilong ifter Band, welcher du 

JCSuip^k DUtmarkt die KSmwidu Sckmedim 

■ -NanMgfa-and das Ormamiifekii- Stick ,ia Europfit 

. mt einer £fk'finwg>a die ßtogrofiiue und Statt* 

.:-\: fik dai htmm iLtkity .taüok., ^^11 und 915 

-hni.i>Svteii.Mt<ntUr« «ig'gr.;.«^r^<FI-'4£;Kfn. i ... . 

Wir haben alfo nonmefar 10 Bande dieles nmläC 

'fmntütMinUt - CB. nH9Ai~Werk:ea gellcGvt* namlieh i) die allgemeine 

ei feheint, allg*. Einieiiong, t") Oerterreich, 3) Prenrsen, 4) und 

" Ichia " " ' ~ ' 



auf den, Starnw^ieu grbtau«bt wird: b gtaulwn ]} Deo'Ichland, ri) Schweiz und Italien, ?) da« Bri- 

w» dim i fi i wiiMn inf i i^ llilw,trtwJltt,a*,IMtfh^l ?tHäM?B|M<jP4<M«y«t'^^ loCela, s3 Frankreich, 

9) Spa- 



A. LP»i.-rtiK ÖJÄ"^ »EC«iBWtlift«, 






' 'I><U'Ge«gr*phlfofc*'illftitat. 

nLKupferAidieiindAlteithdxMT, fozu 
■ ■* .'■' ■' Terifaufen* . -.-■.■,!' 

Zum Verkauf an Jew M «t f »bieten J»n , jedoch aal 
freyer Hand, wird, unter Vor beb^t dar Ratification, 
ein« Samniliing von Rnpferrtidhen, Ho}zrcfanittBn,'^aad- 
zeichniin£»a tuid Kupferfticbwerkfeo hiedurefa adcge* 
Ixiteii. 

Se b«&c^t in KupFerfliclven nach Antiken , .in Ko- 
•(erfüchen and Hol^rclmltteii '.nacli Gemälden und 
Ztiduiong^D von Ttalieaera undSpaniera, Deujrohaa, 
Engländern, Franz(ifen,T>Iicdpriandern, und »«{•■ 
aanntm MeÜ'tern von Nr. i bil *I4C>4', Ternar in gr5fi> 
tflntheüs alten Blütteraj ilere« MeibJer unbekannt find 
nngewtfl find, von Nr. 1405 hu 14J5. In Kupferftich- 
werken Ton Nr. 14J6 bit 14!^ ihäifivt; ferner in «er. 
Tcbiedenen Zeichnuhgen tn Mappen ,'Cartons undCon* 
TOluUn ron Nr. t bi*l6 »f/ar/lD«. , . 

Auf' gleiche Weife wird — jedoch befonderi — 

«ntgabotan *in*.Saam)ang deutb^er Ahitff htaor von 

Grebumen und Gef ifsen , fteinernen Streitäxten , Lan- 

agn und Pfeilfpitztte,, k^ipBr-SebnMickfaahen und Ge* 

Tltbe von lilrz, Eifen, Glasui^d Rnocben; ein« Sa mm - 

lima ejit))^r Ganunen in Gyfup^tflD, «inige Cueea 

0.t,)ir.'„ ' , \_ . ' [,'■'' ;!.'.,/'; '• ^'„.., T 

Der gedruckte CatÄlog über di«. Kvpfer.riit^Mi^ lo 

*b ;d«'b«fondu*>- gedruckte V«r.s«icbDjr«,.<Jer,^ut- 

tAe» AiWc^bütaix. und zu habe.n: .lip ^nduftne- 

Comptoir der B'WBig.l^mer'fchefi und ^oft' 

Coher Kunfib^ndJung und Brai)iV*f>f'f'^^iV- Bnoli- 

haiidlung in.^eipaig, In^Jer R.ittntrTohep'|Cunft- 

handlune in Dre'iden, in det-,Weits*rihen,'Schi- 

TQnettfcben, Scbropp'fcben und Jacobi*MMili 

, fo wie )n der NieoIeiTcIien BAch- 

erlin, m der ScbcnekVohen^Cunft- 

arinfchweVg, Weniner^SohwrKanrt. 

rankf-urt a: Ml, Habn'fobeOT'Bucb- 

na<f«wrv Fra4«Hiiolk'Ahfliil|Eunrt. 

ltbb»«g, VMrthaJT^Mii-BaeUiaiid. 



_ 1 1 WKWilaiiAAf i« :S t k"« H- 

U»4. itt'hrlVtw^kcirftbw^ldiM^UhMM'ifrHe^ 

'M«1l*Vil»dlea«aflMM«M^tte^Ha^»M««hi«ib«r 
m. CeiDp.inJena nn« br«» ftuAn-dtaM-SattzelHiw 
Wlkk«n ia'Racktfbt»^^ 

. t>ie Gebote , MnS zwar di? W(öBdmi ticletc aif 
«ie^KupferfticbUnirrluhg,'^ fo.wie auf dia dnntcboi 
Alt^bamer. selckrtw ia Wl.wiel^lBm. Friadncl»- 

fOT:i|BtWr. :_ ;■; ■• 

. WeKJMawKi.MinxUidJikadUttt^flhMdar- 
:«n[ ilMiMipd-aii.4Ma Regi^nwy ^ KaiKaUir*M,Wil k** 
w R«liabnrg n*Mreic LahMk .portiref d-Uadat 
(d«r «mJi a«f .|w[tAw|re Aafragwi M^en NMkri<^ 
gikttO.r «wdlbey deia «itel^jaUag 4b Ang«a(eli«(ti gf 
.»Mswe» wavdaotkam, .««Irilit^ «H&ilgM» Gwali- 



ly. VermiTctte A|Lz«ig«it. 

Indei- A.L,Z,^T. iMo. Nr,.*S» wird datHami 

K»^ i« Oidfl^d«« ifüfgftet Sobp^gwN»:. fA*» 
Ait-EtOfriitUt «Ii ei^e flfdiagact fcl»if t c«ll bot«, 
Cebr glflckliofaer ui^robarffiniugarVera>iiikHQtaB,:a«- 
ABza^^. ^ii; XoH lieriobäffaD, wie «m der -4>4Ün9 
ifiht^u, «inl^.^erAUec, waf fofl bey VMalsLb.^ 
.4Bs,^^r die Klalttronguei^ d,«i^ci|]Knuf.c5i|gtl^u 
-Wlcbtlg für aft« Ocrcfaidn« «nd WcMtiMdi i& 
die- Aufgübec WetMr Ukalnen idle = OtiwdMir llv 
£lekt»on, ^Mdle'RSiacr biaSatrtfaaddMgtn^««! 
-wie dacht« mait fish d^en Haiinat? Btym Vk^ 
ward niit «eCugt, ^al xoV £rkltrueg du firidias 
binreicbta für Naobdenkvn^*. - i ä 

Umflflnd lieber hat V t ß j en e Aufgabe zu lAfan Sek 
beinCbt in ejnem ProgiaiTiDi dw Jen, A.I-Z'Ucf' 
■ürfw aki ^.*rtfc»rfr, S.'XJftffl^'irptlV; ^WÄ-ih« 
«oin alten und TpHtern BefnlttmMhdel, ■hVh iJSeB. 
Wegen und SupelplItMa, -vnd VoA -dsrlCiMfrcbi 
dsrFaatker.aiiaMBli&fi^, zuerforbbta gel«»», legte 
ar AÜtferlchem wof. oftaatdor 9eIelb«ng,'.a(A dMik- 
bar felbü flv:«ia» ■*mrtt\«hm B — le ht igtny •wam^'Jtkn- 
|Vtf.A(fiU(r.,, denen,' Vorliebe für d^ See -Aq ' 

•- 2)i«Ce- AUikadi«tg bKeb d«pt Hru-tiielS^f^A fa» 
m« Anseiger vnbolBann«. 4e«tt Uken fi^icddii Ul 
WMert^ung, waevJer Ahha»dM-felkfc.l il li i|ilii< 

odw^btnca. . ^. . -.^i 

' Htid«tbergt dtti ;. Decenber it*tf. 



H «1 1 eV ^i* J»wefcr in -<kr' Oe»miWtta»nipiwlii1i wimv^r 



M O N A T S R Efi I S T E R 

f o m ' 

DfiCEMjßER I 8 a o. 



loa 



Verzetchnife der m der Allgetn. Ltt Zek. uod^ den Erg^zui^blättem recenlirten Schriftexi. 

erfte Zditm aei|t die Nomn» dt« twfljt« die Seke <tii. Der Beylau EB. beBeichnet die Erguieuo^sblatter;^ ; 

Eichkciff, J. J. , B«traohtangen üb« den 19. Art der 
D. Btntdesftcte, nebft AodeutuDgen wie in Folge 
dcff. dem Hendelfverkahr Brleiohtertmg zu Yer* 
.Cchaffen. 309« 711«- 

Erinaerongen aas den Jahren igtf o. 14; aus dem 
Tagebttdie eines FreywiUigen« 1 «• ae Abtb« ^as» 
t2t. 

F. 

Faiekn^^ L L«, €b« die VerhäUniflTe n* Gelette, ifo^ 
nach die Elemente der Körper gemifchtünd« )|q^ 

f^JEcA, J. J.^ aber die Vernunft. Zwey Predigten 
nach Matib. &, s)- zu Bafel gehalten iii7« EB. 144» 

1151« 
Fom^ui^ Fr. Bar. de la Motte« Wohrbeit ü. LQge«' 
nach dem Werke: A&emoires de Med. de Larock'ejm* 

G. 

GtfrAard , Ed. , f. Ma{/jueu fiAW/f ev «r«^l K«t«(;^Mf ; ' 
Gefchicbie dea Feldzugs von 1799 m Deutfcbland 
und in der Schweiz« ir u. ar Tb. (Vom Erzherzog' 

V. HaUer , üb. die Conftitntion der Spanifoben Cortes« 

• )oit 700. 

Hebenftreit^ Fr.., T Man, Mendozmy Riot. 
Hefs , S. , Anna Reinhard , Gattin u. Witwe von Ulr. 
ZfioiAg/f , Ileformator. seTerb.Aufl. EB. 141, tia7« 
Heydenreich, F. E. A.f tägliches Morgen» u. Abend* 

Sibetbuoh. aeverm. Ausg. EB. 142, 1136t 
oire meullique de Napol^n, on Reoueil des M^ 
daillea et des Monnotes qui ont iti frappto depuia 
la prtoi^re 4:ampagne de TArm^e d* Italie jusqo'a 
Ion abdication en 1115. |si, 741. ,. / 

9. Hoyer^ Gen. Maj., Talchenbuoh fiUr Ingmiemn u. 
Artillerifun. 310, 7 sf* 



A. ■ 

Accum^ F., tdiemiCcbe Unterhaltungen. Aue dem 
Engl. 309, 7*6. 

Agardh ^ C. A., Confpectua fpecierum Nicotianae« 

Einige Worte üb. die VerbelTerung dea Tabaks» 

baues. Aus dem Seh wed. 3109 736. 
•^ — * Speoies Algarum rite cogoitae, com Syuonj« 

mif , Differentt^ et Daforiptt. fuccinotis. Vol. L 

319,111. 
Anleitung, kurze, znr Eifenhattenkunde in minera« 

log., ehem. u. hüttenmännifcher HinUcht. (Von 

H. ßüM§r.) 3149761» 

SuuMr^ H., f. Anleitung zur Eirenbüttenknnde. 
Bdeoebtung, kritirche, dea Brenneckt^ichen logen. 

^ibl. Beweifea — — mit einem Vorworte ron H. 

W. J. n'ol/f. ate Aufl. (Von F. L. T. fVo(ff) EB., 

136.1017., 
Bodo , L. , üb. die Wichtigkeit des Studiums der Oe- 

rchichte auf Schulen. EB. 137,1096« 
Bändig C , die medicin. WÜlenfcbaf ts - n. Studienleb* 

re« go7, 710. 
Braun ^ O. Ch., Bafael Sanzio von Urbino; dramat. 

Spiel; mit einem noch ungedrnckten Gedichte F. 

Schülers. 311, 119. 
Btickmer^ J. A«, üb. die Trennung der Pbarmaeie Ton 

der Heilkunft. 314, g46. 

Chäpmäh^ N. , Discourres on tfae Elements of The* 
rapeutioa and Materia medica. Vol. L IL 315, S49« 
Ckoifeul' GoMffier^ f. Fr. kynfe. 
Conradi, J. G. H. | AnimadTerfiones de febre petechial 

Conßd^rationa für Torganifation dea Etatamajora da 
Tairm^e* 311, 740* 

D. 

Jüemian^ J. A., Briefe ana Paris; gefchr. kn Jd. Ina 
October iti5. EB. 13), 1060. 

^iitnuir\ S. O., die dielfjabr. «jl^wartende Witte- 
rung im Sommerhalben). , ▼«mNPrüblingsanfang bis 
Ende Octbrs 1819. ate AuB. 3*8« 79f« 

^» «^ Vorausficbt der BefohafFenbeit eines jeden 
künftigen Winters für Europa u Afien, zwiicbea 
dem 30 u. 79fteii Gr. nürdl. Breite* 3181 795« 



e. Jaequin^ Jof., über den Omkgo. jaf, tSf« . * 
. Jahn J/, Appendi« bermeneuticae, fTExerciUtiouÄ 
^ ezegeticae. FaCo. I. et IL Vaticinia de Media. EB. 

Jahrbücher der ambnlator. Klinik 9 t P. Kr&km^ir'g* 



, *i? S. fltrin., a disoonrf« on dia relifiionlof Um 
Indian Tribet of »*rih America. 517, 7g y. 
Jufti^ K« W.» £r Nationalgcfänga dar Hebräer. 

I 



K, 



* t 



iojin^i^ser^ P. Fr. , Gmvdrift der Äherikmittwiffeii« 
fchafi. EB. i||, 1097. 

JTar/, Er2ber». , T. GefcWcbte des Feldzug« von 1799, 
ÄroaAe , Fr. » die GruiuUehren des gemeinen Rech» 
n^s; aucK; 

— ~ tehrbuch des gemeinen Recbneos. xr Th. EB. 
133, 1057. 

Krukenberg ? JahrbftcliQr der ambalatorif eben KIU 

nik zu Halle, ir Bd. 307, 705. 
iCrufe^ Fr., ab. Herodots Ausmefrung ies Pontus Eo- 

**??*'..T^^*P*'*^°*' Hclleipontuf u. des Pronontl« — 
liebft Nachtrag über die Entitehung, des Posporu« 
nach Llu^eiU-Gotifßer, mit t Karten vo« tr. ö/e- 
W'/cA. 3 1 j, 26%. 

L. 

de Lameth , A. , f. de Pradt , Congre« de Carlibad. 
de Larockejaquelin , f Fr. Bar. de la Motte Fouquf:. 
l^hmus^ D.E. L. , Theorie des Krumtnzapfeos. 511, 

745-^ 
^0»»«, N., t Qovicyiiiey *0)Joou -mal t«w tl^Xene^ 

Markeineche^ Pb.,. ftber den hohen Wertk der Bibel 
. in dar, Uemj^Drohaft der Gläubigen — ^05, 69). 
Atar{/^et» ^iA0(7o^ov rrt^i xxr«^:^«»»; recenf. et cum an« 

notatt. crit edid. Ed^ Gerhard, 322, 825. 
MendoM Y Rios^ Man., df4 wahre Kii che Jefu Chri- 

f ti ; ^ut der fpan. Handfchr. aberfetzt xxm Fr. He- 
, henfireit, 305» ^g9* 
.— — ir«Ak Martin „ eine fjpan. Inquifitionsgercbich. 

te; aus der Tpan. Handlcbr. von fr. Uebenftreit. 

314, 841. 
Menge, J., Winke für die Würdigung der Mineralo« 

giet als Onradlage alier Saohkeantnils. |o6, 70». 
Uonographieen , kriegsgercbichtliche u. kriegswiH., 
^ aus der neueni Zeit feit 179a. i — 3r Bd. EB. i^6r 

lOg^. 

Moqrftmdt^ K. E. , Maiterialkri^ im Martinas Citü- 

prooets ' Lehrbuch. )o6» 697. 
Mutk, Jof , üb. das Verhältnis des Cbriftenihnms u. 

der ohriftl. Kirchen zur Veroonftreligion. ae ?erb^ 
. AwO« EB. 14t, 1136. 

MationaTgeßnge der Hebräer» neu überf. n. erilut* 
röä K. W. Jußi. ar u. jr Bd. EB. 142^ uaj. 

0. 

Oefierley d. J. , G. H. , Handbuch des bürgerl. o. 

fsinl. PVoceCEes för das Kgt. Hannorer. ar TbJ 
einl. Procefs. Auch: 
— — Handbuch üb, das' Verfahren rn StrafFälleo für 
das Kgr. HannoTer. EB.^ i3j| toito. 



ParkeSf S. , chemifcher Rsteohismus. Naeb der Ttcn 

engl. Attsg^ überfetzt. 127, $69. 
de Paftoret^ le Comte, Hiftoire de la La£islaiioo. 

Tom. HI. et IV. EB 135, ,073. 
Pieot^ J., Stattftique de la Suiffe. 115,773. 
de Prodi, Congr^ de Carlsbad. See. Partie. A?ec oa 

appendice par A. de Lameth. 321. 373. 
P&tter's^ OJR., Verfuch einer akad. Gelehrten- 0»^ 

fchichte ^(A der Qeorg . Aoguftus • Unireriiut za 

Göttingen; fortgefeut von Fw* Saalfeid. ir Th. 

Auch: 

— — Gefchicht« der UnWerfität Göttingen tob 1711 
bis igso. EB. 134, 1069. 

Rommet, Chr., Gefchichtö von Hetfen. ir Th. Von 
den äheften Zeiten bis zum Anfang dv Land. 
grofTcfa. Heuen« 3201 109* 

S. 

Saaf/eid, Fr. , f. Püttei^'s Verfuob eiaer akacL Gelebt 
ten*Gefchichte — 

Sack, Fr. Ferd. A., vier Reden u. swey Predigteo 
bey Coniirmationen in fürftl. Häufern — EB. i\u 
1064. "• 

Scheurer, ?. R.^ Acfa fdbft lehrendes Recbenback 
EB. 133, 105.9. 

Selam» od die Sprache der Blumen. 312, 329. 
Staatsbalender der freyen Hau feftadt Bremen auf du 

Schaltjahr i^jo- EB.' 135, louj. 
Sturm, K Ch. G., Lehrbuch der Land wirthfchaft. 

ir Tb. fpecielle Landvirirthl^h. ir Bd. Ackerbau. 

Tafchenbuch für togenieurs, f. 1^. ^oyer. 

Thierfch, Fr., üb. die Epochen der bildenden Koaft 

unter den Griechen, le Abhdl. Epoche der Kunb» 

entwickluDg. EB. 137, 1089. 
eat/KvI/asu 'Oki^oy m^i reS niXe^ewwti^nmueS mXhM 

Nff^uTsu Aava« ü'« ts^us Um. i — tor M. 
EB. 143» 1141. 

r. 

Vofs, J. H., Anweifung, die KartofFeln in badenten- 
der Menge, «uf einer kleinen Fläche, auf uMti- 
virtem Waldboden, mit wenigem Dünger xaefM- 
gen ; nebft Anbang üb. die techn. Anwendung detf. 

/F. 

V. fVeffenherg, L lL|^denkeii der Freandfcbaft filr 
13x3. EB. 134, ^Stf. 

deutfobe Lieder. Neujahrsgelohenk ilt«. EB. 

134) »o6f.. 

~ ~ ^'5 ?«'8F^^t unfers Hmrrn u, EalOfart. Ne» 
jahrsgeWieak ino- £8. lih «otf^ 

ew/r^ 



v. WtffoA^tg, J. H., eil» gataAurnril N«l|Bingiä>« o.mm-nbe)rg, J.'Yl., ^eD}9bngenkJd.nar« m ^reu» 

'1S17. EB. tUt io4i. Äl^^su. EB, 134, lofff. 
ßianblu#pii. Eß. t)4, io6j. — — ForenhJaiter. ER. ij4, lotff. 

- NeujArfgercbcitk der iUufe an Frtsnd« igia. /^ef«7i F' L. ^ f. krit. B«l«acbtung des BreMidüs; 



EB. 134, io6j.. 



(Die Samtne aller angezeigten Sc) 



ift 6».) 



V*«neichails der literarirchen v 
BefÖrderungeD and Ehrenbezeigungan. 
Brcfvke ia Wien 311, J»4. Chiappa in ParU 
S»8« 877- ' Prltdtmmtt in Whtenberg 319, gs^. 
dt Grartd» in 9tAa^ ]iSt I77- Oo&ain Prag jii, I14. 
v.Jmig in Wien 314, 7AI. Kertiotka in Prag 3»i,si4. 
Lickttafleinf , GyRtotlial- Vice-Director für Nieder- 
ertrcich j»i, 8*4. Nii^eA ia Zeibft 319, |S7- i*"«- 
/i't/cfc io Klagenfurt )ii, gi4' Raimaait in Wien 311, 
S>4- ÜommeJ in Uubura ^05. 69^- »■ SckttUag 
in MüncbeB 31t, 744. 'Sehulte ( Friedr. Zaun) in 
Drecdengii, 744. Spinner in Wittenberg 319, gg/. 
&Dr& in Bremen 30^, 696. C/6eW in Prig 31t, 8i4> 
Ktnu IB Wien )»|, 114; . ffhtnutiM in Lenberg jifi 

Todejßlle. 
CnMFMT in Dreiden jii^ !)■• ■H«»»P«' «n Zwi- Beformiüoiiifeft-Feyer, SchQlerzabI 319, gi^ 
okan jiii (3i> ÜKAler in Liegnitx 311, 747. 



ii»li«fl3se,f if. Stegtdim, tycenni u. Gymnaüunider 
Piarif^en, JubHarFeft . Feyer, im Druck arfcbienen» 
laf. Reden n. Gedichte, Studium der magyar. Spra^ 
che in denT. 314, 767. H^ittenBerg, Lyceum, Vetün- 
derungen de* Lehrerperfonalj , FriedemaniPi, Nife/cA'/ 
n. J?/>/fHcrV Antrittsreden u. EinladuDgiprogr. , jähif* 



UniverEtüten', .Akad. ». and. gel. AnftalteD. 
Brunn, Fraazeni - Mnrenm der K. K. mlhr. IcbleC 
0«Mircb. fQr Ackerbau, Natur- n. Landstkunde; des 



Vermifchte Nachrichten'. 

Aus defa Briefe einet demfolien in Fnankr. tr. EngK 

reifenden Gelebr.lcn be[r«Efead Pariler Orisntaliften^ 
die Bibliothek dei brit. Mufei, die Bodicyana zu Ox- 

Keifer'i u. der Kaifcrio Befuch n. bezeigte Zpfri«-., Corjl» die Leiftungen der Bibelgerelllcb., wie aucb 

denbeit mit der Einricbtung und Bereicherung deff. ; zwey inP^rii Coh aufhaltende geborne Araber u. zwef 

AnAri*t Niederlegung feines Secretariats 311, gl), in Cambridge zu der Zeit befindl. Nenfeelander 311^ -. 

Grtiftuoald^ Unirerßt. , VerzeichRiIs der WinterTorlc- 747- Ltankardi'M neues Syfiem (Pbartnaoopoea Saxa- 

roDgeD isto bis 11. 313, S3)- KarlowitXy ferbifchei nica) bey Zubereitung der Arzneyen für Apotheker 

Oymnafium, Eiffentl. Prüfnngen 314, 767. Ke/uhtfy foll künftig im Kgr. Sacfafen als Norm beobachtet 

in Ungern, üeorgikon, begehende Schulordnung u. werden; erfcheint auch deutfch 311, gi4. Otrftedt'f 

Verzeicbnifs des Studiencurfei far die Stipendiaten Verfuche mit der Magnetnadel r zu Mayers Angabe 

U. Practikaoien; Erfordamiffe und Benefioien derf., aber dief. in den Göttinger gel. Anzeigen find auch 

Prämien xur Auirounterung; Bedingungen bcym ff^einkaid's phyükal. Verfucbe Ober den Magnetiimu» 

freyen Zutritt auf eigene Koften 309, 717. Leipzig, von i|i* S. 45 n.40 in gefcbichtl. Hinlicht noch binzu' 

^icelaifcbule, wefenil. VerbeTfernngen, Verzeiobnifs zu fQgen 314,147- /^a/fAer in Stolberg, auch noch eiv 

Jes neuen Lehrerparfonali , baldige Gehall serbGbung Wort über Taeit, Gernt. c. t. in Bezug auf Güitther'p 

«■ ii 741; Lemkerg^ poln. National- Bibliothek, von VerbeTT. ja Nr. 171 der ALZ. 30a, 703- fVeinhold m 

M^Prfiy't^^Y gefcbenktes Kapital an dieL 3SI, g.13.. Halle, einige Bemerkungen 3b. die neuer« Method* 

PeJiH, ungr- National- UnTeam, des Kaifers a. der Kai- der Amputation des Uatetfchankels mit zwey L^^ 

Sprint des Kronprinzen n. des Erzherzog Bclnob f». pen 31t, g77. 



IIL 
Venrächnirs der Kteratifchea und ortiftirchea Anzeigen. 
Ankandigiiogsn von Autoren. ' AnkfladiguDgen- von Buch- □ocf KunMiSadhna 

Fnnjhia Mäi}gbn> OvtftoBWthU San&rito ysy^ Amtlang in- Berlin 319, foi. Anonyme Ankand* 

SOS* }0t» 7)0. 3301 |t9< 89*' 194* Barth in Leipzig 313,- 

7JH 



> 



fS%* 3*1« t39« ^tiftff* Betkär. BseUi« in Gotha 
301« 718* Brönner in Frankfurt al M. %o%% ^if* %lf% 
|o6. Cnohloch in Leipzig xi^ tO|* DaaÄer u« Hüm» 
klot in Berlio )i^| 71^0 Emgelmann in Leip:üg )0|t 
)Fi9. Ea^/i« in Berlin }30| ^19« ^94* FUifck^r^ Er., 
in Leipzig )i6| 860 3)0, 891. Cäämkä, Oebr.« in 
Berlin 3 1 9, |(D7«. Gebauer, Bocbfa« in Halle ^0%% 715« 
öeograj^, uiftitut in Weimar 3)0, 894* GdbhanÜ^ 
Btichb. in Btmfoerg u. WQrzburg 316, 780« (3ra/i% 
Barth U0 C. in Breslau 313, 753» Grau in Hof 308t 
7ao* Hakn^ Cbr.^ in AliMbnt^g 313^, yca, Hahn. 
kttcbh. in Leipzig |a3, (39. 316, g63* Haäin^ HoB^ 
iMichh. in Hennorer 3191 8oa«j8of« §30, 890^ HarU 
matta'm Leipzig 30t. 713- i»|t 755- 3*6^.71^ 3»9* 
104^ 316t 8^^' 33O1 i9f* Hemmerde u» fp teer/ cAfct lA 

Hermann. Bacbli» in 



Halle ao8i 7M- 7»S- 3i9f !«• 

Frankforfc a. M. |i3i 757. UmAmr in Wien 313« 7f 6. 

ii6, 779* 8^9« 105» 8*^» tsf.. JIO, 890. Hinrieki. 
uchh. in Leipxi|t 313, 756. Hdlfckar in Coblenn 
«19« 804- Keyfer. Bncbh« in Erfurt 31 tf, 781« JE/eui 
in Merfeburg u. Leipzig 316» |68« Krieger in Harw 
barg 3ü8f 71^ Kupferberg in Mainz 30! % 71^» 
Lendes- Indiritrie • Compt« in Weimar 3^3, §40« Lc^ 
beskiiut in Leipzig ji6v 78 >« Lindau^r in.Man- 
eben 319, 103. maahe in Jena 308, 713* Maä» 
u. Comp« in Breslau 316, 864. Matzler in Stnt^art 
30I1 719« 3>)» 757« P^^^ iA Berlin 316« 780« 319» 
io»* 806. 3s6» 857« 863* £ec/am in Leipzig |08i 716* 
3:6, 78t. Renger. Bucbh. in Halle 313, §39. Sjubach 
in Magdeburg 313, 839* 3s6, 857« 3)0«' 889* ScMade 
in Berlin 316, 777« Skhaumbarg n* Comp* in Wien 
3161 7$ 3« ScÄaitiOA in Elberfeld 316} 851« Steiaacker 
u. 9¥agaer in Leipzig 316, 78t* %^%% 840* ToacAa/r« 
in Leipzig 3161 777« TrafsUr in ftrünn 3ott 713« 38<i 



$i%m UtilTOrlb. Btttdilu ia Ktolgiie^ 30t, 715. }n, 
75t* 31^1 7I3- 3>6, 86o. 330, S93* WaifeoiiaiuloeliL 
in Halle n. Berlin 3161 ^^7* Wa^m^. iloftodkii 

Dresden 308t 7«3» 3«1s 75i* 3»^» 73«- 8»9»iH' W 
140* 3S69 t6s« IV^bar in Bonn 316« 7ta« 

Vermifchte Anzeigen. 

BeaierwecUCi in Göttingen Erkl&r. keben AntU 
an den mit ß. nnterzeiobneten RecenIL in deo GUi 
^"^R* 8*^ Ana« nn liabeii '301» 7 so« Haha. Verii» 
bucbb« in Leipzig, Terminderter- Preis Af» Wm. 
Ausg. Ton Keaephee^s flmttitl, Werken. 319, |o^ 
Hayer in Gleiten , in kurzem wird bey danL mlM 
nen: 9. Feuer back ^ üb. OefFentlicbkeit n« BÜBdÜE^ 
keit geriobd. Verliandlungen 30I1 710. Kaefffftt 
Halle, ErklAmng g^en BreAni*! M^inon^ io Uia 
Beylrflgen zur Vogelkunde 316, 784f Klaim'i in i» 
zig o. Merfebutg nßtbige Nadir« n. ErkUmag, Xr^ 
dentfch-lat* Lexioon betr. 913, 760^ Voglart lÄ 
n. Kunftb. in Halberftadt^ btij ibr cn liabeBdci V» 
zeicbnils der« um beygeCetzte PreiCe. käoflieh fotik 
zu beziebenden gebundenen B&cber n. KanfilM^ 
319» to|* Vofs in Heidelberg, etwas Neaci i« 
Electron in Betr. der Recenf. ALZ. ig so» Nr. \i^ 
pb. Ri€kl^s Scbrift{ die Electriden 330, 89^* ^ 
in Ratzebnrg, KupCerftiobo n. Altertbomer, U^ 
treyeir Hand au Terkaufen 313, 759. 330, 895* ^ 
ges in Leipzig, daf. Ton ibm errichtnie neoe ifcotBi 
u. franz., Buobb«, fcbnelle Beibrgung allnr U^ 
luogen 316, 784« — niipBB^ zof das Werk: DcU 
ption de TEgypte eto. SubCoription an; Bedisgais 



^»m 



V^^ '^«W^ 
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